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An die Leſer. 





Sn dem Geifte und der nähmlichen Bemühung wie der erfte, 
tritt nun auch der zweyte Theil, jedoch an mancher Ausftat- 
tung reicher vor die Augen der hohen Behörden, des Landes 
und der Mitwelt, mit dem nähmlichen Wunfche, er. möge 
willfommen fegn und nützen. | | 

Die gütigen Lefer werden fih auch hier überzeugen, 
dag mic) die Arbeit auch wenn fie noch fo groß ſcheint, nie 
ſchrecket, daß ich muthig die Hinderniffe befiege, die ſich mir 
entgegen ftellen, fo gut ed meine Kräfte und die erhaltene 
Unterftügung erlauben, daß ih Vollkommenheit dort liefere, 
wo fie möglich ift; daß ich das vorhandene Unvollkommene 
felbft fühle und gerne verheffern möchte, aber dort Lüden lafs 
fen mußte, wo entweder wirklich nichts mehr aufzubringen 
war, oder wo meine Worte vergebens bathen. Möchten dief 
diejenigen, Die zur Bervolllommung beytragen fünnen, doch 
innig zu Gemüthe führen, und entweder durd mic) felbft, 


oder auf eine andere ihnen beliebige Art das Mangelnde recht 
* 


—— 
bald zu Tage fördern. Der Dank des Vaterlanded, ein 
großes Wort, beynahe das größte was ich kenne iſt der Lohn 
für dieſe Empfänglichkeit und für dieſe Leiſtung. 

Kurz iſt das menſchlich⸗ Leben, laſſet uns alle noch 
arbeiten, thätig ſeyn und bauen, ſo viel uns möglich iſt, da⸗ 
mit unfere Enkel Freude und Sporn an ihren Vorältern has 
ben und das weiter fortfegen, was wir begonnen. 

Alo Steyerer, als getreuer Unterthan, als Freund 
meines Vaterlandes habe ich diefe Worte gefprochen, und in 
diefem Sinne durch mein vorliegendes Werf gearbeitet. Die⸗ 
fe Sefiunung. bitte id) ‚die Behörden und mein Vaterland nichk 


zu verkennen. 


Steyrerhof am 12. December 1821. 


Karl Schmutz, 


Mitglied des Eentral : Ausfchuffed der 

f. ?. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 

Stepernrart, Mitglied der k. k. auch 

fändifhen Aderbau = Gefellfhaft im 
Karntben. 


Nachricht 
wegen Berbefferungen, Erweiterungen und Er— 
gängungen dieſes Lexicons. 
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Da der Gang dieſes Werkes gegenwärtig nicht unterbro: 
chen werden kann, und dieſelben zum beſſern Ueberblicke des 
Ganzen nicht zu ſehr zerſplittert werden dürfen, ſo bleiben 
fe bis zur Erſcheinung eines Supplement-Bandes aufgeho— 
ber. Da die Anordnung und Bildung desjelben jedoch eben: 
falls fhwierig ift, und lange Vorarbeit fordert, fo bitte ich 
wiederhohlt , alle Daten, welche zur Erweiterung oder Bes 
rihtigung Diefed Werkes nöthig find, recht bald einzufen« 
den, damit ich diefelben zeitlich genug an meine eigenen uns 
unterbrochen fortgefeßten Forfchungen anreihen, und das 
Ganze dem werehrten Baterlande ehemöglicy vorlegen könne. 
Mit großem Danke kann ich hier nebft dem fortdau- 
mden Wohlmollen des Herrn Archivars Wartinger die 
Beyträge des Herrn Dechants von Winflern zu Unz— 
markt, des Herrn Martius Freyherrn von Königsbrunn 
erften ftändifchen Secretär, des Herrn Dechants Ballon 
ju Oberburg, des Herrn Kontrolor Schatz zu Ober 
burg, des Herrn Hefele Verwalter der deutſchen Ordens 
Commende am Lech, des Herrn Tſchock Bürgermeifter 
in Hartberg , des Herrn Ritter von Ebenau f. f. Gus 
bernialratb , des Herrn Hofrichter Fabrifs = Inhaber, 
des Herrn Maurus Blafchier Pfarrer und Filial- Bors 
Reber in Gröbming, des Heren Franz Sentf her Pfare 
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rer in Halbenrain, des Herrn Ritters von Thinfeld Hams 
mersgewerk und Filial» Vorfteher, des Herrn Joſeph Ers 
neft Zimmermann Pächter der Herrſchaft Waldftein, 
des Herrn Ritter Gottlieb Joſeph von Leuzendorf gräfe 
lich Attemfifhen Beamten, des löblichen Magiftrats 
von Kapfenberg, ald Benfpiele aufzählen, daß meine wieder 
hohlte Bitte bisher nicht vergebens ausgefprochen wurde. 


Die im erften Bande verfprochene Karte von Steyer: 
marf kann nur bey bedeutend vermehrter Unterftügung diefes 
Werkes mit dem dritten Bande erfcheinen ; fonft wird fie bes 
ſonders zu Haben feyn. nn Ba 
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Erklärung des Titelbildes 
zu dem 
zweyten Theile 
des 
biftorifch » topograpbifchen Lexicons 
von ‚Steyermarf. 
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Das Titelbild ſtellt die Büſte Sr. kaiſ. Hoheit des Erz 
berzoge Joh ann, gezeichnet nach jener von Metall, welche im " 
Koanneo durch die Herren Stände danfbarft aufgeftellt wurde, 
auf einem hohen Piedeftale vor. Eine mächtige Eiche wölbt ihre 
dichtbelaubten Aeſte über diefelbe. — Um den Fuß der Büſte if 
die Joannia insignis, *) an einen Kranz gewunden. Auf: dem 
oberen Theile des Piedeitals ift in Basrelief: Manier das Bild 
einer Schlacht. Die vordere Seite des Piedeſtals enthält in 4 
mpthologifchen Bildern den Schuß der Willenfchaften , der Mu: 
fif, des Berg: und Aderbaues. In der Mitte das Erzherzog: 
lihe Wappen, umgeben von den Trophäen des Krieges. Am 
Fuße des Piedeftald liegen die Embleme des Ackerbaues, Wein⸗ 
baues, der Obſtbaumzucht, der Bienenzucht, der Chemie, Minera⸗ 
logie, Botanik. 

Das Chromerz und Zirkon dankt Sr. kaiſerl. Hoheit die 
Entdeckung der Fundörter in Steyermark. Rechts im Hinter⸗ 


) Nach Wildenow, nach Persoon Joanesia insignis. Dieſe Pflanze waãchſt in Pe⸗ 
ru, uud ift Archiduei austr.: Joanni summo botanices promotori eonsecra- 
tum genus: Siehe Synopsis plantarım efe. samo Paris p. 383. Cine Abs 

* Hifdung diefer herrlihen Pflanze lieferte Trattinit in feinem Archive der &e* 
wachs kunde. 1. Heit. 


— VE — 
grunde zeigt ſich am Fuße des hohen Alpengebirges eine weidende 
Heerde, das Bild der Alpenwirthſchaft. Man glaubt in ihr das 
Bild des Hohenſchwaben mit der hintern Zulwfgalpe zu erblic-- 
fen. Man bat dieſes Bild dem zweyten Theile beyzugeben für 
nöthig erachtet, weil derſelbe die Fauptgründungen dieſes großen , 
Wohlthäters der Steyermarf befpricht. 

Der Künftler Hat durch Embleme das vielfeitige Willen, 
welches der erhabene Prinz sum Frommen der Steyermarf un- 
ermüdet und großmüthig ausübet, fo mannigfaltig anzudeuten 
gefucht, ald es der befchränfte Raum und der Steinftich nur im: 
mer erlaubte. 

Möge dieſes Wild die guten Steyermärfer überzeugen, wie 
lehr man bemüht ift, dieſes Nationalwerf mit zwedimäßiger Ver: 
fhönerung und mit unermüdetem Fleiße fo auszuftatten, als es 
die fhon bewiefene Teilnahme verdient. 


Verzeichniß 


der P. T. Herren Praͤnumeranten, welche feit Erfcheinen des 
eriten Bandes biefes Werk durch ihren Beptritt unterflüßten, 





Das hochlöbliche f. k. Ländergubernium in 
Steyermark und Kärnthen. 


Dad loͤbliche k. k. Kreisamt zu Gratz. 

Das löbliche k. k. Kreisamt zu Marburg. 

Die loöbliche k. k. Oberbaudirection zu Gratz. 

Die löbliche k. k. inneröfterreichifche Mappirungs⸗Direetion. 


Die löbliche k. k. Tabak⸗ und Stempel » Gefällen » Admir 
niftration. 


Das löbliche Gymnaſium zu Marburg. 





Se. Hohwürden Herr Abund, * Pralat von Nein. 


Präaftdenten 
Stellvertreter der E. &. Landwirthſchafts-Geſellſchaft im 
Steyermark ıc. ꝛt. 


Herr Aihinger Sebaſtian, Gaſtwirth. 


* 


::Ambrofi * Andreas, Bürgermeiſter in Eifenerz. 


Bapyerleitner, *x. k. Poſtexpeditor in Marburg. 

Bohr Karl Ritter von, Inhaber des erſten Radwerkes in Vor— 
dernberg. 

Brandis * Graf Heinrich von, kak. Kämmerer und Inhaber 
der Herrſchaft Burg Marburg, Obermarburg ıc. 

Brunner Matthias, „E. k. Ober » Poftamts Briefträger zu 
Grab. 

Bülow Friedrih, k. k. Kreitingenieur in Eilli, 

Cordin Anton, Gultenbefiker. 

Dick Mathias, Local» Kaplan zu Breitenfeld. 

Eifenbartb, Handlungs » Comis in Gras. 

Eltz; Joſeph Auguft, Dr.der Rechte, Hof: und Gerichts advocat 
in Wien. 

Endres Gerhard, Gomnaſial-Profeſſor in Gras. 

Feihtinger Ferdinand, Vikär. 

Fink Friedrib Wilpelm in Wien. 

Gapdolla Ritter von, Inhaber der Herrfchaft Reifenftein, 

Glatz Lukas, Pfarroifar in Gems. 

Gödl * Sales, k. k. Kreis : Eaflier in Marburg. 

Goes Graf von, k. k. Gubernialrath und Kreishauptmann zu 

Judenburg. 

Gobauſen* Alexander vom, f. . Hofrath und General : Polis 
jey = Director in Mayland, 

Sölis, Dr. 2, A. Sanitätsratb und Leibarzt Gr. Durchlaucht 
des Herzogs von Eichſtätt. 

Gottweis * Dr. Johann, Gerichtsverwalter der Herrihaft 
Malleck. 


°) Die mit einem * Bezeichneten find Mitglieder der k. k. Landwirkhſchaft sge⸗ 


ſellſchaft in Gtenermark. 


Herr Eräff Ehrifian, F. k. Bannrichterin Oberfteyer zu Leoben. 


® 


= 


z 


2 


Grabmann, Inhaber ber Glasfabrif in Geyrach. 
Hackl Johann Bapt., Pfarrer in Preding. 
Halbedl Sobann Mich., Bezirfscommiffär. 


Hammer Sofepb Edler von, k. k. Hofratb und Hofdollmetſch, 
des Leopold», Danebrog: ,„ Sonnenlöwen ıc. Ordens⸗ 
Ritter, 


ohegger, Eiſenhändler in Gras, 
ffer* Rajetan, #. k. Kreiscommiffär in Marburg. 
Safomini Ludwig Ritter von, F. k. Kreiscommiſſär. 
Senny Rudolph Edler von, Großbandler in Wien. 
Kaltenegger Leo, Stiftöprior und Dechant zu Abmont. 


Kautfhitfh Andreas, Domberr Senior, Dr. der Philojophie 
und Theologie. 


Klevle J., Ef. Hofrath bey Er. kaiſerl. Hoheit Erzherzog 
Karl in Wien. 

Kollegger* Alois, Verwalter und Bezirkscommiflar von !Mels 
fing und Pösnitzhofen. | 


Konrady, * Berwalter und Bezirfscommiffar zu Groß: 
fonntag. 


Koppeinig * Karl Nep,, Rüden: und Jägermeifter des Stif— 
tes Rein. 


Körber Franz von, k. k. Ingenieur Hauptmann, 


Krametz von Lilienthal, E. E. Gubernialrath und Polizey⸗ 
Director. 


Kriehuber * Alois Edler von, Inhaber der Herrfhaft Mel: 
- fing und k. k. Poftmeifter in Marburg. 


Kunfti Alois Edler von, gräflih Fran; Attemfiiher Güter: 
Director. 


tang Joſeph, bürgerl. Handeldmann in Hartberg. 
Langer Joſeph, Inhaber der Glasfabrik in Joſephthal. 
Lehmann, Diſtricts-Forſtmeiſter in Weitenftein, 
Lendenfeld Franz; Zap. Ritter von, 


Der Leſeverein. 
Herr Lewohl* Karl, Herrſchafts Inhaber, ein zweytes FR 
æALeykam Zgnag Frepherr von, in Wien. 


gan ZU on 


Herr Link Ignatz, gewefener Gülteninbaber. 


* 


— 
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Löfhnigg * Mathias, Kreisdechant und Stadtpfarrer in Mer⸗ 
burg. 

Loſenau Johann Ritter von, k. k. gFreiscommiſſär in Mar— 
bur 

Mally — Cooperator zu Leibnitz. 

Mandell Ludwig Frevherr von, P. f. Kämmerer und Innha— 
ber der Herrſchaft Nafenfuß, 


Frau Mandell* Freyinn von, geborne Grafinn Saurau, 
Herr Mandelftein * Karl Edler von, Dr. und Gültenbefiger. 


Mangin * Joachim Anton, Dehant zu St. Veit am Vogau 

Marefch Zofeph, Beamter des k. k. Staatsgutes Rottenmanır. 

Moosbrucker Johann Anton, Pfarrer in Ehrenhaufen. 

Muchar Albert von, Profeffor und Bibliotbefar in Admont. 

Novak Anton, Sukdirector des Priefterbaufes. 

Novak * Raymund, Inhaber der k. k. priv. Glasfabrik in Lan⸗ 
gerswalde. 

Dblaf, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichta advocat in Grat. 

Defterlein Joſeph, k. k. Gewehrfabrikanc in Wien. 

Ortner * JIgnatz, Wundarzt in Hausmanſtätten. 

Ot ter Johann, Juſtiziär der Herrſchaft Freyberg. 

Bauer * Alois Gabriel, Inhaber der Herrfhaft Wöllan. 

Pengg Leopold , Rentmeifter der Staatsherrihaft Seckau. 


Perko M. S., Großhändler in Eitli. 


Pfeffer Joſeph, Beamter der Etaatsberrfhaft Neuberg. 

Plochel * Jakob, k. k. Poftmeilter in Auſſee. 

Pötſch, Pius Ritter von, Gerichtsaſſeſſot bey dem Magiſtrate 
zu Gratz. 

Prandſtätter Anton, Landrechtens Protokolliſt. 

Praun Johann, kaiſ. fon. Salzverſilberer und Beförderer zu 


Leoben. 
Rakuſch, Handelsmann in Eili. 


Rankel Michael, Serihtsaltuar. 

Rath Joſeph Karl, Domherr und Director der theologiſchen Fa⸗ 
kultät in Grat. 

Nemitz * Joſeph, Bürger in Marburg, 


“+ XIII «us 


Her Riater Balchtin, Apotheker in Grak, 
» Rofer Jakob Auguſt, k. k. Staatebuhhaftühgd: Beamter. 
- Rofian Zobann Alois, Beamter in Liebenau. 
» Rofian Sobann Michael, Kontrolor der ka & Kameralherrſchaft 
Neuberg. 
Herren Rofpini, die Gebrüder, 
Herr Sajowitz * Mathias , Verwalter der Herrſchaft Wöllan. 
: Sheibappel Joſeph Ignatz, fürſtlich Schönburgifher Wirth: 
fhafterath in Wien. ? 
—Schein Johann Michael, Dr. der Rechte. 
- Schell Joachim Freyherr von, k. P. Hauptmann von Kaifer Jä⸗ 
ger, Adjudant Gr. Raiferlihen Hoheit des Erzherzogs 
Sobann. | 
zrau Schiffkorn, geborne von Huber. 


ner Schögler Midael, im Nahmen des Lehrperfonals der P.f. Mu—⸗ 
ſterhauptſchule in Gras. 


- Shröctenfuhs Mathias, Stadt Leobneriſcher Radwerksver⸗ 
weſer in Bordernberg. 


— Seckler Weichard, Verwalter der Herrfhaft Münchwald. 

» Seidl Albrecht, Profeſſor der Ciſterzienſer Abtey Lilienfeld und 
Pfarrer am Joſephsberge. 

Sentſcher Ignatz. 

Seßler Max, Radgewerk in Vordernberg. 

Skoff Joſeph, Kaplan in Zellnitz. 

Steinroſer Anton. 

Steller Thomas, Lehrer in Oberburg. 

—Stieger * Leopold, k. k. Poſtmeiſter in Peckau. 

Stocker, * k. k. Kreiscommiſſär in Warburg. 

—Strohlendorf, von. 

: Güf Anton, Kaufmann in Gratz. 

Thurn Sigmund Graf von, k. k. Kämmerer. 

Waldkirch * Franz, Verwalter der Herrſchaft Kornberg. 

Baft! Franz, k. f. ſteyriſch- kärnthneriſcher Zoligefälen Admi⸗ 

niftrations Official. 

» Weber Wichael, Wirthſchaftsbegmter der Herrſchaft Eacsıız 

bera. 


»” 


» 


„ 


n 
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Herr Weinreiter Viktorin, Gymnaſial Profeſſor zu Gratz. 
. », Beirel Anton, Straßencommiſſär in. Judenburg. 
s Welfershpeim Graf Leopold von, ka k. Kämmerer. 
« Wittbalm, Baumeifter in Gratz. 
⸗Wolf Thomas, Verweſer der Eiſenwerke am Niederalbel. 
» Ziegler Franz, Freyſaß in Leoben, 


Abkürzungen 





R, St. Rationarium Styriae, 


Anmerkung. Diefe wurde bey den Abkürzungen des erften Bandes 
ausgelaflen , weil über diefelbe bey der Litteratur ded ganzen 
ausfübrlicher gehandelt werden wird. Wir bemerken bier nur 
Daß diefe Abkürzung bey den angeführten Dertern bezeuge, 
daß dieſelben fhon im Sabre 1265 als Ortſchaften, welche dem 
Zandesfürften Steuer gaben, beftanden haben, 
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H. an, Andrä Leopold, geboren 1735 zu Gleisdorf, Doctor der 
Medicin, feine Schriften f. v. Winftern ©. 61. 

Haan, Philipp Nerius, Bruder des obigen, geboren 1740 zu 
Gleisdorf, geftorben zu Grag den 26. Now, 1810, Doctor der 
Medicin, Ehemift, f. v. Winflern S. 62. 

Haan, Wenzel, geboren zu Gras am 30, April 1763. Linquiſtik, 
Poeſie. Siehe v. Winflern ©. 62, 65. 

Haareck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienſtbar. 

Haarlacken, Ik., eine Gegend im Zwiſelgraben, ſüdl. von 
Scheifling. 

Haarleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtbar. 

Haorleiten, Mk., eine Weingebirgsgegend im Sauſaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienſtbar. 

Haas, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald, zur Ex-Mino⸗ 
riten= ®ült in Eilli mit 3 Getreide- und Weinzehend pflichtig. 

Habeck, Gk., ©. d. Bzks. Johnsdorf, Pfr: Hagendorf, zur 
Hſchft. Riegersburg, Stadtpfr, Bürftenfeld, Kirchberg an der 
Raab, Pfr. Feldbah, Radmannsdorf, Pfr. Fehring, Komm, 
Sürftenfeld, Welstorf, Staatsbfchft. Fürftenfeld, Johnsdorf, 
Thanhauſen, Hauptpfr. Riegersburg, Oberwilten, Pfr. Hais 
nersdorf und Grabenhofen dienftbar. 

Flächm. zuf. 808 3. 1201 D Kl., wor. Aed. 406 3. 1552 
MKU, Wn. 1573.1503 0 Kl. , Widg.245 3.1546 TR. Hf. 
89, Whp. 66, einh, Bolk. 346, wor. 180 wbl, ©. Vhſt. 21 Odjf., 

Habenbacheralpe, Bk., nördl. von Kaifersberg, in der Pröfche 
mig, mit 11 Rinder Auftrieb. 

Das Habenbachel, welches von dieſer Alpe kömmt, treibt in 
der Gegend St. Stephan ı Hausmühle, 

Haberbach, (au Hocenrainfhlößl genannt) öſtl. von Gratz, 
ein landfchaftlicher Freyſitz in der Pfr. St. Peter, Bzk. Liebenau, 
14 ©&td. von St. Peter, 2 Si, von Liebenau, ı Std, von 

U. Band, 1 


2 Hab Hach 


Gratz, zu welchem einſt Gülten gehörten; ſ. Hochenraini— 
ſche Gülten. Vom J. 1750 bis 1. Jän. 1799 kommen immer 
die Edlen dann Freyherren v. Hochenrain als Beſitzer dieſes Frey— 
ſitzes vor. Mit 1. Jän. 1799 Faufte ſelben Marianna v. Edlin— 

en, mit 23. April 1803 Franz v. Azula, mit 9. Nov. 1805 
Kran, Xav. Hafner, mit 4. April 1806 Anna Maria Müller, 
mit 11. Jaͤn. 1811 Benjamin Czeicke, mit 5. Febr. 1811 Sig— 
mund Graf v. Thurn, mit 18. May 1815 Michael Mutſch⸗ 
lechner, mit 10. Febr. 1814 Karl Vincenz v. Schaumberg, mit 
3. Juny 1815 Franz Karl Lerh v. Lerchenfeld, ‚mit 23. Dec. 
1816 Franz Zav. Wegmaper und deffen Gattinn Anna, geborne 
Freyinn v. Aichelburg , mit 25. Dec. 1819 Meldior Zeilinger, 
mit 12. Juny 1821 Leonhard Pohl. 


Babergraben, Bf., ein Geitengraben ber Heinen Veitſch, in 
welchem die Rußalpe und der Veitſcher Kirchenwald fich befinden. 
Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Kleinveitſch 
1 Hausmühle und Stampf. 
Haberl, Gk., ©. d. Bzks. Bäreneck in ber Elfenau, Pfr. Schäfe 
fern, zur Hſchft. Bäreneck dienftbar. 
Fiächm. zuf., mit der G. Schäffern und Neufling vermeiten, 
846 3. 1441 DO Kl., wor. Aed. 310 3. 1212 ID Kl. Triſchf. 
93. 1586 DK. Wn. 158 3. 1024 D Kl. Grt. 119. 1304 
DK. Hthw. 14 3. 1048 I Kl. Widg. 314 J. 77 DO Al 
Sſ. 22, Whp. 19, einh. Bolk. 84, wor. 46 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 16, Kh. 59, Schf. 29. 
Haberling, Ik., eine große anfehnlihe Bergſpitze oͤſtlich von 
Schrattenberg. 
Haberlsbergalpe, Ik., am Ende des Buchgrabens, mit 30 
Rinderauftrieb. 
Habersberg, Ik., im Gſollthal eine Gebirgsgegend. 
Haberſchrecker, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bie 
ſchofeck dienftbar. 
Habersdorf, Gk., G. d. Bzks. Hartberg, Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Kornberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 343 J. 1172 OD Il., wor. Aeck. 166 J. 1246 
D Ki., Wn. 90 3. 858 DJ Ki., Hthw. 48 J. 2885. Al. 
Midg. 38 3. 413 TA. Af. zı, Whp. 21, einh. Bolk. 155, 
wor. 95 wbl. &. Vhft. Pf. 31, Ochſ. -— Kh. 44, Schf. 1. 
Hier fließt der Safenbach. 
Habichgraben, Ik., in der Hudlau an der Traun. 
Habftein, ZE, nördl. von Aufee, eine Gegend am Berge 
Sanpling. 
Hachenberg, aud Hagenberg genannt, Ik., ©. 0. Biks. Wole 
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tenftein, Pfr. Irdning, zur Hſchft. Pürg, Gſtatt, Friedſtein 
und MWolfenftein dienftbar. 

Flächm. zuf., mit der G. Aigen des nähmlichen Bzks. vers 
meflen. Hf. 9, Whp. 8, einh. Bolk. 63, wor, 30 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 2, Kh. 67, Schf. 51. 


Hachſenkogel, SE, unter dem Hocheck, eine Bergſpitze zwi⸗ 
fhen Neuberg und der Veitſch. 


Hackel, Gk., Pfr. St. Anna am Aigen, eine Gegend zum 
Bisthum Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 


Hackerberg, Ik., zwiſchen dem Reitmeyerberg und Kemeten, 
der Schildmauer und Arumau. 


Hackerbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg bienftbar. 


Hackbofer, J., geboren zu Vorau, und daſelbſt geflorben, 
ein berühmter Mahler und Schüler Karl Maratis. Siehe v. 
Rinflern ©. 63. | ‚ 


Hadenberg, ME., eine Gegend in der ©. Eiche des Bzks. 
Hollened. | 
Habderulpe, Ik., ander Oppenbergfeite, mit 20 Ninderauftrieb. 
Haderberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Holleneck 
dienftbar. 
Habderbergborf, Gk., eine Gegend im Bezirke Kablsdorf, 
Pfr. Ilz, zum Gute Lidlhof mir 3 Oarbenzebend pflichtig. 
Hadergaffen, Gk., ©. d. Bzks. Liber, Pfr. Kainach, zur 
Hſchft. Biber, Greiſeneck, Reittereck und Obervoitsberg dienitb. 
Slähm. zuf., mit der G. Salmannded des nähmlichen Bzks. 
vermejlen. Hſ. 45, Whp. 44, einh. Bolk. 258, wor. 118 wbl. 
S. Bhit. Odf. 90, Kb. 72, Schf. 361. 
Hier fließt der Vorfpannbad und der Kainachfluß. 
Dadernick, Klein:, Mk., ©.d. Bzks. Eibiswald, mit einer 
gocalie , genannt St. Lorenzen in Hadernick, oder bey Eibis— 
wald, im Dite. Eibiswald, Patronat Religionsfond, ı MI. 
von Eibiswald, 1 MI. von Mahrenberg, 6 MI. von Marburg. 
Zur Hſchft. Eibiswald und Schwanberg dienftbar. 
Der gleihnabmige Bach treibt in diefer G. 1 Hausmuͤhle. 
Flächm. zuf. mit Mitterfirafen 852 9. 755 D Kl., wor. 
Aeck. 127 3. 3210 8. Wi. 67 3.259 D Kl., Hthw. 446 
I. 1349 Kl., Wldg. 241 3.426 Kl. Hf. 158, Whp. 160, 
einh. Bvif. 723, wor. 360 wbl. S. Vhſt. Pfd.4, Ochſ. 164, 
sh. 194, Schf. 22- . 
Hadernigg, ME, eine. Steuer: ©. d. Bils. Fall. 
4 
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Klähm. vermeffen mit Striegl, Kogel, Baderſchnigg und 
Modamgraben 897 Joh 754 D KI., wor. Aeck. 126 3. 1460 
D.K., Wn. 115 3. 359 D Kl., Htbw. 31ı 3: 600 D Kl., 
Wort. 1 I. 246 TI Kl., Wldg. 342 I. 1505 I Al. 


Hapdersdorf, Bk., ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Kindberg, 
1 Sid. von Kındberg, 1 Std. ‚son Dberfindberg, 1 Std. von 
Murjbofen, 3 WA. von Brud. Zur Hſchft. Oberfindberg, Neu—⸗ 
berg und Wieden dienftb., und zur Hſchft. Wieden nit 5 Ger 
treidejebend pflichtig. 

Das Sladın. it mit der G. Herjogberg vermeflen. Hf. 10, 
Wbp. 8, einh. Bolf. 36, wor. 22 wbl. S. hit. Pf. —, 
Ochſ. 8, Kb. 14, Schf. 6. ! 

Hier find noch die Ruinen des Schloſſes Hart. 

Hadriadh, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Win- 
denau dienftbar. 

Hafenberg, BE, eine Gegend im Bzk. Plankenwart; bier 
fließt der Libochbach. i 

Hafendorf, Bf, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenbera, & 
Std. von Kapfenberg, 3 Std. von Wieden, 1 MI. von Brud, 
zur 346 Oberkapfenberg und Krottendorf dienſtbar. 

(ähm. zuſ. 1150 J. 219 I Kl., wor. Aeck. 232 J. 446 
DK, Un. 222 J. 1169 OK, Ort. 6 J. 13551 Kl., 
Hthw. 15.9. 1050 T Kl., Widg. 672 3. 1005 D Kl. Hf. 21, 
Wbp. 19, einh. Bolk. 101, wor. 52 mwbl, ©. Vhſt. Pfo. 7, 
Ochſ. 8, 8b. 35, Schf. 18. 

Hafing, SE, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weir, 3 Std. 
von Weizberg, 4 Std. von Tbanbaufen, 3 Std. von Gleisdorf, 
5, Erd. von Bra. Zur Hſchft. Stadl, Gutenberg und Weize 
berg dienitbar. 

Flächm. auf. 811 J. 1214 D AT., wor. Med. 231 3. 449 
D K., Wn. 144 8. 475 DS, Wort. 10 3. 4590 Kl., 
Wldg. 425 3.1451 Kl. Hf. 30, Whp. 23, einh. Bolk. 130, 
wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 26, Kh. 45, Schf. 24- 


Hafner, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht. Heinrich und 
Gottfried die Hafner lebten 1310, 1568. Erhard und Otto 1401, 
1414. Andrä verfaufte 1426 an Hanfen von Greiſeneck, Guͤlten, 
Michael lebte mie Margareth von Hart, feiner Hausfrau, 1478. 
Albrecht war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Hafnerberg, GE, MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Stadl 
dienitbar. | 

Hafnergut, Ok., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Il, 
zum Gute Lidlhof mit 3 Oarbenzehend pflidtig. 

Hafnernidelgraben, GE., Weingebirgsgegend, zur Hichft. 
Kloͤch dienſtbar. 
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Hafnertbal, Ck., Bzk. und Pfr. Lichtenwald, zur Hſchft, 
Geyrach Garben⸗, Wein:, Sack- und Jugendzehend pflichtig. 
Der gleichnahmige Bach treibt eine Mauth- und Haus— 
muͤhle in Siegersbach. 
Hafning, Bk., ©. d. Bzks. Freyenſtein, Pf. Trofayach, 1 Std. 
von Trofayach, 2 Std. von Freyſtein, 34 Std. von Leoben, 
3t Mi. von Brud, zur Hſchft. Sreyenitein, Pfr. St. Rup— 
scht, Mel, Stibihhofen, Kahlberg, Eiſenerz, Göß, Maſ— 
ſenberg, Zmoͤlch, Pfr. Leoben, Guſterheim, Friedhofen, Ze— 
hbentgrub, Friedſtein, Trofahyach, Leoben, Ehrenau, Kaiſers— 
berg und Wels dienſtbar. 
Flächm. zuſ., mit Traiding, Loiben und Silbersberg, 1165 
J. 743 D Kl., wor. Aeck. 184 J. 1019 D Kl., Wn. 150 3. 
818 Kl., Gr. 2 J. 631 D Kl., Wide. 825 J. 1471 DD 
Kl. Hi. 84, Whp. 88, einh. Bolk. 420, wor, 201 wbl. ©. 
Vhſt. Pf. 1, Odf. 55, Kb. 119, Schf. 277. 


Hafning, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ihanhaufen 
dienftbar, 
Hag, Gk., ©. d. Bis. Gleihenberg, Pf. Trautmannsdorf, zur 
Hſchft. Gleihenberg und Labeck dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 565 J. 1190 D Kl., wor. Aeck. 355 J. 1354 
D St, Wn. 150 J. 618 TAU, Wldg. 597 J. 818 TI Al, 
Sit mit der ©. Waldsberg und Wilhelmsderf vermeffen. Hf. 26, 
Whp. 25, einh. Bolk. 124, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 14, Kh. 32. 
Zum Biathum Seckau mit z und zur Oſchft. Landsberg 
mit z Getreidezehend pflichtig. 


Hag, Be ‚, ME., ©. d. Biks. und der Pfr. Arnkels, 1 MT. 
von Arnfelß, A MI. von Mahrenberg, 6 Mi. von Marburg, 
mit einer Kapelle, zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Kopreinig, 
Bucheck, Mahrenberg und Schwanberg bienitbar, 

Hier ift eine ©. Schule von 58 Kindern. 

Slähm. auf. mit Unterhag 1001 J. 252 Kl., wor. Aeck. 
254 $. 115 TO AL, Wn. 195 J. 1596 I Kl., Grt. 1 3. 
11335 ID Kl., Teiche ı I. 784 D Al., Hthw. 155 I. 20 
Kl., Wat. 2 J. 1497 D Kl., Widg. 410 9. 1384 D AL. 
H. 56, Whp. 52, einh. Bolk. 227, wor. 119 wbl. ©. Vhſt. 
Pf. 27, Ochſ. 38, Kb. 97 

Hag, Unter-, Mk., G. d. Bzks. und der Pfr. Arnfels, zur 

Hſchft. Arnfels und Thunau dienftbar. 

Hier fließt der Sagaubach. 

Flächm. zuf. mit Oberhag vermeilen. 

Hi. 21, Won. 19, eind. Bolk. 85, wor, 45 wbl. ©. 
Vhſt. Pf. 18, * 12, Ah. 34. 
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Hag, Unter», Ck., Pfr. Koftreinig, zur Hſchft. Oberrohitfch 
und Stermoll mit 53 Garbenzebend pflichtig. i 

Hagenbahalpe, BE, im langen Ließinggraben, mit 14 Rin- 
derauftrieb. ; 


Hagenbahgraben, Bk., well. von Ehrenau, in welhem die 
Hagenbachhof⸗, Tiefenruck⸗, Faſching⸗, Hochreiter⸗, Platzbach⸗, 
Baäͤrenthal- und Stubalpe ſich befinden, mit 328 Rinder- und 
10 Pferdenauftrieb. 
Der gleichnahmige Bady fällt in die Ließing. 
Hagendorf, Ik., am rechten Ufer der Mur, zwifchen dem Paal« 
badye und dem gleichnahmigen Bache. 


Hagengraben, Ik., an dem Gonnberge, in welchem das 
Rabenmoos und die Gernalpe ſich befinden, mit 40 Ninderauftrieb. 

Hagenkogel, Bk., im Aflenzthal, eine Gebirgsgegend. 

Hagenbach, Bk., weil. von Mautern, ein Bach, an weldem 
2 Eifenhbammerwerfe, mit 1 Zerrenhammer laut Hofkammer— 
Reſol. vom 24. Jan. 1794 ſich befinden, Er ergießt fich in die 
Ließing, treibt zu Liefingau eine Säge. 

Haggenbach, BE, BE. Aflenz, treibt zu Seewiefen 1 Haus: 
müble. 

Hagsbah, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
und Neudorf dienftbar. . . 


Hahnfelden, Ik., öftl. z Std. vom Markte Zeyring, 4 Std. 
vom Schloffe Zeyring, 3 MI. von Judenburg. Schl. und Hſchft., 
deren Untertbanen fi in nachitebenden Gemeinden befinden, 
als: in Krackauſchatten, Mövdernbrud, Thauern» Scattfeite, 
Wieden, Zeyring » Unter und Zudthaf. 

Diefe Hſchft. ift mit der Hfchfe. Authal vereint, und Tan: 
desfüritliches Lehen, womit den 2. Sept. 1730 Johann Wilhelm 
Freyherr von Pfeffershofen belehnt wurde. Frühere Befiger wa: 
ren: Die Hann, Rauchenberger, Galler, HMerberftein. 


Habnsdorf und Hahnsdorfberg, GE, zur Hſchft. Straß 
zehendpflichtig. 

Haiberberg, Mk., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Grot⸗ 
tenhofen dienſtbar. 

Haid, Gk., Pfr. Ilz, eine Gegend zur Hſchft. Welsdorf mit z 
Getreid⸗, Haar: und Sackzehend pflichtig. 


Haid, Johann Franz, Doctor der Rechte, verfaßte eine Beſchrei⸗ 
bung der Städte und Märkte von Sieyermark 1690 noch Ma— 
nuſcript, fie befindet fih im Joanneum. Auch copirte er Vink · 
ar J. 1542, verfaßte Eronid der Grauen von Cilli im 

. 1091, . 
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Haideck, SE., füdöfll. v. Friedberg, eine Gegend an der ungas 
riihen Gränze. 


Haiden, ME., eine @teuer: Gemeinde db. B;Es. u. der Grund: 
berrihaft Burgsthal, mir einem Flächeninhalt von 633 3. 1167 
Di Kl., wor. Aeck. 94 3. 971 Kl., Wn. 164 J. 2450 
Kl., Hthw. 46 3. 101 D Kl., Wet. 11 3. 8430 Kl., 
Wldg. 517 3. 607 D Al. | 

Hier ift die ©. Wordersdorf mit vermeffen. 


Haidenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienftbar. 


Haidengrub, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen: 
berg dienftbar. / 


Haidin, ME, ©. d. Bzks. Thurniſch, mit eigener Pfr. ger 
nannt St. Martin in Haidin, im Dt. Schleinig , Patronas 
Hauptpfarr zu Kötih, + Std. v. Thurniſch, + Std. v. Pettau, 
23 MI. v. Marburg, zur Hihft. Haus am Bacher u. Thurnifch 
dienilbar, 

Flaͤchm. uf. 1205 3.906 Kl., wor. Ye. 285 J. 1299 | 
DSK., Wn. 56 J. 324 I Kl., Hthw. 75 J. 83 D Al. 
Hi. 82, Whp. 86, eind. Bolk. 399, wor. 212 wbl. ©. Whſt. 
Did. 45, Odf. 56, Kb. 63. 

Der Pfarrbof Haidin hat Unterthanen in Gersdorf. Hier 
it eine Triv. Sch. von 73 Kindern und ein A. Inſt. von 4 
Pfründnern. 

Bey der Pfarrfirdhe ift auch eine St. Nofalia Kapelle, 3 
Erd. v. Haidin und eben fo weit von Pettau eine Str. Rochus 
Kapelle. 

Pfarrer: 1739 Martin Hrapot, 1810 Johann Kraffos 
vitſch. Jetzt Mathias Drafch. 

Diefer Ort ift wegen den-vielen, bier und berum befindlichen 
röinifhen Alterthümer fehr intereffant, für deren Befanntmas 
hung der Priefter Powoden ficher der competenteite Mann wäre. 

Das gleihnahmigne Amt ift mit 11 fl, 7 Er. Dom. und 2 fl. 
15 Er. 34 di. Rust. Erträgnißin einem Amt beanfagt. 1780 ges 
hörte es dem Stifte Neuberg, jeßt der Hſchft. Thurnifch. 


haidnerberg, Gk., Weingebirgsgegend „zur Hſchft. Beiltrig 
an der Ilz dienſtbar. 


Hhaimb, die von, zu Reichenſtein, ein Rittergeſchlecht beſaß in 
Simk. die Hfchft. Friedberg, Schwanberg, Leutſchach. 
Benedift Haimber lebte 1350, fein Enkel Heinrich zog ſich 
nah Stmet. Hans Haimber zu Friedberg Eaufte fih in Defters 
reih an, er hatte 6 Srauen und 17 Kinder, flarb um das J. 
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1576. Chriftopb Haimb zu Meichenftein verfaufte dd. 2. Jdn⸗ 
ner 1570 an Erasm Stadler die Gülten St. Margaretben bey 
Kirchberg, das Landgeriht in Fladnitz am Stüdel bey Reit— 
berg ıc. Chriftopb Haimb war Eaiferliher Hoffammerrath und 
wurde in den Freyherrnſtand erhoben, farb 1571. 

Nah Adfterben diefes Geſchlechtes mir Elifabeth Freyinn von 
Haimb Gemahlinn Jörg Sauers von Koffiah ging ihr Wappeı - 
an die Sauer über. Rauber, Eckenderg, Rindſcheit, Drexler, 
Stadl, Prank, Paar, Mordax ıc. waren nebſt denen von Mos: 
heim mit ihnen verſchwaͤgert. 


Haimſchuh, Mk., G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz an der 

Sulm zur Hſchft. Landsberg, Seckau und Spielfeld dienftbar.- 

Flaͤchm. zuſ. 941 3. 1182 D Kl., wor, Act. 288 J. 1305 

D &., Wu, 197 3. 375 DD K., Wat. 23.546 TI &t., 

Hthw. 129 3. 326 Kl., Wldg. 542 3.228 I RI. Hf. 

77, Whp. 82, einh. Bolk. 563, wor. 190 wbl. S. WWhit. 
Pfd. 55, Ochſ. 42, Kb. t11. 

Zum Bisthum Seckau mit Hierszebend pflidhtig. 

Die Gegenden Groß: und Kleinhaimfhuh find zur Hſchft. 
Harracheck vereint mit Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
In Kleinhaimſchuh ift ein Gm. Sch. mit 110 Kindern. 

Kommt 1265 im R. St. als Haymſchach vor. 


Hainberg, GE., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg a. d. Raab, 
zur Hſchft. Freyberg mit 4 Oetreid: und Weinzehend pflichtig. 


Hainersdorf, GE, G. d. Bzks. Feiftriß, mit eigener Pfr. ges 
nannte &t. Georgen in Hainersdorf, im Dit. Waltersdorf, 
Parronat ift das Dkt. Waltersdorf, + Std. v. Feiftrig, 6 MI. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Feiftris und Pfr. Waltersdorf dienitbar. 

Flächm. zuf. 806 3.971 Kl., wor. Aef. 325 $. 12351 
OD Kl., Wn. 129 3. 950 I Kl., Hthw. 78 3. 6390 &t., 
Srt. 1 3. 578 D Kl., Wldg 2719. 795 D Kl. Hf. 63, 
eg 62, einh. Bplf. 328, wor. 195 wbl. ©. Vhſt. Pro. 89, 

. 108. i 

Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend+pflichtig. 

Diefe Gemeinde ift der Geburtsort des Schriftftellerd Georg 
Flehel, fiehe hierüber feinen Nahmen. 

Hier iſt ein U. Znit. von 11 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 77 Kindern. 

Pfarrer: 1759 Anton Michael Mayer; 1810 Anton Ar: 

an 


Im R. St. kommt ſchon 1265 ein Heinrichsdorf in der Pfr. 
St. Veit am Wogau vor, welches dermahlen nicht mehr aufjur 
Anden ift, 
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Aus ber Roͤmerzeit findet ſich bier noch folgender Ueberreſt. 


T. FE. MAXIMIANVS 

VI. TEIVL, RESPECTAE 

C. V. TE I. TE L. MAXIMO 
M. L. XHE C. FIL. N. X VI. 


Aainfeld, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. I, 14 Stb.v, 
Ilz, ı Std. v. Kahlsdorf, 6 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Ober: 
wildon , Feiſtritz, Kablsdorf, Welsdorf, Hochenbruck und Her 
beritein dienftbar. 

Flächm. zuf. 421 J. 1288 TI Kl., wor. Aeck. 225 9. 393 
D Kl., ®n. 70 8. 1391 DJ Kl., Hthw. 30 3. 360 I Ki., 
Widg. 95 3. 744 D Kl. Hſ. 23, Whp. 23, einh. Volk. 114, 
wor. 65 wbl. ©. Rh. Pfd. 28, Ochſ. 4, Kh. 34. 

Zur Hſchft. Welsdorf mit 4 Getreid:, Haar⸗ und Sackje⸗ 
hend pflichtig. 

Hainfeld, GE, Schl. u. Hſchft. 4 Std. v. Feldbach, 3 MI. v. 
Gleisdorf, 6 Ml. v. Gratz, mit einem Bzk. von 7 Gemeinden, 
als: Goſſendorf, Kniebing, Ledersdorf, Mühl— 
dorf, Oed, Rabau und Weiſſenbach. 

Das Flaͤchm. enthält zuf. 8825 I. 436 D Kl., darunter an 
Aeck. 3917 3. 1266 TI Al., Wn. 1517 3. 1122 D Kl., Widg. 
3589 3. 1248 I Il. Hf. 691, Whp. 620, einh. Bolk. 3408, 
wer. 1834 wbl. S. Vhſt. Pfd. 344, Odf. 447, Kb. 1101, 
Schf. 5. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden fi im Gragerkreife 
in den ®emeinden Altenmarkt, Arbah, Bub, Fiſcha, Flut—⸗ 
tendorf , Goffendorf, Haſelbach, Hatzendorf, Höflah, Kakelss 
dorf, Kiensdorf, Kniebing, Kornberg, Krenach, Krobatben, 
Ludersdorf, Mayersdorf im Bf. Gleichenberg, Mapersdorf, 
im Bzk. Kapfenftein, Mühldorf, Nägelsdorf, Oed, Bertholds 
fein, Rabau, Salfad) und Spiß:ober. Dann im Marburger: 
Ereife in Janchendorf, Rofengrund und Stainzthal. 

Diefe Hſchft. ift mit 2049 fl. Dom. und 85 fl. 51 fr. 1 dl. 
Rust, Erträgniß in 7 Yemtern mit 287 Häufern beanfagt. 

Die diefer Hſchft. eigenthümlichen Grundftüde find mit 3 
Getreidzehend zur Hſchft. Landsberg dienitbar. 

An Zehenden befißt diefe Hſchft. 4 Garben: , Getreid- 
und Weinmoftzehend in der Gemeinde Hagendorf, den halben 
Garbenzehend in Ludersdorf, 3 in Höflach, Zin Peselsdorf, Gu— 
temorf, Dölling, Haſelbach, Mahrensdorf und + Weinmofts 
zebend von 5 Mubgründen in Mahrnsdorf, 3 Sarbenzebend ın 
Krenach, 3 Getreid: und Weinzehend in Katelsdorf, z Getreids 
und Weinmoftzehend in der Gemeinde Weinberg. 
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Frühere Beſitzer waren die Hainfelder, Teufenbach, Wink⸗ 
ler, Zwickl, Kieſel, Roſenberg. Seit mehr als ein Jabrbuns 
dert waren die Grafen v. Puragftall im Beſitze diefer Hſchft. 
Jetzt die Witwe des Vorletzten aus diefem Geſchlecht aus Fönigs 
Iihen Schottländifhen Geblüte dem Geſchlechte der Eraneftoun 
abftammend. | 2 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Hainfeld, die von, waren Beſitzer der gleichnahmigen Hſchft. 

und es erfcheint ein Heinrich v. Hainfeld im 3. 1275 und 1287. 
Ein Jörg v. Hainfeld und Stephan fein Bruder lebten 1360. 
Ein Ulrih Hainfelder unterzeichnete 1305 einen Stiftbrief Bert- 

holds von Emmerberg zu Gunften der Pfr. Fehring. Im J. 
1288 erfcheint Heinrich v. Hainfeld in dem Kaufbriefe von Gu— 
tenberg durch Ulrih und Heinrih von Stubenberg von dem Leo» 
told von Auenring. 


Hainsdorf, GE, ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Mureck, 14 
Std. v. Murek, 13 Std. v. Brunnſee, 4 MI. v. Graß, zur 
Hſchft. Brunnfee dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Weitergfeld verineffen. Hſ. 33, 
hp. 32, eind. Bolk. 176, wor. 92 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 16, Kb. 60. 

Zum Bisthum Seckau mit Hierd: und Haarzebend, und zur 
Hſchft. St. Georgen a. d. Stiffing mit 4 Garben⸗, Hiers— 
und Kleinrechtzehend pflichtig. \ 


Hainsdorf, Gk., eine G. d. Bzks. Label, Pfr. Wolfsberg; 
zur Hſchft. Meflendorf, Waaſen, Pfarrbof Gnaß, St. Geor— 
gen, Liebenau, Pfarrhof Feldbach, Weinburg, Stift Rein, 

E Pfarrbof Wolfsberg, Straß, Seckau, Oberragitſch, Rohr und 
Labeck dienftbar. 

Zlahm. zuf. mit der Gegend Stechensdorf 6673. 69 I AL., 
wor. Yed. 232 3. 95 D Kl., Wn. 198 3. 1563 Ki., Wldg. 
2369.13 Al. j 


Hainsko, Ck., ©. d. Biks. Landsberqg, Pfr. St. Peter in 
Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg dienitbar, mit einem gleich: 
nahmigen Bade, welcher eine Mauthmühle treibt. 

Slahm. zuf. 291 J. 474 D Kl., wer. Aeck. 74 9%. 1253 
D Kl., Wn. 58 3.491 I 8., Hthw. 115 3.842 D Al. , 
Wgt. 2 I. 250 [I Kl., Wildg. 40 3.856 DR. Hf. 28, 
Whp. 26, einh. Bolk. 108, wor. 52 wbl. &. Vhſt. Pfd. 4, 
Odi. 2, Kh. 14. 


Haintl, auch öfter Haͤndl genannt, ME., ©. d. B;Es. und 
ne * Großſonntag, zur Hſchft. Großſonntag und Kahlsdorf 
ienſtbar. 
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Slähm. zuf. mit der G. Michovez vermeflen. Sf. 20, 
* 19, einh. Bolk. 85, wor. 46 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, 
. 14. 


Hainwirth, Gk., ©.d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Bud, 2 Stb, 
v. Weis, 3 Std. v. Mündhofen, 25 MI. v. Gleisdosf, 4 
Mi. von Grag. Zur Hſchft. Münchhofen und Oberfladnitz dienftb, 

Das Flaͤchm ift mir der ©. Eljersdorf vermeifen. Hi. 24, 
Whp. 23, einh. Bolk. 140, wor. 79 wbl. ©. Bhit. Pd. 13, 
Ochſ. 238, Kh. 42. 

Zum Bisthum Seckau ‚mit 3 Getreide: und Weins, und 
zur Hichft. Merberitein mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

Hainz Michael, geboren zu Graß den 11. Jaͤnner 1625 , ftarb 
1641. Mathematik. Siehe v. Winklern &. 63. | 


Halbenrain, GE, Schi. und Hſchft. mit einem Qandgerichte 
und einem Bzk. von 28 Gemeinden, ald: Büchla, Diezen, 
Donnersdorf, Dornau, Drauben, Gröfing, 
Gruisla, Dalbenrain, Hafelbadh, Hafeldorf,'Hof, 
Hüttenberg, Hirt, Zörgen, Dberfarla, Unter 
Farla, Klhöch, Laafen, Neuſetz, Neuftift, Pat 
jen, Pfarrsdorf, Pölten, DOberpurfla, Unter 
purfla, Radochen, Tiefhen und Weirelbaum. 

Das Flächm. enthält zuf. 15548 3. 356 D Al., wor. Aeck. 
4648 3. 10065 D Kl., Wn. 3548 9. 218 ID Kl., Ort. 109 
3.4.60 K., Hıhw. 694 3. 1364 D Al, Wort. 551 J. 222 
D K., Wldg. 6052 9. 508 I Kl. Hf. 1177, Whp. 904, 
einh. Bvif. 4812, wor. 2574 wbl. &. Vhſt. Pd. 667, Ochſ. 
409, Kh. 1651, Bit. 124. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in St. Anna am 
Aigen, Büchla, Donnersdorf, Diegen, Drauden, Größing, 
Halbenrain, Hafelbah im Bzk. Thanhauſen, Hafelbah, im 
Bf. Halbenrain, Hof, Hüttenberg, Hirt, Laafen, Papen, 
Pfarrsdorf , Purklasober, Purkla:unter, Radochen, Raggitſch⸗ 
unter, Gpiß «ober, Wagendorf und Weirelbaum. Dunn im 
Marburgerkreife zu Schirndorf, Sögersdorf und Stainzthal. 

Diefe Hfchft. bar über die Pfarrkirhe in Halbenrain und 
St. Georgen zu Klöd das Patronat und die Vogtey, und die 
Vogtey über die Kirche St. Anna am Ligen. 

Sie ift mit 2490 fl. 43 fr. Dom. und 293 fl. 54 Er. 3 di. 
Rust. in 9 Memtern mit 312 Häufern beanfagt. 

Aus der Geſchichte diefes Schloffes find uns folgende Daten 
davon vorgekommen. 

dd. Insbruck am St. Martintag 1425 belehnte Herzog Fried⸗ 
rih, Hanfen Windten, Obriftfämmerer in Kärntben und Lands 
marſchall in Defterreih mit der Vefte und dem Dorfe Halben⸗ 
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rain, welche derſelbe von Dietrich Truchſeſſen von Emmerberg 
dd. St. Lorenzentag 1425 erkauft hatte. 

dd. am Montag nach Johannes Baptiſtaͤtag im J. 1459 
vermachte Urſula von Stubenberg Witwe die Schloͤſſer Halben— 
rain und Klöch, mit allen- ihren Mannſchaften, und Herrlich— 
Feiten dem Kaifer riedrih, wenn fie und ihre Familie ausſter⸗ 
ben follte, worüber ihr Sohn Friedrih von Stubenberg feine 
Beyſtimmung, dd. am Freytag vor Lichtmeß im 3. 1478 hin- 
zufügte. 

dd. Gratz am heil. Palmtag 1468 verſchrieb Urſula von 
Stubenberg geborne Truchſeſſinn von Emmerberg die Schlöſſer 
Halbenrain und Klöch ſammt ihren Heirathsbrief und deßwegen 
verſchriebenen 2 Aemtern Tröfen und an der Grill gelegen 
an Kaifer Friedrich, bis zu ihrer Kinder Vogtbarkeit. 

Ä dd. Samftag nah St. Gilgentag 1468 verlieh Kaiſer Fried— 
rich diefe Hichft. an Hanfen Neckler, pfandweife. 

dd. am Erdtag St. Marhäi Abend 1468 vergab Kaifer Fried— 
drih Halbenrain famınt dem Schloffe Klöch an Stephan Juden— 
bauer in Beftand. 

‚ dd. Mittwoh nah den Sonntag Anvocavit in der Kaften 
1471 erbielt Auguftin Gragelftorfer von Kaifer Kriedrich ale 
Gerhab Friedrichs von Stubenberg und feiner Schweiter Urfula, 
Kinder Urfulas von Stubenberg , diefed Schloß pfleqweiſe. 

Spätere Befiger waren: die Ponpendorfer, Ratmannsdorf, 
Athann, Königsef. Seit mehr als einem Jahrhundert bie 
Grafen von Stuͤrgkh. Diefes Schloß gehört unter die ſchönſten, 
größten und regelmäffigiten des Gratzerkreiſes und ift in neuerem 
Style erbaut. Große Wirthfchaftsgebaude und das nadhfteben- 
de bedeutende Dorf umgeben basfelbe. Cine cyaufeenartige 
Straße führt zu dem nahen Städtchen Radkersburg und regels 
mäffige angelegte Wege führen von &traden, Gleichenberg x. 
dahın. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topogranbie abgebildet. 

Halbenrain, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, mit eigener Pfr. 
genannt St. Nikolai in Halbenrain im DEt. Nadfersburg. Pas 
tronat und Vogtey Hſchft. Halbenrain, ı Std. v. Radkers—⸗ 
burg, 9 MI. v. Graß, zur Hſchft. Halbenrain dienftbar. 

Das Flächm. enthält zuf. 2455 3. 56 IT Kl., wor. Aeck. 
428 3.1596 I Kl., Wn. 473 8. 1325 ID Kl., Ort. 21 9. 
1570 I Kl., Hthw. 10 3. 527 TR, Widg. 1520 9. 18 
Kl., und ift mit der G.' Drauchen vermeffen. Hſ. 65, Won. 
61, einh. Bolk. 318, wor. 192 wbl. S. hit. Pfd. 50, Ochſ. 
24, sb. 101, 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle und Stampf 
in Altdörfel ; aud) fließt bier der Gleichenbergerbach. 

Hier it ein A. Inft. von 11 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 134 Kindern. | 
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Euraten: 1790 Joſeph Wagl, 1795 Alois Wopalfa, 
Pferrer: 1797 Fran; Sentfcer. ' 

Die hiefige Pfarre wurde auf Anlangen der umliegenden Ge— 
meinden, weldye früher zur Pfarr Klöch gehörten, und bey oft- 
mahligen Ueberſchwemmungen des Gottesdienites und aller Kbri- 
gen geiftliben Hülfe beraubt waren, gegründet, und das Patro— 
nat über dıe dortige Kırde, welches früber dem Religionsfonde 
anbeim geitellt war, auf Verlangen an Karl Graten v. Stürgkh 
wieder zurück geitellt. Es find nunmehr die ©. Halbenrain, 
Dießen, Drauden, Donnersdorf, Hirt, Oberpurkla, Unter: 
purfla, Landörfel, Diegendörfel und Aue mit eıner beyläufigen 
Seelenanfahl von 1507 diefer Pfarre einverleibt. 

Halbenrain, die Truchfefen von, befaßen die gleihnahmige Hſchft. 
1526 kommt Heinrich von Halbenrain, 1355 Halloch von Hals 
benrain, und 1378 ein gleihnahmiger vor. 

Halbereck, Ik., am Mitterberg des Unternſchladmingthales. 

Halbermayr, DE, ſüdweſtl. v. Leoben, eine Gegend. 

Hall, ZE., nördl. v. Admont eine Filialfirde, genannt beil. 
Kreuz zu Dal im Dt. Admont, Vogtey und Patronat Stift 
Admont, 1 Std. v. Admont, 7 Std. v. Altenmarkt, 12 Std. 
v. Judenburg, danadit ein Eiſendrahtzugwerk. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 39 Kindern, 

In diefer Gegend fliege der Billachbach, Schwarzenbach, 
Sulzbach und Klambad. 

Hall-Ober, Ik., ©. d. Bzks. Admont, Pfr. Hall. 

Flaͤchm. uf. 2496 3. 555 I; Kl., wor, Ned. 226 J. 541 
DA, Wn. 499 3. 1122 I Kl., Grt. 5 53. 140 D &t., 
Teuche 8 3. 555 Di Kl., Hthw. 105 J. 547 D Kl., Wldg. 
2651 J. 850 D Kl. Hſ. 59, Whp. 58, eind. Boik. 308, 
wer. 167 wbl. ©. hit. Pfd. 17, Odf. 14, sh. 208, 
Schf. 88. Ä 

Hall:Unter, SE, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. Hall; zur 
Stifesbichft. Admont dienitbar. 

Slähm. juf. 2209 93. 283 D Kl., wor. Aeck. 217 9. 533 
DS, Wn.; 477 3. 1577 D Kl., Sr. 13% 100 Kl., 
Hihw. 126 93. 928 D Kl., Wildg. 1374 I. 375 A. Sf. 
76, Wbp. 77, einb. Bolk. 415, wor. 212 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 17, Ochſ. 20, Kh. 244, Schf. 119. 

Haller, Franz KZaver, ſchrieb pietiftifche Auffäge. Siehe v. 
Binklern Seite bi. ö 

Haller, die von, befaßen Sparbarsbach, 1 Haus in Gratz x. 

Hallerfeld, das, Pin St. Peter außer Graß, zum Stade 
pfarrhof in Gratz mit den ganzen Getreidezehend pflichtig. 

hallergraben, ſiehe Frieſinggraben. 
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* 
Hallersdorf, Gk., G. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Großſöding, Lanach, Hochenburg, Greiſeneck und Alten⸗ 
berg dienſtbar. | 
zen zuſ. J. OD Kl., wor. Aeck. J. m 
Kl., Wn. 3. D Kl., Hthw. 3. D Kl., Wgt. 
D Kl., Wldg. J. D Kl. Hſ. 33, Whp. 30, 
rg Bolk. 170, wor. 100 wbl. &. Bhf. Pfo. 22, Ochſ. 12, 
. 61. 
⸗ Zur Hſchft. Landsberg mit 3 ®etreide: und Kleinrechtzehend, 
und zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Getreidezehend pflichtig. 


Halloy, Ignaz von, geboren zu Graß am 31. July 1758. Lands 
wirthſchaft. Siehe v. Winflern ©. 64. 


Halltdal, BE, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Maria Ze, ı MI. von Maria Zell, 10 MI. von Bruck, zur 
Staatshſchft. Maria Zell Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 13,273 3. 325 D Kl, wor. Aeck. 412 J. 
1266 OD; Kl., Wn. 945 3. 747 Kl., ©rt. 5840 Kl., 
Hthw. 1357 I. 919 D Kl., Wldg. 10,557 I. 6 DA. Hſ. 
124, Wyhp. 149, eind. Bolk. 795, wor. 589 wbl. S. Shit. 
Pfd. 21, Ochſ. 85, Kh. 475, Schf. 320. 

In diefem Ihale, nordöftl. von Zell an der oͤſterr. Gränze, 
kömmt der Steinriegel und die Schwarzfogelalpe mit mehr als 
200 Ninderauftrieb. vor. Auch ift in diefem Thale 4 Mi. von 
Maria Zell eine große Zriftflaufe auf der Salza mit einem 
Holzrechen. Hierin Eommen das Salzabachel, Wildalpenbadyel , 
Freinbachel, Schwarzkogelbachel, Studentbadhel, Pilzgraben⸗ 
bachel und Walſternbachel vor. Auch ift Hier eine Salzquelle. 


Hallweggraben, Ik., zwifhen dem Eopnberg und Brenter⸗ 
winfel. 


Halsalpe, SE, im Krumed der Oberwöls, mit 8 Rinder: 
auftrieb, 

Halsalpe, Ik., im Kothgraben des Feiftriggrabend, mit 30 
Rinderauftrieb. 

Hals, Bk., ein bedeutendes Waldrevier im Siebenſeegraben. 

Hals, am, Bk., eine Gebirgskette zwiſchen der Palfauer Seite 
und dem Salzbache. 

Halsboden, Bk., eine Gegend im Kreiſtnerbache unter dem 
Gemsſtein, mit 84 Rinderauftrieb. 

Halswald, Bk., im NRadmergraben, zwiſchen dem Oberhagen 
und dem Weißenbachel, ein bedeutendes Waldrevier. 

Halsbah, Ik., in der Jafingau. 

Halsbach, Bk., in der Eifenerzer Ramsau zwiſchen der Kamp 
eben und dem Kaltenbad. 
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Halseckalpe, — im Niederöblerngraben zwiſchen dem Per⸗ 
laseck und der Starzenalpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Halſerberg, Ik., im Ramſauboden zwiſchen dem Kulm- und 
Rittersberg, auf welchem das Hocheck und der Brentenberg ſich 
befinden. 


Haltbachel, Ik., im Bezirke Gſtatt, treibt ı Hausmühle in 
Echattenberg. 


Hamet, Gk., eine Gegend im Bezirke Labeck, Pfr. Wolfsberg, 
zur Hſchft. Straß, St. Georgen a.d. Stiffing mit 4 Garben-, 
Beinmoft:, Hiers- und Kleinrechtjehend pflichtig. Die Gegend 
Hametbergen it zur Hſchft. Kornberg dienftbar. 

Slähm. zuf. 193 I. 208 I Kl., wor. Aeck. 68 9. 295 
DIS., Wn. 36 J. 941 DSL, Hihw. 17 3. 1571 I Al, 
Widg. 70 3. 601 D At. 

Hier fliegt das Steinfeldbadhel. 


Hammer, Ef., ein But 4 Stv. von Monsberg, 2 Std. von 
Stattenberg, 25 MI. von Pettau, 12 Mi. von Eili. Gehört 
den Minoriten in Pettau. 


Hammer, Joſeph von, geboren den 3. July 1738 zu Grab, 
Sohn eines armen Öärıners, weldyer bey Prinz Eugen von as 
voyen als Blumen: und Kunftgärtner im Belvedere zu Wien in 
Dieniten ftand, fludierte bey den Jefuiten in Wien, wo Pro— 
fefor Denis ausgezeichnete Anlagen des Knaben entdecte. Er 
begann 1767 feine Staatsdienfte beym inneröfterreichifhen Gu— 
berniuum, vermäßfte fih am 5. September 1773 mit Marianna 
Schabel, wurde 1777 k.k. Secretär, 1780 E.E. Rath und 1781 Vers 
mwalter der Seminariums⸗Güter, 1782 Adminiftrator aller Güter 
der aufgehobenen Stifte und Klöfter in Stmk. Im 9. 1783 wurde 
ihm die Einführung des Roboth-Abolitions-Syſtems bey allen 
Kameral:, Bancal», Religionsfonds- und Stiftungsgütern als 
Hofcommiffär übertragen. Den 14. Jän. 1786 wurde er zum wirf: 
hen Gubernialrathe ernannt. 1785 war er mit dem Grafen 
von Gaisruck als Hofcommiffär des Steuerregulirungs = Gefhäf- 
ted ernannt. Im Mov. 1789 penfionirt und im 3. 1790 in den 
Adelitand mit dem Prädicate Edler von erhoben. Er ftarb zu 
Örag den 6. Oct. 1818. 

hammer, Joſeph Wilhelm Edler von, k.k. Hofrath, orienta= 
liſcher Hofdolmetſch, Ritter des Leopold» Ordens ıc., geboren 
ju Gratz den 9. Juny 1774, ein Sohn des vorigen. Diefer mit 
großen Zalenten ausgeftattete und dur unendlichen Fleiß ſich 
auszeichnende Gelehrte und Staatsınann ift im vollften Sinne 

des Wortes ein Mann, auf den fein Vaterland ftolz feyn darf. 
hammeralpe, Ik., am Schattenberg mit 12 Rinderauftrieb. 


Hammerbach, Ik., an der linken Oppenbergerfeite. 
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Hammerfogel, Ik., eine Bergſpitze in der G. Hochentauern 
des Bzks. Zeyring. 
Hammerſchlag, Bk., ſüdweſtl. von Göß im Großgößgraben. 


Hammerl, im, Bk., ſüdl. von Bruck, an der Hauptcommer⸗ 
zial-Straße, nahe an der Graͤnze des Gratzerkreiſes. 

Han, die, befaßen die Hfchft. Hanfelden bey Zeyring, von denen 
Eafpar Han mit feiner Gattinn Affra Grabner 1422 vorkömmt. 
1529 verfaufte Peter Dan zu Hanfelden an Peter Galler, Gülten 
in Teufenbach. 1422 verkaufte Cafpar Han und Affra feine Gat— 
tinn Gülten zu Semriah um 340 Ducaten an Eteinwald von 
Fladnitz, Vicedom zu Laybach. 

Hanau, DOber:, windiſch Sporni Gorjane, Mk., ©. d. Biks. 
en Pf. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhug 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 343 J. 1095 D Kl., wor. Aeck. 124 3. 1052 
D 8, ®Wn. y8 J. 1137 D Kl., Grt. 43. 742 DSL, 
Hthw. 35 3.512 D Kl., Wat. 13. 916 Kl., Wldg. 808. 
1556 Kl. Hſ. 41, Whp.45, eind. Bolk. 205, wor. 105 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 51, Ochſ. 22, Kb. 60. 


Hanau, Unter:, windifh Spodne Gorjani, ME., ©. d. Biks. 
a ———— Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienftbar. : 

Flächm. zuf. 611 3.38 D Kl., wor. Aeck. 194 3. 263 U] 
Kl., Wn. 176 3. 718 D Kl., Grt. ı 3. 1275 ID Kl., Hthw. 
92 3. 1250 TJA, Wldg. 145 J. 1332 Kl. Hſ. 11, Whp. 
3 einh. Bolk. 42, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, 

23. 


Hanau, die von, waren ſeßhaft in der Stmk. auf dem Schloſſe 
Hanſtein im Biberthal bey Voitsberg. 

Adelheid von Hanau von Landsberg ſchenkte 1292 Untertha⸗ 
nen zu Pezmannsdorf dem Stifte Nein. Friedrih und Andreas 
waren Söhne von ihr, und Wilfling ihr Gatte. Weingant von 
Hanau lebte um das J. 1300, befaß die obige Hfchft. und Waas 
fen. Otto um das I. 1313 und 1354. Wohlfartd von Hanau 
kömmt fchon um 1355 vor und war Herzogs Albrecht von Deiters 
reih Hofmeifter um 1356. Er ſchenkte 1343 ſammt feiner Gate 
tinn Agnes dem Stifte Rein eine Schweig. Friedrich von Has 
nau ftarb 1413 und war Vogt zu Voitsberg, Balthafar Iebte 
1360. Wohlfarth, Friedrich und Jörg begannen 1443 die Stif: 
tung des Garmeliter= Kloiters zu Voitsberg, welche dann Hans 
Laun vollendete , deilen erfte Gemahlinn Gruna von Hanau 

“ war, Friedrich von Hanau, einer der obigen Gründer, F 1413, 
war ber feste feines Stammes; fein Grabmahl ift in der ges 
gründeten Kirde. Clara von Hanau war 3410 und 1424 mit 
Andrä von Neuhaus ‚vermählt, Y 

nna 
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Anna von Hanau war bie Gemahlinn Wohlfartbs von Un— 
gnad. Gertraud Hanauer war um 1355 und 1577 Abtiffinn 
von Göß. . 

Handalpe, ME., ber Hſchft. Landsberg eigenthümlich, mit 240 
3.1400 [I Sl. Weide, und 87 3. 800 I Kl. Raldung. 

Handiaberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Dberliche 
tenwald bLienftbar. 

Hind!l, ME., eine ©. d. Bzks. Großfonntag, ift mit der G. 
Michowetz vermeſſen. J 

Handlalpe, Bk., ſüdl. von Michael in der Schladnitz, mit 18 
Rınderauftrieb , zwiſchen der Eder: und Schweigeralpe. 

Handlalpe, DE, im Vordernbergergraben, unter der Gries— 
mauer, mit 150 Ninderauftrieb. 


Handleralpe, Ik., bey Auffee, mit 4 Alphütten und 2ı Rin— 
derauftrieb. 2. 


Handril, Ck., ein Berg nächft dem Dorfe Voditze und Kallebie, 


Hanfgrabenbadel, JE, im Bezirke Seckau, treibt eine 
Hausmübhle in Slein. 

Hangenberg, windifd, Weischeneg, Cf., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Gonowitz, ı Std. von Gonowitz, jur Hſchft. Öutened 
und Weitenitein dienftbar, zur Hſchft. Gonowig mit 2, und 
Pfarrhof Gonowitz mir 4 Weinzehend pflichtig. 2 

Das Flähm. ift mit der ©. Tepinadorf vermeffen. Hſ. 26, 
hp. 24, einh. Bolk. 85, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh. 13, 


Hankerkogel, Gk., ein Bränzberg gegen Kärntben, weftl. von 
Voitsberg. 

Hanſtein bey Voitsberg, einſt ein Schloß und eine Hſchft., 
2 Std. von Kainach, 2 Std. von Biber, 10 &td. von Gruß, 
welde dd. Gratz am Montag nady Georgi 1478 Kaifer Friedrich 
an Hanfen Gutenſteiner pflegweife verlieh. — 

dd. Erchtag nah dem Palmtag 1479 verlieh Kaifer Fried: 
rich diefe Veſte ſammt Burghuch an Zörgen Hollenecker pflegweife, 

dd. Grag am Frehtag vor Ct, Veirstag 1480 vergab Kai— 
fer Friedrich felbe an Andrä Peuerl pflegweife. 

dd. St. Lambrecht am St. Johann und Paulstag 1483 
verlied Kaifer Sriedrihd an Abt Jobann von St. Lambrecht 
diefe Weite, fo wie fie vorher der Dbengenannte inne hatte. 

Später blieb fie den Lambrechtern, jedoeh nur pfandweife 
von dem Vandesfürften, dann bar König Ferdinand von dem. 
Kloſter St. Lambrecht dasfelbe zum Vicedomamt in Steyer eins 
gejogen; jedoch mit dem DVerfpreben, daß, wenn felbes wieder 
bindangegeben werden folte, die Yambrechter den Vorzug baben 
follten, dafür haben fie ihren Schulöbrief von 1800 fl. herauss 
gegeben, Vermehrung des Burghutgeldes ꝛc. Später harten dus 
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Schloß allein die Bürger von Judenburg um jährlidhen Beſtand 
von Eilf Gulden inne. Hernach Faufte es Hans Stübich. 


Harabergen, Gk., Bf. Kirchberg, eine Gegend in der Ge: 
meinde Wörth. 


Harbad, Gk., BE. Poppenborf, entfpringt in den Birnbaum: 
bergen, fließt von Nordweſt nah Südoſt, und vereint fi) mit 
dem Thienbadh. 

Harbach, Ik., im Grasedguaben. | 

Harbeint und Weinfaßalpe, Bk., zu hinterft des Lohn: 

ſchitzgraben mit 106 Ninderauftrieb. | 

Harberg, BE., im Ganzgraben, ein bedeutendes Waldtevier, bey 
der Geyereckalpe. 

Hardeck, ME., ©. d. Biks. und ber Pfr. Fridau, zur t. 
Friedau und Meretingen dienftbar. — 

Flaͤchm. zuf. 251 3. 70 TIKL., wor. Aeck. 56 J. 63 IN Kl., 
Wau. 39 3. 1285 DJ Kl., Teifhf. 58 I. 1008 II Kl., Hthw. 
198 D Kl. Widg. 90 3. 692 TAI. Hf. 19, Whp. 25, einh. 
Bolk. 127, wor. 66 wbl. ©. Uhl. Pfd. 13, Ochſ. 8, Kh. 31. 


Hareths-untern, Gk., eine Gegend am linken Ufer der Mur 
unter Peckau, zmwifchen der Weingartleiten und dem Eckenberg. 
Häring, Adam, geboren zu Oraß, T zu Borau 1758. Ascetif. 

Siehe von Winflern &. 66. 

Häring, Joachim, geboren zu Grag ben 6. May 1650, * zu 
Wien 1694, Sefuit. Ascetik. Siehe von Winflern ©. 66. 
SHaritzberg, ME., Pfr. St. Nicolai im Saufaal, eine Gült 
1 Std. von Leibnig, ı Std. von Sedau, ı Std. von Lebring, 

44 Mi. von Marburg. 

Harl, Gk., G. d. Bzks. Müunchhofen, Pfr. Buch, Fi Std. von 
Buch, 14 Std. von Mündhofen, 34 Std. von Gleisdorf, 55 
Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Mündhofen, Schieleiten und Frey⸗ 

berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 322 I. 173 D. Al., wor. Aeck. 186 9. 578 
DE. Wn. 41 3. 525 U] Kl., Wldg. 94 3. 670 Kl. Al. 
88, Whp. 65, einh. Bolk. 295, wor. 149 wbl. ©. Dhit. Ochſ. 
28, Kh. 89, Schf. 15. 

Zum Bisthum Sedau mit 5 Getreider, und zur Hſchft. 
Herberftein mit z Weinzehend pflichtig. 

Harla, Gk., Pfr. St. Johann im Sagathal, mit dem ganzen 
Weinzehend zum Bisthum Seckau dienftbar. 

Harmsdorf, Gk., Schloß und But, im Bzk. Magiftrat Gras, 
auf der Straße nah Hausmannftätten. 

Die Unterthanen diefes Gutes befinden fi in Dörfla, Gna⸗ 
ning, Harmsdorf, Hausmannftätten. und Raaba. 
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Das Gut ift mit 155 fl. 20 Er. Dom. und 14 fl. 13 Er. 
3} dl. Rust. Erträgnif in 2 Aemtern mit 19 Hdufern beans 


agt. 
Srübere Befiter diefes Gutes waren die von Graben, Kellers 
meifter, von Klaffenau, dann 1730 Johann Karl reyherr von 
Zeufenbach. Mit 12. April 1737 Eaufte dasfelbe Hanibal von 
Großheimb , von Roſalie verwitweten Freyinn von Zeufenbadh , 
Gerbhabinn ihres Sohnes Karl Anton, mit 17. July 1759 Sa— 
muel Franz Ebner von Ebenau. 1776 war Ernft Graf von 
Herberftein, im J. 1780 Markus Hörmann im Beſitze diefes 
Gutes. Den 28. Jänner 1800 Eaufte Joſeph Bayer dasfelbe, zu 
deſſen Beſitze mit 13. Sept. 1802 Wilhelm Graf von Kühnburg, 
mit 31. Auguft 1808 Wilhelmine Gräfinn von Leslie, mit 7. 
Febr. 1809 Anton Stary, mit 27. Febr. 1811 Karl Alerander 
Nitter von Lellis, mit 24. Febr. 1813 Chriftian von Leitner, 
mit 6. May 1814 Joſeph Schally, mit 1. Nov. 1814 Therefia 
Eräfinn von Galler, geborne Gräfinn von Königsader gelangte. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Harmsdorf, Gk., G. d. Bzks. Magiſtrat Gratz, Pfr. St. 
Arnna im Muͤnzgraben, zur Hſchft. Harmsdorf, Muͤnzgraben, 
Sparbersbach, und Liebenau dienftbar. . 
Flächm. zuf. mit der Stadt Graß vermeffen. Hſ. 35, Whp. 
59, u ee: 275, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 
16, Rh. 07. 
Zur Hſchft. Eckenberg mit 3 und Stadtpfarr Grag mit * 
Getreidzehend pflichtig. 
Harnberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienſtbar. 


Harneralpe, Ik., im Oberthal des Kleinſölkgrabens am Ladhe 
Fahr, mit 50 Rinderauftrieb. 


Harniſchbühel, Ik., bey Auſſee, zwiſchen dem Plattenkogel 
und Kammersberg. 

Harrach, die, ein altes Rittergeſchlecht der Steyermark, ſie be» 
—* Eppenſtein, Weitersfeld, Rabenſtein, Oberfladnitz zur 

aͤlfte. 
Aus ihnen erſcheint Thomas Harrach 1165. 

Harracheck, Mk., weft. v. Leibnitz, Schl. und Hſchft. mit 
Neulandsberg vereint, 14 Std. v. St. Andrä im Sauſaal, 4 
Mi. v. Lebring‘, 9 MI. v. Marburg, mit einem B;E. von 7 
Bemeinden, als: St. Andrä, Brunngraben, Höch, 
Neudorf, Reit, Rettenbergun Saufaal. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 3260 3. 888 D 
Kl., wor. Aed. 698 3. 1453 II K., Wn. und Grt. 822 3.44 | 
D Kt., Hthw. 446 J. 272 DI Kl., Wgt. 224 3. 1452 Kl., 
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‚ 1539, wor. 793 wbl. ©: Vbhſt. Pr. 4, Ochſ. 216, Kh. 460, 
Bienit. 40. £ 

Die Untertbanen berfelben befinden ſich zu Einöd, Gauitſch, 

Greuth, Höch, Mitteref , Nettenberg und Sauſaal. 
Dieſe Hſchft. hat Getreidzehend: Inder Pfarr Leib— 
nitz, 3 in Groß: und Kleinheimſchuh, Weißheim, Webereck 
und Neftelberg. Inder Pfarr Kitzeck, z von Altenberg, 
Edelſchuh, Saueck, Deutenbach, Kitzeck, Steinriegel, Einöd, 
Sachernig, Steinbach, Zeggerl, Trebian, Groß: und Klein: 
Gauitſch, Pernitſch, Langriegel, Geisriegel, Hintereck, Doc: 
eck, Kalchriegel, und ganz in Kreuzeck. In der Pfarr 
Nikolai, z in Fahreck, Mitteref, Ebeneck, und Kahred. 
Inder Pfarr Klein, z vom untern Bruderseck. Inder 
Pfarr Kleinftätten, ganz von Mitterriegel, Alt: und 
Neu: Baumgarten, Hollerberg, Kabrleiten, ®laubered, Mit: 
terberg, Plöderl, Heinriah und Kohlgruben. In der Pfarr 
St. Andrä und St. Florian, z von Mettenberg, Brunm 
araben, Streitholz, Faru unter, Höfern, Wenigkleinz, Höch; 
Brubersecsober, ganz von Sattel, Breitriegel, Hem'etriegel, 
Straͤhleck, Zweit, Farn- ober, Krahriegel, Hochen- und Nie: 
dern: Saufaal, Alt: und Werſcheck. 

Diefe Hſcht. war durdy mehrere Jahrhunderte ein Eigenthum 
des Erzbisthums Saljburg, wurde dann ein Kammeralgut. 
St an Graf Morig von Fries, und im J. 1818 an Johann 
Fürſten von Lichtenftein verkauft worden. 


Harrachhof, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit $ Getreid⸗ und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Harrenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg a. d. 
Raab, zur Hſchft. Freyberg mit z ©etreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Harringerbahl, IE, im Bzk. Strehau, treibt 1 Mauth- 
mübte ſammt Saͤge, und 8 Hausmuͤhlen in Oppenberg. 


Hart, GE, füdweftl. v. Gratz, Schl. und Gut, im BE. Eden: 
berg. 


Harftnigbadh, Ck., BE. Budenftein, treibt 1 Kausmühle 
und Säge in St. Veit. 


Hart, BE, well. v. Kindberg, unter 47° 29° 58° nördl. 
Breite, und 35° 5% dfti. Länge, Schloß, bereits Ruine, und 
Hſchft. deren Unterthanen in den naditehenden Gemeinden vors 
tommen , als: in Dollach, Edmießl, Bögenberg, Jauring, 
St. Zigen, Palbersvorf, Pose, Sonnberg, Stainz, Tona⸗ 
bis und Wartberg. 

Diefe Hſchft. iſt mit sııı fl. 30 Er, Dom. and 115 fl. 17 Er. 
2 d1. Rust, Erträgnig in 2 Aemtern mit 66 Häufern cataſtrirt. 
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Srübere Beſitzer waren die Harter, Idungspeuger, Stadl, 
Teufenbach. est ift es mit Oberfindberg ein Eigenthum der 
Grafen v. Inzaghy. ' 

Hart, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. St. Beorgen a. d. Stif— 
fing, zur Hſchft. Finkeneck, Neudorf, Rohr, &t. Georgen, 
Dberwildon , St. Martin, Pfarrhof St. Georgen und Göß 
dienftbar. 

Flähm. zuf. 728 3. 39 D Al., wor. Aed. 389 X. 1589 

D Kl., W®n. 198 3.604 I Kl., Hthw. 2ı J. 7290 Al., 

Bot. 27 3. 823 Kl., Wldg. 90 J. 1146 I Al. Hl. 57, 

Wbhp. 54, einh. Bolk. 284, wor. 160 wbl. S. Vhſt. Pfd. 56, 

Schſ. 30, Kh. 94. 

Hart, GE, ©. d. Bft. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur Hfchft. 
Herberitein, Schieleiten, Neuberg, Pölau, Kornberg und 
Hartberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1820 $. 1277 D Kl., wor. Aed. 660 J. 90 

D Kl., ®n. 194 J. 1395 D Kl., Wida. 965 93.1592 UT 

8. Hf. 121, Whp. ısı, einh. Bolk. 599, wor. 314 wol. 

S. Vhſt. Pro. 62, Ochſ. 38, Kb. 197, Schf. 5. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Ponpendorf, Pfr. Straden, 1 Std. 
v. Ötraden, 24 Std. v. Muref, 94 Mi. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Korndberg, Bärenef, und Straß dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 448 3. 1222 D Kl., wor. Aed. 168 9. 1058 
D Kl., ®n. 97 5. 1170 D &., rt. 5%. 3790 AL, 
Hthw. 19 3. 1316 TI Al., Wat. 5 3. 168 D Kl., Wldg. 152 
S.131 Kl. Hſ. 37, Whp. 35, einh. Volk, 165, wor. 92 
wbl. S. Vhbſt. Pfo. 19, Ochſ. 14, Ah. 72. 

Zur Bisthum Seckau mit 4 Getreid: und Weinzehenb, und 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid» und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
tig. F 

Hart, im, GE, am linken Ufer der Mur, zwiſchen dem Tult⸗ 
graben und Palbachgraben. 


hart, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 2 Stt. 
v. Waltersdorf, 3 Edt.v. Neudau, 24 Mt. v. Ilz, 7% MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Herberftein, Schieleiten, Obermayerho* 
fen und Pfr. Ebersdorf dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1071 3.472 Kl., wor. Aeck. 364 3. 994 
D&., ®n. 138 9. 1265 I Al., Ort. 374 O8, Hthw. 
195 3. 1149 Kl., Wgt. 9 3.715 D Kl., Wldg. 565 J. 
15D St. Pi. 85, Whp. 77, einh. Bolk. 311, wor. 157 
wbl. S. Vbſt. Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 116. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur Hidft. 
Sparbersbadh , Luſtbübel, — Pfarrbof St. Peter, Goͤ⸗ 
fing, Waldſtein, Meſſendorf, Rein, Liebenau, Herberſtein / 
und Kainbach dienſtbar. 


22 Har 


Flaͤchm. zuf. 1502 J. 272 [I Kl., wer. Aeck. 310 J. 243 

Kl., Wn. 186 3. 780 D Kl., Wldg. 1005 9. 849 D Al. 
Di. 77, Whp. 73, einh. Volk, 368 , wor. 196 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 40, Kh. 112. 

Zum Stadtpfarrhof Gratz theils ganz, theils mit + Betreib- 
zehend pflichtig. | 

Hart, Gk., ©. d. Bzks. Vafoldsberg, Pfr. Neſtelbach, zur 

Hſchft. Freyberg, Meflendorf, Oberfladnig, Dornhofen und 
Liebenau dienitbar. Zur Hſchft. Freyberg mit z ©etreid» und 
Meinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Unterlasnig vermeffen. Pf. 21, 
Whp. 20, einh. Bolk. 113, wor, 59 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 14, Kh. 38, Schf. 3. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Büſchelsdorf, 4 Stb. 
v. Buͤſchelsdorf, $ Std. v. Herberſtein, 3 Std. v. Gleisdorf, 
44 MI. v. Gratz. Zum Gute Luſtbühel, Hſchft. Hartberg, 
Oberfladnitz, Külbl, Poͤllau und Herberſtein dienſtbar. 

Flähm. zuſ. 1102 J. 1456 I Kl., wor. Aeck. 322 J. 146 
D Kl., Wn. 94 3. 1009 I Kl., Hthw. 41 3. 966 D Kl., 
MWogt. 1455 Kl., Widg. 645 3. 1050 D Al. Hſ. 33, Who. 
30, einh. Bolk. 151, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pf. 6, Ochſ. 
26, Kh. 48, Schf. 3. 

Zur Hſchft. Derberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Butenberg, Pfr. Paffeil, zur Hſchft. 
Rein und Stube dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der ©. Paffail vermeffen. Hf. 243, Whr. 
26, einh. Bolk. 111, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 50, Kh. 
40, Schf. 46. | 

Hier kommt der Luckerbach vor. 

Hart, SE, ©. d. Biks. Echenberg, Pfr. Straßgang, zur Hſchft. 
St. Martin dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift nit der G. Webling vermeflen. Hſ. 8, 
Whp. 9, einh. Bolk. 46, wor. 28 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 18, Kh. 21. 

‚Zum Gute Ferdinandaum zu Grag mit 5 Oarbenzehend 
pflichtig. 

Hart, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Ruprecht, zur 
Hſchft. Dornhofen, Freyberg, DOberfladnig, Gutenberg und Kain 
berg bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1198 9. 563 I Kl., wor. Aeck. 390 9. 987 TI 
Kl., Wn. 1201 D Kl., Grt. 508 Kl., Teuche 135 I.4 — 
Kl., Hthw. 91 3. 496 Kl., Wat. 6 3. 1572 D Kl., Wldg. 
573 3.595 DT St. Af. 54, Whp. 54, einh. Bolk. 303, wor. 
166 wbl. S. Whft. Pfd. 6, Odhf. 36 , Kb. 97. 

Zur Hſchft. Stadl und Landsberg Getreidzehend pflichtig. 
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Hart, Ik., ©. 8. Biks. der Pfr. und Grundherrſchaft Seckau. 
Flähm. zuf. mit der ©. Neuhofen des nähmlidhen Bzks. vers 
meilen, 3673 5%. 1203 DO Al., wor. Aed. 306 3. 982 O Kl., 
Vn. 399 J. 1576 DT Kl., Grt. 14 3. 901 DT Kl., Teuche 3 
3.757 D Kl., Hthw. 95 3. 263 D Kl., Wldg. 2853 3. 1524 
D Kl. Hi. 31, Whp. 30, eind. Bolk. 155, wor. 74 wbl. ©. 
Rot. Ochſ. 36, Ab. 55, Schf. 75. 
Hier kommt der Gratlbach und Steinmüllerbadh vor. 
Bart, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. Kleinftätten, zur 
Hſchft. Horneck, Kleinftätten, Lamberg und Pfr. St. Andrä 
dienfibar, und zur Hſchft. Burgsthal mit z Getreidzehend pflich⸗ 


tig. m 

Flaͤchm. zuf. 523 3. 1350 D Kl., wor. Aeck. 71%, 1166 [7] 
Kl., Wn. 128 3.55 D Kl., Teude 428 D Kl., Hthw. 45 
J. 1011 Kl., Wat. 24 3. 1449 D Al., Wldg. 252 J. 828 
DS. Hf. 55, Who. 51, einh. Bolk. 228, wor. 128 wol. 
©. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 76. 

Kommt ſchon 1265 im R. St. vor. 

Part, die, gewöhnlich die Harter genannt, ein Nittergefchledht. 
Sie befaßen in Steyermark das gleichnahmige Schloß im Mürz- 
thale, fo wie auh Stein und Anger. 

Nikolaus erfcheint 1358. Jörg und Peter lebten um das J. 
1422. Mörth, Mil und Ottl um das J. 1359. Meinhard 
Harter von Stein wurde 1479 von den Türken gefangen. Jörg 
lebte 1489 , fo wie auch fein Bruder Cafpar. Margaretha von 
Mart, Gemahlinn Hans von Idungspeug war die legte ihres 
GSeſchlechtes, wodurd die Hſchft. Kr in Oberfteyer an bie 
Idungspeug Fam. 

Hartbach, GE, im Bf. Thalberg, treibt ı Hausmühle in 
Riegl. 

Hartberg, Gk., Fürſt Paariſche Stadt und Hſchft. 5 Std. v. 
Su, 8 Mi. » Gratz am fogenannten Lafnitzbach, mit einer 
Kreisdefanatspfarr, genannt &t. Martin in Partberg, welcher 
die Hfarren: &t. Michael zu Grafendorf, die Localien Johann 
Baptiſt in der Heide, St. Florian in Unterrohr , &t. Magda» 
lena in Femberg, und zum beil. Georg in Wörth, dann noch die 

farren St. Andrä in Neudau,. Maria in Burgau und St. 
afob in Kaindorf unterftehen; Patronat Iandesfürftlid, Vog⸗ 
tey Hſchft. Hartberg. 

Die Zürft Paarifhe Hſchft. hat ein Landgericht und einen 
Bj. welchem 1 Stadt, 2 Vorftädte und 17 Gemeinden unter: 

fieben, als: Stadt Hartberg, Gratzer und Unger: 

vorftadt, 2 — r⸗ re ch, he * f, Ha⸗ 
dorf, opfau, St. Johann, Unterlungit 
ndorf, Ober und Unterrofr, Schildbach 
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Schoölbing, Staudach, Safenau, Weinberg, Wein 
veutb und Wolfgrub. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. zuf. enthält 15,608 $. 718 
D Kl., darunter find an ed. 53891 3. 1566 Kl., ®n. 
2484 3. 753 I Kl., Grt. 78 J. 699 D Kl., Sthw. 1818 
J. 1130 A Kl., Wat. 415 J. 1159 D Kl., Wldg. 4890 J. 
1029 D Kl. Hf. 1098, Whp. 1163, einh. Bolk. 5859, wor. 
3055 wbl. S. Vhſt. Pfd. 601, Ochſ. 376, Kh. 1743, Schf. 32. 

Die Stadt mit ihren Vorſtädten enthält Flaͤchm. zuſ. 3 J. 
61 TI Kl. Grt, die Ungervoritadt aber auf. 618 3. 1206 
D Kl., wor. Aed. 204 I. 860 I A., Wn. 29 3. vı DO 
Rl., Ort. 3 J. 728 m Kl., Teuche 1 3. 864 D Kl., Hthw. 
33 J. 1387 DI Kl.) Widg. 75 J. 146 D Kl. Die Gratzervor— 
ftade auf. 572 3. 1361 I Kl., wor. Ye, 3247 9. 1258 OJ 
K., Wn. 787 3. 1408 ID Kl., Gr. 2 3. 1497 D &t., 

Hthw. 46 I. 1549. Kl., Wat. 67 3.2 T Kl., Widg. 52 
S. 165 ID RI. zähle. 367 Hſ., 282 Whp., 1384 einh. ©. 
Bolk., wor. 756 wbl. & Der Bhf. ift, 8o Pfo., 6 Ochſ., 

295 Kh., 25 Schf. 

Zur Hſchft. Hartberg, Vorau und Gtadtpfarr Hartberg 
bienitbar. 

Die Untertbanen der Hſchft. befinden ſich in Dienersdorf,, 
Hart im Bf. Herberftein, Hart im BE. Freyberg, Stadt 
Hartberg, Hofkirchen, Hopfau, Kaindorf, Kopfing, Löffelbach, 
Lungig: mitter, Penzendorf, Rohrbach, Schaden, Schildbach, 
Schoͤlbing, Schönau, Staudach, Ziefenbad = ober, Tiefenbach: 
unter und Weinreit. 

Die Stadipfarr zu Hartberg bat Untertbanen in den Ge— 
meinden Dambach: mitter , Dambach-unter, Dienersdorf, 
Ebersdorf, Flattendorf, Grafendorf, Hartberg, Hopfau, Kain— 
dorf, Kopfing, Neudorf bey Kablsdorf, Meibersdorf, Rohr:un 
ter, Schildbach, Schnellerviertl, Siebenbrunn, Staudach, Was 
genbah , Weinberg, Weinreit und MWilfersporf. 

Hartberg ift auch die Geburtsitadt der Schriftfteller Joſeph 
Herſchitt und Georg Scheidner. Siehe beyde Nahmen. 

Hier wird den 24. März, den 3. Juny, den 15. Sept. und 
15. Nov. Jahrmarkt gebalten. 

Hier iſt ein Gränzzollamt, ein landſchaftliches-Diſtrikts-Phy—⸗ 
fiat, ein A. nit, von 45 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 
141 Kindern und ein Spital. 

Gewerbsfleiß: 15 Tuchmacher, 1 Handſchuhmacher, 1 Kirfch- 
ner, 2 Schmide, ı Wagner, ı Drechsler, 2 Färber, 2 Sei: 

—ler, 1 Schnürmadher, 1 Knopfmacher, ı Weifflampfer, 3 
Wauren:Handlungen, 6 Federer, ı Büchienfchifter, ı Uhrmacher, 
1 Siebmacher, 2 Krämer, 1 Gürtler, 1 Kammmacher, 2 Haf: 
ner, 1 Weißgärber, ı Strider, 1 Mahler, 1 Bleifhhauer, 1 
Magelſchmid, 1 ilberarbeiter, 1 Strumpfwirker. 
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Der Stadtbach treibt 6 Hausmählen, 5 Stämpfe und 5 

Sägen in Hartberg; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 2 Mauss 
müblen in Hochenwarth. Auch treibt bier das Grabenbadl 1 
Mauthmühle und 5 Hausmühlen. 

Die Stadtpfarr bat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirche St. Michael zu Grafendorf, St. Jakob zu Kainvorf, 
Beneficium Maria am Lebing, und St. Egyden zu Neuberg, und 
die Vogtey über die Kirche St. Job. Bapt. auf der Haide. 

Diefe Hichft, befist den 3 Garben: und Weinmoitzehend in 
der Pfr. Kaindorf, Hartberg und Grafendorf. 

ı310 ertbeilte Herzog Friedrich der Stadt Hartberg einen 
Sreybeitsbrief. 1487 wurde diefe Stadt von den Ungarn, 1529 
und 1551 aber von den Türken geplündert. 

Die Stadt und das Schloß find in Fifchers Topographie 
abgebildet. 

Die Hichft, und Stabt ift mit 3716 fl. 30 fr. Dom., und 
124 fl. 31 fr. 14 dl. Rust, Erträgniß in 37 Aemtern mit 856 
Häufer beanfagt. 

Frühere Beſitzer waren: Die Hartberg, Dietrihftein, Saus 
rau, Lengheim, der Landesfürft. 1310 war Leutold von Aigleins⸗ 
dorf Buragraf und Landrichter zu Hartberg. Seit mehr als 
ie Jahrhunderte beſitzen es die Grafen und Fürſten von 

aar. 

dd. Gratz am St. Urbanstag 1310 bewilligte Herzog Fri—⸗ 
drich dieſer Stadt die mit ir trewen vnd mit ir ſtetem 
dienſt vmb vns gnud, er vnd guet, wol verdient, 
einen Stadtrichter und einen Jahrmarkt am Eritag in der Pfingſt⸗ 
wochen, mit dem nähmlichen Rechte wie andere Städte des Lanz 
des ihre Jahrmärkte haben. 

dd. Wien am Sohannestage 1330 beftätigte Herzog Albert 
die Freyheiten diefer Stadt und bemwilligte, daß fie mit. ihren 
Waaren in Defterreih und Steyermark frey Handel treiben dürs 
fe, un® befreyte fie von der Mauth. . 

dd. 1369 am Allerheiligentag ſchenkte Merkel der Slaker, 
Richter *) zu Hartberg, der Pfarrkirhe ihre Säge zu Hopfau 
und Weinberg. 

dd. Gratz am Mittimechen vor St. Margarethen 1456 bes 
mwilligte Herzog Friedrich der jüngere diefer Stadt noch einen 
Sahrmarft auf den Eolomanstag um ihren durch Feuer in deme 
ſelben Jahre erlittenen Schaden leichter zu repariren, 

dd. Wien am St. Margaretbentag 1401 "beitätigte Herzog 
Wilhelm die Sreybeiten diefer Dtadt. —* 

dd. Neuſtadt an dem Aſchtag 1443 beftätigte Kaiſer Friedrich 
die Freyheiten dieſer Stadt. 


) ı3ıo war Dietrich Richter iu Hartberg, und 1391 Jenſel der Peutler⸗ 
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- dd. Neuftadt am Mittichen vor dem Palmtag 1450 ſchenk⸗ 
te Ratbarina, Gemahlinn Zörg Rebels, Buͤrger zu Hartberg, 
auf einen Jahrtag und ewiges Nachtlicht 3 Aeder, einen zu Neu: 
ftift, einen zu Lebern und einen zu Hartberg der Stadtpfarr. 

dd. Freytag nach St. Andrätag 1463 fihenkten die beyden 
Brüder Hans Gunter und Niclas Feldbacher 3 Wiefen, wovon 
2 in der Mosgaffen, auf Jahrmaͤrkte der Pfarrkirche, 

‚dd. Urbanstag 1477 erhielt Niklas Schadho die Pflege die- 
fer Hſchft. von Kaifer Friedrich. 

dd. Gras am” Sonntage Gt. Paulstag der Belehrung 
1478 beftimmte Kaifer. Friedrich um ber durch die vergangenen 
Kriege merklich in ihrem Wohlftande herabgeſunkenen und völlig 
verödeten Stadt wieder aufzuhelfen, daß Jedermann ohne darüber 
geklagt werden zu dürfen, die verlaffenen Haͤuſer einzunehmen 
und aufzubauen berechtiget fey. 

dd. Grag am Mittihen vor St. Urfula 1478 beftdtigte 
an Friedrich von neuem die Privilegien und Freyheiten diefer 

tadt. 

dd. Erchtag nah St. Ulrihstag 1491 verlieh Kaiſer Fries 
brich Unterthanen zu Hartberg an Hanfen Keyll, beftandweife. 

dd. Freytag vor St. Veitstag 1494 erhielt Engelhard vom 
ber Heid vom Kaifer Marimilian die Pflege diefes Schloffes. 

dd. Montag nad dem Sonntag exaudi 1498 beftätigte 
König Marmilian die alten Freyheiten diefer Stadt, 

dd. Erhardstag 1512 bewilligte Kaifer Marimilian diefer 
Stadt einen Zabrmarkt auf den Mitti nad) dem Sontag In- 
— — in der Faſten, mit jedesmahliger vierwochentlicher 

reyung. 

dd. ne, am 9. Dec. 1522 beftätigte Ferdinand I. die 
Freyheiten diefer Stadt. 

dd. Linz den 1. Jänner 1550 verfaufte König Ferdinand an 
Hans Siegmund von Dietriftein Stadt und Schloß Hartberg 
um 4000 Pfund Pfenning. - 

dd. 8. Zänner 1530 gab Sigmund Freyherr von Dietrich- 
ftein, Landeshauptmann in Steyer, das Schloß und Hſchft. 
Eberau dem römifchen König, wofür ervon dem König das Schloß 
und die Stadt Hartberg erhielt. 

Am Yahre 1559 vermachte der Hartberger Kavlan der Pfar⸗ 
re Ain Hepyflein,Zway Teichlein vnd Zway Gart—⸗ 
lein unter der Stadtmauer. 

Leopold, Pfarrer zu Goße, vermachte diefer Kirche ein Haus 
in der Stadt Hartberg, und einen Weingarten, genannt Scupel, 
Aeder bey der Eichen und beydem Seichenbach ꝛc. um diefe Zeit. 

dd. Graß den 5. Febr. 1567 bewilligte Herzog Karl diefer 
Stadt einen Wochenmarkt am Dienftage zu halten. | 

Zu der biefigen Pfarrkirche haben im Jahre 1560 am St. 
Lucientag Simon der Maulhart der ehrbare Ritter und 


Har eT 


feine Hausfrau 135 Pfund Güter, Herrenguͤlt, Burgrecht und 
Eigen auf ewigen Jahrtag geſchenkt. 

d. Wien am 1. Sept. 1571 beftdtigte Kaifer Kerdinand 
den Kaufleuten von Hartberg die Mauthfrepheit in Defterreich 
und Steyermarf bis auf unfer und unferer Erben 
Wohlgefallen. 

dd. heil. 3 Königtag 1580 verkaufte Colmann Thonbed, 
derzeit Kaplan Sant Mörtbens Pfarrkirde zu Hark 
berg, und Selicita fein ehelihe Hausfrau ihre eigenthümlichen 
Wieſen an Ulrihen Pottendorfer, Schmid und Bürger dafelbft. 

dd. Grag am 20. April 1589 beftdtigte Erzherzog Karl die 
Privilegien, welche feine Vorfahren diefer Stadt ertbeilt haben. 

Diefe Stadt war um das Jahr 1572 mit dem damahligen 
Pfandinhaber der Hſchft. und des Schloſſes Hartberg dem Nits 
ter Caſpar Pudhl in Streit, wegen Beeinträchtigung ihrer 
landesfürftlihen Freyheiten, Herzog Karl ordnete bewegen eis 
nen Hofcommiflion dahin ab, welche aus Niclas von Neuhaus, 
zu Neupöfl Statthalter Amtsverwalter, Wolfgang Schranz, 
Doktor, Kanzler Amtsverwalter, Chriftoph Urſchenbeck zu Por 
ſchach Ritter, Achag Paradeifer, Ferdinand von Kollonitfh, Ot⸗ 
so von Ratmannsdorf, Vicedom Amtsverwalter, fämmtlich zu⸗ 
gleich erzherzogliche Räthe, und Matheſen Wurmbrand beſtand. 
Nach Einvernehmung derſelben entſchied Herzog Karl dd. Grag 
am 22. März 1572 groößtentheils zu Gunſten der Bürger und 
für die Aufrechthaltung ihrer alten Privilegien. 

d. Graß ben 1. Oct. 1595 trägt Erzherzog Marimilian 
dem Stadtrichter Jakob Gruber auf, genau den Verlauf zu be⸗ 
rihten, mas ſich bey einer von einem Iutherifchen Prädikanten zu 
Ebersporfan Andrä Eberhard Rauber, und Polirena Wurmbrands 
tinn vorgenommenen Communion begeben habe. 

Eıne merkwürdige Urkunde erließ auch Hans Chriftoph Frey: 
herr zu Paar auf Hartberg, dd. Hartberg den 1. Oct. 1636, 
worin er diefer Stadt die auf Eaiferliche Nefolution vom‘. 1628 
wegen verübten Ungehorſam aus Strafe aufgelegten zehnten 
Pfennings von ihren Häufern und Gründen auf ganz ewig 
aufhebt, nachſieht und ſchenkt „weillen er den geborfamb ges 
fpürt vnnd anderer Herrn fürbitt, fo woll Ihr vnnd Irer Armen 
Weib vnnd Khünder untertheniges Suppliciern anlangen vnnd 
Bitten, Zu aufnembung Jhr, dero nachkhombling vnnd Erben 
angefeben hab.“ 

. Die Reihe der Stadtpfarrer ift folgende: 1157 Erdinger, 
1187 Ulrich ſchenkt mit feinem Bruder Neinbert, Pfarrer zu 
Leibnig, an Admont die Pfarre Liesnih,_1194 Adalbert, 1267 
ein anderer Ulrich, zugleih Notar König Ottokars, 1305 Sieg 
bart, 1310—1330 Haug oder Hugo, 1360—1368 Johann von 
Neuberg, 1412 Jakob, 1455 Udalrih Knopf, 1450 Wolfgang 
Günther, zugleich Probft in Wienerifh Neuftadt, 1511 — 
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1518 Michael Kurzbeck, 1520 — 1561 Caſpar P anf, 1561 den 
10. September Lorenz Heinfelder, ftarb 1574 im &ept., 1574 
Balthafar Weidacher oder Neydacher, ftarb 1584 den 27. May, 
erften Sonntag nad Pfingiten; 1584 Johann Türk, ftarb 1597 
im Zuly, Elias Henrici war 1609 Hofkaplan Ferdinand II., 
1627 Anton Avancin, 1646-6. July Andreas Eäfar, S. S. 
Theol. Doct., 1650 Matthias Do von Dollenberg, 1657 
a Pfriemb, ftarb 1667 den ı7. DOctob., 1668 Mag. Chris 

oph von Kovan, 1676 8. Dctob. bis 1687 haben diefe Pfarr 
die Can. Regn. von Pöllau inne gehabt, 1687 Dionyſius Nis— 


bews, ftarb ben 25. July 1692, 1692 den 5. Auguft Simon » 


Aloifius Aichinger, 1698 Franz Chriſtophh Graf von Webers: 
: berg, ftarb 1713, den 20. Mov. 1717 Simon Kraußler, ftarb 
1733 den 31. Mär;, 1734 den 16. July Ignatz Lechner, 1736 
den 8. Juny Gerhard Gafpar , ftarb 1758 den 28. September, 
1759 1. Auguft Joſeph Baron von Andrian, ftarb 1765 den 19. 
. März, 1765 2. April Ehriftopb Baron von Jöchlinger, 1789 
Peter Bafulfo, 1800 Joſeph Wilfing. 


Hartberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Bärened in der Elfenau, 
bier fließt das Grabenbachel. 

Hartberg, die von, befaßen die gleihnahmige Hſchft., wie auch 
Herbergftein, welches Otto von Hartberg von Ulrih Roßeder im 
5. 1290 Eaufte. 

Eberhard lebte 1321; ferner befaßen fie Knorenhof. 


Hartelsbah und Graben, Ik., zwiſchen dem Gefäus- und 
Meggraben, in welchem das Sulzkahr mit einer Alpe, der Kum— 
merwald, das Haſelkahr, Neuburghals, Hopflingeralpe, Hafels 
und Schleihedalpe, Zinnedelwald, Ennsmauer, der Buchſtein 
und die Wegmauern fich befinden. An Vieh werden 310 Rinder 
und 200 Schafe aufgetrieben. 


Hartelsdorf, GE, eine Gegend, zur Hichft. Greiſeneck mit 5 
des fo genannten Allersdorfer Garbenzehend pflichtig. j 


Hartenba chgraben, Bk., ein Seitenthal des Stainzgrabens, 
zwiſchen dem Schönbache und Bruſtberg. 


Hartenberg, Gk., Pfr. Anger, zum Bisthume Sedau mit 3 
Garbenzehend pflichtig. 

Hartendorf, BE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Vuͤſchelsdorf, 
1 Std. v.Büfchelvorf, 14 Std. v. Herberftein, 24 Std. v. Gleis: 
dorf, 44 Mt. v. Gratz; zur Hſchft. Herberftein und Schieleiten 
dienftb, e 

Flächm. zuf. mit der G. Gersdorf des nähmlihen Bzks. 1052 
J. 880 D Kl., wor. Aeck. 449 3. 1070 I) Kl., Wn. ı65 3. 
31 D Kl., Hthw. 35 3.599 T Kl., War. 4653. 185 T Kl., 


=—_ > 
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Wlidg. 352 J. 1050 TA. Hſ. 25, Whp. 22, einh. BoIk, ı 
wer. 79 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, sh. 44. dog * 
Zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Hartenkogel, Ik., unterm Birn, auf welchem die Auenalpe 
fih befindet, ein bedeutendes Waldrevier. 


Hartenftein, Ef, weht. v. Peilenitein, Schl. u. Hſchft. mit 
einem Zandgerichte, weldes zu Windifhlandsberg verwaltet wird, 
Diefe Hſcht. ift mit 1177 fl. 48 fr. Dom., und 83 fl.30 Er, 
+ DI. Rust. beanfagt. Ä 
Seit mehr als einem Jahrhundert ein Eigenthum der Gras 
fen von Artems. Iſt mit Windifchlandsberg vereint. 
Das Schi. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Hartenftein, EE., füdl. 13 Std. v. Windifhgrag, 34 Std, v. 
Drauburg, 553 MI. v. Eilli, Schl. und Gut, an der Straße 
nah Wöllan, mit Unterthanen in Doufde, Hraftie, St. Niko 
lai und Torisko. | 
Iſt mit 504 fl. 59 fr. Dom., und 41 fl. ı8 kr. 4 dl. Rust, 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 53 Häuſern beanfagt. 
Frühere Beſitzer waren die Galler, Attems, Zöchlinger, 1730 
war Franz Joſeph Sterner im Beſitze desfelben, mit 20. Auguft 
736 kaufte es Georg Joſeph Schröcinger von Neuenberg von 
der Witwe des vorigen. Im J. 1750 war Juliana Freyinn 
von Kulmer im Beſitze desfelben, und feither ift auch ihre Fami⸗ 
lie in deſſen Beſitze geblieben. 
Hartenſtein, Gk., Pfr. St. Ruprecht, eine Gegend, zur 
Hſchft. Stadl mit 3.Öetreid: und Weinzehend dienſtb. 
Harterbach, Bk., Bzk. Oberkindberg bey Mürzhofen, treibt in 
Herzogberg eine Hausmuͤhle; laͤuft von NW. nach SO., und 
faͤllt in die Mürz. 
Hartgraben, Gk., eine Gegend zur Staatshſchft. Poͤllau Wein⸗ 
moſtzehend pflichtig. 
Ha —— „Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stadl Garbenzehend 
pflichtig. 
Hartl, Gk., bey Gleisdorf, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 
Hartl, Gk., Pfr. Poͤllau, Weingebirgsgegend, zum Stadtpfarr⸗ 
hof Hartberg bienftb. 


Hartl, Gk., ©. d, Bzks. Welsdorf, Pfr. Söchau und Walz 
tersdorf, 4 Std. v. Söchau, 4 Std. v. Welsdorf, 1Std, v. 
Fürſtenfeld, 73 MI. v. Grag; zur Hfchft. Vorau dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 468 J. 718 Kl. ‚ wor. Aed. 191 3. 1275 
D8t., Wn. 62). 851 DRL., Sre. 9 3. 372 D Kl. Sıhw. _ 
913. 438 TIL, Wlog. 113 I. 982 I Al. Hlı 27, Wop. 
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2, Kh. 
Zur Hſchft. Herberſtein mit dem ganzen Getreidzehend pflich⸗ 
tig. Auch iſt die Gegend Hartlberg zur Hſchft. Kornberg mit 4 
Getreid⸗ und Weinzehend pfligtig. i 


Hartlberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen: 
berg dienftb. 

Hart ; : vberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Woran 
dienſtb. | 

Hartkogel, Ik., im Salzagraben. 


Hartmannsdorf, Gk., ©. d. Bzks Kornberg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Radegund in Hartmannsdorf, im Dkt. Riegers— 
- burg, Patronat und Vogtey Hauptpfr. Niegersburg 2 Std. v. 
Kornberg, 2 MI. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. Grag, zur Hſchft. Nie: 
gersburg, Mündhofen, Burgau, Idlhof, Beiftrig, Welsdorf 
und Meifendorf dienftb. 
Flächm. zuf. 1319 J. 968 TIAI., wor. Aeck. 570 J. 1347 
DI K., Wn. 210 3. 956 TKL., Hthw. 649. 914 Kl., Wgt. 
61 3. 475 OD Kl, Widg. 502 3.9. 476 DAL. Sf. ııı, 
Whp. 95, einh. Bolk. 534, wor. 284 wbl. S. Vhſt. Pro. 51, 
Ochſ. 40, Kh. 167. 
— Hſchft. Freyberg mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 13 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 183 Kindern. 
Pfarter. 1759 Franz Anton Gaminger, 1810 Antom 
Müllner. 


SHartmannsborf, Gk., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Stein: 
bach, zur Hſchft. Eommende Fürſtenfeld, Scieleiten, Feiſtritz 
und Herberſtein dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Neufidl des nähmlichen Bzks. ver- 
meffen 1516 3. 156 I) Kl., wor. Aed. 512 J. 1306 Kl., 
Wn. 205 3. 1456 DAI., Ort. 864 D Kl., Teuche ı 3. 224 
O Kl., Hihw. 226 3. 845 I Kl., Wgt. 1335 D Kl., Widg. 
5068 3. 5238 Kl. Hf. 57, Whp. 52, einh. Bolk. 306, wor. 105 
wbl. S. Vhbſt. Pfd. 76, Ochſ. 8, Kh. 98. 

Zur Hſchft. Obermaprbofen mit z Getreidzehend pflichtig. 

Die Ueberländgrundftüce in diefer ©. find zum Gute Lidf- 
hof mis 3 Garbenzehend. pflitig. 

Ein Hartmannsdorf in der Mooskirchner Pfarr kommt ſchon 
1265 im R, St. vor. | 


Hartmannsdorf, Gk., Hſchft. vereint mit Mündhofen,, ift 


mit 1301 fl. 44 Er. Dom,, und 67 fl. a4 Er. ı dl. Rust, car 
taſtrirt. 
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Die Unterthanen berfelben befinden fi in Entſchendorf, Her⸗ 
renberg, Langeck, Qudersdorf, St. Marein bey Picklbach, St. 
en Petersdorf, Radersdorf, Riegersdorf, Tadern und 
Urſcha. | 

VBefiget: die Fürftenfelder, Peßniger. Im 16. Jahrhunder⸗ 
te befaßen es die von Wilfersdorf, und kam dann durch Heirath 
an Fran; Bernhard von Rindsmaul. Später befaßen diefelbe die 
Herren von Stubenberg von 1730 big 17. Aprill 1801, wo felbe 
Sohann Michael Panfılli erfaufte, von welhem wieder mit 17. 
Sänner 1810 Elifabeth Freyinn von Mandel dur Kauf, mit 10, 
Suny 1814 Ludwig und Karl Freyherrn von Mandel durd Schen- 
kung zum Befige gelangten. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Harzbach, Gk., ein Kleiner Bach, der ſich unter Uebelbach in ben 
Feiſtritzbach ergießt. | 

Hasbach, Bk., füdl.von Michael, in der Leinſach, unter ber 
hohen Wand, Faulofen, Geykögeln und Albfogel. 


Hasbach, Ik., im Bf. Pur, treibt 5 Hausmühlen in Frojach. 
Hafelau, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Virkfeld, zur 
Hſchft. Thanhaufen, Stadl und Birkenftein dienitb. 
Zlächm. zuf. 2051 3. 459 TI Kl., wor. Aeck. 700 J. 911 
D Kl., Wn. 201 J. 1385 D Kl., Grt. 3 3. 1349 D Rl., 
Sthw. 604 3.1538 D Kl., Wildg. 540 J. 76 TR. Hl. 84, 
hp. 78, einh. Bolk. 378, wor. 205 wbl. S. hit. Pfd. 3, 
Ochſ. 112, RR 154, Schf. 166, - „ 
Zur Hſchft. Herberitein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Ein gleihnahmiger Bach treibt in diefer ©. 6 Hausmühlen. 
Aud treibt das Grabenbachel hier 3 Hausmühlen. Berner koms 
ver in diefer G. nod der Teipbach, das Ofenbachel und Liegibas 
el vor, 


Hafelbad, Gk., im. Bf. Birkenftein, treibt eine Hausmühle 
in Gſcheid. | 

Hafelbadh, Gk., im Bf. Vorau, treibt 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 6 Hausmühlenin Bittermann, und 6 Hausmühlen 
in Kanolbauer. 


Haſelbach, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Bärenedergült 
am Fahrenbüchel dienſtb. 


Haſelbach, Bk., Bzk. Wieden, treibt eine Hausmuͤhle in der 
Gegend Sonnleiten bey Graßnitz. 

Hafel bach, windiſch Leskouz, Ck., ©. d. Baks. und der Pfr. 
Reichenburg, 4 Sid. v. Neichenburgl, 34 Sid. v. Rann, 8} 
M. v. Eli. Zur Hſchft. Oberl ichtenwald und Reichenburg 
dienkb, 
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Flaͤchm. zuf. 889 3. 672 TI RL, wor. Aeck. 118 J. 435 
DIE, Wn. 89 9. 556 Kl., Grt. 2 3,261 IK, Schw. 
11 3. 1091 Dj Kl, Wgt. 659 3. 1443 D Kl, Widg. 8 J. 
86 DK. Af. aı, Wbp. 50, einh. Bolk. 222, wor. 114 wbl. 
S. Bft. Pro. 1, Ochſ. 19, Kh. 34. | 


afelbah, SE, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Gutenberg und Halbenrain dienitbar, 
Slähm. zuſ. mit ©, ? vermeffen. Sf. 19, Who. 


15, eind, Volk, 85, wor, 50 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 260, Kh. 20, 
Schf. 54 


- 
.. 


\ 
i 


H 
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"Zum Bisthum Seckaun mit #3, und zur Hſchft. Lankowitz 
mit 3 Getreidegehend pflichtig. 
Hier ift eine Triv. Sch. mit 47 Kindern, 
Kömmt fon 1265 im R, St. vor, ; 


Hafelbad, Sf, ©. d. Bft, Stein, Pfr. Sebring, zur Hſchft. 


Bleihenberg, Pfr. Fehring, Kapfenitein und Hainfeid dienftb. 

Flaͤch. zuſ. 597 I. 1469 DJ Kl., wor. Aeck. 328 S.650 
Kl., Wn. 45 3. 1425 D Kl., Wldg. 223 I. 1579 I KU. Hſ. 
38, Whp. 26, ein. Bolk. 152, wor, 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
15, Ochſ. 18, Kb. 33. 

Zur Hſchft. MHainfeld mit 4, Hſchft. Kapfenftein mit % 
Sarbenzehend, und zur Staatshlift. Pöllau mit 5 Weinmoft: 
zehend pflichtig. 

Beftand ſchon im J. 1265 nad) dem R. St, 
aſelbach, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, * 
Erd. von Straden, 3 Std. von Mureck, 95 MI, von Gratz. 
Zur Hſchft. Halbenrain und Poppendorf dienftbar. f 

Flächm. zuf. 290 3. 395 D Kl., wor. Aeck. 143 I. 28 U] 
Kl., Wn, 40 9. 1596 Kl., Hthw. 6 3. 1027 TI Kl. Wat. 
5 3. 1435 Di Al, Widg. 95 J 1109 I Al. Hf. 40, Whr. 
35, einb. Wolf, 155, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
10, Kh. 55- 

Zunm Bisthum Sedau mit z Getreide: und Weinzehend, 
zur Hſchft. Niegersburg mit 3 ©etreidezehend pflichtig. 

Kömmt fon 1265 im R, St, vor. j 


aſelbach, Ok., Bzk. und Pfr. Kirchberg a. d. R., eine Ges 
gend zur. Hſchft. Landsberg mit z Getreide-, Wein» und Klein: 
rechtzebend pflidtig. 


Hafelbad, Ik., bey Schladming, mit 15 Rinberauftrieb. Der 


gleichnahmige Bach treibt zu Schladming eine Hausmühle. 


Haſelbach, Ik., in der Jaßingau, zwiſchen dem Halſerbach und 


der Wintereben. 


Haſelbach, Mk., ©. d. Bike. und der Pfr. Eibiswald, zur 


Hſchft, Biſchofeck und Eibiswald dienftbar. 
Flaͤchm. 
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Flaͤchm. zuf. mit Räteinberg 355 J. 1182 D Kl., wor. 
Aeck. 61 J. 489 I Kl., Wn. 50 I. 76 DT Al., Hthw. 9? 
3. 615 OD Al., Wgt.s I. 38 TI Al., Widg. 136 3. 864 [] 
Kl. Hſ. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 194, wor. 98 wbl. ©. 
Dot. Pfd. 35, Ochſ. 20, Kh. 55. 


Haſelbach, Gk., ©. d. Bis. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, t 
Std. von Eckersdorf, 1 Std. von Dornhofen, 3 Str. von 
Gleisdorf, 2 MI. von Grag. Zur Hſchft. Oberfladnitz, Dorns 
bofen, Külbl, Mündhofen, Ihonhaufen, Gutenberg, Kain— 
bah, Stadl, Stadtpfr. Fürſtenfeld, Pfr. Ruprecht, und 
D:berfapfenberg dienitbar. 

Flächm. zuf, 782 3. 39 D Kl., wor. Aed. 245 8. 5250 
Kl., Wn. 62 3.929 [7 Kl., Hthw. 67 3. 424 TI Kl., Wat. 
27 3. 1218 I Kl., Wildg. 379 3. 145 D Kl. Hi. 60, Whp. 
60, einh. Volk. 307, wor. 156 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Odf. 
34, &b. 107. | 

Der gleihnahmige Bach treibt hier eine Mauthmühle; auch 
kömmt bier das Lembachbachel vor. 


Haſelbach, die von, follen ſich von dem Dorfe Haſelbach zwis 
fden St. Anna am Aigen und Radkersburg genannt haben, 
Dtto von Hafelbady war 1168 MWohlthäter des Stiftes Admont. 
Ulrich von Haſelbach ericheint in einer Urkunde Herzog Heinrichs 
von Bayern. Arnold und Dtto um das‘ 9. 1291. 


hafelbahalpe, Bk., jwifchen der Lan und dem VBirfaraben 
mit 6 Alphütten, auf weldhe 113 Stück Rınder aufgetrieben wers 
den. Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Radmer eine 
Hausmuͤhle. 

Hafelberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neuberg 
dienſtbar. 

Haſelbrunnberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck und Seckau dienſtbar. 
Haſelkahralpe, Ik., zwiſchen der Höpflinger- und Scheicheck⸗ 
alpe, und der Radmarer Neuburg, mit 30 Rinderauftrieb. 
hafelsbadh, Gk., bildet eine Zeit lang an der ſüdoͤſtl. Spitze 
des Gkes., die Gränze gegen Ungarn, und verliert fid unter 
Kadkersburg in die Mur. : 
hafelsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Premftätten, Pfr. Dobelbad, 
zur Hſchft. Plankenwarth, Lanah, Muͤhlau, Premftätten, Als 

tenberg und Großſoöding dienftbar. 

Fiachm. zuf. mit der Gemeinde Bade und Haſelsdorfberg 
des naͤhmlichen Bezirks vermeffen, Hſ. 26, Whp. 26, einh. Volk. 
146, wor. 67 wbl, ©. Vhſt. Pf. 20, Kh. 48. 

hafelsdorf, Sf, & dv. Biks. Halbenrain, Pfr, Kloͤch, 14 
a | | 


ll. Bond. 
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Std. von Halbenrain, 2 Std. von Nabkersburg, 103 MI. ven 
Gratz. Zur Hſchft. Klöch dienfibar. 
Flaͤchm. zuſ. 745 I. 95 TI Kl., wor. Aeck. 146 J. 1300 ] 
Kl., Wn. 111 J. 1532 DO Kl., Grt. 5 J. 974 D Kl. Hthw. 
23 J. 430 I Ki Wat. 177 J. 290 DI Kl., Widg. 440 I. 563 
‚DO Kl. Al. 47, Whp. 42, einh. Bolk. 223, wor, 102 wbl, ©. 
Vhſt. Pf. 35, Ochſ. 14, Kh. 61. 
| Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide: und Kleinrechtze— 
bend pflidhtig. 
Hafelsdorf, Groß: und Klein-, Gk., Gegenden zur Hſchft. 
Landsberg mit, z Getreide: und Kleinrechtzebend pflichtig. 


afelsdorfberg, Gk., ©. d. Bzks. Premftätten, Pfr. Do« 
belbad, zur Hſchft. Ligiſt, Plankenwarth, St. Joſeph, Scit: 
ting, Dobeleck, Premitätten, Altenberg, Lanach und Bancal: 
MWaldamt dienftbar. 
Flächm. zuf. mit der ©. Bade und Hafelsdorf des nahm: 
lihen Bzks. vermeilen. Hſ. 42, Whp. 32, einh. Bolk. 139, 
wor. 68 wbl. &. Bhll. Ochſ. 2, Kh. 44. 

Zur Hfchit. Lanach mit z Weinmoftzehend, zur Hſchft. Prem: 
flätten mit 43 Garben» und Wein, und zur Ahr. Gropjöding 
mit Z Weinzehend pflichtig. | 

Haſe nbach, Ik., der ſich bey Neumarkt mit dem Olkzabach 
vereiniget. 


Haſenberg, Bk., im Rettenbach des Thoörlgraben. 
Haſenberg, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Horneck mit + Wein: 


zehend pflichtig. 

Hafenberg, ME., ©. d. Bzks. Ober: Radkersburg, Pfr. St. 
Peter, 14 Std. von Ober» Radkersburg, 8 Mi. von Marburg, 
sur Hſchft. Ober : Radkersburg dienftbar. 

Das Flächm. ift mir der G. Pöllitſchberg vermeflen. Hf. 26, 
Whp. 23, einh. Bolk. 94, wor. 49 wbl. S. Voſt. Kh. 21. 

Zur Affe. Hornet mit 4 Weinmoft: und Hſchft. Stein: 
bof mit Getreidegarbenzehend pflidtig. 

Haſenberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. 

Haſenbühel, Ik., im Ennsthale, zwiſchen dem Klöswies— und 
Gſchwantboden. 

Haſenburg, Gk., Pfr. Hartmannsdorf, eine Gegend, zur 
Hſchft. Freyberg mit z Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Haſendorf, Gk., G. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Koͤflach, àStd. 
von Koͤflach, 7 MI. von Gratz, zur Hſchft. Reittereck, Biber, 
Lankowitz und Pfr. Köflach dienſtbar. 


N 
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Flaͤchm. zuf. mit der ©. Büuchling des nähmlichen Baiks. 
rermeilen. Sf. 10, Whp. 9, ein. Bolk. 35, wor. 22 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 11. \ 


Haſendorf, ME, ©. d. Bf. Sedau, Pf. Leibnis, zur 
Hſchft. Seckau und Wagna dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 354 3. 978 7 Kl., wor. Ye. 110%. 127 07] 
Kl., Triſchf. 89 I. 1484 ) Kl., Wn. 155 J. 1422 D Al. 
Hſ. 22, Wbp. 23, einh. Bolk. 108, wor. 46 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 18, Kh. 30. | 

Hafengraben, Gk., eine Gegend zum Bisthum Seckau mit 
; Weinzebend pflidtig. 

Hafenfögel, Ik., am Grundlſee. 

Hafendhrl, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmannse 
dorf dienſtbar. 

Dafenreit (Daufenreit), Gk., ©. d. BE. Gutenberg, Pfr. 
Paßail, an der Raab, zur Hſchft. Stubeck und, Seckau dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1209 J. 1147 Kl., wor. Aeck. 438 3. 1494 
D Kl., ®n. 134 3. 1441 I) Kl., ©rt. 1464 Di Al., Hthw. 
64 3. 185 D Rl., Wldg. 570 3. 1364 D Kt. Hi. 66, Who. 
62 , einh. Bolk. 302, wor. 152 mwbl. S. Rhpit. Pfd. 3, Ochſ. 
84, Kh. 89, Schf. 134. 

Zum Bisthum Serfau mit + Getreidezehend dienftbar. Hier 
it eine ©, Sc. von 42 Kındern, | 

Hafenreit, Mk., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian, 
zur Hſchft. Feilbofen, Horneck, Sulzhof und Waldſchach dıenftb. 

Flächm. zuſ. 451 J. 1318 [] Kl., wor. Aeck. 66 J. 814 
D Ki., Wn. 101 J. 170 DAL, Hthw. 7ı 3. 356 ID Kl., 
ot. 5 3. 1449 TI Kl., Wldg. 187 3. 104 D Kl. Sf. 30, 
hr. 35, einh. Bolk. 154, wor. 80 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 20, Kh. 47. 

Haſenriegl, Ik., eine Gegend in der Laßing mit 97 Rinder 
auftrieb. 

Hafenthal, Bk., zwiſchen dem Srösniggraben und Jauringer- 
graben. 

Hafentpalberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. 
Hartenftein dienftdar. | 

Haslach, Ef., ein Gut mit 106 fl. ı Er. Dom. und 8 fl. 44 
fr. Rust. Erträgniß beanfaat. | 

1790 beſaß es Franz Mariafdie. 

Haslach, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. St. Georgen an ber 
Stiffing, on einem Arm der Mur. Zin Hſchft. Oberwildon, St, 
Georgen, Rohr, Neudorf und Pfarrhor Kapfenberg dienftbar. 

Flachm. zul. 1167 3. 495 [) Kl., wor. Aed. 422 I. 657 

.D Ki., Wn. 577 3.510 O Kl., Hthw. 98 J. 993 D Kl., 

2 
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Widg. 68 J. 1533 I AI. Hf. 69, Who. 65, einh. Bulk. 542, - 
wor. 170 mbl. S. Bhf. Pfd. 48, Ochſ. 21, Kb. 121. 

Zur Hſchft. St. Georgen mit + Getreide:, Weinmoft:, 
Hirs- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Kömmt fhon 1265 in R, St, vor. 


Haslah, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten, zus 
Hſchft. Kleinftätten, Ottersbach, Welsbergl und der Pfr. Klein: 
ftätten dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 339 3. 1555 D Kl., wor. Aed. 86 J. 732 

D Ki., Wn. 114 93.765 Kl., Hthw. 58 3. 1202 I Kl., 

Wat. 297 T Kl., Widg. 80 3. 59 D Kl. Hl. 30, Whp. 32, 

ar Bolk. 151, wor, 75 wbl. S. Vhſt. Pro. 20, Ochſ. 6, 
. 52. 

Haslahberg, Mk., windifh Leschiafkiverch, ©. d. BE. 
Dber » Radkersburg, Pfr. St. Peter, zur Hichft. Ober: Rad» 
fersburg und Steinhof dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Plitwißberg vermeſſen. 
Hſ. 12, Wbp. 7, einh. Bolk. 32, wor. 13 wbl. S. Vhſt. Kb. 7. 
Zur Hſchft. Steinhof mit Getreidezehend pflichtig. 


Haslachberg, Mk., windifh Leschiafkiverch, ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hſchft. Obermureck und Ober: 
Radkersburg dienitbar. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G. Plivitz vermeffen. Hf. 25, 
Whp. 19, einh. Bolk. 85, wor. 45 wbl. S. Wild. Pfd. 85, 
Ochſ. 8 [4 Schf. 25. u 

Hasleiten, ME, eine Weingebirgsgegend im Gaufaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Hasleralpe, BE, füdl. von Michael in der Schladnitz, zwi— 
(hen dem Steinthal und Hochkogel, mit.24 NRinderauftrieb. 

Hafzreit, Gk., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Weingebirg if zur Hſchft. Waldſchach dienitbar. 
Hi. 30, Whp. 35, einh. Bolk. 154, wor. 80 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kh. a7. 

Haswaalpe, SE, im Seterichgraben, mit 10 Ninderauftrieb, 
am &ee mit bedeutendem Walditande. 

Haſz, Servilian, Mechaniker zu Anfang des ı8. Jahrhunderts, 
Siehe von Winklern &. 66. 

Hate, nörd!. von Grag, eine Gegend. 

Hatzendorf, Ober: und Unter-, ®E, ©. d. Bzks. Jobnss 
dorf mit eigener Pfarre, gerrannt &t. Peter und Paul in Hat- 
jendorf, im Dkte. Niegersburg, Patronat Hauptpfr. Riegers⸗ 
burg, Bogtey» Hfchft. Niegersburg, 1 Std. von Johnsdorf, 
2 MI. von Fürftenfeld, 8 Mi. von rag. Zur Hſchft. Ppipfr. 
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Niegersburg, Staatshſchft. Fürſtenfelb, Hainfeld, Welsdorf, 
Kirchberg an der Raab, -Pfr. Fehring, Johnsdorf, Pfr. Feld⸗ 
bach, Riegersburg und Thanhauſen dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1281 I. 105 D Kl., wor. Aeck. 689 J. 474 
Kl., Wu. 247 I. 1516 Kl., Widg. 343 J. 1315 Dt. 
Hi. 124, Wbp. 115, einh. Bolk. 594, wor, 304 wbl.&. Dh. 
Pro. 40, Ochſ. 62, Kb. 176. 

— Herrſchaft Hainfeld mit Garben- und Weinzehend 
pflichtig. 

Hier iſt ein Armen- Inſtitut von 15 Pfründnern und eine 
Triv. Sch. von 152 Kindern. 

1675 ftarb Gregor Agricola, biefiger Pfarrer, im Pandges 
— zu Feldbach im Proceſſe wegen Beförderung des Hexen⸗ 
weſens. 

Pfarrer: 1759 Job. Joſ. Deimbl, 1810 Anton Feltl. 


Haubenkogel, Ik., zwilhen dem Vorwißgraben und Stein— 
müllnergraben; den Viehauftrieb fiehe bey Königsriegel, 


Hauck, N., geboren zu Gras, Mahler. Von ihm ift das Al 
tarblatt in der Kapelle zu Rein, in welcher Herzog Ernſt der 
Eiferne begraben liegt, vom Jahre 1731. ' 

Hauenftein, Gk., eine Rocalie, genannt &t. Katharina in 
Hauenftein, im Dkte. Birkfeld, Patronat Religionsfond, Wog« 
tey Hſchft. Stadl, mit einer Triv. Sch. von 22 Kindern. 

Die Polhöhe diefes Ortes ift 47° 29° 5 nördl. Breite, 
und 35° 21° 30° öftl. Länge. 

Hier wird den 22. July Jahrmarkt gehalten, auch iſt hier 
ein Armen » Inititut von 3 Pfründnern. 

Focalcuraten : 1810 Peter Schwärzer, 1816 Mid. Meier, 

Haug, dievon. Aus diefem Gefchlechte beſaß Sans 1518 die 
Hſchft. Freyſtein. Siehe diefelbe. 

Saugenalpe, Bk., im Följgraben, mit 25 Rinderauftrieb. 

Hauholz, Gk., eine Gegend zur Hfchft. Landsberg mit 3 Ge: 
treide= und Kleinrechtzehend pflichtiy. 

HAaunalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 80 Minderauftrieb. 

Haundlgraben, Gk., ein Öeitenthal des Stubinggrabend , 
jwifhen dem Limbach-und Globodengraben. 

Sauptmannsbügel, Bk., im Tangen Liefinggraben mit 16 
Kinderauftrieb. 

Aaupemannsdorf, Mk., ©. d. Biks. Obermured, Pfr. Abs: 
tal, zur Hſchft. Freysburg, Großſonntag und Oberradkers— 

burg dienftbar. 
Das Flaͤchm. diefer ©. iſt mit jenem von Absthal vermef: 
fen. Pi. 14, Whp. 14, einh. Bolk. 71, wor. 34 wbl. ©. Tpf. 

Pr. 137, Ochſ. 2, Kh. 23. 
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Haus, Ik., Marktflecken im Bzk. Haus, 17 MI. von Reoben, 
ı7 Mi. von Judenburg, 5 Mi. von Naftadt, mit eigener 
Dftspfr., genannt St. Johann Baptiſt zu Haus, welcher die 
Pfarren Gröbming, Zroning, Laßing, Oppenberg, Deblern, 
das Kapuzinerklofter zu Irdning, dann die Localien St. Leon: 
bard in der vorderen Groß-Sölk, St. Nicola in der inneren 
Groß: Silk, Aßach, Donnersbahau, St. Martin an der 
Salza, Klein: Sölf, und das Vicariat Schladming, Donners⸗ 
bahwald und Kulm unterfteben. Patron it die Kameral: Hichft. 
Haus, Vogtey die Hſchft. Wolkenitein. Zur Hſchft. Daus, Pfr. 
Haus und Sftatt dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 11418 3 617 D Al., wor. Ne, 157 I. 929 
D SU, Bm. 1351 3. 929] Al., Srt.854 T Kl. Hthw. 527 
J. 782 D Kl., Wldg. 551 3. 966 I Kl. Hi. 64, Whp. 66, 
einh. Bvif. 357, wor. 178 wbl. S. Vhſt. Pfv. 15, Ochſ. 10, 
Kh. 125, Schf. 147. 

Die Pfarre zu Haus hat das Patronat Über die Kirhe Et. 
Achatz zu Schladming. 
Der gleichnahmige Bach treibt bier 2 Mauthmüblen, 1 
Stampf- und 6 Hausmühlen; auch kömmt bier der Dirnbach 
vor. Hier iſt ein Armen-Inſtitut von 13 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 84 Schülern. 

Pfarrer: 1584 Jodok Zeller. 

Haus, Ik., Schl. und Staatshichft. mit einem Bezirke von dem 
gleihnabmigen Markte und 18 Gmd., als: Aſſach, Auberg, 
Eih, Enzling, Bleining, Gößenberg, Gumpens 
berg, Lehen, Reiten, Obernhaus, Obernhaus— 
berg, Petersberg, Bühel, Birnberg, Breineck, 
Ramfau, Schildleben und Weiffenbad. 

Das Fladıın. vom ganzen Byf. enthält zuf. 32,959 I. 485 
D S., wor. Act. 3199 3.590] Kl., Wn. u. Ort. 4177 J. 
122 TA., Widg. 15,225 3. 1468 OD Kl., Hthw. 10,557 I. 
434 I 8. Hl. 757, Whp. 676, einh. Bolk. 3640, wor. 1872 
wol. 8. Mbit. Pfo. 171, Ochſ. 127, Kh. 2259, Schf. 4405, 
Bienft. 359. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden (ee 
meinden vor, als: in Buͤhel, Birnberg, Markt Gröbming, Gume 
penberg, Markt Haus, Leiten, Mauterndorf bey Schladming, 
Perersberg, Rohrmoos und Unterthal. 

Dieſe Hichft. bat Garbenzehend zu Deblern, Miederöblern 
und Eding, und das Patronat über die Pfarrkirche St. Johann 
Bapt. im Markte Haus. 

Dur mehrere Jahrhundert war diefe Hſchft. ein Eigenthum 
des Erjbistbums Salzburg. 

Die Polhöhe ift 24° do! —“ nördl. Breite, und 519 25° 
4 öftl. Lange, 
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Haus: ober, Ik., eine Filialfirhe, genannt St. Margarethen 
in Obernhaus im Dit. Haus Patronar Landesfürſt, Vogtey 
1; Std. v. Haus, 174 Mi. v. Judenburg, 
174 MI. von Leoben, 44 MI. v. Rajtadt. 

Poihöhe 24° 25° — 4 nördl. Breite, 31° 24° 20% öſtl. 
Länge. 

In diefer Gegend fließt der Schröfelbah und Dirnbach. 

Haus am Bacher, insgemein Hauſenbach, füdl. ZMT. v. 
Marburg, 4 Std. v. Koͤtſch, 14 Std. v. Rothwein, Sch. und 
Hſchft. mir einem Landgerichte und einem Bzk. von 7 Gemeıns 
den, ald: Körſch- ober, Kötſch- unter, Bachern, Pis 
vola, Rogeis, Roßwein ud Wochau. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 5945 J. 1410 
D &ı., wor. Aeck. 1416 3. 602 D Kl., Wn. u. Grt. 1042 J. 
1540 D Kl., Hthw. 804 9. 1282 I Kl., Wgt. 142 3.3517 
Kl., Wildg. 2538 9. 13555 IR. Hf. 347, Whp. 369, einh. 
Bolk. 1589, wor. 830 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 139, Ochſ. 136, 
Kh. 318, Schf. 85, Bienft. 78. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in Gersdorf, 
Heiden, Koroſchitz, Köticy: ober, Kötſch unter, Rittenberg, St. 
Lorenzen, St. Magdalena, Bachern, Pivola, Pongerzen, Ras 
kofzen, Rogeis, Roßwein, Skoken, St. Thomas, Trijteldorf, 
Wochau und Zerrovetz. | ’ 

Diele Hſchft. ift mit 866 fl. 16 Fr. Dom., und 123 fl. 15 Er. 
24. Rust, Ertrdaniß in 3 Aemtern mit 177 Haͤuſer beanfagt. 

Frühere Befiger waren: die Stubenberg, Haydeck. 1730 
beſaß diefe Hſchft. Karl Chriſtoph Eurti, mit 18. April 1759 
Anton und Karl Edle von Eurti durch Erbfhaft, den 2. Nov. 
1740 Eam felbe durch Kauf an Anton Balkon de Scalda Sole, 
fpäter befaß es der Dominikanerinnen » Orden zu Grat, von wels 
chen es dd. 6. Febr. 1764 Johann Bapt., Anton und Joſeph 
Pobanner von Ehrenthal erfauften. - Auf nähmlihe Weife kam 
mit 6. Aprill 1766 Mar. Kav. von Etremigberg in den Beſitz 
derfelben, von weldhem es mit 12. May ı789 an Joſepha Der: 
glaufchnig, gebornen von Stremigberg, ererbt, und mit 24. Mov. 
1802 an Chriſtian Anton Grafen von Attems, Malthefer Or: - 
dens: Nitter verfauft wurde. Mit 29. Mär; 1815 gelangte Adolph 
Ritter zum Beſitze derfelben. 

Das Sc. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

haus am Berg, Ck., bey St. Georgen ein Schloß. 

Hausbach, die, ein ausgeftorbenes Nittergefchleht. Aus ihnen 
beſaß Gundader 1237 das Schl. in Pidelbady bey St. Marein 
in GE. 

hHausberg, Gk., zwiſchen dem Hofbach und Bühelbach. 

Hausſsberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Neuberg mit beim 
gan;en Getreidzehend pflidtig. 
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Hausberg, Gk., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zum Wis: 
thume Seckau mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Hausberg: groß, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kar 
pfenitein dienſtb. 

Hausbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Fur— 
itenfeld dienitb. 

Hausdorf, GE, ©. d. Bis. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hihft. Altenburg, Lankowitz, Meffendorf, Altenberg, Premitdt- 
ten, Stadtpfarr Gratz, Büchling, Schitting, Winterhof, Biber, 
Seckau und Ranfthof dienſtb.; und zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid- und Kleinrechtzehend, dann zur Hſchft. Winterhofen 
mit z Wein: und Getreidzehend pflichtig, 

Flächm. zuf. J. DK, wor, Aeck. s 
D 8, Wn. S D K., Grt. g%. DO Kt, 
Hihw. =; D R., Wat. J. D Kl., Wldg. 

D Kl. Hſ. 65, MWbpt. 59, einh. Bolk. 247, wor. 

126 wbl. S. Voſt. Pfo. 10, Ochſ. 16, Ab. 80. 

Die Gegend Hausdorfberg ift zur Hſchft. Lankowitz mit 1 
Getreid, und Weinzehend, zur Hſchft. Premitätten mit + Gar: 
ben: und Wein:, zur Hfchft. Großföding mit 5 Wein:, und zur 
Hſchft. Greiſeneck mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 17 Kindern. 

Diefes Dorf beftand ſchon 1265 nad) dem R, St. 

Hauferberg, Ik., zwifhen dem Schwarzlingerfchachen, und der 
Enzlinger Gemeinde, 

Dauferalpe, Ik., im Butfchindfgraben mit 70 Rinder und 
ı00 Scafeauftrieb, dann fehr großem Waldftande. 

Haufererfee, JE, ſüdl. v. Murau, ein See zwifchen hohen 
Bebirgen an der Färnthnerifhen Gränze, aus dıefem Eommt ein 
gleihnahmiger Bach, der ober Murau in die Mur fällt. 

Haus 8 raben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenitein 
dienſtb. 

Hauskogel, auch Feiſtringerkogel, Bk., im Feiſtring⸗ 
graben mit 100 Schafeauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Häusla, Gk., G.d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 

13 Std. v. Baldau, 24 Std. v. Kirchberg, 64 Std. v. Gleis: 
dorf, 64 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Grieshof, Kapfenftein, 
> Kirhberg an der Raab, Gleichenberg und Oberfladnig 

bienftb, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

HT. 27, Wbp. 27, eind. Bolk. 150, wor. 71 wbl. S. Vhſt. 
Dir. a, Ochſ. 20, Kh. 38. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗, Weinmoft: und Klein: 
rechtzehend pflichtig. 
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KYausleiten, GE, Pfr. Weiz, eine Gegend, zum Bisthume 
Seckau mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig- 

Hausleiten, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswald; mit der 
Gegend Stergleck vermeſſen. 


Hausmannſtätten, Gk., 4 Std. v. Fernitz, G. d. B;Es. Lies 
benau, mit einer Pfarrkirche und Gült, welche mit der Pfr. Fer: 
nig vereinigt iſt, im Dkt. der Stadtpfarr Graß, genannt zur 
heil. Dreyfaltigkeit, weldhe im J. 1695 eingeweiht wurde, zu 
welder die &. Wagersbah , Breitenhilm und VPremitätten im 
Bil. Vafoldsberg, wovon jedoch aus leßterer &. fhon mehr als 
die Hälfte zur Pfr. Neſtelbach zugetheilet ift, dann im Bzk. Lıes 
— die G. Grambach, Bärendorf und Hausmannſtätten ges 
ören. 

Die Seelenanzahl diefer Pfr. beträgt bey 2000. Das Pa— 
tronat und die Vogtey fteht dem Stadtpfarrer in Graß zu. Die 
Ye diefer Pfarrsgült befinden ſich in Entfchendorf und 

ugitſch. | 

Das Flaͤchm. der ©. ift vermeffen mit jenem von Bären: 
dorf beträgt zuf. 1073 9. 1431 Kl., wor. Aeck. 441 8. 1052 
D Kl., Wn. 144 J. 457 ID Kl., Wldg. 487 J. 1522 D A. 
Hi. 79, Whp. 79, einh. Bolk. 394, wor. 209 wbl. &. Vhſt. 
Pd. 38, Ochſ. 18, Kh. 111. 

Die ©. ift theils zur Landſchaft, Hfchft. Liebenau, Harms⸗ 
dorf, Meilendorf, Plankenwart, Vafoldsberg, Edenberg, Pfr. 
Fernitz umd Stadtpfarrhof Graß dienftb.; zur Hſchft. Edfenberg 
— und zum &tadtpfarrhof Gratz mit + Getreidzehend 
pflichtig. 

Aus dem gleichnahmigen Geſchlechte hatte Erasmus Hause 
mannftätter das Schloß Vaſoldsberg von Kaifer Friedrich pflege 
weife inne. 1316 verfaufte Ulrih von Hausmannitätten , und 
1351 Wolfgang jeder eine Hube zu Laa an das Stift Rein. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 138 Kindern. 

Kommt im R. St. 1265 vor als Ausamsten, 

Hausftät, Ik., eine Gegend im Zohnsbachgraben, zwifhen dem 
Pfannerberg und der Winterhöll. 

hauswirtbshofen, Gk., ©.d. Bzks. Birfenftein, Pfr. Fiſch⸗ 
ba, zur Hſchft. Birkenftein dienftb., und zur Hfchft. Herberftein 
mit 4 Getreidzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Ober: und Unter» Diffau, Balken: 
fein und Landau vermeffen. 

Hf. 27, Whp. 17, einh. Bolk. 101, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Pd. ı, Ochſ. 32, Kh. 15, Schf. 50. 

Das bier fließende Grabenwaffer treibt 9 Hausmühlen, und 
das Diſſaubachel 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 1 Säge und 5 
Hausmühlen. 
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Hautzen, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. Haugenbühel und 
den Hautzenhof zu Hautzeundorf in Premftätten. 
Ruprecht Haug lebte um das 3.1484, Erasmus Haug 1438, 
Andrä Haug 1558, Jörg Hautz 1502, 1521, Hans Hauz zu 
Pirk 1544. 


Hautzenbüdel, Ik., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Sec⸗ 


Eau, Pfr. Kobenz, 3 Std. v. Kobenz, 2Std. v. Seckau, 4Std. 
v. Knittelfeld, 25 MI. v. Judenburg, zur Staatshichft. Seckau 
zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Raßniz und Reifersdorf des naͤhm⸗ 
lichen Bzks. vermeſſen. 

Hſ. 11, Wop. 10, einh. Bolk. 38, wor. 20 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 14, Kh. 20. 

In dieſer G. befindet fi die vormahlige Hſchft. Hautzen⸗ 
bübel, nun vereint mit der Staatshſcht. Seckau, von welcher hier 
noch ein Mayerhof beitebt, welchem 25 3. 621 Kl. Aeck., 39 
J. 1394 D Kl. Wn. 313 J. 954 TI Kl. Hthw., 3 I. 73400 
Kl. Grt. zugetheilt find. 

Hautzenbühelalpe, Ik., im Kambachgraben des Lobmingtha⸗— 
led, mit 60 Rinderauftrieb. 

Hautzendorf, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Premftätten, 
zur Hichft. Eckenberg, Schwanberg, Rein, Pöls, Greiſeneck, 
Pfr. Straßgang, Neufhloß und Premitätten dienitb. 

Flächm. zuf. 617 3. 588 D Kl., wor. Aed. 295 3. 936 7 
Kl., Wn. 19 3. 1421 D Kl., Hthw. 19 3. 549 TA, Wildg. 
292 3. 882 I Kl. Hl. 37, Whr. 36, einh. Bolk. 201, wor. 
109 wbl. S. Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 16, Kb. 68, Schf. 3. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid: und Kleinrecht;chend, 
zur Pfarrsgült Straßgang mit z Garbenzehend pflichtig 

Kommt im R. St. vor. 

Kein erhielt fehon 1295 bier vier Huben von Ortolph von 
ZTreunitein. R 

Haydeck, die Haiden von, beſaßen Weyer ob Frohnleiten, 


Altenberg, Wartenheim, Kranichsfeld, Haus am Bacher, Wein⸗ 


gärten in Radkersburg und Sauſal. 

&ie führten fhon um das J. 1580 adelihes Wappen. Se— 
baftian von Haydeck wurde den 30. Jänner 1635 zu Dedenburg 
in den Ritterftand erhoben, und erhielt dd. Regensburg den 30. 
Dct. 1636 den Titel von und zu Haydeck, er war k. k. Ruth, 
Hofzahlamts : Verwalter in Wien, und wurde 1651 Hoflammers 
rath und Hofpfenningmeifter von Inneröfterreih zu Graß. 

Er vermäblte fih den 9. Juny 1642 mit Elifaberb, Tochter 
bes Hofjabhlmeiiters und Hoflammerratbs Thomas Edlen von 
Kainbach und Rothenthurn, wurde 1655 Landmann in Steyer: 
mark, und Eaufte 1659 die Hſchft. Werner bey Frohnleiten, in 
welhem nähmlichen Sahre er am 19. July im 60. Jahre feines 


- 
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Alters mit einer goldenen Gnadenkette von Kaifer Leopold bes 
(denkt wurde. 

Derfelbe ftarb ohne Kinder, und vermadte an Kaifer Leo⸗ 
pold I. eine HDoffammer: Schuldobligation von 38,000 fl., er 
fiftete 1657 in der Franziskanerkirche zu Gras eine Familiens 
gruft mit 1000 fl. und am 1. Oct. 1658 ein Kranfenbett bey 
den Barmberzigen in Graß mit 1500 fl., auch gründete er die 
Hihft. Weyer zu einem ideicomiffe, in welches er feines Bru— 
ders jüngften Sohn Wilhelm einfegte. Er ruht in feiner gegrüns 
deten Kamilıengruft mit 21 ©liedern feiner Familie. Franz 
Sebaftian von Haydeck wurde den 21. Febr. 1699 in Pen Reichs: 
fregherrnftand erboben, und gründete 1700 die Familiengruft 
zu Adria, er ftarb den 27. April 1722 auf feiner Hſchft. 
Weyer, und liegt nebit 11 Gliedern feiner Familie in feiner ge⸗ 
ftifteten Samiliengruft. 

Verfhmwägert war diefes Gefchleht mit jenem von Rehbach, 
von Werdenberg, Sacher von Kronnthal, Weifenberg, Taube, 
Viſſa und Savaſſi ıc. Ä 

Jgnatz Maria Ritter von Hayded in landftändifchen Dienſten zu 
rag, iſt nebſt fleifigen Sammlungen im Felde der vaterländis 
fhen Genealogie, auch der Verfaßer eines Tagebuches der Ges 
burts: und Sterbetage der Glieder aus der fteyermärfifchen Res 
gentenfamilie. 


Heb: oder Stockalpe, Gk., zwiſchen der Freylandalpe und ber 
Hankeralpe an der Sränze von Kärnthen, im Gränzgebirgszuge 
vom Groffing gegen die Schwamberger : Alpe. 


Hebenftreit, Ef., ©.d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Gone: 
wis, à Std. v. Gonowig, 5 Mi. v. Eilli. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Skallitz vermeſſen. Af. 17, 
Who. 16, eind. Bolk. 64, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 8, Kh. 15. 


Heheleck, Ik., bey Auffee, zwifchen dem Prechtlesboden und 
Hochſcharten. 


Hehelftein, Bk., eine Gegend in ber vordern Wildalpe, zwi⸗ 
fen dem Breterbach, der Müplleite und der Salza. 


hehtenfee, Bk., ein Brunnthal an der Öfterreihifchen Graͤnze. 


Schtenfeealpe, Bk., an obigen See, mit 110 NRinderaufs 
trieb und ungebeurem MWaldrevier, zwifchen dem großen Hut⸗ 
bah, Geypberkogel, Falbersbah und Brentenfogel, mit 216 I. 
20007 Il. Flacheninhalt. | 

enberg, Ck., ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Franı, 4 Std. 

——— — 2 Dt. v. Vſterwitz — 34 Mi. dv. Eli N zur Hſchft. 

Dterwig, Heggenberg und Hofrain dienſtbar. 
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. Das Flächm. zuf. ift mit der ©. Prekop des nähmlichen Bzks. 
verneflen. Sf. 34, Whp. 31, einb. Volk. 135, wor. 67 wol. 
S. Bol. Pfd. 5, Ochſ. 6, Kb. 39. ' 

Zur Hſchft. Oberburg mit, z Getreidichend pflichtig. | 

Die gleihnahmige Hſchft. ift mit 567 fl. 45 Er. Dom. un» 
69 fl. 35 Er. $ di. Rust. Erträgniß in 2 Yemtern mir 66 Hau⸗ 
fern beanfagt. 

am DBefiger waren bie Cilli, Lilgenberg , Eizing, 

auer. 

Nach einer Urkunde vom Jahre 1322 beftätiate Aanes von 
Chunigsderch ihres Gatten Verkauf diefer Velte fammt Wöllın 
um 40 Mark Goldes. 

dd. am Sonntag Judica in der Faſten 1442 verkaufte Aq⸗ 
nes von Stubenberg, geborne von Pettau ihre frey eigene Veſte 
Heggenberg dem Grafen Friedrich von Cilli und feinen Erben um 
1500 Pfund guter Wienerpfeninge. 1730 war Otto Heinridy 
Graf von Schrottenbah, mit 4. März 1734 ran; Anton, und 
im Jahre 1784 Dtto Wolfgang Grafen von Schrottenbad im 
Befige diefer Hſchft., mit 25. Auguft 1794 Faufte diefelbe Si— 
mon Alerander von welchem es am 19. März 1807 Johann 
Alerander erbte. i 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Meidahkahralpe, JE, in Strechauergraben mit 80 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Heideckendorf oder Heiduckendorf, Gk., G. d. Biks. 
Bareneck in der Elſenau, Pfr. Friedberg, zur Hſchft. Thalberg, 
Eichberg, Vorau und Stadtpfarr Friedberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Ehrenſchachen des naͤhmlichen Bazks. 
vermeſſen, 1199 J. 990 Kl., wor. Aeck. 495 I. 592 — 

Kl., Tüfhf. 13 J. 384 F Kl., Wn. 181 J. 908 D Ki., 
Ort. 27 J. 889 TI Kl., Hthw. 61 3. 1348 I Kl. Widg. 
4223.09 TA. Hf. 19, Whp. 18, einh. Boik. 101, wor. 
55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kb. 35. - 

Hier fließt der Pinkaubach. 

Heiden, BE, ein frey gelegener Berg im Aflenzerboden, zwi⸗ 
ihen dem Stübminggraben und Mitterberg. 

Heidenberg, Gk., zur Hſchft. Landsberg, mit 3 Weinzehend 
pflichtig. 

Heibin, ſiehe Haidin. 

Heidkogel, Bk., zwiſchen dem Raides- und Lutſchinggraben. 

Heidl, windiſcher Nahme von Haintl. 

Heidniſchgrub, Gk., eine Gegend in der Pfr. Riegersburg, 

ur Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. 

Heignitzhof, ſiehe Kroisbachhof. 
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Heilenftein, EE., öftl. v. Fraßlau, Sch. und Hſchft. mit 
Iintertbanen in Arndorf, mit 395 fl. 2 fr. Dom. und 48 fl. 
39 kr. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 54 Häuſern beanfagt. 

Diefe Hſchft. gehörte no zu Anfang des verfloffenen Jahr: 
bunderts dem Maltbeier Orden, mit 1. Sept. 1779 kam jie 
turh Kauf an Rayınund Novack, mit 1. Sept. 1797 an os 
bann Nep. Kirher, und mit 26. Auguft 1819 an Soferha 

I 


e. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
heilenftein, windifh Pousella, Ck., ©. d. Biks. Neuklo— 
ter, am Saanflufe, jur Hſchft. Schöneck, Neucilli, Packen⸗ 
ftein und Meuflofter dienftbar, mit eigener Pfr. genannt St. 
Margarethen zu Heilenftein, im Dkt. Fraßlau; Patronat und 
Vogteyhſchft. Schöned, zur Hſchft. Neukloiter zebendoflichtig. 
Flächm. zuf. mit Lotſchitſch 1003 3. 801 D Kl., wor. Acd, 
3413 3. 1567 Kl., W®n. 185 $. 874 D Kl., Grt. 20 J. 
726 D Kl., Hthw. 451 3. 1109 D Kl., Wgt. 1 3. 1323 — 
Kl. Hſ. 48, Whp. 45, einh. Bolk. 215, wor. 115 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 2, Kh. 49. 
Heiligenberg, Ef., nördl. v. Hörberg, ein vormahliger Wall: 
fahrtsort mit einer Filialkirche, 35 Mi. v. Rann, 1 Stv. v, 
St. Peter, 3 Std. v. Wiſell, 95 MI. v. Cilli. 


Heiligengrab, Ck., nordweftl. v. Rann, an der Sau, zwi—⸗ 
hen Rann und Reidyenburg. 

Heiligenftadt, JE, G. d. Bzks. und der Pfr. St. Lambrecht, 
+ Std. v. St. Lambredt, 4 Ml. v. Unzmarkt, 7 Mt. v. Zu: 
denburg mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. Stift Lambrecht 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. —J D Kl., wor. Ad. J. 
D &., ®n. und Brt. J. DK, J. 
D &., Hhtw. J. D Kl., Wldg. J. 
DA. Hf. 43, Whp. 42, einh. Bolk. 251, wor. 116 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 84, Kh. 149, Schf. 230. 

Heimacker, Gk., Pfr. Weigberg, zum Bisthum Seckau mit 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichrig. 

heimathwald, Ik., im Preggraben, ein bedeutendes Wald⸗ 
revier. 

heimberg, Ik., in untern Schladbmingthal, mit einer Vor, 
Hoc: und Nachalpe, mit 36 Rinderauftrieb. 

heimberg, Bk., bey Auffee, zwilhen dem Klausgraben und 
Entenfhnabel. 

heimkahralpe, Ik., im Stredhaugraben, zwiſchen der-Riedle 
alpe und dem Geidenftallwald, mis so Rinderauftrieb, 


Heimſchuh, ſiehe Haimſchuh. 
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Heimberg Gemeinde, JE, füdl. v. Stad!, mit 4o Rinder: 
auftrieb. 

HeindIgraben, BE, norböfll. v. Leoben, bey Voitsberg, in 
welchem die Braunleber Berggemeinde und die Brandleite jich 
befinden. 

HeindIgraben, Ik., zwifhen der Fraunbergerfeite und dem 
Ardninggraben, dem Ferftriggraben und der Gichwant, in wel: 
dem die Gefhmwantinayeralpe und Kißitein ficy befinden. 

Heindlgraben, BE, ein Geitengraben des Radmerthales, 
mit 8ı Rınderauftrieb und fehr großem Walditande, 

Heindlkahralpe, SE, untern Gefäuß, zwifdyen dem Helle 
tenftein, der Dedmauer, dem Hochenmausſchlag, der Reitmeyer⸗ 
alpe und dem Ennsfluße, mit 53 Rinderauftrieb. 

Heindlmeyeralpe, Ik., im Stüblergraben mit z0. Rinder— 
auftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Heinriach, Mk., eine Gegend, Pfr. Kleinſtaͤtten, jur Hſchft. 
Harracheck Getreidzehend pflichtig. 

Heinrich, St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. v. St. Mar 
tin, 5 Std. v. Feiftrig, 7.MI. v. Cilli. - 

Heinrihsberg, BE, zwilhen dem Weinfräutiberg und Keir 
ftergraben. 

Heinrihsberg, die Grafen von. Aus ihnen befaß Herman 
1625 Weyer bey Judenburg, Spielberg, Krottenhofen, Neus 
dorf, Heinrichsberg, einen Hof zu Schöder am Büchl, 1 Haus in 
Grag. Mit 5. Dec. 1664 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Heinrihsdorf, Ck., Pfr. Marau, zur Hſchft. Stattenberg - 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 

Die Weingebirgsgegend Heinrichsberg ift zur Hſchft. Stats 
tenberg bdienitbar. 

Heifelgraben, Bk., am rechten Salza: Ufer, zwiſchen dem 
Nopfgarten und Geſchleif. 

Heifelgraben, BE, zwifchen dem Brandſtein und wilden Mies 
gern. | 

Heiß, bie Ritter von, beſaßen Grubhof, Hammer bey Obermöt;, 
Roſenbach und Penthof und wurden mir Johann Andreas den 
19. Jän. 1741 Mitglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Heifter, die Orafen von. Beſaßen Kirchberg an der Raab, 
- Giegersvorf, Abeim, Kahrengraben, Rackitſch, Zhurnifch, 
Moosbrunn, Reichenburg, 2 Häufer in Gras, 1 Garten auf 
dem Graben, und ı Hof zu &t. Peter außer Graß, aus ihnen 
Albert 1779. Gottfried 1632. Sie waren die Erbauer des 
dermahligen Schloſſes von Kirchberg an der Raab. Siegbert 
Graf von Heiſter war einer der Helden von. St. Gotthard, 
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durch welche unter Montecucoli dem Eindringen der Türken in die 
Steyermark Einhalt gethan wurde. Er lieft zu Kirchberg an 
der Raab unter einem prächtigen Grabmahle, welches ihm feine 
Gattinn errichten ließ. In feiner Grabſchrift heißt es: „Mi- 
rum! septuagenarius miles hic jacet, nec tamen armis 
confectus, sed annis.“ Er focht unter den Kaifern Leonold 
J., Joſeph I. und Karl VI. in fünfzig Feldſchlachten und bedeus 
tenden Gefechten , und zeichnete fi bey Zenta, Salancament, 
Iemeswar und Belgrad vorzüglich aus, er ftarb den 22. Febr. 
1718. 

Heißwitz-Unter, Gk., eine Gegend im Bf. Münchhofen, 
an der Feiltrig. | 

Deiterberg, BE, Bzk. und Pfr. Aflenz, zur Hfchft. Aflenz 
Getreidzehend pflichtig. i - 

Helena, St., Ck., ©. d. Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleinig, 
mit einer Filialfirde, 3 Std. v. Echleinig, 14 Std. v. Süßen— 
bein, 5 Mi. v. Eilli, zur Hſchft. Süßenheim und Reifenftein ' 
dienitbar. 

Flächm. ift mit der G. Vodoutze des nähmlihen Bzks. ver: 
meflen. Hſ. 19, Whp. 8, einh. Bolk. 35, wor. 20 wbl. ©. 
Vhſt. Kh. A. 

Helena St., ob Mühlen, Ik., ſüdöſtl. v. Neumarkt, mit 
Unterthanen in Kulm und Mitterberg. 


Helena St., Ik., eine Filiaffirde im Dft. &t. Lambrecht, 2 
Std. v. Marein, 2 Std. v. Yınd, 2 Std. v. Neumarkt, 3 Poft 
1 MI. v. Judenburg, mit einer Triov. Sc. von 17 Kindern. 


Delfenberg, Bk., öſtl. v. Kaifersberg. 


helfenberg, Ck., füdöitl. v. Wöllan, Schl. und Hſchft. mit 
der Hſchft. Salloch vereint. - 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in Hramſche, 
Pirefhie:groß, Pirefhis: Hein, Podkrajan, Ponigl: ober, 
Ponigl» unter und Studenze. 

Frühere Befiger waren .vie Helfenberg, Schrattenbach, Ga: 
belhofen, Eilli. 

Die Gegend ift zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreid- 
jebend pflichtig. 

dd. am nädften Pfingftag vor St. Margaretbentag im Jahr 
1300 belehnte Heinrich, Bifhof zu Gurk, Friedrid von Sonn: 
ef mit der halben Veſte Helfenberg. —— 

1437 wurde dieſes Schl. von Johann Witowitz, Feldherrn 
des Grafen von Cilli, erobert. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Helfenberg, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft., ſo wie 
auch Peilenſtein. Jobſt von Helfenberg war Unterlandmarſchall 
in Steyer, Hans von Helfenberg verwaltete das gleiche Aut im 
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Jahr 1396. 1466 mußte Jodock von Helfenberg auf Befehl 
Kaifer Friedrichs eine KRaplaney auf tem Schloße Peilenitein 
fliften, wegen Streitigkeiten zwiſchen Jodock von Helfenberg fete 
nem Vater, Johann von Dradenburg, Konrad, Andreas, Lud⸗ 
wig, Heinrih und Georg Abfalterer. Heinrich von Helfenberg 
lebte um das Jahr 1263. Friedrich von Helfenberg itarb den 3. 
Juny 1583. Engelbert von Helfenberg erfcheint 1268 in einer 
Urkunde Herzog Ulrichs von Kirniben. Verſchwägert war dies 
ſes Geſchlecht mit den Abfaltern, Mordaren, Saurauen, Leiſern, 
Tattenbach ıc.- 


Helfenftein, Gk. zwiſchen Stübing und Höragaft, unfern dar 
von ift der Enzenbach. Hier war einſt ein Schloß, weldes 
Dttofar von Grat von der Kirche zu Salzburg zu Leben hatte. 
Nah Reiner Urkunden foll es nicht weit von Gradwein auf eie 
nem benadpbarten Berge gegen das Auerfreuz gelegen haben. Erz⸗ 
bifhof Eberhard von Salzburg mußte auf Befehl Herzog Friede 
richs des Streitbaren diefes Schloß fchleifen, und ſchenkte dd. 
Gras 1243 die dortigen Unterthanen fammt denen zu Hörgait 
dem Stifte Rein, worauf Dttofar von Gras im Jahr 1255 
feine Lehenrechte zu Gunſten des Stiftes verzichtete. 

Helletenftein, Ik., eine Gebirgsgegend im Johnsbachgraben, 
jwilden der Dedmauer und dem Heindlkahr. 


Helmbadh, Gk., im Meunhofgraben bes MWaldfteingraßens, mit 
fehr großem Waldftande. 

Helfereralpe, Ik., im Breinedgraben , zwiſchen der Frechtl-, 
Frey: und Edladhalpe, mit 80 Rinderauftrieb. 

Hema St., Ck., G. d. Bzks. Pandsberg, mit einer Localie, genannt 
St. Hema am Kreußberge, im Dkt. Robitfch, Patronat Haupt» 
pfarr heil. Kreutz, Vogtey Windifchlandsberg, 14 Std. v. Wine, 
bifchlandsberg, 6 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 6 MI. von Eilli. 
Zur Hſchft. Weitenitein und Landsberg dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Vonarie vermeilen. Hſ. 56, 
hp. 40, einh. Bolk. 148, wor. 78 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 12, Kb. 10. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern. 

Hema St., Gk., fidweill. v. Köflach an der Deigitfh eine Fir 
lialkirche zwiſchen Gebirgen, ı Std. v. Edelfhrott, 2 Mi. v. 
Lankowig, 8 MI. v. Gratz. 

Hemerfeldbalpe, Ik., im Rantengraben, mit 30 Rinder: und 
130 Schafenauftrieb. 

Hemetriegl, ME., Pfr. St. Florian, zur Hſchft. Harracheck 
ganz Getreidzehend pflichtig. | 

Gemmerberg, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Kainach, zur 
Hſchft. Biber, Greiſeneck, Kleinkainach, Altkainach, Planken- 

wart / 
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wart, Hochenburg, Reittereck, Lankowitz, Obervoitsberg, Ale 
tenberg, Nein und Pfr. Graden dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der ©, Kohlſchwarz vermeffen. 2500 J. 
791 [7 Kl., wor. Aeck. 915 3, 887 D Kl., Wn. 509 3. 910 
K., Ort. 4 3. 687 D Kl., Hthw. 44 3. 1065 D K:, Wldg. 
1026 3. 442 Kl. Hl. 52, Whp. 54, end. Boik. 332, 
wor. 175 wbl,. ©. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 93, sh. 79, Schf. 
517. . 
Henerarſch, Ik., eine Alpe am Grundlfee, mit 26 Alphütten, 


zwiſchen der Ecober und Brunnwieſen, dem Wilden: und 
Grundlſee. 


Hengsberg, Gk., G. d. Bzks. Horneck, mit eigener Pfr., 
genannt St. Lorenzen in Hengsberg, im DE. Wildon, Patro- 
nat Fürſt Bifhof zu Sedau, Vogtehhſchft. Sedau, ı Std. v. 
Herned, 2 Std. v. Lebring, 3 MI. v. Grattz, zur Hſchft. Sec⸗ 
kau, Horneck und zur Landſchaft dienſtbar. 

Flachm. zuf. 210 3.1055 D Kl., wor. Aeck. 47 J. 666 U] 
Kl., Wan. 48 3. 426 Kl. Widg. 114 3. 18542 DJ Al. 
Si. 17, Whp. 16, einh. Volk. 98, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 8, Kh. 27. | 
; — ——— Hengsberg hat Unterthanen in Kuͤhberg und 

lammhof. 

Hengsberg iſt der Geburtsort des Thonkünſtlers Franz Kav. 
Hyiel. Das weitere ſiehe bey feinem Nahmen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 96 Kindern. 

Pfarrer: 1219 Berthold, 1810 Mathias Ziegengaft, 1820 
Jojeph Leiter. 

Hengſt, SE, eine Bergfpige in der G. St. Oswald des Biks. 
Zeyring, 

Hengfrberg, BE, weſtl. von Mürzzufchlag, mie einem aleich» 
nahmigen Graben und Bach, weldher 3 Std. unter Mürzzus 
ſchlag in die Mürz fallt, 

Hengſtenalpe, Ik., an Hochentauern, mit 80 Rinderauftrieb. 


Henſchit Joſeph, Jeſuit, geboren zu Hartberg, Prediger. Siehe 
von Winklern &. 07, 


Senzenbeim, die von, befaßen 1635 Nechelheim mit Fiſchweid 
an der Mürz. 


Serberger, die, ein Rittergefchlecht bes 14, Jahrhunderts, wel 
des in Stmk. bie gleihnahmige Hſchft., dann Kaftreiniz. und 
einige Güter zu Bolizach, Poligras und Afesdorf beſaß. 

Seyfried, Friedrich und Ulrich von Merberg lebten um das 
5. 1515, 1320, laut einer Urkunde, dd. Pertau an des gus 
ten &t. Georgentag mit Ulrich von Kitzeneck. 

herberg: Kalte, Ik., ein Eeitenthal des Großfölkgraben naͤchſt 
ll. Sand, “ 
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dem Mafferfalfgraben, in weldem bie obere und untere Kalte— 
berbergeralpe, die Hochſeealpe und das Grienriedi Ochfenfahr 
fih befinden, mit mehr als 300 Ninderauftrieb, 


Herbergalpe: Kalte, Ik., eine Alpe im obigen Graben, mit 
27 Rinderauftrieb, 


Herbersdorf, SE, Schi. und Hſchft., mit der Staatshfchft. 
Stainz vereint, z Std. von Etainz, 6 MI. von Gratz. 


Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 


Herbersdorf, GE, G. d. Bzks. der Pfr. u. Grundhſchft. Stainz. 

Flächm. zuſ. 592 J. 79 TI Kl., wor. Aeck. 131 J. 1275 
D Kl., Triſchf. 1 9. 1008 I Kl., Teiche 23 , Wn. 238 J. 
1331 DAL, Grt. 4 3.55 DK, Hthw. 53 J. 891 Kl., 
Wgt. 13. 745 Kl., Wldg. 158 3. 1165 I Kl. Hf. 48, 
Whp. 44, eind. Bolk. 216, wor, 107 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 44, Kh. 73. 

Die Gegenden Herbersdorf und Herbersdorfereck ſind zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreide- und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Auch iſt die Gegend Alt-Herbersdof zur Staatshſchft, Stainz 
mit Garbenzehend pflichtig. 

Hier fließt der Stainzbach. 

Kömmt ſchon im R. St. 1265 als Herwigesdorf vor. 

Herbersdorf, die von, beſaßen in Stmk. die gleichnabmige 
Hſchft. bey Wildon, dann Kahlsdorf, Liboch, Gülten am Nops 
penberg unter Weißkirchen und Freyſperg. 

Heinrich von Herbersdorf erſcheint ſchon 1160, Ernſt 1327, 
Markart 1294, 1332, Otto 1568, feine Gemaͤhlinn war Anna 
von Herberftein. Erchinger und Heinzel 1310. 

Ein Hans Herbersdorfer lebte 1368, Joͤrg 13571, Erbarb 
1404 , 1421, vermählt mit Barbara von SHerberftein Schwer 
fter, Erneft von Herbersdorf 1425, Friedrih 1452, ftarb 1500. 
Erhard, Eafpar und Friedrich waren 1446 bey dem großen Aufge: 
bothe gegen die Ungarn, 

/ Sebaftian von Herbersborf 1438, 1447. 

Verſchwaͤgert war diefe Familie außer den bereits benann— 
ten mit den Gleiſpachern, Eggenbergern, Lengheimen, Kollo— 
nitfh , Herzenkraft, Vichtenftein zu Murau, Teufenbach, Glo— 
yachern, Maſchwander, Braunfalten, Rattmannsdorfern, Dies 
trichſtein 2. 

Briedrih ftarb 1617 als Freyherr. Adam Freyherr v. Her: 
beredorf wurde in den ©rafenftand erhoben, und le ftete in 
dem Bauernkrieg in DOberöjterreih dem Kaifer Ferdinand II. 
große Dienfte, Er ftarb auf feiner Hſchft. Ort am Traunſee in 
Oberöfterreich den 11. September 1629. 

Herbersdorf, Öf., 3 Std.v.Waafen, 13 MI. v. Rebring, 5} 
v. Lebring, Schl. und Hſchft., deren Unterthanen im Gk. in 
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naditebenden Gemeinden vorfommen, als: in Allerheiligen, Aus 
ersbach- ober, Breitenfeld, Eih, Empersdorf, Keiting- groß, 
Franach, Gabersdorf, Gaffelberg, St. Georgen an der Stiffing, 
Gubersdorf, Grub, Kühberg, Kahlberg, Kirchbach, heil: Kreuß, 
Labil- mitter, Labuttendorf, Lamberg, Liebensdorf, Lichtened, 
Lind, Muggendorf, Neudorf bey Laubeck, Perbersdorf, Peters⸗ 
dorf, Birching, Radiſch, Seibersdorf, Schwarzau, Stainz, Sto— 
king, Suckdull, Thalein, Thien, Unterhaus, Wogaus ober, 
Wagendorf, Werndorf, Zerlach und Ziprein. 

Im ME. bat dieſe Hſchft. Unterthanen in Freſing, Goͤttling, 
Grein, Jakobsthal- ober, Jakobsthal- unter, Krottendorf, Rus 
fhernig, Lupitſcheny, Echöned, Willommberg, Wolfsberg und 
Wolfsthal. 

An Zehenden beſitzt dieſelbe z Garben⸗, Wein⸗; dann Hiers: 
und Sackzehend in der ©. Kollitſch bey Weißeneck in der Pfarr 
MWildon, 3 Garben⸗, Hiers: und Sackzehend zu Suckdull, Golf: 
lene£ und Kleinbergel, dann $ Weinzehend in Klein: Aframz 
berg. Den ganzen und ungetheilten Sarben: und Weinzehend 
in Neurathbergen in der Pfr, Allerheiligen ben Herbersdorf, und 
'$ ©etreidezebend in der G. Ed, in der Pfr. St. Georgen. Kere 
ner Hirs-Sackzehend, in der ©. Mellah, Hirs-Sackzehend 
und Richterrecht-Getreide zu Getzau, Hirs-Sackzehend in der 
G. Edelſtauden, Hirs-Sackzehend und Richterrecht-Getreide in 
der G. Birching, heil. Kreutz, Lichtenwieſen, Michelbach und 
Rohrbachgraben, dann Hirs-Sackzehend zu Bärendorf und 
Oberndorf, zGetreidezehend zu Großfelgitſch in der Pfr. heil, 
Kreutz. 

Dann hat dieſelbe auch die Vogtey über die Kirche Aller: 
beiligen bey Herbersdorf und über das Beneftcium zu Weinberg. 

Beſitzer: die Ferbersdorf, Nageroll, Rezer, Stift Stainz, 
Eggenberg, dann die Jeſuiten, nach ihrer Aufhebung der Res 
ligionsfond und von diefem dur Kauf vom 15. October 1812 
Martin von Teimer Freyherr von Wildau. 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

herberftein, Gk., Schl. und Hſchft. mir einer Schloßka— 
pelle, ı3 Std. von Büfcelsdorf, 33 Std. von Gleisdorf, 6 
"Mi. von Gras, mit einem freyen Landgerichte und Bezirke, 
welhben 1 Markt und 27 Gemeinden unterftehen, als: Markt 
Büfhelsdorf, ©. Broßböfendorf, Prefgut, 
Buhberg, Breienberg, Gersdorf, Dart, Har— 
tensdorf, Miernsdorf, Höfing, Jllensdorf, 
Kaibing, Kulming, Neudorf, Reidendorf, 
Rettenbach, Romatihbadhen, Rothgmos, Rohr 
bach, Shakhen, Schirnitz, Diegersdorf, Stw 
benbera, Bockenberg, Zeil, Kleinböfendorf und 


ur 


Probessporf. — | 
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An Flaͤchinh. enth. der Bzk. 10788 J. 189 [I AL. , darunter 
an Aeck. 7082 3. 1265 I Sl.» Wn. 2360 % 8900 Kl., 
Grt. 55 3.488 [I Kl., Wort. 553.488 TR, Wlog 1234 3. 

258) Kl. Hf. 1567, Whp. 1231, einb. Bolk. 6384, wor. 3404 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 413, Ochſ. 819, Kb 2153, Schf. 1080. 

Dieſe Hfchft. hat ihre Unterthanen im nachftehenden Ge— 
meinden, als: in Albersdorf, Allerheiligen, Armwiefen, Bes 
fharl , Beſen, Bayerdorfvierti, Böfendorf Groß-, Böſendorf 
Kleine, Bremsdorf, Buchberg, Dienersdorf, Eckbauer, Feilte 
riß Ober: , Srefen, Freyenberg, Sröfagraben, Sratten, Fünfing 
bey Gleisdorf, Gamling, Gleisdorf, Großau Ober:, Grub, 
Gſcheitviertl, Hainfeld, Hart im Bf. Liebenau, Hart im Bzk. 
Meudau, Dart im Bzk. Herberftein, Hart im Bf. Brepberg, 
Hartmannsdorf, Hartersdorf, Herrenberg, Hirnsdorf, Hofkir⸗ 
hen, St. Robann, Kag, Kaibing, Kaindorf, Kaltenbrunn, 
Kandtbauerviertl, Kopfing, Kroisbadh, Krumed, Kulbing, Range 
ek, Lebing, Kohngraben, &t. Margaretben, Meyerbofbergen , 
Neuſiedl, Nehring Unter:, Birke, Büſchelsdorf, Plandorf, 
———— Pröding, Bircha, Rabenwald, Radersdorf, Neir 

endorf, Rettenbach, Riegersdorf, Rohrbach im Bzk. Herber« 
ſtein, Rohrbach im Bzk. Neudau, Romatſchachen, Schachen, 
Schirnitz, Siegersdorf, Söchau, Steinbach Groß-, Sruben- 
berg, Sommersgut, Tiefenbach Unter-, Vockenberg, Wagen⸗ 
bach, Weißeneck, Wilfersdorf, Wolfsgruben, Wollsdorf, Wolls⸗ 
dorfereck und Zeil. 

Die Hſchft. Herberſtein hat + Getreidezehend im den nach⸗ 
ſtehenden Gemeinden und Pfarren, als: Pfr. Wer, in der 
- ©. Epersdorf und Hainwirth, Pfr. Anger, ©. Feiſtritz, Ober 

Feiſtritz, Baperdorf, Floing und Lebing Pfr. Kirchberg a, d. 
Raab, ©. Bärendorf und Kirchberg. Pfr. Margaretben, zu 
Groͤßbach, Pfr. St. Marein, zu Krumeck, Pfr. Gleisdorf, 
Markt Gleisdorf, G. Fleding, Urſcha, Wuͤnſchendorf, Bir 
hing und Fünfing, Pfr. Ruprecht. Winterdorf und Satteled. 

z Setreidegebend in der Pfr. Anger zu Bayerdorf. In der 
Pfr. Buch zu El, Beſcharl und Hofling. In der Pfr. Wals 
terödorf zu Auffen. Pfr. Buͤſchelsdorf, &. Schaden, Kart, 
Preßgut, Rohrbach, Romatſchachen, Kleins Böfendorf, Xies 
feiftrig und Siegersdorf. 

Getreid⸗, und + Getreid : und Weinzebend in der Pfr, 
Gleisdorf zu Birching. Den 

4 ©etreidezebend in der Pfr. und Markt Büfchelsborf. Den 
Vollz oder 3 Getreidezehend in der Pfr. Waltersdorf zu Groß» 
Hart und Auffen. In der Pfr. Gleisdorf, im Markte daſelbſt. 
In der Pfr. Büſchelsdorf, in der Gegend Schölnaft. 
Gebirgszehend befitt diefe Hſchft. durchaus + in ber Pfr, 
Kogelhof, ©. Aſchau, Saleck, Roßeck, Offened und Naben: 
dorf. In der Pfr, Birkfeld, im Markte Birkfeld, ©, Birke, 
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Weiſeneck, Haſelau und Gſchaid. Pfr. Strahleck, in ber G. Bas 
her und Feiltrig. Pfr. Miefenbah, G. VBergviertl und Bayer⸗ 
eiertl. Pfr. Fiſchbach, in der G Fellesger:, Elmleitner⸗, Reite 
ter:, Eckbauer⸗, Geishübler:, Falkenſteiner-⸗, Ober: und Unters 
Dillauer-, Hauswirchshofer: , Yandauers, Geyhofbauer⸗ Ruth 
und Fiſchbach. Dann in der Pfr. Hatten, im Kirchenvierth, 
Retteneckviertl, Grubauerviertl und Kathreinviertf. 

Getreide: und Weinzehend. Diefe Hſchft. befist auch 4 Ge: 
treide= ſammt Weinzehend in der Pfr. Weiz zu Beſen und 
Trennftein. In der Pfr. Anger, G. Unter: Beiftrig, Pfr. Bud, 
G. Buch, Klettendorf, Birka, Harl, Bärendorf und Hochenilz. 
Pr, Stubenderg, G Stubenberg, Zeil, Wodenberg , Pfr, 
Lirhberg a, d. Raab, Ebersvorf, Studenzen, Siegersdorf, 
Hof, Radersdorf, Tiefernig, Oberdorf und Mehltheuer. Pir. 
Margarethen, in der ©, Sulz, Tackern 1. Viertel, Tadern 2. 
Viertel, Großkehr, Voitſch, Zöbingberg, Gogitfh und Entfchen- 
dorf. Ann der Pfr. St. Marein, u St. Marein, Holmannts 
borf, Zransdorf, Klechfenberg, Tiſchenberg, Petersdorf, Ungers 
dorf, Birkwieſen, Lebeneck, Priefing, Hocheneck, Mittergogitſch, 
Langeck und Obergogitſch. Pfr. Neſtelbach, G. Neſtelbach, Mit⸗ 
terlaßnitz, Unterlaßnitz, Pfr. Gleisdorf, G. Wilfersdorf, La—⸗ 
duch, Rohr, — Wetzawinkel, Kaltenbrunn, Arnmwie; 
fen, Mitſcha, Wolfgruben, Nitſchaberg, Gamling, Pfr. Rups 
recht, G. Schatten. | 

4% Getreide- und Weinzehend hat biefelbe in Freyenberg, 
der Pfr. Stubenberg. Pfr. Steinbah, zu Steinbach, Krois» 
baby, Mayere und Meufiedl. Pfr. Waltersdorf, zu Groß Hart, 
Pr. Söchau, zu Söhau, Aſchbach und Rupertsdorf. Pfr. Bü⸗ 
ſchelsdorf, Rettenbach, Rothgmos, Gegend Gersvorfberg, ©. 
Neudorf, Schirnig und Kulming. 

Boll: oder 3 Getreide: und MWeinzehend zu Dart in der 
Pfr Waltersdorf, Sulz in der Pfr. Margarethen, Satteleck in 
ber Pir. Ruprecht. 

Alle vorgenannten, fowohl Getreide: ald Weinzebende die: 
fer Hſchft. find bisher gewöhnlich in Pacht ausgelaflen worden. 

Zu eigenem Gebrauche benüßt diefelbe dic ihr nahe gelegenen“ 
g Getreidzebende zu St. Johann, Gersdorf, Plandorf, Hars 
tensdorf, Hirnsdorf, Buchberg, Kargl und Hüttenbühel, und 
Weinberg. Dann den Voll: oder 3 Getreidezehbend zu Alends 
dorf, Höfing, von den Dom. Gründen zu St. Johann, von, 
Kaibing und Hochſtadl. 

Diefe Hſchft. hat das Patronat über die Kirde St. Nicolai 
ju Stubenberg , die Vogtey über die Kirche &t. Peter und Paul 
ju Büfchelsdorf, und St. Johann Baptift zu Herberſtein. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie von 4 Seiten ab: 
gebildet. 

Befiger : die Roßegger, Hartberg, Herberſtein. 
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erberftein, die Grafen von. Das fehr alte und berühmte 

Geſchlecht der. Herberfteiner hat in beynahe ſechs Jahrhunderten 

‘ viele, im Kriege und Frieden, glanzvolle Männer geliefert, und 
auch mehr als ein Gefchlecht mwürdige Befchreiber gefunden, uns 
ter welden vorzüglihd Sigmunds Freyherr von SHerberftein, zc. 
Thuen, Dienft und Reifen, Wien bey Raphael Hofhalter 1560 
Fol. Spener in feinem beraldifhen Werke 2. Th. S. 149-—159. 
Trafo v. Löwenfels in einem eigenen Werfe: Monumento Hi- 
storico- Panegyricam Equitum, Baronum ac Comitum 
ab Herberstein. Wißgrill: Schauplag des Iandfäfigen nieder- 
öfterreihifhen Adels A. Th. S. 249—310. Kumar in feiner 
Geſchichte der Burg und Familie Herberftein 3 Theile 8. Wien 
bey ®erold 1817 zu bemerfen find. 

Diefed Gefchleht wurde mit Sigmund und feinem Bruder 
Wilhelm, dann den Söhnen feiner verftorbenen Brüder Georg 
und Johann, nahmentlich (Beorg, Bernardin, Rupredt, Kar 

ſpar, Georg Andreas, Georg Sigmund, und Hans Sigmund 

« von Herberftein dd, 18. Nov. 1557 von Kaifer Ferdinand 1. 
in den Freyherrnſtand erhoben, und mit Johann Marimilian, 
Johann Wilheln, Johann Georg, und ihren Vettern Bern— 
bard Freyherrn von Serberitein dd. 9. Zuly 1648 in den Reichs» 
grafenitand erhoben. 

Mehrere Linien diefes berühmten und tapfern Geſchlechtes 
baben ſich theild in Steyermarf, theils in Defterreih, Kärn: 
then, Böhmen und Schlejien vertheilt. 

In Stm. blüht dermahlen nur eine einzige Linie mit Jo— 
bann Hieronymus Neichsgrafen von Herberftein, welche von 
Bernardin dem Zweyten in gerader Linie abfteigt. 

Die Familie Herberftein beſaß in Stmf.: Neuberg, Stu⸗ 
benberg, Pöls, DObermaprbofen, Auffen, Authal, Hanfelden, 
Puſterwald, Plankenwart, Gutenhaag, Fridau, Petzlhof ob 
Poͤllau, Liebenau, Lemberg, Lankowitz, St. Nicolai, Wurms 
berg, Krems, Marburg, Unterthal, Strahleck, Cbensfeld, 
Hörberg, Grub, Burg Scleinis, Retzhof, Eggenberg, Ober: 
Madkersburg , Lind , Unter » Fladnitz, Kindberg, Platzerhof, 
Brunn außer Graß, Kienhofen, Sturmberg, Weißenederhof, 
Neubergerhof, Meretingen , Brondsberg, Großkaag, Hof zu 
Pettau in der Hochftraß, Lemperhof zu Hofitetten, Schl. und 
Hſchft. Fürftenfeld, Brunn bey Fiſchbach, Greiſeneck, Mühls 
bauien, St. Johannes ob Herberftein , Kleinftetten , Vaſolds— 
berg, Wildhaus, Dornau, Feiltrig, Spiegelfeld, Gülten bey 

fannberg, Neumarft, Unzmarkt, Amt Falkenſtein, Güter bey 
tainz, Radmannsdorfiſche Gülten an der Fladnitz und an ber 
Raab, Güter im Ennsthale, ob Judenburg, zu Feiftrig und in 
der Keftrig, dann Gülten in der Mufchnig, 6 Huben und Ze: 
bend zu heil. Kreug, zu Bretmannsdorf 2 Huben nebit Gült, 
Agersdorf, Bayerdorf, Märkte Wernfer, Büfchelsdorf, St. 
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Leonhard in Windifchbiicheln, große Taze außer Grab, Wald in 
Haberbah unweit Graß, 10 Häufer in Gratz, 1 ©arten in der 
Leonbardergaffe zu Gras, 1 Haus zu Marburg, 2 Hdufer zu 
Gleisdorf, 1 Haus zu Mauten, 1 Garten bey dem Meifieneder- 
bof, dann ı in Gaydorf aufer Grat. Weingärten in Qutten: 
berg, Rohr in Anfag, Windenau, die Aemter Pack, Hirſcheck 
und Modriach, Freyenftein, Pfannberg, Schadenthurn, vorhin 
das Schahenamt genannt, Eibiswald und Burgsthal. 


Herberftein, Sigmund Freyberr von. 

Freyherr von Hormayr fagt in feinem Archive 9. Jahrgang 
S. 83: „Jener Sigmund Freyherr von Herberftein, der die 
Wunder die er wirkte, felbit befchrieben, Diener von fünf Kai- 
fern, aus denen er zwey auf feinen Schultern zu Grabe trug, 
war Kriegsheld und Diplomat von Meffina und Barcellona bis 
Mowgorod und Kafan.‘ 

Herberftein, Karl Graf von, geboren zu Grat am 7. July 
1719, ftarb zu Laybach am 7. Det. 1787 als Bifhof. Siehe 
von Winflern ©. 67 68. 

Herberftein, ferdinand Graf von, geboren zu Gratz 1605, Je⸗ 
fuit, geftorben den 22. Jänner 1673, lehrte das Kirchenrecht zu 
Linz, Wien, Judenburg, und dur 6 Jahre zu Gratz. Siehe 
Propyleum bibliothecae graecensis, Gratz 1700. und von 
Winklern ©. 68. 

Heritſch, die, Ritter dann Freyherrn von, befaßen im GE. Gü— 
ter, und Gülten zu Kagenftein, 9 Huben zu Lokowitz inder Pfr. 
Schönftein. Sie wurden ben 3. Dec. 1624 in den Freyherren⸗ 
ftand erhoben. 

Mar Heritid, der fette feines Stammes war Verwalter der 
Hauptmannfhaft und des Vicedomamtes zu Cilli. Verſchwä— 
gert war diefes Gefchleht mit denen von Altenhaus, Schrotten⸗ 
bad, Pappenheim und Gabelkhofen. 


Hermagoras, St., windifh Swet Mohora, Cf., ©. bes 
Bis. und der Pfr. Tüffer, mit einer Filialkirche 143 Std. von 
Tüffer, 34 Mi. v. Eilli; zur Hſchft. Minsriten in Eilli und Neus 
cilli dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit der Gemeinde Schluino vermeſſen. 

Hf. 29, Whp. 26, einh. Bolk. 130, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 20, KH. 24. ‘ 

Zur Pfarrsgült Videm mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Hermaqoras, St., windiſch Swet Mahori, Ck., G. d. Bzks. 
Landsberg, Pfr. heil. Kreutz am Sauerbrunn, zur Hſchft. Yands: 
berg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 222 3. 1437 D Al., wor. Aeck. 56 3. 397 TI 
Kl., Wn. 26 3.1225 DRL., Srt. 251 I Kl., Hthw. 106 J. 
3920 Kl., Wgt. 30%. 758 DO Kl., Widg. 39.2530 Als 
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st 39, Whp. 18 , einh. Bolf. 38, wer. 41 wbl. S. Vhſt. 
db. 7. 


Hermagoras und Fortunat, &t., Ck., eine Filialkirche, £ 
Std. v. Fran, ? Std. v. Oſterwitz, 54 MI. v. Cilli. 

Hermann, Benedikt Fran; Johann, geboren zu Mariahof am 
um 14. Märg 1755. Siehe von Winflern S. 69 — 85. 


BIPTIERUNAIDEN Ik., im Feßnachgraben mit 20 Rinderauf: 

trieb. 

Hermannetz, windiſch Hermanze, Mk., ©. d. Bzks. Frie: 
dau, Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. Friedau, Maleck und Groß— 
ſonntag dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Vernetzberg 414 J. 542 I Kl., wor. Aeck. 
113. 892 TI Kl., Wn.50 J. 17 D Kl., GErt. 747 OD Kl., 
Hthw. 60 J. 448 D Kl., War. 111 J. a475 DAL, Wldg. 122 
J. 133 D Kl. Hf. 50, Whp. aı, einh. Volk. 170, wor. 90 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Kb. 44. 


Heroldbof, ME., vormahls ein eigenes Gut bey Arnfels, jetzt 
mit der Hſchft. Arnfels vereint. 
Herrenalpe, SE, bey Auflee, mit 8 Alphütten und 67 Rin⸗ 
derauftrieb. — 
Herrenberg, Bk., zwiſchen dem Stolling-und Mürzhofer— 
graben. 
Herrenberg, Bk., G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, * 
Erd. von Lorenzen, 13 Std. v. Wieden, MI. v. Mürzhofen, 
2 Ml. v.Brud, zu Hſchft. Nechelheim, Wieden und Oberfind- 
berg dienftb. | 
Flaͤchm. zuf._mitder ©. Rumpelmühl 1777 8. 14190 D Kl., 
wor. Aeck. 201 J. 1425 D Kl., Wn. 199 9. 1224 D Kl., Str. 
525 Kl., Hthw. 31 3. 100 A., Widg. 1344 3. 1349 I 
Kl. Ale 11, Whp. 9, eind. Bolk. 47, wor. 25 wbl. &. hit. 
Ochſ. 11, Kb. 18, Schf. 19. 
Das gleihnahmige Bachel treibt hier eine Hausmühle, auch 
fliege hier der Mürzgrabenbad. 


Kerrenberg, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 14 Std. 
v. Ilz, 1 Std. v. Kahlsdorf, 6 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Hart 
mannddorf, Magiftrar Furftenfeld, Kahlsdorf, Freyberg, Com— 
mende Fürftenfeld, Riegersburg, Herberftein, Feiſtritz, Welsdorf, 
Schieleiten, Pfr. Ilz und Staatshſchft. Zürftenfeld dienitb. 

Flächm. zuf. 149 3. 133 D Al., wor. Aeck. 75 3. 1015] 
Kl., Wn. 26 3. 1392 U Kl., Wgt. 31 J 343 D Kl., Wldg. 
15 J. 583 D Kl. Hſ. 52, Whp. 41, einh. Bolk. 170 wor. 90 
wol. S. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 51. 


Herrenkogel, Ik., im Sommeraugraben. 
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Bertnortalpe, Ik., zwiſchen der Leutſchenbach und Planken⸗ 
gutalpe, mit 27 Rinderauftrieb, und bedeutendem Waldftande. 


Herzenkraft, die Ritter, beſaßen in Stmk. Gamlitz, Burgsthal bey 
Eibiswald, Lembach und Altenhofen. 

Wülfing Herzenkraft erſcheint um das J. 1316, und feine 
Frau Kunigunde von Pulsgau 1369, Konrad Herzenkraft und 
feine Gemahlinn Kathrin Mordar, fein Sohn Niklas 1396, 
1416, Ulrich 1417, Erneft 1434, Erasmus 1454. Hans Herzen» 
kraft war 1450 vermähls mit Benigna Stadler zu Stadl, Hans 
Bernhard Herzenkraft war 1599 Wicedom in Stmk., vermählt 
mit Amalien Freyinn von Herbersdorf, Ferdinand von Herzen⸗ 
kraft deutfcher Ordensritter und Commandeur zu Mödling, Hans 
Sigmund Herzenkraft 1601, Ernſt Herjenkraft war 1446 mit 
den großen Aufgebothe. 

Verfhwägert war diefes Gefchlecht mit der Familie Windiſch⸗ 
graß, Nindfcheid, Falbenhaupt, Gloyach, Egckh, ꝛc. x. 


Herzogberg, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Kindberg, 
Sid. v. Kindberg, 1 Std. v. Oberkindberg, 2 Std. v. Mürzs 
bofen, 4 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Unterkapfen⸗ 
berg, Krottenborf und Nehelheim dienftb. 

Flächm. zuf. mit Mädersdorf 1382 9. 1015 I) Kl., wor, 
Ark. 187 3. 1525 Kl., Win. 185 3. 1027 D Kl., ©rt. 5 
3.146 DT Kl., Hthw. 20 3. 1291 D Kl., Widg. 984 I. 
725 0) Rt. Hi. 40, Whp. 29, eind. Bolk. 149, wor. 77 wbl. 
©. Bol. Pro. 3, Ochſ. 47, Ah. 79, Schf. 113. 

Das gleichnahmige Amt wurde dd. Anfprucd 6. April 1518 
von Kaiſer Marimilian an Sigmund von Dietrichftein um gooo fl. 
rhein. verfauft. 

In diejer ©. fließt der Möftlingbach, Harterbah und Lam 
grabenbach. 

Herzogberg, windiſch Herzogskiverch, Mk., ©. d. Biks. 
Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, 3 Std. v. St. Peter, 4 Std, 
dv. Oberradfersburg, 7 MI. v. Marburg. 

Das Zlädın. ift mit der ©. Gries vermeflen. 

Hf. 43, Whp. 34, einh. Bvif. 153, wor. 77 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kb. 51. 

Heſſenberg, Bk., eine Gegend zur Staatshſchft. Freyenſtein 
mit Garbenzehend pflichtig. 

Hetzendorf, Ik., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Fohnsdorf, Std. 
v. Fohnsdorf, ı Std. v. Judenburg, mit einer Brücke über den 
Polsfluß, zur Hſchft. Niezerftorf, Lichtenftein und Paradeis 
dienftb., und zur Staatshichft. Fohnsdorf und Paradeis Garben⸗ 
benzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 548 I. 1155 D Kl., wor. Aeck. 340 J. 150 
TR, Wn. 53 I. 1450 D Kl., Grt. 1 9. 418 DO Kl.Hthw. 
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11 8.1640) Kl., Wldg. 142 9.585 TJA. Hf. 22, Whp. 
19, einh. Volk. 128, wor. 57 wbl, S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 15, 
Kb. 73, Schf. 113. Ä 
In dieſer G. fließt der Pölferbach. 
Heuberg, Bf., am linken Ufer der Mur, zwifchen der Mirnig: 
wand und dem Sallocherberg mit einigem Viehauftriebe. 


Heuberg, BE, ©.d. Bzks. Magiſtrat Brud, Pfr. Brud, 13 

Std. v. Brud; zur Hſchft. Göß dienſtb. — 

Flächm. zuf. vermeflen mit der G. — ? 

Hſ. 14, Whp. 11, einh. Volk, 70, wor. 37 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 27, Schf. 40. 

Heugraben, Bf., Bzk. Hochenwang, ein Seitenthal des Brös: 
nisgraben. Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Al: 
pel des Amtes Krieglad eine Hausmuͤhle. 

Heugraben, Gk., Pfr. Hausmannftätten, zum Stabdtpfarrhof 
in Graß 4 Getreidzehend pflichtig. 

Heuholz, Gk., ©. d. Bzks. Lana, Pfr. Dobel, zur Hfchft. La: 
nad, St. Joſeph, Pfr. Dobel und Pöls dienſtb. 

Flähm. zuf. 259 3%. 127 D Al., wor. Aeck. 69 3. 05 ID 
Kl., Wn. 85 J. 1477 DI Kl., Hthw. 7 3. 149 D Kl., Wat. 
6 3.294 TI Kl., Wldg. 92 I. 7ı2 TR. Hf. 31, Wbp.28, 
eind. Bolk. 140, wor. 79 wbl. & Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 16, 


sh. 53. 

Zur Hſchft. Winterhofen mit 3 Wein: und Getreidezehend 
pflichtig. 
Heumannfeld, Gk., bey Graß, zum Stabtpfarrhof in Gras 

mit + ©etreidzebend pflichtig. i 
Heumanngraben, Gk., am rechten Ufer der Mur, unter Ras 
benitein. 
Heunburg. Die Grafen von Heunburg waren in Stmk. unb 
Kärnthen begüttert, und hatten die Graffchaft Heunburg mit eis 
* Theil des Lavantthales von den Herzogen in Kärnthen zu 
ehen. 
Dieſe Familie beſaß die Güter Moosburq, Trixen und Bley— 
burg, und hatte von dem Patriarchen zu Aquilea nachfolgende 
Güter zu leben, als: Lemberg, Furtheneck, Praßberg, Oberburg, 
Fraßlau, Neukirch, Schallthal, Neideck, Prillach, Gablonitz, 
Pleswitz, Stuboden, Zerau, Truren und &t. Peter in Nonthal. 
Saͤmmtliche Güter befaß in der Folge Graf Herman von Cilli 
im J. 13061: Auch befaßen die Grafen Heunburg die Hſchft. Of: 
fenburg in DOberfteyer, den Heunburgerhof nächft Arnfels, Tüf— 
fer und Rohitſch im Cillier Kreife. 
Ein Ulrich von Heunburg führte in Verbindung mit Wilhelm 
von Schärfenberg, Dtto von Weißeneck, Eberhard von St. Pes 
ter, und Ordolph yon Weißeneck, Erzbifhof von Salzburg eine 
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bedeutende Fehde mit Heinrich und Lubwig, des Erzberzogs 
von Karnthen Söhnen, in welcher die Verbündeten Rabenſtein, 
Eilberburg und Bubhlendorf eroberten, und nur durd die Gefan—⸗ 
sennehmung Wilhelms von Schärfenberg und Eberhhrdsvon St. 
Peter dur Conrad von Auffenftein, und Goldo, Hauptmann von 
Volkermarkt abzuſtehen genöthiget wurden. 

Die Familie — war auch Schutzherren des Klo—⸗ 
ſters Oberburg im Cillier Kreiſe, ihre Vaſalen von Adel waren 
die Gutenſteiner, Wartheimer, Schrankbauer und Labecker. Wolf⸗ 
ger und Friedrich die Grafen Starhand und Heunburg kamen 
Stephan König- von Ungarn im Kriege gegen die Bulgarn zu 
Hülfe, in weldem ein Heunberg den Bulgaren-Fürſten tödtes 
te, wofür ihn König Stephan reichlich belohnte. 

Ein Wilhelm Graf von Heunburg führte 1239 mit He 
mann Grafen von DOrtenburg wegen der Feſte Lofach eine bedeus 
tende Fehde, und hatte Agnes, Tochter Heinrich des II, Her— 
jegs von Defterreich ‚ und Witwe Ulrichs Herzogs von Kärnthen 
jur Frau. Er wurde von Albrecht zu Defterreih zum Schutz und 
Vogtherrn des Kloiters zu Oberburg ernannt. Seine Schwelter 
Margaretha vermäbhlte fih mit Ulrih Grafen von Pfannberg, 
welchen fie nebft 1000 Mark Silber audy die Veſte Rabenftein 
im Yavantthale als Heirathgut mitbrachte. 

Im Streite Friedrichs von Heunburg gegen die Herjoge von 
Kärnthen, trat Ulrich Graf von DOrtenburg als Vermittler auf, 
und bewirfte, daß ſich Ulrich mit einem jährlihen Gehalte von 
1000 Pfund Pfenning nad der Neuftadt begeben durfte, wo er 
bis zum Tode feiner Gemahlinn lebte, fi aber hernach mit Er» 
laubniß Herzog Albers wieder nad Heunburg begab, die Hfchft. 
©iebened in Krain um 21,000 Mark Silber im $. 1392 verfaufs 
te, und dafür von Adolphen von Kreigh, Eckenſtein und einige 
andere Güter in Sallachthal erfaufte. Friedrich Graf von Heuns 
burg befaß die Veſte Offenburg bey St. Lamprecht in Oberfteyer, 
ein Arnold von Meunburg und Heinrich, lebten, um das 3. 1248, 
eine Agnes Grafinn von Heunburg war die Gemahlinn Wilhelms 
Herrn von Scharfenberg um das J. 1345. Ein Wilhelm Graf 
von Heunburg ift in einem Stiftungsbriefe von Seckau im Jahre 
1192 durh Dttofar, Herzog von Steyermarf, als Zeuge ans 
geführet. 
Heuriefen, Bk., eine Gegend zwifchen dem Spigenbad: und 

Weißenbachberg. 


Heufteigen, Gk., ein Amt der Hſchft. Freyberg. 


Hienbart, BE., im Radmergraben, zwiſchen dem Halswald, Hoch⸗ 
eck und Weißenbachel. 


Hienhart, Bb., in der Eiſenerzer Ramſau, zwiſchen dem Kam⸗ 


pen, der Amonsalpe und dem Halsbach. 
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Hiernblick, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
dienſtbar. 

Hiernsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Büfchelsdorf, 
3 Std. von Büſchelsdorf, 2 Std. von Herberſtein, 3 Std. von 
Gleisdorf, 45 Mi. von Gras. Zur Hſchft. Herberftein und Stu: 
beck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 652 3. 997 D Kl., wor. Aed. 242 $. 219 
D Kl., ®n. 121 3. 1029 D Kl., Hthw. 19 J. 617 &t., 
Wat. 18 I. 260. I A, Wldg 251 I. 42 DAL Hf. 76, 
Why. 61, einh. Bvif. 272, wor, 138 wbl, &. Vhſt. Pfd. 42, 
Ochſ. 12, Kb. 89. N 
Zur Hſchft. Herberftein 5 Getreidezehend pflichtig. 

‚Hieronymus, St, Ck., ©. d. Bis. Ofterwiß, Pfr. Frans; 
zur Hſchft. Ofterwiß und Burgsthal dienftb. Mit einer Filialfirche, 

Flächm. zuf. 1440 3. 479 DJ Klo, wor. Aeck 240 3. 1156 
D Kl., Wn. 284 3.237 OD R., Grt. 103.222 7] Kl. Hthw. 
787 3.215 D SL, Wgt. 2 $ 248 OD Kl., Wldg 115%. 
ı DA. Hf 8ı, Who. 82, einh Bolk. 391, wor. 200 wbl, 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 52, Kb. 95, Schf. 48. 

In diefer ©. fließt der Burgsehaler » und Jeſſenitzabach. 
Hiersbahgraben, BE, ein GBeitenthal des Reuberger⸗ 
. grabens. | 
Hiersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 

Hſchft. Neudorf, DOberwildon und Kornberg dienitbar. 

Blähm. zuf. 247 3. 1157 Kl., wor. Aed. 162 9. 1147 
DS, Wn. 69 3. 517 D Kl., Widg: 17 3. 1095 D AL. 
Hi. 32, Whp. 31, einh. Bolk. 158, wor. 85 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 38, Kh. 48, 
iesbauernalpe, ZE., im Paalgraben mit 26 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande. 

Hiefhenberg, ME, eine Gegend bes Bes. Oberpettauy 
Pr. St. Urban, 2 Std. von der Hſchft. Dornau, der fie 
dienftbar ift. 

Hieſenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Predlitz. 

Hiezenbach, Ik., im Lobminggraben, mit 18 Rinderauftrieb. 


Hiezenbühel, Gk., SE. Horneck, Pfr. Pröding, zum Biss 
Seckau mit 4 Betreidegebend, zur Hſchft. Horneck mit; und 
zur Hicht. Lana mit z Weinmoftzehend pflichtig. 

Hifelau, Bk., nordweftl. von Eifenerz, Schl. und Gut mit 
einem Bezirk von zwey Gemeinden, naͤhmlich Hifelau und 
Radmer. 

Das Flaͤchm. von ſelben beträgt zuſ. 17463 3.996 Kl., 
wor. an Aeck. 155 J. 728 D Kl., Wn. und Get. 557 J. 470 
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OD Kl., Hthw. 2012 J. 166 I Kl., Widg. 14748 9. 632] 
Kl. Hſ. 216, Whp. 345, einh. Bolk. 1471, wor. 651 wbl. S. 
Vhſt. Pro. 43, Ochſ. 40, Kb. 441. 

Die Unterthanen befinden fih in Hifelau, Muͤnchthal, Nabe 
mer, Irofeng und Zaflıngau; auch jind die Gülten Leopolditein 
und Kirchbaumhof mit diefem Gute vereint, welches urfprünglich 
dem montaniltifchen Aerario, mit 20. May 1805 aber der E. k. 
innerbergiihen Hauptgewerkichaft zugeichrieben wurde. 

Hifelau, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hifelau, 3 . 
Mi. von Eifener;, 10 Mi. von Bruck, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Johann Baptift zu Hifelau, im Dfte. Trofayach, 
Patronat und Vogtey Haupteifengewerkicyaft zu Eifener;. 

ähm. zuf. 2478 I. 415 D Kl., wor. Aed. 67 3. 618 
D Ki., Wn. 204 3. 1482 U) Kl., Grt. 4 3. 562 IR. Hthw. 
1733. 951 Kl., Wldg. 2023 3. Hſ. 99, Whp. 151, eind. 
Bolk. 094, wor. 561 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 20, Kb. 
185, Schf. 144. 

Hier iſt ein Armen-Inſtitut mit 5 Pfründnern, ein k. k. 
Wegmauthamt, eine Triv. Sch. von 45 Kindern, ein großer 
Holzrechen und eine Koblenbreunerey. 

Pfarrer: 1793 Johann Baptift Preuenhuber, 

Hier fließt der Erzbach und Waggrabenbad. 

Hifelau, Bk., zwifchen der Zaflıngau und der Wandaumauer, 
in welder der SHiflftein, Sattelriedl, Buchriedl und Randlseck 
vorfommen. 

Nah Sartoris Neife durch Defterreih x. 3. B. 1811 ©. 
221, follen ſich in diefer Gegend Steinkohlen befinden. 

Himmel Johann, geboren zu Weiz im 15. Jahrhundert, Pros 
—* der Theologie. Kirchenrecht, Aſcetik. Siehe von Winklern 
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himmeleben, Ik., eine Gegend zwiſchen dem Grauſing und 
Kemetgebirge. 

himmelfeind, die. Ein Nittergefchledht der Steyermark, aus 
welchem Ruger Himmelfeind 1290 lebte. Seine Tochter Anna 
war mit Ulrich von Gleisbach 1300 vermählt. Ein Michael war 
1446 bey den großen Aufgebothe gegen die Ungurn, Ein Mörth 
lebte 1492. 

dimmelreich, Ik., eine Gegend zwifchen dem Dechantthal und 
der Buchau, mit 24 Rinderauftrieb. 

Simmelreich, ©E., Pfr. Hausmanftätten, zum Stadtpfrhof 
in Grag mit # ©etreidezehend pflichtig. 

Simmelreid, Gk., am linken Murufer,, zwifchen bem Bauerns 
mühlengraben und dem Schöneckkogel. | 


62 Him Hin 

Himmelreih, Gk., nördl. von Fehring, Pfr. Hatzendorf, eine 
Gegend, 

Himmelreihberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi: 
ſchofeck dienſtbar, und zur Hſchft. Burgsthal mit 3 Weinmoft: 
jebend pflichtia. 

Himpelftein, Ik., unter dem Befäus, ein bedeutendes Waldre- 
vier des Stiftes Admont, zwifhen dem Bruckſtein und Rauch. 
boden, auf weldhem die Krapfenalpe vorfönmt. 

Hinberg, Gk., G.d. Bzks. Waldftein, Pfr. Feiftrig, zur Hſchft. 
Walditein und Nein dienjtbar. 

Das Flaͤchm. ift zum Theil mit Brenning, zum Theil mit 
Gtübingaraben in der Pfr, Feiltrig vermeilen. Hf. 21, Whpt. 

2u, einh. Bolk. 125, wor. 65 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 48, Kb. 34, 
&df. 79. - i 

Hinbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienftbar, 


Hinbähel, Gk., nördl. von Fehring, an der ungarifchen Bränze, 
ein Weingebirg. 


Hingenau, die Kreyherren von franz Joſeph befaß 1750 Dt: . 
tersbah, &t. Joſeph bey Maria Zroft, Platzerhof, Taz im 
Muünzgraben, ein Haus in Grab. 

Diefes Geſchlecht wurde bereit dd. Köln den 8. Oct, 151% 
von Kaifer Marimilian mit Mar Gottlieb Hink in den Adele 
ftand erhoben und mit dem Prädicare von Hingenau be: 
ebrr. Franz Joſeph von Hingenau zog fih aus öfterreichifchen 
Miederlanden in die öfterreihifchen Erblande, und wurde dd, 
Laxenburg ı3. Juny 1756 von Kaijer Karl VI, in den Frey— 
berrnftand erhoben. In feinem Adelsdiplome wird vorzüglich feis 
ner nüglihen Willenichaften, feiner Neifen, feiner politifchen 
und militärifchen Erfahrungen, feiner: im Fahre 1707 in Sta= 
lien bey Eroberung beyder SBicilien, dann feiner in den Jahren 
ı714 bis 1750 bey den Dicafterien in Grag erworbenen Vers 
dienfte, welche ihm die Landmannſchaft dafelbit errang, mit 
Vorzug erwähnt. Der obenerwähnte Freyherr, zuerft vermaͤhlt 
mit Francisca von NRaimondi, dann mit Barbara Freyinn von 
Schmidlin, ftarb im Dec. 1736. Von feinen beyden Söhnen 
ftarb Zofenh Bernhard, inneröft, Regierungsrath, vermählt mit 
Cäcilia Freyinn v. Berlendis, ohne Nachkommenſchaft. Sein 
jwepter Sohn, Fran; Kap. Gottlieb, geboren den 8. July 1721, 
permähle mit Maria Alopfia Freyinn v. Berlendis, erbte das 
Fideicommiß feines Bruders, ftarb im 65. Jahre feines Alters 
den 15. Aug. 1784 als Yandrach in Gras. Aus der Nachkom—⸗ 
menſchaft des leßtern wurde Joſeph Gottlieb, geboren den 16. 
Februar 1747, gleichfalls Landrath ın Gratz. Sein zweyter Sohn 
Bernhard, geboren den 27. July 1760, vermäpls den 24. Sept. 
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1788 mit Maria Francisca v. Ehegarten, wurde juerft Kreishaupt⸗ 
mann von Mitter: und Unterfärnthen, dann Präfes der adelis 
hen Zuftizadminiftration dafelbft, fpäter wirklicher Hofrath, und 
mis 1. Auguft 1808 Vicepräfident zu Gras. Epäter beehrte 
ihn das Vertrauen des Monarchen mit dem Präſidium von 
Dberöfterreih zu Linz, 

Hintenfeld, füdöftl. von Gratz, mo einft ein Schloß der Gra- 
* ai ftand ; welches in Fifchers Topographie abi 

det iſt. 

Die Hfchft. wurde mit der Hfchft. Meffendorf vereint. 

Im J. 1480 wurde dieſe Gegend bey dem Einfalle der Uns 
garn gänzlich verheert und das Schloß in einen Schutthaufen : 
verwandelt, 

Spätere Befiger diefer Herrfhaft waren die Lichtenheim, 
Lengheim. 

1558 kömmt eine Familie Hintenbach vor, aus welcher Pe: 
ter und Eimon, Söhne Simons von Hintenbach, dem Qufte 
Kein Unterthanen am Werbache bey Grat verkauften. 

Hintenfogel, Ik., ein Iheil des Xhalhoffogels, bey Auſſee. 

Hintenfreit, Gk., Weingebirgsgegend, zur Bäreneckergült 
am Fahrenbühel dienſtbar. 

Hintenober, Gk., Pfr. Paſſeil, eine Gegend mit einer ©, Sc. 
von 29 Kındern. 

Hinteralpe, Bk., im Mürzgraben mit 500 J. 524 D Kl. Flä— 
cheninhalt. 

Hinteralpe, Bk., im Käobach, zwiſchen dem Sauſchlag und 
Steinkogel. 

Hinter bach, Gk., im BE, Poͤllau, treibt eine Hausmühle in 
Poͤllauberg. 

Hinterbach und Graben, Ik., zwiſchen dem Blasnerberg und 
dem Spitalberg, mit bedeutendem Waldſtande. 

Hinterberg, Bk., eine Gegend im Bzk. Aflenz mit einem 
gleihnahmigen Bade; auch kömmt bier der Thalinger: , Reu— 
(hen = und Zöbereralpenbady vor. 

Hinterberg, SF, Pfr. Fladnitz, zur Hſchft. Stadl mit 4, 
zum Bischum Seckau mit z und Hſchft. Freyberg mit 4 Carr 
denzehend pflichtig. 

hinterberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Horneck mit 4 
Weinzehend pflichtig. z 

Hinterberg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kapfenftein 
dienftbar. 

Hinterberg, ®F., eine Gegend im B;E, Thalberg, in welder 
ver Schlöpbach vorfömms, 
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Hinterberg, ME. , Weingebirgsgegend, zur Hfchft, Wurmberg 
dienitbar, 


Hinterberg, ©E., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Beiftrig, zur 
Hſchft. Peckau, Plantenwart und Walditein dienflbar. 
Das Flädım. ift mit der ©. Pedau vermeſſen. Hf. 41, Whp. 
40, einh. Bolk. 220, wor. 116 wbl 8. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
50, Kh. 71, Schf. 59. 
Zur Hſchft. Waldſtein mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Hinterberg, Sf, Schi. und Salzkammerhſchft. mit Grubed 
und Pflindsberg vereint, 5 Std. von Auffee, 145 MI. von Leo—⸗ 
ben, 15 MI. von Judenburg. Die Untertbanen die er Hſchft. 
befinden fih in Furth bey Pürg, Kaniih dufere, Knoppen, 
Krunkl, Mühlreit, Mitterndorf, Neuhofen bey Auſſee, Obere 
dorf, übel bey Auffee und Zauken. 

Dieſe Hfchfe. mit dem Amte Irdning und Schladmingthal 
wurden im 3. 1527 von Kaifer Ferdinand dem Hanfen Homann 
um 8500 fl. unverrechner inne zu haben , verfchrieben. 

Nähmlich von wegen 400 fl, Leibgeding, fo er auf dem 
Amte Auffee gehabt fol haben, aud wegen 8000 fl., welche 
ihm der Kaifer wegen confiscirten Gütern verfchrieben hatte, 
und endlih wegen 500 fl., von weldhen Hans Hoffmann eine 
Eduld des Kaiferd an die von Reichenburg enthoben hat, die 
Ablöſung diefer obigen 8500 fl. fol ein ganzes Jahr vorher an⸗ 
gezeigt werden, 


Hinterberg, Ik., ©. d. Bzks. Notbenfels, Pfr. Oberwoͤlz, 
zur Hfchft. Frauenburg, Oberwölz, Murau und Gdh dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1551 9. 1320 D Kl., wor. Aeck. 153 J. 314 
D Kl., Wn. 524 $. 1055 I Kl., ©rt. 538 OD Kl., Hthw. 
30 $. 77 D Kl., Wide. 837 3. 237 5 Kl. Hf. 48, Whp. 
46, einh. Bolk. 202, wor. 1066 wbl.&. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 4, 
Kh. 101, Schf. 188. 
Zur Hfchft. Göß Garbenzebend pflichtig. 


Hinterbergalpe, IE, am linken Ufer der Cavant im Baͤren- 
thal mit 20 Rinderauftrieb. 


Hinterbergerbah, BE, Bzk. Aflenz, treibt in Hinterberg 
und Palbersdorf 1 Mauthmühle mit Stampf und Säge, und 
1 Hausmühle in Hinterberg. ' 


Hinterbergen, Gk., Pfr. St. Stephan im Rofenthal, zum 
Bisthum Seckau mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

Hinterbranbalpe, Ik., im Setrichgraben mit 12 Rinders 
auftrieb. 


Hi nterburg: Bade und Graben, Ik., ein Seitenthal ber 
Kati , zwifhen dem Gallberg und Riesnerberg mit ee 
ieb» 


Hin 65 
DViehauftriebe und bedeutenden Waldftande, worunter vorzüg⸗ 


lich der Katſcherwald. 
Der Bach treibt 1 Hausmühle in Katſch. 


Hinterburggraben, Ik., ein Geitenthal der Woͤlz, zwiſchen 
dem Plöfchigberg und Forftboden. 

Hintereck, Gk., ©.d. Bıks. und der Pfr. Pöllau, zur t. 
Schieleiten und Pöllau dienſtbar. Pe 9 e “RM 

Slähm. juf. 1841 3.92 D Kl., wor. Aeck. 277 3. 1260 

DAL, Trifhf. 462 3. 598 Kl., Wn. 2519. 1472 DKl., 
Hthw. 194 3. 450 I Kl., Wot. 43 3. 10706 TI Kl., Wldg. 
6115.56 Kl. Hf. 157, Whp. 103, einh. Bolk. 507, wor. 
270 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 124, Kh. 177, Schf. 102. 

Zur Hſchft. Pöllau Weinmoft- und Garbenzehend, und jur 
Hihft. Kapfenberg mit z Garbenzehend, zur Hſchft. Schieleiten 
zum Iheil mis 3 Getreidezehend pflichtig. 

Hier ift eine G. Schule von 37 Kindern, 
Sin diefer, ©. fließt der Laimbach. 

HinterecE, ME., Pfr. St. Andrd, zur Hfchft. Harracheck, 
vereint mit Landsberg, mit z Getreidezehend,, und zum Bisthum 
Seckau mit 5 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Hintereck: Bad und Graben. Ik., Bzk. Rothenfels in der 
Oberwöls, zwilhen dem Efelöberg und dem Mainhardsdorfers 
berg, in welchem der Schleyerwald, die Wöhrialpe, in der Gant— 
fhen, am Rotbofen, die Manhartsdorfer-Gantſchenalpe, die 
Fuefialpe, dann die Hintere » Gemeinde mıt 55 Rinder: , 18 
Perden:, 150 Schafenauftrieb und fehr großem Walditande, 
die Roßalpe im Hintere mit 100 Rindern Auftrieb, die Buͤhe— 
ler Gemeinde mir 30 Rinder: , 10 Pferden: und 50 Schafenauf: 
trieb vorfommen. Die Hintere Zuefifeite wird mit 55 Rindern, 
18 Pferden und 150 Ecdafen betrieben, und bat fehr großen 
Walditand. Die Büheler Gemeinde wird mit 50 Rindern, 10 
Pferden und 50 Schafen betrieben. 

Die Gegend Hintere bey Oberwöls ift zur Staatshfchft. 
Kohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflicdhtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Mauths 
mühlen, ı Edge: und 1 Hausmühle. 

Hintereckbadel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmühe 
len in Kradau. 

Hinterfeldalpe, IE, im Prebergraben des Rantenthales mir 
50 Ninderauftriedb. 

Hintergrabenbad, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 3 Hause 
mühlen und 2 Sägen in Taupliß. | 

Hinterhof, Bk., weftl. von Kindberg, im folgenden Graben. 

Hinterhofgraben, BE, ein Seitenthal des Stübminggra- 
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bens, in welchem die Rauſchbach - und Laugenſack-, Koblgraben: 
und Scheicklalpe fi befinden, dann die Saubachhalt am Gſoll⸗ 
kogel u. dal. mit mehr als 300 Ninderauftrieb. Diefer Graben 
liegt zwifchen dem Sclatteringgraben und Prethal. 

Hinterleiten, BE, ©. d. Bpfs. und der Grundhſchft. Neu: 

berg, Pfr. Spital,»1 Std. von Spital, 4; Std. von Neu: 

- berg, 14 Std. von Mürzzufhlag, 64 Mi. von Brud. 

Das Flächm. ift mit der ©. Spital vermeffen. 

Hſ. 38, Whr. 32, einh. Vvif. 168, wor. 86 wol. ©. 
Voſt. Pfd. 2, Ochſ. 43, Kh. 44, Schf. 94. 

Zur Staatshſchft. Neuberg Sackzehend pflichtig. 

Hier fließt der Sommerauerbach und Kaltenbach. 
interleiten, Gk., ©. d. Bzks. Pöllau, Pfr. Mieſenba 
* Hſchft. Neuhaus und Poͤllau dienftbar. * 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 54, Whp. 45, einh. Bolk. 228, wor. 125 wbl. ©. 

Vhſt. Ochſ. 64, Kh. 82, Schf. 116. 

In dieſer ©. kömmt der Wieſenbach vor. 

Hinterleiten, Gk., Pfr. Büſchelsdorf, zur Hſchft. Landsberg 
mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

Hinterleiten, ME., ©. d. Bzks. Wildbach, Pfr. Gems, zur 
— Feilhofen, Frauenthal, St. Martin und Wildbach 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 595 J. 458 D Kl., wor. Aeck. 64 J. 482 I 
Kl., Wn. 117 3. 1250 ID K., Hthw. 80 I. 562 I) Kl., 
Dot. 9 J.401 TI Kl., Widg. 321 J. 965 D 8. Hf. 42, 
hp. 36, eind. Bolk. 173, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 44, 
Sb: 47 ' Schf. 40. 
interleitenbachel, Bk., Bzk. Veitſch, dasſelbe treibt in 
der Gegend Großveitſch eine Hausmühle. 

Hintermüllneralpe, Ik., im Seterihgraben, mit 111 Rin⸗ 

der- und 100 Schafenauftrieb, und ungeheurer Behölzung. 


Hintersberg, Gk., ©. d. Biks. Thalberg, Pfr. Moͤnchwald, 
1 Std. von Voſtenburg, 4 Std. von Thalberg, 12 Std. von 
Sr, 15 Mi. von Grag. Zur Hſchft. Reittenau und Vorau 
dıenftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Keppferviertel vermeffen. 

Hſ. a4ĩ , Wbp. 40, einh. Bolk. 220, wor. 116 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 2, Odf. 50, Kb. 71, Schf_ 59. 

Hier fließt der Grießbach und das Waldbachel. 
interfteineralpen, Ik., weſtl. von Admont, Graͤnzge⸗ 
birge gegen Oeſterreich. 
irejbach, Ck., Bzk. Pragwald, treibt 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf in St. Paul. Lauf von W. nach O., faͤllt in die Sann. 
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Hirnbach, SE, im Kr. Pollau, treibt 3 Hausmuͤhlen in 
Strahleck. 

Hirndorf, ſiehe Hirnsdorf. 

Hirſchbach, Bk., bildet eine kleine Strecke die Graͤnze zwiſchen 
Oeſterreich und Steyermark, und fällt dann bey dem ſogenann—⸗ 
ten Hirſchbachſteg in den Rattner Hauptbach, genannt Feiftrig. 
Er entfteht aus der Bereinigung des Roß- und Gſchwentbaches. 
Sn der Gegend Kapellen und Yeben treibt er eine Hausmühle. 
Am Graßerfreife treibt er 5 Hausmühlen in Yandau im Bzk. 
Birkenſtein, 5 Hausmühlen im Kirchenviertel im Bzk. Vorau. 

Hirfhberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurmberg 
dienftbar. 

Dirfhbodenalpe, Bk., im Heinen Goͤßgraben, zwiſchen dem 
Schaf- und Geismapergraben und dem Connleitriedf, mit 50 
Rınderauftrieb. 

Hirfhdorfberg, Mk., Weingebirgsgegend , zum Gute Rü— 
ftenau in Pettau dienftbar. 

Hirfhdorfaraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Neudorf dienftbar. 

Hirſcheck, Gk., eine Pfarrkirhe, genannt St. Maria in Hirfch- 
ed, im Dkt. Voitsberg, Patronat Religionsfond, Wogtey 
Staatshſchft. Biber, 4 Std. v. Lankowitz, a4 MI. v. Grat. 

Die gleihnahmige Gegend ift eine Steuer» Gemeinde des 
Bft. Lankowig mit einem Flacheninh. von 5056 3. 1481 Kl., 
wor. Aeck. 305 3. 366 D) Kl., Wn. 796 3. 949 D Kl., Hthw. 
1251 3. 1357 TI Kl., Wldg. 2705 J. 409 Kl. 

Hier ift ein X. Inſt. von 2 Pfründnern und eine Triv. 
Sch. von 65 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Paul Puel, 1814 Alerius Pfleger. 

In diefer Gegend fließt der Breitenbah, die Teigitſch, 
Mittereckerbach, Alpenbadel, Kronerbadyel, Ofnerhausbachel, 
und Rabachbach. 

Hirfheckalpe, SE, im Walhengraben, mit 140 Rinder— 
und 12 Pferbenauftrieb, zwiſchen dem Engligthal, der Matille 
alpe und Schattwald. 

Hirſcheekbach, SE, im Bf. Lankowitz, treibt 4 Hausmühlen 
und ı Mauchmüble in Kreugberg, entfpringt im Reinerwalde 
om Fuße der Hirihederalpe, fließt dann unter dem Nahmen 
Teigitſch bis zur Gaſſelmühle, und fälle alldort in die Kainach. 

hirfdecferalpe, Gk., an ber Gränze von Kärnthen, zwis 

ihen der Feldalpe, und dem Pfaffenkogel. j 

Hirfhelberg, DE, am Veitſchbach, zwiſchen dem Niedereig: 
werberg und dem Schmelz. 

5 * 
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Hirfhenborf, windifh Hirschofze, ME., ©. db. Bzks. Dbers 
pettau, Pfr. Urbani, zur Hſchft. Dornau, DOberpettau und 
Wurmberg dienftbar. 

Flächm. zuſ. 816 3. 1102 D Kl., wor. Aeck. 185 9. 725 

DEU, Triſchf. 25 3.3750 Kl., Wn. 107 3.6050 Kl., 
Hthw. 111 3. 1068 DKL, Wgt. 47 3. 654 DT Kl., Widg. 

: 339 8. 875 Kl. Al. 66, Whp. 58, einh. Bolk. 230, wor. 
128 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 28, sb. 81. ” j 

Hier flieht der Rogosnitzbach. 
Hirſchkogel, BE, in ber Eleinen oder hintern Wildalpen. 


Hirfhmannsgraben, Gk., VE. Waldeck, Pfr. St. Ste 
phan im Roſenthal, eıne Gegend, zum Bisthum Seckau mit £ 
Garbenzebend pflichtia. 

Der gleihnahmige Bad treibt 1 Hausmühle und 1 Stampf 
in Zrofengraben. 

Hirſchmoos, Bk., im Gerichtsgraben des Bretbühels. 

Hirshofze, ſiehe Hirſchendorf. 

Hirt, GE, G. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Halbenrain, zur 
Hſchft. Halbenrain und Kloch dienfibar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Hüttenberg vermeſſen 1051 J. 
1405 DU du. wor. Aeck. 360 3%. 110 D Kl., Wn. 425 3. 150 
D K., Srt. 14 9. 795 5 Kl., Hthw. 16 9. 1551 D Kl., 
Wgt. 165 J. 1095 D Kl., Wldg. 7ı 3. 1016 DK. Hl. 
32, Wbv. 32, einh. Bolk. 168, wor. 98 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
35, Odl. 16, Kb. 60. 

Hirtenfeld, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 
Weizberg dienitbar. 

Hirtenfeldberg, Gk., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. 
Kaınberg, zur Hichft. Kainberg mir 3 Garbenzehend, zur Hſchft. 
Freyberg mit + ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Im R. St. kommt ſchon 1265 ein Pertenvelde, in der Weis 
jer Pfarr vor. 

Hirtenfelder, bie, befafien in Steyermarf Unterthanen zu 
Weihsburg in der Pfr. Anger, in der Kırchberger Pfarr, zu 
Windiihharemannsdorf, zu St. Kınd, zu Sabisdorf, zu Taus 
tendort, zu Söchau, zu Ruprecht, zu Ebersporf, zu Ritfchein, 
zu Liebelbah, zu Dttcorf, zu Schützen, zu Oberlau, zu Ho— 
chenbruck, zu Niederweiſſenbach, zu Kaltenberg, zu Herasdorf, 
zu Katzendorf, das Haus zu Poppendorf, mit feiner Zugehoö— 
rung, das Dorf zunachſt bey Poppendorf, zu Grub, zu Stainz, 
zu Mablenvorf, zu Waaſen, zu Wieden, zu Wittmannsdorf, 
zu Oberbergern, 3 ©eireid: und Weinzehend zu Veitersdorf am 
der Raab, den $ Zebend zu Steinbady, den z Zebend zu Leichs— 
dorf, Stainz, Maglant, Ritſchein, Ebersdorf, und Dedenvorf, 
dann ben Eleınen Zebend zu GEbersporf, Rıtfhein und Deden- 
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borf, 2 Zehend zu Gmies bey Ilz, 4 zu Meitersberg ; dann 
Untertbanen zu MWilhelmsdorf, zu Mayerhof und Unterlembad. 
Nah Abiterben Jörg und Heinrichs fielen diefe Güter dem Lanz 
desfürften Erjberjog Ernft anheim, welcher fie an Ulrich den 
Penniger laut Urkunde dd. Gratz am Montag nad dem Palm» 
tag 1420 um 1000 Pfund Pfenning verkaufte. 
Siehe Freyherrn von Stadl II. Ih. Seite 81. 
Hirzaberg, Gk., eine Gegend im Bhf. Lankowitz, in welcher 
ter Modriachbach und das Guggiwaſſer fließt. 
Hirzeck, SE, im Pufterwald, mit 111 NRinderauftrieb, und 
fehr großem Walditande. | 
Hirzeck, SE, zwifchen der Kaltenmandling und dem Schlitzen- 
graben , in welchem die Meyer und Walceralve, das Gräflings 
thal und Dochgfeng, Dürmoos und Grundlſchachen fi) befinden, 
mit 120 Rinderauftrieb. - 
Hirzgeckalpe, ZE, im Lachthal der Oberwöls, mit 15 Rinder⸗ 
auftrieb. 
Hirzeckalpe, SE, im Lachthal der Obermöls, mit 45 Nin: 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Hirzeckbach, Ik., im Bf. Haus, treibt 1 Hausmühle im 
Schildlehen. 
Hirzeckbach, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt eine Mauth⸗ 
müble und Saͤge in Schönberg. 
Hirzenriegel, Gk., füdöftl. v. Fehring, an der ungarifchen 
Gränze, ein Weingebirg. i 
Hiſchbachl, ZE., im Bzk. Donnersbad, treibt 2 Maurhmühlen 
in der Gegend Farrach. 
Hitting, Bk., ſüdweſtl. v. Aflenz, eine Gebirgsgegend. 
Hitzalberg, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck dienſtb. 
Hitzendorf, Gk., G. d. Bzks. Großſöding, mit eigener Pfr, 
genannt St. Maria in Hitzendorf, im Dkt. Straßgang, Pas 
tronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Sedau, 4 Std. von 
Reittereck, 5 Std. von Graß, zur Hſchft. Winterhof, Ehrenau, 
Altenburg und Rein dienftbar, 
Das Flächm. enth. uf. 1657 $. 733 D Kl., wor. an Aeck. 
400 3. 98 I Kl., Wn. 464 3. 918 D Kl., Hthw. 7 3. 300 
D Ki., Wogt. 122 J. 17 D Kl., Widg. 645.9. 900 D Al. 
Hl. 51, Wbo. 49, einh. Bvik, 236, wor, 124 wbl. S. Vhſt. 
Pfd 9, Ochfſ. 10, Kh. 64. F 
Das Flächm. iſt mit den G. Holzberg, Höllberg , Nieder⸗ 
berg und Oberberg vermeſſen. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 125 Kindern, auch iſt bier 
ein X. Inſt. von 6 Pfündnern. — 
Zur Staatshſchft. Biber mit Weinzehend pflichtig. 
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Hier fließt der Libochbach. 

Pfarrer: 1810 Norbert Anton Gundersſtorfer. 

Das gleichnahmige Amt iſt mit 288 fl. 44 Er. Dom. und 
15 fl ı Er. 34 dl Rust. beanfagt. 

1790 befaß es Karl Adam Graf von Breuner, 


Hitsmannsdorf, JE, eine Gegend im Bf. Lind, zur Hſchft. 
Friefah in Kärnthen mit Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Perchau vermeffen. 
Hlapil-Kone, fiehe Klappenberg: Ober. 
Hfapil:Spodno; ſiebe Klappenberg-Unter. 

Höch, ME, ©. d. Bzks. Harracheck, Pfr. St. Andrä, zur 
Hſchft Harracheck dienftbar, und dahin vereint mit Qandeberg 
z Getreid: und zum Bisthum Sedau mit 5 Getreid: und Wein: 
Jehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 470 J. 44 I Kl., wor. Aeck. 98 J. 1448 

D Kl., Wn. 56 J. 423 I K., Ort. 862 TI-Al., Hthw. 86 
5.1485 D Kl., Wot. 88 3. 1214 D Kl., Wldg. 158 $. 1014 
D 8. Sf. 01, Wyp. 61, eind. Bulk, 276, ‚wor. wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 34, Kb. 90. 

Hohalpe, Bk., im Grabifchgraben, mit 16 Rinderauftrieb. 

Hochalpe, BE., in der Langenteuchen, mit 26 Rinderauftrieb, 
zwifchen der Ratfchenalpe und dem Magdwieseck. | 

Hochalpe, Bk., im Heinen Gößgraben, mit 187 Odhfenauf: 
trieb, zwiſchen der Mitteralpe und dem Krummenbad. 

Hochalpe, Ik., am Frefenberg, mit 200 Rinderauftrieb. 

Hochalpe, Ik., im Bärenthal am Thauern, zwifhen der Bd: 
rentbal: und Leutfchenbadhalpe im Breudenthal, mit 100 Scha⸗ 
fenauftrieb. | 

Hochberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neucilli 
dienitbar. 

Hohberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Frauheim dienſt⸗ 
bar, ' 

Hochbrand, Ik., im Bailgraben, mit 18 Rinderauftrieb. 

Hocheck, BE, in der Breitenau, zwifhen dem Schlag» und 
Eymweggraben, 

Hocheck, Bk., eine Gegend zwifhen dem Ennsrein- und dem 
Krarenfogel. . 

Hocheck, BE, eine Gegend im BE Baͤreneck in der Elfenau. 

Hier fließt das Schäferbachel. 

Hoheck, JE, im St. Öeorgengraben, mit 20 Rinderauftrieb. 

Hocheck, Ik., eine Gegend am Grundlſee, zwiſchen dem Peap» 
penftein und Zinigen, 
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Hoch eck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, zur Bis⸗ 
thumsbſchft. Seckau, und Hſchft. Herberſtein mit $ Getreid— 
und Weinzehend pflichtig. 

Hocheck, Gk., in der Pfr. Eckersdorf, zur Hſchft. Landsberg 
mie 3 Weinzehend pflichtig. 

——— Mk., Bik. Seckau, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Mar: 
racheck 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Weingebirg it zur Hſchft. Seckau dienftbar. 

Hocheckalpe, Bk., im Schönebengraben des Lieſſingthales, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

Hoheckeralpe, Ik., im Graseckgraben mit 20 Rinderauf: 
trieb. 


Hoheckeralpe, IE, im Schlanißgraben des. Pufterwaldes, 
mit 75 Ninderauftrieb und einiaem Waldfkande. 


Hochenau, Gk., ©. d. BE. Gutenberg, Pfr. Paflail, zur 
Hſchft. Stube, Stadl und Freyberq dienftbar. 

Flächm. auf. 3705 3. 451 TI Kl., wor. Aeck. 810 9. 1359 
DK, Wn. 485 3. 1204 D Kl., Grt.5 J. 801 De 
Hthw. 1366 3. 13524 TI Kl., Wldg. 1034 3.543 D Kl. 
129, Whp. 121, einh. Volk. 612, wor. 320 wbl. ©. air 
Pro. 2, Ochſ. 184, Kh. 164, Schf. 168. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Raabfluß, der Gaiſenbach und das Pentel: 
waffer. 

Hohenau, Gk., ©. d. BE. Thalberg, Pfr. Degantskirchen , 
14 Std. v. Dechantskirchen, 13 Std. v. Thalbera, 93 Std. v. 
Sr, 1355 Mi. v. rag; zur Hſchft. Eichberg, cbaberg und 
Friedberg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit den 6. Bergen und Burgfeld vermeſ— 
fen und enthält 2143 J. 1221 D Kl., wor. Aeck. 751 J. 806 
D Kl., ®n. 440 3. 391 Kl., Wldg. 952 I. 24 D Al. 
Hſ. 26, Whp. 24, eind. Bolk. 141, wor. 72 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 28, Kb. 53, Schf. 43. 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefer Gegend 10 Hau 
müblen, 1 Hausmühle und Säge in Lehen. 

Hochenberg, mwindifh Velkiverch, Ef., ©. d. Bzks. Neuklo⸗ 
ſter, Pfr. Pack, zur Hſchft. Sabntein, Sanneck und Wöllan 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 826 J. 848 D Al., wor. Aeck. 106 $. 1487 
D &l., WBn. 67 3. 537 D Kl. Get. 49. 631 D Kl., Htbw. 
0354 3. 1364 TI Kl., Wgt. 13 I. 29 IR. Hſ. 41, Wbr. 
36, ein. Bolk. 178, wer. 90 wbl. S. Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 
38, Kh. 46. 

Hoche nberg und Kindthal, Bk., im IL zwiſchen 
dem Möſtlinggraben und dem Kindthalgraben. 
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Hochenberg, Gk., Pfr. Gleisdorf, eine Gegent zur Hſchft. 
Landsberg mit 5 Getreid- und Weinmoſtzehend pflichtig. 
Hochenberg, Gk., Bf. Göſting, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. 

Söfting mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Hochenberg, Gk., Pfr. Weil, Weingebirgsgegend, zum Pfarr- 
bof Weizberg dienftbar. _ 


Hohenberg, ME., Weingebirgsaegend, zur Staatshfhft. Fall 
dienftbar. 

Hochenbruck, SF, Schl. und Hſchft. 14 Std. v. Hartmannss 
dorf, 8 Std. v. Gleisdorf, 8 MM. v. Grak, mit einem Land— 
gerihte und einem Bzk. von 5 Gemeinden, als: Hochen— 
bruck, Weinberg, Magland, Unterlamm und Ober: 
lamm. 

Das Flächm. enthält 4463 9. 1358 TI Kl., wor. Aeck. 
2191 3. 1268 I Rl., Wn. 952 3. 1508 I K., Wat. 167 
3. 1494 I Kl., Wldg. 1171 3. 486 DK. Hf. 439, Who. 
370, einh. Bolk. 1880, wor. 997 wbl. S. Vhſt. Pfd. 215, 
Ochſ. 250, Kh. 506. 

Die Unterthanen diefer Hfhft. Eommen in nachitehenden 
Gemeinden vor, als: in Hainfeld, Hochenbruf, Lamm:ober, 
Lamm : unter, Mupertsdorf und Söchau. 

‚ Diefe Hſchft. it mie 1120 fl. 10 Er. Dom. und 35 fl. 51 
Er. 34 df. Rust. Ertrögnig in 5 Yemtern mit 115 Hdufern cas 
taftr'rt. 

Frühere VBefiger waren ‚die Hochenbrucker, Fürftenfelder, 
Peßnitzer, Hafner, Mindorf, Tattenbach. 

1750 war Anna Therefia Gräfinn von Wildenftein im Bes 
fige diefer Hichft., welche mit 2. May 1768 franz Joſeph Graf 
von Wildenitein erbte. j 

1781 beſaß felbe Mar Graf von Battbiany, und feit dem 
Jahr 1788 Joſeph Freyherr von Yilien, befannt als ein fehr thä— 
tiger ratipneller Pfleger der Landwirthichaft. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Hohenbruck, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hasen: 
dorf, zur Hſchft. Hochenbruck und Pfr. Feldbach dienitbar. 
Flächm. zuf. 1469 3. 106 Kl., wor. Med. 663 9. 537 
D Kle, Wn. 292 3. 7550 &l., Wldg. 613 J. 414 D Rl. 
Hi. 104, Whp. 95, einh. Bolk. 514, wor. 269 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 82, Ochſ. 89,Kb. 141. 
Hier it eine Gm. Sc. von 59 Kindern. 
Hobenbruck, SF, G. d. Bis. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
zur Hſchft. Obermayrhofen dienftbar. 
Släahın. zuf. iſt mit der G. Richtenwald vermeilen 1659 3. 
22 DT Kl., wor. Aeck. 374 3.202 Kl., Wn. 235 RX. 799 
D &., Srt. 541 I Al, Hthw. 268.3. 44 D Kl., Wldg. 
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723 J. 36 D Kl. Hſ. 42, Whp. 42, einh. Bolk. 179, wor. 
29 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 34, Kb. 61. 
Zur Hſchft. Obermayrhofen mit z Getreidzehend pflichtig. 


Hochenbrucker, die, befußen in Steyermark die gleihnahmis 

ge Hichft., Untertbanen zu Rniebing, (vor Alters Gniebarn). 

Bon ihnen erſcheint Wilfing 13503 ald Zeuge in einem Stift⸗ 

briefe Berthold von Emmerberg, zu Gunſten der Pfr. Fehr 

ring, Otto und Gebhard von Hochenbruck verfeßten Friedrichen 
von Graben Unterthanen im Dorfe Kniebing 1350. 


Hochenburg, Gk., eine Pfarrfirbe, genannt St. Johann 
Bapt. zu Hochenburg, im Det. Et. Stephan, Parronat Religions» 
fond, Vogteybſchft. Seckau. Siehe St. Johann zu Hochen⸗ 
burg ob Stain;. 

Hochenburg, Gk., nördl. v. Ligift, Schl. und Gut, —* 
Unterthanen in nachſtehenden Gemeinden vorkommen, als: 
Geisfeld-groß,, Geisfeld-klein, Grabenwart, Paltersvorf, ‚ 
Hemmerberg, Koblfhwarz;, Krottendorf, Maggauberg , Obers 
dorf, Bibereck, Raucheck, Steinderg und Wald : ober, 

Diefe Hicft. wird zu Premftästen verwaltet, und iſt mit 
658 fl. 54 Er. Dom. und 47 fl. 25 Er, 3 dI. Rust. Erträgnig 
in.5 Aemtern mit 115 Häufern rücfäffigen Beſitzern beanfaat. 

Frühere Beſitzer: die Hochenburger, Lugaſter, Prank, 
Scheit, Khüenburg, Trautmannsdorf, Wagensberg, Saurau, 
Melt von Puxthal. 

1437 reverlirte Simon Rosecker für ih und feine Erben die 
ihm vflegweife von Ulrihd Grafen von Cilli auf lebenslang 
laſſene Hſchft. Hochenburg. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Hochenburg, die von, Pa in Steyermarf die gleihnahmis 
ge Hſchft. Conrad von Hochenburg, Vormund der Freyherren 
von "Dietrichitein, ftarb 1546. 

Ein Hocdyenburger war 1446 bey dem großen Aufgebothe. 
Sie waren verſchwägert mit denen von Racknitz, Stadl, Steins 
ah, Wıntershofen und Gabelhofen. 

Der obgenannte Conrad von Hochenburg war der Rerhte 
Doctor , und liegt zu Mautern begraben. 


Heche neck, windiſch Woinsky -Terg, Ck., Marktflecken des 
Bʒks. Weichſelſtaͤtten, * + Std. v. Weichſelſtätten, 14 Std. v. 
Cilli, mit eigener Pfr. genannt St. Barthelomä zu Hobenel, 
im Det. Neukirchen, Patronat und Vogtey Capitel zu Straßs 
burg, und eigenem Magiftrate, wohin der Markt auch nebjt der 
©. Dobromwa dienftbar iſt. 

Flächm. zuſ. 472 3, 1140 .Kl., wor. Aeck. 222 9. 958 
DA, Wn. 83 J. 981 D Al., Grt. 5 3. 1259 I Al., 
Teuche 520 D Kl., Hthw. 145 I. 175 I Kl., Wgt. 5 I. 
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1310 TI Kl. Wldg. 9 J. 737 D Kl. Hf. 7o0, Why. 79. einh. 
Bolk. 380, wor. 201 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 2 Kh. 64. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 26 Pfründnern und eine Triv. 
Sch. von 62 Schülern. . 

dd. Insbruck vor Simon und Judi 1363 verfchrieb Erzber⸗ 
zog Rudolph die vormahlige Veſte an Ulridy und Hermann Gras 
fen von Eilli pfandmeife. 

dd. Feiftrisg am Pfingfttag in den Diterfenertagen, trat 
‚Eberhard von Wollfee an die Grafen von Eilli feine bisher von 
den Herzogen von Defterreich fagweife inne gehabte Veſte Hos 
cheneck ab. 

dd. Eili am Freytag vor St. Johannes zu Sunnabend 
(Sonnenwende) 1432 beftimmte Graf Hermann von Cilli, daß 
nach Ausfterben feines Geſchlechtes diefe Veſte an die Herzoge 
von Oeſterreich fallen ſolle. 

1437 wurde das Schl. Hocheneck von Johann Wittowitz, 
Feldherrn des Grafen von Cilli erobert. 

| dd. Samftag nad St. Mörthen 1483 verlieh Kaifer Fries 
brih an Stephan Widmer den zweyjährigen Beſtand des Amtes 
Hocheneck um jährlide 205 Pfund Pfenninge. 

dd. Villingen 25. Dct. 1510 erhielt Jörg von Lindeck dies 
fe8 Amt pfandweife. 

dd. Gras 7. May 1567 iſt diefed Amt, weldes vormahls 
die von Linde inne gehabt hatten, von Erzherzog Karl von 
Defterreih an Leonhard von Dietrichitein um 16479 fl. 40 Er. 
pfandweife inne zu haben, auf willkührlihe Zeit gegeben wor: 
den. 

dd. Gra& den 12. März 1571 wurde biefes Amt den Söh— 
nen Leonhard von Dietrichftein auf 10 Sabre unabgelöft zu 
laffen bewilliget. j 

dd. Gratz ben 6. April 1578 wurde biefes Gut an Victor 
Welzer zum Eberftein von den binterlaffenen Söhnen Leonhards 
von Dietrichftein abzulöſen, und auf fein und feines Sohnes 
Moritz Lebenslang um 16479 fl. 4o Er. Pfandfumme zu laflen 
bewilliget. Der letztere verkaufte von diefen Gute das But 
Ponikl; ſiehe dasfelbe. 

1790 gehörte es Chriſtian Grafen von Gaisruck. 


An der Straße zwifhen Hocheneck und Eilli fanden fih in 
den Jahren 1715 und 1725 folgende 5 Dentiteine. 


1. 
IMP. NERVA TRAIANVS. 


CAES. AVG. GER. PONT. MAX. 
TRAIB. P. PP. COS... 
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2. 
IMP. CAES. DIVI. TRAIANI. 
PARTHICI. DIVI, NERVAE. 
NERO. TRAIANVS. HADRIANVS, 
AVG. PONTIFEX. MAX. 
TRIB. POT. XVI, 
COS. IIL. PP, PROCOS. 


5. 
IMP. CAES. SEPT SEVERVS. 
PIVS. PERT. AVG. ARAB. 
ADIAB. PART. MAX. TRIB. 
POT. VII. IMP. XU. PP. COS. 
PROCOS. ET. IMP. CAES. 
MAR. AVR. ANTONINVS. PIVS. 
FELIX. AVG. PART. MAX. 
BRIT. MAX. GERMAN. 
MAX. PONT. MAX. ARIB. POT. XI, 
IMP. III. COS. III. PP. PROCOS, 
MILLIARIA. VESTVSTA ET. 
CONLAPSA. RESTITIVI. IVSSERVNT. 
4. 
IMP.CAES. AFLIVS. HADRIANVS. ANTONINYS, 
AVG. PIVS. PP. PONT. MAXIMVS. 
TRIB. POTEST, IMP, IL COS. IH, 
5. 
IMP. CAES. M. OPELIVS. SEVERVS. 
MACRINVS. PIVS. FELIX, AVG. PONT. MAX. 
TRIB. POT. IL PP. COS. PROCONSVL, 
E. M. APELIVS. ANTONIVS DIADVME — 
NVS. NOBILISSIMVS. CAES. PRINCEPS 
IVVENTVTIS. PROVIDES. CLXIII. 8. 
VISSIMI. AVG, FECERVNT, 
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Hocheneck, windifh Woinsky-Okolza, Ck., ©. d. Bzks. 
Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit dem Markte Hoecheneck vermeſſen. 

Hſ. 61, Whp. 63, einh. Bolk. 260, wor. 141 wbl. ©. 

Bol. Pfd. 18, Ochſ. 12, Kb. 69. 

Hocbeneck, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 14 Std, 
von Ilz, 2 Std. von Kahlsdorf, 4 Mi. von Gratz. Zur Hfcft. 
Feiftrig und Gut Lidlhof dienitbar. 

Flächm. auf. 615 3. 895 D Rl., wor. Aed. 296 $. 66 [I 
Kl., Wn. 116 J. 1267 G Rl., Htbw. 169. 552 Kl., Wat. 
5 3. 134 D Kl., Wldg. 181 3. 476 D Kl. Hi 50, Whp. 48, 
— Bolk. 267, wor. 142 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5ı, Ochſ. 2, 

b, 83. - 
Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hochenembs, die Brafen von, wurden mit Franz Wilhelm ben 
9. Jaͤn. 1793 mit der fteprifhhen Landmannſchaft beebrt. 

Hochenfeld, Ik., Öftl. von Haus, an der Enns. 

Hochenfeld, ME, ©. d. Bil. Wildbah, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Hornek und Wildbach dienitbar. 

Flaͤchm. zuf 264 3. 345 Kl., wor. Aeck. 503. 1570 
K., Wn. 07 I. 1325 GO AU. „Hthw. 14 3, 819 D AI, Wor. 
8 3. 507 (1 Kl., Widg. 123 J. 737 D Kl. Hf. 29, Whp. 25, 
einh. Bolk. 109, wor. 50 nwbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 28. 

Hochenhöll, SE, eine Gegend, zur Hſchft. Horned mit 5 
Meinzebend pflichtig. 

Hochenjahring, Gk., öſtl. von Kirchberg a. d. R., 13 Std. 
von Waldef, 14 Std. von Kirchbach, 44 Etd. von Lebring, 
24 Mi. von Grag. Schl. und Gut, deffen Unterthanen in nad» 
ſtehenden Gemeinden vorfommen, als: in Breitenbuh, Kirche 
bad, Lichtendorf, Suppersbach, Zerlach und Ziprein. Zum Bis 

-tbum Sedan mit z ©etreide- und Weinzehend pflidhtig. 
— Beſitzer: die Walter, Zauerburg, Valentin, Polt, Schmi⸗ 
908, Tanzwohl und Schmezer. = = 

: Hier ift eine Liqueur » Zabrif. 

Hochenilz, Gk., ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr. Bub, 1 Std. 
von Buch, 14 Std, von Münchhofen, 4 MI. von Gleisdorf, 6 
MI. von Gras, zur Hſchft. Schieleiten und Herberftein dienftb. 

Flächm. zuf. 513 I. 750 DJ Kl., wor. Aed. 247 3. 4350 U 
Kl., Wn. 70 3, 1068 AL, Wldg. 1959. 852? DAL. Hf. 
27, Whp. 29, einh. Volk. 158, wor. 73 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
5, Ochſ. 29, Kh. 41, Schf. 5. 

Zur Hſchft. Herberſtein mie 4 und zur Bisthumshſchft. See: 
Fau mit 5 ©etreid» und Weingebend pflichtig. 

Hochenlueg, BE, im Möllingthat, | 

Hodbenmautben, windifh Mautha, Mk., Marktfleden bes 
Biks. Kienhofen, mit eigener Pfarre, genannt St. Margare: 
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shen in Hochenmauthen, im Dkte. Mahrenberg, Patronat Fürft 
Biſchof von Lavant, 4 Mi. von Mahrenberg, 64 MI. von Mar: 
burg. Zur Hſchft. Kienbofen, Markt Hocenmauthen, Mahrens 
berg und St. Andrä dienfibar. 

Die Steuergemeinde Ober» Hocdenmauthen enthält Flaͤchm. 
auf. 251 3. 1001 DKl., wor. Ace. 103 J. 1296 [J KL. Wn. 2%. 
1541 [I KL, Ort. 10 3, 44 D Kl., Hthw. ı7 I. 7870 Kl., 
zrifhf. 119.104 7 Kl., Widg. 863.309 I KL. Die Öteuerges 
meinde Unter= Hodenmauthen enthält an Flächm. zuſ. 194 J. 
811 [I Sl., wor. Aeck. 85 3.125 I Kl., Triſchf. 745 ORL,, 
Bn. 9 I. 026 TI Kl., Grt. 5 3. 1426 I RL, Hthw. 26 3, 
1465 [7 Ki, Widg. 66 3. 9237 Kt. 

Beyde Steuergemeinden bilden eine Conſcriptions-Gemeinde 
mit Hf. 83, Whp. 115, einh. Bvif, 491, wor. 249 wbl. &. 
Vhſt. Pfr. 13, Odf. 10, Kh. 72. 

Hier wird den 15. April, 23. May und 3, Juny Jahrmarkt 
gehalten, auch befinder ſich hier ein Eifenbergwerf, 2 Hacken⸗ 
jhmieden, 2 Zerren» und 2 Stredfeuer laut Gub, Refolution 
dd. 7. Sept. 1786. Ferner ift hier ein Arınen = Inftitut von 24 
Prründnern, und eine Triv. Sch. von 62 Schülern, ein aufge 
hobenes Auguftiner : Einfiedierflofter, im 3. 1290 durch die Gra— 
fen von Cilli geftifter, und eine Brücke über die Feiftrig an der 
Kärnthner Verbindungsftrafe. 

Das Gut Hocenmauthen ift mit 65 fl. 22 Er. dom, bes 
anjagt, 

Zur Hihft. Mahrenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Pfarrer: 1610 Jakob Brud, 1812 Zofepp Schigon. 1815 
Martin Payefch. 

1811 brannten bier 7 Häufer und das hſchftl. Schloß ab, 

Frühere Befiger waren: die Herberftein, Eibiswald, Diets 
richſtein. 

dd. am Montag nach dem Sonntag Oculi 1490 erhielt 
Sriedrih von Hollene die Pflege des Eaif. Schloffes an der 
Mauth. 1494 erhielt diefe Pflege Jörg Krabath, Pfleger zu 
Mahrenberg. 

dd, Mindlheim 1. Juny 1513 erhielt Sigmund von Diet⸗ 
sichftein diefes Amt pfandweife, 

dd. Augsburg 14. December 1513 erhielt Sigmund von Eis: 
diswald das Amt an der Mauth vom Landesfürften pfandweife, 

1750. war Maria Francisca von Kullmer im Beſitze diefes 
Butes. Den 16. Juny 1776 verkaufte Chriftoph Valentin Frey⸗ 
berr zu und von Leobeneck an Joſeph Grafen von Berlo Suys, 
welchem im 3. 1813 mic 28, May fein Sohn Ludwig im Befige 
folgte, ſelbes aber ſchon am 19. July des nähmlichen Jahres an 
Peier Ludwig Wilhelm verkaufte. 
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Mit 19. May 1817 wurde Michael Okorn, Dr. der Rechte, 
in den Beſitz geſchrieben, mit 30. May 1817 aber dieſes Gut an 
Joh. Nep. Schöd wieder verkauft. 
Hochenrainiſche Gülten in Haberbah, find mit 20 fl. 
- Dom. und 15 fr. Rust. Erträgniß mit 1 Haufe im GE, bey 
Liboinberg im ME. aber mit 235 fl. 2ı Er. Don, und 10 fl. 40 
tr. 3 d. Rust, in A Aemtern mit 55 Häufern beanfagt. 
1790 gehörten fie Joſeph Anton Freyherrn v. Hochenrain. 
Hohenriegelberg, ME., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. | 


Hochenſee, Ik., in der ©. St. Nicolai des Bzks. Groffölf, 
mit 7 Zoch Flaͤcheninhalt. 


Hochentauern, Ik., ©. d. Bzks., Probftey Zeyring, mit eis 
nem Vicariate, im DEt. Adinont, 3 Mi. vom Schloſſe Zeyring, 
6 Mi. von Judenburg. Zur Hſchft. Hofgeriht und Adınont 
dienftbar. j 

lahm, juf. 10226 3. 297 D Rl., wor. Aeck. 023 J. 651 
D Ki., Wn Oyı 3.792 I Kl., Ort. 1013 OD Kl., Teidye 7 
3.595 D Kl., Hthw. ı 3. 1570 D Kl., Widg. 9301 3. 476 
DS. Hf. 31, Whp. 24, einh. Bolk. 156, wor. 59 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 15, Kb. 97, Schf. 79. | . 

In diefer ©. fließt der Tauernbah, Mühlgrabenbach und 
Teuchbach. 

Hier iſt eine G. Schl. von 6 Kindern. 

Am Bartholomaäustage wird hier Jahrmarkt gehalten. 


Hochenwang, Bk., füdl. von Mürzzuſchlag an der Mürz, ein 
unbewohntes Bergſchloß und Hfchft., die zu Langenwang ver: 
waltet wird, mit einem Bzk. von 16 Gemeinden, ald: Alpel, 

Frssnitz, Frösnitzgraben, Feiftritzberg, Hö— 
nigsberg, Krieglach, Langenwang, Lechen, Mal— 
leiften, Maßing, Mitterberg, Pretull, Schwä— 
bing-Krieglacher, Schwäbing-, Langenwanger, 
Sommer und Traybach. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuſ. 27904 J. 809 - 

D 8., wor. Acd. 2890 9. 355 D Kl., Wn. 3785 3. 1440 
D Kl., Sr. 35 J. 77 D Kl., Hthw. 556 9. 863 TI Kl., 
Wldg. 20504 3. 528 D Al. Hſ. 861, Wbp. 736, einh. Bolk. 
3709, wor. 1950 wbl. ©. Voͤſt. Pd. 239, Ochſ. 598, Kb. 
1205, Schf. 1504. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Alpel, an 
nitz, Brösnisgraben, Feiftrigberg, Ganz, Hönigsberg, Kinds 
thal, Kindthalgraben, Kirchen 2. Viertel, Krieglach, Lambach, 
Langenwang , Leben, Lutihaun, Moalleiften, Making, Mite 
terberg, Mitterdorf, Miederaigen, Poßeck, Pretull, Retteneck, 
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Echwäbing-Krieglacher, Schwäbing: angenwanger , Cemering, 
Sommer, Trabach, Wartberg und Wieden. 

Zu Hochenwang wird den 3. October Jahrmarkt gehalten. 

Die Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche zu &t. Andrä 
in fangenwang. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

1529 wurde diefe Nefte von den Türken vergeblich belagert. 
1546 wurde durch das Ausiterben der Herren v. Fladnitz, vorige 
Reiser diefer Hſchft., diefelbe ein Eigenthum der Herren-von 
Exärfenberg, und ift es bisher verblieben. 

Diefe Hſchft. ift mit 2871 fl. Dom. und 400 fl. 2+d. Rust. 
Erträgnig in 7 Aemtern mit 302 Käufern beanfagt. 


Hohenwang, die von, fohrieben fih von ihrem gleichnahmigen 
Schloſſe im Mürzthale; von ihnen erfheint Gewolf im 3. 1171, 
Ur 1335, nad Freyherrn v. Stadl follen fie unter den Marks 
grafen von Steyer das Schenkenamt begleitet haben. 


hochen wart, Gk., eine Gegend im Bezirke Hartberg, jur 
Hſchft. Meuberg mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. Hier 
fließt daS Hartberger Stadtbachel. 


Hochenw art und Nieder-Hochwarth, Gk., DE. Halbenrain, 
öl. vor Klöch, eine MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Klöch 
dienitbar. 


Hohenmwart, die von, befaßen im J. 1489 die Hfchft. Pems 
berg im Ek., umd einige Güter auf dem Pettauerfelde, Gerlache 
teın, Nabensberg, Gutenbühel, Lemberg, Lindeck, Burgsthal, 
Neuhaus und das Dorf Salloch. 

Karl Sigmund von Hochenwarth befah die Hfchft. Guten: 
bühel. Erhart von Hodhenwarth war 1450 Pfleger in der Burg 
zu Cilli, ſtarb dafelbit, und ift in der Minoritenkirhe dafelbit 
begraben. Andrä von Hodenwarth war 1479 Wohlthäter der 
Pfarrfirde zu Eilli, und wurde 1490 von Kaifer Friedrich zum 
Hauptmann über das Schloß Kann ernannt, auch lieh derfelbe 
dem Kaifer Marimilian auf die Hauptmannfchaft zu Eilli 1200 
ungarifhe und 15 rbeinifhe Gulden im 3. 1493, deffen Witwe 
und Erben nad feinem Tode 1506 Keifnig zum Pfandfcilling 
dafür befamen. 

Seine Gemablinn war Sufanna von Burgsthal. 

Erasmus von Hochenwarth, der Leste feines Stammes, 
farb 1517. | i 

Das Wapen diefer Familie erbten die Purgftalle. 

Die obigen, Stephan und Andrä von Hochenwarth, hatten 
1468 die Hſchft. Lemberg und NRabensberg von Ulrich und Als 
brebt von Schaumberg auf Wiederfauf, im 3. 1487 aber von 
Sigmund und Jörg Grafen von Schaumberg als frenes Eigen 
erfauft, 
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Aus dieſem Geſchlechte war ferner ein Wolfgang von Ho— 
chenwarth Eaiferliher Rath, und flarb 1572 zu Obermarburg ; 

. ein Hans von Hochenwarith war 1575 Eaiferlicher Rath und Ver: 
wejer zu Auſſee. Ä | 

Hochenwarther, Johann Bartift, Jeſuit, geboren zu Grab. 
nn: in deutfcher und lateiniſcher Sprache. Siehe v. Wink: 
lern ©. 87. 


Hochgauting, Ik., füdöfll. von Schladming, ein hoher Graͤnz⸗ 
berg gegen Salzburg. 


Hochgſeng, IE, eine Gegend am Hirzel, zwifchen dem Grefs 
fingthal und Hirzeckwald, dem Dürmoos und Kalımandlingbad. 


Hochkirchen, Bk., in ber Laßing, zwifchen dem Sonnfteinthaf, 
Brunngraben, Lafingsbah und Scindigraben. 

Hochkogel, Gk., im Kleinthal des Waldfteinyrabens, zwiſchen 
der Wifel:, Polſter- und Lahnalpe, und dem Söchterboden, 
mit fehr großem Waldftande. 

Hochkogelalpe, BE., füdl. von Michael in der Schladnig, 
mit 100 Ninderauftrieb. 

Hochleiten, Gk., füdweill. von Fehring, ein Weingebirg. 

Hochleiten, BE, eine Gegend im Bf. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
zum ©ute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hochleiten, Bk., im Salzathale, zwiſchen dem Todeskogel 
und dem Ramſauboden. 

Hochleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz an 
der Il, dienitbar. 

Hochlueg, BE, am linfen Ufer der Mürz, zwifhen dem Als 
lerbeiligengraben und dem Loipersdorferberg. 

Hohmauer, BE, in der bintern Wildalpen, zwiſchen der 
Ameismauer und dem Sattelfogel. 


Hochneurath, GE, Bf. Stainz, eine Gegend, jur Staats» 
herrſchaft Stainz Garbenzebend und zur Hſchft. Lanach mit 5 
Weinzehend pflichtig. | 

Hochnitz, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Stainz, 1 
Erd. von Stainz, 4 Std. von DOberfindberg, 4 Std. von Mürz— 
bofen, 55 MI. von Brud, zur Hſchft. Ober: und Unterfapfen- 
berg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1804 3. 1244 [I Kl., wor. Aed.265 3.574 0] 
K., Wn. 144 J. 1415 DA, Gre. 1 3.743 D Kl., Hthw. 
78 3. 607 D Kl., Wldg. 1375 3. 304 D Kl. Hf. 29, Whp.' 
28, eind. Bolk. 136, wor. 76 wol. S. Vhſt. Ochſ. 29, Kh. 
sı, Schf. 57. | 

Ho ch⸗ 
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Hochreineralpe, BE, zu hinterſt des Ranachgrabens, mit 
199 Rinderauftrieb. 


Hohreiteralpe, BE, im Ranachgraben, -mit 20 Rinder⸗ 
auftrıieb. J 
Hochſchlag, DBF., in der Tiefe des Dickenbachgrabens, mit 32 
Dchjenauftrieb, zu denen noch 35 Pferde oder 66 Ochfen getries 
ben werden. Eönnen. Ä 
Hochſchweinz, Ik., ein Graͤnzberg jwifhen dem Bf. Friede 
ftein und Zrautenfels. 
Hohfeealpe, Ik., im Kaltherberggraben der großen Sölk, 
jwifhen dem Schimmelkahr, Grünriedl und der Lareralpe, 
Höchſtein, BE., eine Vergfpike im Feiftringgraben. 
Hochſteinalpe, JE., im Mittered am Gullingbach, zwifchen 
der Schritten = und Kothhüttenalpe, mit 20 Rinderauftrieb. 
Hochſtrandlerberg, Gk., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. 
Klöch dienſtbar. 


Hochſtraſſen, Gk., Pfr. St. Stephan ob Stainz, zur Hſchft. 

Landsberg mit 3 Getreide» und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hier it eine ©. Sch. von 41 Kindern. 

Hochthal, Bk., eine Gegend im Holzapfelthaf. 

Hochthal, Bk., im Radmergraben am Größenberg, bedeu— 
tendes Waldrevier, mir einer Schwaig für 16 Rinder. 

Hochweiß, Auguftin, geboren zu Eifener; 1774, Arzt. Siehe 
v. Winflern ©. 87. 

Hochwieſen, Ok., Pfr. Weiz, zum Bisthum Seckau mit 3 
Getreidzehend pflichtig. | 

Hochzeitſchach, Ik., ein Waldftand von 462 9%. 8 TI Al. 
Slaheninhalt, dem Stifte St. Lambredt eigenthümlid. 

Hockberg, Mẽö., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Gamlig 
dıenfibar. 

Höckenberg, GEf., füdwelll. von Fraßlau, ein altes Schloß 
und Gut, eigentlih Heggenberg genannt. 

höckerberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Schieleiten 
dienitbar. 

hedimerberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ofterwig 
dienftbor. — 


Hödl, Gk., Pfr. Gleisdorf, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreide : und Weinzehend pflichtig. 


Hodoſcha, ſiehe Siebendorf. 


Hof, Gk., © d. Bits. Halbenrain, Pfr. Straden, Az Std. 
il, Band. ——— 
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v. Mureck, 103 Mt. o. Gratz. Zur Hſchft. Rohr, Halben⸗ 
rain und Baͤreneck dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 855 J. 189 TI Kl., wor. Aeck. 339 J. 880 
Kl., Wn. 195 J. 1004 D Kl., Grt. 488 I Kl., Hthw. 
21 3.723 D Kl., Wgt. 26 J. 1357 D Kl., Wldg. 301 J. 
557 DI Kl. Hſ. 5ı, Whp. 42, einh. Bolk. 225, wor. 124 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 38, Ochſ. 8, Kh. 81. 

Zum Bisthum Seckau mit zGetreid- und Weinzehend, und 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-, Weinmoft: und Kleinrecht- 
zehend pflichtig. 

Hier ift der rühmlich bekannte Johannesbrunnen; auch 
fließt hier der Stainzbach. 

Höf, SE., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Edersdorf, 14 Std. v. 
Edferödorf, 24 Std. v. Dornhofen, 3 Std. v. Gleisdorf, 14 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Freyberg, Meffendorf, Oberfladnig, 
©t. — Commende Leech, Pfr. Eckersdorf und Stift Rein 
dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuf. 1263 3. 1596 D Kl., wor. Aeck. 378 3. 1414 
7] Ki., ®n. 90 5. 814 D Kl., Hthw. 164 3. 1498 Kl., 
Wot. 27 3. 13506 TI Kl., Widg. 601 $. 1364 I Kı. Pi. 
91, Whp. 90, einh. Bolk. 451, wor. 240 wbl. S. Vhſt. 
Pfr. 10, Ochſ. 20, Kh. 35. 

Zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz theild ganz, theild mit 4 
Getreid⸗ und zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid: und Weine 
zehend pflichtig. 

In diefer ©. fließt das Lembachbachel. 

Hof, Gk., eine Gegend zur Hfchft. Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Kommt ſchon 1265 im R. St, vor. 

Höf und Schwaigern, Gk., eine Gegend. in der Pfr. Kader 
gund, zur Hſchft. Kainberg mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das Fläaͤchm. ift mit der ©. Plenzengreuth vermeifen. 


Hof, Gk., Pfr. Kirhberg an der Raab, eine Gegend zur Hſchft. 
Herberſtein und Freyberg mit y Getreid: und Weinzehend pflich⸗ 


tig. 
Mit der G. Wörth des nähmlidhen Bzks. vermeſſen. 
Hof, Gk., eine Gegend im Bf. Eckenberg, zum Pfarrhofe Straßs ' 
gang mit + Garbenzehend pflichtig. 
Hof, Ik., ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Sedau, Pfr. Ma: 


in. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Prank und Hamerdorf vermeffen 
6095 3. 271 T Kl., wor. Aed. 255 3. 306 TJ Kl., Wn. 254 
J. 9453 D Kl., rt. 5 I. 707 Kl., Hthw. 59 I. 7354 [0] 
K., Wldg. 122 3. 701 DT A Hl. 31, Whp. 20, ein. 
Buff. 101, wor. 43 wbl.-©. Vhſt. Pd. 4, Ochſ. 17, Kh. 37. 
Sn diefer ©. fliegt der Feiſtritzbach. 


Hof 8 
Hofalpe, Bk., im Pretullgraben, mit 5 NRinderauftrieb, 
Hofalpe, BE, der Hſchft. Göß eigenthümlich, mit 240 3. Flaͤ⸗ 
cheninhalt. 
Hofalpe, ſiehe Amtmanthal. 
Hofalvenbacdel, BE, Bzk. Veitſch, treibt in ber Gegend von 
Kleinveitfh eine Hausmühle. 
Hofa mt, SF. ’ G. db. Bzks. Waldſtein, Pfr. Uebelbach, zur 
Hſchft. Waldſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Uebelbach vermeſſen 2059 3.435 D Kl., 
wor. Aeck. 463 3. 1589 DJ Kl., Wn. 376 3. 47 D Kl. Widg. 
1219 J. 398 Kl. Hl. 31, Whp. 34, einh. Bolk. 175, 
wor. 92 mwbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, Kb. 56, Schf. 122. 


u amt, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsbergl dienſt⸗ 

ar. 

Hofamt, GE, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Srobnleiten, 3 
Std. v. Mörhelftein, 2 Std. v. Peckau, 2 Std. v. Fladnitz, 44 
Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Walpdftein und Göß dienftbar. 

Flächm. zuf. 1156 J. DI Ali,” wor. Aeck. 166 J. 908 
Kl., Wn. 123 J. 515 ) Kl., Wldg. 866 J. 101 D Ki. Hf. 

47, Wbp. 39, einh. Bpif. 205, wor. 104 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. To, Kh. 50, Schf. 34. 


Hofbach graben, Gk., unter Peckau, zwiſchen dem Cckenberg 
und Hausberg. | 

hofberg, Bk., zwiſchen dem Hagenbachgraben und Stellerberg, 

höferbadher, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, zur Hſchft. 
Gutenberg dienſtbar. BR ’ 

Das Flähm. ift mit der G. Stenzengreuth vermeffen. 

Hoferberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten 
dienftbar. 

Hoferberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Gült St. Florian 
und Hſchft. Hollened dienftbar. ! | 


Hoferdorf, SE., ©. d. Bzks. St. Lambrecht, Pfr. Maria Hof, 
jur Hfchft. Stift Lambrecht dienftbar, und zur Hſchft. Frieſach 
in Kärntben mit Garbenzehend pflichtig. Ä 

Flächm. zuf. J. D Kl., wor. Aeck. J. 
Kl., ®n. und Ort. J. OD Kl., Hihw. 
S. D &., Widg. „J. Kl. A. 34, 
Whp. 28, einh. Bolk. 171, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pro. 17, 
Ochſ. 42, Kb. 59, Schf. 177. 
Der gleichnahmige Bach treibt eine Mauthmühle und Stampf 
in Stadlober. 2. 


84 Hof 
Hofererberg, Gk., Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit } 
Weinmoſtzehend pflichtig. 


 Höfern, ME., eine Gegend zur Hfäft. Landsberg mit 5 Ge⸗ 
treid⸗, Wein- und Kleinrechtzehend pflihtig. 


H offbauer, Joſeph, geboren zu Gratz am 4. Dec. 1786. Doct. 
der Rechte, Hof: und Gerichts: Advofat. Merfafler einer me: 
triſchen Ueberfegung von Voltairs Henriade. Graß gr. 8. 1821. 


Hofgraben, BE, zwifchen dem Kripp: und Dürngraben, 


Hofkirchen, Gk. G. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur 
yHſchft. Poͤllau, Herberſtein, Hartberg, Neuberg, Obermayr⸗ 
hofen, Vorau, Oberfladnitz, Schieleiten und Frondsberg dienſtb. 

Das Flaͤchm. enthält und iſt mit der G. Obertieffenbach 
vetmeflen 1351 9. 239 [I Kl., wor. Aed. 7ı9 3. 767 D KL, 

Mn. 190 3. 170 I Kl., Widg. 441 3. 882 DI Kl. Hſ. 109, 
Whp. 78, einh. Volk, 423, wor. 225 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 20, Kb. 123. 


Hofkogel, SE, im Schaͤffergraben des Puſterwaldes mit 24 
Rinderauftrieb, und ſehr großem Waldſtande. 


Höfla, Gk., eine Gegend im Bf. Weinburg, in welder ber 
Saßbach vorkommt. 


Höflad, Gk., ©. d. Be. Stein, Pfr. Fehring, zur Hſchft. 
Kapfenftein, Hainfeld, Luitbühel, Stein, Gleigenberg, Pfr- 
Fehring, Bertholdftein und Meffendorf dienftbar. 

Fiachm. zuf. 597 3. 1425 Kl., wor. Aeck. 362 I. 527 
DO i., ®n. 59 I. 4 DO Kl., Widg. 176 3. 89 I SI. SI. 
60, Whp. 54, eind, Vvlk. 309, wor. 158 wbl. S. hit. Pfd. 
19, Ochſ. 26, Kb. 76. 

Zur Hfchft. Riegersburg mit 3 Getreid:, zur Hſchft. Hain: 
feld mit 4 Garben:, und von den Hubgründen aud mit 5 Wein: 
moitzebeno, und zur Staatshſchft. Pölau mit z Weinmoſt ze⸗ 
hend pflichtig · 

Hoflachberg, Gk. eine Weingebirgsgegend im Amte Edersgra⸗ 
ben, der Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 


Höfling, Gk., ©. d. Bzks. Munchhofen, Pfr. Büſchelsdorf, 1 
Sid. v. Buch, 2 Std. v. Muͤnchhofen, 34 Mi. v. Gleisdorf, 
54 Mi.v. Gratz. Zur Hſchft. Neuhaus und Scieleiten dienitb. 

Flächm. zuf. 530 3. 63 Ti Kl, wor. Aed. 362 3. 181 TI 
Kl., Wn. 58 3. 1462 DJ Kl., Wlög. 109 3. 20 U] Kl. HK. 
24, Whp. 22, einh. Bolk. 150, wor. 69 wol. S. Vhſt. 
Ochſ. 36, Kh. 45, Schf. 54. 

Zur Hſchft. Herberftein mir 3 Getreid: und zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 5 Getreid- und MWeinzehend pflichtig. 
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Hofmann, bie Frenberren auf Grünbühel, befahen in Steyer⸗ 
mark die Hfchfe. Strehau, Grünbühel, Falkenſtein, Rappach, 
Neuhaus jest - Trautenfeld, Fohnsdorf, Thalhof bey Nottens 
mann, fämmtlih im Ennsthale gelegen, ferner Salvdenhofen, 

Soͤlk und Güter im Kummerthale, 

Sie wurden im Jahre 1568 von Kaifer Ferdinand in ben 
Freyherrnſtand erhoben, aud 1440 mit dem Erbland: Hofıneis 
keramt in Steyer belehnt, welches Amt fie bis in das Jahr 
1627 behielten, wo es ihnen aus der Urſache abgenommen wur: 
de, weil fie in die böhmischen Unruhen mit verwickelt waren, 
Nah ihnen erhielten dasfelbe die Grafen von Meerdberg, au 
begleitete dieſes Geſchlecht nad dem Abfterben der Grafen von 
Shaumberg das Erbigarfchallamt. 

Die nahmabligen Freyberen von Hofmann waren eifrige 
Lutheraner und gaben ſich alle möglide Mühe das Lutherthum 
in Steyermarf einzuführen und zu verbreiten, weldyes ihnen auch 
im Enns: und Paltenthale vorzüglich gelang. ; 

Ferdinand Freyberr von Hofmann vertaufchte 1568 die dies 
fer Würde lehenmäſſig anklebende Hſchft. Frauheim im Eilliers 
kreife gegen andere Güter um: 10,000 fl. baar Geld. 

Friedrich Hofmann lebte 1460, Kaifer Marimilian fchenfte 
ihm im Zahr 1480 die Mauth zu Rottenmann, wo er vorbin 
landesfüritliher Mauthner und Pfleger des Landgerichted zu 
Wolkenſtein war. Aörg war 1460 Pfleger zu Maffenberg. 

Friedrich Hofınann erbte durch feine Gemahlinn Margareth 
Büdler der lebten ihres Stammes die Hſchft. Grünbühel und 
das Büchlerifche Wappen. 

Hans Hofmann wurde 1552 von Kaifer Ferdinand I. deſſen 
geheimer Rath, Schenfmeilter und Hauptmann zu Steyer, und 
wurde 1532 in den Sreyberrnftand erhoben, 

Andrä Freyherr Hofmann zu Neuhaus war 1525 Haupt⸗ 
mann über die Kriegsvölker in Steyerinarf gegen den Bauern» 
bund, ” 

Adam Freyherr Hofmann war 1564 Burgaraf zu Gratz, 

Faiferliher Nentmeifter und Hauptmann zu Steper. 

Hans Friedrid Hofmann war 1566 ein Abgefandter bes 
Landes auf dem Reichstage zu Negensburg mit der Bitte um 
Hülfe gegen die Türken. | 

Ferdinand Freyherr von Hofınann war Kaifer. Aubolph II. 
Hauptmann zu Neuftade und Steyer. | 

Hans Friedrich Freyherr von Hofmann ftarb 1617, er war 
geheimer Rath und Hoftammer » Präfident. 

Diefes Geſchlecht war verſchwägert mit den Grafen von Ed 
mit denen von Stahrenberg, Windifhgrag , Salamanka, Weir 
Genwolf, Polheim, Salm, Königsberg, Thanhaufen, Kogen: 
dorf, Oberburg ꝛc. 
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Hofmanningerberg, Ik., im Gröbmingerwinkel, zwiſchen 
dem Kemetgebirg, der Kampwand und dem Landorferberg, auch 
Brentenplana und Kranzbach genannt, mit 40 Rinderauftrieb. 

Der gleihnahmige Bach sreibt eine Hausmühle in Gröbe 
ming. 

Hofmeiſterſchlag, Ik., unterm Gefäuß, zwiſchen dem Gſtat⸗ 
tenſtein, der Bründlmauer, Bodning, und dem Ennsfluße, bes 
deutendes Waldrevier. 


Hofmeyeralp e, Bk., im Utſchgraben, mit 24 Rinderauf—⸗ 
trieb. 


Hofning und Hofningbers, SE, Pfr. Weitzberg, zum 
Bisthum Seckau mit 4 Wein: und Getreidzebend pflichtig. 

Höfning, BE, G. d. Bes. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
zur Hſchft. Neuberg dienftbar. 

Slahm. zuf. mit Illensdorf vermeflen 726 3. 237 T Kl., 
wor. Aeck. 307 3. 5899 Kl., Wn. 99 $. 15770 Al., 
Hthw. 46 3. 498 D Rl., Wat. 3 3. 426 D Kl., Wldg. 269 
J. FAT DR. Hl. 17, Whp. 14, En. Bolk. 86, wor, 51 
wbl. S. Vhſt. Pd. 18, Ochſ. 3, Kh. 2 

Zur Hſchft. Herberftein mit 3 — pflichtig. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation. 

Hofrain, CH nördl. v. Sachſenfeld, Schl. und Gut, mit 
— Kapelle, z Std. v. Gallizien, $ Std. v. Salloch, 2 MI. 
v. Cilli. 

Die Untertbanen diefed Gutes befinden fih in Heggenberg, 
Loſchitz, Ponquitza, Perneu, Pirefchig groß, und Schelesno. 

Das Gut iſt mit 247 fl. 40 Er. Dom. und is fl. 37 ki. 

dl. Rust. in 7 Aemtern mit 75 Zaun beanfagt. 

Frühere Beſitzer: Schwaiger, Sagenthal. 

1790 befaß es Franz Jamnig. 

Die gleihnahmigen Gülten find mit 255 fl. 59 Er. Dom. 

und ı8 fl. 52 fr. 24 di. Rust. Ertraͤgniß bähnfagt. 

1790 gebörten fie Vinzenz Grafen von Gaisruck. 

Dis Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Hofftattalve, Bk., im Außersbachgraben der kleinen Veitſch, 
mit 30 Rinderauftrieb. 


Hofſtatt, Ok., eine Gegend im Bzk. Hartberg, bier kommt 
der Bachingerbach vor. 

Hofftätten, Gk., G. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straben, 14 
Std. v. Straden, 24 Std. v. Mureck, 95 Mi. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Bäreneck, Kornberg, Stadl, Moferhof und Pfarrhof 
Gnaß dienftbar, 

Blähm. zuf. 509 $. 816 D Al., wor. Ned. 154 J. t008 
D K., Wn. 138 5. 1125 D Kl., Widg. 216 3. 203 D Alı 
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Hi. 35, Whyo. 32, einh. Bolk. 152, wor. 89 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 8, Ab. 58. 

Zum Bisehum Sedau mit 4 Getreider und Wein», und 
zur Hichft. Landsberg mit z Getreide- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Hier fließt der Gnaßbach. 

Hofftätten, Gk., ©. d. Biks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, am 
Raabflufe, zur Hſchft. Ihanhaufen, Freyberg, Oberfladnitz, 
Bertholdſtein und Muüblhaufen dienftbar. 

Flähm. zuf. 541 J. 1446 D Kl., wor. Aeck. 247 3. 1473 
D Kl., ®n. 69 3. 1523 OD Kl., Hthw. 55 3. 895 I Kl., 
Wat. 2 3.129 D Kl., Widg. 138 3. 1252 D Al. Hi. 38, 
Wop. 38, einh. Bolk. 220, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, 
Ochſ. 2, Schf. 70. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit 3, Hſchft. Freyberg z Getreide⸗ 
and Weins, und zur Hſchft. Kainberg mit zGetreidezehend 
pflidtig. 

Hier it eine ©. Sch. von 22 Kindern. 

Ein Hofitetten in der Pfr. Straßgang kömmt [don 1265 
im R. St. vor. 


Hofftätten, Gk., ©. d. Bzks. Sleichenberg, Pfr. Trautmannd> 
dorf, zur Hfchft. Gleichenberg, Irautmannsdorf, und Pfr. 
Zrautmannsdorf dienftbar. f 

Flächm. zuf. 115 3%. 1314 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 84 
X. 1178 DO Kl., ®n. 22 3. 1567 Kl., Wldg. 8 3. 169 
D Kl. Hf. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 111, wor. 59 wbl. ©. 
Vhſt. Pfv. 7, Ochſ. 16, Kb. 32. 

Zur Hichft. Landsberg mit 3 Weinmoftzebend pflichtig. 

Bon einem gleihnahmigen Geſchlechte verfaufte ein Kunz v. 
Hofitätten mit Lorenz v. Waldftein und Ulri dem Deßesdorfer 
die vom Haufe Stubenberg lebenbaren Güter ju Grafenreit, am 
Heitberg, Kaifersberg, und die vom Weißengrafen erfauften 
Bergrechte an Dtto von Stubenberg um 100 Pf. d. am St. Jar 
kobstag 9365. Derfelde Kunz verfegte an Ulrichen von Stuben 
berg feine von den Stubenbergern und Herjogen von Deiterreid) 
Iehenbaren Güter in Bühel, Haslau, ein Gut im Mürzthale, 
zu Mitterndorf, Rehkogel, bey Krottendorf und Pfanberg, um 
190 Pf. di. gegen Wiederlöfung in 5 Jahren, ober aber gegen 
Herausbezahlung der Uebergebühr über jene 190 Pf. dl. dd. Qua⸗ 
tember Mittwod) vor St. Michael 1363. 


Högen, die von. Den 2. December 1726 wurde Joh. Joſ. von 
Högen zum Negierungsrathe aus den Rechtsgelehrten ernannt. 


Högen, Joſeph Edler von, geboren den 2. December 1767. zu 
Gratz, geftorben 1811. Poefie. Siehe v. Winklern ©. 87,88 


88 Hög | Hoͤl 


Hsggerlberg, Ik., am Blasnerberg bey St. Lambrecht, mit 
50 Schafenauftrieb und großem Waldſtande. 


Hohenzollern-Hechingen, Prinz Friedrich Xaver Fürſt 
zu, Burggraf zu Mürnberg, Er. k. k. Majeſtaͤt Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath, General der Cavallerie, Inhaber eines 
Chevauxlegers- Regiments, Commandeur des M. Thereſia-Or⸗ 
dens, Großkreutz des preußiſchen ſchwarzen und rothen Adleror« 
dens, commandirender General in Inneröſterreich ıc., wurde den 
4. Aprill 1811 durch einhelligen Aufruf am Landtage mit der 
ſteyriſchen Landmannſchaſt beehrt. Aus einem, ſeinem Stamm— 
vater Thaſſillo unter Karl dem Großen herleitenden, in neuerer 
Zeit dem Königreiche Preußen, wie den Fürftenrhümern Hobenzol⸗ 
fern an den Quellen der Donau, feit Jahrhunderten die Sou—⸗ 
veraine gebendem Geſchlechte, abſtammend, hat Prinz Friedrich 
dur eigene Ihaten an der Spige der Reiter und ganzer Ars 
mees Corps, in vielen Feldzügen gegen Brankreich, das alte hohe 
Blut beidenmüthig bewährt , die Gnade und das Vertrauen 
des Monarthen von Defterreih durch Treue und unerfchüttere 
liche Ergebenbeit bey allem Wechfel der Zeiten hochverdient. 

Höherberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hichft. Niegersburg 
dienftbar. 

Hoblbach, ME., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Holleneck, zur 
Hſchſͤt. Hollenek und Echwanberg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Rimereck 298 3. 1509 D Kl., wor. Aeck. 
61 3. 658 D Kl., Wn. 943. 1525 D Kl., Hthw. 19 3. 1194 
DA, Wat. 6 I. 1216 IR, Wldg. 110 I. 226 Kl. 
Hſ. 37, Wbr. 35, einh. Bolk. 166, wor. 85 mwbl. ©. Whſt. 
Ochſ. 30, Kb. 57. 

Kömmt fhon im R. St, 1265 vor, unter dem Titel Mole 
lenpadh. 


Hohlberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Biſchofeck 
dienftbar. 


Hohllsffelthal, BE, eine Gegend im Beiltfinggraben. 


Hoiniverch, CE, ein bedeutendes Waldrevier der Hſchft. Rus 
deneck. 


Holdenwald, Ik., im Großlobminggraben , mit ſehr großem 
Waldſtande. 


Höll, noͤrdl. von Bruck, eine Gegend an der Haupt ⸗Commer⸗ 
zialſtraäße, wo ſich ein Eiſenhammerwerk mit einem Zerren- und 
Streckfeuer befindet, insgemein der Höllhammer genannt. 


Höllalpe, Bk., im Seergebirg, in der Vobis, zwiſchen bes 
Gerhartsbach- und Wilzingalpe, mit 150 Ninderauftrieb, 
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no Gk., im Bzk. Pöllau, treibt vier Hausmüblen in 
Bader. 
Hoͤllbach, Gk., im Bezirke Thalberg, treibt zwey Hausmühlen 
in Auerbach. * 
Hoͤllbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt zwey Hausmühlen in 
Bucheck. | 

Ho Ulbach, ZE., im Bzk. Goppelsbah, treibt eine Haus muͤhle 
in Predlitz. 

Hollberge, Ck., Weingebirgsgegend, zum Gute heil. Geiſt 
dienſtbar. 


Hollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plankenſtein 
dienſtbar. 


Höllberg, Gk., ©. d. Biks. Großſoͤding, Pfr. Hitzendorf, zur 
Hſchft. Altenburg, Schitting, Reittereck, St. Joſeph, Groß—⸗ 
ſoͤing, Wachſeneck, Oberthal und Lankowitz dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Hitzendorf vermeſſen. 

Hſ. 31, Wbhyp. 28, einh. Bolk. 140, wor. 79 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 48. 

Zur Hſchft. Horneck mit 3 Weinmoſt-, zur Hſchft. Lanko⸗ 
witz mit F Getreide- und Weinmoſt-, und zur Hfſchft. Winters 
bofen mit z Weinmoſt- und Getreidezehend, dann zur Hſchft. 
Premſtetten mit zZ Garben- und Wein-, und zur Hſchft. Groß— 
ſöding mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Hoͤllberg, GE, Bzk. Horneck, Pfr. Pröding, eine Gegend zur 
Hſchft. Lannach mit 5 Wein: und zur Bisthumshſchft. Seckau 
mir 4 Getreidezehend pflichtig. | 

Höllberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 
3 und zum Pfarrhof Gonowig mit z Weinzehend pflichrig. 


Höllberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthaf und 
Eibiswald dienftbar. 


Höllbergbah, ME, im. Bzk. Obermureck, treibt 1 Mauth> 
müble im Stainzthal. 

Höllboden, Bk., eine Gegend im Gicbenfeegraben. 

Höllboden, Gk., Pfr. St. Rupreht, zur Hſchft. Stadl mie 
3 Ourbenzehend pflichtig. 

Höllbrandfhlag, IE, im Prövlisgraben, mit 50 Rinder 
auftrieb und fehr großem Walditande. 

Hölldorf, windiſch Peku, Ef., ©. d. Biks. Studenitz, Pfr. 


Poͤltſchach, — Hſchft. Plankenſtein Gratzer Antheil, und Stu⸗ 
denitz dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. mit Marchendorf und WWresnigen Unter 395 
8.915 D Kl., wor. Aeck. 85 9. 290 TI Al., Wn. 100 J. 
1102 5) S., Ort. 702 D Kl., Hthw. 103 J. 1144 D Kl., 
gr. 19 3- 1557 DT A., Wing. 87 I. 828 I A. Hl. 56, 
hp. 28, einh. Vvif. 104, wor. 58 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, 
Odi. 8, Kh. 18. 

Zur Staatshſchft. Studenig mit dein ganzen Getreidezehend 
pflichtig. 

Hoͤlle, Gk., eine Gegend in der G. Diellach, zwiſchen Wutſch⸗ 
dorf und dem Jakobsbach. 


Hölle, windiſch Pekou, eine Gegend im Bzke. Erlachſtein, ı 
Std. von Erlachſtein, 35 MI. von Cilli. 


Hölle, in der, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten dienftbar. Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidezehend 
pflichtig. i 

Höllenbad, Gk., im Bf. Horneck, entfpringt in ber ®. To» 

- bis, fließt von N. nah &., umd fällt unter Preding in den 
Predingerbad. | 

‚Hollenburg, die Ritter von, beſaßen den Thurm bey Win: 
diſchgratz. Sie waren vorzüglich in Kärnthen begütert, wo nod) 
jetzt eine der ſchönſten Nitterveiten, ein Eigenthum der Grafen 

* Duglas» Dietricftein , ihren Nahmen führt. 


Holleneck, ME., 5 Std. von Mahrenberg, 7 MI. von Mars 
burg, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzke. von 
16 Gemeinden, ald: Eicheck, Freydorf, Gebirg St. 
Peter, Greuth, Holbah, Holleneck, Kobin, 
Kresbach, Aruckenberg, Moos, Neuberg, St. 
Peter, Rettenbach, Trag, Weitenfeld und Wie: 


en. 

Das Flähm. bes Bzks. beträgt auf. 6247 I. 910 A Al., 
wor. an Aeck. 959 3. 129 DAL, Wn. und Grt. 1935 3. 145 
D Kl., Hthw. 695 3. 971 I Kl., Wat. 208 I. 868 [I] Rl., 
Widg. 2449 3. 396 D Kl. Hf. 577, Whp. 557, eind. Bolk. 
— wor. 1187 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 399, Kh. 749, 

it. 60. 

Diefe Hſchft. ift mit 1655 fl. 14 fr. Dom. und 105 fl. 20 

fr. 3 d. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 176 Häuſern bes 
anfagt. 
Die Unterthanen derfelben kommen in nachftehenden Gnbn. 
vor, als:. Bergel, Eichberg, Eiche, Greuth, Holbach, Hol: 
leneck, Kobiberg, Kresbah, Krukenberg, Lamperftätten, Leis 
benfeld, Neuberg, St. Peter, Raſtock, Rettenbach, Sulb, 
Waldſchach, Weitenfeld, MWernersdorf und Wiel. 
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Diefe Hſchft. hat das Patronat über die Kirche St. Egyden 
zu Hollened. 

"Seit mehr ald einem Jahrhunderte beſaßen diefe Hſchft. die 
Grafen von Khünburg; feit 1821 Johann Fürft Fichtenitein. 

Frühere Befiger waren: die Holleneck, Stubenberg, Stadl, 
Sreuner, Saurau, Buhbaum. 

Der legte Holleneder wollte die Herrfhaft Mollene den 
Dominicanerinnen vermaden, es ‚entftand aber unter den Erben 
ein Prozeß, welchen die Dominicaner im Nahmen der Domini: 
anerinnen bey Gericht führen follten, allein er wurde endlich 
dahin ausgeglichen, daß Gottfried Frehherr v. Stadl wegen feis 
ner Gemablinn, Johanna Freyinn v. Holleneck die Hſchft. ers 
balten, und die Dominicanerinnen am 18. Dec. 1655 gegen eine 
Entfhädigung von 9000 fl. zufrieden feyn mußten. In der Kolge 
kam diefe Hfchft. an des obigen Freyherrn v. Stadl Schweſter⸗ 
fohn, Adam Freyherrn v. Kollonitid , fodann an Otto Grafen 
v. Kollonitſch. 

Das Sch. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Holleneck, ME., 8.0.8788. und Grundhſchft. Holleneck, mit 
eigener Pfr., genannt St. Egydi zu Hollened, im Dkte. St. 
Klorian, Patronat Hichft. Hollened. 

Flächm. zuf. mit Wiefelsdorf 360 3. 1345 Kl., wor. Aeck. 
55%. 254 D Kl., Wn. 141 J. 168 ID Kl., Srt. ı 3. 306 
K., Teihe 83.1058 D Kl., Hthw. 21 3. 160 D Kl., Wot. 
8 3. 1041 D Kl., Wldg. 254 J. 1578 I Al. Hſ. 28, Whp. 
25, einh. Bolk. 113, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 37. 

Die Pfr. Hollenet bat nebft der gleihnahmigen G. auch 
Untertbanen in Neuberg. | 

Pfarrer: 1810 Joſeph Gamnitz. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 146 Schülern. 


Holleneck, die von, befaken in Stmk. die gleihnahmige Hſchft., 
Arnfeld, Outenhaag , Grub, Hof oder Thurm zu Kainad, 
Sulzhof, Wolsdorf, Schergern, Gonowitz, Weinburg, Ent» 
ri bey der Sulm. 

Aus dieſem Gefchlechte ftarb 1417 Sigmar, Biſchof von 
Seckau, bey der Kirhenverfammlung von Coſtanz, Sigmund 
von Holleneck war 1494 -— 1495 Erzbifhof in Salzburg. Ans 
dri, Anton, Heinrih, Wolf und Erasmus waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Friedrih von Holleneck 
lebte um das 9. 1582, und war der feste feines Stammes. 
Adam von Hollenek war 1556 Randesverwefer in Stmf. 

Aus diefem Geſchlechte der Hollenecke erfcheint fhon 1191 
ein Rudolph, 1284 ein Hans von Holleneck mit Herzog Albrecht 
von Defterreidy auf dem Qurniere zu Regensburg. 

Ruprecht war unter Kaifer Rudolph in der Schlacht gegen 
König Ortofar von Böhmen. 
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Eberhard von Holleneck Tebte 1386, Friedrich ftarb 1430. 
Reinbrecht v. Holleneck ſcheint Gutenhaag und Grub befeffen zu 
haben, er ftarb unverbeirathet, und nad ihm foll Leonhard v. 

Herberſtein diefe Güter bekommen haben. | 

Ein Hans v. Hollened war 1418 Pfleger zu Anfenftein. 
Verſchwägert war diefes Gefchlecht mit den Grabnern, Saus 
rauern „ Teufenbadhern, Abfalterer, Trautmannsdorf, Weiss 
briach, Herberftein, Helfenberg, Windifchgrag, Morned, Pranf, 
Idungsbeug, Dachsberg, Breuner ꝛc. 

Sm 4. Bande des Freyherrn v. Stadl findet man bie ge— 
zeichneten Grabmaͤhler Friedrichs v. Holleneck, ftarb 1526, Abels 
v. Holleneck, flarb 1545 den 26. October. 


Höllengrund, Gk., 8.8. Biks. Waldef, Pfr. St, Stephan, 

zur Hſchft. Commende Leech dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G Aſchau vermejfen, 

Hſ. 35, Whp 34, einh. Bol, 174," wor. 89 wbl. &, 
Dh. Pid. 12, Odf. 22, Kb. 57. . 

Höllenfamp, BE, ein hoher Felfenfamm in der Nähe bes 
Hochſchwaben-, ber Stange und Aflenzer Starigen, bey 7000 
Buß über der Meeresflähe, mit fehrorfen Abfällen nah N., nad 
&. weniger ftetf in das Ochfenreichfahr abdachend. 

ee Ik., am Mitterberg des Oberfcplabming- 

. t a es, ” f * 

"Höller, GE, eine Gegend im Bzk. Goͤſting, Pfr. St. Veit, 
zur Hſchft. Göfting mit $ Getreidegehend pflichtig. 

Hollerach, Ik., im Riedigraben des Donnersbadhes. 

Hollerbad, Gk., im Bf. Thanhauſen, treibt 7 Hausmühlen 
in Kathrein. 

Hollerbah, JE, im Bzk. Baus, treibt eine Hausmühle in 
Ramsau. 

Hollerberg, Mk., Pfr. Kleinſtaͤtten, zur Hſchft. Harracheck 
ganz Getreidezehend pflichtig. 

Hollerberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurmberg 
dienſtbar. | 

Hollerboden, BE; eine Gegend zwifchen dem Schindlgraben 
und Finiterbach. | 

Hollergraben, BE, zwifhen dem Dürn » und Tiefenbach— 
graben. 

Hollerbrand, SE, im Sattenthal, mit 100 Schafenauftrieb, 

Hollerbramdalpe, BE, ſüdl. von Michael, in der Eleinen 
Schladnitz. 

Hollerbrunn, Bk., eine Gemeinde im Micheldorfgraben. 

Hollereck, Ik., ſiehe Schönbachgraben. 
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Aöllereralpe, JE, am Hochentauern, mit 70 Rinderauftrieb, 


Hollerkabralpe, SE, im Oberfhladmingthal zwifchen der 
Bramriefen= und dem Berftenhofberg, dann der Baͤrenrieſen, 
mit 20 Rinderauftrieb, 

Hollerleiten, BE, im Lamingbach des Kathreinthales. 

Hellern, windifd Wisene, ME, G. d. BE. Fall, Pir. 
Kart, zur Hſchft. Fall dienftbar, 

Slahm. zuſ. vermeflen mit der &. —? | 
f. 20, Whp. 24, einh. Bolk. 107, wor. 56 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 18, Kh. 14, Schf. 17. 

Hollersbach, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 
ı Std. von Stainz, 4 Std. von Oberkindberg, 4 Std. von 
Mürzbofen, 54 Mi. von Brud. Zur Hſchft. Ober» und Unter: 
Kapfenberg dienftbar, 

Flächm. zuf. mit Tuckenbach des naͤhmlichen Bzks. 1210 J. 
711 DJ Kl., wor, Aed. 215 J. 1378 Kl., Wn. 127 J. 861 
DK, Grt. 1% 1494 I Kl., Hthw. 16 3. 510 DAL, 
Wlidg. 848 3. 1236 TI Kl. Hf. 26, Whp. 21, einh. Volk. 115, 
wor. 62 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 47, Kb. 79, Schf. 112. 

Hier fließt der Defnerbah, Hartenbach und Brandftattbady, 

Hollersbad, Gk., im Bj. Birkenftein, treibt 1 Hausmühle 
in Birkeck, ı Mautbinühle, 1 Stampf und 10 Hausmüplen in 
Gſcheid, 2 Hausmühlen in Rabenhof im Bzk. Frondsberg. 


Hollersbadhgraben, BE, ein Seitenthal des Stainzgrabens. 


Hollertbalbah, Bk., Bzk. Wieden, treibt in der Gegend 
Frauenberg bey Krottendorf 1 Hausmühle, 


Aöllgraben, BE, zwiſchen dem Weißenbach und der Jaßingau. 


Höllgraben, Ik., ein Seitenthal des Prödlitgraben, in wels 
chem die Wirflingsalpe mit 200 Ninderauftrieb fidy befindet, 


Hs Ugraben, Gk., zwiſchen dem Felberbach und Tultgraben. 

Höllgrabenkahr, Ik., in der Bretſtein, eine Alpe mit 80 
Rinderauftrieb. 

Höligrabenwafler, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 2 Haus: 
muͤhlen in Steinhof. 

hoͤllgr und, GE, Pfr. Gnaß, zur Hidft. Landsberg mit 3 
Getreide-, Weinmoſt- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Höllkögel, Bk., im Siebenſeegraben, bedeutendes Waldrevier. 

Höllleiten, Bk., nordöſtl. von Leoben, im Kotzgraben, eine 
Bemände mit 30 Ecdafenaufirieb, 


Hollmannsbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 1 Hausmuͤhle 
in der Tauern-Schaͤttſeite. 


Höllthal, Ik., ein Seitenthal des Obdachgrabens, zwiſchen 


* 
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Obdach und Weißkirchen, ‚mit einigem Viehauftriebe und Wald: 

r ftande. | 

Hölithal, BE, eine Gegend im Aflenzthale bey Seewiefen, zwi⸗ 
ſchen dem Orasnigberg und Hagenfogel. 

Hölithal, IE, ©. d. Bike. und der Pfr. Weißfirhen, 3 Gtb. 
v. Weißkirchen, 24 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Authal, Ihann, 
Eppenftein und Paradeis dienitb. 

Flächm. zuf. mie Mühlthal, Sieding, Deirlberg und Kathal 
vermeffen 2475 3. 118 DJ Kl., wor. Auf. 561 3. 364 Dj Klır 
Rn. 700 3. 1146 DO Ki., Ort. 69. 761 TIRI., Hthw. 45 J. 
1555 D Ki., Wlda. 1:61 3.510 TJ Kl. Hf.25, Whp. 22, 
einb. VSolk. 135, wor. 74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 43, 
Schf. 117. Ä 

Der gleihnahmige Bach treibt 6 Hausmühlen in diefer Ge- 
gend, und 3 in Zeipl. 

Hsllwald, Bk., im Auersbachgraben, bedeutendes Waldrevier. 


Hsttwald, Ik., im Niederoͤblerngraben, zwiſchen der Starzen⸗ 
alpe, dem Grün: und Mieseck, bedeutendes Waldrevier. 


Hollwegbadel, SE, im Bf. Kottenmann, treibt ı Mauths 
müble, ı Stampf und 2 Hausmühlen in Birndorf. 


Holtinggrabenbad, Ik., im Bf. Adınont, treibt ı Mauth— 
mühle fammt Bretterfäge, und ı Hausmühle in Ardning. 


Holzapfel, die Ritter von, befafen in Stmk. die Hſchft. Maas 
- fen, Buchenſtein, Kühneck, ı Hof zu Niederfpis, 6 Huben, ı 
. Mühle und Gülten zu Draffing. 
ans Holzapfel vermählte fih den 14. May 1589 mit Re— 
gina Steinmüller, Andrä Holzapfel mit, Martha Stadler zu 
Stadt den 4. Jänner 1598. Eliſabeth Holzapfel war vermählt 
mit Hans Wilhelm Freyherrn von Eggenberg um das Jahr 1600. 
Hans Zörg und Hans Andrä lebten um das I. 1641. 

Die fpätern Glieder diefer Bamilie vermählten fi „ad ho- 
rorem nobilium“* mit gemeinen Leuten, aud war um das Jahr 
1737 nad Freyherrn von Stadl ein Glied diefer Familie gemei— 
ner Spielmann zu Grat. Sie erbten nad Abfterben der Ka— 
pfenfteiner mit Bewilligung des Erzherzogs Karl, nah dem Diplo: 
me dd. Grag 20. Febr. 1588 das Wappen derfelben. Auch be: 
lehnten dd. Grag 4. Nov. 1569 Erzherzog Karl den Michael 
Holzapfel mit der Hſchft. Waafen. 

Holzapfelthal, Bf, am rechten Salza-Ufer, in welhem das 
Hochthal, der Weiß: und Kräutergraben, der Kreußberg und 
Geisbühel, die Dar der Efelfattel, die Uebergangkö— 
gel: und Alpe, dann der Scheinderg fich befindes, mit 189 Nin« 
berauftrieb, 1 
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Holsbauereck, Gk., Weingebirgsgegend . 
he. ‚Gr, gebirgsgegend, zur Hſchft Wald⸗ 

Holzberg, Gk., G. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Hitzendorf, zur 
Hſchft. Ehrenau, Oberthal, Dobeleck, Lankomı | j 
en N | ’ owitz, Wachſeneck, und 

Das Flächm. iſt mit der ©. — ? vermeſſen. 

Hi. 24, Whp. 24, einh. Bolk. 126 67 wbl. ©. 
Pr. a, Ochſ. 12, &h. 45. EIRRSENEN SE: 

zur Staatshſchft. Pöllau mir 3, zur Hſchft. Winterbof mit 
N ; * zur Hſchft. Kapfenberg mit: Setreid- und — 
pflichtig. 

Holzeck, Gk., Pfr. St. Ruprecht, eine Gegend A 
Stadl mit 3 Weinmoft: und Garbenzehend, * zur — 
herrſchaft Seckau mit zGarbenzehend pflichtig. 

— Ik., im Dietersdorfgraben, mit 54 Rinderauf⸗ 

eb. 

Hoͤlzelsberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Ligiſt; 

Krems mit Wenehen pflich iig. — 


Holzgraben, gleich außer Bruck, zwiſchen dem Kalvarie und Ru— 
prechtsberg. 

Holzmannsdorf, GE, Pfr. St. Marein, eine Gegend, zur 
Hſchft. Herbertein mic 5 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Holzwerkfogel, Ik., im Weißenbachgraben, zwifchen d im⸗ 
kogel und Zlaimeck. FE 
Holzwiefenbadel, Gk., im BE. Ihalberg, treibt 3 Haus: 

mübten im Karnerberg. > 
Hometz, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Riez, 13 Std, v. 
Rietz, 13 Std. v. Altenburg, 75 Std. v. St. Peter, 55 MI. 
v. Eilli, an der Sann; zur Hſchft. Oberburg, Wanzenec und 
und Pfr. Cilli dienftb. | 
Flächm. zuf. mie Mellifhe 664 3. 100 TI Kl., wor. Aeck. 
159 3. 356 II Kl., Wn. 92 3. 617 Kl., ©rt.3 5. 1105 
DO K., Hthw. 67 3. 1041 TI Kl., Widg. 341 3.1850 A. 
Hi. 29, Whp. 28, einh. Bolk. 129, wor. 64 weibl. ©. Bhit. 
Pfd. 14, Ochſ. 12, Kh. 39. 
Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 


Sometz, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, ı Std. 
v. Neukirchen, ı Std. v. Lemberg, 35 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Guteneck, Rabensberg und Lemberg dienitb. 

Flächm. zuf. mit Lande 504 3. 1065 D Kl., wer. Ace. 
109 5. 147 ı DJ Kl., Wf. 24 3. 1120 D At., Grt. 453, 440 
D Kl., Hthw. 83 3. 122 TI Kl., Wgt. 58 3. 1494 5 AL, 
Vidg. 182 3. 1065 Kl. Hi. 26, Whp. a9, einh. Boik. 93, 
wor. 5a wbl. S. Bhit. Ochſ. ı2, Kh. ı2, 
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Homitzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Heggen⸗ 
berg dienſtb. 5 

Homm, Ck., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Oberburg, zus 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Homſchegbach, Ck., Bzk. Ofterwig, treibt ı Mauthmüpfe ſammt 
Stampf in Möttnig. 

Honi — Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pragwald 
dienſtb. 

Honigsberg, Bk., G. d. Pzks. Hochenwang, Pfr. Langen 
wang, 3 Std, v. Langenwang, 34 Std. v. Hochenwang, 14 
Std. v. Mürzzuſchlag, 64 Ml. v. Bruck; zur Hſchft. Hochen⸗ 
wang, Neuberg und Wieden dienſtb., zur Staatshſchft. Neuberg 
mit Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 2660 I. 730 Kl., wor. Aek. 172 J. 173 
DI Ki., Wu. 220 J. 554 DA, Grt. 1J. 1436 Kl, Hthw. 
21 3. 1085 I Kl., Wldg. 12449. 701 D Kl. Hſ. 46, Whp. 
38, einh. Bolk. 198, wor. 104 wbl. S. Vyoſt. Pfd. 3, Ochſ. 55, 
Kh. 72, Schf. 145. sun 

Hier befindet fih ein Eifenbammer mit 2 Zerrenn: und 2 
&tredfeuer. | 

Hönigsberg, BE, im Mürzthal, zwifchen dem Globocken- und 
Lambachgraben. Auch kommt bier das Zanzbachel vor. 

Die gleihnahinige Alpe wird mie 60 Ochſen betrieben, und 
bat bedeutenden Waldſtand. | 


Hsnigthal, Gk., G. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. Eders 
dorf, ı Std. v. Eckersdorf, 3 Std. v. Gratz, zur Hſchft. Kains 
bad, Edenberg, Kommende am Leech, Yandihaft, Stadtpfarr 
Gratz und Gut Gleisbach dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1013 I. 515 Kl., wor. Aeck. 260 9. 698 
DK, Wn. 1350 J. 154 DD Kl., Wldg. 622 3. 1265 [I SI. 
Sſ. 35, Whp. 36, eind. Bolk. 188 , wor. 107 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 40, Kh. 54. 

Zur Hſchft. Kainbach mit 3, und Stadtpfarr Grag mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 47 Kindern. 

Kommt ſchon 1265 im R. St, vor. 

Hbnigthalhof, Bk., im Sresniggraben. 

Hopfau, Gk., am Safenbache, G. d. Beks. und der Pfr. Hart» 
berg, zur Hſchft. Hartberg, Pöllau, Feiſtritz, Burgau, und 
Stadtpfarr Hartberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 468 J. 902 TI Kl., wor. Aeck. 174 J. 060 
D K., Wn. 80 J. 902 D Kl., Hthw. 35 I. 590 Kl., 
War. 38 3. 1407 Kl., Wldg. 139 J. 141 I Kl. HI. 134 
Wop. 67, einh. Bulk. 313, wor, 160 wbl. S. Vyſt. Pfd. 19, Ochſ. 
4; Kb. 105. : 

Hopf⸗ 
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Hopfgarten, BE, wiſchen dem Holzapfelthaf und ber Laßing, 
in welchem der Heifel: und Kuhbady-, der Kampf: und Kitzkogel 
und das Geſchleif ſich befinden, mit 227 Rinderauftrieb. 


u pfgarten, Ik., nordöfll. von Auſſee im Bjk. Pflindss 


19. 
an: re gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in der Gegend 
räubof. 
Hopfgarten, Ik., eine Senfenfabrit 3 Std. v. Weißkirchen, 
ı Std. v. Authal, 2 Std. v. Judenburg. 
Hopfgartenalpe, SE, in ber Eurjen Teuchen, mit 40 Kin» 
derauftrieb. 
Hoppichiſche Gülten im BE., find mit 55 fl. ı Er. Dom. Ers 
traͤgniß mit 7 Häufern beanfagt. 1790 befaßen fie Maria Anna 
und Rajetana Poppidinn. 


Sörbah und Graben, Ik., bey Neumarkt, zwifcen dem 
Zwifel- und Einddgraben an der Färnthnerifhen Graͤnze, in wels 
hem die Genefenhube mit 80 Rinderauftrieb vorkommt. 


Hörbewg, Ck., 4 Std. v. Rann, ı1 MI. v. Eili, Schl. und 
ſchft. mit einem Landgeridhte und Bf. von ı Markt und 17 
emeinden, näbmlih: Marke Hörberg, ©. Birkdorf, 

Gelldorf, Sorjane, Gradiſche, Kopreinitz, Kreus 
sen, Loſchnitz, Dsredeg, Paunlusberg, Petſchitz, 
Pockleck, Prelasnorf, Satteldorf, Sillomwetz, 
Voisko, Voltſchie und Welkidou. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. beträgt zuf. 9926 3. 1224 ] 
Kl. , wor. Aeck. 1729 3. 1542 Kl., Wn. u. Ort. 1037 3. 
1551 [I Kl., Hthw. 2809 3. 499 D Kl., Wat. 331 3. 625 
OD Kl., Wldg. 4018 3.228 IK. Hf. 599, Whp 698, eind. 
Bolk. 3444, wor. 1761 wbl. S. Whit. Pfd. 24, Ochſ. 274, 
Kh. 401, Bienft. 120. 

Diefe Hſchft. iſt mit 1997 fl. 37 Er. Dom., und 127 fl. 59 fr. 
33 di. Rust. Erträgniß in 3 Asmter mit 328 Hſ. beanfagt. hs 
re Uinterthanen liegen in den ©. Felldorf, Gorjane, Gradiſche, 
Soriga, Marke Hörberg, Kopreinig, Kofteinig, Krainsgagorza, 
Kreuzen, Dsredeg, Petſchitz, Pokleck, Prelasdorf, Sagay, Sat: 
teldorf, Voisko und Welkidou. | 

Diefelbe hat die Vogtey über die Kirche St. Peter in Fautſch 
und St. Nikolaus in Felldorf. 

Aus der Geſchichte diefer Hfchft. kommen folgende Daten vor. 
dd. Marburg in vigilia St. Johann des Täufer ı265 wurde 
zwiſchen Heinrich von Scharfenderg und der Merrinn von — 
burg in einem Schiedsſpruche entſchieden, daß erſterem bie Be 
Hoͤrberg zugebören fol. 

Später verkaufte felbe Herrmann von Kranichberg (dd. 
Gratz am Mittwoch vos Corporis Christi) an bie Brepherren 
von Sonneck. | 

U, Band. 
Bayerische 
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dd. Cilli am Mathäusabend 1339 entfagte Wilhelm von Pie 
ſchaͤtz, daß er wider Friedrich Frepherrn von Sonne wegen der 
Beite Hörberg einen Streit mehr hegen wolle, und verbindet ſich, 
demfelben mit Rath und That behülflich zu feyır. 

dd. Pfingitag vor Margarerbentag ı340 belehnte Heinrich 
Biſchof zu Gurk Friedrih Freyherrn von Sonne mit diefer 
Veſte. 

dd. Pettau am Lukastag 1355 wurden Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Ordolph Erzbiſchof von Salzburg und dem Grafen Friedrich 
von Cilli wegen dieſer Veſte entſchieden. 

dd. Erchtag nah St. Michaelstag 1441 belehnte Johann 
Biſchof zu Gurk Friedrich Grafen von Cilli mit dieſer Veſte. 

- dd. Sonntag Laetare in der Faſten 1490 erhielt Pongrag 
von Auersberg diefe Hfchft. pflegweiie von Kaifer Friedrich. 

dd. Montag nad dem Palmtag 1497 zu Hall im Innthal, 
ertbeilte König Marimilian Zörgen Schnigenbaumer diefe Hſchft. 
pflegweife. 

dd. Wien den 10. Sept. 1547 erhielt Martin Gilig, ko⸗— 
nigliher Portier von Kaifer Marimilian diefe Hſchft. als Ei- 
genthbum,. | 

dd. Grag am ı4. Dec. 1569 erbielt felbe Caſpar Freyherr 
von Kerberftein und feine beyden Söhne gegen eine Pfandfumme 
von 10,000 fl. auf lebenslang, wie foldye vorhin Allanus de 
Serna pflegweife unverrechnet inne batte.. 

Aus den jpdtern Befigern Eommen vom J. 1681 bis um das 

IJ. 1730 die Grafen von Barbo vor, dann bis zum $. 1789 die 
Freyherren von Abfalterer, an welche es dur Heirath Johann 
Seyfrieds Freyherrn von Abfalterer mit Maria Henriette, ges 
borne Oräfinn von Barbo fam. 

ı789 kam felbe an Franz Freyherrn von Lazarini, und ift 
feither dieſer Familie geblieben. 


Hörberg, Ck., windifd Terg- Podzreda, Marktflefen, im 
Bf. Hörberg, 4 St. vom Schl. Hörberg, 4 Std. v. Kann, 
11 Mt. v. Cilli an ber Zeiftrig, mit eigener Pfr. im Det. Dra⸗ 
chenburg, Patronat Bisthum Laybach; zur Hſchft. Hörberg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 3606 3. 1166 [I RI , wor. Aed. 161 9. 213 
DS, Wn. 235 9.551 D Kl., ©rt. 3 $- 1360 D Kl., 
Hthw. 413 8. 1129 D Kl., Wat. 15 I. 1012 D Kl., Widg. 
277193. 100 DK. Hſ. 66, Whp. 83, einh. Bolk. 391, wor. 
186 wol. S. Vhſt. Pro. 9, Ochſ. 16, Rh. 56. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 36 Kindern. 


Sbrbing, ME., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Andrä, zur 
Hſchft. Feilhofen und Frauenthal dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 355 I. 772 D Kl, wor. Aeck. 121 J. 1308 

D Ki., ®n. 104 J. 185 D Kl., ©rt. 9 J. 912 D Al., Teu⸗ 

chhe s J. 116 Kl., Hthw. 78 J. 209 D Kl., Wot. 4 J . 
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05T K., Wldg. 31 3. 154: D Kl. Hſ. 40, Whp. 42, 
Bolk. 209, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfv. 10, Ochſ. 36, 
b. 94. | 
Härgaft, Gk., ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Kan, ı Std. v. Nein, 34 Std. v. Pedau, 34 Std. v. Grab. 
Flähm. zuf. 2606 3. 128 D Al., wor. Aeck. 240 3. 656 
D Ki., ®n. 207 3. 101 DAL, Grt. 55 Kl., —— J. 
794 [II Kl., Wat. 20 3. 467 Kl., Widg. 2053 I. 12550 
Kl. Hi. 65, Wrh. 63, einh. Bolk. 299, wor. 149 mwbl. S. 

. Bhit. Pfd, 2, Ochf. 82, Kb. 65, Schf. 196. 

Der gleihnahmige Bad treibt in diefer Gemeinde 3 Hause 
müblen. 

Hörgrabenbad, Gk., Bzk. Poppendorf, entfpringt in den 
Dietersborferbergen,, fließt von NW. nah SO., größtentbeils 
durch fumpfige Wiefen, wo er eine fo genannte Lann aufnimmt 
und dann dem Gnafbad) zufließt. 


Hörmann, die Freyherren von, befaßen Krieglah. Aus ihnen 
Johannes 1681. 
Joſeph Freyherr von Hörmann wurde den ı. July 1715 Nee 
gierungsrasp aus dem Herrenitande in Stink,, ftarb 1768. 


Hormapr, bie Freyberren von und zu Hortenburg, ein altes ty⸗ 
rolifches edles Geflecht, mit Sebaftian Hormayher am 27. May 
1518 in den Adelitand erhoben, mit Lorenz, von Hormayr vom 
Kaifer Karl VI. den 22. März 1682 mit dem Prädifate von 
Dortenburg beebrt, und mit Sofenp von Pormayer von Mora 
tenburg unter Maria Thereſia in den Srepherrnitand erhoben. 

Aus diefem Geſchlechte wurde Joſeph Freyherr von Hor⸗ 
mapr £. E. Mofrath, LeopoldOrdens : Ritter body berühmt, durch 
große Geiftestalente und große unvergängliche Arbeiten als Dis 
plomate und Geſchichtsforſcher unſerer Stehermark vorzüglich Durch 
feine unübertroffenen Arbeiten über die Geſchichte des Mittelals 
ters unſers Vaterlandes unvergeßlih, den 19. Nov. 1812 Mit 
glied der fteyerifhen Landmannſchaft. = 

Ferdinand Freyherr von Hormayr befaß die Bergämter Kepp⸗ 
fern und Büchlern im ME. 


Hörmsdorf, Mk., ©.d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald, 4 MI. 
v. Eibiswald, 14 MI. v. Mahrenberg, 5 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Eibiswald dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 390 I. 1031 Kl., wor. Aeck. 86 3. 1581 
D&., ®n. 104 3.90 D Kl., Teuche 4 J. 960 TRL., Hthw. 
61 3. 780 I Kl., Wat. 10 3. 425 I Kl., Widg. 123 3. 3u5 
DS. Pf. 32, Whp. 35, einh. Volk. 158, wor. 78 wbl. ©. 
Wpit. Pfd. 12, Ochſ. 14, Kh. a3. 

Hier iſt eine Nagelfabrik. Auch fließt hier der Sagaubach. 


7* 
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Dörmsdorf, GE, Pfr. Kumberg, eine Gegend zur Hſchft. Kain: 
> berg mit 4 Getreidzebend pflichtig. 
Das Frähm. it mit der G. Kumberg vermeffen. 
Hornblick, GE, - Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zum 
Bisthume Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Mörndlalpe, ZE., im Moosbachgraben des Pufterwaldes mit bes 
deutendem Walditande. 


Hörndlwald, Ik., im Grubtbale des Johnsbachgrabens mit 68 
Pinderauftrieb, zwifchen dem Laden und Aubkahr. 

Horneck, Gk., nordweftl. 4 Std. v. Pröding, ı Std. v. Pöls, 
ı Std. v. Hengsberg, 24 Std. v. Lebring, 3 Mi. v. Graß, 
Schl. und Staatspfhft. mit einem Bzk. von ı Marft und 16 
Gemeinden, ald: Marft Pröding, B.$lüffing, Hengs— 
berg, Komberg, Kühbberg, Yamberg, Reitersporf, 
Oisnitz, Petzendorf, Pöls, Pröding- Elein, 
Schrötten, Zobis, Tobisect, Werzelsporf und 
W u ſch an. ä 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuf. 8428 J. 1251 ] 
Kl., wor. Aed. 2190 3. 510 D Kl., Wn. u. Ort. 2503 9. 73 
D Kı., Hthw. 1898. 1105 I Kl., Wat. ı7ı 3. 78ı DAL. 
Widg. 3365 9. 582 ER Hf. 744, Whp. 705, einh. Bolk. 
3671, wor. 1885 wbl. S. Vyhſt. Pfd.297, Ochſ. 257, Kh. 1240, 
Bienſt. 237. 

Diefe Hſchft. ift mit 2421 fl. 42 Er. Dom, und 205 fl. 3dI. 
Rust. Erträgniß in 9 Yemtern mit 145 Häuſern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden fi im ©raterkreife in 
den Gemeinden Altendorf, Berbersdorf, Dietersdorf, Eich, 
Birkhof, Büchling, Feldkirchen, Flüfing, Gragera, Hengs—⸗ 
berg ,„ Keblsdorf, Komberg, Laa- ober, Lamberg, Lebern, Leis 
tersdorf, Lipfh, St. Margarethen, Mapelsvorf, Petzendorf, 
Markt Pröding, Premflätten: unter, Roßeck, Schönberg, 
Schrötten, Spaltenhof, Stallhof, Tobis, Tobiseck, Wetzels⸗ 
dorf, Weitendorf, Wieſelsdorf und Wuſchan. Im Marburger⸗ 
kreiſe zu Aflenz, St. Andrä, Flammhof, Greim, Grottenbo: 
fen, Groͤtſch, Haſenreit, Hart, Hochenfeld, Laſchowetz, Mar 
litſch, Neudorf, Pleſchivetz, Reit, Rettenbach, Schöneich, 
Sulzhof, Texenberg, Vittan, Wittmanſtetten, Wenigkleinz 
und Zelko. 

An Zehend beſitzt dieſe Hſchft. vereint mit St. Joſeph „£ 
Garbenzehend in der Gegend Pölsdorf, Polsſchloß und Wol- 
fersdorf , Wuſchan, Pependorf, Bading, Neudorf, Dieters: 
dorf, Neuſchloß, Zwaring, Steindorf, Weitendorf, Wund- 
ſchuh, Kalten und Forſt. + in der Gegend Grabenfeld. „5 in 
der Gegend Höll. z in der Gegend Guglitz. Ganz in der Ges 
gend Tobis. $ in Kayered, Oberfuggaberg, Gruber, Rohre 
bad, Wegelsdorf, Blume, Teipelberg und rauengraben. 5 
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# 
in St. Joſeph. Ganz in Georgen. 3 Weinzehend in Kühe: 
berg, Hübnerberg, Lamberg, Meisberg, Grabenberg , Karbens 
winkel, Hoͤllberg, Sauberg, Buchgraben, Kaifersberg, Kotters- 
berg, Hochenboöll, Laufenftein, Zudenberg, Spiegelberg, Miüls 
lerberg, Gmeyereck, Altenberg und Jungberg, Nebersberg, Pols⸗ 
berg, Hierzerbüchel und Efelsberg. + in Tobised, den fogenann- 
ten Leibniger: Moftzehend mit 5 in Oberlopitfchen, Minterberg, 
———— „Haſenberg, Hierneck, Kuhſchwanz und Ratten- 
ach. 


Dieſe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Kirche Maria 
in Dorn zu Proͤding. 

Früher befaßen dieſe Hſchft. die Horned, Wagensberg, 
Saurau, Waldftein, das Stift Stain;. 

dd. Saljburg am &t. Jakobstag im Schnitte 1401 belehn— 
te Erzbifhof zu Salzburg, Ulrih Schenken von Ofterwig und 
Gebhard zu Waldflein mit der Weite Horneck. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Horneck, die von, befafien das gleihnaßmige Schl. und einen 
Hof am Gratzbach, von denen Otto 1294 Heinridy und Conrad 
13520 lebte. Ortl und Joſtl von Horneck verkauften 1355 eine 
Bült an Friedrid von Graben vor dem. Paulusthore zu Gras. 
Friedrich Hornecker lebte 1560 — 1387, Cafpar 1405. Beine 
Gemahlinn Gertrud. j 

Balthafar war 1446 bey bem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Paßlau von Horneck, deffen Gemahlinn Regina von Hansberg 
— noch 1480, war Pfleger zu Lavamünd und der lehte feines 

tamınes. " 


Horneck, Ottokar Nitter von, Verfaſſer der berühmten, noch 
viel zu wenig für die Geſchichte von Steyermarf beachteten Reime 
chronick, lebte im 14. Jahrhundert. 

Siehe von Winklern Seite 88, 


Hornruckalpe, Ik., am linken Oppenberg mit 90 Rinderaufs 
trieb, 


Hornungmwald, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 30 Rinder: 
auftrieb. 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Hausmühlen in der Ge: 
gend Erfsberg. 
Horſtina, Ck.,Bzk. Windifhfeiftrie, eine Gegend mit einem gleich> 
nabmigen Bade. 
Hoſchdorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreid: und Kleinrechtzehend prlichtig. 
Hoſchnit 4, Ek., ©. d. BE. Studenitz, Pfr. Raporie , zur 
Hihfe. Plankenſtein Graßerantheil und Studen itz dienftbar. 
Flächm. zul. 748 I. 2354 D RL, wor. Aeck. 114 3. 54350 
8., Wn. 125 J. 1237 ZI Al, Hthw. 61 3.910 8a 
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: Wat. 16 9. 1239 D Kl., Wldg. 429 J. 992 D MM. Hſ. 4, 

« Wbp. 32, einh. Bvif. 139, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 18, Kb. 17. ; 

Ä Zur Staatshfhft. Studenitz ganz ©etreid: und 5 Weinze 
bend pflichtig. I | 

In diefer ©. ift ein der Staatshfchft. Stubenig eigenthüme 
licher Wald von 112 3. 1200 TJ Ki. Flaͤcheninhalt. 

Höſſenberg, Bk., bey Trafayah, zwiſchen dem Kulm: und 
Scoberftall, eine Steuer » Gemeinde d. Bzks. Freyſtein, befige 
mit der G. Mietendorf und Gonendorf einen Flächeninhalt von 
401 3. 231 D Al., wor, Aed. 234 3. 434 D Ki., Wn. 107 

: &.37 0 &., Srt. 111 DK., Widg 59%. 2500 Kt. 

Höffenbühel, Ik., Eine Hocalpe im Weißenbachgraben, zwi⸗ 
fen dem Gras: und Oberberg, mit 104 Rinderauftrieb. 

Hoftomeffer, Gk., eine Gegend, von welder die Hſchft. Lan: 
Eowig den ganzen Garbenzehend befigt. 

Hotina⸗-Veß, fiehe Ottendorf. | 

Hotſchabach, Ck., im Bzk. Weitenftein, treibt 1 Hausmühle 
in Stenitz. 

Hötfhbahgraben, BE, ein Seitenthal des Laufnitzgrabens, 
zwifchen dem Grabinayergraben und Kühbach. J 

Hstſchdorf, Gk., ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Mooskirchen, jur 
Hſchft. Sr. Joſeph, Winterhof und Lanach dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuf. 511 3. 805 D Kl., wor. Ye. 182 9. 7295 

TE, ®n. 115 3. 1274 Ki., Hthw. 60 3. 120 DI Al., 
Hihw. 60 3. 120 TI Kl., Widg. 153 3. 207 TR. Hf. 24, 
hp. 22, einh. Bolk. 120, wer. 66 bl. &. Vhſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 7, Kb. ab: - 

Zur Hſchft. Winterhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Hottuje auh Hottje genannt, Ck., G. d. Biks. Neifenftein, 
- Pfr. Ponigl, zur Hſchft. Neifenftein dienftbar. 

Das lahm. ift mit der ©. Sagay des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hl: 30, Whp. 26, einh. Bolk. 125, wor. 7ı wbl. 
S. Vhſt. Pf. 3, Ochſ. 22, Kh. 15. 

Hotuinabach, Ck., Bf. Neuklofter, treibt 1 Mauthmühle 
fammt Stampf in &t. Andrä. 

Hraenza, fihe Krönid. 

Hramiberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mannsberg 
dienftbar. | 

Hramſche, Ck., ©. d. BE. Salloch, Pfr. Gallijien , zur 
Hſchft. Neueilli, Helfenberg und Pfr, Eifli dienitbar. 

Das Flächm. ift mit Schelsno im nähmlichen Bzk. vermef 
fen. Hſ. 36, Whp. 30, einh. Bolk. 150, wor. 77 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. d, Kh. 24. v 
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Aranigometz, ME., ©. d. Biks. und der Pfr. Großfonntag, 
zur Hſchft. Friedau, Dornau und Trautenfels dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Karofhig vermeffen. Hſ. 25, 

Whp. 23, einh. Bolk. 104, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 14, 


Kh. 25. - 
Hier fließt der Pirſchetinezbach. 

Hrarma, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpuls: 
gau dienftbar. 

Hraſchensku, fihe Eih und Mauthdorf. 

Hraſchenskuverch, fihe Eichberg. 

Hraſchowie, Ck., G. d. Biks. Montpreis, Pfr. St. Veit, 12 
Mi. v. St. Veit, 15 MI. v. Montpreis, 74 MI. v. Cilli, zur 
Hſchft. Montpreis dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Hſ. 16, Whp. 13, 
einh. Bolk. 54, wor. 26 wbl. S. Wit. Ochſ. 12, Kb. 14. 


Hraftie,ME., eine Steuer» Gemeinde d. Bzks. Rothwein. 

Das Flächm. beträgt zuf. 758 9. 208 D Kl., wor. Aeck. 
30 J. 841 I Kl., Trifhf. 2 3. 1504 DO Kl., Wn. 2800 
Kl., Teuche 1 3. 775 DA, Hthw. 122 3. 22 TI Kl., Wot. 
98 3. 1035 TI Kl., Wldg. 435 3. 1485 I Al. 

Kraftie, Ck., ©. d. Bf. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königss 
berg , zur Hſchft. Wifell dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Kerfhdorf 507 3.14 TI AI. , wor. Aeck. 
162 3. 156 Kl., Wn. 121 9. 76 I Kl., Ort. 1 3.818 

K., Hthw. 156 3. 974 I Kl., Wat. 65 3. 1188 D Al. 
Hi. 34 , Wbp. 38, einh. Bolk. 194, wor. 100 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Of. 6, Kh. 7. 

In diefer ©. fließt der Feiſtritzbach. 

Hraftie, Ck., ©. d. Biks. und der Pfr. Süßenheim, zur Hſchft. 
Hartenftein und Montpreis dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Dobrina des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 40, Whp. 43, einh. Bolk. 184, wor. 93 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 26, Kb. 31. 

Hier fließt der Vogleinabach. | 

Zur Staatshfhft. Studenig mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Sraftiverd, fihe Eichberg. | 
Sraftnig, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. St. Jakob in 
Doll, zur Hſchft. Züffer dienſtbar. 

Flaͤchm zuf. mit der ©. Doll des nähmlihen Biks. verweſ⸗ 
fen. Hſ. 12, Whp. 10, einh. Volk. 41, wor. 23 wbl. ©: 
Vhſt. Ochſ. 16, Kb. 13. 

Die Weingebirgegegend Hraſtnigberg ift zur Hſchft. Prag: 
wald dienflvar. 
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Hraftnig, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Pfr. Hocheneck, zur Aföft: 
Salloch dienftbar. | | 
Dat Flaͤchm. ift mit der G. Weſſowitza des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Al. 9, Whp. 5, einh. Volk. 18, wor. 10 wbl. S. 
Bhf. Ochſ. 4, Kb. 5. 

Sraftouge, Ck., eine Gegend in der Pfr. &t. Johann am 
Weinberg, zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Hraftovetz, Ck., ©. d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltſchach, 
sur Hſchft. Stattenberg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Krafina 923 3. 699 TI Kl., wor. Aeck. 
67 3. 302? I Kl., Wn. 100 3. 1009 TJ K., Grit. 623 I 
Kl., Athw. 332.93. 34 D Kl., Wot. 48 3. 1275 D Al., 
Widg. 374 3. 655 D Al. Hi. 50, Whr. 28, einb. Bolk. 
117, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 11, Kb. 18. 
nn Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. 

Hraftovetz, ME, ©. d. Biks. und ber Pfr. Sauritſch, 1% 
— ı Std. v. Sauritih, 5 Mil. v. Marburg, zur Landſchaft 
und Hſchft. Sauritfch dienftbar. | 

Flachm. zul. 638 3. 759 D AT., wor. Aeck. 156 $. 1179 
D Ki., Triſchf. 7 3. 730 Kl., Wn. 26 J. 601 TAI, 
Hthw. 162 3. 354 I Kl., Wat. 102 3. 277 O Kl., Widg. 
183 3.598 D Kl. Pf. 113, Whp. 72, eind. Bolk. 330, 
wor, 159 wbl. S. Vhſt. Pfv. 21, Ochſ. 14, Kb. 64. 

Hrenova, Ck., ©. de Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 4 Std. 
v. Neufirhen, 4 Std. v. Qamberg, 3 Mi. v. Eilli, zur Hſchft. 
Lemberg und Neukirchen dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Lemberg vermeflen. Hſ. 23, Whr. 
24, einh. Bvlf. 107, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 24. 

Hruſchovetz, CE, ©. d. Biks. Neifenftein, Pfr, Ponigl, 

‚jur Hſchft. Guteneck und Weitenftein dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Krainfhiga 807 3.24 D Kl., wor. Hthw. 166 
J. 1094 TA, Wgt. 26 I. 949 D Kl., Wldg. 304 3. 127 
DK. Hf. 33, Whp. 27, einh. Bolk. 126, wor. 7ı wbl. S. 
Vhſt. Pid. 18, Ochſ. 6, Kb. 23. 
+ In diefer ©. fließt der Trattnabach. 

Hualletinzen, ME., ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Andrä, 
ı Ztd. v. St. Andrd, 24 Std. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
33 MI v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld , Negau, Ober: 
radfersburg und Wurmberg dienftbar. | | 

| Flächm. zuf. 395 3. 45°) Kl., wor. Aeck. 184 3. 936 2 
Kl., Wu. 106 3. 1320 Kl., Hthw. 39 3. 748 D Al, 
Widg. 64 3.2397 Kl. Hſ. 31, Woͤp. 28, einh. Bolk. 153, 
wor. 83 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 38, Ochſ. 2, Ah: 52. 
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Zub, Gk., BE. Goͤſting, zur Hſchft. Böfting mit $ Wein: und 
Getreidzehend pflichtig. 
Hubelbergen, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Bisthum Seckau 3 
Getreid- und Weinzehend pflichtig. 
Huber, ME, ©. d. Bzks. Fridau, Pfr. St. Nikolai, jur 
Hſchft. Kahlsdorf, Maleck und St. Marren dienftbar. 
Flaͤchin. zuf. mit der G. Scherowinzen vermeſſen. Hſ. 10, 
hp. 7, einh. Bolk. 24, wor. 14 wbl. S. Whfl. Kb. 5. 
Huber, ME., ©.d. 886. und der Pfr. Großſonntag, zur Hſchft. 
Dornau, Kahlsdorf und Maleck dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Lachenberg 547 J. 1541 Kl., wer. 
Aeck. 121 J. 40 TI Kl., Zeifhf. 91 J. 1164 DI Al, Wan. 65 
3. 1449 I) Kl., Grt. 23.92 OD Rl., Athw. 8 I. 201 Oo 
Kl., Wgt. 111 I. 1249 D Kl., Wldg. 147 J. 556 D Si. 
2 8, Whp. 6, einh. Boll. 25, wor. 12 mbl. ©. Wüft. 
.5. 


Huber, Georg, Jeſuit, geboren zu Graß, Prediger. Siehe 
von Winklern Seite 88. ’ 
Huber, Johann Albresht, geboren zu Graß den 26. Dec. 174 


Poefte und Politik, farb 1796 in Wien. Siehe von Winkler 
Seite 89, 90. 


Auber von Hubeck, Keinrih, war 1652 Stadtrichter zu 
Gratz. 

Huberberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Maleck und 
Dornau dienſtbar, im Bzk. Friedau, Pfr. heil. Kreuz bey Lut⸗ 
tenberg. 


Hubereck, Bk., in der Breitenau, zwifchen dem Lembach- und 
Schlaggraben. 


Hübleralpe, SE, im Paalgraben, mit 120 Rinderauftrieb 
und großem Waldftande, 


Aubmannalpe, SE, im Gailgraben, mit 180 Rinderauftrieb. 

Aubmannberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck dienftbar. J | 

Audigraben und Bad, Ck., BE Magiftrat Eilli, treibt 3 
Hausmühlen in der Gegend Swoden. 


Hubifot, fiebe Böfenwinfel. 


Audina, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Weitenftein, zur Hſchft. 
Sußenheim, Gonowik und Pfr. Gonowitz dienftbar. 
Slädym. zuf. 6515 3. 1574 Kl., wor. Aeck. 355 3. 1381 
DO Ki., Wn. 134 3. 9580) Kl., Grt. 8790] AL, Schw. 
ı71 3. 751 DJ Rl., Widg. 5853 3.825 IR. Hf. 61, Wop. 
:6, eınh. Volk. 355, wor. 182 wol. S. Vhſt. Ochſ. 46, Kh. 
50, Schf. 40. | 


* 
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Der gleihnahmige Bach treibt in ber Gegend Pad 4 Haus⸗ 
mühlen. In diefer ©. treibt er 1 Mauthmühle, -3 Breterfägen 
und 10 Dausmühlen. 

Auch) fließt hier noch der Lotſchnitza- und Dravinabad. 
 Hubina:Sgorna, fiehe Kötting:-ober. 
Hudina:-Spodana, fiehe Kötting-unter. 

Hudlau, Ik., zwifhen den Zröftenftein und der vordern Troͤſ⸗ 
fen. 


Huebesgraben, BE, ein Seitengraben bes Ilgenthales bey 
Aflen;. 

Das Huebesbachel treibt in der Gegend Huboͤſting eine 
Hausmuͤhle. 

Hühnerau, Ik., im hintern Salcher der Oberwöls, mit eini⸗ 

gem Waldſtande. 

Hühnerbachalpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwöls, zwi⸗ 
ſchen der Staflern- und Halſeralpe, mit 250 Rinderauftrieb. 
Hühnerberg, BE, im Laminggraben des Thörlthales, eine Ge: 

gend. 

Hühnerberg, Gk., Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stab! 3 
Garben⸗ und 3 Weinzebend pflitig. Zur Bisthumshſchft. Sec« 
Eau mit 4 Getreid- und Weinzehend und zur Hſchft. Horneck 
mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Hühnerberg, Gk., zwiſchen Hausmannſtätten und heil. Kreuz 
am Waaſen, über melden die Strafe von Grat nah Gnaf 
führt. Zum Stadtpfarrhof in Grag 5 Getreidzehend pflichtig. 

Hühnerberg, GE., Be. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit z 
Meinmoftzehend pflichtig. 

Hübhnerbahralpe, VE., in der Ließing, mit so Rinderauf⸗ 

trieb. | 

Sum, ſiehe Kulmberg. | 

Humelsdorf, Eommtin R. St, vor. Wo Tiegt es? 

Humersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Neumeinsberg, Pfr. Rad⸗ 
Eersburg, zur Hſchft. Neumeinsberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 237 3. 420 TI Kl., wor. Aed. 1319.81 D 
Kl., Wn. 37 3.72 Kl., Hthw. 69 3.266 D Kl. Hſ. 19, 
bp. 19 , eind. Bolk. 95, wor. 52 wbl. &. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 2, Kb. 35. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Hummeleck, Gk., Bzk. Münchhofen, Pfr. Buch, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig, mit dem Weingebirge 
aber zur Hſchft. Münchhofen dienftbar. 

Hund, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, fie waren Befits 
ger des Gutes Leitersdorf bey Hainfeld. Ein Heinrich Hund 
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war 1171 Zeuge, wie Otto von Klamm feine Tochter dem Nonz 
nenklofter zu Obdach übergab. Ein Wolf lebte 1499. Ein 
Mörth Naringer verfegte Gilgen Hund einige Güter und Zeben« 
de bey Niegersburg und Fehring im Jahr 1500. Die Urkunde 
it im Freyherrn von Stadl ILL, Band Seite 611 in Abfhrife 
vorhanden. 


Hundsbadel, Gk., im Bzk. Ligiſt, treibt 1 Hausmühle in 
Steinberg. 


Hundsberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sam 
li& dienfibar. 

Aundsberg, eine Gegend zur Staatshſchft. Gonowitz mit z und 
sum Pfarrhof Gonowig mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Aundsdorf, windifh Palsje, Ck., ©. d. Bzks. Kann, Pfr. 
Videm, zur Hſchft. Rann dienftbar, 

Flachm. zuf. 467 3. 213 TI Kl., wor. Ned. 66 3. 1475 @ 
Kl., Bu. 56 3. 33 I) Rl., Ort. 916 D Kl., Hthw. 343 9. 
989 TI KR. Hi. 18, Whp. 20, einh. Volk. 87, wor. 41 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 20, Kh. 14. 

Zur Pfarrsgült Videm mit Getreidzehend pflichtig. 

Ein Hundsdorf in der Pfr. Gradwein kommt im R. St, 
1265 vor, iſt jetzt nicht mehr zu finden . 

Hundsdorf, windiſch Palsja- Vals Ck., G. d. Bzks. MWöls 
lan, Pfr. Skalis, 3 Std. v. Skalis, an der Pack. Zur Hfchft. 
Schalleck, Thurn und Wöllan dienftbar, zur Hſchft. Oberburg 
mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähm. iſt mit dem Markte Wöllan vermeſſen. Hſ. 
17, Wop. 20, einh. Bolk. 94, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Pfv. 
17, Ddf. 2, Kh. 23. 

Hundsdorfgraben, Gk., ober Straßengel, jwifchen dem 
Kuglberg und dem Qulchengraben. 

Die Gegend Hundsdorf ift zur Hſchft. Landsberg mit z Se 
treid- und mit Kleinrechtzehend pflichtig. 

Aundsgraben, Bk., zwiſchen dem Todtenhengſt und Königse 

ſattel, mit 45 Rinderauftrieb. 

Hundskogel, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Weinburg 
dienſtb. 

hundskogel, Ik., bey Auſſee, zwiſchen dem Tröſtenſtein und 

Kammersberg 


hunds kogel, Ik., im Furagraben des Donnersbaches. 
Hundsthal, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laack dienſtb. 
Hundswand, BE. eine Gegend am Buchberg, im Aflenzthale. 
gungerthbur, Gk., ſüdl. v. Riegersburg, Pfr. Hatzendorf, eine 
Gegend. 
/ 
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Hurtenbah, Bk., Bil. Oberfindberg, treibt in ber Gegend 
Hollersbachgraben des Aıntes Stainz eine Hausmühle. 

. Hufter, die Ritter von Adlerskron, Franz Leopold Huſter erhielt 
vom Kaifer Joſeph II. die goldene Medaille und dd. Wien den 
19. Auguft 1788 den Adel, Kaifer Franz II. erhob ihn dd. Wien 
am 27. May 1796 mit dem Prädicate von Adlersfron in den 
Kitterfland. Er wurde den 3. Sept. 1801 Mitglied der ſteyeri⸗ 
fhen Landmannſchaft, ftarb den 19. July 1821. 

Husva, Ck., nördl. v. Laufen, ein Graͤnzberg gegen Kärnthen. 

Hutalpe⸗- große, bie, oder hintere, Bk., an ver Sala, mit 
56 Rinderauftrieb und 2 Alphütten; enthält ein Flächm. von ı7ı 
J. 1400 D &t. 

Hut: kleine, der, oder bie vordere Hutalpe, Bk., im Brunn⸗ 
tbale, mit 72 Rinderaufsrieb, z Alphütten und 205 3. 1500 [] 
Kl. Bläheninpatt. | 

Hut: mittere, der, oder ımtere Hutalpe, BE., im Brunnthas 

" fe, mit 47 Rinderauftrieb und 48 3. 800 D AI. Flächeninhalt. 

Hutbühel, Gk., weitl.von Fehring, ein Weingebirg, zur Hſchft. 

Trautmannsdorf und Kapfenftein dienftb. 

Hutfhenalpe, SE, in der Bretftein, mit ı5 NRinderauftrieb 
und einigem Waldſtande. 

H ütt, Gk., ©.d. Biks. Straß, Pfr. St. Veit am Voqau, Li 
St. v, St. Reit, 14 Std. v. Straf, ı$ St. v. Ehrenbaufen, 
7 MI. von Gratz; zur Hſchft. Brunnfee, Labeck, Dechantey St, 
Veit, Spielfeld und Straß dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 855 3., wor. Aeck. 185%, Wan. 114 J., 
MWidg. 5263 Hl. 37, Wbp. 34, einh. Bolk. 175, wor. 102 
wbl. ©. Vyſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, Kh. 68. 

Hier it ein Sauerbrunn, 

Hütteckalpe, Bk., in der Eurgen Teuchen, mit 218 Ninderauf: 
trieb und bedeutendem Waldſtande, zwifchen der Brameben- und 
Mopfengartenalpe. 

Hüttenalpe, vordere, Ik., im Zurracdhgraben mit 300 Rinders 
auftrieb. 

Hürtenbah, BE, Bzk. Unterkapfenberg , betreibt in Kathrein 
eine Hausmühle. 

Hüttenberg » nieder, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur 
Hſchft. Halbenrain dienftb. 

Hüttenbühel, GE, Pfr. Büſchelsdorf, eine Gegend zur Hſchft. 
‚Herberftein mit 5 Getreidzebend pflichtig. 

Hütteneckwaffer, BE, Bit. Hochenwang, treibt in der Ges 
gend Trabach eine Hausmühle. 

Hüttengraben, BE, ©.d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Kathrein, 
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+ Mi. vo. Kathrein, 24 MI. v. Kapfenberg, 24 MI. v. Brud; 
zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg und Oberkindberg dienftb. 
Flächm. zuf. 787 3. 790 DI Al., wor. Aeck. 131 J. 25ı 0 
Kl., Wn. 64 3.670 D Kl., Grt. 1529 D Kl., Hthw. 32 5. 
1580 TI Kl., Widg. 558 3. 160 DK. HAf.zı, Whp. 24, 
einh. Bolk. 152, wor, 77 wbl.&. Vhſt. Pfb.9, Ochſ. 7, Kb. 
62, Schf. 113. 
Hütterberg, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, zur 
Hſchft. Malbenrain dienftb, 
Das Flächm. ift mit der ©. Hirt vermeffen. 
Hf. 48, Whp. 28, einh. Bolk. 111, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 37. 
Hüttereck, Gk., Pfr. St. Stephan im Roſenthal, zum Bis— 
thume Seckau mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Hüttereck, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in der Elſenau, 
in der Gemeinde Tanzeck. 
hütterergraben, Bk., weſtl. von Brud, am rechten Ufer der 
Mur, zwifchen den Schweizgraben und Kaltenbachgraben. 
hürtfeldalpe, Ik., im Großſölkgraben, mit 68 Rinder: und 
4 Pferdeauftrieb. 
Hüttgraben, Bk., füdl. von Kaifersberg, in der Et. Stepha⸗ 
ner Yobming., 
Hüttgraben, Bk., ein Geitengraben des Kathreinthales. 
hüttgraben, Bk., zwiſchen dem Hofgraben und Kreiſtnerbach, 
mit 4 Alpen, auf welde 58 Rinder aufgetrieben werden. 
Hütt =» Ih al, BE, eine Gegend im Gemsforft. 
Syacinthbus, A. S. Rosa, Auguftiner, Aſcetik. 
Hyacinth von Gras, Kapuziner, Profeffor der Theologie. Eis 
nige afcetifche Schriften, 
Hyfel, Eduard Franz Zaver, geboren zu Hengsberg 1770. Thon⸗ 
künftler, Compofiteur. Siehe von Winflern ©. 90, 91. 


3. 


J groß und klein, Ck., Weingebirgsgegenden, zur 
Hſchft. Oberpulsgau dienſtb. 
Jablenach, Mk., G. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, zur Hſchft. Obergutenhag und Obermureck dienſtb. 
Fiächm. zuſ. 325 J. 826 D Kl., wor. Aeck. 124 J. 1473 
D Kl., Wan. 17 J. 236 DO Kl., Grt. 108 O8W Hthw. 67 
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J. 1375 D RT, Teude 10 8.1250 7 Kl., Widg. 8ı J. 12 
DK. Hſ. 41, Whp. 42, einh. Bolk. 210, wor. 120 wol. ©, 
Doft. Pfd. 6, Ochf. 18, Kb. 44. 

Im 14. Zahrhundert eriftirte nach eine gleichnahmige Bamis 
lie, aus welcher Friedrich von Jablenach 1543 an die Dominikas 
ner in Pettau Örundftüde verkaufte. 

Jablenze, fihe Krottendorf. 

Sabling, mwindiih Jablane, Mk., ©. d. Bzks. Kranichsfeld, 
Pfr. Zirkovig, 4 Std. v. Zirfovig, ı4 Std. v. Kranichsfeid, 2 
RI. v. Marburg, zur Hfchft. Freyſtein und Kranichsfeld dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 255 3. :466 IAI., wor. Aeck. 157 3. 1192 
D Ki., ®n.2 9. 696 DK, Hthw. 85 3. 70 TAT, Widg. 
11793. Di. 63, Whp. 63, einh, Bolk. 260, wor. 134 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 40, Kh. 43. 

Die Gegenden Ober: und Uuterjabling find zur Staatshſchft. 
Sreyftein Getreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Rekabach. | 

Jablovetz, windifh Jablenez, ME., ©. d. Biks. Minoriten 
zu Pettau, Pfr. Lihtened, ı Std. v. Lichteneck, 4 Std. v. . 
Pertau, 5MI. v. Marburg; zur Hfchft. Oberpulsgau, Thurniſch, 
Erpominifaner und Minoritengült in Pettau dienftb. 
Flächm. zuf. 443 3. 674 D Kl., wor. Aeck. 47 3.3480 
Kl., Wn. 50 3. 1364 D Al., Triſchf. ı2 3. 626 DAL. Hihw. 
296 3. 1459 D Kl., Wot. 36 3.77 D Kl. Hl. a7, Whp. 

2u, einh. Bvif. 103, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 16. 

Jabornegg, die Freyherren von, befaßen Gemfened, Amthofen, 
Thunau, Gradiſch, Gallenhofen, Peßnitzhofen, Buchenſtein, 

Sdternſtein, Schmierenberg, Einöd, Gülten bey heil. Kreuz, Gu— 
tenſtein, Saldenhofen. Nikolaus 1525. | 

Sage m... Gk., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Neitenau 
dienſtb. 

J en ch, Ik., im BE Murau, treibt Dausmühlen in Tries 
bendorf. 

Jagerbach, GE, im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmuühlen in 
Grubau. 

Jagerbachel, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 1 Hausmuͤhle 
in Pürg. 

Jagerberg, Gk., G. d. Bzks. Labeck, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Andrä in Jagerberg, im Dkt. St. Veit am Vogau, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Stiftshſchft. Sedau, 4 Stv. 
v. Wegelsdorf, 25 Mi. v. Lebring, s Ml. v. Gras; zur Hſchft. 
Weinburg, Sedau, Oberwildon, Walde, Label, Commende 
Leech, Burgsthal, Pfarrsgült Wolfsberg und Weiſſeneck dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 373 9. 544 D Al., wor, Aeck. 129 3, 158, 
DO RL, Bu. 7023. 1059 Kl., Wot. 19 J. 3170 Ki., 


\ 
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Widg. 155 J. 807 TR. Hſ. 49, Whp. 43, einh. Bolk. 202, 
wor. 106 wbl. S. Vyoſt. Pfd. ı2, Ochſ. ı8, Kh. 67. 
— a — = 4 — Sirene mit # Öetreids, 
ein» ierd: um einrechtzebend, und zur t. 
gleichfalls mit Sackzehend pflichtig. — 
Dieſe Pfarrsguͤlt hat Unterthanen zu Aſchau. 
— — wird am 14. März, 30. Juny und ı. Dec. Jahrmarkt 
gehalten. 
Ferner ift bier ein A. Inſt. von 4 Pfründ i 
Zriv. Sch. von ızı Kindern.’ —— — 
Pfarrer: 1810 Joſeph Goldſchwert, 1815 Joſeph Ber⸗ 
— Pfarrsproviſor, 1816 Peter Schwaͤrzer, 1817 Matthias 


alch. 
Dieſe Pfarrkitche wurde im J. 1256 von Ulrich Bi 
Seckau an Gundacker von Gleitſow verpfaͤndet. he 
In diefer ©. kommt das Afchaubachel vor. 


au erg, Mt., WWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Obermureck 

dienſtb. 

Jaͤgergraben, Bk., zwiſchen dem Aſchbach und Lindkogel, mit 
56 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 

Jagerhof, ©f., eine Gegend im BE. Hartberg; hier fließt der 
Pochingbach. 

Jagernig, Mk., eine Steuer-G. d. Bzks. Burasthal, mit 297 
J. 560 = Kl. Släcpeninhalt, wor. Aeck. 62 % 1488 Os 
Mn. 64 3. 298 DI Kl., Hthw. 26 3. 109 I Kl., Wgt. ı 3. 
1422 I Rl., Widg. 142 9. 443 D Al. x 

Sagnedeberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlich- 
tenwald dienftb. 

Jagr — Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtb. 

Jahraninskiverch, ſiehe Jahringberg. 

Jahraninskithal, ſiehe Jahringthal. 

Jahrbach, Gk., Bzk. Labed, Pfr. Jagerberg, eine Steuergem. 
zur Hfäft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 Garben⸗, im 
moft:, Hiers- und Kleinrechtzehend pflichtig; mit einem Flaͤchen— 
maß von 215 I. 15 TI Kl, wor. Aeck. 87 3.452 D Ki. Wn. 
51 3. 1167 D Al., Hthw. 15 J. 1181 DR, Wgt. 3 3.296 
DIE, Wide. 7319 TAI. 

Hier fließt das Saßbachel. 

Sabring- Ober, Mt., ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nie 
kolai, zur Hſchft. St. Martin dienftb.; zum Bisthum Seckau 
mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 3:69. 1160 AL, wor. Aeck. 99 3. 1246 
DO Kl., Wn. 72% 3. 1507 OD Kl., Teuche —1 nA 826 D Rl., 


— 
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SHthw. 14 J. 85 D Kl., Widq. 126 J. 627 I Kl. Hſ. 32, 

bp. 29, einh. Bolk. 147, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 14, Kh. 60. 

Jahring-Unter, Mk., ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Ni- 
kolai, zur Hſchft. Arnfels, Flamhof, Krottenhofen und Witſchein 
ae zur Bisthumshſchft. Sedau mit + Getreidjehen» 
pflidtig. 

Flaͤchm. zuf. 310%. 963 D Kl., wor. Aed. 135 3.1023 0) 
Kl., Wn. 75 3. 105 D Kl., Teude 1410 D Kl., Hthw. 77 
$.55 I Kl., Wldg. 21 3. 1570 TR. Hf. 29, Whp. 29, 
einh. Bolk. 136, wor. 7ı wbl, 8. Vhſt. Ochſ. 23, Kh. 50. 

Sahringberg, ME, ©. d. Bzks. Jahringhof, mit eigener 
Pfr, genannt St. Mariain Jahring, Patronat Stift Admont, 
3 ©t.v» Jahring, 23 Std. v, Marburg, mit einem Dekanate 
über die Pfarren: St. Jakob in Windifhbüheln, St. Eghden, 
in Windifhbüheln, und über die Localie Unter &t, Kunegund; 
zur Hſchft. Burg Marburg, Freydeneck, Gutenhag, Jahring 
und St. Jakob dienftb, 

Slähm. zuf. 244%. 269 D Kl. ‚wor. Aeck. 755 718 I] 81. 
Wn, ı8 3. 920 DAL, Sri. 288 TI Kl., Hthw. 33 9, 1194 
D Kl., Wgt. nı 3.3 OA, Wlid. s J. 316 TR. Al. 
50, Whp, 43, einh. Bolf, 171, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Pfv. 
2%, Ochſ. 4, Kb. 35. 

Hier ift ein A. Int. mit 4 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 87 Kindern. 

Der gleihnahmige Bad treibt eine Hausmühle, 

Pfarrer: 1810 Lorenz Pogatfchnig. 


Jabringhof, ME, Schl. und Hſchft. mit einem Bf. von 22 
Gmd., ale: Georgenthal, Gradifhberg» ober, 
Gradiſchberg- unter, Jakobsthal-klein-, ober: 
und unter, Sahringberg, Jahringthal, Kalten: 
brunn, KRanifhaberg, Klappenberg=: ober: und uns 
ter:, Patſchenberg, Schönwarth, Trankfowety 
Weigen, Wolfsberg und Wolfsthal. Ä 

Das Flächm. vom ganzen Bzk. beträgt zuf. 7081 3. 400 
Kl., wor. Aed, 19035 3 350 D Kl., Wn. u. Grt. 1119 3. 352 
D &., Hthw. 1792 3. 1561 Kl., Wgt. 12469 1253 [] 
K., Wildg. 1018 3. 1323 D Kl. Hſ. 786, Whp. 707, einh. 
Bolk. 3134, wor. 1662 wbl, S. Vhſt. Pfd. 259, Ochſ. 297, 
Kb. 692, Schf. 7, Bienft. 5ı 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachitehenden G. 
vor, als: Eifenthür, Zeiftrig, Gatſchnigberg, St. Georgenthal, 
Gradiſchberg · unter, Gradifchka, Grüferihad, Jahringberg, Jah: 
ringthal, Aaltenbrunn, Kanifchaberg, Kärnchner Vorſtadt zu Mars 
burg, Klappenberg= ober, Klappenberg: unter, ®egend Pidern, 
Poͤlitſchberg, Roßbach⸗ ober, Rothſchitzenberg, — 

it⸗ 


| 
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Vittan, Weigen und Witfchein. Diefe Hſchkt. iſt Wogtepobrige 
keit über die Kirchen St. Andrä in Witſchein, Maria in Jah— 
ring, St. Egpden in Windifhbüheln, &t. Jakob in Windiſch⸗ 
bübeln, St. Kunigund und St. Georgen bey Witfchein. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Jahringthal, ME, ©. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, 
+ Erd. von Zahring, 3 Std. von Mureck, 1 MI. von Mars 
Burg. Zur Hfchft. Jahringhof, Plagerhof und Stadtpfarre Mars 
burg dienfibar, und zum Bisthum Seckau mit z Getreide: und 
Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 335 $. 164 D Kl., wor. Aeck. 90 J. 1185 
DS, Wn. 1169. 15400 Kl., rt. 23.646 D Kl., Hthw. 
723.212 [5 81., Wgt: 36 3.1750) Kl., Widg. 169. 1200 
Kl. Hi. 44, Whp. 43, einh. Bolk. 238, wor, 125 wbl, S. 
Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 34, Kb. 61. - 

Sajofze, fiebe Gaiofzen. Ä 

Jafob, St., Ck., nordweitl. von Schoͤnſtein, Gut, mit Untere 
tbanen in Kothdorf, Pollano, Preloge, Prichova, Priftovas 
Ober und Raskovetz. | 

Jakob, St., Ef., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 33 
MI. ven Montpreis, 14 MI. von Kallobie, 25 MI. von Eilli. 
Zur Hſchft. Tüffer, Meuftofter und Neifenftein dienitbar, jur 
Hſchfkt. Gayrach mit Getreide: Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Vodreſch vermeffen. 

Hi. 19, Wbp. 13, einh. Volk. 76, wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 14, Ab. 13. 

Jakob, St., Ef., eine Pfarrfirhe, 4 MI. von Kallobie, 34 
Mi. von Montpreis, 44 Mi. von Eilli. 

Jakob, Et. in Doll, Ck., fübl. von Eadfenfeld, eine Pfr. 
im Dkter Züffer, 2 Std. von Züffer, 4 Mi. von Cilli, mit 
Unterthanen in Preloge. 

Diefe Gegend ift zur Staatshſchft. Neuflofter zehendpflichtig. 

Jakob, St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. von Piſchaͤtz, 2 Std. 


von Kann, 10 MI. von Eilli. 

Jakob, St., in Schadron, Ef., eine Localie. Die gleiche 
nabmige Guült mit einem &tode in Gonowiß war vorhin eine 
Kaplanengült, welde mit 25. Sept. 1798 Andreas Fechner, und 
mit 19. Oct. 1814 Fran; Seraphin Blagatiuſcheg erfaufte, und 
mit 19. Dec. 1814 mit dem Gute Roſenhof vereinte. 

Jakob, St., Ck., 13 Std. von Skalis, 2 Erd. von Wöllan, 5 
Mi. von Eilli. 

Jakob, St., im Thal, Gk., G. d. Bzks. Böfting, mit eigener 
Pfr. im Dkte. Straßgang, Patronar Stift Rein, Vogtey Hſchft. 
Edenberg, zur Hſchft. Oberthal, Pfr. St. Peter, Eckenberg 
U. Bant, 5 " 
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und Goͤſting dienſtbar, und zur Hſchft. Eckenberg mit dem gan: 
zen Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. zuſ 4982 3. 1500 D Kl., wor. Med. 827 J. 1459 
D Ki., Wn. und Grt. 848 J. 12355 D Kl., Wldg. 3304 J. 406 
D Kl., it mit der ©. Göſting vermeſſen. Hſ. 156, Wbp. ı21, 
en Bolk. 578, wor, 300 wbl. S. Bhf. Pfv. 40, Ochſ. 84, 

b. 155. 

Diefe Gemeinde hat einen Sandſteinbruch, welchen ein bir 
perl. Steinmetz zu Grag benüßt. Ferner eine Ziegelbrennerey. 
Hıer fliege auch das unbedeutende Thaler: und Göſtingerbachei, 
welches aus den Oberthaleriihen Teichen kömmt, von DO. gegen 
WW. nach dem Grager Mübhlgang fließt. 

Jakob, St., im Walde, Gk., eine Pfr. im Dt. Vorau, 
Patronat Stiftshſchft. Worau , unter 47° 28° 9 nördl. Breite, 
und 33°.27° 10 öftl. Länge. 

Hier it ein Armen: FZnitırut von 15 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 37 Kindern. 

Pfarrer: 1507 Ulrih. 1810 Johann Nep. Neichenberg, res 
gulirter Chorherr aus dem Stifte Voran. ı 

Jakob, ©t., in der Wiege, Ik., eine Filiallirhe, 1 Std. 
von Et. Stephan in Kärnthen, 24 Std. von Lind, ı Std. von 
Sriefah, 74 MI. von Judenburg. . 


Jakob, St., ME., weitl. von Eibiswald, ein Gut, deffen Untere 
thanen in nachſtehenden Gemeinden vorfommen, als: in Bil 
lahberg, Dobreng, Jakobsthal Ober:, Zahringberg, Kufchere 
nig, Pernigen, Nittersberg, Slatenef, Soboth, Trankovetz, 
Molfsberg und Wolfsthal. 

Diefes Gut ift mit 1053 fl. 30 fr. Dom, und 140 fl: 4 kr 
13 U. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 98 Häufern beanfagt. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1730 war Georg Anton Beh, mit 10. May 1748 Joſeph 
Ant. v. Beckh, mit 18. April 1767 Kajetan Edl. v. Langenmantl 
von und zu Langenthal, mit 15. Auguft 1779 Kajetan Graf v. 
Auersperg, mit 30. July 1784 Anton Edler v. Wolfarth von 
MWeiffenet, mit 1. Jänner 1810 Ignatz Boͤß im Beſitze diefes 
Gutes. 

Jakob, St., im Freylande, Mk., eine Pfarrkirche im Dkt. 
Deutſchlandsberg, Patronat Stift Admont. 


Jakob, St., in Windiſchbübeln, ME., eine Pfr. im Dkt. 
Zahring, Patronar Stift Adınont. 
Hier it ein Armen:Inftitus von 13 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. ven 81 Kindern. 
Pfarrer: 1810 Andreas Trabas. 


Jakoberbach, Gk., im Bj. Vorau, treibt drey KHausmühlen 
in Kandlbauer, | 
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Jakobsberg, JE, G. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Marein, 2 Std, 
von Mavein, 2 Std. von Lind, 2 Std. von Neumarkt, 7 
M. von Judenburg. Zur Hſchft. St. Lambrecht, Maurigen 
und St. Weit dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Perchau vermeifen. 

Hi. 360, Whr. 36, einh. Bolk. 155, wor. 75 wbl. ©. 
Dh. Pfo. 5, Ochſ. 18, Kb. 63, Schf. 112. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt 4 Mauthmühlen, 1 Stampf, 
ı Säge: und 6 Dausmühlen in St. Margarethen und Silber— 
berg. Zn diefer ©. kömmt aud) der Gröſſitzbach vor. 


Jakobsgraben, BE, Bzk. Kapfenftein, Pfr. Et. Anna am 
Aigen, zum Bisthum Seckau mir z Weinzehend pflichtig. 


Safobsthal, Klein, windifh Jakobsthal-Mali, ME, ©. 
d. Bzks. Zahringhof, Pfr. Jahring, + Erd. von St. Jakob, 
3 Std. von Marburg. Zur Hſchft. Freybeim, Gutenhag und 
Weiſſeneck dienſtbar. 

— zuſ. mit den beyden nachſtehenden Gemeinden ver: 
mejlen. " 

HL 10, Whp. 10, einh. Bolk. 59, wor. 30 bl. S. Vhſt. 
Pro. 2, Ochf. 14, Kh. 15. 

Jakobsthal, Ober-, windiſch Jakobskital-Sporil, Mk., ©, 
d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 3 Std. von St. Jakob. 
Zur Hſchft. Gutenhag, Herbersdorf, Platzerhof, Stadtpfarre 
Gratz, Pösnitzhofen, Stadtpfarre Marburg, St. Jakob unb 
Spielfeld dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg mit $ Getreide⸗ 
und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf;889 3. 980 D Kl., wor. Aeck. 243 $. 2250] 
Kl., Wn. 110 3.790 I Kl., Grt. 29. 1359 D Kl., Hthw. 
2653 3.38 D Kl., Win 137 3. 22 D) Kl, Widg. 133 3. 172 
DK. Hf. 80, Whp. 70, einh. Bolk. 341, wor. 182 wol. ©. 
Rh. Pfd. 33, Ochſ. 42, Kb. 77. 

Der Jakobsbach treibt in diefer Gegend 4 Mauth:, 3 Haus⸗ 
müblen und 1. &tampf. j 

Sakobsthal, Unter:, windiih Jakobskital- Sgorni, ME., 
©. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 3 Std. von St. Jas 
fob, 2 Std. von Mureck, ı MI. von Marburg. Zur Hihft. 
Burgsthal, Herbersdorf und Guͤlt Hingenau dienftbar; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 ©etreide> und Verſchnickzehend pflidhrig. 

Slähm. zuf. 1020 I. 1444 D Kl., wor. Aeck. 334 9. 440 
D Kl., Wn. 235 3. 236 D Kl., Teiche 2 3. 1492 U Kl., 
Hıhw. 222 3. 109: DKL, Wgt. 124 I. 18 TAU, Wldg. 
101 3. 1597 TI Al. HI. 55, Whp. 56, einh. Bolk. 261, wor, 
145 wbl,. ©. Bhft. Pf. 55, Ochſ. 50, Kb. 88, Schf. 24. 


Safomini: Holzapfel: Waafen, die Ritter von. Aus die— 
ſem Geſchlechte erhielt Julius Cäſar Sakomıni von Kaifer Here 
6 
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binand IL, im 3. 1624 den Abelftand, in Folge deffen dd. Fiume 
26. May 1625 derjelbe von den Ständen von Kiume zum Pas 
trizier aufgenommen wurde. Sein Ururenfel, Cafpar Andreas, 
geboren den ı7. Oct. 1726 wurde von der Kaiferinn Maria The— 
refia, dd. Wien 1766 in den Ritterftand erhoben, und dd. 
Gras am 13. Oct. 1770, nachdem er die Hſchft Reifenftein in 
Steyermark angefauft hatte, in die Landmannſchaft diefes Her: 
zogthums aufgenommen. Diefer Eafpar Andrä Ritter v. Jafomini 
bat feinen Nahmen durd die Gründung der fdhönften Vorftade 
von Gratz verewiget. Won feinen Söhnen iſt Ludwig Marimilian, 
geboren den 17. Aug. 1755, in der Folge regulirter Chorberr zu 
Stainz, jet Domperr des Sedauer Bisthums und Domprobft 
zu Gratz. Sofeph Anton, geboren den 9. Oct. 1755, ift Dechans 
und Hauptpfarrer zu, Neukirchen. 

Bernhard Marimilian ftarb als Küraffier : Lieutenant den 
1. März 1784. Caſpar Andreas Aloys, geboren den 20. Jaͤn. 
1761, feste diefen Stamm fort, war anfangs Kreiscommiſſaͤr, 
dann Verordneter des Ritterſtandes. Sein Sohn Ludwig, ges 
boren um 1708, ift SKreiscommiffäar zu Grag, fein Sohn 
Franz aber vom Sabre 1809 bis 1816 in Militärdienften , ift 
jest gleichfalls Kreiscommilfär in Villach. 

Caſpar Andreas Rıtter v. Jafomini ift auch det Gründer 
der neu entitandenen Hſchft. Neuhof, weldte aus der durch ers 
ftern erbauten Safoınini =: Vorftadt von Gratz entitand. "Andrä 
Nitterv. Jafomini, des erftern Sohn, verkaufte felbe im Jahre 
1816 an Graf Aloys v. Trautmanmsbdorf. Kerner befaken fie die 
Hſchften Anderburg und Reifenftein im Efe., welche Cafpar An- 
dr& Ritter v. Zacomini am 19. Juny 1771 von Mar’&igmund 
Grafen v. Thurn erfaufte, und mit 1. Det. 1783 an Johann 
Edlen v. Gudolla verkaufte. 


Jaloſchak, ME, eine Gegend ndrdl, von Et. Leonhard. 


Sam, Gk., ©. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. St. Anna, ı Std. 
von St. Anna, 1 Stp. von Kapfenftein, 6% Std. von Rad⸗ 
kersburg, 7 MI. von Gras. Zur Hſchft. Erein dienftbar. 

Flaͤchm. auf. 945 3.255 D Kl., wor. Med. 316 9. 1067 
DI Kl., Wn. 211 3. 455 ID Kl., Hthw. 57 3. 1170 D Al., 
Wogt. ao 3. 604 TI Kl., Wildg. 319 J. 179 D SI. Hſ. 84, 
Whp. 78, einh. Bolk. 409, wor. 201 wbl. S. Vhſt. Pfd. 39, 
Ochſ. 46, Kb. 1ı7. 

Der gleihnahmige Bad treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stäm: 
pfe und 1 Säge in diefer Gemeinde, 


Sammerzeil, Ok., eine Gegend, zum Bisthum Sefau mit 
+ Weinzehend pflichtig. 

Samna, fibe Jandorf, 

Samnaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Staatshihft. 
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Gonowit mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 4 MWeinzes 
bend pflichtig. 

Jamnig, Ck., ; Std. von Rötſchach, ı Std. von Gonowiß, 
3 MI. von Eili, ein Schloß und Gut, welches mit 632 fl. 9 
fr. Dom. und 66 fl. 34 fr. 14 d. Rust. Erträgniß in 6 Aem— 
tern mit 62 Häuſern beanfagt ift. Die Unterthanen desfelben 
liegen in den ©. Dollitid Unter, Dobrowa, Lubnigen, Luſch— 
bera, Radldorf, Rötſchach Ober-, Rötſchach Unter: und Stra: 
nigen. ' | 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Befiger diefes Gutes waren: die Sachſen, Eurti. 1730 
Fran; Kaver v. Führenberg, fpäter Juliana Kreyinn v. Kulmer, 
mit 4. Sebr. 1771 Job. Nep. Weißmann, mit 29. April 1802 
Mar Ritter v. Leuzendorf. , 

Samnigberg, Ck., eine Meingebirgsgegend im Bzke. und der 
Grundhſcht. Seitz, mit einem gleihnahmıgen Bade, der in Sle— 
en ı Hausmühle und in Dollitfd 1 Hausmühle fanmt Stampf 
treibt. 

Jamnigberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Sal: 
loch und Tüffer dienftbar. ah 

Somnitu, Na-, CE, Pfr. Neukirchen, eine Gegend, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Samnizabad, Ck., im Bike. Weitenſtein, treibt 2 Hausmuh—⸗ 
len in St. Ilgen. 

Jan, Gk., eine Gegend im Bzke. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute 
Lidlhof mit 43 Garbenzehend pflichtig. 

Jan, die Ritter von. Siebe Jian. Ich bin fehr ungewiß, wel: 
he Schreibart die rechte ift, da ich beyde in fonft guter Quelle 
fand, » 

Sanhendorf, auch Jankendorf genannt, ME, ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hichft. Freyheim, Mainfeld und 
Kapfenberg dienitbar. 

Das Flächm. diefer G. ift mit jenem der ©. Naffau vers 


Pd. 18, Ob. 6, Ab. 26. 
Zur Hichft. Steinhof mit Getreidezchend pflichtig. 


Jandik, Wenzel Joſeph befaß 1727 Reinthal. 


JandI Anton, geboren ju Gratz 1723, Fden 7. May 1805, 
vorzüglih Mahler. Siehe v. Winflern ©. 91, 92. Zu den dort 
verzeichneten Gemählden gehören nod von Jandl 4 Stationen 
des Kreutzweges in der Pfarrkirdhe heil. Kreus am Waafen, dann 
2 Altarblätter auf befondere Feſttage am Weizberge. 


Jandorf, winvdifh Jamna, ME. ©. d. Bzks. Schadenthurn, 
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Nfr. St. Georgen, 4 Std. von St. Georgen, 34 Std. von 
Schachenthurn, 35 Std. von Radkersburg, 7 MI. ven Mars 
burg, zur Hſchft. Schachenthurn dienftbar. 

Das Flächm. ift mir der G. Wiferian vermeffen. 

Hi. 18, Whp. 17, einh. Bolk. 87, wor. 50 wbl.&. Vhſt. 
Pfd. 22, Ochſ. 2, Kb. 35. 

Hier fliefit der Stainzbach. 


Janeg, Franı Chriftoph, geboren zu Grab am 4. Det. 1703, 
Mahler und Affeffor der Akademie in Wien, Siehe v. Winktern 
©. 95. 

Janer- auch Fifheralpe genannt, Ik., in der Bretftein, 
mit 34, Rinderauftrieb und bedeutenden Walditande, , 

Sanifbberg, Große, windifh Kuviasky-Verch, Mk., &. 
d. Bzks. Schachenihurn, Pfr, St. Magdalena in der Kapelle, 

1Std. von Et. Mandulena, 14 Std. von Dberradfersburg , 8 
Mi. von Marburg, zur Hſchft. Frepfpurg und Negau dienftb. 
Flächm. zuf. 417 3. 408 D Kl., wor. Aed. 106 3. 685 
MD Ki., Wn. 54%. 15354 I Kl., Sr. 8 3.181 D Kl., Hthw. 
173.201 DR, Wgt. 149 3. 1191 I Kl., Widg. 80 J. 
1416 D Kt. Hi. 89, Whp. 70, einh. Bolk. 265, wor 162 
wbl. ©. Vhſt. Pd. 10, Kh. 81. 

Sanifhberg, Klein-, ME, ©.d. Bis. Schadenthurn, Pfr. 

Et. Magdalena, zur Hſchft. Freyfpurg und Megau dienitbar, 
Das Klähm. ift zuf. mit der ©. Radeinberg vermeifen. 
Hſ. 335, Whp. 28, eind. Bolk. 96, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 

" Pfd. 8, Kb. 29. 

Janitſchberg, ME,, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
Mureck dienftbar, 

Sanimwald, BE, ſüdl von Michael in der Leinſach. 


Zankova, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelitätten,, Pfr. Neukirchen, 
zur Hſchft. Salloch und Weichſelſtätten dienitbar. 
Das Flächm. ift mit d. G. Weichſelſtätten vermeilen. 
Hſ. 14, Whp. 17, einh. Bolk. 75, wor. 34 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 15. 
Jannshe, ſiehe Johannsberg. 
Janſch, Swet-, ſiehe St. Johann. 


Janſchenberg, Groß- und Klein-, windiſch, Janshsoki- 
verch, Mk., ©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Urban, zur 
Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 216 3. 737 D Kl., wor. Aeck. 64 J. 9235 [7 

Kl., Wn. 26% 1078 Kl., Trifhf. 3 3., Hthw. 169. 1482 

1 Kl., Wgt. 47 J. 127 DI Kl., Wldg. 58 I. 325 Al. 

Hf. 54, Whp. 40, eind. Bolk. 157, wor. go wbl. &. oft. 
Ochſ. 6, Sb. 30, 
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Janſchendorf, windiſch Janshokiveſs, Mk., ©. d. Biks. 
Oberpettau, Pfr. St. Urban, 4 Stv. von St. Urban , 14 MI. 
von Pettau, 44 Mi. von Marburg. Zur Hſchft. Dberpettau 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 852 3. 160 I Kl., wor. Aeck. 161 3. 1625 
N Kl., Wn. 174 3. 694 I Kl., Triſchf. 13 9. 13507 A., 
tbw. 152 8. 1521 D Kl., Mit. 359.7 D Kl., Wide. 
315 3. 600 8 Sf. 19, Wbv. 19, einh. er 104, wor. 
49 wel. S. Vbſt. Pfo. 18, Ochſ. 18, Kb. 2 
Hier ift eine Brücke über die Peßnitz; er fließt hier ber 
Ragoßnitzbach. 

Janſchthal, Ik., im Kothgraben bes Feiſtritzgraben, mit gro— 
ßem Waldſtande. 

Janshſokiverch, ſiehe Janſchenberg. 

Janshſoſkiveß, ſiehe Janſchendorf. 

Janshkiverch, ſiehe Johannesberg. 


Janſchneralpe, Ik., im Zelzihal, zwiſchen dem Sonnberg, 
Klausſchlag und Baltaufgraben, mit 10 Rinderauftrieb und bes 
deutendem Waldftunde. 


Jaquet, Katharina, geboren zu Gras den 1. Mär; 1760, 
iu Wien den 31. Jaͤn. 1786, Bramanide Künftlerinn. Siehe 
» Winflern S. 93, 94. 


Jaritzberg, Gk., ©. d. Bzks. —E Pr. St. Bar: 
thelomä, zur Hſcht. Althofen, Plankenwart, Rein, Greifen: 
et, Com. Lech, DOberthal, Großſöding, Meffendorf, Alten» 
berg und Pfr. Köflady dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 694 3. 1181 I n ‚wor. ed. 215 9. 08 
D &., Wn. 793. 1532 I A., Grt. 200 D Kl., Hthw. 24 
5. 1498 D Kl., Wat. 6 3. 232 D Kl., Widq. 368 9. 823 
D Kl. Pi. 50, Wbr. 61, einh. Bolk. 317, wor. 162 wbl. &, 
Bhſt. Pro. 7, Ochſ. 39, Ah. 67. 

Hier fließt der Libochbach. 

Jansbensfi- Pottof, Ck., Bzk. Mentpreis, ein Bad, ber 
in der Gegend Jasbinverch 1 Fausmüble treibt. 

Jasbinach, Ef., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Reifen: 
ftein dienftbar. 

Sasbinverdb, Ck., G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, £ 
Mi. von Kallobie, 13 Mi. von Montpreis, 23 MI. von Eilli, 
Zur Hichft. Tüffer dienftbar, und zur Hſchft. Geyrach mit Ger 
treide=, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der ©. Kaftreinig des nähmlihen Bes 
— vermeſſen. 
Hſ. er 7, eind. Bolk. 27, wor, 15 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, 
’ In biete Gegend fließt der —— Pottokbach. 


120 Jaſ 


Jaſelneek, Ck., ſüdoͤſtl. von Möttnigg, ein Graͤnzberg gegen 
Krain, an deſſen Fuße die Haupt⸗Commerzial-Straße iſt. 

Jaſier. Ein pannoniſches Volk, welches nah Plinius längs der 

Drau, nach Ptolomäus aber vom Zuſammenfluſſe der Mur und 
Drau an bis an die Graͤnzen von Niederpasuinonien wohnte. 


Yaffing, BE, ©. d. Bzks. Maffenberg, Pfr. St. Michael, £ 
Std. v. St. Michael, 13 Mi. von Maffenberg, 15 MI. von Leo: 
ben, 34 MI. von Brud. Zur Hſchft. Göß, Kaifersberg, Wie 
den, Lorberau, Pfrsgült Trofayach und Leoben dienitbar 

Flächm. zuf. 558 3. 1067 D Kl., wor. Aeck. 57 3. 671 

K., Wn. 36 3.1472 D Kl., Grt. 144 Kl., Widg. 244 

.380 Kl. Hſ. 9, Whp.8, einh. Bolf.52, wor. 31 woͤl. S. 
Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 14, Schf. 26. 

Jaſſing, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, zur Hſchft. 
Kainberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Saffingalpe, Bk., in der Trofayaher Göß, mit 100 I. de 
heninhalt, bedeutendem Waldftande und 36 Rinderauftrieb. 
Kaffingau ‚, BE, eine Steuer-G. d. Bıks. Hifelau, 14 Std. 
von Hifelau, 2 MI. von Eifenerz, 9 Mi. von Brud, in wels 
cher der Thomasgraben, das Sileck und Hocheck, der Heiden» 
ſchachen, das Hoͤllgrabel, der Halfer» und Hafelbah, die Wın« 

tereben, Salcherböden- und Buchtiedl-Waldung ſich befindet. 

Flaͤchm. zuf. 2826 J. 116 D Kl., wor. Yet. 46 3. 1395 
OD Kl., ®n. 127 3. 517 D K., Grt. 851 Kl., Hthw. 41 
3.355 D Kl., Wldg. 2610 3. 

Soffinggraben, Bk., nördl. von Michael, in welchem bie 
Rachleiten und die Saflinger Gemeinde vorkommt. 

Saffinggraben, Bk., im Tragößthal, unter der Privigmauer, 
mit bedeutendem Walditande. 

Jaſſovnig, Ck., eine Gegend, 13 Std. von Möttnigg, zur 
Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidezehend pflichtig. 

Jaſtornig, CE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Saftrovetz, windifh Jastroze, Mk., ©. d. Bzks. Fridau, 
Pr. St. Nicolai, zur Hſchft. Altottersbah, Fridau, Male 
und St. Marren dienftbar. 

Slähm. zuf. 291 I. 187 Kl., wor, Aeck. 81 J. 792 I 
Kl., Wn. 40 I. 461 Kl., Hthw. 33 3. 202 Kl., Wat. 
55 3. 3355 ID Kl., Widg. ı7 3. 1222 TR. Hſ. 34, Whp. 
55, einh. Bolk. 154, wor. 78 wbl. ©. Bild. Pfd. 5, Kb. 35. 

Jaſtrowitz, Ck., eine Gegend im Bzk. Tüffer,, in weldyer der 
Redmobach flieft. | 

Jaßnitzbach, Bk., ſüdöſtl. von Mürzhofen, an der Graͤnze 
des Bikes, , treibtin der Gegend Mürzhofen eine Pausmühle, 
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Dieſer Bach entſpringt am Wolfeck und Grewiſchberg, durch⸗ 
fließt in einer Richtung von SO. nah NW. das Allerheiligen⸗ 
und Zasniethal, und fällt bey Mürzhofen in die Mürz. 

Safnitzthal, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 

+ ©td. von Allerheiligen, 35 Std. von Wieden, 14 Std. von‘ 
Mürzbofen, 34 MI. von Bruck, zur Hſchft. Ober» und Unter 
Kapfenberg, Oberkindberg, Krottendorf, Spiegelfeld und Stadts 
vfarre Graß dienftbar, zur Hſchft. Wieder mit dem ganzen Ger 
treidejebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Allerheiligengraben 3463 J. 1722 OD Kl., 
wor. Aeck. 341 J. 641 Kl., Wn. 309 3. 1151 DAL, Grt. 
4°. 13580 D Kl., Athw. 49 3. 212 D Kl., Widg. 2757 I. 
1587 OD Kt. At. 68, Whp. 56, eind. Bolk. 286, wor. 125 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 72, Ah. 125, Schf. 176. 

Hier fließt der Brograbendach, Grebiſchbach, Ehweinbach 
und Schrattenbach. 

Jaswin, Ck., ©.d Bzks. Sei, Pfr. Trennenberg, zur Hſchft. 
Reifenftein und Minoriten in Cilli dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. St. Egydi des nähmlidhen Bes 
zirkes vermeſſen. 

ſ. 25, Whp. 19, einh. Bolk. 70, wor. 33, wbl. S. 
Khit. Ochſ. 10, Kh. 13. 

Jatz, Gk., Pfr. St. Stephan im Roſenthal, eine Gegend, zum 
Bisthum Séckau mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

Jaudesalpe, Ik., im Schladnitzgraben bey Puſterwald, zwi⸗ 
ſchen der Bruder, Hochecker- und Glitſchgeralpe, mit 70 Ri 
derauftrieb und großem Waldftande, , 

Jauengrabenbachel, Bk., im Bf. Neuberg, treibt in ber 
Gegend Zauer, des Amtes Spital, eine Hausınüple. 

Jauerberg, Ck., nördf. von Windifhfeiftrig. 

Sauerburg, die Freyherren von, befaßen das But Hochenjah⸗ 
ring, die Hſchft. Münzgraben zu Moferhof, St. Joſeph im 
Kroisbach, 5 Huben und Bergrecht zu Urfa. 

Johann Peter Poffarel v. Weinberg, Freyherr von und zu 
Jauerburg, wurde den 10. Dec. 1640 Mitglied der ſteyriſchen 
Landmannſchaft. 

Ignatz Freyherr v. Jauerburg, der Letzte ſeines Stammes, 
+den 28. Mär; 1819. | 


Jauereck, IE, eine Gemeinde im Groffölkgraben , mit 5@ 
Rinderauftrieb. 


Sauern, Bk., nördl. von Mürzzuſchlag am Gemering. 


Jauern, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, 4 Std. von 
Spital, 54 Std. von Neuberg, 24 Std. von Mürzzufhlag, & 
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DI. von Bruck, zur Hſchft. Neuberg, Martenftein, Stiren- 
flein, Feiſtritz, Alam und Schottwien dienftbar. 
Flächm. zuſ. vermeflen mit der ©. — ? 
Hſ. 55, Whp. 40, einh. Bolk. 246, wor. 123 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 49, Kh. 78, Schf. 129. 
ö Hier füeßt das Jauerngrabenbadyel und das Tabalgraben- 
achel. | 
Zauersberg, Ck., eine Weingebirgsgend zur Hſchft. Reifenſtein 
dienftbar, 
Sauneg, ME, Bzk. Mabhrenberg, eine Steuer: &. d. Biks. 
Mahrenderg , mit einem gleihnahmigen Wache, welcher dafelbit 
4 Hausmühlen und 1 Säge treibt. 
Diele ©. beigt einen Zlädheninhalt von 308 3. 690 Kl., 
wor. ed. 126 3. 346 [) Kl, Wn. 15 3. 138 D Kl., Trifehr. 
13 —— D Kl., Hihw. 82 J. 306 I K., Widg. 7ı J. 
135 Kl. 
Hier fließt auch der Pürbachgrabenbach und Federgafigra: 
benbach. 
Jauring, Bk., G.d. Bike. und Pfr. Aflenz, J MI. von Aflenz, 
5 Mi. von Bruck, zur Hſchft. Aflenz und Hart dienſtbar. 
Flächm. zuf. 1129 9. 1359 D Al., wor. Aeck. 135 3. 1547 
OD K., Wn. 68 J. 1471 I Kl., Ort, 3 J. 1103 I Kl., 
Hehw. 20 3. 184 [7 Kl. , Wildg. 900 9. 1596 D Al. 5.27, 
hp. 28, einh. Volk, 124, wor, 58 wbl. S. Voſt. Pfd. ı2, 
Ochſ. 8, Kb. 66, Schf. 57. 
Zur Hſchft. Aflenz mit 3 Garbenzehend yflichtig. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. eine Hausmuͤhle; 
auch Eömmt bier der Feiftringbach vor. 
Sauringerberg, BE, zwifhen dem Hafenthal und Kaltenbach: 
graben, mit 20 Rinderauftrieb. 
‘ Sauringgraben, BE, ein &eitengraben des Aflenzthales, 
zwifchen dem Bürger: und Beiftringgraben. 
Jauſen, Ik., bey Auffee, zwifchen dem Rothmoos und Gewild: 
kogel, bedeutendes Waldrevier. 
Saufenbahalpe, IE, im Triebengraben, mit 9 Rinderauftr, 
Savar, Ck., ſüdweſtl. von Tüffer an der Sau. 
Javernou, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Getreis 
de:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Ja vorie, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide mit 651 Jod 
200 U) Kl. Flächeninhalt. 
Savornig, CE, ©. d Bzks. Geyrach, Pfr St. Nupert, zur 
Hſchft. Tüffer, Neucilli und Minoriten in Cilli dienftbar. 
Das Flächm. ift zuf. mit Smwettina vermeſſen. 
Hi. 29, Whp. 27, einh. Bolk. 123, wor, 64 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ 6, Kh. 17. 
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Jaworie, Ck., ©. d. Bzks. Suüßenheim, Pfr. Schleinig, zur 
Hirt. Süßenheim dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Dobrinsfo und Zurno des nähmlichen Bzks. 
764 3. 1415 D &l., wor. Ned. 158 3. 1427 D Kl., Wn. 
142% 1213 DJ Kl., Hthw. 380 I. 1142 D Kl., Wat. 48 5. 
146 I Kl., Widg. 34 3. 687 TR. Hſ. 46, Whp. 40, einh, 
Bolk. 194, wor, 107 mbl. 9. Vhſt. Ochſ. 16, Kb. 30. 

Ichikovetzberg, Ck., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 

JIdungspeug, bie, ein altes Rittergeſchlecht der Steyermark. 
Beſaßen in Steyermark die Hſchft. Bühel, St. Peter bey Leo— 
ben, Hart im Mürzthale und Windifchfeiftrig , welche eriteren 
fie von den Reiſachern und Hartern ererbt hatten. Balthaſar 
von Idungspeug lebte 1300, Joachim 1465, Dlivier 1459. 
Hans war 1507 Anwald zu Pecau, feine Gemahlinn war 
Amalie von Gloyach, Witwe Seyfrieds Steinbeiß, er war auch 
1500 des Grafen Haug von Montfort Pfleger zu Arems. Durd 
feine zweyte Gemahlinn Margaretha Hart erbte er die Hichft. Hart. 

Im Jahr 1466 verlieh Jörg Biſchof zu Seckau dem Dlivier 
Idungspeuger und feiner Gemahlinn Margaretba den balben 
Theil Weinzehend und den vierten Theil Stockzehend in der 
Mooskirchner Pfarr, welche ihnen von Jörg und Friedrich Reis 
faher angefallen war. Meldior lebte um das Jahr 1427. Jörg 
von Idungspeug nahm 1550 die Hſchft. Rann in- Beſtand, er 
ftarb den 15. Oct. 1572, und liegt zu Windifchfeiftrig begra— 
ben. Wolf David von Idungspeug vermählte fi den 21. Zuny 
1587 mit Eleonora von Kaitfhah, Zörg Adam den 10. July 
1580 mit VBeatrir von Trautmannsdorf. Außer diefen waren 
die Sdungspeuge noch verfchwägere mit den Teufenbachern, 
Schrottenbach, Kranichsfeld, Donnersberg, Gloyach, Zadl 
Krenberren zu Friedau. Jörg von Idungspeug hatte mit feiner 
Gattinn Barbara Stadler zu Stadl, welche 1594‘ ftarb, 19 
Kinder. 

Ferner fiehe Freyſtein im SE, j , 

Schenberg, ME., eine Gegend im BE. Briedau, Pfr. ©t. 
Nikolai, A Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie: dienftbar iſt. 


Jedlanigberg, ME, Pfr. St. Georgen an. der Pösnitz, zum 
Bisthum Seckau mit Wein: und Getreidzehend pflichtig. 


Jedlonigg, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Witfchein ; 
der Blächeninhult beträgt zuf. 280 9. 1096 D Kl., wor. Aeck. 
88 3. 340 I Kl, Triſchf. 4 3. 210 I Kl., Wn. 45 3. 1224 
D K., Hthw. 42 J. 1400 I Kl., Wgt. 38 I. 1064 DK... 
Widg. 61 3. 57 D Kl. ! 

Jeikergraben, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bistum Seckau 
mis 4 Geireidzehend pflichtig. 
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Jehanz, Mk., weſtl. v. Marburg an ber Commerzialſtraße nach 
Kaͤrnthen. 


Jellach, Bk., BE Neuberg, zur Staatshſchft. Neuberg mit 

Sackzehend pflidhtig. 

Jellenitſche, ſiehe Kellenfchenberg. 

Jellenſchenberg, windiſch Jellenitsche, Mk., G. d. Bzks. 
Peßnitzhofen, Pfr. Jahring, zur Hſchft. Fall, Langenthal, 
Pfr. St. Georgen, Straß und Wildhaus dienſtbar. 

Flächm. zuf. 420 9. 1388 D Kl.; wor. Aeck. 144 3. 1439 

U Kl., Wn. 90 J. 253 ID Kl., Hthw. 65 I. 658 I Kl., 
Mat. 45 3. 45T] Kl., Wldg. 44 9. 505 I AU. Sf. 59, 
bp. 50, einh. Bolk. 228, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pid. 30, 
Ochſ. 26, Kh. 63. 


Jellinggraben, Ik., ein Seitenthal des Feiſtritzgraben ober 
Kraubath, in welchem die Maßfteinalpe, die Birſting- und Kar: 
neralpe,. mit 184 Rinder- und 28 Schafenauftrieb nebft bedeu- 
tendem Walbdftande vorkommen. 

Kellovemberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 

Jellovet;z, windifh Jellovitzi, ME., ©. d. Bzks. Wildhaus, 
Pfr. Gems, zur Hſchft. Viktringhof und Wildhaus dienftbar. 

Flächm. zuf. 174 3. 315 I Kl., wor. Aed. 42 9. 1107 
K., Triſchf. 18 3. 1090 A, Wn. 28 3. 252 Kl., 
rt. 1254 D Kl., Hthw. 35 3. 34 D Kl., Wat. 30 J. 837 
D Kl., Wldg. 18 J 552 O RI. Hi. 17, Whp. 19, einh. 
Bolk. 76, wor. 40 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kh. 12, Schf. 10. 
Die Weingebirgsgegend Jellovetzberg iſt zur Minoritengült 

in Pettau dienſtbar. 

Sellovetz, Ck., ©. d. Bziks. Stattenberg, Pfr. Marau, zur 
Hſchft. Stattenberg dienftbar, und mie 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit dem Markte Marau 756 3.15 Kl., 
wor. Aed. 79 3. 1569 D Kl., Wn. 105 I. 7357 D Kl., Grt. 
1 93. 789 Di Kl., Hthw. 469 3. 806 Kl., Wat. 79 3. 1112 

DA. Af.ro, Whp. 48, einh. Bolk. 201, wor. 102 wbl. 
S. Mbit. Kb. 18. 

Der gleihnahmige Bad treibt ı Mauth- und 3 Hausmüh—⸗ 
Ien in &t. Anna. 

&elz;berg, SE, Pfr. Buh, zum Bischum Seckau mit 5 Ge 

treid: und Weinzehend pflichtig. 


Kelze, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, 14 MI. v. 

" Dobie, 24 Std. v. Montpreis, 55 MI. v. Cilli, zur Hſchft. 
Montvreis dienftdar. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Hſ. 40, Whp. 

40, einh. Bolk. 197, wor. 97 wbl. S. Bpit. Ochſ. 18, Ah. 38. 


— 
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Kemenim, fibe Stablernderf. 

Jemenskagorza, fibe Stadlernberg. 

Jemitſcht hal, CE, eine Gegend‘, zur Pfarrgilt Videm mis 
3 Weinzebend pflidtig. 

Yenfhoutzberg, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm 
mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Sen I rlingalpe, Ik., bey Trögelwang, mit 36 Rinderaufs 
trieb. 


Serebnigberg, EE., eine Gegend 4 Std. v. St. Veit, 1 
Std. v. Erlachſtein, 3 ML ». Cilli. 


Jereslauz, CE, G. d. Bzks. Rann, Pfr. Kapellen, zur Hſchft. 
Rann dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 484 J. 1306 D Kl., wor. Aeck. 171 J. 268 
OD Kli., W®n. 297 J. 1234 I Kl., Grt. 1462 OD Kl., Hthw. 
14 3. 1547 D Kl. Hf. 47, Who. 56, einh. Bolk. 309, wor. 
152 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. ia, Kb. 72. 


Serje, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. heil. Arem, ı Std, 
v. heil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch, 5 Mi. v, Feiſtritz, 6 Mt. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll dienftbar. 

Das Slähm. ift mit jenem der G. Zeroweg und Oberjetfche- 
wa vermeflen. Hſ. 29, Whp. 29, einh. Volk, 142, wor. 69 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Kh. 12. 


Sermoneberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Statten⸗ 
berg dienſtbar. 


Serney:S wet, ſiehe St. Bartholomä. 


Jernof zen, Mk., Pfr. Großſonntag, Weingebirgsgegend, 
zur Hſchft. Kahlsdorfer Guͤlt in Luttenberg dienſtbar. 

Jernovetz auch Jarnowetz genannt, GE, ©. d. Bil. 
Sein, Pfr. Trennenderg, zur Hſchft. Reifenitein und Erlach⸗ 
ftein dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Dobie des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 17, Whp. 11, einh. Bolk. 59 , wor. 28 wbl, 
©. Bot. Pd. 2, Odf. 10, Kh. 12. 

Jerfhitze, CEk., eme Gegend, zur Staatshfhft. Studenig 
mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Sertfhindorf, windifh Jertschin, Ck., ©. d. Bzks. Landes 
berg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn, zur Hſchft. Landsberg 
dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. St. Veit im nähmlichen Bzk. ver 
meffen. Hſ. 19, Whp. ı8, einh. Bolk. 95, wor. 44 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 7. 

Hier kommt der Fiſchbach vor. 


Jeruſalem, Mk., ©. d. Biks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, & 
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MI. v. St. Nikolai, 14 MM. v. Friedau, 44 MI, v. Pettau, 
73 MI. v. Marburg, Zur Hſchft. Großſonntag, Kahlsdorf, 
Maſſenberg, St. Marren und Lukaufzen dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeifen. Hi. 22, Whp. 
15, einh, Bolk. 54, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Kb. 19. . 

Jeſchenzen, windifh Jeschenza, ME., ©. d. Bzks. Kras 
nichsfeld, Pfr Schleinitz, 4 Std. v. Fraubeim, 4 Std. v, 
Kranichsfeld, 14 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Schleinig dienfte 
bar, und mit Garbenzehend pflichtig. ° | 

! Flächm. zuf. mit Poſcheck vermeifen. Hſ. 35, Whp 31, 
einh. Bolk. 126, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 16, 
Kh. 24. 

Hier Eommt der Frauheimbach vor. 

Sefhovetz, CE, ©. d. Biks. Erlachflein, Pfr. St. Maria, 
zur Hſchft. Erlachftein dienftbar, zur Hſchft. Studenitz und 
Oberrohitſch Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit, Kammenegg 854 J. 129 TI Kl., wor, 
Aeck. 120 3. 967 Kl., Wn. 113 J. 700 I Kl., Teuche, 1 
J. 560 II Kl, Hthw. 180 J. 484 TI Kl., Wat. 20 J. 447 
DK, Wldg. 418 3. 1417 D Kl. Hſ. 16, Whp. 12, eind, 
Bolk. 38, wor, 21 wbl, ©. Vhſt. Ah. 6. 

Jeſchovetz, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Drahenburg, 2 
Std. v. Dradendburg, 64 Std. v. Rann, 95 MI. v. ein, 
zur Hſchft. Süßenheim dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Drachenburg vermeſſen. Hſ. 28, Whp, 
35, einh. Bolk. 165, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 27, Kh. 22. 


Jeſenizabach, Ck., Bzk. Oſterwitz, treibt 2 Mauthmühlen 
mit 3 Stämpfen und 1 Hausmühle in St. Hieronimus. 

Jeſerach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 

Jeſeriak, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide, mit 426 J. 
Flaͤcheninhalt. 

Jeſeroberg, Ck. eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Kö— 
nigsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinmoſtzehend pflichtig. 

Jeſſenitzebach, Ck., im Bzk. Stattenberg , treibt 2 Mauth⸗ 
muhlen in Süteſch und 1 Mauthmühle in Gerdina, dann eine 
Hausmühle im Dorfe Weitenftein, 

Jeſſertſchnig, Ck., ein Bad im Bzk. Saneck, treibt 1 Mauss 
müble in St Midael. 

-Seffertge, EE., ©. d. Bes. Lemberg, Pfr. St. Martin im 

Hofenthal, 13 Std. v. St. Martin, 13 Std. v. Lemberg, 2} 

EN. Cilli, zur Hſchft. Lemberg, Rabensberg und Guteneck 

dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Rofenberg des nahmilichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 15, Whp. ı2, einh. Bolk. 62, wor. 35 mwbl, 
S. Vhbſt. Kb ı2, 

Seffounia, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrad mit Ge: 
treid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Jeß, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lana, fur Pfarrsgült 
Lang, Heft. Nein, St. Martin und Seckau dienftbar, zum 
Bisthum Seckau mit + Getreidzehend pflichtig. 

Klähm. zuf. 380" J. 488 D Kl., wor. Aeck. 248 3. 746 
D Kl., Triſchf. 58.8. 076 D Al., Wn. 18.9. 770D Kl., 
Ort. 1 3.209 D Kl., Htbw. 16 5. 1015 D Kl., Widg. 37 
J. 270 D 8. Hl. 28, Wbp. 27, einh. Bolk. 139, wor. 76 
wel. ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 23, Kb. 50. 

Jetnachſee, Groß und Klein:, Ik., nördl. v. Murau, 2 Ges 
birgsfeen aus denen der Rantenbach entipringt, 

Jetrichgraben, Ik., nördl. v. Murau, in welchem die Wür- 
ger:, Feielhof-, Hinterbrand: , Piltrihhof:-, Haßwa⸗, Stier: 
brand: , Schitter⸗, Trattenbauer-, Schweighuben⸗ „Burkhartal⸗ 
pe und Hintermüllner Gemeinde mit bedeutendem Viehauftriebe 
und großem Waldſtande vorkommen. 

Der gleichnahmige Bach treibt in Krakau 3 und in Krakau— 
fhatten 2 Hausmühlen und in Krafau auch nod eine Mauth« 
müble fammt Säge. 

Jeuſche, Ck., eine Gegend im Bf. Plankenftein, zur Staats» 
bihft. Seitz, mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Jeuskigrabenbach, Ck., Bf. Laak, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
der Gegend Raswor. 


Igels dorf, windiſch Lioschovetz, Mk., ©. d. Bzks. Lukauf⸗ 
zen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Friedau und Negau dienftb. 
Filächm. zuf. 704 3. 1017 Kl., wor. Aed. 429 3. 523 
D &., ®n. und Grt. 72 3. 97 D Kl., Widg. 184 3. 498 
D Kl., Schw. 19 3. 152 I Kl. Hſ. 39, Won. 45, einh. 
Bulk. 209, wor. 11? wbl. S. Mbit. Pf. 59, Rh. 02, 
Bienft, 10. 

Hier ift eing k. k. Beſchellſtation. 

JIgnatziberg, ME., ein Theil des Lembacher Weingebirgs, zur 
Hſchft. Viktringhof dienſtbar. 

Sian, die von, beſaßen die Hſchft. Aheim. Bartl Jian war 
Pfleger zu Kornberg, ſeine Gattinn eine Eliſabeth Rindſcheit, 
fein Sohn Chriſtoph war Hauptmann über 100 Knechte, deſſen 
Gattinn Barbara von Holzapfel 1588 war. Ein Chriſtoph Jian 
war 1560 Pfleger zu Riegersburg, ein Philipp von Jian wurde 
1669 zum Landmann angenommen, weil er fi auswies, von 
der obigen Familie abzuſtammen. e 
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Illegraben, feſt an dem Schloße Hochenwang im Mürzthale ‚ 
mit bedeutendem Waldftande, 

Sllenbrunn, BE, Bzk. Hochenwang, ein Bach der in ber 
Gegend Pretufl des Amtes Ahornthal eine Dausmühle treibt. 


Sllersdorf, GE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
s Std. v. Büfchelsdorf, 14 Std. v. Herberftein, 33 Sid. v. 
Gleisdorf ,. 6 Mi. v. Grat. Zur Hſchft. Neuberg und Schie— 
leiten dienſtbar, zur Hſchft. Herberftein mit dem ganzen Ge: 
treidzebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der ©. Hofing desnähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 30, Whp. 36, einh. Bvlf. 177, wor. 99 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 10, Kh. 60, Schf. 2. | 

Illout ze, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Neukirchen, 
zur Hihft. Salloch, Sternſtein und Seitz dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift der ©. Weichfelitatten vermeſſen. Hſ. 8, 
Bhp. 8, einh. Volk, 35, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Pro. — 
Ochſ. 4, Kh. 7. | 

Jllovetz, ME., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Fries 
dau, zur Hſchft. Male Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 322 3. 375 D Kl., wor. Aed. 46 3. 1382 
D K., ®n. 20 3. 1352 TG K., Hthw. 53 3. 1306 DJ Al., 
Wet. 142 3.252 [I Kl., Widg. 58 I. 082 DT Al. Hi. 52, 
.. 41, einh. Bolk. 192, wor. 10% wbl. ©, hit. Pfd. 4, 

b. 47. 

Illovetzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Tüs 
bern , zur Hſchft. Neucili und Pfarrsguit Tüchern dienitbar, 

Ilmitzkogel, Bk., im Salzathal, mit 136 Rinderauftrieb. 

Ilz, Gk. ein kleiner Fluß, treibt 1 Mauthmühle ı Stampf und 
1 Säge in Büfcelsdorf, 1 Mauthmühle zu Grub im BE, 
Mündpofen, ı Mauthmühle ſammt Stampf und Säge in Ret— 
tenbad, ı Mauthmühle fammt Stampf und Säge in Prefgut, 
und ı Mauthmühle, Stampf und Säge in Singabelkirchen und 
Neſtelbach. 

JIhz, Gk., Marktflecken im Bzk. Kahlsdorf, 4 Std. v. Kahlsdorf, 
5 MI. v. Gratz, mit eigener Pfr. genannt St. Jakob in Ilz, 
im DEt. Riegersburg, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Kies 
gersburg. Zur Pfarrsgült Riegersburg, Hſchft. Kahlsdorf, Burs 
gau und Feiftriß dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 270 3. 578 D Kl., wor. Aeck. 159 3. 1028 
DO K., Wn. 54 3. 980 I Kl., Grt. 2 3. 315 D Kı, Hthw. 
14 —J 50) Kl., Wlidg. 39 3. 1460 7 Kl. Hſ. 03, Whp. 
72, einh. Bolk. 423, wor. 230 wbl. S. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 
2, Kh. 105. 
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Hier baute im Jahre 1801 und 1802 Graf MWilbenftein auf 
Steinkohlen, in welchen Jahren er 66,600 Cent. erzeugte, wels 
de zum Allaunfude verwendet wurden. 

Hier it eine kak. Poſt- und eine Befchellftation, ein unter 
dem ©leisdorfer Straſſen-Commiſſariat ftehendes Wegmeiſter— 
amt, eine Triv, Sch. von 210 Kindern, eın A. Anft. mit 17 
Pfründnern und ein Spital. Auch werden bier ben 10. März, 
den 21. Aprill, den 28. July, den 22. Sept. und den 22. Dec. 
Jahrmärkte gehalten. ee: 

Der gleihnahmige Bach gehört mit feinem Fiſchwaſſer zur 
Hſchft. Dartmannsdorf. Der Markt Ilz und die Gegend Ilzberg 
find zum Gute Lidlhof mir 3 Garbenzebend pflichtig. Die Pfarrse 
gült hat Unterthanen in Herrenberg und Niegersberg. 

“ Pfarrer: 1759 Jakob Bernard Baumgartner; 1810 Joe 
fepb Plankenfteiner ; 1815 Anton Gödl, Pfarrsprovifor; 1816 
Mathias Purkarthofer. 

Sngering, bey Anıttelfeld, JE, ©. d. Bzks. und Pfr, Ani 
telfeld, zur Dichft. Weyer, Neifenftein und Spielberg dienftbar, 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Einhorn vermeflfen. Sf. 15, Whp. 
11, einh. Bolk. 65, wor. 34 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 6, Ochſ. 8, 
Kb. 27, Schf. 17. 

Yngering, in der Gall, SE, G. d. Bzks. Wafferberg, Pfr. 

St. Peter in Gall; zur Hſchft. Wafferberg, Sedau und Spiel: 
berg dienftbar. . 

Flaͤchm zuf. mit der G. Wegfcheid, Vorwitzgraben und Won: 
neberg des nähmlichen Bzks. vermeflen, 8084 3.053530 Kl., 
wor. Aeck. 204 3.53 I Kl., Wn. 494 3. 876 Kl., Str. 
1480 I SK., Hthw. 3815 3. 178 I Kl., Widg, 3570 J. 26 
Di 81. Hſ. 64, Whp. 51, einh. Bolk. 524, wor. 165 wol. 
©. Dhft. Pfd. 7, Ochſ. 72, Kh. 51, Schf. 199. / 

In diefer G. fließt der gleihnahmige Bach, dann der Vors 
witzbach und Alpenbadl. 


Ingeringbach, JE, im Bzk. Spielberg, treibt in dieſem Bes 
zirfe 1 Mauthmüble ſammt Säge und Stampf in Lind; ı Mauth» 
müble in Schönberg, und ı ın Anittelfeld; dann im Bzk. Sec— 
fau 2 Hausmüblen in Eraden, 2 Mauthmüblen, 2 Zdgen, 2 

. Strümpfe und 1 Hausmühle in Schattenberg; im Bzk. Waifer: 

. berg 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 7 Hausmühlen zu Inge: 
ring in der Gall; 3 Hausmühlen und ı Säge in Sngering, 2 
Mauthmühlen und 1 Säge in Unzdorf; 3 Mauthmühlen, 2 
Etämpfe und 2 Sägen in der Vorſtadt Knittelfeld; ı Mautb- 
muüble, Stanıpf und Säge in Landſchach. Die Hſchft. Seckau 
bar an dieſem Bade ein Eiſenhammerwerk mit 5 Zerrenfeuer, 
3 Hammerfhlägen und 1 Streckfeuer, auf welden ſie Vordern— 
berger. Eifen mit eigenem Kohl aus 11 eigenen Kohlwerfen ver— 
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‚arbeitet. Es werden hier im Durchſchnitte jährlich 2500 Zentner 
Eifen erzeugt. 

dd. 6. Febr. 1537 erhielten Hans und fein Wetter Kranj'v, 
Zeufenbach von König Ferdinand in Anſehung ihrer Voraltern 
und ſelbſt eigener dem Erzhauſe Oeſterreich treu geleiſteten Dienite, 
ein Ort an dem Fiſchwaſſer auf dem Bach, genannt die Arrarin ; 
jwifchen des Probften zu Seckau und des v. Teufenbach Pann⸗ 
waſſer, auf beyder lebenlang nach Nothdurften zu gebrauchen, 
zu nutzen und zu genießen, | * 

Ingeringgraben, Ik., zwiſchen dem Bail: und Vorwist graben, 
in welchem der Papſtwald, die Reichart— und Maßwegalpe, dann 
ein Theil der Vorwitzalpe, die Kranz- und Madlaipe, Grün— 
büchler Hofalpe, mit ſehr großem Waldftande und Viehanfttiebe 
vorfommen, ’ 

Sngerlfahr, JE, im Rottenmanner Bzk., mit dem fogenanns 
ten gefrornen See, welder nie aufthauet 4 folglich mis einem 
horizontalen Gletſcher). ’ 

Ingulitſch, Andrä Sigmund, befah Schöneck 1766, 

Inhabeck, Gk., Weingebirgsgegend im "Ahnte Kornberg, Ber 
Hſchft. Thanhauſen dienftbar. — ne 


’ u > F — NR. 
Snnerberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seckau 
dienſtbar. | | j 


Infhovetz, Ck., eine Gegend, sur Hſchft. Neukloſter gehende 
pflichtig. | | ne 
Inſel, die von, wurden mit Elia Snfel, kaiſerlichen Feldzeug⸗ 
Lieutenant dd. Korneuburg den 6. Auguſt 1652 in den römiſchen 
Reichsadel ſtand von. Kaiſer Ferdinand IL, erhoben. Dieſe Fami— 
lie verlor bey Gelegenheit des Treffens am Ruckerlberge bey Gratz 
im $. 1809 dur Plünderung ihre Bamilien: Arten, dd. Wien 
den 4. Auguft 1818 wurde von der kaiſerlichen Neihs> Hofregis 

ſtraturs-Direction die obige Adelserhebung beſtätiget. ,. 


Inzaghi, die Brafen von, Paulus lebte 1588, Abund 1680. 
&ie beſaßen und bejiken zum Theil noch Kintberg, Hart, Maß—⸗ 
weg, Schönftein, Lichteneck, 1 Haus in Gras und 2 Girten 
auf dem Graben. | — 

Abund v. Inzaghi wurde den 19. Auguſt 1658 Mitglied der 
ſteyeriſchen Landmannſchaft. — | 1 


Inzaghi, Johann Philipp Graf von, geboren zu Gratz um 1665. 
Ziebe v. Winflern ©. 94, 


Inzenhof, ®F., eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. Aller⸗ 
heiligen, zur Hichft. Waafen mit 3, und Pfrsgült &t. Gets 
gen an der Stiffing mit 3 Getreidegehend pflichtig. 
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So nneum. Diefes herrliche, auf das gegenwärtige und noch mehr 
auf das fünftige Nationalglücd der Steyermark einflußreiche Inſti⸗ 
tut, danftfeine Gründung dem ald Menich fowohl wie als Prinz 
gleich herrlichen Johann von Def cerreid, Eaijerl. Prinzen, 
weldyer mit allerhöchſter Begnehmigung Sr. Maseität des Kaie 
fers laut Urkunte dd. Gratz den 16. July 1811 dieres Anjtie 
tut aründete und mit großen Schäßen aus allen drey Reichen 
der Nutur ausrüftete. Unberechenbar find die guten Folgen, 
welche bereits aus diefer Gründung bemorgeben, oder die im 
Laufe der Zeit durch diefelbe bervorzugeben vorbereitet werden. 
Das Vaterland, die Steyermarf, fühlte in dem Augenblicde 
der Gründung, von einer Ahnung der Zukunft durchdrungen, 
das Große dieſes Geſchenkes ‚, und die Stände als Organ des 
Landes dankten in einer Urkunde dd, Grag vom Qandtage am 
26. November 181E&&mit der Verſicherung, daß fie ‚treu das 
änvertraute Deiligehuin der Wiffenfchaften verwahren, und, fo 
weit die Kräfte reichen, ſtets zu bereichern und zu verfchönern 
ftreben werden.’ Mit 1. December 1811 ſetzten Ge. kaiſerliche 
Hoheit die Statuten diefes Inftitures feſt. Die Herren Stände 

„‚beforgten nun den Ankauf eines zweckmäßigen Gebäudes zur Aufs 

ſtellung aller Naturfhäge und der für das Joanneum beitumms 
ten DEN Abtheilungen; fie Fauften das Graf Leslieſche 
Palais, einft von feinem Beſitzer der Rauberhof genaunt. 

Im Jahre 1812 gaben die Guratoren den erften Jahrsbe— 
richt heraus; nad felbem beftand Lie Einrichtung des großen 
phyſikaliſchen Saales, die Aufftelung einer Mineralienfammlung 
in zwey Zimmern, einer Pflanzenfammlung von 8000 Arten 
phönogamifcher Gewächſe und einer großen Anzahl von Crypto⸗ 
gamen ; einer bedeutenden zoologifcyen Sammlung , vorzüglich 
fiir Vögel, aus einer Modellenfammlung, einem chemifchen Las 
boratorium, einer Bibliotbef, dann aus dem linterrichte für 
Mineralogie, Chemie, Botanif, Aftronomie und Technologie. 
Aufgeweckt durch die erften Befanntmadhungen haben bereits 

in jenem Jahre viele Kreunde des Waterlandes Arbeiten und 
Geſchenke an das Joanneum eingejendet. In dem näbmlichen 

Geiſte wurde im Sabre 1813 und 1814 fortgefabren. Im leßs 
teren Sabre wurden für die Gründung eines Archives, einer 
Münzenfammlung und einer Fabriks- und Landesproductens 

- Sammlung große Kortfhritte gemacht. Im Jahre 1815 u. 1816 
wurde der botaniſche Garten erweitert, im ** 1817 vorzüg⸗ 
lich für das Archiv und für die techniſche Sammlung recht viel 

gethan; im Jahre 1818 ebenfalls vorzüglich für Archiv und 
Ren lanalına Bereicherung erhalten. Im Sabre 1819 er 
bielt die neu errichtete Landwirthſchafts-Geſellſchaft ihr Archiv 
und ihre Modellenfammer, und der neu gegründete Leſeverein 
feıne Journal: und Gonverfations: Zimmer im Soanneum. Im 
Jahre 1820 war der Lefeverein und vorzüglich die Landwirth⸗ 
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ſchafts-Geſellſchaft ſchon im thaͤtigſten Gange, Im Jahre 1921 
ſchritt der Leſeverein zur Herausgabe der lang erſehnten ſteyer⸗ 
märfifhen Zeitichrift. 

So ift feit der Gründung des Joanneums Fein Jahr ver- 
floſſen, in weldhem nicht fein Gründer das ins Leben grei— 
fende des Joanneums befördert, und das Inſtitut mit berrlis 
hen Geſchenken bereichert hätte. So bemerkt mit Freuden ber 
rubige Beobachter die fleigende Theilnahme der Waterlandss 
freunde und die jährlich zunehmende Unterftüßung derfelben für 
alle verfchiedenen Zweige diefes herrlichen Inſtituts. 

Im vollen Glanze an diefem Inftitute ftehen vorzüglich eine 
an feltenen und inftructiven Stücken fo reiche, wohlgeordnete 
(nad dem Syſteme von Mobs) Mineralienfammlung, in wel: 
her höchſt interejfant die kreisweiſe geordnete fteyermärfifhe und 
die fteyermärfifche geognoftiihe Sammlung , Profeffor Ankers 
Berdienft, dann die durch den unermüdeten Fleiß des Archivars 
Wartinger und beynabe mit dem Verluſte feiner Augen ers 
Bimpfte Reichhaltigkeit und Entzifferung vaterländifcher Urkun— 
den und Münzen. 

Hierin hat fiher das Land fehr viel, aber bey weitem noch 
nicht das zu der Zeit fhon Mögliche gethan. 

Die meiften Städte und Märkte haben mit freudiger Be— 
reitwilligfeit ihre Archive geöffnet und getreue Govien dort nies 
dergelegt , wo fie zur Beförderung des vaterländifhen Geſchicht— 
ftudiums nicht mangeln dürfen. Mehrere Herrfchaften und viele 
vom Adel, unter denen vor Allen die Gtubenberge, mit Hinz 
gabe von mehr als 1300 Driginal: Urkunden, und der ehrwür— 
dige Prälat von Nein glänzen, haben in wahrer Anfihe und 
init warmem Gefühle ihr Möglichftes getban. Allein noch mans 
geln viele Abfchriften der Diplome des fteyermärfifhen Adels, 
nod liegen in der Archiven taufend und taufend unbenügte Ur— 
funden, die, wenn fie bier in Abfchrift vorhanden wären, zum 
©tudium der vaterländifhen Geſchichte fo vieles beytragen und 
dem unvorfichtigen Untergange entriffen würden. 

Mit Kummer blickt der Kenner zurück, wo zur Zeit der Kloͤ— 

fterauffebung fo mancher vandalifche Ignorant fo manche herr⸗ 
Iihe Urkunde leichtfinnig verwüftete, uud dadurch jo viele nie 
mehr ausfüllbare Lüden in die Geſchichte des, Waterlandes 
brachte. 
Sollte diefe Anſicht nicht allein fhon Alle vermögen, ihre 
Arhive durchzublättern, die intereffanteften Urkunden zu copiren, 
oder wenigftens fynoptifch zu verzeichnen, Copien und Verzeich⸗ 
nife dem Archivare einzufenden, mit dem Wunfche, daß dort 
Gebrauch gemacht oder Auswahl getroffen würde ? 

Wie weit biefes vaterländifche Archiv, das ung Allen anges 
hört, in dem wohl alles Vorhandene vor Verwüftung gefihert , 
aber Niemanden verheimlichet oder vorenthalten werden darf, 


154 i „304 


ohne fih an dem mwohlthätigen Gründer ober bem freundlichen 
Vaterlande ſchwer zu vergehen , die vaterländiiche Geſchichte 
bringen kann, mögen einſtweilen die vielen Hundert ure 
kundlichen Daten beweifen, welche im DBerlaufe diefes Lerikons 
theils bey den Städten und Märkten, theils bey den Schlöffern 
und adeliden Familien aufgezählt find. 

Das Vaterland wırd uns noch einmahl fo lieb und wir wer: 
den des Vaterlandes noch einmabl fo werth, wenn wir von jedem 
noch io Kleinen Orte einen Blick in die Vergangenheit werfen 
fönnen, und bödft intereſſant müſſen uns fo viele Orte der 
Steyermark werden, deren Urſprung auf mehrere Jahrhunderte, 
‚oder wohl gar auf ein Zahrtaufend zurüczuführen ut, 

Höchſt wichtig für das Land uno für reifende Fremde kann 
auch die technologische und Produftenfammlung in der Zukunft 
werden. An ihr Fann ein ehrenvolles Depot für den induitriellen 
Fleiß der Steyermark zur Belehrung für Einheimifhe und jur 
Schau rür Sreinde liegen; durch fie Eann fi manche glückliche 
Verbindung zum Vortheile eines viel verFannten Landes ergeben, 
aber einbellig mujfen alle Sabrifanten und Künitler des Qandes 
von Zeit zu Zeit fortfchreitende Beweiſe ihrer Thärigkeit und 
ihres ınduftriellem* Eifers dort niederlegen, 

Was das Innere des Gebäude felbit betrifft, fo befinden ſich in 
dem Erdgefchoße zu rechter Hand im erſten Hofe die Dausfapelle mit 
einem Altarblatte, die Taufe Chriſti voritellend, von dem braven 
vaterländifshen Künitler und Director der Zeichen : Akademie, 
Joſeph Stark, und die Wohnung des Zimmerwärters und der 
Gärtnergeſellen. Links die Wohnung des Hausmeilters des Are 
chivs und der Modellenfammer für die E E. Landwirthſchafts— 
Geſellſchaft, der Hausbedienten, des botaniſchen Gärtners und 
des Gcriptors, 

Im zweyten Hofe das hemifche Laboratorium mit dem che: 
miſchen Hörſaale und eine Mafchinenfammer, Im eriten Hofe 
find mebrere römiſche Alterthumer in die Mauern befeitigt, 

Im eriten Stode zur Rechten ift die Wohnung der Profeſ— 
foren der Botamıf und der Mineralogie , links das Journals 
Zimmer des Lefevereind, das Archiv und Munzenkabinet, die 
beyden Converfations: Zimmer des Pefevereins und das technifhe 
und ‘Produftenfabinet, 

Im zweyten Stocke rechts im erften Zimmer die Condhilien, 
Fiſche und Anjeftenfammlung, auch einige Amphibien und Ein: 
geiweidewuürmer. 

Am zweyhten und dritten Zimmer Säugethiere, im vierten 
und funften Die zahlreiche ornithologifhe Dammlung, In dem 
Eckzimmer beunder fih eine an naturhiſtoriſchen Kupferwerken 
reiche Bibliothek, dann folgt in einem Zimmer die ſehr reiche 
phönogamiſche und Froptogamifhe Sammlung, eine Holzbiblio: 
thek, eine Sammlung von wachsbouſſirten Schwaͤmmen und 
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Obftforten , dann eine Sammlung von Saͤmereyen, 3 Zimmer 
faffen die vorne bezeichnete Mineralienfammlung und ein großer 
Saal die phyſikaliſchen und aftronomifhen Inſtrumente. Links 
in dieſem Stode ift das Vorleſezimmer für die eigentlihe Mi— 
neralogie, Botanif, Zoologie und andere außerordentliche Vor⸗ 
leſungen. 

Der botaniſche Garten iſt nach Profeſſor v. Veſts Syſtem 
geordnet, enthält ſammt dem dazu gezogenen Stadtgraben-An— 
theil 6358 DT Kl., und ein ſehr großes und zwey kleinere Ge: 
wähsbäuier. 

Die Geſchichte des Joanneums darf die Nahmen jener gro— 
Gen Unterftüßger nicht vergeffen, welcde die Schäge desjelben fo 

anſehnlich und großmüthig vermehrten. 

Es iſt Joſeph Graf Brigido, welcher dem Anftitute bey feis 
nem Hinfcheiden in die beifere Welt eine bedeutende Bibliothek 
und ein bedeutendes Vermögen binterließ, 

Sran; Graf v. Egger, E E. öfterreidhifcher Leovoldordend 
Mitter und Prajident der k. E auch ſtändiſchen Ackerbau: Sefells 
ſchaft in Kärnthen, weldher dem Joanneum ebenfalls einen Schatz 
von naturbiftorifhen Werken und Beyträge für die Naturaliens 
Sammlung verehrte, und 

Franz Graf v. Saurau, ka E geheimer Rath und Kaͤmme— 
ser, Staats» und Conferenz-Miniſter, Minifter des Innern 
und oberiter Kanzler, Großkreutz des ungarifhen St, Stephan» 
Ordens, der eifernen Krone ıc., weldher dem Joanneum eine 
bedeutende Bücherfammlung und feinen mächtigen Schuß ſchenkte. 

Die übrigen Nahmen nennen dankdar und mit Recht die 
Jahresberichte. 

Jebſt, St., Ck., eine Filialfirhe 2 Std. von Franz, 4 Std, 
von Dfterwig , 5 MI. von Cilli. 

Jobſt, BE, ©. d. Bis, Neidau, Pfr. Waltersdorf und Blu— 
mau, 14 &td. von Blumau, 24 td. von Neidau, 15 MI. 
von Kürftenfeld, 8 Mi. von Gras. Zur Hſchft. Obermayerhos 
fen dienftbar. | 

Das Flächm, ift mit der ©. Lindeck vermeilen. 

Hſ. 18, Wh. 17, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ. 12, Kh. 34. ER 

Zur Hſchft. Oberinayerhofen mit 3 Garbenzebend pflichtig. 


Johartftein, Jocher von. Beſaßen das Schloß Schrattenberg, 
und zwar Karl Freyherr v. Jochartſtein bis zum Jahre 1685. 
Er wurde den 30. Jänner 1650 Mitglied der fteyerifchen Land⸗ 
mannichaft. 

öhlinger, die, Freyherren won Jochenſtein, befaßen Pfanns 
berg, Mottalpen, Hartenftein, 1 Hans in Gratz, 1 in Sebring, 
1 in Leibnitz, tin der Murvorftadt zu Graß, und einen Hof ın 
Haberbach. Aus ihnen Wolf und Dominicus 1634. 
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Wolfgang Jöchlinger wurde ben 26. Maͤrz 1621 Regie⸗ 
rungsrath aus dem Ritterſtande, nachdem er mit 18. Febr, 1598 
Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft geworden war. Sigm, 
Bernhard Zöchlinger Freyherr v. Jochenſtein wurde den 13. Yan. 
1649 Regierungsrach aus dem Herrenitande, Nicht minder den 
22. Jänner 1705 Joſeph Ignatz Jöchlinger Freyherr von Jos 
chenſtein. 

Jodock, St., Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 

„ Dberburg, mie einer Filialkirche, ı Mi. von Oberburg, 3 Std, 
von St. Peter, 5 Mi. von Eilli. 

Flächm. zuf mit der G. —? vermeffen. 

Hi. 39, Whp. 47, einh. Bolk. 203, wor, 92 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 36, Kh. 52, Schf. 110. 

Jodock, CE, windifh Swet- Joscht, G. d. Bzks. Lemberg, 
Pfr Doberna, zur Hfchft. Guteneck, Lemberg und Salloch 
bienftbar. Mit einer Filialkirche, 3 Std. von Doberna, 4 Std. 
von Lemberg, 4 MI. von Eilli. 

Flaͤchm. zuf. 2925 3. 1542 [) Kl., wor. Aeck. 186 J. 
1414 D Kl., Wn. 391 3.1152 I) Al., Ort 19.290 &t., 
Hthw. 971 3. 1406 TI Kl., Wat. 3 3. 212 Kl., Widg. 
1370 I. 929 Al. Hf.39, Whp. 39, einh. Bolk. 201, wor. 95 
wol. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kb. 50, Schf. 90. | 

Jodock, ©t., Ck., eine Filiallirhe, 4 Std. von Prichova, 13 
Std. von Gonowig, 4 MI. von Cilli. 

‚Zogeleck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 3 Weine 
und Garbenzehend pflichtig. : 

Jobambad, Gk., in welchem die Hfchft. Krems die Bifchnute 

ı ‚ung bat, 

Sobann, St., bey Reifling, CE, ©. d. Bzks. Buchenſtein, 
Pfr. Saldenhofen, 13 von Bucenitein, 14 Std. von Draus 
burg, 143 Std. von Cilli. Zur Hſchft. Maprenberg und Lehen 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 394 J. 75 I Kl., wor, Aeck. 140 3.1258 [U] 
Kl., Wn. 92 J. 96 Kl., rt. 12 3. 480 D Kl., Htbw. 09 
J 1086 Kl., Widg. 78 3. 1058 DR. Hf. 53, Wr. 50, 
eind. Bolk 274, wor: 140 wbl, &. Bhit. Pfd.9, Ochſ. 32, 
sh. 62, Schf. 3. 

Hier fließt der Kirchenbach, Poſcharnigbach, Raswornig⸗ 
bach, Windiſchgratzerbach, Seſchnitzbach. 

Jobhann, St, bey Reifnig, Ck., eine Kirche, 14 Std. von 
Reifnig, 114 Std. von Buchenſtein, 3 Std, von Mahrenberg, 
23; Ed, von Eilli. 


Jobann Bapt., St., Ck., eine Filialfirche in der Pfarre und 
im Dit. Zraßlau, 


Joh 137 


Johann, St., Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz, an ber 
San, mit einer Filialkirche, 1 Std. von Rietz, 14 Std. von 
Altenburg, 74 ©td, von St. Peter, 54 Mi. von Eili. Zur 
Hſchft. Oberburg und Altenburg dienftbar, zur Hfchft. Oberburg 
Weinzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. mit Gurſchoulle und Ofonina 619 9. 84 UI 
Kl., wor. Aeck. 179 3, 1290 I] Kl., Wn. 139 3. 2738 &., 
Gr. 2 3.78 [I Kl, Hthw. 145 3.418 D Kl., Wat. 20 3. 
202 AKl., Widg. 152 I. 1015 TI Kl. Hf. 34, Whp. 27, 
Pe er 110, wor, 58 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, 

. 8 ® 


Johann, St., Ck., windifh Swet-Jansch , ©, d. Biks. Wöls 
lan, mit eigener Pfr., genannt &t. Johann im Weinberg, 
Dit. Sfallis, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Staats« 
bichft. Neuklofter, 14 Std. von Wöllan, 5 MI; von Eilli. 
Ber Gibt Edenftein, Wölan , Neubaus und Gutenhart 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 336 $. 1328 D Kl., wor. Aeck. 104 J. 372 
DK, Wn. 85 I. 1358 OD Al, Hthw. 43 $. 1500 T Kl., 
Wgt. 20 3.481 IK, Widg 82 I. 817 TAI. Hf.29, Whr. 
A ‚ einh. Bolk. 103, wor, 57 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 4, 
Kb. 24. 


Johann, St., Ck., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Tüchern y 
13 Std. von Tüchern, 1 Std. aon Reifenftein, 3 MI. v. Cilli. 
Zur Hſchft NRabensberg und Minoriten in Cilli dienitbar. 

Das Flähm. ift mit der ©, St. Lorenzen des nähmlichen 
Biks. vermeffen. RL 

Hi. 20, Wh. 30, einh. Bolk. 129, wor, 64 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 27. 


Johann, St., Ck., eine Filialkirche, ı Std. von Lichtenwald, 
9 Mt, von Cilli. 


Jobann, St., bey Saldenhofen, CE, ©. d. Bzks. Buchens 
ftein, mit eigener Pfarre, ı4 Std. von Saldenhofen, 4 Stv. 
von Budenjtein, 3 Std, von Mahrenberg, 20 Std. von Cilli. 
Zur Hſchft. Kleinftätten und Mabrenberg dienitbar. 

Flächm. zuf. 2413 J. 1418 Kl., wor, Aeck. 207 3. 600 
DS, Wan. 190 3.1271 Kl., Srt.30 3.261 Kl., Hthw. 
1234 3. 842 Kl., Wildg. 659 3.44 DK. Hl. 73, Wr. 
72, einh. Bolk. 347, wor, 174 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 84, Kh. 
21, Schf. 57. 


Johann, St., Ck., ©, d. Bzks. Süffenbeim, Pfr. Schleinitz, 
zur Hſchft. Reifenſtein dienſtbar, mit einer Filialkirche, 4 SW. 
von Schleinig, 2 Sid. von Süſſenheim, 4 Mi. von Cilli. 
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Das Flaͤchm. iſt mit ber G. Schleiniß vermeifen. 
Hier iſt eine Triv. Sc, von 88 Kindern, und ein Armen— 

Snftitut mit 4 Pfründnern. 

Hſ. ar, Whp. 15, einh. Bolk. 47, wor. 25 wbl &, Vhſt. 

Ochſ. 2 f} Kb, 7 

Hier fließt der Pekloſchitzbach. 

Johann, St., Ck., ©. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. St. Ste 
phan, mit einer Filiallirhe, ı4 Std. von St. Stephan, 2 
Erd. von Süſſenheim, 7 MI. von Cilli. Zur Hfchft, Landsberg 

und Süſſenheim dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit deu G. Wrefie 627 3. 1070 D Kl., wor, 
Aeck. 96 3. 777 TR, Wn. 125 3. 1579 R., Grt. 1 3% 
1204 TI Al., Hthw. 278 3. 1386 TI Kl., Wgt. 67 3. 660 
8.,,Wldg. 57 3. 274 DRM. Hf. 52, Wbp. 16, einh. Bolk. 
67, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Odf. 12, Kb. 11. 

Robann, St, Ck., G. d. Bzks. Windifhlandsberg, Pfr. Si: 
bifa, zur Hſchft. Yandaberg und Weitenftein dienftbar. 

Flächm zuf. 563 3. 1366 D Kl., wor: Aed, 143 J. 919 
D Kl., Wn. 813. 11233 Kl., Grt. 1 9.885 Kl., Hthw. 
108 3. 1010 I Kl., Wgt. 63 J. 1587 D Kl., Wldg. 164 J. 
644 DI Kl. Hi. 51, Who. 30, einh. Bolk. 102, wor. 59 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 14. 

Johann, St., bey Hochenburg, Gk., Pfarrkirche im Dkt. St. 
Stephan ob Stainz. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 214 Kindern, und ein Armen— 
Inſtitut mit 8 Pfründnern, 

Pfarrer: 1810 Franz Löfhenfohl, prov. 1811 Anton Feye— 
ver. 1815 Georg edel, prov. 1816 Joſeph Stary. 


Johann, St., Gk., an der Feiftrig, G. d. Bzks. Herberftein, 
mit eigener Pfarre und Klofter der unbefchuhten Auguftiner, ge: 
nannt St. Johann bey Herberftein, im Dkt. Büfchelsdorf, Pas 
tronat Religionsfond,, Vogtey Hſchft. Herberitein, 4 Std. von 
Büfchelsporf, ı4 Std. von Herberftein, 23 Std. von Gleisdorf, 
5 MI. von Brak. Zur Hſchft Schieleiten, Herberftein, Neuhaus ' 
und Külbl dienjtbar; zur Hfehft. Herberſtein mit 3 Getreideze— 
bend pflichtig. 

Fläͤchm. zuf, 628 3. 3356 TR, wor, Aed. 128 3. 1097 
K., Wn. 53 3. 827 TG Kl., Grt. 73.596 Kl., Teihe 2. 
14351 D Kl., Hthw. 33 J. 786 TA, Wort. 11 3.8050 
K., Wldg. 390 3. 1196 TI AU. Hl. 50, Whp. 46, eind. 
Bolf. 267, wor. 147 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 8, Kh. 
71, Schf. 26. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern, und ein Armen: 
Inſtitut mit 14 Pfündnern. 

Diefe Pfarrfirde wurde im 9. 1260 von Ulrich Erzbifchof 
von Salzburg den deutſchen Ordensrittern bey Gratz übertragen. 
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| Pfarrer: 1810 Gelaſius Krenn. 1817 Michael Queger, pro. - 
An der Kirche find noch folgende WUeberreite aus der Ro⸗ 
merzeit zu feben: 
1: , 
CO. SENILIS. V. F.S.B. VA 
LENTINE. ET. C. PRISCINO F. E. 
AVITE. IVSTNE. E. CLA 
MILIO. VALENTINO. F. 
ET. C, VALENTINE. PP, 


2. 


SECVNDINVS. C. AN. LX. ET 
IVLIA. LITV. ET. SECVN 
DINAE. F. A. 

S. SERQVI. A. CONI. IVN. EIV 
LIAE. FIL. FILIIS. NEPOT. 


. 3. 
MORSINVS. SEI, M. BROC 
CIA. RISIVIA. CON 

OP. AN. — 


Johann, St., auf der Heide, Gk., ©. d. Bild. Hartberg, 
ı Std. ‘on Hartberg, 6 Std. von Ilz, 84 Mi, von Graß, 
mit einer Localie, 1785 errichtet, und genannt St. Johann 
Bapt. in der Heide, im Dkt. Hartberg, Patronat Pandesfürft, 
Vogtey Hſchft. Hartberg. Zur Hfchft. Thalberg dienitbar. 

Flächm. auf. 1665 9. 224 Kl., wor. Aek. 21193. 340 
Kl., Teiche 26 3. 976 Kl., Hthw. 242 X. 279 D Kl. Hi. 
42, Whp. 41, einh. Bolk. 255. wor. 126 mbl. ©, Bhf. Pfd. 
40, Ochſ. 6, Kb. 97. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 23 Kindern, und ein Armen» 
Inſtitut mit 5 Pfründnern. 

Die Localguͤlt bar Unterthanen zu Kirchberg, 

Localeuraten> 1810 Johann Lachmayr. 


Sobann, Gt., am Taurn, FF, 2 Mi. vom Schloffe Zey: 
ring, 5 Mi. von Judenburg, ©. d. Bzks. Probſtey Zeyriny, 


mit einem Vicariate diefes Nahmens, im Dft Pöls, unter dem - 


Patronate der Hſchft. Lichtenſtein, zur Probftey Zeyring und 
Hſchft. Reifenſtein dienſtbar. 


d 
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Das Flächm. dieſer G. beträgt zuſ. J. DK, wer. 
Aeck. J. D R., Wn. und Brt, J D AKt., 
Hthw. J DS, Wldg. D A. Hf. 71, 
Whp. 63, einh. Bolk 409, wor. 197 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 38, Kb. 284, Schf. 399. 

War eine Filiale nach St. Oswald bey Zeyring, und iſt 
ſeit 1746 ein Vicariat. 

Vicaren: 1746 Joſeph Chriſtoph v. Grubenfels. — Johann 
Veit Leeb. — Matthäus Klettler. 1735 Franz Rav Nyuß. 1806 
Hermagoras Krainigg. 1811 Simon Schwarz. 1815 Sebaſtian 
Geßler 
24. Juny wird hier Jahrmarkt gehalten. 

ı Std. von St. Johann, 24 Mi. vom Schloſſe Zeyring iſt 
ein evangelifches Bethhaus. 
In diefer Gegend fließt der Pölien: und Leutſchenbach. 
Johann, St., inder Scheiben, SE, nördl, von Unz- 
marft, eine Rocalie im Dkt. Judenburg, Patronat und Vogteyr 
Obrigkeit Stiftshfchft. St. Lambrecht. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 26 Kindern. War vor Alters 
eine Filiale nah Scheifling, dann nah Et. Georgen. 
Euraten: 1800 Dtillo Höljl. 1804 Georg Bendel. 1807 
Joſeph Pokleiner. 1810 Zofeph Auer. 1815 Karl Steinbauer. 
Sobann, St., am vbern Draufelde, ME., ſüdöſtl. von Mar: 
burg, Pfr. im Dit, Schleinig, Patronat Hauptofarre zu Koöͤtſch, 
1 Std. von Haidin, ı Std. von Ebensfeld, 2 Std. von Pettau, 
2 MI. von Marburg. 
Pfarrer: 1810 Matthäus Schamperl. - 
Hier ift auch ein gleichnahmiges Gut mit einem Schloſſe, 
welches in Fiſchers Topographie abgebildet ift. 


Johann, St., im Sagauthale, Mk., ©, d. Bzks. Arnfels, 
mit einer Pfarrkircche im Dkt. Leutſchach, Patronat Fürſt Biſchof 
von Seckau, 1 Std. von Arnfels, 44 MI. von Lebring, 55 MI. 
von Marburg; zur Hfchft. Arnfels, Eibiswald, Kleinftätten, Of 
tersbach und Pfarrsgüle St. Johann dienitb. 

Flächm. zuf. 231 3. 567 D Kl., wor. Aeck. 109 3. 310 
Kl., Mn. 76 3. 855 [U Kl., Grt. 1 >, 400 U Kl., Triſchf. 
292 J. 2722 D Kl., Hthw. 34 J. 294 D Kl., Wgt. 1078 [I 
Kl., Wlog. 8 J. 1340 ) Kl. Hſ. 39, Whp. 38, einh. Bolk. 
155, wor. 89 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 8, Kh. 51. 

Zum Bisthum Seckau Hiersjehend pflichtig. 

Bat Hier wird den 30. Jung und 11. Auguft Jahrmarkt ges 
alten, 

Berner befindet ſich bier eine Triv. Sch. von 150 Kindern, 
und eın A. Inſt. mie 12 Pfrünpnern. 

Pfarer: 1463 Erhard Lit, 1540 Urban Lantſcher. (P ar 
ftor: 1574 Andrä Zlebinger, has nebjt feiner Ehegattinn Hele— 


Joh * 


na in dieſem Jahre vom Erzherzog Karl einen Kaufbrief über die 
dermahlige kaiſerliche Hofſtatt erhalten). 1613 Bartholomä 
Bergmayer hat dieſe Hofſtatt, welche auch an ihn als Eatholis 
ſcher Pfarrer überging, wieder verkauft, doch blieb ſie der Pfarr⸗ 
gült unterthaͤnig, 1024 Johann Albert Naſibl, 1655 Sebaſtian 
Barth, 1665 Johann Bapt. Stroriedl, 1680 Mathias Kodritz, 
1691 Johann Jakob Körbitih, 1697 Johann Chriſtoph Maurer, 
1736 Ignatz Freyherr von Zah, 1744 Mathias Mayr, 1781 
Mathias Kajetan Mihelitſch, 1787 Michael Rieger, 1801 Jos 
bann Bapt. von Winflern, 1810 Johann Waltl, 1817 Joſeph 
Preifing. 

Sobann, &t., am Gorzenberg, ME., füdl. von Pettau, am 
Fuße des Mapelgebirges, 

Johann, St., Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Mahrenberg, 
mit einem Benefizium, genannt St. Johann am Zeichenberg, im 
DE. Mahrenberg, Patronat Religionsfond, 1 Std. v. Mahrens 
berg, 6 Mi. v. Marburg; zur Hſchft. Eibiswald, Kleinftätten, 
Mahrenberg, Kienhofen und Pfarrsgült Saldenhofen dienfkbar, 
zur Hſchft. Mahrenberg Garbenzehend pflichtig. 

Slächm. zuf. 1671 3.856 Kl., wor. Aeck. 272 J. 828 
D Ki., Zrifhf. 26 3. 1022 I Kl., Wn. 1379. 1172 ORM., 
Hthw. 612 I. 55 I Kl., Wldg. 622 J. 981 TR. Hf. 114, 
Whp. 1 16, einh. Bolk. 492, wor. 250 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3/ 
Ochſ. 158, Kh. 117, Schf. 193. 

Hier iſt eine Filialkirche. 

In dieſer ©. fließt der Napetſchniggrabenbach, Skudniggra⸗ 
benbach, Suchigrabenbach und Seitenradlbach. | 


Sohann, St., mwindifh Sweti Joands, ME, ©. d. Bzks. 
Kienbofen, Pfr. Mahrenberg, am Beiftrigfluffe; zur Hſchft. Eis 
biswald, Kienhofen, Landsberg, Mahrenberg und Buchitein 
dienftb. 

Das Flächm. ift mit ber &.— ? vermeffen. 
Hf. 136, Whp. 167, einh. Bolk. 725, wor. 378 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 158, Kh. 140, Schf. 250. 

Sobann und Paul, St., Ef., eine Filialfirde in der Pfarr 
Sraßlau. 

Sobann und Paul, St., Gk., eine Filialkirche, weſtlich von 
Gras, im Dt, Straßgang. - 

Sobannes, St., Ck., eine Filialkirche, Std. von Srom— 
fe, 3 Std. v. Rann, 11 MI. v. Cilli. | 

Sohbannesberg, windifh Janskyverch, Ck., ©. d. Bzks. 
Buchenſtein, Pfr. Reifnig, 13 Std. v. Reifnia, 114 Std. von 
Buchenſtein, 34 Std. v. Mahrenberg, 274 Se. v. Cilli; zur 
Hſchft. Mahrenberg und Buchenſtein dienſtb., zur Hſchft. Map: 
renberg Garbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 2431 J. 626 I Kl., wor. Aeck. 315 J. 7040 
Kl., Wn. 79 J. 239 D Kl., Grt. 19 J. 1379 D Kl., Htbw. 
804 J. 1251 Kl., Wldg. 1212 J. 2530 Kl. Hſ. 76, Whp. 
61, einh. Bolk. 274, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
64, Kh. 36, Schf. 18. 

Hier befindet ſich eine Privat-Ueberfuhrmauth. 


Jo hannesberq, windiſch Jannshe, Mk., ©. d. Bzks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. Neuſtift, ı Std. v. Neuſtift, 2 Std. v. Ebensfeld, 2% 
Erd. v. Pertau, 5 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Ebensfeld, Ers 
dominifaner in Pettau, Monnsberg, Neuftift, Oberpulsgau und 
Studenitz dienſtb. 

Flächm. zuſ. 824 J. 271 I Kl., wor. Aeck. 32 3.117507 
Kl., Wn. 40%. 23T K., Grt. 13.195 DAL, Htbw. 188 

. 8. 512 DR, Wat. 115 3. 1245 DJ) Kl., Widg. 446 9. 325 
ES. 9.78, Whp. 41, einh. Bolk. 152, wor. 79 wbl. ©. 
Vhſt. Kb. 19. 

Johannesberg, ME., eine Steuer-G. d. Bzks. Tall, mit ei- 

‚ nem Slächeninbalte von 278 I. 474 TIKI., wor. Aeck. 229.559 
D K., Triſchf. 33.808 DAL, Wn. 12? J. 61 GA, Orr. 
112 Kl., Hthw. 57 3. 508 I Al., Wet. 4593.50 Kl., 
Midg. 138 J.1D AL. | 

Johnsbach, Ik., im gleihnahmigen Graben, in welchem der 
Minterböllgraben, die Hausftattwaldung, das Fakrenkahr oder 
die Kafecheralpe, der Schwarzlackenſchlag und die Adenecwals 
bung, dann däs Grubtbal, das Lackenkahr, Sebering und Hörndl, 
Kühkahr, Roth: und Grieskogel, das Bürenfahr, der Schattens 
berg, das Kreuze und der Echwarzfogel, die Plachen und Plas 
chenau, Urfprung, BMenberg, Feobnerwald, Plotihbeden, Eteins 
hütten⸗ oder Gröſſingalpe, das Gſcheideck, die Neuburgwaldung, 
Ebneralpe, Baärenſold oder Donneralpe, der Wolfsberg, Sat— 
tel: und Thurnwald, Schönau, der Rinnerſtein, der Zeyringer— 
berg unterm Gems und Leobnerſtein, Rothkogel, Keinzen- und 
Strauſſenberg, die Oedmauer und Keinzenalpe, und endlich der 
Gfenggraten und Helletenftein ſich befinden, mit mehr ald 800 
Stück Rinderauftrieb. 


Johnsbach, Ik., ©.d. Bzks. und Grundhſchft. Admont, 4 Std. 
v. Admont, 9 Std. v. Altenmarkt, 15 Std. v. Judenburg, mit 
eigener Pfr., genannt Et. Eanden zu Sobnsbad, im Dkt. Ads 
mont, Patronat und Vogtey Stift Admont. 

Das Flächm. diefer ©. beträgt zuſ. 5219 9. 550 D Kl., wor. 
Aeck. 154 2. 165 DO Kl., Wn. 304 3.812 Kl., Grt. 1 9. 
226 DAL, Hthw. 83. 310 [7 Kl., Wide 4771 3.6500 
Kl. 91.45, Whp. 37, eind. Bolk. 202, wer. 99 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 19, Ochſ. 30,.Rh: 184, Schf. 220. 

Hier il eine Om, Sc. 
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Der gleihnahmige oder Rothleitenbach treibt in dieſer Ges 
gend :5 Hausmühlen. 


Johnsdorf, Gk., 1 Std. v: Haßendorf, 5 Std. v. Fürſten⸗ 
feld, 7 Mi. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 3 
Gemeinden, nähmlich: Habeck, Datzendorf und John $ 
dorf. 

Diefe enthalten ein $lähm. von 3209 $. 595] Kl., wor, 
Aeck. 1710 3.49 D Kl., Wn. u Ort. 665 3. 1248 I Kl., 
Wldg. 835 I. 396 DT Kl. Hf. 290, Whp. 255, einh. Bolk 
1530, wor. 691 wbl. &. Vhſt. Pfd. 108, Ochſ. 150, Kh. 402. 

Die Hſchft. ift mit 1089 fl. 12 Er. Dom., und 46 fl. 1 Er. 
3 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 104 Käufern beanfagt, 
Die Unterthanen derfelben liegen in den G. Edelsbach, Gröſſing, 
Habe, Hasgendorf, Johnsdorf, Kag, Ludersdorf, Muggendorf, 
Neuſetz, Bertholditein, Schiffer und Stang. 

Brübere Befiger waren die Willinger. 1729 war Johann 
Karl Freyherr von Stadl, mit 17. Dec. 1729 Maria Eäcilia 
Sreyinn von Stab, geborne Gräfinn von Trausmannsdorf, mit 
mit 8, Iänner 1754 Anton Freyherr von Stadl, mit 11. Zuny 
1805 Mar Freyherr von Stadl, mir 1, Mär; 1806 Karl Graf 
von Hrzan und Harras, mit 15. May 1806 Joſeph Zellbadher , 
mit 14. Februar 1810 Karl Maria Graf Gleisbach im Beige die- 
fer Hſchft. | 

Johnsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Zohnsdorf, Pfr. Hatzendorf, zur 
Hſchft. Johnsdorf, Pfarrsguͤlt Fehring, Kirchberg an der Raab, 
Bertholdſtein und Commende Fürſtenfeld dienftb. 

Flächm. zuſ. 1119 J. 887 D Kl., wor. Aeck. 014 J. 22 
D Kl., Wn. u. Grt. 200 J. 129 D Kl., Wldg. 245 J. 735 
D Kl. Hf. 77, Whp. 72, einh. Bolk. 400, wor. 208 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 47, Ochſ. 54, Kh. 118. 

Johns dorfer, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. im Naab« 
thale. Erasm Johnsdorfer war der erſte Beſitzer, Hanns Johns— 
dorfer 1500, Andrä Johnsdorfer verkaufte im J. 1539 Johns⸗ 
dorfer Zebende von der Gnafer Pfarr an einem Fleifchhauer das 
ſelbſt, genannt Gafpar Thaler, 

Diejer Zehend war gelegen zu Kiensdorf, gegen Qudersdorf, 
Mayerdorf und Kagendorf. 

Sörgen, &t., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 13 Std. 
v. Klöch, 4 Std. v. Halbenrain, 4 Std. v. Nadfersburg, 9 MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Klöh, Rohr und Pfarrsgült Klöch dienitb» 

Flächm. zuf. 264 3. 1291 TAI, wor. Acd. 145 3. 910] 
Kl., Wn. 64 3.380 D Kl., Grt. 1462 DI Kl., Hthw. 1 3. 
1117. Kl., Wgt. 16 3. 737 Kl., Widg. 56 I. 698 I] SI. 
Hi. 35, Whp. 28, einh. Boif. 143, wor. 69 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 
20, Ochſ. 5, Ab: 53. 

In diefer ©. fließt der Stillaubach. 
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Jörgenbach, Mk. im Bzk. Obergutenhag, treibt eine Mauth: 
mühle in Mallenberg. | 
Zörger, die, befaßen Wachfened, Helmbarb 1255. 
Sörger, bie Srepherren von. Aus ihnen wurde Hanns Septi- 
.. den 30. Jänner 1623 Mitglied der fteyerifchen Landmann⸗ 
haft. | 
Joriſch, ME, dftl. von Pettau an der Pösnig. 
Joſcht, Swet-, fibe St. Jodock, 
Joſeph, St., Ek., ein Benefizium, z Std. von Eifi. 
Joſeph, St., ſüdweſtl. von Marburg an der Drau. 
Joſeph, St., bey Windifchfeiftrig, ein Wegmauthamt. 
Joſeph, ©t., ob Schwanberg, Mk., eine Filialkirche, 4 MI. v. 
Schwanberg, 3 Mi. v Mahrenberg, 6 MI. v. Marburg. 
Joſeph, St., Gk., G. d. Bzks. Stain r. St. St 
Hſchft. St Sofeph und Stainz — Fr ER 
Flächm. zuf. 959 I. 690 TI Kl., wor. Aeck. 198 3. 20507] 
Kl., Triſchf. 52 I. 547 I Kl., Wn. 144 9. 1087 Kil., Ort. 
1 3. 610 OD &., Teude 356 3.6 TI Kl., Htbw. 39 3. 512 I 
Kl., Wat. 39 I. 1509 TI KI., Wldg. 447 3. 12135 JA. Hf. 
100, Whp. 86, einh. Bolk. 427, wor. 209 wbl. ©. Whft. Pfo. 
17; Ochſ. 66, Kh. 163. 
Zur Hſchft. Horneck mit z Getreid⸗, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 64 Kindern. 


Joſeph, St. am Kroisbach, Gk., nordöſtl. 1 Std. v. Graß, 4 
Std. v. St. Leonhard, noͤrdl. von der Straße nach Maria Troſt, 
Schl. und Gut, iſt mit 441 fl. 21 fr. Dom., und 14 fl. 52 kr. 
2 dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 4ı Häufern beanfagt. 
Gebörte im Jahre ı681 Mar Wilhelm Grafen von Galler, 1730 
Dr, Franz Joſeph von Hingenau, mit 16. Auguft 1738 Zofeph 
Bernhard Frepherr von Hingenau, mit 23. Auguſt 1755 Joſeph 
Gottlieb Frepherr von Hingenau, mit 12. Dec. 1811 Bernhard 
Gottlieb Freyherr von Hingenau. 

Früher befaßen es die Mauerburg, Jauerburge ıc. 

Die Unterthanen diefes Gutes befinden ſich in Niederſchöckel 
und Wenisbuch. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abaebildet. 

Joſeph, St., Gk., oͤſtl. v. Stainz, 2 Mi. v. St. Stephan, 14 
Mi. v. Stainz, 44 Mt. v. Gratz, Schloß und Gtaatsbichr‘.. wels 
che zu Horned verwaltet wird, deren Untertbanen in nachſtehen⸗ 
den ®. vorfommen, als: Blumeck, Breitenbah, Fluthendorf, 
Guüſſenberg, Haielsdorfberg, Heubolz, Höllberg, Hötſchdorf, St. 
Joſeph, Kepplıng, Liboch, Muttendorf im BE. Ligift,, Neudorf 
im Be. Oroßföding, Oisnitz, Raucheck, Roßeck, Sepach, Tei⸗ 

pel, 
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pel, Tobiseck und Wetzelsdorf. Sie iſt mit 1260 fl. Dom., und 
119 f. 37 Er. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 65 Käufern 
cataftrirt, und gehörte vorhin zum Stifte Stainz. | 
Frühere Beſitzer waren: die Rohrbach, Stadl, Ungnabd, 
Caurau, 
Sit in Fifchers Topographie abgebildet. | 

Sf e : Beners y ©E, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsguült Gnaß 

ienſtb. 

Joſephsberg, Mk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Schwan⸗ 
berg dienſtb., und mit z Weinmoft:, zur Pfarrsgült dafelbſt mie 
+ Weinmoftzehend pflichtig. 

Sofepbshof, BE, bey Leoben, 

Joſephsthal, Ck., mit einer Glasfabrif, $ Std. v. Reifling, 
95 Std, v. Buchſtein, 45 Std. v. Mahrenberg, 233 Std, von 
Cilli. 

Josgraben, Bk., ſudl. von Vordernberg. 

Jösneralpe, DE, in der Trofayacher Göß, zwiſchen dem Linz— 
bach und der Linzalpe, mit 20 Rinderauftrieb, 

Joffing, OEk., Pfr. Kumberg, eine Gegend, zur Hſchft. Frey⸗ 
berg mit 3 Getreid und Weinzehend uflihtig. DIR. Ben 

Söftel, die, von Jöbſtberg, nahmahlige Freyherren, befafien zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts die Hſchft. Schrattenberg, und 
jwar um das Jahr 1626 Hand Sigmund Zöftel, Diefe alte 
ftegerifhe Familie war mit jener von Moosheim, Pranf und 
Neuhaus verfhwägert; fie wanderte mit Hanns Georg Sigmund 
Joͤbſt von und zu Joͤbſtlberg, der Religion willen aus Stmk aus, 
und zog nad Franken. Eben derfelbe wurde den 29. May 1631 
in den repherrenftand erhoben, umd ſchrieb ſich Herrn zu Lind, 
Velden ꝛc. Morig Zöftl war bereits im 9, 1565 Mitglied der 
ftegerifhen Landmannſchaft. 

Joursgochal:Sweta, ſiehe St. Georgenthal. 

Jovaine, Ck., norböftl. von Laufen. 


Jpbach, BE, ein Geitengraben der Laffıng, naͤchſt dem Schnec⸗ 
kengraben, mit 77 Rinderauftrieb. | 


Ira, Swet-, ſiehe St. Gertraud, 
Srava, Mk., öftl, von St. Leonhard am Stainzbadh. | 
Schendorf, ME, Bzk Friedau, eine Gegend, zur Hſchft. Male 
let Garbenzehend pflichtig. 
Irdning, SE, Marktflecken des Bzks. Wolkenitein, mit eigener 
Pfr., genannt St Peter und Paul zu Irdnıng, im Det. Haus, 
Patronat Religionsfond, Vogtenhichft. Wolkenſtein, 2 Std. v. 
Leoben, 20 Std. v. Judenburg; zur Hſchft. Rostenmann, Gſtatt 
und Wolfenftein dienftb. 
U. Band, 10 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Falkenburg vermeſſen 675 J. 444 
DISK, wor, Aeck. 149 J. 1513 IK, Wo. 194 J 1360 
K., Grt. 9 3. 425 I Kl., Hthw. 410 3. 680 Kl., Widg. 
1 3.1090 I Kl. Hf. 55, Whp. 58, einh. Bolk 341, wor. 
187 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 12, Kb. 96, Schf. 25. | 

Hier wırd auch das zur Hſchft. Wolkenftein gehörige Lande 
gericht verwaltet, die Hſchft. Wolkenftein felbit bat bier ihren 
Sitz. Auch werden hier den 1. May, 30. Juny und 15. Seb— 
tember Jahrmärkte gehalten; der erfte und lekte verlichen von 
Kaifer Franz I. dd. 31. Oct, 1808. 

Hier ift ein Capuzinerflofter, eine Triv, Sch. von 75 Kine 
dern, und ein A. Inſt. von 10 Pfründnern. 

dd, Kachelwang den 15. Sept. 1521 erhält Hanns Ra 

ſcher die Verlängerung der Innhabung bes Urbaramtes zu Ird— 
ning. | 

9 Der Irdningerbach treibt in Falkenburg 2 Mauthmüblen, 2 

. Stämpfe und 2 Sägen. 

rdbning: Alt, Ik., ©. b. Biks. Wolkenftein, Pfr, Markt Ird— 

ning, zur Hſchft. Wolkenftein, Friedftein und Gſtatt dienitb. 

Fiaͤchm. zuf. mit Diemlern 1191 9. 1006 I] Kl , wor. Aeck. 
349 3.1064 IR, Wn. 679 $. 1594 D Kl., Grt. 3 3. 1500 
DA, Widg. 958 3.48 TR. Hl sı, Whp 51, einh. Bolk. 
277, wor. 140 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Kb. 103, Schr. 93. 

Der gleichnahmige (altirdninger) Bad) treibt hier 2 Mauth⸗ 
müblen. 

Irgen, St., windifh Swet Jurje, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Laad, zur Hſchft. Geyrach und Pfaarsgült Laack dienftb, 

Flächm, zuſ. 438 3. 1177 D Kl., wor, Aeck. 115 3. 1274 

D Kl., Wn. 36 J. 259 D Kl., Grt. 1 J. 240 D Kl., Hthw. 
267 J. 1297 D Kl., Wgt. 18 J. 1307 TS. Hſ. 15, Whp. 
18, einh. Bvif. 86, wor. 43 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 11. 

Irgenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obermureck 
dienſtb. 

Irning, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Markte 
im Ennsthale. Otto von Irning lebte 1355, Blaſel und Pils 
gram von Srning im naͤhmlichen Jahre, Eckhart von Irning und 
feine Gemaplinn Kathrei von Steinah 1320, Friedrich von Ir⸗ 
ning 1366. 

Irrbühel, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Weine 
zehend pflichtig. 

Irwoch Sebaftian, geboren zu Murau, blaftifcher Künftler, Siehe 
von Winklern ©. 94, 95. 


Sfhbellierwald, Ik., bey Auffee, zwifchen dem Röthenftein 
und der Töltſchen, bedeutendes Waldrevier, 
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Iſhblerkogel, JE, am Schaarſtein, zwiſchen der Grasleiten, 
dem Soinmersberge und der Plörfhenhöcdalpe, 


Sihmenze, ſiehe Jswanzen- unter, 


Siore, Ef., eine Öegend in der Pfr. St. Georgen bey Tabor, 
zur Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Sswangen =» Ober, windiih Iswanze, ME., ©. d. Bʒks. 
und der Pfr. Negau, zur Hſchft. Negau und Lamberg dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 425 3.472 TI Kl, wor, Ne. 97 53 88 

K., Wn. u. Ort, 157 3. 44 D Kl., Hthw.19 3. 722 KL. 
Widg 151 3. 1218 Kl. Hf.23, Whp. 24, eind. BoiE. 131, 
wor. 75 wbl. ©. Bpit. Pfd. 18, Kh. 40. 

Jewanzen » Unter, windiih Ischmenze, ME., ©. d, Bzks. 
und der Pfr. Negau, zur Hſchft Negau, Camberg, Rohr, Stadi 
und Pfarrsgült Benedikten dienitb. | 

Flaächm. zuf. 582 9. 562 D Kl., wor. Aeck. 184 3. 180 

DS, Wn. u, Ort. 151 9, 202 I &t., her 55 3. 347 0 

K., Wet. 18 I. 790 Kl., Widg. 175 3. 5830) Kt. Hf. 

15, Whp. 12, einh Bolk. 70, wor. 29 wbl. ©. Bit. Pfd. 20, : 
ur t. Landsberg mit einmoftzehend pflichtig. 

Sn diefer ©, fließt der Stainzbad. . : 
Söwanzgenmberg= Ober, windiſch Ivainsky-Verch , ME., 
G. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton, zur Hſchft. Negau dienitb. 

Flächm. zuf. 200 3. 1400 D Kl, wor. Aed. 13 3. 1350 

GO Kl., Wn. u. Ort. 81 3. 1400 [IK , Widg. 105 9. 400 
DS. Hſ. 28, Whp. 26, einh. Bolk. 21, wor. ı4 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 18, Kh. 40. 

Sswanzenberg » Unter, windifd Spodny-Ivainskyverch, 
Mk., ©. d. Bft. Negau, Pfr. St. Anton in Negau, zur 
Hſchft. Kamberg, Negau und Oberrapfersburg dienftb, 

Flaͤchm. zuſ. —5 D Kl., wor. Aeck. J. D 

Kl., Wn. u, ©rt. =, Di Kl., Hthw. J. O 
K., Wgt. 3 OS, Wldg. I. D Kl. Hf. 
37, Whp. 55, einh. Bolk. 153, wor. 75 wbl S. Vhſt. Pfp. 
8, Ochſ 2/ Kb. 43, 

Zum Bisthume Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Ißnoilberg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laak dienftb, 
Judenberg, ©E., BE, Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 3 Wein 

zehend pflichtig.- 

Judenburg, Kreisftabt an der Mur, mit einem freyen Landge⸗ 
rihte, eigenem Magiitrate und, Bik. von der Stadt und 11 ©,, 
als: Auerling, Feeberg, Mariabuch, Murdorf, 
Dbermeg, Oſſach, Reifling, Stretweg, Walterk 
dorf, Weyer und Wölmersdorf. 
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Der Fläheninhalt vom ganzen BE. enthält 10,396 9.177 
D Kl., wor. Aeck. 1905 3. 1472 I Kl., Wn. u. Grt. 1559 
5.655 DO 8, Hthw. 2109 3. 922. Kl., Widg. 4821 9, 
330 Ki. 1.449, Wph. 558, eind. Bolk. 2688 , wor, 1411 
'wbl, S. Bhf. Pfd. 125, Ochſ. 210, Kh. 607, Schf. 775, 
Bienft. 15. 
Die Stadt allein fammt der Vorftadt und der. G. Stretweg 
Befigt ein Flaͤchm. von 810 3. 585 D Kl., wor. Aeck. 418 3, 
8770 8., Wn. 723.174 0) Kl., ©rt. 459. 1260 &, 
"Hthw. 23 3.1526 I) Al., Widg.250 9. 1080 TAT. Hf. 210 
Whp. 315, einh. Bolk. 1366, wor, 789 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
68, Ochſ. 11, Kh. 206, Schf. 9. 
Judenburg iſt zur Hſchft. Waſſerberg mit z, fo wie das Ger 
es um Judenburg theils mit 3, theild mit 3 Getreidzehend 
ichtig. ' 
M Die Untertbanen des Magiftrats befinden fich in der ©, Aus 
erling und in der Stadt ſammt Vorftadt. 

Der Stadtpfarr genannt St Nikolaus in Judenburg unter 
fteben die Dekanatspfarr in Weißkirchen, das Benefizium in Ju— 
denburg, die Pfarren St, Peter ob Judenburg, St. Georgen ob 
Zudenburg, Lind, Obdach, Unzmarkt, St, Georgen am Schwar- 
zenbach, St. Wolfgang in Möndek, St. Anna am Lavanteck, 
dann die Localien St. Johann in der Scheiben, Srauenburg und 
Feiſtritz. Das Parronat über diefelbe bat die Hfchft. Wafler: 
berg, Vogteyobrigkeit Magiftrat Judenburg. 

Auch beftebs bier ein St. Michaels. und St Andreas Bene— 
fizium unter dem Patronate und der Vogtey des biefigen Magi: 

rats. 
— Die Stadtpfarr hat eine Gült mit Unterthanen in Maria— 
buch, Pfaffendorf, Thann, Weißkirchen, Zeltweg und Zeyring⸗ 
graben. Auch das Benefizium hat eine Guͤlt mit Unterthanen zu 
Mittereck bey Weißkirchen. 

Hier iſt ein 1820 neu errichtetes Gymnaſium, welches frü— 
her feinen Sig in Admont hatte, eine keik. Poſt und Wegmauth⸗— 
ftation, ein landſchaftliches Kreisphyſikat, ein Straßencommiſſa⸗ 
riat, Wegmeiſteramt, eine Normalſchule, ein A. Inſt. für 38 
Pfrundner, und ein Spital. 

Hier wird am 23. May und 21. October Jahrmarkt, fernen 
am Donnerstage in der Mittfaftenwoden, i. May und 10, Aus 
guft Viehmärkte gehalten, 

Die Stade it in Fifchers Topogranbie abgebilder; auch lies 
ferte Ro X. Stödl im 3, 1802 einen Profpect der Stadt und Mure 

brücke in Judenburg. 

Sudenburg iſt die Geburtsftabt der Schriftſteller: Joſeph 
Egger, Andrä Arennmaper und Alerander Liscu— 
sin. Das weitere von jelben fiebe bey ihren Nahmen. 
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Der Stabibadh treibt 1 und ber Weyerbach 2 Mauthmuͤh⸗ 
len daſelbſt. Bon der Mur werden bier 5 Mauthmühlen, 3 
Stämpfe und 1 Säge getrieben. 

Das WBürgermeifteramt diefer Stadt ift mit 70 fl. 56 Er. 
Dom. und 30 fl. 19 Er. 2 dl. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 
4 Käufern, die Judenburger » Spitalsgült aber mit 287 fl. 1: fr. 
Dom. und 25 fl. 21 fr. 3 dl. Rust. mit 16 Häufern beanfagt, 
fie gehörte 1790 Herrn Johann Koh. Die Gült des biefigen 
Jeſuiten Collegiums ift mit 349 fl. 3 fr. Dom. und 37 fl. 30 | 
fr. $ dl. Rust. in ı Amte mit 16 Hauſern cataſtrirt. 

Im Bahr 1212 wurde bier für Brüder und Schweſtern des 
heil. Franz ein MinoritenElofter errichtet. Das fhon im Jahr - 
1222 angefangene Srauenfloiter der heil. Clara wurde im Jahr 
1254 von dem dafigen Bürger Heinrich und feiner Batrinn Gi⸗ 
fella vollendet. 1277 beitätiget Kaifer Rudolph die Rechte und 
Srepheiten der Stadt Judenburg. 1312 wurden die Juden bier 
ftark verfolge, ’ | 

Reihe ber Stadtpfarrer: 1367 Wolf Tomberger, 
1380 Friedrich Phuntan, 1420 Erhard Submer, 1425 Johann 
Prudentius,, 1458 Simon Krenhaufer , 1484 Leonhard Kriech> 
baum, 1492 Gafpar Robenfchrott, 1513 Urban Schuri, 1517 
Andrä Lochner, 1533 Leonhard Ambring, 1560 Andrä Angers 
berger , 1565 Simon Schreyer, 1572 Leonhard Sumerfchmied, 
1582 Elias Barth, 15987 Mathias Tunkl, 1595 Georg Mi: 
nid, 1597 Sigmund Rephuen, 1599 Leonhard Tobdteifen,‘ 1602 
Sohann Kugelmann , 1605 Zohann Prenner, 1605 Anton 
Hörjog, 1606 Paul Erber, 1634 Conrad Haller, 1647 os 
bann Steinihüg, 1678 Alois Sröffing, 1692 Joſeph Leutner. 
700 Sebaftian Biber, 1702 Georg Blöfh, 1712 Wenzel 
Prandauer, ı7ı7 Philipp Graf von Inzaghy, 1721 Lorenz Bo: 
fin, 1733 Anton von Azula, 1745 Dominif Romedi , 1761 
Soferh Moog, 1774 Zofeph Hann, 1786 Johann Freyherr von 
Stiebar, 1797 Ignatz Raphael von Knauer, 1808 Alois 
Leithner 

Grabmähler in der Stabtpfarrkirdhe zu Judenburg: 

Andreas Edler von Heiß, Herr von Grubhofen und Nofens 
ba, ftarb am 15. Zuly 1732, 

Marie Anne Freyinn’ von Königsbrunn, Inhaberinn der 
Hſchft. Fichtenftein, ftarb am 20. Dec. 1738. 

Sodann Edler von Heiß, Kreishauptmann zu Judenburg, 
am 29. Jaͤn. 1764. | 

Herman Hainricher von und zu Hainrihfperg auf Weyer, 
Burggraf zu Judenburg, ftarb am 26. Dec. 1649. 

Zohapn Freyherr von Hainrichſperg, Kerr der Hſchft. Weyer, 
farb am 235. May 1676. 

Kitter Tiburtius von Sinzendorf, ftarb am 5. Juny 1515. 

Marimilian Steinfhüg von Baumhofen, farb am 14, 

Oct. 1077. 
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Georg Andrä von Pihel, Sr. röm. k. k. Majeſtaͤt Sffentlt- 
Iicher Notar und Syndikus zu Judenburg. 

Balthafar von Gleinz, Vizthum zu Laybach. Ohne Zah 
reszahl, fcheint aber, dem Grabmahl nad zu urtheilen, im 15, 
Jahrhunderte gelebt zu haben. (Diefer Grabitein aus röthlic 
tem Marmor ftellt einen geharnifchten Ritter mit einer Fahne 
worauf ein Erucifir- angebrade ift, vor. Um feinen Hals hänge 
eine goldene Kette mit einem Medaillon). 

Deſſen Mutter eine geborne Hollenegg. Die Ahnfrau eine 
geborne.Weljer. Barbara von Friedburg feiner Hausfrau Wute 
ter. Barbara von Guͤns, feine Hausfrau. 

’ Fe Sriedrih Freyherr von Teufenbach, ftarb am 22. Dee, 
1 8 * 
. Ehriftian Mikolaus Freyherr von Prangkh, k. k. Kämmerer 
und inneröfterreichifcher Negierungsrath, flarb am 27. Oct. 
. 1700. . - 

Andra Verweſer Edler von Wefenthal, bohfürftlih Salz» 
burgifher Hauptmann der Herrfchaften Fohnſtorf und Bayer⸗ 
dorf, und des Kaftenamtes zu Judenburg, geboren den 21. May 
1677, ftarb den 18. Febr. 1746. 

Urkundlihe Daten von Judenburg. 

dd. Prag den 7. Sept. 1267 gab Ottofar König von Boͤh⸗ 
men und Herzog von Steyermark ꝛc. diefer Stadt die Freyheit 
daß dafelbit die Lombarden oder Lateiner feine Handelſchaft trei: 
ben durften, fondern nur die Bürger hierzu berechtiget wären. 

dd, Wien den 19. Yan. 1277 beftätigte Kaifer Rudolph 
biefer Stadt ihre von Herzog Leopold und Friedrich ‚erhaltenen 
Srepbeiten. *) 

dd. Grag am beil. Kreugerhebungstag 1338 beflimmt Here 
409 Albrecht das Stadtgericht von Judenburg. dd. Gras am 
Pfingfttag nah St. Andrätag 1339 entfcheidet Herzog Albrecht 
den Streit zwifchen dem Gonvente zu Seckau und den Bürgern 
zu Judenburg. wegen der Jubenburgeralpe, über weldhe die Bür⸗ 
ger einen Schenfbrief von Herzog Dttofar, das Convent aber 
einen von König Rudolph in Handen gebabt. 

dd. Judenburg in festo S, Joannis Evangelistae 1343 
verfprehen Abtiffinn und Gonvent des Klofters &t. Clara Or⸗ 
dens zu Judenburg, jährlih am Mittwoch in der erften Faſtenwo⸗ 
che einen Jahrtag für Herzog Dtto von Deiterreich - mit 
Bigil und Seelmeffen und andern Gebeth, ihres Ordens Ges 
wohnheit nach zu begeben, 

‚ dd. Wien am St. Urbanstag 1362 erhält Ruprecht Steyrer 
von Herzog Rudolph ein Haus zu Judenburg zu Lehen. 


D\ Aus diefer Urkunde ift erfichtlih, daß diefe Stadt das Recht Münze zu 
ſchlagen dazumahl befaß, und daß die Burger das Recht hatten Wechſet⸗ 
geihäft zu treiben, 
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dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag Judica in ber Fa⸗ 
ften 1396 beftimmte Herzog Wilhelm das Stadtgericht genauer. 

dd. Knittelfeld am Samſtag Elsbethentag 1396 beftätigte 
Herzog Wilhelm die von König Nudolph den Herzogen Albrecht, 
Dito, Rudolph, Albrecht Il. und Herzog Leopold diefer Stadt 
verliebenen Freyheiten. 

dd, Grag am heil. Pfingftabend 1402 bemilligte Herzog 
Wilhelm, um der Brot und Fleifchnoth zu Judenburg abzuhelfen, 
daß Jedermann auf dem Lande von St. Martinstag bis zur 
Faſtnacht alle Pfingittag Fleiſch nach Judenburg zum verkaufe; 
ale Samftag aber jeder Woche Fleiſch und Brot fo viel Jeder⸗ 
mann kann, zum Verkauf dahin führen dürfe. 

dd. Wien am ‚Antonitag 1404 ertheilt Herzog Wilhelm von - 
Defterreih Niklaſen VWögl, Richter zu Voitsberg das Lehen über 
8 March Geldes auf der Mauth zu Judenburg und.2 Huben an 
der Biberalpen. } 

dd. NMeuftadt am Freytag nah St. Eisbethentag 1422 be: 
fahl Herzog Ernft, daß zur. Aufnahme des Inner: und Außerber- 
giihen Eifens das Altenhofer und Gmundifhe nah Judenburg 
und Leoben nicht mehr geführt werden fol, aufer gegen eine 
Mautb von 2 Gulden. x 

dd. 25. July 1425 ftiftete Johann von Greiſeneck das heil. 
Geiſt Spital in Judenburg. Spätere Wohlthäter desfelben wa—⸗ 
ten 1613 Katharina Gerolgboferinn, 1655 Johann Hainrich von 
NHainrichsberg. 

dd. Judenburg am Mittihen vor St. Thomastag 1443 
beftätigte Kaifer Friedrich die alten Freyheiten diefer Stadt, 

dd. Waldshut im Jahr 1445 verfchrieb Herzog Albrecht 
von Defterreich diefe Stadt an feinen Bruder Friedrich wegen 
den ihm dargeliehenen 6000 fl. in Gold und 1000 Mark gutes 
Brandfilber, pfandweife. | Ä \ 

dd. Neuftadvt am St. Sebaftianstag 1449 verlieh König 
Friedrich diefer Stadt zween Zahrmärkte, als am St. Jörgen» 
tag und am ainleftaufend Maidtag. dd, Gras am Freytag nad) 
Gottsleichnahmstag 1449 verlegte König Friedrich den St. Jör— 
gen Jahrmarkt auf den nächften Sonntag nach dem heil. Auf» 
fahrttag, | 

1455 wurde das Minoritenklofter von Johann Capiſtran, 
Vorfteher desfelben in ein Franciskanerkloſter umftaltet. Auch 
entitand um diefe Zeit bier ein Augufkiner » Einfiedferflofter , 
welches aber die Mönche zur Neformationdzeit wieder verließen. 

dd. am St. Gallentag 1472 erhielt Albrecht Camrer Bürger 
ju Judenburg von Kaifer Friedrih die Mauth und Wagenwech⸗ 
fel zu Judenburg pr. 500 Pfund dl. in Beſtand. 

dd. am Freytag vor Margarethen 4477 reverfirte Wolfgang 
Perler die pfandweife Inhabung der bey Judenburg gelegenen 
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Güter, welche früher Hanſen Judl Bürger zu Voitsberg eigen 
waren. 

dd. Gmunden am Montag nah Gt. Niflastag 1477 ber 
willigte Kaifer Rriedrich. daß Judenburg jährlich einen ordentlis 
chen taugliden Mann aus ihrer Mitte zum Stabdtrichter erwah⸗ 
len dürfe, daß derjelbe aber den Eid der Treue leiften müſſe. 

dd. Audenburg am Montag nad Antonitag 1478 erhielt 
Albrecht Camrer Bürger zu Judenburg das .Umgeld und den 
Weinaufſchlag dafelbft, von Kaifer Friedrich gegen jährlich 500 
ungarifhe Dukaten auf Wiederrufen und Wohlgefallen in Bes 
ftand. 

dd. Gras 1479 erhielt Balthafar Eggenberg Bürger zu 
Grab das Umgeld zu Judenburg fammt Zugebörung nebft dem 
Meinauffchlage dafelbft , wie aud das Umgeld und den Aufs 
fhlag an der Drau, Amtweife von Kaifer Friedrich zur Verrai⸗ 
tung. 

dd. am Montag nah St. Julianentag 1482 erhielt Goͤrg 

Betenbekh dieſes Umgeld und den Weinaufſchlag von Kaiſer 
Friedrich auf 3 Jahre lang gegen dem in Beſtand, daß er das 
für 200 Pfund di. wie auch den ebrfamen Nichtern und Rath zu 
Judenburg 700 Pfund di, fo fie Gr. Majeftät geliehen hatten, 

“in diefen 3 Jahren bezahlen folle, 

dd. am St. Rupredtstag 1487 erhielten Bürgermeifter, 
Richter und Rath der Stadt Judenburg von Kaifer Friedrich 
die Mauth und Wagenwechſel daielbit, mit allen Nugen:, Rene 
ten und Zugehörung auf getreue jährliche Naisung, und mit der 
Bedingung, daß fie felbige nach Bezahlung der ihnen darauf 
affignirten Summe Geldes auf Erfordern abzurreten fehuldig feyen. 

dd, Erchtag vor dem heil. Pfingfttag 1491 wurde Ulrich 
Weiß Verwefer des. Schafferamts des Spitals zu Judenburg. 

dd, am Mittwoch nach unfer lieben Frauen asumptionis 
1496 erhielten Bürgermeifter, Richter und Rath zu Judenburg 
von König Marimilian auf getreue Raitung die Mauch und den 

Wechſel zu Judenburg, 

dd. am Montag vor Jakobi im Schnitt 1516 erbielt Bürs 
germeifter, Nichter und Nath zu Judenburg für dem Kaifer dar⸗ 

geliehene 444 fl. rhein. die Pfandinhabung der Mauth dafelbft. 

dd, Graß den 20. Nov. 1521 erklärte Lorenz; Hettinger, 
Forftmeifter in Oberfteyer, daß er die von Gr. Majeſtät ihm 
aus ®naden zu geniefien bewilligte Burg zu Judenburg auf feis 
ne eigenen Unkoſten baulich und wefentlich unterhalten wolle. 

dd. Wien den 17, Sept. 1533 bewilligte Kaiſer Ferdinand 
daß die Kriminalrechtsſprüche dafelbft nicht mehr auf offenem. 
Plage und unter freyem Himmel, fondern in dem Rachhauſe ge: 
fprechen werben dürfen. 
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dd. Wien den 20. Zän. 1546, erhielt Richter und Math 
von König Ferdinand die Mauth zu Judenburg und bey Lich: 
senitein auf weitere 5 Jahre in Beitand. | 

d. Wien am 15. Juny 1559 gab Kaifer Ferdinand bie 
lande sfürſtliche Mauth zu Judenburg und Lichtenftein für eine 
Pfandſumme von 1000 fl. auf wenigftens 3 Jahre in Beitand, 
und ud die folgenden Jahre gegen einen Padtfhilling von 
400 fl.» 

Die Zudenburger Mauth bey Lichtenftein wurde dd. 28. July 
1567 den Bürgern von Sjudenburg um jährliche 45a fl. Beitand- 
geld auf 10 Jahre, von denen fie aber Jäahrlih 50 fl. Intereſſe 
für ihre erlegten 1000 fl. Pfandgeld, welche fie auf den Speid- 
bandel geliehen, abziehen durften, verlieben. Schon dd. 22, 
—* 1537 hatten fie 2100 fl. auf obige Mauth Pfandgeld ges 
geben. 

dd. Graß am 24. Nov. 1569 beftätigte Erzherzog Karl die 
alten Freyheiten diefer Stadt. 

dd. Gratz den 15. Dec. 1575 wurde ihnen unter den naͤhm⸗ 
lihen Bedingungen der Beftand auf weitere 6 Jahre verliehen. 
dd. 23. Mon. 1580 wurde die Verlängerung des Vertrages auf 
neue 6 Jahre gegeben. 

Die Burg zu Judenburg wurde von Kaifer Ferdinand 1. 
dd. Wien 9. Nov. an Jakob Zach und feinen Erben erb⸗ 
lih verfchrieben, 

dd. Gratz am 21. März 1610 beftätigte Herzog Ferdinand 
die Freyheiten diefer Stadt, weldhes dd. Wien den 15. Juny 
1658 Kaifer Ferdinand III, und dd. Wien den 3. Dct, 1716 
Kaiſer Karl VI, gleichfalls vollführten. 


er Aus den Zeiten der Römer finden fih hier folgende Grab⸗ 
eine, ö | 

D. M. CAIO. OCTAVIO. NEPOTI VIX. AN. 
LXX. IVLIA. VALENTINA. HAERES. 
CONIVGI. PIENTISSIMO. FACIENDVYM 
PROCVRAVIT. H. S. E. 


AVRELIO. CANDIDO. MIL, 
LEG. II. AVG. 
ANN. XX. 
Sudenburgeralpe, Ik., ſüdl. v. Scheifling, welche aus der 
Pinder-, ®emeinhütten: , Ranach⸗- und Obernbrandalpe beſteht, 


und zwiſchen dem Geethale und der Seramigenalpe, mit 350 
Rinderauftrieb, liegt, 
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Audenburger:Kreis, ber, ift im Klächeninhalte der größte 
des Landes, in der Population aber der vierte im Range. Zu 
feinen merfwürdigften Eigenſchaften gehört das große Salzlager 
im Sandling bey Auſſee, der Steyermark fo wichtig zur Nah— 
rung für Menſchen und für die Geſundheit eines Viehſtandes, 
der fo haͤufig ſumpfiges und verlettetes Futter genießen muß, 

durch feine Bergbaue auf Kupfer, Kobolt, Eifen und Steinkoh— 

len. | 

Die Form des Kreifes ıft ein unregelmäßiges Viereck, wel: 
des in N. durch Defterreih, in D. dur den Bruckerfreis, in 
©. durch Kärnthen und den Gragerkreis, in W. durch Sal;— 
burg begraͤnzt wird. | 

Ein mächtiger wafferfcheidender Zug zwifchen der Enns und 
der Mur zieht von W. nah O., fo wie die füdlihe Abdachung 
und die füdlihen Auslaufer eines wafferfcheidenden Zuges zwi— 
ſchen Defterreich und Steyermarf, dann die nördlichen Abdachun— 
gen und Auslaufer des waflerfheidenden Zuges zwifchen der 
Steyermark und Kärnthen. 

In diefem Kreiie liegen bie höchſten Puncte des Landes, 
unter welchen der Dach- oder Thoritein,, der hohe Golling, der 
Eifenyut, die Wildftele, die Seckauer-Zinken eine widtige 
Rolle fpielen. 

Die Hauptgewaͤſſer Mur und Enns faflen alle Gewaͤſſer des 
ganzen Kreifes zufammen, wovon die erftere nah O. in den 
Bruckerkreis, die letztere nad Oeſterreich ſich windet, um jenes 
Land berüber der Donau in ? Hälften zu fpalten. 

Die Hauptftraffenzüge führen an der Enns und an der Mur 
aufwärts nah Salzburg, wovon der letztere Straffenzug mit 
einem flärfern Arm nah Kärntben ausbeuget. 

Die große Menge der Alpen welche aus dem weiter unten 
ftehenden Verzeichniffe erheller, macht im Sommer einen Aufs 
trieb von mehr als 36,000 Stück Hornvieh mönlih, ohne die 
große Anzahl des unveredelten Schaf und Ziegenviehes zu rech⸗ 


nen. : | 

Flaächeninhalt überhaupt: 795,197 3. 1477 TAU. 
Nah der Joſephiniſchen Steuer» Regulirung tragbare Gründe 
66,820 J. 514 D Kl. Aeck., 136,714 3. 1380 [I Kl. Wn., 
596,362 3. 714 [I] Kl. Wildg. und Hthw. zufamınen 799,897 
9. 1008 I Kl 

Der einjährige Geldertrag wird zufammen ange: 
nommen mit 1,500,225 fl. 8} fr. C. M. | j 

Dieier Kreis enthält: 

Bezirke 39. 

Steuer-Gemeinden 238. u 

Eonfcriptiong: Gemeinden: 5 Städte, 5 Vorftäb- 
te, 14 Märkte, 387 Dörfer. Zufammen 411. 
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Grundeigenthümer: 208035 Wohnpartheyen 16708. 
Am Jahre 1812 Beiftlihe 230, Adelihe 108 , Beamte 216, 
Bürger 15 Bauern 6756, Häusler 120, Weiber 46,976. 
Zuſammen 94,267, Käufer 14,996, worunter 14,377 obne, 619 
mit Stocdwerf find, und 24,403 Wohnzimmer und 17,887 Kams 
mern in fich fihließen. Unter den Beſitzungen befinden ſich 4498 
Dominieal, 2012 freye, 135,489 Rustical, 12669 unterthäs 
nige Dominical Gründe. 

Viehftand: 1318 Hengfte, 3105 Stutten, 600 Wallas 
hen, 848 Follen, zufammen 5961 Pferde; 1412 Ochſen, 44149 
Kühe, 68912 Schafe. 

Flüſſe und Bäche, welhe Mühlen und Saͤgewerke 
treiben 4386. Mauthmühlen 360, Hausmühlen 1614, Staͤm⸗ 
pfe 994, Sägewerfe 915. 

Bezirke: Admont, Admontbübel, Authal, Donnersbach, 
Farrach, Fohnsdorf, Brauenburg, Brieditein, Gſtatt, Goppels⸗ 
bach, Großlobming, Großſölk, Haus, Judenburg , Knittelfeld, 
St. Lambrecht, Liegen, Lind, Murau, Neumarkt, Obdach, 
Paradeis, Pflindsberg , — Rothenfels, Rottenmann, 
Reifenſtein, Schladming, Seckau, Spielberg, Strechau, Traus 
tenfels, Waſſerberg, Weißkirchen, Wolkenſtein, Oberzeyring 
und Probſtey Zeyring. 

Landgerichte: Admont, Admontbühel, Auſſee, Dirn— 
ſtein, Donnersbach, Frauenburg, Großlobming, Guſterheim, 
Judenburg, Knittelfeld, Murau, Neumarkt, Obdach, Ober: 
murau, Reifenſtein, Rothenfels, Rottenmann, Seckau, Stein, 
und Wolkenſtein. | 

Defanate: Admont, Auffee, Haus, Judenburg, Knit« 
telfeld, St. Lambrecht, Pils, Stadl, Unzmarft. 

Städte: Judenburg, Knittelfeld, Murau, Oberwöls 
und Rottenmann. 

Märkte: Admont, Auffee, Gröbming, Haus, Irdning, 
Lambrecht, Neumarkt, Obdah, St. Peter, Schladming, Sec⸗ 
kau, Unzmarkt, Weißkirchen und Zeyring. 

Bildungsanftalt: 1 Gymnaſium. 

Schulen: 2 Normalfculen, 77 Zrivialfhulen, 16 Ge— 
meindefchulen, 

Fläüſſeund Bäche: Adambachel, Algauerbach, Alpenbach, 
Altbach, Althaunsbachel, Arlingbach, Aubach, Aubergbach, Auens 
bach, Auerbach, Augſtbach, Auwegbachel, Auwinkelbach, Bären— 
bach, Bärenbadel, Baͤrengrabenbach, Bayerbachel, Berndorfbach, 
Berglerbach, Billachbach, Birgwaſſer, Blaſerbachel, Bradling— 
bad), Brandgraben, Brandtrattenbach, Breineckgraben, Bretſtei⸗ 
nerbach, Bruderbach, Bruckwaldbachel, Brunnhofbachel, Bucher⸗ 
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bad, 2 Buchelbaͤche, Burgsthalbach, Derlerbach, Diebſteinbach, 
Dietmannsbach, Dietmannsdorfbach, Dietmayerbach, Dirnbach, 
Donnersbach, Doppelbach, Dorferbach, Draxbach, Dunzendorf⸗ 
bach, Ebenbach, Ebererbach, 2 Edelgrabenbaͤche, 2 Edlingerbädhe, 
Eichbach, Eidendorfbachel, Eigenbach, Einachbach, Einödbach, 
Eiſenbachel, Eiskaarwaſſer, Enns, Enzlingbach, Erhartsgraben, 
Eſelsbergerbach, Etſcherbach, Ettichbachel, Falkendorferbach, Fall⸗ 
waſſer, Faſchingbachel, Feiſtabach, Feiſterergrabenbach, 2 Feiſtritz⸗ 
bäche, Feldbachel, Feßnachbach, Fiſcherbachel, Flatſchachbach, 
Fleißkahrbach, Flitzenbach, Föllbach, Forſtnerbachel, Frauendorf— 


bach, Friederichbachel, Gaalbach, Geishornbach, Georgenbach, 


St. Georgnerbach, Gfoͤllwaldbachel, Gleinbach, Gobitzbach, Gois— 
winkelbach, Goppelsbachel, Graderbach, Goörsbach, Goßlerbach, 
Graͤnzbach, Graßbach, Gratlbach, Greinbachel, Greiſpitzbach, 
Greutherbach, Griesbach, Grieſenbach, Griesmayerbach, Grillba⸗ 
del, Grimmingbach, Gritſchbergbach, Grobmingbach, Großlober⸗ 
bach, Grubbach, Gröoſſitzbach, Grubhofbachel, Gſtoderbachel, Gul⸗ 
gerbach, Guͤnzenbachel, Gutſchindlbach, Haltbachel, Danfgraben» 
bach, Hasbach, Haſelbach, Hauſerbach, Hinterburgerbach, 2 Hin⸗ 
tereckbaͤche, Hieſenbach, Hirzeckbach, Hiſchbachel, Hoferdorfbach, 
Hofmaninggrabenbach, Höllbach, Hollerbach, Höllthalbach, Hol⸗ 
tinggrabenbach, Hollwegbach, Hopfgrabenbach, Horingerbach, 
Hornungbachel, Jakobsbergbach, Jagerbach, Jetichbach, Inge— 
ringbach, Johnsberger⸗ oder Rothleitnerbach, Irdningbach, Alte 
Irdningbach, Judenburger⸗-Stadtbach, Kainbach, Kalcherbach, 
Kalchgrubenbach, Kambach, Kammerbach, Kaniſchertraun, Kaur—⸗ 
bachel, Karchabachel, Katſchbach, Katzengrabenbach, Kienbach, 
Kindlbach, Kindlerbachel, Kirchbachel, Kirchbach, Kirchbachbachel, 
Kirſchlatzbach, Klambach, Klausbach, Klautznerbachel, Knollbach, 
Kobenzerbach, Kohlberggrabenbach, Kolbenbachel, Kotzgrabenbach, 
Krakaubachel, Kranzbachel, Krennbachel, Kreuzbachel, Kroiſen⸗ 
bach, Krotſteinbach, Kruglbach, Krumeckerbach, Krundlbach, Kuͤh⸗ 
bergerbach, Kulmbachel, Kulmbach, Kumpitzbach, Künſtenbachel, 
Lachthalbach, Lackenbachel, Lahngangbach, Ladenbach, Lambachel, 
Lambrechtbachel, Laſſergrabenbach, Lauslingbach, Lavantbach, Las 
wenbach, Lerchbach, Lerchkahrbach, Leutſchachbach, Liegerbach, 
Lieſſingbachel, Lobmingbach, Lobmingbach-kein, Lorenerbach, 
Losnitzbachel, Lotſchenbachel, Loyerbach, Luferbach, Lupitſchbach, 
Lutzenbach, Lutzbachel, Lutzingerbach, Mandlingbach, 2 Maher⸗ 
bacheln, Mayergrabenbach, Mayruhzenbach, Metzbach, 2 Mitter⸗ 
baͤche, Moͤderbach, 2 Moosbachel, Moosheimbachel, Möſchitz⸗ 
bach, Möſerbach, Moſerbachel, 2 Muhlbaͤche, Muͤhlbachel, Muͤhl⸗ 
grabenbach, Murbachbachel, Murerbach, Neſtelgrabenbach, Meu— 
brentgrabenbach, Neureitbach, Nikolaibach, Niederbachel, Nutz⸗ 
dachel, Niederöblingerbach, Obdacherbach, Ogenkogelbach, Oswal⸗ 
derbach, Paalbach, Pacherbachel, Paltenbach, Peiſchgerbach, 
Perchauerbach, Perſchbachel, Petererbach, Pfanſtielbach, Pfarr⸗ 
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bad, Pfeningbach, Pifchendorferbah, Piſterbach, Plahausbach, 
Pleſchnitzbach, Plexnerbach, Plötſchbach, Plotſchingerbach, Podi⸗ 
bachel, Pöllauerbach, Pöls, Poͤſchnitzbach, Poßreitgraben⸗ 
bach, Preberbach, Preggrabenbach, Prembachel, Prentbachel, 
Probſtbachel, Pungartbach, Putzenbach, Pyhrnbach, Rabengra⸗ 
benbach, Rabenſteinerbach, Rachauerbach, Rantnerbach, Ratſch⸗ 
bach, Rattenbergerbach, Rebbach, Reichenauerbach, Reiflingbach, 
Reitenſteinbach, Reitnerbachel, Reſchitzbach, Rettenbach, Riebler—⸗ 
bach, Riedlbach, Riedlgrabenbach, Rietzenbach, Rinneckbachel, 
Rohrauerbach, Rohrmoſerbach, Roſenbach, Roſenbachel, Roſen— 
ſteinerbachel, Roſtbach, Rothenthurnerbach, Rothhofbachel, 
Roͤtſchbach, Roͤtſchitzgrabenbach, Rupertingbach, Salzabach, 
Salzbach, Sattenthalbach, Sattelmayerbach, Sattlerbach, Saus 
bad, Sauerbachel, Saugrabenbach, Saurauerbach, Schandling⸗ 
bach, Scharingbachel, Scharnitzbach, Schindlbach, Schnidergra— 
benbach, Schladmingbach, Schlagenbach, Schlapfangerbach, 
Schlapfenbach, Schleinitzbach, Schleppenbach, Schlitzenbach, 
Schlupfenbach, Schmalzbach, Schmalzerbachel, Schmidbach, 
Schober bach, Schönbacher-Waldbach, Schönbergbachei, Schön: 
mayerbachel, Schoringbachel, Schoͤtelbach, Schröckgraben, Schröfs 
felbach, Schrötthausbah, Schüttbach, Schüttenbach, 3 Schwar⸗ 
zenbaͤche, Schwarzenbrunn, Schweiggrabenbach, Schweinbüchlers 
bachel, Seebach, Seebachel, Seebauerteuch, Seebergbachel, 
Seebingthalbach, Seethalbach, Seidelbergerbach, Seyfriedbach, 
Seiſenbach, Siechenbachel, Siegelsbach, Sölkbach-klein, Söl⸗ 
kerbach, Sommeraubachel, Sommerbach, Stainzerbach, Stang⸗ 
bachel, Steinerbachel, Steingrabenbach, Steinmetzbachel, Stein» 
müllerbach, Stephinger: Waldbah, Stiererbach, Stillbach, Sto— 
derbach, Stollerbach, Streimitzbach, Strickerbach, Stroblbach, 
Stublergrabenbach, Stutternbach, Sulzbach, Sunkbach, Taurn⸗ 
bach, Tauplitzbach, Teltſchenbach, Ternbach, Teufenbacherbach, 
2 Thalerbäche, Thalerkendlbach, Thejabach, Thörbach, Thorning⸗ 
bergbachel, Tiefenbachel, Toboweitſchbach, Tobritſchbach, Todten⸗ 
bach, Toplbach, Trattenbach, Traxlerbach, Treffnergrabenbach, 
Trenkbach, Triebenbachel, Triebendorfbachel, Triebenthalbach, 
Troͤſchnitzbach, Tſcheppenbach, Turrachbach, Uebelbach, Urſprung⸗ 
bach, Urtlbach, Veitbachel, Volkenbergerbach, Vorwitzbach, Wal⸗ 
chernbach, Waldbach, Wallnerbach, Wallersbach, Wandlbach, 
Wandritſchbach, Wappenbachel, Warbach, Weberbachel, 2 Weiſ⸗ 
ſenbaͤche, Weiſſenbeckerbach, Weißkircherbach, Weyerbach, Weyer⸗ 
erbach, Wetzelbach, Wiebingbach, Wiegenbachel, Wildſeewaſſer, 
Windgfaͤll grabendach, Wohlbach, Wolflinggrabenbach, Wolfsbach, 
Woͤlzbach, Wöolzerbach, Wurmbergbachel, Zauchenbach, Zeitſchach⸗ 
bach, Zeyringbach, Ziegelbach, Ziernitzbach und Zimitzbach. 
Alpen: Der große und kleine Aberg, die Achenkahralve, 
Achernaualpe, Afnusalpe, Ahornau, Ahornkahralpe, Ahornkes 
gelaipe , Ameisbergalpe, Amthofalpe, Anderlbaueralpe, Amthe⸗ 
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feralpe, Antlitzhof, Artmeyeralpe, Aſſingeralpe, Auenalpe, Ba⸗ 
bebenalpe, Bacheralpe, Bachernalpe, Bachleralpe, Bangartene 
kahralpe, Bannwald, Bäreneck, Bäreneckalpe, Bärenfeuchtenalpe, 
Baͤrengarten Gemeinde, Bärenkahralpe, Bärenriefenberg, Ba— 
renfchildalpe, Baͤrenſoldalpe, Barenthalalpen, Bauernkogel, 
Baumkircheralpe, Beckengraben, Bergeralpe, Berglucken, Berner: 
alpe, Beyeralpe, Beyerdorfberg, Beyreitalve, Bienenſtockalpe, 
Birkeralpen, Birkkogel, Birffoppenalve, Birnberg, Birſtingalpe, 
Blahalpe, Blaſenberg, Blasbaueralpe, Bleykolbenalpe, Bliem— 
berg, Bliemkahralpe, Blientenalpe, Bockſchweigalpe, Bodenalpe, 
Böſtnreinalpe, 3 Brandalpen, 2 Brandlalpen, Brandofenalpe, 
Brandriegelalpe, Braunkahralpe, Braunreitalpe, Brüdelbauere 
alpe, Bruckeralpe, Bruckgraben, Brunnalpe, Brunnebenalpe, 
Brutialpe, Buchalpe, Buchauboden, Bucheben, Büchlereck, Buche 
ler Gemeinde, Buchriegel, Buchwald, Buchwieſenalpe, Büchel— 
kahralpe, Burgsthalalpe, Burkartalpe, Buchſchacheralpe, Damme 
eckeralpe, Daumberg, Dieſchenalpe, Dieſingalpe, Dobritſchalpe, 
Döllereralpe, Dörfleralve, Dörflingeralpe, Dornkahr, Drafchel: 
alpe, Dunfelalpe, Dürnbadalpe, Dürnbergeralpe, Ebenbachalpe, 
Ebenbrand, Ebnerberg, Ef: und Ranzenkahralpe, Ederalpen, 
Edftallalpe, Edelau, Edelleitenalpe, Edelgrubenalpe, Ehe: und 
Schochkahralpe, Einahwald, Eiſenbach, Eiskahralpe, Elendalve, 
Engelbodenalpe, »Englitzthal- und Ramerthalalpe, Eſchaalpe, 
Eſelberger Gemeinde, Eſelhube, Eslinggraben, Fahrenkahr, Fah— 
renrinnalpe, Fahrenthal, Falkalpe, Falkenberg, Farchleiten, Bas 
ſchingalpe im Donnersbachgraben, Faſchingalpe im Hagenbach⸗ 
graben, Feielalpe, Feilmeyeralpe, Feiſteralpe, Feiſtritzalpen (3), 
Ferchtldietrachalpe, Feuchtbergeralpe, Feuergrube, Filzenalpe, 
Finſterkahralpe, Finſterſternalpe, Fleckelalpe, Fleißkahr, Flitz— 
waldalpe, Fludergrabenalpe, Foisalpe, Fölzgraben großer und 
kleiner, Föttelalpe, Fradenthalalpe, Franzelalpe, Frauenalpe, 
Frauenebenalpe, Fresnerberg, Freyenbachalpe, Fritzenreitalpe, 
Frohnſtallalpe, Frohweinalpe, Fuchsalpe, Fuchſenbaualpe, Fuchs: 
leitenalpe, Fudlalpe, Fudlerberg, Fudlerſattelalpe, Funkelalpe, 
Fürſtalpe, Gailhüttenalpe, Gallalpe, Galleralpe, Gartlerhofalpe, 
Gaſtelalve, Geiersberg, Geisofenreit, Geistrumofen, Gemſenhube 
im Hörbachgraben, &t. Georgnerberg, Gernalpe, Geyeralpe, 
Geyerleite, Geyersbergalpe, Geykahralpe, Gföllnerberg, Gigler—⸗ 
alpe, Girnwaldalpe, Girſchitzgraben, Gladalpe, Gliſchkeralpe, 
Glöckleralpe, Gnanitzalpe, Goialpe, Goldbachalpe, Gopperthal⸗ 
alpe, Goppitzgraben, Göſſelalpe, Göſſenberg, Gottſtall, Gratler— 
alpe, Graͤdenhof, Grafalpe, Grankenitein, Grasbühel, Graszies 
gelalpe, Greimbergalpe, Greneralpe, Grenkenſtein, Greuth Ger 
meinde, Grieskogel, Griesmeyeralpe, Grimmingalpe, Gringkahr, 
Gritſchenberg, Gröblachberg, Gröſſenbergalpe, Gröſſing, Gröſ— 
ſingalpe im Johnsbachgraben, Grotſchachalpe, Gruberalpe am 
Moosberg, Gruberalpe am Puſterwald, Grünalpe, Grun⸗ und 
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Brackelalpe, Gruͤnbuͤhelalpe, Gruͤnbüchlerhofalpe, Gſcheideck, 
Gſchwandalpe, Gſchwandmeyeralpe, Gſengalpe im Großſoölkgra⸗ 
ben, Gſengalpe im Mittereck am Gullingbach, Gitättneratpe, 
Buglweidalpe, Guldenberg, Günersbachalpe, Gungenalpe, Guͤn— 
theralpe, Gunzenalpe, Paarriegel, Haberlsbergalpe, Habderalpe, 
Halsalpe, Halsedalpe, Hammeralpe, Pandleralpe, Harneralpe, 
Gaſelbach, Hafelfahralpe, Hafenbühel, Haſenriegel, Daswaalpe, 
Haubenkogel, Haunalpe, Haufereralpe, Haugenbühelalpe, Heiz 
dachkahralpe, Heimberg, Heimkahralpe, Heimberg Gemeinde „. 
Neindlfahralpe, HMeindimeyeralpe, Helpfereralpe, Hemmerfeld: 
alpe, Henerarſch, Hengitenalpe, Kalte: Merbergalpe, Hermanalpe, 
Herrenalpe, Merrnortalpe, Hiesbauernalpe, Hiezenbach, Himmels 
reich, Hinterbergalpe, Dinterbrandalpe, Hinterfelvalpe, Hinter: 
müllneralpe, Hirfihedalpe, Hirzek im Puiterwalde, Hirſetk im 
Lachthal der DOberwöls, Hochalpe am Freienberg, Docalpe im 
Bärenthal am Tauern, Hohbrand, Hohe, Hocederalpe im 
Graseckgraben, Hocdederalpe im Schlanitzgraben, Hodjiteinalpe, 
Hofkogel, Hofmaningerberg, Höggeriberg, Höubrandfchlag, Möls 
Ierbrand, Höllereralpe, Hollerkahralpe, Höllgrabenkahr, Hölls 
thal, Hölzerkogel, Hoͤrndlwald, Hornruckalpe, Hornungwald, 
Hoͤſſenbühel, Huübleralpe, Hühnerbachalpe, Hutſchenalpe, Hütten⸗ 
alpe vordere, Hüttfeldalpe, Janer- oder Fiſcheralpe, Jantſchner⸗ 
alpe, Jaudesalpe, Jauereck, Jauſenbachalpe, Jenſerlingalpe, Ju⸗ 
denburgeralpe, Kahr, Kahralpe, Kahrbachalpe, Kahrlalpen, Kai— 
nigraben, Kaiſeraualpe, Kaiſerhofalpe, Kaiſersberg, Kalbling— 
alpe bey Schladming, Kalblingmaisalpe, Kaltenbachalpen, Kalt: 
waſſeralpe, Kammereralpe, Kammersberg, Kampalpe, Kampel- 
alpe, Kamphüttenalpe, Kapitz Gemeinde, Käsbach, Kathal, Ka— 
thigalalpe, Katzlingberg, Kehlskogel, Kettenthalalpe, Keuichen- 
berg, Kienberg, Kindbergalpe, Kirchbühelalpe, Kirchineyeralpe, 
Kirfhbaumeralpe, Kitzbühelalpe, Kitzmangel, Klarumpf: und Kol: 
lialpe, Klaflened, Klaßnerberg, Kleealpe, Kleingang, Kleisners 
hube, Kloiteralpe, Anallalpe, Knappenalpe, Kniepafalpe, Knol— 
lialpe, Kocdalpe, Koinialpe, Kölblaipe, Königreich , König» 
reıhalpe, Königs in der Au Alpe, Koppentretalpe, Kothalpe, 6 
Korhhüttenalpen, Kowaldalpe, Krakau Gemeinde, Krameralpe 
im Prödlisgraben, Krameralpe im Prebergraben, Kranzalpe, 
Krapfenalpe, Krautſchalpe, Krennalpe im Krenngraben, Krenne 
alpe im Lobminggraben, Krennalpe im Paalgraben, Krenngras 
ben, Areuzeralpe, Krithalpe, Krobenzeralpe, Kropfgraben, Kruge 
meyeralpe, Krumeck, Krungler: und Reiteralpe, Aubalpe am 
ſüdlichen Abhange des Tauern, Kuhalpe im Sommeraugraben, 
Kuhberg, Kühberg:Kaindorfer, Kühberg, Kubkahr, Kühlenbrein⸗ 
alpe, Kuhſtandlwald, Kulm, Kulmalpe, 2 Kulmberge, Kulmers 
alye, Kulmer Scafberg, Kulmbahalpe, Kumpiegraben, Kume 
pitzwald, Künftner Gemeinde, Laafeldalpe ım Paalgraben, Laa— 
feldalpe im, Jeterichgraben, Labeckalpe, Labienalpe, Labkahr, 
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Labkahralpe, Lachthalalpe, Lackenkahr, Lahnergrubenalpe, Lahn⸗ 
friedalbpe, Lahngangalpe, Lahnſtrafalpe, Lambrechteralpe, Lam— 
moosalpe, 2 Landaualpen, Langalpe, Langruckalpe, Langthal, 
Laningberg / Laßnitz obere oder klein, Laubſchoberberg, Lauter: 
bach, Lavanteck, Lechnergraben, Leckbach, Leiningerberg, Leiſten⸗ 
graben, Leiſthüttenalpe, Lelechenalpe, Lentſchachgraben, Lenzmeyer⸗ 
alpe, 2 Lercheck, Lerchbacheralve im Lerchgraben, Lerchkuhr, 
Leutſchenbachalpe, Lichtenſteineralpe, Lindberg am linken Mur—⸗ 
ufer, Lindberg bey Neumarkt, Linklalpe, Lobenalpe, Lochalpe, 
Luckneralpe, Lufteneckalpe, Luſagraben, Luxenalpe, Luzernalpe, 
Madezaberg, Madlalpe, Mahdfeldkahr, Maiseckalpe Maisgra— 
ben, Maisthal, Malleiſeralpe, Mandlberg, Mandleralpe, Mand— 
linggraben, Mandorferberg, Masſteinalpe, Maswegeralpe, Mas 
tillalpe, Mattlalpe, Mayeralpe im Seewegthal, im Gumpens 
tbal und am Hirzeck, Mehleck, Meyeralpe im Triebengraben, 
am Purterwald, ım Feßnachgraben, im Weifofnergraben, im 
Gutſchindlgraben, im Bärenthal des Predlißgraben, im Predlig: 
graben, Meyerbachberg, Meyerhofalpe, Meyerkahr, Michaelalpe, 
Minigraben,, Mitrelberg, Mitteralpe in der Bretftein, Mitter: 
alpe bey Auffee, Mitterbacdhgraben, Mittesberg, Mitterbergel, 
Mittereck am Schwarzenbach, Mittereck am Rurragraben, Mit: 
terecfalpe ,» Mitterkahr, Mittermeyeralpe , Möderbadyaraben, 
Möderingeralpe, Moosbacheralpe, Mooseckalpe, Möſchitzgraben, 
Moſeralpe, Möſeralpe, Möſereralpe, Mösnerkahr, Möterings 
alve, Mühlau, Mühlbachgraben, Mühlgraben, Muraueralpen, 
Neideck, Neſtelkahralpe, Meualve im Auwinkel der Bretſtein, 
Neualpe in der Blienten am Oppenberg, Neualpe im oberen 
Schladmingthal, Neualpe im Kleinfölfgraben , Neuburgalve im 
Johnsbachgraben, Neuburgalpe bey Auffee, Meuenfteinalpe, Neu— 
fiedelalne, Miederalpe, Miederbergeralpe, Miederbüttenalpe, Nuf: 
fah, Nußbalteralpe, Oberweggraben, Ochſenberg Kaindorfer, 
Ochſenkahr, Ochfenfahralpe, Oefnach, Dfenburgerwald, Ofner: 
alpe, Paalgraben, Pabitinalpe, Pabitwalde, Palsgaalve, Pen: 
leralpe, Perchaualpe, Perdilleraipe, Pergantichenalpe, Perlased, 
Perichenalpe, Pebneralpe, Pewurze, Pfaffengrubenalpe, Pfaffen⸗ 
ftein, Pilgramalpe, Pirningerberg, Piftrihhofalpe, Plachenau, 
Planaalpe, Planfengutalpe, Plankferau, Plabalpe, Pletten⸗ 
thalalpe, Plöihnigalpe, Plotibachalpe, Plorichenalpe, Poda- 
cheralpe, Podachgraben, Pollagraben, Pöllaugraben binterer, 
MPollegedaipe, Pölsgraben, Pölswald, Poltingalbe, Polzalpe, 
Pötichenalpe, Pötrichgeralpe, Pramleitenalne, Pramriefenalve, 
Pramrud, Pranferalpe ım Katichgraben, Prebergraden, Precht: 
lesboden , ‘Pretligberg, Pregartneralpe, Pregarınerbobenalpe, 
Premalpe, Prentlaipe, Prethalgraben, Prinit (in der), Probit, 
Properahalve, Pummald, Purteralpe, Putzenthalalpe, Mabens 
kogel, Rabenfteın, Rabofen, Radmeyeralpe, Raduſch Gemeinde, 
Nattenberg. und Graben, Ratzenkogel, Rauchboden, Rauded, 
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Rauchenbergalpe, Raunberg, Rechenau, Neichbartalpe, Neifen« 
ſteineralpe, Reiflinggraben, Reihmüllneralpe, Reindlmeyeralpe, 
Reisneralpe, Reitbach Gemeinde, Reitbachwald, Reiteralpe, Rei— 
tergraben, Reitmeyeralpe, Rettelalpe, Rettenbachalpe, Riedlalpe, 
Riedleralpe, Riedlergraben, Riegleralpe, Riemlingalpe, Rieſen⸗ 
alpe im Seebachgraben des unteren: Schladmingthales, Rieſen⸗ 
alpe in der Tauplitz, Rieſenalpe, Rietznerberg, Rineck, Rinner⸗ 
Rein, Ritſchnichalpe, Rodlerberg, Rohreralpe, Rohrmoos, Ro⸗ 
meney, Roſatingalpe, Roßalpe, Reßeckalpe, Rothebirkalpe, Rö—⸗ 
thelalpe, Rothhainalpe, Rothkoffelalpe, Rothkogel, Rothleiten⸗ 
alpe, Rothmoosalpe, Rottenthal, Rubpeintlalpe, Ruepfberg, 
Mueskogelalpe, Ruprechter Gemeinde, Ruprechtsberg, Ruſſalt⸗ 
alpe, Rußbüchleralpe, Saaleck, Sacherſeealpe, Salberg, Salcher 
hinterer und vorderer, Sandlingalpe, Sattelbach, Sattenthal⸗ 
alve, Saubach, Sauerbrunnalpe im Klammgraben der Bret⸗ 
ſtein, Sauerbrunnalpe im Auwinkel der Bretſtein, Schaafalpe, 
Schaafbergalpe, Schaafgraben, Schaafthal, Schachkahralpe, 
Schafferalpe, Schaͤfferhube, Scharenalpe, Scharſtein, Scharten⸗ 
oder Krautwadlalpe, Schattenberge (4) ), Schaͤttleitenalpe, 
Schattnerberg, Schatzbühel, Schatzelwaldalpe, Schauperebenal⸗ 
pe, Scheibeleckeralve, Scheiben, Scheiblingfeldalpe, Scheibſtatt, 
Scheibtratten, Scheicheckalpe, Scheivelalpe, Schickenſtadlalpe, 
Schiegenalpe, Schilcherkahr, Schildenwangalpe, Schimpelkahr, 
Schitteralpe im Rohrachgraben, Schitteralpe im Laafeld, Schlaf⸗ 
feralpe, Schlagwald, Schlattenriegel, Schlechtenberg, Schleipfen⸗ 
alpe, Schligenalpe, Schlußalpe, Schlüffelwald, Schmelzenberg, 
Shnedenalpe, Schneebergeralpe, Schneebergleiten, Schneethals 
alpe, Schnidleralpe, Echnitrißfogel, Schnoppenalpe, Schober: 
albe am Grundlſee, Schoberalpe im Burrograben des Donnerse 
baches, Schoberalpe im Breinedgraben, Schoberalpe im Turradhr 
graben, Scdröderbühel, Echödergraben, Schönanger, Schönau, 
Schönberg, Schönberg hinterer, Schönthal, Schötel, Schras 
badhalve, Echragelsbergalpe, Schreiberinalpe, Echrietenalpe, 
Schrötteckalpe, Schupfenalpe im Waldyengraben, Schupfenalpe 
im Sattentbal, Schütt, Sthürtgraben, Schwaigalpe, Schwar⸗ 
zaalpe , Schwarzalpe, Schwarzbahalve im Borwißgraben, 
Echwarzbadalpe an der Samerftrafe, Schwarjenbad am Schatz 
tenberg des großen Kleingraben, Schwarzenbach im gleidhnahs 
migen Graben, Schwarzenbachalpbe, Schwarzenfesalpe, Schwarz: 
kahr, Schwarzkogelalpe, Schweigbergeralpe, ee 
Schweighubenalpe, Sebering, Seebach, Seebachgraben, Sees 
feldalpe im Seebachgraben, Seefeldalpe im Feiſtritzaraben, 
Seekahralpe, Seeralpe, Seergebirg, Seerieſenalpe, Seethal⸗ 
alpe, Seewaldalpe, Seinreit, Seitenalpe, Serawitzenalpe, 
Seyfriedinalpe, Seywaldalpe, Siebenherzalpe, Siebenbütten⸗ 
alpe, Siegelalbe, Silalpe, Silberkahrl, Silwegerberg, Simon⸗ 
baueralve, Sommeralpe im Kothgraben des Feiſtritzgraben, Some 
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meralpe im Stilbacharaben, Sommeralye im Bailgraben, Sonn: 
berg zwifhen dem Guljaraben und dem Vorwold, Sonnberg 
zwifchen dem Einachgraben und Muprechtsberg, Sonntahr, 
Eonnleitenalpe, Spechtebenalpe, Spechalpe, Siegelalpe, Spiels 
berger Herrfhaftsalpe, Spitalalpe, Spigenbadhgraben, Spork⸗ 
alpe, Eprangalpe, Stadiftein, Stableralpe, Stahrenalpe am 
Eichberge , Stabrenalpe am Beeren » Btahrenberg, 
Stallaalpe im gleihnahmigen Braben, Stallaalpe im Schwar: 
zenbach bey Obdach, Stallaalpe auch Nofalpe genannt, Stam- 
pferinalpe, Stangalpen, Etarjenalpe, Staudingring, Stei— 
berberg, Steinbachalpe, Steinbach Gemeinde, Steinbrandalpe, 
Steinfeldalpe , Steinfahr , Steinfahrlalpe , Steinkellnerbof 
ober und unter, ©teinriefenalpe , Steinthal , Stelleralpe, 
©ternbühelalpe, Steyereralpe, Steyererfee , Steyerinnalpe, 
Etierbrandalpe, Stierhofalpe, Stierriegel, Stoderberg, Stoc: 
finger Gemeinde, Stoder, Stoderalpe, Stoderwald, Strang: 
graben, Straffergraben, Stubenalpe, Gtubenbergeralpe, Sulz⸗— 
fahr, Sumpereralpe und Boden, Sunkalpe, Taſchenbachalpe, 
Zauplisalve, Thalbaderalpe, Xharifenalpe , Thierhubenſchlag, 
Thomasbach, Thomasberg, Thoneck, Thoringeralpe, Ihürings 
berg, Thurneralpe, Tiefenbach, Tiefenthal, Toiſetzkahr bey 
Schladming, Toiſetzkahr im obern Schladmingthal, Toltſchen— 
alpe im Weiſſenbachgraben, Töltſchenalpe bey Auſſee, Traglen: 
zenalpe, Traningalpe obere, untere, Tratten Gemeinde, Trat⸗ 
tenbaueralpe, Trattenwald, Trattnerberg, Treffinggraben, Trem: 
melsberg, Triebenfeldalpe, Triebling Gemeinde, Trogerkahr, 
Tſchaudialpe, Tuchmeyeralpe, Türkenkahralpe, Turracheralpen, 
Turracher Gemeinde, Ulpsalpe, Umherrnsalpe, Unterberg, Un» 
terhauſeralpe, Unztgraben, Urſprungalpe im Mittereck am Gol⸗ 
lingbach, Urſprungalpe im Bieineckgraben, St. Veiterberg, 
Verweſeralpe,/ Viehbergalpe, Vogtenthalalpe, Volkartsalpe, 
Vorberg, Vorwitzalpe, Wafflinggraben, Wagenbaͤnkalpe, Walz: 
cheralpe, Waldhornalpe, Wallnerberg im Paalbachgraben, Walls 
nerberg im Schwarzenbachgraben, MWanvenreitalpe, Warſchen⸗ 
alpe, Waſſeralpe, Waſſerfallalpe, Watzenbacheralpe, Weidho—⸗ 
feralpe, Weidthal in der Bretſtein, Weidthal im Feiſtergraben 
des Rantenthales, Weigantalpe, Weinkräutelberg, Weiſſenbach, 
Weiſſerwandberg, Weißhapalpe, Weißofen, Weitenangeralpe, 
Wenzelalpe, Wepperitzalpe, Werchzirmalpe hintere und vordere, 
Werkſtattalpe, Wiesalpe, Wildangeralpe, Wildkahralpe, Wil: 
fingalpe, Wim (an der), Wimvelberg, Winkeleben, Winkler— 
alpe an der Samerftrafe des Groffölfgraben, Winkleralpe im 
MWerdzirmgraben , Wınkflerbabh und Graben , Winfterbrand, 
MWınklerfhwaigalpe, Winteralpe, Winterböllgraben , Winterleis 
ten, Wirflingeralpe, Wolfleitenalpe, Wöllergraben und Alpe, 
Wörſchenkahralpe, Würgeralve, Zacdenalpe obere und untere, 
Batfchenalpe, Zaunalpe, Zebenitzalpe / Zechneralpe im St. Georg» 
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nergraben, Zechneralpe im Paalgraben, Zehrwegſchaufelalpe, 

Zeilwinkelkahralpe, Zeiſenberg, Zeyresalpe, Zielberger Gemein— 

de, Zinken, Zinkenalpe, Zinkenkogel, Zinödlwald, Zirmitzwald, 

Ziſchkeralpe, Zitſchberg, Zlem (in), Zowald, Zwidelaipe, » 
Zuſchgall und Zwittneralpe. 

Judendorf, BE, ©. d. Bzks. Magiftrat Leoben, Pfr. Leo: 
ben, zur Hſchft. Maflenberg, Friedhoten, Göß, Magiit. Leo: 
ben, Ober: und Unter: Kapfenberg, Landskron und Pfarrsgult 
Leoben bdienftbar. 

Slächm. zuf. 1021 3. 13982 TI Kl., wor. Aeck. 287 3. 378 
DK, Wn. 179 J.87 Kl., Ort. 6 3.1590 I Kl., Hthw. 
8 3. 1396 TI Kl., Wldg. 559 3. 1151 Kl. HI 45, Whp. 
46, einh. Bold. 272, wor. 141 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
39, &b. 110, Schf. 105. 

Judendorf, Ik., öftl. von Judenburg in einer Halbinfel, wel: 
he bier die Mur bilder. 

Judendorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit - 
Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Judenbofer, die, befaßen in Stmf. Güter und Gülten. Ste: 
phan Judenhofer lebte um das Jahr 1472. 

Jukhat, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Gefchlecht. Michael 
1648, befaß Unterthanen und Gülten zu Obriach. Anton befaß 
1756 Weiſſeneck und Peßnitzhofen, und wurde den 28. Sept. 
1756 Mitglied der fteyerifhen Landmannfcaft. 


Jungberg, Gk., eine Gegend mit Weinbau, zur Hſchft. Lands: 
berg mie z, und zur Hſchft. Cana mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Jurje, St., fiebe St. Georgen, aud) Swet- Jurje. 

Jurje Kloſchter, fiehe Geyrad). 

Juritſch, die Freyherren von. Aus diefem Geſchlechte wurde Franz 
Freyherr von Juritſch, kak. Kämmerer, Gubernialrath, dem 4. 
April 1811 Mitglied der fteyerifhen Landınannfhaft. Im J. 
1815 erhielt derjelbe das filberne Civil: Ehrenfreug. 


Juritfchendorf, windifh Juritschnavels, Ck., ©. d. Baꝛks. 
Feiſtritz, Pfr. Teinach, z Std. v. Teinach, 1 Std. v. Windiſch— 
Feiſtritz, 5 Mi. v. Cilli, zur Hfchft. Burg Feiftrig dienjtbar. 

Flachm. zuf. 185 3. 1351 Kl., wor. Aeck. 79 3. arı 
Triſchf. 7 3. 1272 TA, Wn. 41 3. 1100 DK, Ort. 443 
DK, Hthw. 35 J. 1158 II Kl., Wldg. 23 3. 56 I KL. 
Hſ. 19, Whp. 18, einh. Bvik. 98, wor. 54 wbl. ©. Bhf, 
Ochſ. 32, Kh. 17. 


Surfoberg, Ef. , Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Pifchäg 
dienſtbar. 


Jurovetz, ME, ©. d. BP. Thurniſch, Pfr. St. Veit, zu 
11 
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den Ex⸗-Dominikanern in Pettau, Hſchft. Eckenberg, Welsder⸗ 
gel und Pfarrsgült Pröding dienſtbar. 
Slähm. zuf. 449 3. 1594 D Kl., wor. Aed. 192 I. 738 
D Kl., ®n. 4aı 3. 356 Di Kl., Triſchf. 102 I. 178 D Kl., 
Hthw. 114 3.322 TI Kl. Hf. 25, Whp. 29, einh. Wulf. 122, 
wor. 69 wbl. &. Voſt. Pfd. 21, Ochf. 22, Ah. 19. 
Jurſchinzen und Jurfhingenberg, ME., eine Steuerges 
meinde des Bzks. Dornau, Pfr. St. Lorenzen in Windifhbie 
bein, 14 Std. v. Dornau, 3 Std. v. Pettau, 34 Mi. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Oberpettau, Dchtey Pettau und Pfarrsgült 
&t. Lorenzen dienftbar. Zur Hſchft. Dornau mit 3 und zur 
farrsgült St. Lorenzen in Windiſchbüheln mit 5 Sad: und 
aarzebend pflichtig. 
Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthr und 1 Hausmühle 
in der Gegend Gabernig und Jurfdinzen. 


Sufina, Ck., füdl. von Sachſenfeld, an ber Sau, wo biefer 
Fluß die Gränze von Steyermark zu bilden anfängt. Ä 

Züftel Joſeph, der Steyermark unvergeßlich durch vieljähriges 
Lehramt, die Lyceal-Bibliotheks- Direction, Humanitaͤt und Bee 
redſamkeit, jegt £. E. Hofrath, wurde als Domprobft zu Gratz 
den 8. Nov. 1805, Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Juvaine, Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. St. Kaver, ; Std. 
v. Laufen, 2 Std. v. Altenburg, 8 Std. v. Et. Peter, 6 MI. 
v. Cilli am Sanfluffe. Zur Hſchft. Oberburg dienftbar, und mit 
dem ganzen Wein: und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mis der ©. Thürberg vermeffen. 
9.22, Whp. 16, einh. Volk. 69, wor. 38 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 6, Ochſ. 2, Kh. 16. | 

Juverna, Ck., eine Gegend im Bak. Geyrach, in welder der 

Svetinabach vorfömmt. 


Juwanzen, Mk., ©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. Et. Urban, 
. zur Hſchft. Oberpettau dienftbar. 
Flaͤchm. zuf..601 I. 303 Kl., wor. Aeck. 155 3. 625 [U] 
Kl., Wn. 2153.32 Kl., Trifhf. 3 3.1500 DAL, Hthw. 
121 3.401 DO K., Widg. 105 3. 225 D Kl. Hi. 52, Whp. 
x ‚ eind. Vvif. 166, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 12, 
[2 56. * 

Joainſchofzi, ſiehe Eibersdorf. 

Jvainskiverch, ſiehe Jswanzenberg. 

Spankofzen und Jvankofzenberg, Mk., ©. d. Biks. 
Fridau, Pfr. Allerheiligen. Zur Hſchft. Freyoburg, Fridau, 
Grottenhofen, Landſchaft, Maleck und Kahlsdorf dienſtdar. 

Flächm. zuſ. 285 3. 320 D Kl., wor. Aeck. 79 J. 1126 
D Kl., Wn. 39 3. 901 D Kl., Grt. 1174 D Kl., Hihw. 39 
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J. 1579 Kl., Wot. 56 I. 1432 [I Kl., Wildg. 51%. 101% 
OD 8. Hſ. 41, Who. 32, einh. Blok. 117, wor. 68 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 13, Kh. 55. 
— gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde 4 Haus⸗ 
uͤhlen 
eg CE, ©. d. Bzks. Weichfelitätten, an der aroßen Com: 
merzialftrage, Pfr. Neukirden, zur Hſchft. Weichfelftätten dienft« 


bar. 

Das Klähm. ift mit der G. Weichfelitätten vermeflen. Hſ. 
18, Whp. 18, einh. Bolk. 90, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
6, Ochſ. 6, Rh. 9. 

Hier fließt der Neunitzbach. 

Renkaberg, windiſch Zainkofkyverch, Mk., ©. b. Bʒks. 
Negau, Pfr. St. Anton, zur Hſchft. Oberradkersburg, St. Mar⸗ 
zen und Weiſſeneck dienſtb. 

Flächm. zuſ. J. D Kl., wor. Ad, J. DO 
Kl., Wn. St. %. TA, Hthw. 9. DA, 
Bot. J. D RKl., Widg. % OD 8. Hl. 22, 
Bin. 0 einh. Bvik, 30, wor. 15 wbl. ©, ao. Pf. ı, Ochſ. 

— «6. 


\ K. 


JJ Mk., Pfr. St. "Anton in Windifhbür 
bein, zum Bisthume Seckau mis 5 Getreid: und Weinzehend 
pflidtig. 

Kadie, Ef. , nordweſtl. von Reichenburg, an der Sau, zwiſchen 
Reihenburg und Fichtenwald. 

Kadrengen, ME., ©. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton, zur 
Hſchft. Oberradkersburg, St. Marren und Freyſpurg dienftb. 

Flächm. zuf. mit ber G. — ? vermejfen. 
Hf. 11, > 12, a Bolk. 46, wor. 23 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Ochſ. 8, Ah. ı7 

Kay, ME., ©. d. Bzks. Friedau/ Pfr. St. Nifolai, zur Hſchft. 

Ottersbach, Friedau, DOberradfersburg und St. Marren dienftb. 

Flächm. zuf. 435 3. 1137 D Kl., wor. Aeck. 60 3. 51 ] 
Kl., Zrifchf. 48 3. 144 D Kl., Wn. 45 9. 23 Kl., Hthw. 
29 3. 406 Kl., Wat. 101 3. 629 I Kl., ldg, 71 J. 
1484 D Kl. De 78, Whp. 67, einh. Volk, 276, wor. 152 
wol. S. Vhſt. Pfo. 2, Kh. 53. 

Rag, groß und Elein, Mk., Weingebirgsgegenden, zur Hſchft. 
Freyſpurg und Meretinzen dienftb. 
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Kag, Gk., G. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Edelsbach, zur Hſchft. 
Riegersburg, Freyberg, Kirchberg an der Raab, Thanhauſen, 
Herberſtein, Johnsdorf, Oberfladnitz und Pfarrsgült Edelsbach 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. 605 J. 413561 D Kl., wor. Aeck. 316 J. 1097 
Kl., Wn. 32 J. 1550 Kl., Hthw. 19 J. 447 DT Kl., 
gt. 38 I. 275 I Kl., Widg. 198 J. 1194 D Kl. Hi. 63, 
hp. 47, einh. Bolk. 521, wor. 134 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 28, Kb. 79. 
Zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Kay, groß, ME., ein But. 


Kagberg, Groß: und Klein: Kagborf, ME, eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Wolfgang, zur Hſchft. St. Mars 
zen, vereint mit der Dichft. Dornau mit dem eınbeinigen Ges 
treid: und Gänſezehend pflichtig. 

Flachm. zuf.-435 93. 1137 TI Kl., wor. Aed. 60 J. 51 [7 
Kl., Wn. 45 3. 23 I Kl., Hthw. 29 3. 406 D Kl., Trifchf. 
48%. 144 D Kl., Wgt. 181 3. 629 D Kl., Wilde. 71 3. 
1481 D Kl. 

Kahlbach, Gk., im BE. Biber, treibt eine Mauthmühle und 7 
Hausmühlen in Scherzberg. ö \ 

Kahlberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen: 
fteın dienitb. " 

Kablenberg, die von, follen fih von dem gleihnahmigen Dorfe 
Kahlberg, gewöhnlich gefchrieben Kohlberg bey Gleichenberg, ges 
ſchrieben haben , und es erfheint 1325 ein Wolfgrim Kahiberg 
und Nikl fein Bruder. Ein Heinrich von Kablenberg lebte 1343 
und verkaufte an Dttovon Graben vier Hofitätte im Dorfe Kah— 
lenberg. 


Kabhlleiten, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Trautmannsborf 
dienftb., und zum Bisthume Sedau mit 4 Weinzebend pflichtig. 
Kahlpeth, GE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei— 
ten dienftb. - 
Kahlspdorf, SE, Schl. und Hfchft. mit einem Bzk., dem ein 
Markt und 28 Gemeinden unterftehen, ald Markt Ilz, ©. 
Arnwiefen, Buchberg, Egelsdorf, Eihberg, Frö— 
feberg, Eröfegraben, Gnies, Groffaus ober 
Gſchmeyer, Hainfeld, Herrenberg, Hocheneck, 
Kahlsdorf, Kleegraben, Mutzenfeld, Nagel: und 
Sliem, Neſtelbach, NMeftelberg, Neudorf, Na 
dersdorf, Miegerdberg, Rettenbach, Riezers— 
dorf, Sinablfirden, Dörfl, Wilfersporf und 
Ziegenberg. 
Das Flaͤchm. zuſ. bievon enthält 13511 3. 914 D Al., 
wor. As, 5769 5. 710 TA, Wn, 2456 3. 554 TO Kl., Grt. 
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15 J. 144 I Kl., Hthw. 724 J. 1187 D Kl., Wat. 387 3. 
418 D Kl., Wldg. 4158 J. 1101 D Kl. Hf. 1267, Wbyo. 

1156, einh. Bolk. 5733, wor. 2997 wbl. S. Vhſt. Pfd. 692, 
Ochſ. 239, Kh. 1807, Schf. 2. 

Diefe Hſchft. iſt mit 3017 fl. 52 fr. Dom., und 62 fl. Or. 
+ dl. Rust, Erträgniß ın 8 Memtern mit 142 Häuſern beanfagt; 
die Unterthanen Eommen in naditehenden G. vor, naͤhmlich im 
GE. zu Gamling, Hainfeld, Herrenberg, Markt Ilz, Kahlsdorf, 
St. Kind, Maperbofbergen, Meudorf bey Kahlsdorf, Neuftift, 
Neitelberg, Radersdorf, Neigersberg und Wilfersdorf. Im NE, 
in Desniaf, Dobroſchag, Grünauerberg, Händl, Huber im Bzk. 
Friedau, Huber im Bf. Groffonntag, Jarnofzen, Jerufalem, 
Ivankofzen, Koſartſchack, Kulmberg, Lachonetz, Liboina, Löſch⸗ 
nitz, Loſchnitzberg, Mekotniag, Oftrogaberg, Pleſchivetz, Podgor⸗ 
zen, Rottenmann, Runtſchen, Scherowinzen, Schloßberg, Gel: 
zaberg, Stermetz, Streſetin, Ternovetzberg, St. Thomas, Velit⸗ 
ſchan, Vitſchanetz, Wiſchberg, Wittmannsdorf und Zerowetz. 

Frühere Beſitzer: die Herbersdorf, Khüenburg; ſeit mehr als 
einem Jahrhunderte die Grafen von Wildenſtein. 

Das Schloß hat eine Kapelle, und iſt in Fiſchers Topogra— 
phie abgebilder. 


Kablsdorf, ME, G. d. Bzks. Neufhloß, Pfr. Feldkirchen, 15 

; Stv. v. Feldkirhen, 14 Std. v. Neufchloß, 2 MI. v. Gras, an 
einem Arme der Mur, mit einer Poftitation; zur Hſchft. Stift 
Hein dienftb.; und zur Dechantey Leibnig mit 4, zur Dedan- 
teygült Straßgang gleihfalls mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Kleinfulz 1189 3.799 D Kl., wor, 
Aeck. 846 3. 1008 D Kl., Kl., Wn. 203 3. 1451 Kl. 
Hthw. 138 I. 1558 TAI. Hf. 50, Whp. 48, einh. Boik,289 
wor. 155 wbl. ©. Bhf. Pfd' 75, Ochſ. 22, Kh. 86. 

Diefes Dorf ift den Stiffe Nein nun ſchon feit 640 Jahren 
unterthaͤnig. Rein erhielt es im Jahre 1179 von Heinrich und 
Sighard Grafen von Schallach, mit Beſtätigung des Markgra⸗ 
fen Ottokars. In jener Schenkungsurkunde wird dieſes Dorf 
Chulesdorf, und in fpätern Reiner Urkunden Qualsdorf ges 
nannt. Im 3. 1365 ſchenkte Herzog Wilhelm noch die Aue zu 
Kahlsdorf zur Kirhe Straßengel auf Jahrtäge für fi und feine 
Gemablinn Katharina, und im Jahre 1372 bezeugte Hartneid 
von Peckau, daß die Wafferleitung über die Reiner Gründe zu 
Kahlsdorf zu Gunften feiner Mühle in Sulz Eeine Gervitut, 
fondern nur eine freundſchaftliche Bewilligung des Stiftes Rein 
fey. 

Kahls dorf, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, am Fluße 
Feiſtritz, 4 Std. v. Il, 4 Std. v. Schl. Kaͤhlsdorf, 5 Ml. v. 
Gratz, zur Hſchft. Kahlsdorf dienſtb. 
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Flaͤchm. zuf. 297 J. 467 TI Kl., wor. Aeck. 156 $. 1516 
D Ki., Wn. 49 3. 226 I Kl., Ort. 1 3. 879 D Kl., Hthw. 
11 3. 820 D Al., Widg 79 3.26 IK. Hf. 18, Wr. 19, 
einh. Bolk. 121, wor. 06 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Kh. 46, 


Schf. 1. 

Hier hatten zur Zeit des Lutherthums die Qutberaner eine 
ſchöne Kirche erbaut, melde die NKeformations: Commiffion am 
9. und 10. Zuny 1600 mit Pulver von Grund aus zerftören 
ließ. 

Kahlwang, Bk., ©.d. Bzks. Ehrenau, eigene Pfr., genannt 
St. Oswald in Kahlwang, im Dit. Trofeyah, Patronat und 
Vogtey Stift Adınont, 14 Std. v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 
7 Ml. v. Brud; zu Hſchft. Ehrenau, Strechau, Prarrsgült 
Kahlwang, Landſchaft, Friedſtein, Prarrsgült Kammern, Göß, 
Maſſenberg, Großlobming, Lichtenſtein und Möll vienitb. 

Flächm. zuſ. 328 3. 239 D Kl., wor. Med, 143 J. 272 
D Kl., ®n. 179 3.365 D Kl., Srt.59. 935 D Kl., Hthw. 
217 DK. Hl. 90, Whp. 95, einh. Wolf. 558, wor. 205 ıvbl. 
S. Vhbſt. Pfr. 22, Ochſ. 16, Kb. 116, Schr. 44. 

Der Ort ift eine E. £. Poſtſtation; auch ıft bier eine Weg⸗ 
mautb und ein Gtraßencoinmilfariat, eine Triv. Sch. von 58 
Kındern. In der Nähe find bedeutende Aupferbergbaue. 

Hier wird den 20. Jänner, 3. Zuny und 21. July Jahr⸗ 
marft aebalten. 

Hier fließt der Teichenbach, und das Büfchenbadhel. 

a 4 Ik., im Mittered am Gullingbach, zwiſchen der Pfotfche 
ae und dem Brandwalde, mit 30 Rinderauftrieb. 

Kahr, GE, Weingebirgsgegend, zum Bisthume Sedau mit £ 
Meinzehend pflichtig. 

Kahralpe, ZE., im Kothgraben bes Feiſtritzgrabens, mit io Rins 
derauftrieb, 

Kahrbadel, ZE., im Bf. Schladming, treibt 4 Hausmühlen 
in der Gegend Schladming. 

Kahrbahgraben, Ik., ein Seitenthal des Auwinkels in der 
Bretſtein, in welchem die Kahrbachalpe mit 20 NRinderauftrieb ꝛc. 
vorfommen. 

Kahrberg, Bk., ober der Preſchnitz, nördl. von Kaifersberg.* 

Kabrberg, GE, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stadl mit z 
Getreid: und Weinzehend pflichrig. 

Kabrberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hchft. Altotters⸗ 
bach dienftb. - 

Kahrberggrabenbad, Gk., im Bik. Walde, treibt eine 
HDausmüble und eine Stampf in Dörfla. 

Kahreck, ME, Pfr. Kiged, eıne Gegend, zur Hſchft. Landsberg 
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Kah Kai 169 


mit z Getreidzehend, und zum Bisthume Seckau mit 4 Getreide 
und Weinzehend pflichtig. 

Kahralpe, Ik., im Zuragraben, zwifchen der Kothhütten- und 
Schoberalpe, mit 36 Rınderauftrieb, 


Kahrlalpe, IE, im Oberthal des Kleinfölfgrabens , zwifchen 
der Stubmer:, Schwarzenjee: und Sacherſeealpe, mis 20 Rin⸗ 
derauftrieb. | 

Kahrleiten, Mk., Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg ganz Ges 
treidzehend pflichtig. 

Kaiberg, ME., BWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Minoriten in Pets 
tau dienftb. 

Kaibing, Gk., G. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büfchelsvorf, 1 
Std. v. Büdelsdorf, 3 Std. v. Merberitein, 33 Std. v. Bleiss 
dorf, 6 Mi.v. Grag; zur Hichft. Derberftein und Neuberg dienfte 
bar, und mis dem ganzen Getreidzehend zur Hſchft. Merberitein 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 449 J. 1438 D Kl., wor. Med, 210 J. 192 
D Kl., Wn. 101 J. s597 Kl., Grt. 3 J. 1492 D Ki., 
Hihw. 26 J. 1596 D Kl., Wgt. 23 J., Wldg. 84 J. 701 DI 
Kl. Hſ. 72, Wbp.62, einh. Bolf. 274, wor. 156 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 6, Ochſ. 32, Kh. 91, Schf. 15. 

Kail, Ck., ©. d. Bzks. Pragmwatd, Pfr. St. Jakob in Doll, zur 

Hſchft. Tüffer und Neucilli dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 

Hi. 16, Whp. 19, einh. Bolk. 82, wor. 41 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 26, Kh. 15. 

Kainach, die, ein Fluſß, der an den Graͤnzen des Judenburger⸗ 

kreiſes, am Fuße der Roßbachalpe bey dem alten Schloße Hans 
ftein entipringt, treibt eine Senienfabrif in der ©. Kainach; 2 
Mauthmühlen und Sägen in Sallmannsed; 1 Mauthmühle, 1 
Stampf, ı Säge und Hausmühle in Ofing ; 7 Mauchmübhlen, 1 
©tanıpf und 5 Sägen in Hadergaflen; 2 Mauthmühlen und 1 
Stampf in Bärenbach im Bf. Biber; fließt durch das Kainarh: 
thal nach Oberdorf, treibt dort den Stampf der Glasfabrik, die 
Papiermühle, ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in Voits⸗ 
berg, die Weißblechfabrif ın Krems; 1 Mautbmüble, ı Stampf und 
Säge in Mooskirchen und Kleinföding ; 1 Mauthmuͤhle, 2 Staͤm⸗ 
pfe und 1 Säge in Pils; ı Mauthmühle, 1 Stampf und Säge 
in Peßendorf; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge im BE, 
Lanach in den Gemeinden Liboch, Mooskirchen und Dobel ; ı 
Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in der G. Kainady im 
Bf. Oberwildon ; fie bilderden fruchtbaren Kainachboden, und fallt 
bey Wildon in die Mur. 

Die Hſchft. Krems hat in diefem Fluße die Fiſchnutzung. 
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Kainach, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon,, Pfr. Wilden, + Stb. 
v. Wilden, 14 td. v. Lebring, 34 MI. v. Grag, mit einer 
Brücke über den gleichnahmigen Fluß; zur Hſchft. Oberwildon, 
Landihaft und Schwarzeneck dienftb. 

Slam. zuf. 198 3. 400 Kl., wor. Aeck. 120 J. 1212 
D Kl., ®n. 63 J. 422 D Kl., Widg. 14 3.375 DK. Hſ. 
21, Whp. 20, einh. Bolk. 99, wor. 51 wbl, S. ‚Bhf, Pfd. 10, 
Ochſ. 12, Kb. 28. 

Kainach, Ik., im Sattelthale naht dem Tanachwald, mit gro: 
hem Walditande, zur Probitey Gſtatt gehörig, 


Kainach, die Herren von, befaßen in Stmk. Alt: und Neufais 
. nad, Kornberg, Marburg, Leonrod , Büchlern im Ennstbale, 
— Eppenſtein, den Krottenhof su Kainach, Eindd bey 
nittelfeld, Pranf, Obervoitsberg, Rudeneck, Einöd im Ck., den 
halben Marft Obdach, Güter ju St. Johann am Taurn und im 
Ennsthale, Quttenberg ꝛc. Sie nahmen Quthers Lehre an, muß: 
ten deßwegen aus der Stmk. wandern, und überfiedelten nad 
Defterreich. 
Friedrich und Heinrich von Kainach erfchienen 1202 in Ur: 
kunden, Mainbard 1259, Kunz 1312, 1332, Heinrich 1346, 
Gily 1337, Andrä von Kainad 1395, Konrad 1340, Heinrid) 
1588, Ludwig 1368, Hans 1406 und noch über 1446, war bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, er war auch Haupt— 
mann und Pfleger der Herzoginn Cimburgis, Witwe Herzogs 
Ernft des Eifernen, welches Amt er 1431 an Burkart von Wei: 
briach ſpäter übergab. Hierauf war er -Dofmarfhall Johanns 
von Reißberg, Erzbifchofs von Salzburg, dann Vicedom zu Fries 
fa, dann Salzburgifcher Pfleger der Veſte Fohnsdorf. Hans 
von Kainach und fein Sohn Jörg erhielten Eppenitein vom Kais 
fer Sriedrih um 400 ungariſche Gulden auf ihr Lebelang. Als 
brecht von Kainach lebte 1405, farb 1488 batte 6 Söhne und 
4 Töchter. Ein Albredt von Kainach war 1441 Vicedom in Leibs 
niß, ftarb 1448. Jörg von Kainah nahm das Schloß Kahls— 
berg der Witwe Dorethea Schlüfßler im Jahre 1455 mit Gewalt 
ab, welche Veſte hierauf Leutold von Stubenberg auf Befehl Kais 
fer Friedrichs wieder abfordern und einnehmen mußte, Hieronyh—⸗ 
mus von Kainach kam 1451 in türkifche Gefangenfchaft, ver: 
maͤhlte fidh dort und blieb 1574 bey ber Erftürmung von Tunis, 
Gandolph Freyherr von Kainach erhielt durdy feine Gemahlinn 
Katharina Alappi den dritten Theil des Schloffes Quttenberg, wo: 
felbft er bis an fein Ende lebte. Beine binterlaffene Wittwe vers 
maͤhlte fih mit Hanfen Helfenberger. Helfrich von Kainach wur— 
de 1555 am 28, July in den Srepberrenitand erhoben, er brach— 
te den Krottenhof von Chriſtoph Stadler zu Stad! zur Hſchft. 
Kainach, er brachte Viberftein bey Lankowiß, dann das Amt Laß— 
nie von Sebaftian von Windifchgrag und die Hſchft. Obervoits- 
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berg von Kaifer Ferdinand pfandfchillingsweife an fih, er fing 
auch den alten Sitz Kainady wieder zu erbauen an. Chriſtoph 
von Kainach kaufte von Sebaſtian Windifhgrag auch den Hof 
in der Utſch bey Bruc, und einige Gülten bey Rottenmann, wels 
che einft die Rauber befaßen. Matthias von Kainach kaufte 1558 
das Dorf Deigitfch von Reinbrecht von Gleinitz. 


Verſchwaͤgert war dieſe Familie mit den Saurauern, Blums 
edern, Zelfing ꝛc. 


ain ach, Matthias Frenderr von, Verfaſſer mehrerer hifkorifch-ge= 
nealogifcher noch ungedruckter Werke, welche in dem ftändifchen Ar— 
chive aufbewahret und wenig zugänglich find. Kainach ift nebft 
Wildenftein und Stadl einer von jenen Bleißigen aus der Mitte 
des Adels geweſen, welche fehr brauchbare Anhaltspuncte aus den 


obigen ©egenitänden für die Machwelt fammelten und aufbe— 
wahrten. 


Kainach-, Alt, SE, Schl. u. Hſchft, 4 Std. v Biber, 6 MI. 


v. Graß, deren Unterthanen liegen in den G. Bärenau, Bären: 
bad, Bärendorf, Biber, Buchberg, Büchling, Dobelef, Hem⸗ 
merberg , Kainadh- Fein, Kalchberg, Kohlſchwarz, Kreuzberg, 
Muggauberg, Meudorf im BE. Planfenwart, Oberdorf, Reiter: 
eck⸗ — Södingberg, Stahlhofberg, Stein, Steinberg und 
Tregiſt. 

Die Hſchft. iſt mit 661 fl. 48 Er, Dom., und 38 fl. a2 u 
3+ dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 69 Käufern beanjagt. 

dd. am Sonntage vor St. Varbaratag 1480 erhielt Hans 
Dreyer das, Amt Kuna mit allen Nugen und Zugebörung auf 
Kaitung. 

dd. Gratz nah dem beil, 3 Nägltag 1403 verlieh Kaifer 
Sriedrich die Aemter in der Kunach, zu St Oswald, zu Köflach 
und um Moitsberg Ulrihen Gembs, Bürger zu Voitsberg auf 
Raitung. 

dd. am Mitwoch nach reminiscere in der Faſten 1485 er- 
bielt die Pflege diefer Aemter Chriſtoph Möfel bis auf Wieder 
sufen zu treuer Hand und aufredlide Raitung. 

Das Schl. hat eine Kapelle, und ift im Fifchers Topograhie 
abgebildet. 


Kainach, Groß-, SE, 8b Bzks. Biber, eigener Pfarr, ges 


nannt St. Georgen in Kainady, im Dkt. Köflah, Patrenat Re: 
Iigionsfond, Vogtey Staatshfhft, Biber, 2 Std. v. Biber, 8 
Mi. v. Gratz, zur Hichft. Biber und Obervoitsberg dienftb. - 

Flächm zuf. mit der & — ? vermeſſen. 

Hf. 32, Whp. 31, eind Bolk. 192, wor. 95 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 11, Ochſ 22, Kh 35, Schf. 87. | 

Hier befindet fi) ein Zerrennfeuer laut Hoffammer : Berords 
nung dd, 3, Auguit 1782, und eine Senfenfabrif; auch üt bier 
eine Triv. Sch. von 25 Kindern. 
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Hier it die Waſſerkapelle, eine Senſen- und Sichelfabrik 
und Grofifchleifftein: Erzeugniß. - 

Pfarrer: 1810 Gregor Tyentl, 1815 Paul Sebaſtian 
Schaller, 

Rainadh, Klein», *) GE, 4 Std. v. Biber, 6 MI: v. Gratz, 
Schl. und Hſchft deren Unterthanen in nachſtehenden G. vorkom⸗ 
men, als: Bärenbach, Biber, Breitenbuch, Buchling, Galmanns— 
ed, Gaſſelberg, Geisfeld- klein, Goͤßnitz- nieder, Hemmerberg, 
Kainach- klein, Kohlſchwarz, Kowald, Lederwinkel, Mitterdorf, 
Muggau, Oberdorf, Oswaldgraben, Salla, Scherzberg und Tre⸗ 
gilt, Sie iſt mit 1013 fl. 59 fr. Dom. und 131 fl. 35 Er. 14 DI, 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 97 Hſ. beanfagt, 

Seit mehr als 100 Jahren ift die Familie der Grafen von 
Magensberg im Beſitze diefer Hſchft. 

Kainach, Klein-, Gk., ®. d. Bzks. und der Pfr. Biber, zue 
Hſchft. Kleinkainach und Altkirchen dienftb. ; zur Hſchft. Greifene 
eck mit 3 Garbenzehend pflidjtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Baͤrnbach bes nähmlichen Bzks. vers 
meflen- Hf.2ı, Wh. 21, einh. Bolk. 97, wor, 49 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 2, Kh. 35, Schf. 8. 

Hier it ein A Inſt. 

Kainachboden, Gk., fihe Kainach, Fluß. 

Kainbach, Gk., ©. d. Biks. Commende am Leech, Pfr. St. Les 
onhard, zur Hſchft. Kainbach, Stadtpfarrhof Gratz, Commende 
am Leech, Eckenberg, Sparbersbach, Leuzenhof, Plankenwart und 
Landſchaft dienftb.; zum Stadtpfarrhof Gratz ganz ©etreidges 
hend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 892 3. 873 I] Kl., wor. Aeck. 246 J. 1391 
US, ®n. u. Grt. 171 J. 1598 D Kl., Wldg. 473 J. 1262 
TR. Hſ. 31, Whp. 32, einh. Bol. 173, wor, 94 wbl, ©. 
Vhſt Pro. 7, Ochſ 24, Kb 49. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 46 Kindern. 

Kainbach, GE, ı4 Std. v, St. Leonhard, 2 Std. v. Graß, 
Schloß und But im BE. Commende am Lech. Die Unterthar 
nen bdesfelben befinden fi in Hart, Haſelbach, Hönigthal, Kaine 
bad, Milhgraben, Neſtelbach und Nagnig:dußere. Mir diefem 
Gute iſt no die Paulinergält Maria Troft mit Unterthanen in 
Rettenbach und Miederfhöcdl, dann ın Pullach- und Leitersberg 
bey Marburg, dann die Gült Margarethen mit Unterthanen auf 
dem Graben in rag, und die Gült Meubergerhof mit Untertha⸗ 
nen in der Efifabethinergaffe zu Graß vereint. Das Gurt Kain— 
bad beftand urfprünglid aus den 4 Aemtern: Mildgraben, 


e) Kollmann fchrieb im Aufmerffamen ıBı4 No, 145 ein Ballade Amalie von 
Kieinkamach, geborne Ragkniz. 


Kai 173 
Neudörfl, Kainbah und Ragnig, welde dd. Graß den 23. 
März 1620 der E. k. Hoflammerrath und Landes: Wicedom von 
Eteyermark Andreas Eder aus dem E. k. Hubamte kaufte. Spaͤ— 
ter fing ſich Eder nach dem er in Kainbach ein Schloß baute, 
an zu Kainbad zu ſchreiben. Derfelbe befaß auch zu gleicher 
Zeit die Hſchft. Rothenthurn im Judenburgerkreife, und die 
Mauth zu Zeyring. Eiche Eder. 

Diefed Gut ift mit 267 fl. 36 Er. Dom. und 4 fl. 14 fr. 
1% dI. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 5ı Haͤuſern beanfagt. 
Demfelben unterfteht auch die Vogtey Über die Pfarrkirche Mas 
ria Troft. Auch befigt diefes Gut den 3 Garbenzehend in der 
Gemeinde Hönigehal. - | 

Don den Kainbachern erbten diefes Gut die Elariffer » Nons 
nen, nad) ihrer Aufhebung 1782 wurde es ein Staatsgut, wels 
ches den 16. Nov. 1818 Karl Schmuß erkaufte. 

Kainbach, Ik., im Bzk. Probftey Zeyring, treibt 5 Hausmüh⸗ 
len in ©&t. Oswald. 

Kainberg, Gk., 4 Std. v. Kumberg, 14 MI. v. Gras, Schl. 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 11 Gemeinden, als: Albers 
dorf, Dipolzberg, Ebersdorf, Gfhwent, Kain 
berg , KRumberg, Plenzengreutb, NRadegund, 
Rinneck, Stenzengreuth und Wollsdorf, 

Das Flähm. des Bf. beträgt zuf. 5157 3. 492 D Kl., 
wor. Aeck. 2924 3. 558 Kl., Wn. 1558 I. 41 D Kl., Gri. 
43.0636 D Kl., Wet. 10 I. 831 I K., Widg. 640 3. 6 
Kl. Hſ. 525, Whp. 468, einh. Bol, 2546, wor. 1301 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 102, Ochſ. 676, Kb. 672, Schf. 626. 

Die Hſchft. ift mit 1539 fl. 55 Er. Dom. und 98 fl. 34 Er. 
+ bl. Rust. Erträgniß in Aemtern mit 157 Käufern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben liegen in den Gemeinden Albers 
dorf, Dipolzberg, Eberstorf, Edelsbah, Hart, Kainberg, 
Kumberg, Lohngraben, Rinned, Wolsdorf und Wolfsgruben 
bey Ruprecht. Sie befigt Getreidzehend in den Pfarren 
Kumberg und Radegund, nähmlid in der Pfr. Kumberg 4 Ze 
bend auf den Unterrabnig: und Maperhofgründen, zu Mayers 
bofen , Hofftätten und Grubenberg, Gſchwent, Birka, Zafling 
und Hirtenfeldberg. Den z Zebend in Weingartfeld zu Unter⸗ 
tabnig, in den ©. Rat, Wolgamin, Mitteref, Baltahof, 
Kreuzmühl und Wollsdorf. Denganzen Zebend in den ©. Frin- 
dorf, Hörmsdorf, Albersdorf und Wepelberg. In der Pfr. 
Kadegund + zu Rinneck, z in der ©. Goͤtlesberg, Ed und Kos 
chermühl, Höf und Schwaigen und in Klamm. 3% in den ©. 
Ebersdorf und Dipoljberg. Endlid den ganzen Zebend in ber 
G. Willersdorf, Stocdheim, Spielftatt und Lerbing, dann Kics 
kenheim. 

Dieſer Hſchft. ſteht auch das Patronat über die Kirche St. 

„Stephan in Kumberg zu. | 
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Frühere Befißer derfelben waren die Kainberg, Gleisdorf, 
1730 Rofalia Gräfinn Dietrichſtein. Später Maria Johanna 
Gräfinn von Schrottenbach. Mit 28. März 1758 Maria Ray: 
. mund Graf von Gaurau, mit 2. Sept. 1807 Maria Anna 
Herrinn von Stubenberg, geborne Gräfinn von Saurau, fpä» 
ter verehelichte von Meirner, mit 1. May 1818 Sigmund Con» 
rad vermäblt mit Louife von Warnhaufer. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kainberg, Gk., ©. d. Bzks. Kainderg, Pfr. Kumberg , jur 
Hſchft. Kainberg, Ihanhaufen und Gutenberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeilen. Sf. 70, Who. 
62, einh. Volk. 354, wor. 184 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 
56, Kh. 53, Schf. 21. 


Kainberg und Hochkainberg, Me. » Weingebirgsgegenden, 
zur Hſchft. Seckau dienſtbar. 


Kainberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Horn⸗ 
eck dienſtbar. 


Kainberg, die von, beſaßen im 16. Jahrhundert die gleichnah— 
mige Hſchft. Ein Felix von Kainberg errichtete einen Vertrag 
mit Erasm von Eaurau wegen Abtretung der Hſchft. Kainberg. 
Jörg von Kainberg der Rechte Doctor verfaufte im Jahre 15536 
an Peter Galler und Sophia feiner Hausfrau 2 Höfe in Brei: 
tenbach, genannt den Thalerhof und Karmannhof. 


Kaindorf, Gk., ©. d. Bzks. Neuberg, mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Jakob in Kaindorf, im DEt. Hartberg, Patronat 
und Vogtey Stadtpfarr Hartberg, 2 Std. v. Meuberg, 2 Stv. 
v. — 7 Mi, v. Gratz, zur Hſchft. Neuberg, Herberſtein, 
era artberg, Neuhaus, Pfr. Hartberg und Kaindorf 
dienjtbar. 

’ Flaächm. zuf. 668 3. 1035 TI Kl., wor. Aeck. 307 J. 558 
DO *t., Wn. und Ort. 166 3. 857 TI Kl., Hthw. und Widg. 

t 194 9. 1220 DI Sl. Hſ. 59, Whp. 59, eind. Volk. 318, 
wor. 177 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 8, Kb. 93. 

Die biefige Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer G. und 
in Dienersdorf. 

Diefer Ort ift die Geburtsftätte des Schriftſtellers Re os 
pold Särtigruber. Siehe hierüber feiien Nahmen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 167 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 24 Pfründnern, 

Pfarrer: 1759 Mathias Miller, Wicar. 1810 Franz 
Pasbock, 1816 Joſeph Sartelgruber. . 

Hier flreßt das Dombachel. 


Aus der Römerzeit find hier noch folgende Denkmaͤhler ge: 
funden wurden, 
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C. L. CRISPINVS ET. 
CENSORINA CETTIF 
VIVI F. S. ET ACCEPTI AN 
N. XVII. ET CRISPLNIO 
CRISPINI F. AEDILE SOL 
VA AN. XXV. 


2. 
C. CAMILLIO 
PRISCO VET. 
AN, LXXX. ET 
VINDIiLLAE 
CRIELONIS F. CON. 
AN. LX. 


3. 
O DONNIO ATTICO 
VEL, CON. V. PRO. AN. 
LXI. CERVLAE INOENVA 
CON. V.E. F. 


4. 

'SECVNDINO SVRI 

F. AN. LX. ET TOTTIAE 

PRISCI F. CON. AN. XXX, 
F. E. S. 


5. 
TRAECIO 
NARCISSO AN. L. 
CI. CARA. V. P. SIB. 
ET CON. OPT, 
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6. 
MACERIO 
. EVOCATO . 
ET MACERIAE 


ET MACERIO. O. 


Te 


I SECVNDINO 
SVRIANO A. B. I. 
SOCERAN. XXX. 


8. 
SPECTATO F. AN. XXV. 


Kaindorf, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnig, zur Hſchft. 
Grottenhofen und Leibnig dienftbar. 

Slähm. zuſ. 294 3. 941 D Kl., wor. Aed. 246 3. 124 
Kl., Triſchf. 12 3. 374 5 Kl, Wn. 12 3. 978 5 Kl., Grt. 
327 Kl., Hthw. 23 3. 756 Di Kl. Hl. 10, Wbp. 43, 
er: Bolk. 199, wor. 94 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, 

b. 47. . 

Zum Bisthum Sedau mit Hiers-Sackzehend pflichtig. 

Hier fließt die Laßnitz. 

Kainersberg, die von, befaßen Aufien. Ludwig 1622. 

Kainigraben, Ik., zwiſchen dem Riedlgraben und Gieshübel, 
in welchem die Kammeralpe mit 46 Rinderauftrieb, die Goials 
pe, Kammeritieralpe mit 20 NRinderauftrieb und fehr großem 
MWaldftande vorkommen. 

Kainzenalpe, Bk., füdl. v. Kaifersberg in der St. Stephaner 
Lobming, mit 20 Stüd Viehauftrieb. 

Kainzenberg, ZE,'im Johnsbachgraben zwifchen dem Rothko— 
gel und Straffenberg, der Dedmauer und dem Reobneriten, 
mit 20 Scafenauftrieb, 

Kaiferau, Ik., ſüdl. v. Admont, ein Schloß. Siehe Admont. 

Kaiferaualpe, Ik., zwiihen dem Diermanns: oder Lichtmeß— 
berg, und dem Mitterkahrl, im Klausaraben, zum Stifte Ads 
mont gehörig , mit 150 Rinder: und 30 Ziegenauitrief. 

Kaiferbahel, Gk., im Bik. Vorau, treibt ı Hausmühle im 
Steinhof. | 

Kai⸗ 
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Kaifersberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Riegersburg 
dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 


Kaiferbofalpe, JE, im Schödergraben, mit 50 Rinderaufs 
trieb. 


Kaifersberg, Bk., füdweltl. 3 Std. v. Leoben, ı Std. v, 
Cr. Stephan, 1 Std. v. Kraubath, 34 Mi. v. Brud, Schloß 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 9 Gemeinden, nähmlih: Kais 
fersberg, Kraubath, Kraubachgraben, Kiefing, 
Lichtenſteinerberg, Lobming, St. Stephan und 
Z3möld. 

Das Flächm. vom Bzk. beträgt zuf. 17800 3. 445 Al., 
wor. Aeck. 1750 I. 402 [J Kl., Wn. 1795 3.723 D Kl., 
Ort. 14 3. 10359 I) Kl., Hthw. 1466 3. 078 D Kl., Wldg. 
12773 3. 742 DT RI. Hf. 473, Whp. 468, einh. Bolk. 254, 
wor. 1302 wbl. S. Vpoſt. Pfd. 89, Ochſ. 326, Kh. 828, 
Schf. 6536. 

Die Unterthanen diefer Hfchft, liegen in den G. Srefenberg, 
Greuth, Hafning, Jaſſing, Kaifersberg, Kraubathgraben, 
Leinthal, Leintſchach, Leiſing, Lichtenſteinerberg, Lieſſingthal, 
Lobming, Mattſtein, Metſchendorf, St. Michael, Niederdorf, 
Oedling, Proͤſchnitz, Rotz, St. Stephan, Traboch, Timmers— 
dorf und Zmölch. 

Die Hſchft. ift mit 2425 fl.23 Er. Dom. und 308 fl.48 Er, 
1 dI. Rust, Erträgniß in 9 Aemtern mit 254 Häufern cataftrirt, 

Frühere Bejiger waren die Pfunnberge, Stubenberge, Raus 
ber, Wagensberg, Montfort, Windifhgrag, Baumkircher. 

Das Schloß ift ın Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. Wien am Palmtag im Jahre 1331 verſchrieb Albrecht 
und Otto Herzoge zu Oeſterreich die Hſchft. Kaifersberg an 
Grafen Ulrich von Cilli um 1900 Mard Silber Gonftanzers 
Gewichts, 

dd. am Mittwoch in den heil. Ofterfeyertagen 1477 erbielt 
Joͤrg Katzianer das Schloß und Amt Kaifereberg von Kaifer 
Friedrich ſammt dem Yandgerichte und anderer Zugehörung bis 
auf MWiederrufen und Befehl pflegweife, dazu auch die ger 
wöhnliche Burghuth fo vormahls den Edlen Ritter Bernharden 
Krabatsdorfer gereicht worden. 

dd. am Dienftag nah Dt. Urbandtag 1486 erhielt Fried⸗ 
rih von Prankher von Kaiſer Friedrih das Schloß Kaifersberg 
auf Wiederrufen pflegweiie. | 

dd. Montag nah dem heil. Auffahrtstag 1491 erhielt 
Bartimä ‘von Mersberg von Kaiſer Friedsih die Pflege des 
Schloßes Kaifersberg. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte find die Grafen von 
Breuner im Beſitze dieſer Hſchft. | 
11. Band, 12 
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Kaifersberg, Bk., ©. d. Bzks. Kaifersberg, Pfr. St. Ste— 
phan, zur Hſchft. Göh, Kaifersberg und Pfarrsgült Kapfenberg 
dienftbar, zur Hſchft. Göß auch Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 3940 J. 279 TI Kl., wor. Aeck. 411 J. 647 
D Kl., Wn. 484 J. 857 D Kl., Grt. 4 J. 813 D Kl., 
Hıhw. 348 J. 1055 IR, Wldg. 2697 J. 107 TI Kl. Afe 
. 36, Whp. 31, einh. Bolk. 174, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
. A, Ochſ. 14, Kb. 61, Schf. 42. 
+ Std. von hier it eine Murbrücke. 
Hier fließt der Prösnitzbach. 

Kaifersberg, JE, am Mood: ober Gchattenberg, mit 15 
Rinderauftrieb. | 

Kaifersberg, windifh Kaisher, Mk., ©. d. Bzks. Friedau, 
Pfr. St. Nikolai, 4 Std. v. Dornau. Zur Hfdhft. Oberrad⸗ 

kersburg, St. Marren, Dttersbah, Fridau und Lukaufzen 
dienſtbar, zur Hſchft. Maleck Garbenzehend, zur Hſchft. St. 
Marxen mit Getreid- und Gaͤnſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 177 3. 528 I) Kl., wor. Aeck. 2%. 382 
Kl., Teifhf. 14 J. 402 TR, Wn. 11 3. 1567. D Kl., 

Hthw. 135 3. 1002 I Kl., Wgt. 130 3. 1437 D Kl., Wildg. 
43.5580) Kl. Hl. 51, Whp. 39, einh. Bolk. 158, wor. 
79 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 31. 


Kaifersberg, Gk., Bzk. Horned, eine Gegend zur Afchft. Las 
nach mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Kaifertbal, Bk., eine Gegend unter ‚dem Reiting, nördl. v. 

“ Kammern. 

Kaisher, fihbe Kaiſersberg. | 

Kalbachkogel, Bk., zwifhen dem Preuffenkogel und Einddges 
birg, mit 20 Rinderauftrieb. 


Kalbeleckgrabenbadhel, BE, im Bf. Veitſch, treibt in 
der Gegend von Kleinveitfch eine Hausmühle. 

Kälberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wins 
difchlandsberg dienſtbar. 

Kälbergraben, Bk., im Drarningtbal, bey Trofayach, zwis 
fhen der Dachsbergalpe und dem Kobhlberg. 

Kalblingalpe, Ik., im Dürnbadhgraben, zwifchen dem Gfoͤll 
und der Dürnbadhalpe, mit 60 Rinderauftrieb. 


Kalblingalpe, SE, bey Schladming, mit 7 Kühe: und 15 
Schafeauftrieb. Merum find der Lechner⸗, Faſten- und Krach⸗ 
berg. 

Kalblinggraben, BE, ein Seitengraben in ber Fleinen Veitſch, 
— dem Tiefenthal und Habergraben, mit 55 Rinderauf—⸗ 
srieb. 
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Kalblingmaisalpe, Ik. bey Schlabming, zwiſchen dem Mit: 
terhauferberg und der Weiffenwand, mit 3 Mütten und 50 Nins 
derauftrieb. 


Kalch und Prebud, Gk., Pfr. St. Ruprecht an der Raab, 
ı Erd. v. Ruprecht, 3 Std. v. Herberftein, 44 MI. v. Gratz, 
eine Gegend, zur Hſchft. Commende am Leech mit 3 Wein: und 
Garbenzehend pflichtig. 

a Id, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten dienft« 
ar. 

Kalch, Bk., nördl. v. Bruck, zwifhen dem Pafchlurg und dem 
Buchberg. 

Kalch, Ik., im Waſſerfallgraben des Großfölfthales, mit 17 
Kälberauftrieb, 

Kalhberg, SE, ©. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen, 
zur Hſchft. Stadtpfarrbof Grag, Dominikaner in Leoben, reis 
fened, Pfarrsgüle Stalhofen, Krems, Planfenwart, Ober: 
tbal, Altenburg, Altkainach, Schütting, Meffendorf und Stift 
Kein dienftbar, zur Staatshſchft. Biber Garben- und Weinzes 
bend pflihtig. 

Flähm. zuf. 971 3. 462 D Kl., wor. Aeck. 328 J. 205 
D K., Wn. 126 3. 26 Kl., Hthw. 19 3. 1440 D Kl., 
Wet. 36 3.120 TI Kl., Wildg. 461 I.27ı Kl. Hf. 70, 
—— er eind. Bolk. 295, wor. 155 wbl. S. Whft. Ochſ. 28, 

b. 8 * 

Kaldyberg, die Nitter von, befaßen Bühel. Siehe diefes But. 
Jofeph 1761 ; derfelbe erhielt den 6. Auguft 1763 die fteyerifche 
Landmannfcaft. | 

Kalchberg, Johann Nep., Ritter von, geboren zu Buͤhel im 
Mürzthale am 14. Marz 1765. 

Ueber das Leben diefes im Aus: und Inlande wohlbefannten 
Dichters und Hiftorikers hat von Winklern Seite 96 — 100 ges 
nügende Nachrichten gegeben, welde wir hier aus der neuern 
Zeit ergänzen. 

Sm Zahr 1816 hat Ritter von Kalchberg feine gefammelten 
Werke in neun 8. Bänden, mit Kupfern, Wien bey Gerold ber: 
ausgegeben. Den Werth derfelben haben ſowohl das Archiv für 
Geographie und Geſchichte des Freyherrn von Hormahr, als 
auch die vaterländiihen Blätter, und viele andere litterarifche 
Zeitfhriften erkannt, und mit dem gebührenden Lobe ausge: 
jeichnet. 1819 wurde er bey der Grundſteuer-Hofkommiſſion ans 
geſtellt. 


Kalchberg wald, Ik., ein Eigenthum der Hſchft. St. Lam: 
brecht, mit 349 J. 1100 D RKl. Flächeninhalt. 

Kalcheck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Poöllau 
dienſtbar. — 


* 
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Kalherbadel, SE, im BF. St. Lambrecht, treibt in St. 
Lambrecht ı Hausmühle. 

Kalchgruben, ME, EHRE zur Hfchft. Limberg 
dienitbar. 

Kalchgrubenbachel, IE, im Bik. Donnersbah, treibt 2 
Hausmüblen in Ber Beaend Farrach. 

Kalchleiten, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
und Poppendorf dienſtbar. 

Kalchleiten, Gk., eine Gegend im Bzk. Göfting, zur Hſchft. 
Göſting mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Kaldhriegel, ME, Pfr. Kite, zur Hſchft. Landsberg mit % 
Getreid: und zum Bischum Sedau mit z Getreid: und Beine 
zebend pflichtig. 

Kalkberg, Ik., ein hoher Berg bey Neumarkt. 

Kaltgruben, ME., BE. Holleneck, mit ‘einem Steinfohlenbau. 

Kalkıiucken, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Seckau 
dienſtbar. 

Kalkthal, BE, an Seeboden im Aflenzthal bey Seewieſen, 
unter dem Abrahamriedl. 

Kalle, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwarzen⸗ 
ftein, 13 Std. v. Et. Ilgen. Zur Hfchft. Oberburg mit dem 
ganzen Wein» und halben Getreidzehend pflichtig; mit 18 Hf., 
15 Whp., 54 einh. Bolk., wor. 28 wbl. ©. Der Vhſt. iſt 14 
Ochſ. und 14 Kh. 

Hier kommt der Ternouzabady vor. 

Kallech, Ck. eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hſchft. Dbew 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Kallech, fiche Kralle. 

Kalles, in der, ME., eine bedeutende MWeingebirgsgegend bey 
Neuſtift, mit einer Yoralie genannt heil. Geift in der Kalles, 
im Dt. Sauritſch, Patronar Neligionsfond. 

Hier it eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 
Yocalfurat: 1810 Thomas Jereb. 

Kallbammer, von Raunach in Lichtenthon. Franz Tav. Kalle 
banımer wurde am 25. May 1694 zum Regierungsrathe aus ben 
Rechtsgelehrten gewählt, in der Folge mit dem Prädikate: von 
Raunach in Yıchaentbon , geadelt, und am 17. Juny 1705 Re: 
gierungsrath aus dem Ritterftande. 

Ein Kallbammer von Raunady zc. wurde den 5. Fin. 1719 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannfdaft. 


Kalliſchovet«, windiſch Kallischouze, Ck., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Reichenburg, 14 Std. v. Reichenburg, 44 Std. v. 
Kann, 77 Dit. v. Cilli, zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar, 
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nn zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und Sadjehend 
pflihtig. 

Flaͤchm. zuf. 271 3.1586 D Kl., wor. Aeck. 28 J. 705 ] 
Kl., Wn, 12J. 137 D Kl., Grt. 61Kl., Htbw. 140 J. 54 
D Kl., Wgt. 259. 1330 D Kl., Wldg. 65 3.291 I Kl. Hſ. 
19, * 19, einh. Bolk. 91, wor. 49 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
10, .11. 

Die Weingebirgsgegend Kalliſchovetzberg ift zur Hſchft. Rei— 
chenburg dienftbar. 

Kallobie, CE, ©. d. Biks. Montpreis, mit eig. Pfr. im Dft. 
Ft. Martin, 13 MI. v. Montpreis, 34 MI. v. Eilli, zur Hſchft. 
Meichfelftitten und Geyrach dienftbar, zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreide: , Wein: und Sackzehend pflichrig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Kaftreinig des nahmlichen Bzks. 
vermeffen. 

Hi. 12, Whp. 12, einh. Bolk. 44, wor. 22mbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 6 ’ sh. Te 

Kallufchag, windifh Galuschak, ME, ©. d. Bzks. Scha- 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Bäreneck und Scha> 
chenthurn dienitbar. 

Das Flaͤchm. vermeifen mit den G. Küttendorf, Gaber; und 
Rinkofzen beträgt zuf. 507 3. 8356 D Kl., darunter Aeck. und 
Wat. 222 3. 963 D Kl., Wn. und Grt. 66 3. 309 I Kl., 
Hihw. und Wildg. 218 I. 1164 TAI. Hſ. 31, Whp. 18, eind. 
Bolk. 69, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Kh. 20. 

Kalmitfbhgraben, Bk., am rechten Ufer der Mur, jwifchen 
dem Kaltenbach- und Zlattengraben, mit einigem Viehauftriebe. 


Kalsſche, fiche Kaltfche. 


Kaltbadh, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Bruck, zur Hſchft. 

Landsfron, Weyer, Wieden und linterfapfenberg bienftbar. 

Slahm. zuf. 460 J. 11? Kl., wor. Aeck. 559. 148 U 
K., Wn und Grt. 449. 1198 DA! , Hıbw und Wldg. 359 
3 6356 TS Sf. 15, Whp. ib, einh. Bolk. 94, wor. 25 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 29, Schf. 52. 

Kaltenbach, Bk., ©. d. Bild. und Grundhſchft. Meuberg, 
Pr, Mürjftög, 2 Std, v. der Localie Freyen, 8 Std. v. Neu: 
berg, 11 Std. v. Mürziufchlag, 11 MI. v. Bruck. | 

Slähm. zuf. vermejfen mit der &. -— ? 
Hſ. 10, Whp. 8, einh. Bolk. 46, wor. 17 wbl.&. Vhſt. 
8. 


Kaltenbach, Bk., ein Seitengraben des Feiftrigbaches. In biefer 
Nähe befindet fih ein Kupferbergbau. 

Kaltenbach, Bk., im Sulhzbach bey Altenmarkt, mit bedeuten: 
dem Walditande, 


fr 
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Kaltenbach, Bk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck. Hier fließt 
der Ochſenhaltgrabenbach und ein gleihnahmiger Bad. 

Kaltenbach, Bf., in einem gleichnahmigen Graben , zwifchen 
dem Jauringerberg und Sommeraugraben, in welchem die Geis— 
fhlager:, Spitaler: und Langanghütren oder Stollederalpe mit 
180 Rinderauftrieb ſich befindet. 


Kaltenbadh, Bf., im Kleingößgraben, zwifchen dem Waſſer⸗ 
ſchopf und Ternthal. 


Kaltenbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 9 Hausmuͤhlen in 
Kalteneck. 
Kaltenbach, Gk., im Bik. Liebenau, treibt in der G. Raaba 
1 Mauthmühle ſammt Stampf und Säge; ſpäter wird er 
———— genannt. 
Kaltenbach, Bk., in der Eiſenerzer Namsau „zwiſchen der 
Halsbach- und Edelleitenalpe mit bedeutendem Waldſtande. 


Kaltenbachalpe, Bk., in der Laſſing, zwiſchen dem Langeck⸗ 
bach, Fahrenkamp, der Kaltleiten und dem Kaltenbach, mit 31 
— 


Kaltenbachalpe, Ik., an der Brentenſtraße, zwiſchen der 
Winkleralpe, der Hüttfeldalpe und dem Sonnkahr, mit 60 Rin—⸗ 
derauftrieb. 


Kaltenbadhalve, JE, eine Hochalpe im Seebachgraben be# 
unteren Schladmingthales, zwifchen der Geefeldalpe, dem Ha— 
fenfar, der Riesneralpe und dem dortigen See, mit 22 Rinders 
und 30 Schafenauftrieb. 


Kaltenbahgraben, BE, ſüdl. von Brud, am rechten Ufer 
„der Mur, zwifhen dem Hutterer-⸗ und Kalmitfhgraben , in wel- 
chem die Thonleiten und die Eckeralpe vorkommen. 

Der Kaltenbach treibt in diefer Gegend und in der Gegenb 
SHinterleiten eine Hausmühle. 


Kaltenbahgraben, Bk., füdl. von Kapfenberg, zwiſchen dem 
Biglkogel und Glanzgraben, ober Pifhkberg, ın welchem die 
Gumlitzwaldung und der Kaltbady mit. bedeutendem Waldftande 
und einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Kaltenberg, Gk., eine Gegend im Bf. Gutenberg, Pfr. Erz: 
berg, zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Betreidegehend pflichtig. 
Hier kommt der Reiteckbach vor. 


Kaltenberg und Karneberg, Bk., G. d. Bzks. Baͤreneck, 
Pfr. Kirchdorf, 1 Std. v. Kirchdorf, ı4 Std. v. Bäreneck, & 
Std. v. Bruck. Zur Pfarrsguͤlt Bruck und Hſchft. Landettoã 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. vermeſſen mit ber G. —? 
A. 18, Whp. 16, einh. Bolk. 87, wor, 38 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 237 sh. 25, Schf. 36. 
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Kaltenbrunn, BE, Herrfhaft Kaifersbergifhe Waldung im 
Pröoſchnitzgraben. 

Kaltenbrunn, Gk., ©. d. Bf. Freyberg, Pfr. Gleisdorf , 
zur Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Neuberg, SHerberftein und 
Kumberg dienftbar. Zur Hſchft. Herberftein mit 4 und zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 416 3. 718 D Il., wor. Aeck. 171 3. 1088 
D Kl., ®n. 55 3. 797 I Kl., Grt. 280 D Kl. , Hthw. 13 
3.1267 Kl., Wort. 34 3. 1047 Kl., Widg. 152 3. 1101 
DK. Hf. 43, Whp. 36, einh. Bolk. 170, wor. 87 wbl. ©, 
Bft. Pfd. 10, Ochf. 12, Kb. 46. 

Kaltenbrunn, windiſch Smersnek, Mk., ©. d. Bzks. Jah 
ringhof, Pfr. Zahring, 3 Std. v. Jahring, 3 Std. v. Mars: 
burg. Zur Hſchft. Jahringhof dienftbar. 

Flächm. zuf. mie Pöllitfchberg 304 J- 1423 TI Al., wor. 
Aeck. 41 3. 600 D Kl., Wr. 22 3. 513 DA, Teiche 13. 
90 D Kl., Htbw. 60 3. 0908 TI Al., Wat. 91 9.899 U 
Kl., Widg. 87 J. 655 D Kt. Hſ. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 
69, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 12, Kh. 25. 

Kaltenbrunnbadh, BE, BE. Oberfindberg, treibt 1 Hause 
müble in der Gegend Fochnitz des Amtes Stain;. 

Kalteneck, Gk., eine Weingebitgsgegend,, zur Hfhft. Kleinftät 
ten dienftbar. 

Kalteneck, ME., Pfr. Witfbein, zum Bisthum Sedau ganz 
Getreide: und Weinzebend pflichtig. 

Kalteneck, äuferes, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. St. Ja« 
kob im Walde, 4 — 14 Std..v. St. Jakob, 33 — 6 Stb. v. 
Vorau, 9 Std. v. Mürzzufhlag, 14 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Thalberg , Reittenau, Stad! und Vorau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der folgenden G. vermeifen 7057 3. 148 
D RKl., wor. Aed. 337 3. 910 DT Kl., Trifchf. 273 3. 96 TI 
Kl., Wn. 324 J. 1575 Kl., Grt. 3 3. 646 OD Kl., Hthw. 
403 $. 917 Kl., Wldg. 5714 3. 804 D Kl. Hl. 39, Whp. 
31, einh. BvIf, 164, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 52, Kb. 61, 
Schf. 114. 

Sn diefer ©. kömmt der Kaltendbah, Romelzbach und Rei: 
thalbach vor. 


Kalteneck, inneres, GE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr, St. Ja— 
fob im Walde, 2 — 4 Std. v. St. Jakob, 5 — 9 Std. von 
Rorau, 7 Std. v. Mürzzufchlag, 16 Mi. v. Grag. Zur Hſchft. 
Thalberg und Stadl dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Kaltenecer Viertl aͤußeres vermeflen. 
Hſ. 47, Whp. 47, eind, Bolk. 224, wor. 111 wbl. ©. Shl. 
Pf. 8, Ochſ. 24, Kh. 46, Schf. 67. 
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-KRaltenfeldb, Ch, eine Eteuergemeinbe d. Bzks. Geyrach, Pfr, 
Dobie, ift mit der ©. Lafchifche vermeffen, 

Kaltenbaufen, Wolf Andrä Ritter von, wurde ben 30. Sän. 
1651 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


. Kaltenrinn, 38, unter der Grimmingmauer jwifchen der Klar 
hau und dem Grimming; mit großem Walditande. 


Kaltſche, windifh Kalssche, Cf., ©. d. Bzks. Oberpulsgau, 
Pfr. Unterpuldgau, 2 td. v. Unterpulsgau, 14 Std. v. Ober: 
vuldgau, 14 MI. v. Windifchfeiftrig, 74 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Lemberg und Oberpulsgau dienſtbar; zur Staatshſchft. Freyſtein 
mit Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. mit Pakoſche des naͤhmlichen Bft. 1577 J. 1419 
NM Kt., wor, Aeck. 195% 1497 D Kl., Wn. 250 J. 13535 I 
Kl, Trifbf. 104 3. 1007 D K., Teihe 10 2. 140 D Kl., 
Hthw. 54 3. 1415 D Kl., Wat. 59. 1497 D Kl., Wldg. 970 
J 602 D Klt Hi. 37, Whp. 35, einh. Bolk. 171, wor. 8Lwbl, 
S. Vhſt. Ochſ al, Kh. 24, Schf. 22. 

Kaltſchluchten, Gk., im Neunhofgraben des Waldſteingraben, 
mit 150 Schafenauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Raltwafferalve, JE, im Paalgraben mit 250 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande, 


Raltwafferwald, Ik., mit 79 3. 677 D RL. Flaͤcheninhalt, 
dem Stifte St. Lambrecht eigenthümlich. 

Kamahrenberg, ME., zur Hſchft. Landsberg mit z Weinmoſt⸗ 
zehend pflichtig. 

Kamariza, Ck., nordweſtl. von Schoͤnſtein, ein Graͤnzberg zwi⸗ 
ſchen Kärnthen und Steyermark. | 

Kambachgraben und Bad, Ik., im Bf. Großlobming, ein 
Seitenthal des Lobminggraben, in welchem die Hautzenbüchler— 
alpe ꝛc mit einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Kamenagorza, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 
zur Hichft. Neucilli und Erlachitein dienftbar. 
Slädhm. mit der &, Podplat vermeifen, 
; Hf. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 49, wor, 25 wbl. S. Vhſt. 
. 7. 


Kamenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchätz 
dienſtbar. 


Kamenigberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Er—⸗ 
lachſtein dienſtbar. 


Kameno, Ck., G. d. Biks. Reifenſtein, Pfr. Et, Georgen bey 
Reicheneck, zur Hſchft. Reifenſtein und Stattenberg dienfibar. 

Flächm. zuf. mit der &. Wodriſchenza vermeffen 440 3. 

1476 Kl., wor. Aeck. 150 3. 1178 D Kl., Un. 74 3. 548 
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D Kl., Htbw. 31 I. 618 D Kl., Wat. 20 9, 551 D Kl., 
Wirg. 164 8. 181 D Kl. Af. 30, Whp. 30, einh. Brik. 131, 
wor. 67 wbl. ©. Vbhſt. Pfd. 7, Ochſ. 22, Kb. 24. 


Kamenfhagberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienſtbar. 


Kamenshag, fiehe Steinberg. 


Kamentſche, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 14 
Std. v. Fraßlau, zur Hſchft. Saneck, Neucilli, Neukloſter und 
Oberburg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. St. Matthai im naͤhmlichen 
Bzk. vermeffen. | 

Hſ. 16, Whp. 16, eind. Bolk. 79, wor. 42 wbl. &, Vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 4, Kh. 22. 

Kammeneg, Ck., ©. d. Bzka. und Grundhſchft. Erlachftein, 
Pr. St. Marein, zur Staatshfhft. Studenitz Getreide: und 
Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Jeſchovetz vermeffen. 
* Hf. 25, Whp. 20, einh. Bolk. 76, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
u: 


Kammeralpe, SE. | 

Kammerbad, Ik., im Bzk. Großſoͤlk, treibt 3 Hausmühlen 
in Nicolai. 

Kammeralpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwöl;, mit 60 
Kinderauftrieb. | 


Kammern, Bf, ©. d. Bzks. Ehrenau, mit eigener Pfarre, 
genannt St. Johann zu Kammern, ım Dft. Trofayah, Pas 
tronat und Vogtey Stift Adınont, 2 Std. v. Ehrenau, 7 Std, 
v. Leoben, 4 Mi. v. Bruck, zur Hſchft. Admont, Briedftein, Ze: 
bentgrub, Ehrenau und Pfarrsgült Kammern dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 835 3: 904 D Kl., wor. Aeck. 200 3.730 
Kl., Wn. 84 3. 389 D Kl., Grt. 1240 Kl., Hthw. 13 5. 
5D Kl., Wldg. 4779. 747 D Kl. Af. 59, Whp. 58, einh. 
Bolf. 323, wor, 164 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 35, Kb. 
109, Schf. 40. ' 

Hier-ift eine Triv. Sch. von 39 Kindern. Die Pfarre hat 
eine Gült, deren Unterthanen in Efelberg, Kablwang, Kam— 
mern, Leimsgraben, Lieffingau, Metling und Sonnberg, Met: 
ſchendorf, Reitingau, Scattenberg unter ‚’ Zimerstorf und 
Wald liegen. 

Hier fließt die Liefling, J 

In einer gleichnahmigen Gegend bey Radmer ſollen fich 
nach Sartori Steinkohlen befinden. 


Kammersberg, Ik., G. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. St. Peter, 
zur Hſchft. Rothenfels, Murau, Frauenburg und Thann dienſtb. 
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Flaͤchm. zuf. 786%. 956 D Kl., wor. Aeck. 166 8. 1650 
Kl., Wn. 288 I. 389 T Kl. 2 Grit. 29.891 D Kl., Hthw. 128 
S. 805 I K., Widg. 200 &. — IK. Hſ. 25, Wbp. 23, 
einh. Boll 1354, wor, 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 4, 
sh. 56, Schf. 96. | 

Kammersberg, ZE., im Katfchthal, zwifchen dem Laningberg 
und Eichberg, mit einigem Wiehauftriebe. 

Kammersberg, Ik., im Wölzerthal, reicht aus bem Nanten» 
thal beruüber. 

KRammerfee, Sf, nordöſtl. von Auffee, ein Eleiner Gebirgsfee 
an der öfterreihifhen Gränze. 

Kammerftein, BE, nordöfl, von Mautern, Nuinen eines 
alten Schloſſes, in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd, ı3. May 1510 erhielt Kranz von Dietrichftein diefeg 
Schloß, Hſchft. und Gericht von Kaifer Marimilian für 8500 fl. 
bar zu dem Kriege wider die Venezianer dargeliebenen Geldes in 
Gold pfleg: und pfandweife. 

d. Wien den 25. März 1528 erbielt Sigmund von Diet: 
richſtein diefe Weite für 20,000 fl. erblich, jedoch gegen Verſiche⸗ 
rung des Wiederfaufes. 

dd. Martinstag 1499 erhielt Graf Heinrich zu Hardteck 
und im Machland diefes Schloß und Amt von König Marimis 
lian für dargeliehene 15,000 fl. rh. pfandweife in Beſtand. 

Kammerwald, SE, mit einem Flächeninhalte von 899 3. 1547 
D K., der Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Kamnitzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Er: 
ladyftein dienftbar. ’ 

Kamp, SE, bey Auffee, naht dem Stanigen, Wandl Jund 
Schmalzkogel, mit großem Waldftande. 

Kampalpe, SE, im Klausgraben zwiſchen der Perill- und Vieh: 
bergalpe, mit 38 NRinderauftrieb. 

Kampeck, Bk., öftl. von Kaifersberg nahft St. Walburga. 

Kampeck, BE, im Lutſchinggraben. 

Ka mpeckbach, GE, im Bif. Gutenberg, treibt ı Hausmuhle 
in Blumau. 

KRampelalpe, SE, im Strehaugraben, zwifchen dem Thalhos 
ferwald und der Starnalpe, mit 40 NRinderauftrieb. 

Rampenftein, Ik., norböftl. von Gröbming, ein hoher Berg. 

Kampbüttenalpe, SE, in der Tauplig, zwiſchen der Leiſt— 


hüten: und Kotbhüttenalpe, mit 3 Schwaighütten und 50 Rin— 
derauftrieb, 


Kampitz, auch Kumpitz genannt, SE, ©, d. Bzks. und der 
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- M arre Fohnsdorf, zur Hſchft. Paradeis dienftbar, dahin auch 
Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. ift mit der ©. Dietersdorf des nähmlichen Bzks. 
vermeilen. 
Hſ. 16, Whn. 14, einh. Volk. 102, wor. 50 wil. &, 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kh. 68, Schf. 131. 
a mpfee, JE, füdl. von Schladming, am Fuße des großen 
amp. 


Kanaberg, ME., ein Weingebirg zur Hfchft. Negau dienftbar, 

Kanader, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Eckenberg 
dienftbar. 

Kanadorf, windifh Kurava, ME., ©. d. Bzks., der Pfarre 
und Grundhſchft. Negau. 

Flächm. zuf. 440 3. 439 I Kl., wor. Aed. 7ı 8. 512 0 
Kl., Wn. und Grt. 85 3. 902 TJ Kl., Hthw. 17 3. 612 I 
Kl., Wgt. 25 3. 460 DO Kl., Widg. 240 3. 1063 DJ Kt. Hf. 
48, Whp. 30, einh. Bolk. 150, wor. 81 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 14, Kh. 48, Bienft. 10. 

Kandlbauerviert!, Gk., ©.d. Bzks. Vorau, Pfr. Wenige 
zell, 4 — ı Std. v. Wenigzell, 2 — 34 Std, v. Vorau, 12 
Std. v. Il, 12 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Vorau, Oberkanfens 
berg, Frondsberg, Herberftein, Reittenau, Pölau und Kirche 
berg am Walde dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1067 3.953 OD Kl., wor. Aeck. do 3. 124 [) 
Kl., Wn. 133 3. 686 Kl., Grt. ı 3. 186 D Kl., Hthw. 
29 3. 913 I Kl., Wldg. 408 9. 354 D Al. Hſ. 45, Whp. 
59, einh. Bolk. 217, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 68, Rh. 
95, Schf. 111. 

Hier fließt der Jakoberbach und Hafelbadh. 

Kandlsberg, ME., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Ne 
gau dienftbar. 

Kandorffer, die, befaßen in Steyermarf Kaindorf bey Bart: 
berg. Barthl Kandorffer mit Kuniqunde feiner Gattinn ers 
fheint 1355, Ulrih 1415, Hans von Kandorff mit Barbara 
feiner Gattinn 1463, Wilhelm 1478, Alerander war 1514 Abt 
zu Admont, ein anderer Wilhelm lebte mit Anna von Himmel: 
berg feiner Hausfrau 1520. Ihr Sohn Andrä war der Legte 
feines Stammes. 

Kaniberg, ME., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Labeck 
dienftbar. 


Kanireht, Gk., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Traut⸗ 
mannsdorf dienſtbar. 


Kaniſch, äußere, IE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr, Auſſee, 
zur Hſchft. Hinterberg dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Büchel des naͤhmlichen Bzks. ver: 
meſſen. Hſ. 41, Whp. 42, einh. Bolk. 232, wor, 114 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 6, Ochſ. 28, Ah. 89, Schf. 18. 
Polhöhe AT? 35° 50% nördl. Breite, 319 28° dftl. Länge. 
| Die Traun treibt bier ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Sä⸗— 
ge, und der Seidlbergerbach ı Hausmuͤhle. 


Kaniſch- untere, SE. ©. d. Bzks. Plindsberg, Pfr. Auffee, 
zur Hſchft. Pflindsbera und Murau dienftb. 
Flächm. zuf. mit der G. Anger des nähmlichen Bzks. vermeſ⸗ 
fen. 51.39, Whp. 57, einh. Bolk. 244, wor. 125 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. 21, Schf. 53. 
Die Alt: Auffeer und Grundffeetraun treibt bier ı Mauth— 
müble und Säge, und die Kanifhertraun ı Hausmühle. 
Kaniſchaberg, ſiehe Caniſchaberg. 
Kaniſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
lichtenwald dienſtb. 
Kaniſchenza, Ck., Bzk. Neucilli, ein Bach, treibt in der Ger 
gend Gries eine Mauthmuͤhle ſammt Stampf und Breterſäge. 
Kaniſha, ſiehe Caniſcha. 
Kaniskaverch, ſiehe Caniſchaberg. 
Kanitza, ſiehe Gems. 
Kanovin, Ck., G. d. Bzks. Wöllan, Pfr. St. Martin bey Schall⸗ 
ed, 3 Std. v. St. Martin, zur Hſchft. Schalleck und Pfarrsgült 
St. Martin dienftb. 
. Das Flächm. ift mit der G. Schalleck- ober vermeflen. Hf. 
24, Whp. ı8, einh. Bolk. 76, wor, 41 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 4, Kh. 24. 
Kapell, windiſch O' Kapply, Mk., ı MI. v. Arnfels, ı3 Std. 
v. Oswald, 54 MI. v. Marburg, G. d. Baks. Arnfels, mit eir 
ner Localie, genannt St. Katharina in der Kapell, im Dkt. Mah— 
renberg, Patronat Religionsfond, Wogtey Staatshihft. Baal, 
zur Hſchft. Arnfels, Pfarrsgült St. Georgen, Schwanberg und 
Trautenburg bienftb. _ 
| lahm. zuf. 2576 3. 303 D Kl., wor. Aeck. 387 3.500 U] 
Kl., Wn, 106 3. 1551 DO A., Grt. 661 TI Al., Pthw. 907 
%. 1461 TR, Widg. 970 3.558 II Kl. Hſ. 145, Whp. 137, 
einh. BvIk. 6,6, wor, 298 wbl. ©. Vhſt. Pd. 2, Odf. 172, 
‚sh. 134, Schf. 139. | 
Hier ift eine Triv. Sch. von 36 Kindern. 
Localfuraten: 1810 Mathias Zleifhmann, 1811 Mar 
Pridel Provifor, ı814 Anton Breuner. 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen in diefer ©., 
auch treibt hier der Gebirgsbad 2 Mauth: und 9 Pausmühlen, 
"und der Buchbach ı Mauthmühle. 
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Kapell, Ck., ſüdl. von Fraflau am Wolskabache. 


Kapellen, Bk., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Neuberg an der 
Mürz, zwiſchen Neuberg und Muͤrzzuſchlag, unter 47° 38° ag 
nördl. Breite, und 33° 18° öſtl. Fänge, mit einer Localie, ge: 
nannt St. Margarethen in Kapellen, im Dft. Neuberg, ı ©td. 
v. Neuberg, 2 Std. v. Mürzzufhlag, 7 Mi. v. Brucd, mit einer 
—— Sch. von 36 Kindern; zur Hſchft. Neuberg Garbenzehend 

ichtig. 

Flächm. zuſ. mit der G. Stojen 4975 J. 897 D Kl., wor, 
Ark. 261 J. 38 TR, Wn. 300 J. 1170 Kl., Grt. 23J. 
1225 D Kl., Hthw. 568 J. 1041 D Kl., Widg. 3751 J. 1443 
D Kl. Hl. 34, Whp. 31, einh. Bolk. 170, wor. 82 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 19, Kh. 72, Schf. 123 

In dieſer G. fließt der Raxenbach, Hirfchbach, das Baͤrntha⸗ 
lerbachel und Altenbergerwaſſer. 

Kapellen, Ck., 23 Std. v. Kann, 11 Ml. v. Cilli, ©. d. 
Biks. und der Grundhfähft. Kann, eigene Pfr. im Dkt. Videm, 
Patronat Hſchft. Landſtraß in Krain, Vogtey Hſchft. Rann. 

Flaͤchm. zuf. 246 J. 031 IT) Kl., wor. Aeck. 86 J. 406 [U] 
K., Wn. 7 3. 1505 I Rl., Srt. 1011 Kl., Hihw. 109%. 
1569 ID Kl., Wgt. 35 3. 1360 D Kl., Widg. 7 3. 980 4 
St. Di. 45, Whp. 55, einh. Bolk. 255, wor. 132 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kb. 55. 

Kapellenberg, windifh Kapelskyverch, ME., ©. d. Biks. 
Oberradkersburg, eigener Pfr., genannt St. Magdalena in der 
Kapelle, im Dit. heil. Kreuß bey Yuttenberg, Patronat Bisthum 
Seckau, 2 Std. v. Oberradfersburg, 8 MI. v. Marburg, zur 
Hſchft. Oberrabfersburg dienitb. 

Das Flaͤchm. ift vermeflen mit jenem der G. Ober: und Uns 
terfazianberg, enthalt zuf. 435 3. 1082 Kl, wor. ed 155 
467 D Kl., Wn. 28 3. 357 Kl., Grt. 62. 380 D Kl., 
Hthw. 39 J. 1256 Di Kl., Wat. 112 J. 923 I Kl., — 
115 J. 919 IT SI. Hf. 67, Whp. 65, einh. Bolk. 2358, wor. 
155 wbl. S. Vbſt. Pfd. u, Kh. 65, Bienſt. 8. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 12 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Michael Gallitih, 1817 Georg Drosg. 

Kapfenberg, BE, Markiflecken an der Mürz, 4 MI. v. Brud, 
unter 47° 206° 40° nördl. Breite, und 32° 57° »04 #ftl. Line 
gey mit eigenem Magiftrate, eigenem Bzk. und Pfarr, genannt 
St. Oswald zu Kapfenberg; zur Hſchft. Ober: und Unter:, und 
Pfarrsgült Kapfenberg dienftb. 

Der Magiftrat hat Unterthanen in Piſchberg, Thoͤrl und 
Winkel. Die Unterthanen der Pfarrsgült liegen in der ©. Kai— 
fersberg, Kapfenberg und Pötihen, dann im GE, zu Dt. Geor- 
gen an der Stifjing und Haslach. 
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Sie befist Sarbenzebend im Sf. im Amte Baldau bey St. 
Georgen an der Gtiffing. 

Das Flächm. der nr beträgt zuf. 657 $. 902 [J 
Kl., wor. Aeck. 60 3. 522 ) &l., Wn. 90 $. 1104 DAL, Ort. 
14 3. 263 D Kl., Teude 578 [TI R., Hthw. 9 3. 1509 
Kl., Widg. 482% 124 D I. 5. 97, Wph. 112, einh. 
Bolk. 586, wor. 308 wol. S. Vhſt. Pfd, 33, Ochſ. 2, sh. 65. 

Kapfenberg ift der Geburtsort des Schriftſtellers Leopold 
Fraydt, ſiehe feinen Nahmen. 

Auch befinder fich in diefem Markte ein von der Familie Stu— 
benberg geftiftetes Benefizium, ein U. Inſt. von 3 Pfründnern, 
eine Triv. Sch. von 60 Kindern, und ein am 3. Mär; 1697 von 
Hans Adam von Monzello gegründetes Spital, 2 Brücden über 
die Mür;, und ein Eifenhammerwerf, 

Hier wird am ı. Sonntage nah Oftern und 2. Sonntag 
nah ©t. Oswald Jahrmarkt gehalten. Die Bewilligung zu dıes 
m Jahrmärkten it von Kaifer Ferdinand III. dd. 3ı. Mär; 
ı040. 

In diefer Gegend baute im Jahre 1795 im fogenannten 
Leimgraben, Herr von Reichenberg auf Steinkoplen. Im Jahre 
1814 in der Nacht vom 20. zum 2ı. September verunglüdte dies 
fer Markt durch Zeuerfhaden, wodurd 61 Häuſer ein N? der 
Slammen wurden. 

An diefer Gegend fließt auch der Thörlbadh. 

ee Dber, BE, Hſchft. mit einem Landgerichte, iſt 
mit 6847 fl. ı8 Er. Dom., und ıwı0 fl. 10 fr. 3 di. Rust, Er: 
traͤgniß in 14 Aemtern mit 478 Haͤuſern cataſtrirt. Die Unter⸗ 
thanen derſelben befinden ſich im BE. in den G. Brandſtattgra—⸗ 
ben, Diemlach, Einöd, Emberg, Flaning, Fladenbach, Frauen; 
berg, Gabraun, Saffing,, Boris, Gruben und Zatih, Hafen: 
dorf, Hüttengraben, Honig, Hollersbach, Jaßnitzthal, Juden⸗ 
dorf, Kapfenberg, Kathrein, Krieglach, Krottendorf, Leintſchach, 
Leopersdorf, Leſing, Lutſchaun, Mürzhofen, St. Michael, Mix⸗ 
nitz, Obereich, Parſchlug, Poguſch, Posleck, Raßthal, Reitſch⸗ 
graben, Schwaͤbing, Sonnberg, Stainz, Tonabitz, Trafniggras 
— Unter der Alpe, Unterthal, Utſchthal, Wieden und Winkel; 
m Gk. zu Dienersdorf, Elmleiten, Gſcheidoiertl, Haſelbach, 
— * Keppelreit, Kögel, Krumeck, St. Marein bey 
Pickelbach, Neuberg: Ober, Neudorf. Unter, Petersdorf, Markt 
Pöllau, Rabenwald, Seifen⸗ Ober, Schaden, Schoͤneck, Sir 
charterviertl, Stadl, Sommersgut, Türnau: vordere, hintere, 
Vornholz, Weigelhof, Winkel, Winzendorf, Zeilerviertl; und im 
ME. zu Absberg und Mietsoorf. 

Diefe Hſchft. bat Garben- und Weinzehend: 3 bey Pöllau. 
Sarbenzebend: 3 in der Gegend Schönau, Ainterd, Dberfaifen, 
Prätis, Unterneuberg ‚ Zeil und Unterfeifen; 3 Weinzebend in 
den Gegenden Schönau, Maperleiten, Holzberg, Alpen, Pop⸗ 
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pen, Scheiben, Burgsthal, Nebberg, Neiftenbühel, Saalberg, 
Boldsberg und Sauberg; 3 Garbenzebend in der Dürnau; 3 in 
den Gegenden Rechnitz, Schöngrun, Aſchau, Schrems, Tulwig, 
Dberreit und Blumau, : 

Auch fteht diefer Hfchft. die Vogtey über die Kirche St. Os— 
wald zu Kapfenberg, St. Katharina in der Laming, und Stainz 
im Mürzthale zu. 1292 war Sriedrich von Stubenberg Beſitzer 
diefer Hfchft., er mußte fie aber megen dem an dem Einbruche 
der Bayern und Salzburger fhuldtragenden Mitverftändniffe an 
den Landesfürften Herzog Albert abtreten, erhielt fie aber im 3. 
1295 gegen eine Ablöfungsfumme und der Verbindlichkeit, nie 
mehr einen Krieg daraus zu führen, wieder zurück. 

Seit mehr als fünfthalb hundert Jahren ein Eigenthum der 
Herren von ©tubenberg. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kapfenberg: Inter, BE, im Markte Kapfenberg, Schloß 
und Hſchft. mit einem Bf. von 2ı Gemeinden, als: Arndorf, 
Bärendorf, Diemlad, Einöd, Einberg, Emberg, 
Slaning, Örafdorf, Hüttengraben, Markt Kar 
pfenberg, Kathrein, DOberort, Ober- und Nieder: 
dorf, Oberthal,Raßthal, Schörgendorf, Stög, Tra— 
gößthal, Unterort, Unterhall und Winkel. 

Das Flächm. vom ſelben enthält zuſ. 22,284 J. 466 Kl.,. 
wor. Aeck. 2403 J. 766 D Kl., Triſchf. 3 J. 245 Kl. Wn. 
1639 J. 1063 I Kl., Teuche ı J. 5750) Kl., Grt. 47 J. 
389 [I Kl., Hthw. 4200 J. 463 DT Kl., Wldg. 14,180 J. 
1380 I Kl.Hſ. 534, Whp 561, einh. Bolk. 3084, wor. 1561 
wbl. S. Vhſt. Pfd.125, Ochſ. 260, Kh. 1021, Schf. 1269. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen im BE. in nachſte— 
henden G. vor, als: Brandſtattgraben, Diemlach, Edelsdorf, 
Einöd, Emberg, Fladenbach, Frauenberg, Gaſſing, Göritz, Her— 
zogberg, Hüttengraben, Hochnitz, Hollersbach, Jaßnitzthal, Ju—⸗ 
dendorf, Kapfenberg, Kathrein, Kindbergerviertl, Krottendorf, 
Leintſchach, Lutſchaun, Mürzgraben, Mürzhofen, Meitlinggra= 
graben, Niederaigen, Parſchlug, Piſchk, Poguſch, Raßthal, 
Retſchgraben, Stainz, Stög, Traßnitzgraben, Trabach, Tücken— 
bach, Ueberlandviertl, Unterthal, Utſchthal, Wieden und Winkel. 
Im ME. befinden fi die Unterthanen dieſer Hſchft. in Dreyfal— 
tigkeit, Janchendorf und Roßhof; im GE. zu Grubbauerviertl, 
jweptes Kirchenviertl, Rehberg, Türnau- vordere, und Tober. 

Befiger: die Kapfenberge, und feit mehr als 400 Jahren bie 
Herren von Stubenberg. 


Kapfenberg, die von, befafen einft das gleihnahmige Schloß 
im Bruder: Kreife. Es lebte Friedrih von Kapfenberg um 
das Jahr 1165, wo erbeybem fünften Turniere zu Braunſchweig 
erfhien, Wilfing von Kapfenberg erfiheins in einer Urkunde Dre 
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tofar I, zu Bunften des Stiftes Sedau, Ein Otto von Kapfen— 
berg mit feinen Söhnen Dtto und Wılfing waren Wohlthäter des 
Stiftes Admont, alle 3 erſchienen als Zeugen in-einer chen» 
Eungsurkunde Ottokar V. für das Stift Rein. Ein Heinrich von 
Kapfenberg unterzeichnete 1202 eine Stiftungsurfunde Herzog 
Leopold Il. zu Gunſten des Stiftes Seckau. 


Kapfenftein, SE, Schl. und Hſchft.“*) mit einem Landgerich> 
te und einem Bzk. von 15 Gemeinden, als: Aigen, Fruet— 
ten, Guüffelsdorf, Gutendorf, Jam, Kapfenftein, 
Klapping, Windifhföhldorf, Mayrsdorf, Neu 
feife, Pleſch, Büdhla, Riffola, Hochſtraden und 
Waltra. 

Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuſ. 8718 J. 115 Kl., 
wor. Aeck. 3000 J. 457 Kl., Wn. 1650 J. ı50: Kl., 
Hthw. 285 J. 1411 D Kl., Wgt. 408 J. 1022 Kl., Wldg. 
3308 J. 523 ID Kl. Sf. zıı, Whp. 630, einh. Zviß. 3279, 
wor. 1705 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 297, Ochſ. 438, Kh. ı32. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi in den G. Aus 
eröbach: Ober, Auersbach- Unter, Axbach, WBreitenfeld, Gnaß— 
Ober, Grabersdorf, Gutendorf, Haſelbach, Häusla, Höflach, 
Kahlberg, Kapfenſtein, Köhldorf- windiſch, Mayersdorf, Neuſtift, 
Petzelsdorf, Perlsdorf, Rohrbach, Schiffer, Siebing, Vogau⸗ 
Ober, Vogau: Unter, und Wolfsberg. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirhe St. Nikolaus 
zu Kapfenſtein. 

An Zehenden beſitzt diefe Hſchft. den Barbenzehend in der 
Pfr. Fehring von den’ Gemeinden Schiffer, Perersdorf, Petzels⸗ 
dorf, Haſelbach, Mayrsdorf, Dölling und Warte. Sie it mit 
1788 fl. 4 fr. Dom., und 49 fl. 45 Er. Rust. Erträgniß in 4 
Aemtern mit 73 Häuſern cataftrirt. 

Beſitzer: die Kapfenfteiner, Schlüßler, Wolfauer, Weiſſen— 
et, Ruckersdorf, Meuberg, ı730 Johann Andrä Graf von Leng—⸗ 
bein, 1761 Karl Graf von Lengheim, er vereinte das Amt Kahl⸗ 
berg, 1776 Dofeph Graf von Lengbeim, mit 2ı. Nov. 1789 die 
Gebrüder Johann und Vincenz Grafen von Lengheim, 1793 Joas 
him Graf von Lengheim allein, in welchem Jahre diefe Hicft. 
allodialifirt wurde, er verkaufte fie mit ı9. April 1798 an os 
bann Edlen von Sertenthal. Mit 14. May ı8ıı kam Alois und 
Joſepha von Sertenthal durh Erbihaft, mit Ausnahme des im 
3.1802 an die Hſchft. Bertholditein verkauften z Körnerzehendes 
in Mebelberg, zum Beſitze diefer Hſchft. Mir ı8. Janner 1812 
kam diefe Hſchft. an Johann Piewetz. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 2 

aps 


i 9 Am füdlichen Abhange eines in mineralogiſcher Hinſicht fehr intereffanten 
Derges aus unferer Trapformation. Siehe Unfers mineralogifhe Darſtel⸗ 
lung ıc. 
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Kapfenftein, Gk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Kaufenftein, 
mit einer Localie, genannt St. Nikolaus zu Kapfenſtein, im Dkt. 
Riegersburg, Patronat Bisſsthum Seckau und Hſchtt. Kapfenſtein 
abwechſelnd, Vogtey Hſchft. Kapfenſtein, 4 Std. v. Schloße Ka— 
pfenſtein, 64 Std. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuf 837 I. 896 D Kl., wor. Aeck. 414 J. 490[] 
K., Wn. u. Ort. 173 3. 36: D) Kl., Widg. 250 3. 45 [; 8. 
Hſ. 94, Whp. 80, einh. Volk. 462, wor. 232 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 25, Ochſ. 74, Kb. 126. 

Hier it eine Triv. Sc. von 50 Kindern, 
Focalcuraten: 1810 Johann Simon Forly, 1811 Mies 
chael Shönbader. 

Kapfenfteiner, die, befahen biegleihnahmige Hſchft., Tüffer, 
Ponigl ꝛc., Konrad und Ulrich Kopfenfteiner lebten um das I. 
1326, Pilgram und Hermann Kapfenfteiner 1588, Hermann Kar 
pfenfteiner zu Tröſing 1555, vermählt mit des Pilgram Viller 
Tochter, ſpäterhin mit Berta von Lındef. Hermann Kapfens 
fteıner wurde 1363 mit einer Schwaig zu Zrögelmang ım Pal 
tenthale von Friedrich von Etubenberg belehns, welche vorber Pauf 
der Yugafter dem Friedrich &rubenberg aufgegeben. Ulrich und 
Konrad Kapfeniteiner fhrieben fih zu Lembuch. Ulrich der ältere 
und jüngere, und Gaipar Kapfenftriner waren ı 146 bey dem gro» 
fen Aufgebothe gegen die Ungarn. Andrä Kapfenfteiner erbre 1410 
von feiner Gemaͤhlinn Barbara Reifenfteiner ıhr väterlihes und 
mürterliches Vermögen. 1411 febte Uri und Hermann Kas 
pfeniteiner , 1450 Jörg, 1458 Sigmund. Hans von Küpfens 
ftein war der legte feines Stammes, von dem das Wappen wie 
aud einige Güter dedfelben die Holzapfel erbien. Kapfenftein 
erbten aber die Schlüßler. | 


Rapitzgemeinde, JE., im Großfeiftriggraben ‚ mit 200 Rins 
derauftrieb. 
Kaplskyverch, fihe Kapellenberg. 


Kappeldorf, windifh Kapla- Vals, Ck., ©. d. Bzks. Prags 
wald, Pfr. St. Paul, 3 Std. v. St. Paul, zur Hſchft. Tüf⸗ 
fer und St. Gertraud dienftb., zur Hſchft. Oberburg mir 5 Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. —? vermeſſen. | 

Di. 55, Whp. 59, einh. Bolk. 245, wor. 131 wbl. S. Voſt. 
Pd. 28, Ochſ. 4, Kb. 39. 

Hier fließt der Ternowabad). 

Kappeldorf, windiſch Kopple, Ck., ©. d. Bzks. Ofterwiß, Pfr. 
St. Georgen bey Tabor, 4 Std. v. Tabor, zur Hſchft. Tuͤffer 
und St. Gertraud bienfib. 
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Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Oſterwitzdorf vermeſſen. Hf. 
50, Whp. 40, einh. Bolk. 196, wor. 96 wͤl. S. Vhſt. Pro. 
21, Kb. 48. 

Kabufhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Harten⸗ 
ftein dienftb. ! 

Karatſchitz, ME, ſüdweſtl. von Quttenberg. 

Karbach, Gk., ©.d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 4 Std. 
v. Etraden, 4 Std. v. Mured, 104 Mi. v. rag, zur Hſchft. 
Kornberg, Gleichenberg, Stein und Poppendorf dienftb.; zum 
Bisthume Seckau mit 4 ©etreid: und Weinzebend pflichtig. 

Flächm. zul. 192 3. 1055 I Kl., wor. Aeck. 115 9. 1329 
D Ki., Wn. 56 3.355 Kl., Widg. 42 J. 926 TI Kl. Hie 
24, Wbp. 24, einh. Bvlf. 119, wor. 60 wbl. &. Bhit. Pfd. 4, 
Ochſ. 22, Kb. 43. 

Kardhagraben, Ik., Öftl.v. Murau, zwifchen dem Proft und 
Grasberg, in: weidiem der Schönberg mit fehr großem Waldftanz 
de vorkommt. A 

Karchau, IE, Filiallirhe im Dt. Et. Lambrecht, 2 Std. v. 

Lambrecht, 4 Mi. v. Unzmark, 7-MI. v. Judenburg. 

Der gleichnahmige Bad treibt ın diefer Gegend 8 Hauss 
müblen, auch treibt der Geebauernteuc hier 3 Hausmuͤhlen. 
Berner kommen hier das Grünbachbachel und Sauerbachel vor. 


Rarla: Ober, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straben, 
4 Std. v. Straden, 4 Std. v. Mured, 104 MI. v. Graß; zur 
Hſchft. Kornberg, Bärened und Rohr dienftb., zur Bisthums— 

herrſchaft Sedau mit z Getreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. 
Landsberg mir 4 Getreid⸗ und Kfeinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 154 I. 917 D Kl., wor. Aeck. 41 9, 83 [) 
Kl., Win. 57 3. 309 DI Kl. , Hthw. 15 J. 443 D Kl., Wipg, 
29 3. 1259 D Kl. Hf. ı4, uhr. 11, einh. Bolk. 55, wor, 28 
wbl. ©. Bhit. Pid. 21, Ochſ. 8, Kh. 19. 

Karlas Unter, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 
ı Std. v. Straden, 44 Std. v. Mured. 105 MI. v. Graß, zur 
Hſchft. Spangenftein, Seckau und Gleichenberg dienftb.; zum 

» Bisehume Seckau mit z Getreid: und Weinzebend, zur Hſchft. 
Neulandsberg mit 3 Getreid- und Kleinrehtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 310 $. ı2 TI Kl., wor. Ned. 1003. 1128 [J] 
Kl., Wn. 88 3. 97ı I Kl., Grt. 2553 D Kl., Hthw. 38 9. 
24005 8., Wgt. 20 3.1205 Kl., Wldg. 61 3. 1015 
Kl. Hi. 27, Whp. 22, einh. Bolk. 92, wor. 50 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 7 Ochſ. 12, Kb. 42, 
Ä Die Weingebirgsgegend in Karlabergen ift zur Hſchft. Korn: 
berg dienſtb. Zen, 

Karlau, GE, einft ein landesfürftliches Jagdfchloß außer der Mur: 

vorftade von Gras, ſpater zu Ararııhen Bedürfniſſen verwende. 
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So wurde es bald als Kaferne für gefangene Franzoſen während 
den legten Kriegen, und feit der Sprengung des Schloßberges 
ald Strafbaus für Verbrecher benüßt. 

In Fiſchers Topographie ift das Schloß abgebildet. 

Die Aecker diefer Gegend find zur Hſchft. Edenberg mit $ 

Garbenzehend pflichtig. 

Karn cE, Gk., eine Gegend in der ©. Elſenau des Bzks. Baͤ— 
reneck. 

Karneralpe, BE, im Lochitzgraben unter dem Hochkogel und 
der Gſollerſteinrieſen. 

Karnerviertel, Gk., G. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Vöitenburg, 
1 Std. v. Moͤnchwald, 3 Std. v. Thalberg, 11 Std. v. Ilz, 
144 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Mönchwald dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 7120 J. 255 Kl. , wor. Aeck. 4282 J. 1215 
D Kl., Wn. 717 J. 357 DO Kl., Wldg. 2120 J. 303 D Rt. 
Hſ. 57, Who. 48, einh. Bolk. 301, wor. 151 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochf. 100, Kb. 111, Schf. 126. | 

Sn diefer Gegend fließt das Breinbachel, Lederbachel, Holz: 
wiefenbachel und der Schwarzenbad). 

Karnesgrabenbad, Pod-, Ef., im Bzk. Altenburg , treibt 
eine Hausmühle in der Gegend Planina. 

Karnitfhenza, Ef., ein Bah im Bzk. Rothenthurn, treibt 
eine Hausmübhle in Podgorie. 

Karnitza, Ck., ©.,d. Bzks. und der Grundbichft. Oberburg, 
Pfarre Leutfh, zur Hſchft. Oberburg gan; Wein: und Garben⸗ 
jebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1985 J. 21ı D Al., wor. Aeck. 244 9. 924 
D Ki., ®n. 196 3. 510 Kl., Ort. 39.352 I A., Hthw. 
1097 3. 476 Ki., Widg. 443 3. 1143 D Al. Di. 44, Whp. 
40 , einh. Bolk. 195, wor. 94 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 52, Kh. 
43, Schf. 339. | 

Karnitzberg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laack dienitb, 

Kärntbnerthor, ME,, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Burg 
Marburg. 

Das Klähm. beträgt zuf. 309 3. 524 TI Kl., wor. Aeck. 244 
J. 11106 Kl., Wn. 35 3. 468 I Kl., Ort. 8 J. 610 AL, 

Sthw. 20 3. 1540 DA. 

Karoskiberg, ME, Weingebirg, zur Hſchft. Minoriten im 
Pettau dienitbar, 

Karrerbadel, Bk., im Bf. Neuberg, treibt in ber Gegend 
Stein eine Hausmühle. 

Karfaner, die, befafen in Stmk. die — Weyer und Ber 


sboldftein, Georg 1420, welche letztere fchft. Anna von Walds 
ftein, Gemahlinn Jörg Karſaners 1446 on Otto von Radmanns⸗ 
13 
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dorf verfaufte. Der Kaufbrief ift in bes Freyherrn v. Stadl 3. Th. 
S. 573 in Abſchrift. Hans Kurfaner und Margaretha Rauber 
feine Sattinn lebten um das Jahr 1500 bis 1521. 

Karſche, linter:, mwindifh Karsche, Ef., ©. d. Bis. Ale 

tenburg, Pfr. Riez, zur Hſchft. Oberburg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit Edenfeld vermeffen. 

Hi. 24, Wbp. 31, einh. Bolk. 129, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Pfr. 10, Rh. 19, . 

Kart, ©E., eine -Gegend in der Gemeinde Unterpremftätten, 
zwiſchen Laaga und Dobel. 

Kartihovin, ME., eine Steuer: ©. d. Bzks. Burg Marburg 
mit 295 3. 225 Kl. Slächeninhalt, wor. Aed.29 3.806 [] 
K., Wn. 36 3. 499 D Kl., Grt. 3 3. 307 D Kl., Hthw. 
32 5. 1558 I Kl., Wgt. 150 3. 661 D Kl., Widg. 52 I. 
9D Aal. 

Kartfhowina, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Ob 
wald, 43 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Minoriten und Dechan—⸗ 
teyguͤlt Pettau dienſtbar. | 

Flachm. zuſ. 1251 J. 34 D Kl., wor. Aed. 249 3. 050 
DK, Triſchf. 43 3. 025 D Kl., Wn. 224 9. 391 I) Kl., 
Zeihe 6 J. 1425 [I Kl., Hihw. 2229. 1445 D Kl., Wort. 123 
0750 Kl., Widg. 381 9. 625 TAI. Hſ. 123, Wbp. 115, 
eınb. Xvif. 529, wor, 287 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 80, 
Kh. 103. 

Kartfhowina, ME., ©.d. Biks. Oberpettau, Pfr. St Urban, 
an der Drau, zur Hſchft. Ebensfeld, Landfchaft, Oberpettau und, 
Wurmberg dienftbar, 

Flächm. juf. 728 9. 555 OD Kl., wor. Aeck. 214 93. 647 
D K., Triſchf. 13 3. 845 DO Kl, Wu. 106 9. 1597 DO Al, 
Grt. 22 3. 858 I Kl., Teiche 6 3. 1309 D; Ki., Hthw. 214 
3.583 D Kl., Wat. 50 3. 1582 [7 Kl., Widg. 98 I. 1582 
DK. Af. 142, Whp. 135, einh. Bolk. 586, wor. 313 wbl. 
& Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 16, Kh. 163. 

Hier fließt der Grajenabach. 

Käsbadh, Bk., zwilchen dem Kreiftnerbah und Weinberg, ir 
welchem die Seemauern:, die Saufhlag:, Hinteralpe und 
©teinkogelwaldung ſich befinden, mis 226 Rinderauftrieb. 

Kaͤsbach, Ik., im Kothgraben des Feiftriggraben, mit 12 Rin— 
derauftrieb und ungeheurem Walditande. 

SKisberg, GE, am linken Ufer der Mur, zwifchen dem Schöl« 
litzkogel und Bauernmübhlgraben. 


Kaſchniverch, Ck., Hſchft. Oberburgiiche Alvenweide mut 410 
3. 1300 Dj Kl. Flächeninhalt. 


Käseckeralpe, Ik., fiehe Fahrenkahralpe. 
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Kasofen, Ik., eine Gegend in der G. Puſterwald, des Bzks. 
Zeyring. | 

Kaffaffe, CE, ©. d. Bzks Neucilli, Pfr. Greiß, + Std. v. 
Greiß, zur Hfchft. Tüchern dienftbar, und zur Hſchft. Oberburg 
mit dem ganzem Getreidezebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. beil. Kreuß des nähmlichen 
Biks. vermeilen. 

Hſ. 42, Whp. 33, einh. Bolk. 147, wor, 84 wbl, S. Bhit. 
Pd. 22, Ochſ. 2, Ab. 30. » 

Kaffelberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüchern 
dienftbar. 

Kafteinimg, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit 4 
Weinzehend pflichtig. 

Kaften, Gk., G. d. Br. Neufhloß, Pfr. Wundfchub, 4 Std. 
v. Wundſchuh, 4 Std. v. Neuihloß, 1 Std. v. Kahlsdorf, 24 
Hi. v. Gras; zur Stiftshſchft. Rein, Pfarrsgült Pröding, Ec— 
Eenberg, Pftsgult Wundſchuh, Neufhloß, Premitätten, Pfrs⸗ 
gült Straßgang, Rohr und Plankenwart dienftbar. Zur Hſchft. 
Horneck mit af, zur Bisthumsbſchft. Seckau mit z und jur 
Hſchft. Lanach mit z Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. zuſ mit der G. Gradenfeld vermeffen 10079. 
wor. Aeck. 596 3.598 I Kl., Wn 1673. 3640 Kl., Hthw. 
313. 1358 D Kl., Widg. 21, 3. 275 D Kl. Af. 32, hr. 
52, einh. Bolk. 181, wor. 90 wbl ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
32, Kh. 60. 

Kafteneck, Gk., norbweftl. von Friedberg am MWechfel, eine 
Bergſpitze. 

Kaſtenfeld, Ck., nordweſtl. von Montpreis, eine Gegend. 

Kaftreinitz oder Koſtreinitz, Ck., G.d. Bzks. Montvreig, 
Pfr. Kallobie, 1 MI. v. Kallobie, 14 Mi. v. Montpreis, 4 
Ml. v. Cilli; zur Hſchft. Geyrach und Tüffer dienſtbar, zur 
Hſchft. Beyrach mir Getreide:, Wein: und Sackjzehend pflihtig. 

Flächm. mit Jasbinverch und Kallobie des nähmlichen Bzks. 
zuſ. 1543 9. 788 D Kl., wor. Aeck. 181 3. 605 I Kl., Wn. 
204 3. 1157 TR, Grt. 2% 1506 I Kl., Triſchf. 1220 
D Ki., Hthw. 306 3. 1462 IT Kl., Zeihe 2 I. 707 Kl., 
Wat. 45 3. 138 D Kl., Widg. 804 I. 3rı DA. HI. 55, 
Wop. 35, eind. Bolk. 152, wor. 60 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Ab. 28.- 

Ein gleihnahmiger Bach treibt im Be. Geyrach ı Mauthe 
müble und 6 Sausmühlen in der Gegend Arveig. 

Kaftreinitz, Ober⸗, windiſch Gorny - Gostrunzach, Ck., 
G. d. Bzks. Stermoll, mit eigener Pfarre, genannt zum beil. 
Leonbard, im Dit, Rohitſch, Patronar Meligionsfond, 4 Std. 
v. Kaftreinig, 3 Std, v. Rohitſch, 44 Mi. v. Zeiftrig, h MI. 
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von Cilli. Zur Hſchft. Erlahftein und Pfarrsgült Kaftreinig 
dienftbar ; zur Hſchft. Oberrohitfh und Stermoll mit 3 Getreis 
dezebend pflichtig. 

An —** beſitzt dieſe G., mit Drofenig und Gabrowetz 
zuſ. vermeſſen, 643 J. 294 I] Kl., wor. Aeck. 113 3.418 I 
Kl., Wn. 102 J. 714 D Kl., Grt. 2 J. 305 OD Rl., Hthw. 
283 3. 1096 I Kl., Wat. 88 3. 97: DI Kl., Wldg. 52 3. 
1590 A J 21, Whp. 19, einh. Bolk. 82, wor. 33 wbl. 
S. Vhſt. Kb. 6 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 43 Kindern. 

Die Pfarre hat eine Gült mit Unterthanen in biefer ©. und 
in Drofenig, 

In diefer Gemeinde kommt nebft dem gleihnahmigen Bache 
auch der Sotenskibach vor. 

Kaftreinitz, Unter:, windiſch Spodni- Gostrunzach, Ck., 
G. d. Bis. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz, 4 Std. v. Kaſtreimt, 
34 Mi. v. Rohitſch, 44 MI. v. Feiſtritz, 6 Mt. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Oberrohitſch und Neucilli dienſtbar; zur Hſchft. Ober: 
rohitſch mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. mit der G. Potplat vermeſſen. 
Hſ. 24, Whp 24, einh. Bolk. 113, wor, 58 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 2, Kh. 15. 
Kathal, Ik., G d. Bzks. und der Pfarre Weißkirchen, 2 Std, 
v. Weißkirchen, 13.Mi v. Judenburg; zur Hſchft. Eppenſtein, 
Walpftein und heil. Geiſt dienitbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Höllthal des nähmlichen Bzks. 
vermeffen. 
Hſ. 19, Wbp. 16, einh. Bolk. „ wor. 43 wbl. S. Bhf. 
pro. % Od. 20, Rh. 36, Schr. 6 
Hier fließt der Granigbad und w St. Georgenbachel. 

Kathal, Ik., ein Seitenthal des Obdachgraben, mit einigem 
Viehauftriebe und Waldſtande, in welchem das Obdacheck vor: 
kömmt. 

Katharein, St., in der Laming, Bk., ein, Vicariat im Dkt. 
Bruck, 2 MI. v. Kapfenberg, 2 MI. v. Bruck, mit einem Ars 
mens Inftitute von 3 Pfründnern. 

Katharina, St., am Gupf, Ck., eine G. d. Bzks. MWindifch- 
landsberg, mit 187 3. 319 D Kl. Flacheninh., wor. an ed. 
573.42 A., Wn. 38 I. 1272 Kl., Ort. 1005 Kl., 
Hthw. 82 3, 905 DAL, Wat. 8 I. 296 D Kl. 

Katharina, St., EE., bey Stermoll, 

Katharina, St., Ef., eine en 2 Std. v, Franz, 4 
Stv. v. Oſterwitz, 6 Mi. v. 

Katharina, St., Ck., eine — + Std. v. Tüffer, 25 
Mi. v. Cilli. 
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Katharina, St., Ck., bey Fraßlau, eine kocalie. 
Katharina, St., Ck., eine ©. d. Bzks. Pragwald, mit einer 
Filialkirche, 1 Std. v. Trifail, 3 Std. v. Pragwald, 34 Std. 
v. ©t. Peter, 6 Mt. v, Cilli. | 
Das Flächm. beträgs mit St. Markus 1861 3. 691 AL, 
wor. Aed. 281 3. 151 TJA, Wn. 441 3.259 D Rl., Hthw. 
9753. 40 DR., Wot. 8 3. 300 TI Kl., Wldg. 155 I. 1540 
D At. HAf. 42, Whp. 360, eind. Volk. 132, wor. 67 wbl. ®. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 34, Ab. 40, Schf. 38. zZ 
Hier fließt der Zheskabach. 
Katharina, St., ME, eine Kavelle, 4 Std. v. &t. Barbara, 
1 Std. v. Ankenftein, 4 Std, v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. 


Kathigalalpe, Ik., im Worwißgraben, mit 60 Ninderauftrieb. 


Kathrein, Bk., ©. d. Bzks. Unterfapfenberg, mit eigener Pfr.r 
jur Hfchft. Ober: und Unterkapfenberg, Oberkindberg , Wieden , 
und Pfarrsgült Bruck dienftbar; auch hat die hiejige Pfarre eine 
Guͤlt mit Unterthanen in Kirchdorf. 4 

Flaͤchm. zuf. 206 3. 898 D Kl., wor. Aeck. 36 I. 1169 
Kl., Wn. 29 J. 303 Rt., Ort. 2 3. 539 TIA., Teiche 549 
DI Kt, Hihw. 2 J. Wide. 135 3.1537 TI SI. Hſ. 24, Wbr. 
27, eind. Bolk. 139, wor, 69 wbl. S. Vhſt. Pf. 5, Ochſ. 3, 
Kb. 32, Schf. 22. 

In diefer Gemeinde fließt der Hüttenbadh, Ober thalbach und 
Tragößbach. | ah 

Kathrein, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pr. Natten, zur Hſchft. 
Bühel und Staͤdl dienftbar; zur Hſchft. Merberftein mit z Ger 
treidezehend pflichtig. | | 

Flaͤchm. zuf. 1596 3.459 TI Kl., wor. Aed. 692 I. 557 
DI Ki., ®n. 107 3.855 O K., Hthw. ı3 I. 252 DAL, 
Widg. 693 3. 415 DT Al. Hf. 75, Whp. 61, einh. Bolk. 527, 
wor. 171 wbl.©. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 82, Ah. 108, Schf. 146. 

In diefer Gemeinde fließt der Gſchwendbach, Zeilbach, 
Roßbach und das Grabenbachel. — 


Kathrein, erſtes Viertel, GE, ©. d. BE. Thanhauſen, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Katharein im Dffenef, im 
Dit. Weis, Patronat Neligionsfond, Vogtey Hſchft. Guten⸗ 
berg. Zur Hſchft. Stubeck, Oberfladnitz und Seckau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2619 3. 1261 I Kl. , wor. Aeck. 902 J. 1247 
DIA., ®n. 228 3. 304 I Rl., Wldg. 1488 3. 151ı D Kl. 
Sſ. 99, Whp. 88, einh. Bolk. 437, wor. 250 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 152, Kh. 147, Schf. 126. 

Hier iſt ein Armen» Inſtitut von d Pfründnern, und. eine 
Triv. Sch. von. 40 Kindern. | 

Pfarrer: 1810 Lorenz Noe, 1815 Blafius Regel, prov., 
1816 .Jofepp Stumpf: „ :; © .i. ; | 
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Kathrein, zweytes Viertel, Gk., ©. d. Biks. Thanhau⸗ 
fen, Pfr. St. Kathrein, ı Std. v. Kathrein, 6 Stv. v. Thun 
baufen, 8 Std. v. Gleisdorf, 11 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Stubeck dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 3880 3. 446 TO Kl., wor. Aeck. 982 3. 200 
D Kl., Wn. 454 3. 1437 5 Kl., Wldg. 2443 9. 319 D Al. 
Hſ. 125, Whp. 108, einh. Bolk. 579, wor. 312 wbl. S. Vhſt. 
Pre. 1, Ochſ. 196, Kb. ıno, Schf. 128. 

In diefen beyven G. Eommen der Dollerbah, Alpenbach, 
Weizbach, das Leimbachel, Raugutzbachel und das Eigenthalbae 
chel vor. ’ 

Katſch, IE, nörbl. von Et. Lambrecht, ein altes Bergſchloß. Die 
gleihnabmige Hfchfe. it dermahlen mit Scrattenberg uno Sau— 
rau vereint. 

Anfänglich waren Befiker die Herren v. Katſch felbit. 1199 
Erzbiſchef von Salzburg. 1268 Wulfing von &tubenberg. 
Im Jahre 1292 war Friedrich von Stubenberg Beliger die: 
fer Herrſchaft, mußte fie aber wegen dem bey dem Einfalle der 
Bayern und Salzburger in das Ennsthal, und dem bey Kraus 
barh mit verflodhtenen Gefechte an den Landesfürften Herzog Als 
bert abtreten, erhielt fie aber nad einem Jahre gegen eine Abs 
Yöjungsfumme wieder zurüd, 

Albrecht Bifchof zu Freifingen belehnte Ulrichen von Stuben 
berg mit der Veſte Katſch ſammt Zugehör dd. Wels 8. Aprill 
1552. Wien Montag vor Fronleichnam belehnte Bifchof Bers 
thold von Freiſingen Friedrichen von Stubenberg mit der naͤhm— 
lichen Befte. Ein Herr. von Stubenberg verkaufte die Hſchft. um 
8000 Ducaten dem Andreas Baumkircher, von dem’ es 1409 
wegen der bekannten Empörung an Kaifer Friedrich IV. gelangte. 

dd. am Pfingittag vor St. Aulianatag 1476 erhielt Andrä 
Magen das Schloß Katſch von Kaifer Friedrich vflegweife bis 
auf Wiederrufung, den dazu gehörigen Nugen und die Renten 
gegen jäbrlide 400 Pf. d. in Beſtand. Ä 

Deffen Sohn Marimilian verfeste Katfch zuerft dd. 21. 
März 1501, und verkaufte ed dann am 17. April d. J. an Ja—⸗ 

kob von Windifhyrag um 8500 fl. 

dd. Augsburg am. 2. April 1504 wurde die Hſchft. von 

König Marımilian an Jakob von Windiſchgratz und allen feinen 
Erben um 10,000 fl. auf ewigen Wiederfauf gegeben. dd. Augs- 
burg 15. May 1513 wurden von Kaiſer Marimilian 1000 fl. rh. Tier 
fergeld,, welches er Oswalden von Windiſchgratz zu bezahlen ſchul⸗ 
dig war, zur Pfandiumme geichlagen. dd. Hagenau den 5. Des’ 
cember 1516 ſchlug Kaifer Marimilian. abermahls 1000 fl. zu 

obiger Pfandfumme. dd. Innsbruck den. 10. December 1516 

«» wurden 200 fl. zur Pfandfumme geichlagen, welche Kaifer Ma— 
ximilian dem Oswald von Windifchgras fhuldig geworden war, 
dd, Laxenburg 23. Sept. 1517 lieh Seyfried von Windiſchgratz 
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abermahls 1000 fl. dem Kaifer Marimilian auf die Hſchft. Katſch. 
dd. Wien 6. Juny 1551 bat Kaifer Ferdinand l., Jakoben von 
Windifhgrag auf lebenslang die Pfandinhabung verſprochen, 
mit der alleinigen. Ausnahme, wenn es die Hofkammer nicht 
felbit einlöfen wollte. dd. 1. July 1564 bemilligte Kailer Ferdi⸗ 
nand die Inhabung diefer Hſchft au den Söhnen Jafobs von . 
Windifhgrag nad feinem Tode auf zehn Jahre. dd. Graß den - 
26. July 1576 wurde diefe Hſchft. nach einer neuen Berechnung 
um 43,577 fl. an Jakob von Windifharag fo verkauft, dafi fie 
die Verkaufsſumme in einem neuen DVerkaufsrafle der Hoftam— 
mer anzeigen, und berfelben das Einſtandsrecht um denfelben 
Preis eınrdumen follten. 

Ihm folgte im Beſitze Wilhelm deffen Sohn oder Enfel, 
der am 27. May 1604 die Hſchft. an die Schranzenegaiſchen 
Erben käuflich überließ. Philibert von Schranzenegq verkaufte 
Karih abermahls den 30. Juny 1612 an Chriſtoph Schmeljern 
zu Weilern, Inhaber der Hechft. Forchtenftein bey Meumarkt, 
Die Vormundfhaft der Chriſtoph Schmelzerfhen Kinder ver: 
Faufte am 2. May 1646 Katſch an Jakob Hillebrand Freyherrn 
von Prandegg, ınneröft. Hofpfennigmeifter. 1688 war Victor 
Graf von Pranded im Beſitze. 1694 deſſen Töchter Marie Eva 
Rojine, vermäblte Sräfinn von Steinpeiß, und Marie Mar: 
garetha Freyinn v. Unverzagt, Sie verkauften am 12. Aprill 1696 
dıe Hſchft. Katſch ſammt Saurau, den Adınmern, Meierey x. 
an Ferdinand Fürſten zu Schwarzenberg um 113,779 fl.; feit 
der Zeit blieb Katſch diefer Familie eigen. 2 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet; auch 
erſchien im Jahre 1814 bey Kunftpändler Eder in Wien eine 
Anſicht desfelben. 

Im Jahre 1201 wurde diefes Schloß durch ein großes Erd⸗ 
beben erfchüttert. ; 

Kati, Ik., G. d. Bis. Puchs, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. 
Murau, Rotbenfels und Kirchengült Altenhofen dienitbar, 

Flächm. zuf. 2160 3. 1563 AKl., wor. Aeck. 233 J. 1290 
DO K., ®n. 651 3. 1549 O Kl./ Ort. 5 3. 416 D Ki., 
Hıbw. 51 3. 1567 II Kl., Widg. 1238 3. 941 D Kl. Hf. 65, 
hp. 62, einh. Bolk. 305, wor. 147 wol. S. Bhft. Pfv. 8, 
Ochf. 10, Rh. 136, Schf. 212. | 

In diefer ©. fließt der Peterbach, Plüfhnigbah und Hin⸗ 
terburgerbadh. 

Katſch, die von, ein ausgeitorbenes Ritterqeſchlecht. Sie befafien 
in Stmk. das gleihnahmige Schlop bey Murau. Won diefer Fa⸗ 
milie war Weichpold von Katſch 1108 ein Wohlthaͤter des Stif⸗ 
tes Admont. — 

Katſchbach, Ik., treibt im Bzk. Murau ſieben Hausmuhlen in 
Schöder, ferner 1 Mauthmühle und Säge in Peiterdorf, im 
Dit. Rotheufels. 
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Katſchgraben, Ik., in welchem ber Bränmwalb und Finſtergra⸗ 
ben , bie Goppertbalalpe , die Bockſchwaigalpe, Nannofen », 
Draſchl⸗, Gaſth-, Plotſch-, Stoff-, Neisner:, Groſſing-, 
Guͤnther⸗, Ranhuben-, Stampferin-, Schwaig- und Buds 
wiefenalpe mis bedeutendem Viehauftriebe und Walditande vor: 
kommen. 


Katſchiak, Ck., Hfchfti Oberburgifche Waldung mit 154 Jod) 
Flächeninhalt. | 

Katſchidoll, Ck., G. d. Bzks. Landsbera, Pfr. St. Peter im 
Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg und Erlachſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 254 I. 713 Kl., wor. Aeck. 85 J. 908 [J 

Kl., Wn. 45 J. 1269 I Kl., Grt. 1418 D Kl., Hthw. 74 
J. 1543 I Kl., Wgt. 19 J. 975 D Kl., Wldg. 29 J. 998 
DK. Hſ. 61, Whp. 38, einh. Bvlf. 191, wor. 90 wbl. S. 
Vhſt. Kh. 20. 

Katſchkagraben, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Malleck dienſtbar. 

Katſchwald, Ik., im Obdachgraben, mit einigem Waldſtande 

und Viehauftriebe. 

Katſchwald, Ik., ©. db. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 
zur Hſchft. Farrach, Authal und Pfarrsguͤlt Obdach dienſtbar; 
zur Hſchft. Waſſerberg theils mit z theils mit 3 Garbenzehend 
pflidtig. 

Flaͤchm. zuf. mit den G. Kienberg und Mündhed des naͤhm⸗ 
Iihen Bzks. vermeffen. 

5.23, Whp. 21, einh. Bolk. 140, wor. 71 wbl. S. Vhſt. 
Yfd. 1, Ochſ. 40, Ab. 47, Schf. 85. 

In diefer ©. fließt der Kienbach. 

Kattersberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Horneck 
mit 3 Weinzebend pflichtig. 


Katzbach, Ik., nördl. von Auffee, ein Eleiner Bach, der ſich 
in den See bey Altauffee ergieft. 


Katzelsdorf, SF, ©. d. BiEs. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, 
zur Hſchft. Hainfeld dienftbar und mit 3 Garben« und Weins 
zehend vflichtig. 

Das Flachm. ift mit d. G. Qudersdorf vermeffen, 
Hſ. 6, Whp. 6, einh. Bolk. 38, wor. 22 wbl. 9. Vhſt. 
Pfd. y, Ochſ. 2, Kh. 9. 


Katzendorf, Gk., ©. d. Biks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, # 
Std. v. Gnaß, + Std. v. Poppendorf, 23 MI. v. Mured, 7 
MI. v. Gratz; zur Hſchft. Popvendorf, Freyberg, Gleichenberg, 
Kornberg und Pfarrsgält Gnaß dienftbar; zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 OÖetreide: , Wein: und Kleinrechtjehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Poppendorf vermeilen. 
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| Hſ. 49, Wbr. 45, einb. Bolk. 196, wor. 110 wbl. ©. 
Bit. Pfo. 14, Ochſ. 18, Ab. 63. 

Katzendorfer, die, fchrieben fih von dem obigen Dorfe 
bey Ponpendorf. Ein Nil von Ratendorf lebte um das Jahr 
1553. Eine Yuzia Kasendorfer war die Gemablinn Rudolphs 
von Gleiſpach 1473. Ein Jörq von Katzendorf wurde mit meh— 


reren andern Steyrern ben der Kaiferfrönung Marimilians zu 
Aachen 1486 zum Rıtter geſchlagen. 


Katzengrabenbadh, ZE., im Bzk. Admont, treibt eine Bres 
terfäge in Budau. 

Katzenftein, Ck., nordweitl. von Schönftein, ein altes Bergs 
ſchloß, vormahls ein Eigenthum der Grafen von Kabianer, 


Katzenfteiner, die, beſaßen in Steyermarf die Veſte Kagens 
fein bey Schönftein, Kaitreinig und Scönftein. Dibald 
1325. Rudolph Kaseniteiner 1560, 1379. Dibald beerbte 
um das Jahr 1421 Güter von Ernit Qobminger , welche ibm 
Eonrad von Holleneef, Berweier in Stenermarf zuſprach, auch 
gab demfelben im Jahr 1426 Zörg Gı "ınfteiner, Verweſer in 
Steyermark einen Schirmbrief über dıe behaupteten Guter. 
Hans Kagenfteiner war vermählt mıt Magdalena Gräfinn von 
Stahrenberg, er verkaufte 1419 an Berthold Arottendorfer 
Gülten und Güter. Sein Sohn Chriftoph war um das Jahr 
1453 der leßte diefes Geſchlechtes. 


Katzianberg, windifh Kazian, ME., ©. d. Bf. Schadhen- 
tburn, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 2 Std. 
v. Schadenthurn, 24 Std. v. Radkersburg, 74 MI. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Schadhenthurn dienftbar, zur Bisthumsbichft. 
Seckau mit 4 und zur Staatshſchft. Freysburg mit z Weinzes 

“ bend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Nofenberg vermeffen. Hſ. 11, 
Whp. 8, einh. Bolk. 34, wor. 18 wbl. &. Shit. Kb. 9. 

Katzianberg-Ober, windifh Kazian-Gorny, Mk., G. d. 
Biks. Oberradkersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. Ober: 
radkersburg und Pfarrsgült Wies dienftbar. 

Das Flachm. it mie der G. Kavellenberg vermeilen. Hſ. 
18, Whp. 13, einh. Bolk. 36, wor. 21 mbl. &. Vhſt. Kb. 9. 

Katzianberg-Untexr, windifh Kazian-Spodne, ME., ©. 
d. Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. 
Dberradfersburg dienitbar, 

Das Flächm. ift mit der G. Kapellenberg vermeflen. Hſ. 
13, Wbp. 13, einh. Bolk. do, wor, 21 wbl. S. Vhſt. Pf. 
73 Ochſ. 4, Kh. 17. 

Katzianer, die Grafen von. Sie erbten das Wappen der aud> 
geitorbenen Höfer zu Höflein und Haßberg im Jahr 1616 den 
10. Jin, Aus diefem Gejchlehte war Zörg und Mathes 1446 


204 Kat 


bey dem großen Aufgebothe genen die Ungarn. - In Steyermarf 
befafien fie die Herrfchaften Wildhaus, Rogeis, Werelsvorf, 
Spielfeld, Kirchberg an. der Raab, Aheim, Fahrengraben, Sie» 
gersdorf, Liebenthal, Lukaufzen, Marke Wernſee, Altenburg, 
Büſchelsdorf, 1 Haus in Graß, Zebend zu Waltersdorf. Kirche 
berg und Aheim erbte Alois Joſeph Graf Kasianer durd) feine 
Muhme Zofepha Aloyfia Kakianer, Witwe Siegberts Grafen 
von Heifter. Jörg Kagianer erhielt durdy feine Gemahlinn Ama— 
lie von Stein, Witwe Hanſens von Haunsberg die Hſchft. Vie 
gaun in Krain, welche fie in der Folge mit dem Nahmen Katz 
zenftein belegten. 

Am Jahr 1664 befaß dasfelbe Heribert Katzianer Graf von 
Kagenftein, welcher es neu zu erbauen anfing, die Vollendung 
aber erft nad feinem Tode dur feine bintertaffene Gemaplinn 
Eva Erescentia Gräfinn Khevenhäller bewirkt wiirde. 

Hans Kakianer war 1532 der rühmliche Sieger über die 
Zürfen auf dem Bernigerfelde. Durch ihm erbten auch die Kat: 
zianer das Wappen Ned aus Ungarn vertriebenen Rebellen Graf 
Hanſen von Zips, # zen weldhen Hans Kagianer wader gefoch—⸗ 
ten und ihn gänzlicy befiegt hatte. 

Balthafar Kagianer war 1588 bey dem Entfaße von Wien. 
Sn — von Stadl VI Band Seite 525 — 548 iſt eine 
Entihuldigungsichrift des Hans Kagianer über die ihm beyge⸗ 
meflene Niederlage in Ungarn bey Eſſeck enthalten. 

Jörg Andrä Kabianer wurde den 12. Zän. 1615 in ben 
Sreyberrnftand erhoben. 

Hans Herbert Freyherr von Kasianer aber dd. Laxenburg 
den 28. May 1665 in den Grafenftand. Kaifer Leopold ernanns 
te die Kakianer dd. Larenburg den 28. May 1665 zu Erbfilbers 
fämmerer in Krain und der windiichen March. 

Georg Sigmund Graf von Kaßianer murde den 23. Febr. 
1668 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Katzinegg, Ck., ©. d. Bzks. Gonowig, Pfr. Prichova, ı 
Std. v. Prichova; zur Hſchft. Burg Reiftrig und Gonowig 
dienftbar, zur Staatshiäft. Bonowiß mit 5 und zum Pfarrhof 
Gonowig mit 4 Garben: und Weinzehend lichtig. 

Das Siächm. ift mit der ©. Verholle vermeflen. Hſ. 16, 
— 10, einh. Bolk. 37, wor. 17 mwbl. &. Vhſt. Ochſ. 6, 
— 


Katzling, Ik., ©. d. Biks. Reifenſtein, Pfr. Pöls, zur Hſchft. 
Reifenſtein, Probſtey Zeyring und Authal dienſtbar, zur Staats⸗ 
hſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit —— Winden und Mauthdorf 
vermeſſen. Hl. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 62, wor. 26 wol. 
S. Vhſt. Pfo. 3, Ochſ. 10, Kh. 34, Schf. 62. 
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Katzlingberg, JE, zwilden dem Triebengraden und Knerzl⸗ 
graben ; mit einigen Rind: und Schaf: Viehauftrieb. 
Rauperz, Beir Johann, geboren zu Gras am 15. Juny 1741, 
ftarb dafelbft den 1. San. 1816. Siehe von Winklern Seite 
100 — 103. Beine Kenntniffe und feine Kunſt im Kupferitiche 
vorzüglih in der ſchwarzen Manier haben ihm feinen Ruf als 
denfenden Meifter im vorzüglidhen Grade erworben. 
Kautſche, Ef., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Wöllan, Pfr: 
Skalis, 14 Erd. v. Skalis. 
Flaͤchm. zuſ. 215 I. 874 D RKl., wor. Aeck. 15 J. 1506 
D Kl., Wn. 21 3. 978 I Kl., Grt. 10358 I Kl., Hthw. 
119. 945 I Kl., Wat. 36 3. 11 T Kl., Wldg. 129 9. 1198 
DA Hſ. 46, Whp. 25, eind. Bolk. 90, wor. 48 wbl. ©. 
Bhf. Kb. 16. Ä | 
Kautzerberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau dienſtbar. 


Kayſer, Mathias, Ascette. Siehe von Winklern Seite 104. 


Kebell, Ck., ein alter Thurm auf dem Berg Bacher. Siehe 
Koble. 

Kegelhof, Ik., außer Murau, ein fürſtl. Schwarzenbergiſcher Hof. 

Kehlberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 

dienſtbar. 

Kehlsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, 
+ Sm. v. St. Margarethen, 1 Std. v. Wildon, 14 Stv. v. 
Lebring , 43 MI. v. Grag. Zur Landfchaft, Hſchft. Freybühel 
und Horneck dienitbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mis 5 Ge: 
treidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 365 3. 559 D Kl., wor. Aeck. 74 3. 209 U) 

K., Wn. 143 9. 255 D Kl., Wort. 8 3. 132ı DT Kl, Widg. 
159 3. 254 [I Sl. Hi. 29, Whp. 25, einh. Bolk. 105, wer. 
59 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 14, Kh. 42. 

Kehlskogel, Ik., im Weiſſenbachgraben, am Rothkegelfeld, 
mit 8 Rinderauftrieb. 

Kehr und Plefd, Gk., G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. 
Kein, 2 Std. v. Nein, 5 Sid. v. Peckau, 5 Std. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. 907 3. 1361 TI Kl., wor. Aeck. 318 J. 1410 

D Kl., ®n. 115 3. 335 Kl., Grt. 518 I Kl., Hthw. 
81 J. 55 DI Kl., Wgt. 600 Kl., Wldg. 392 J. 45 Kl. 
Hſ. 35, Whp. 33, einh. Bolk. 187, wor. 91 wbl. S. Wpit. 
Ochſ. 72, Kh. 57, Schf. 105. 

Der Kehrerbach treibt in dieſer G. eine Mauthmühle. 
KehrTrofayacher, BE, eine Gegend bey Trofayach. 
Kehreralpe, Bk., in der Trofahacher Göß, zwiſchen der Zech⸗ 
ner⸗ und Kreuzeralpe bey der Schönau, mis 30 Rinderauftrieb. 
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RKeibinger, bie, beſaßen Lembach. 
Kelchberg, Ik., ſüdl. v. Knittelfeld, im Mitterbachgraben. 


Kelleiler, Ernſt, Jeſuit, Dichter, geboren zu Gratz. Siehe 
von Winklern Seite 104. 


Keller, Georg, Jeſuit, geboren zu Gratz, ſchrieb Predigten. 
Siehe von Winklern Seite 104. 


Kellerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
dienſtbar. | 


Kellerberger, die, befaßen Temburg bey Plankenftein, welches 
fie Hanfen Rohitſcher zu Rohatſch verfauften, Caſpar von 
Kellerberg war der legte feines Stammes, deffen Tochter Anna 

. von Kellerberg an Ulrid von Khevenhüller Wappen und Güter 
überbrachte. 


Kellerdorf, windiſch Medofje, ME, an der Mur, ©. d. 
Bzks. Oberradfersburg, Pfr. Et. Peter, 4 Std.v. ©t. Peter, 
3 Std. v. Oberradfersburg, 74 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Oberradfersburg dienitbar, 

Flahm. zuf. 348 3. 488 D Kl., wor. Aed. 163 3. 511 

- DS, Wn. 34 3. 644 D Kl, Ort. 59%. 140 D Kl., Htbw. 
12 3. 990 DI Kl., Widg. 1352 3. 1473 TG Al. Hi. 22, Whp. 
25, einh. Volk. 105, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 48, Kb. 48. 

Kellerhof, Gk., ein Iandfchaftlicher Freyſitz in Hausmannſtaͤt⸗ 
ten, vormahls mit einer Gult, welche mit 91 fl. 40 Er. Dom, 
und ı2 fl. 35 Er. 34 dl. Rust, Erträgniß beanfagt ut, vereint. 

dd. Graß 1437 belehnte Herzog Kriedrih, Dionyfen Sei⸗ 

. tennatter Burger zu Gras mit diefem Hofe, damabls die Weid 
genannt, ſammt dem zum Gejaidlehen gehörigen Haber und dem 
Holz auf der Mur, weldes er von feınem Water geerbt batte. 

| dd. Gratz am Samſtag vor Dculi in der Ballen 1145 bes 
lehnte Herzog Friedrich, Barbara Tochter Leonhardens Geipann 
mit diefem Hofe. 

Dann erſcheinen ald Befiger die Sterleck, Klaffenau, Aſpach. 
1773 befaß ihn Johann Nep. Edler von Saffran, weldyer die 
Aeınter Fernitz, beil. Kreuz und den Sternegger Hof unter den 
Nahmen Sur Kellerhof zufammen fchreiben lief. Später wur— 
de eine Witwe verehelichte Wolf Beſitzerinn davon, die diefen 
Hof mit 30. Dec. 1787 an Joſeph Edlen von Mosmüller vers 
kaufte. Mir 1. Zuly 1795 Eaufte ihn Alois Graf von Trautz 
mannsdorf. Im Jahre 1801 beſaß ihn Ferdinand Graf von 

Attems, der diefen zum Gute Kellerbof dienftbaren Hof vom Banz 
de der Unterthänigkeit frey fchreiben lief. Mit 8. Auguft 1802 
Eaufte ihn Karl Graf von Stürgkh. Mit 1. Dct. 1806 Joſeph 
Schmutz und mir2. Nov. 1819 —1821 beſaß ihn Joſeph Grießler. 

Kellermeifter, die, befahen den Hof Harmsdorf bey Graß, 
Nikolaus 1392. Dibald Kellermeiſter verkaufte denfelben 1408 
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an Otto von Graben. Walther Zebinger war 1428 Gerhab 
Ordolphs, Martha und Magdalena Kellermeiſter. Friedrich und 
Urſula Kellermeiſter waren die Kinder Nikels Kellermeiſter, zu 
deren Gedächtniß Friedrich Kelz 1424 eine anſehnliche Stiftung 
zur Kirche St. Nikola und Katharein in der Ratten machte. 


Kellersberg, die Freyherren von, beſitzen die Herrſchaften 
Söding, Frauheim, Altenberg, Rollau, Rotteneck, Thalhof, 
5 Huben zu Absthal, Marchfutter Haber bey Planfenwart, £ 
Haus in der Murvoritadt zu Gras, 2 Gärten auf dem Graben 

daſelbſt, einen Wald zu Raba, dann Weingärten in Leibnig-, 
Hafen: , Pöllitfpberg und Kerfhbah, 

Johann Caſpar Ritter von Kellersberg , inneröfterreichifcher 
Hofkammerrath wurde den 15. Sept. 1077 Mitglied der fteye- 
rifhen Landmannfcyaft. Derfelbe wurde auch dd. Wien den 22. 
Sjän. 1606 von Kaifer Leopold nebit Erhaltung eines vermehrten 
MWappens zum Pfalz: und Hofgrafen (Comes, Palati- 
nus) mit ausgedehnten Privilegien erhoben. Als Berdienfk 
wurden ihm feine in Studien erhaltenes Doctorat, feine dur 
Reiſen erlernten Sprachen und Kenntniffe und feine Dienfte im 
Vorderöſterreich, und 12jährige Dienfte bey der innerdfterreichie 
fhen Hofkammer angerechnet. 

Kellersporf, BE, füdl.v. Brud, an der Mur. 


Rellersdorf, ME., eine Gegend im Bf. Großfonntag, Pfr. 


©t. Thomas, 23 Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienfte 
bar iſt. | 


Kellerftein, BE, im Zeiftringgraben nähft der Oiſchingalpe 
und dem Zaringboden, großes Waldrevier der Hſchft. Aflenz. 


Kelz auch öfter Khelyen, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, 
beiaß in Steyermark die Hfchft. Frauheim, Friedau, Frauen 
berg, z von Riegersburg. Won ihnen lebte Albrecht 1329, 
Gortfried 1322, lekterer war in der Schlacht von Ampfing. Jar 
kob Kelz mis feiner Gattinn Ehriftina Stadler’ lebte 1350, 
Friedrich Kelz war 1567 Pfarrer zu Fladnitz. Sie waren ver: 
ihwägert mit der Kamilie Saurau, ©leiniger zu Kleinftätten, 
Weiſſeneck ꝛc. Wigislaus, Caſpar und Sigmund Kel; waren 
bey dem Aufgeborhe gegen die Ungarn 1446. Friedrich Kelz 
ftiftete zu St. Katharein in der Ratten ewige Mefopfer, Dis 
muth Kelz, Witwe Ordolph des Gonowiger verkaufte mit ihrem 
Sohne Ordolph ihren Antheil von Gonowitz an Heinrich von 
Wildhaus und feine Gattinn Elsbeth, und feinen Bruder Ul⸗ 
rih von Wildhaus um 70 March Gräßer: Silber 1329. 

Kemetberg, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Lanfowig zur 
Hſchft. Greiſeneck, Altenberg, Reitereck, Lanach, Lankowitz, 
Plankenwart und Pfarrsgult Köflach dienſtbar, und zur Hſchft. 
Lankowitz auch mir z Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 1699 J. 603 D Kl., wor. Aeck. 206 J. 116 
OD K., Wn. 582 3. 760 Kl., Grt. 183 Kl., Hthw. 174 
5.957 D Kl., Widg. 646 3. 186 DK. HAf. 60, Wbr. 59, 
eınh. Bvif. 298, wor. 159 wbl. ©. Vyſt. Pfd. 4, Ochſ. 100, 
Kh. 94, Schf. 305. 
Der aleihnabmige Bach treibt hier 3 Hausmübhlen. 
In diefer ©. kommt aud der Gößnitzbach vor. 


Kempinsky, Caſpar, ein pohlniſcher Edelmann beirathete Eli: 
ſabeth Peuerl zu Sturmberg, Erbinn von Limberg, die este 
ihres Stammes, mwodurd er. den Beſitz von Limberg erlangte, 
ftarb 1609, überlebt durch feine Gattinn, weldhe Andreas von 
Neubaus ehelichte, fie ſtarb 1040. Niklas Freyherr von Kems 
pinsky verließ 1629 die Steyermarf als Lutheraner, und übers 
fiedelte nah Eiſaß. Der erft erwähnte Caſpar war Obriftftabels 

meifter in Steyermarf, Kommandant in FZurftenfeld und wurde 
in den Freyherrnſtand erhoben. 

Kemf elEogel, u v. Brud, zwifchen dem Teuchendorferweg 
und Buchberg. 

Kenach, Gk., weil. v. Kiegersburg. 

— Euſeb., Ascetik. Siehe von Winklern Seite 
10 

Keppel, Gk., eine Gegend im Bzk. Thalberg, hier fließt di⸗ 
Lafnitz und der Matzenbach. 

K eppelberg, Gk., eine Gegend zur Staatshſchft. Biber Ge⸗ 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

—Keppeldorf, Gk., in der Pfr. Weiz, mit einer Gm. Sch. von 
37 Kindern. - 

Keppeldorf, GE, eine Gegend im BE. Frondsberg, bier 
Fommt das Freſenbachel vor. 

Kevpelreit, SE, ©. d. Bi. und Pfr. Pollau, zur Hſchft. 
Oberkapfenberg dienftbar, zur Staatohſchft. Pöllau Oarbenzes 
hend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1214 $. 1107 D Kl., wor. Acc. 493 9. 1114 
D &K., Triſchf. 156.3. 1250 Kl., Wn. 125 3. 8250 
Kl., Hthw. 95 3. 425 D Kl., Wldg. 363 3. 695 I Sl. Hf. 
72, Wbp. 50, einh. Bolk. 282, wor, 143 wbl. S. Shit. 
Odyl. 00, sh. 100 ,. Schf. 143. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer ©. 6 Hausmuͤhlen. 

Kepolern, Mk., ein Bergamt, mit 215 fl. 55 fr. Dom. und 

4 fl. 54 fr. 14 di. Rust. Erträgniß beanfagt. 
‚1790 befaß es Ferdinand Edler von Hormapr. 

Kepplerviertl, GE, ©. d. Bis. Thalberg , Pfr. St. Loren⸗ 

sen, zur Hſchet. Vorau, Thalberg und Reitienau er 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Hintersberg vermeffen, und 
enthält zuf. 5754 3. 835 D Al., wor. Aed. 4282 9. 1215 w 
Kl., Wn. 717 3. 357 OD Al, Wilde. 754 9. 881 Di AL. HL. 
55, Whp. 40, einh. Volk. 269, wor. 149 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 60, Kh. 9u, Schf. 78. 

Keppling, Gk., G. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenberg, Lankowitz, Meſſendorf, Premftatten, Ecken— 
berg, Soöding, Büchling, St. Joſeph, Ranfthof, Lanach, Li: 
giſt und Greiſeneck dienſtbar, zur Hſchft. Winterhofen mit 3 
Garbenzehend pflichtig. Ä 

Flachm. zuf. % ' DA, wor. Aeck. J. 

D Kl., Wn. u DO Kl., Hthw. —3 DO Kl., 
gt. J. DA, Wig 92. Os. Sf. 
52, Whp. 50, eind. Volk. 236, wor. 128 mwbl. S. hit. 
Pro. 6, Ochſ. 8, Ah. 75. 

Kerchita, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Meuktofter zehend— 
pflichtig. 

Kerchitſcheck, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit 3 
Weinzehend pflichtig. 

Kernſchwaig, IE, unterm Pirn, zwiſchen dem Geperlwald, 
Hirſchriedl und der Plodererſchwaig. 

Kerſchbach, windiſch Tschreschnze, Ck., ©. d. Bzks. Win: 
diſchfeiſtritz, mit eigener Pfr. genannt St. Michael in Kerſch⸗ 
bad, im Dkt. Windifchfeiftrig,, Patronat und Vogtey Staats: 
hſchft. Etudenig, 1 Std. v. Windifchfeiftrig, 54 Mi. v. Elli, 
zur Hſchft. Burgfeiftrig und Stattenberg dienitbar. 

Das Flähm. diefer G. beträgt zuf. 1408 3. 946 I] Kl., 
wor. Aeck. 250 3. 162 TI Kl., Wn. 378 3. 1414 [ Al., 
Hthw. v0 3. 1296 I Kl., Wldg. 738 3. 1274 D &l. Hi. 
60, Whp. 56, eind. Bolk. 252, wor. 129 wbl. S. Xhft. 
Pfo. 7, Odi. 28, Kb. 37. _ 

Die hiefige Pfr. hat eine Gult mit Unterthanen in Marau, 

Kerfhbad, mwindifh Tschreschnofky, ME., ©. d. Bzks. Ober: 
radfersburg, Pfr. Ct. Peter, z Std. v. Oberradfersburg, 4 Std. 
v. St. Peter, 7 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Oberradfersburg 
dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 856 3.496 TI Kl., wor. Aed. 187 3.928 1) 
Kl., Wn. 173 J. 195 Kl., Grt. 6 3. 484 D Kl., Hthw. 
63 2.283 TI Kl., Wgt. 239 J. 1581 Kl., Widg. 166 J. 

427 D Kl. Hf. 100, Wbp. 77, einh. Bolk. 349, wor. 204 wobl. 
S. Bhf. Pro. 22, Ochſ. 4, Kh. 91. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauthmühle 
und 1 Stampf, auch fließt bier die Mur. | 

Kerſchbachberg, Mk., Weing:birgsgegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 
tau dienſtb. 
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Kerfhbaum, Mk., ©. d. Bzks. und Pfr. Schwanberg, zur 
Hſchft. Eidiswald und Schwanberg dienitb., und zur Pfarrsgült 
Schwanberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 331 I. 848 LT Al., wor. Aeck. 76 3. 1316 I 
Kl., Wn. 145 J. 425 I) Kl.» Ort. 171 DI Kl, Zeucde 3J. 
1413 U) Kl., Hıhw. 49 I. 174 DD Kl., Wldg. 56 3. 510 
Kl. Hl. 56, Whp. 35, einh, Bolk. 146, wor. 76 wbl. 8. Vhſt. 
Ochſ. 50, Kb. 55. 

Kerfhbaumbadel, Gk., im Bf. Pedau, treibt eine Mauth- 
mühle in Prebübel. 

Kerſchdorf, windiſch Tschreschnawels, Ck., ©. d. Bzks. und 
Grundhſchft. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg, 4 Stv. v. 
—— 145 Mi. v. Wiſell, 145 MI. v. Rann, 11 MI. v. 

illi. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Hraſtie des nähmlichen Bzks. ver 
meilen. Hſ. 18, Wbp. 17, einh. Bolk. 92, wor, 45 wbl. ©. 
Vhſt. Obi. A, Kb. 2. 

Hier iſt ein Gränzzollamt, 

Kerfheck, Alt: und Neu-, Mk., Pfr. Kiged, 2 Gegenden, 
die zur Hſchft. Landsberg ganz Getreidzehend pflichtig find. 

Kerſchenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch und 
Freudenau dienſtb. 

Kertſchubina, Mk., G. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, 
zur Hſchft. Friedau und St. Marxen dienſtb. 

Das Flachm. iſt mit der G. Weinberg vermeſſen. Hſ. 15, 
an 16, eind. Wolf. 05, wor, 48 wbl. S. Mbit. Ochſ. 12, 

b. 23. 

Kefielthal, Bk., im Großgößgraben, unfern des Amtmanns 
thales. 

Ketten, SE, G. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur Hſchft. 
Friedſtein, Steinach und Wolkenſtein dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Eich vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 
16, einh. Bolkesu, wor. 31 wbl, S. Vyhſt. Pfd. 8, Kh. 36, 
Sqhf. 21. 

Ketten, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seckau dienſtb. 

Kettengraben, Gk., ein Seitenthal des Lulchengraben. 

Kettenthalalpe, Ik., im Triebenthal, zwiſchen der Moͤde⸗ 
ringalpe und Brandneralpe, mit 40 Rinderauftrieb. 

Keunthal, Bk., nördl. von Leoben, unfern des geintbales, mit 
bedeutendem Waldftande, in welchem der Enzenberg und Trett⸗ 

kogel vorkommen. 

Keunthal, BE, im obern Kathareinthal, ein Seitengraben des 

Wiſſergraben. 
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Keuſchenberg, Ik., im Prebliggraben, mit 31 Ninderauftrieb 
und einigem Waldftande. 


Keyereck, Gk., Bzk. Stainz, eine Gegend, zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Khemerter, Johann Karl Kittervon, wurde den 4. Sept. 1664 
Mitglied der ſteyeriſchen Candmannichaft. Dieß Geſchlecht wurs 
de um das Jahr 1671 in den Freyherrenſtand erhoben. 

Khern, Sohann Friedrid, Mediciner. Siehe von Winflern &, 
105. 

Khevenbüller, die Grafen von, flammen' urfprünglih aus 
Sranfen, wo fie Lehensleute des Stiftes Bamberg waren, zogen 
ſich dann nad Kärnthen wo fie Eichelberg erbauten. Nach Eini— 
gen follen fie urfprünglih Bürger in Villach gewefen feyn. Graf 
Sigmund Friedrid wurde den 26. Oct. 1690 Mitglied der fteyes 
riiden Landmannfdeft. Graf Johann Joſeph geheimer Rath, 
Obriſtkaͤmmerer, Ritter des goldenen Vließes fing 1739 von feis 
nem Schmwiegervatter Grafen von Metſch auch deſſen Familien— 
Nahmen zu führen an. Diefe Familie befaß Ober: und Unterfladnie, 
©turmberg ꝛc. Siehe diefe und Thanhauſen, Wachfened, Spielfeld 
x. Johann Joſeph, Sohn des obigen, vermählt mit Marıa Jo» 

ſepha Sräfinn von Saurau, war der legte Beſitzer diefer Hſchft. 


Khilau, Ferdinand von Ebrenftein. Genealogie. Siehe v. Wink: 
lern ©. 105. | 

Khiefel, die Grafen waren in Stmk. Grbjeugmeifter nach denen 
von Leifer, und beſaßen die Hſchft. Ebensteld, Marburg, Wins 
denau, Hainfeld, Schrattenberg, Weyer, Breudenau, Grünberg, 
Burgfeiftriß, St. Johannes, einen Weingarten bey Pettau, Bub: 
rengraben und Gonowitz. Ulrich Khieſel war noch im 9. 1553 
Stadtrichter und Bürgermeifter zu Laybach. eine Tochter Emes 
renzia war die Gemahlinn Hans Valvaſor's, fie liegt zu Tüffer 
begraben. Hans Khieſel lebte um das 3. 1568, und wurde in 
den Freyherrenftand ınit dem Präpicate von Gonowig erhoben. 
&eine erite Gemaplinn war eine von Lichtenberg, feine zwehte 
Maria Paradeifer, feine dritte Stadler zu Stadl. Er war in 
der Folge Hoflammerpräfident und befaß das Fürſt Schwarzen⸗ 
bergifhe Haus in der Hofgafle zu Grag. Die Khiefel erbien von 
den Kollnigern um das 3. 1605 ihr Wappen. Hanns Jakob 
Freyherr von Khiefel, geheimer Rath, Commandant der Zeitung 
ju Graß, und innerdfterr. Kriegspräfident wurde 1023 inden Gras 
fenftand erhoben, er ftiftere das Franciskaner Klofter zu Feldbach. 
Veit Freyherr von Khiefel ftarb 1009, er erwarb fid) bedeutenden 

Kriegsruhm gegen die Zürfen. Mit Franz und Chriſtoph Gra— 
fen von Khiefel ſtarb um das J. 1648 diefe Familie aus, Hans 
Satob Freyherr von Zwickl führte mit Faiferliher Conſens ven 
Grafennahmen Khieſel fort, Maria Eleonora Grafinn Khieſel, 
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Gemahlinn Leopold Joſephs Grafen von Roſenberg war die letzte 
des Zwickliſch-Khieſelſchen Stammes. 

Khuefſtein, die Grafen von. Aus dieſem Geſchlechte wurde 
Lobgott Graf von Kbuefftein den 13. Auguft 1658, und Ferdis 
nand kaiſerl. Hof: und Vicekanzler den 22. März 1737 Mitglied 
der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Khuen Grafen von Belaſſi. Sie fhrieben fi urſprünglich Khuen, 
allein fie theiften ſich im der Folge in die Linie Belaſſi und 
Auer. Zus der erftern wurde Rudolph Khuen, Kaifer Maximi— 
lians Rammerberr und Obriftftallmeifter, in den Freyherrnſtand 

» erhoben, er ftarb 1591. Hans Jakob Khuen wurde den 28. Nov, 
1560 Erzbifchof zu Salzburg, ftarb den 4. May 1586. Hans von 
Khuen, ftarb den 29. Jänner 1578. Johann von Khuen inner- 
Öfterr..Regierungsrathb wurde den 30. Zanner 1651 Mitglied der 
ftegerifchen Landıinannfdaft. 

Glieder diefer Familie haben häufig fehr gute Kriegs: und 
andere Staatsdienfte verrichtet. Hans Eufebius Freyherr Khuen 
von Belaffi wollte vermög Zeftament dd. Wien 31. Dec. 1614 
mit 30,000 fl. ein Franciskaner Klofter zu Lengbach in Unteröfter: 
reich bauen. 

Kbulmayer, Chriftoph Andrä Nitter von, wurde den 9. März 
1654 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. | 


Khuünburg, die®rafenvon, befaßen in Stmk. die Hfchft. Brunn: 
fee, Rabenhof, Hollened, Kopreinig, Kleinitätten, Burg Schlei— 
nitz, Frauheim im Eillier Kreife, Deutichlandsberg, Welsbergf, 
Kahlsdorf, Liboch, Schachenthurn, Biſchofeck, Kühned, Freybüs 
hdhel, Finkeneck, Hochenburg, Ottersbach, Spitzhard, 2 Haͤuſer in 
Gratz und mehrere Weingärten, Zehende ꝛc. 

Dieſe Familie wurde den 1. Auguſt 1613 mit Reinbrecht 
Moritz, Hans Caſpar, Chriſtoph, Georg, Karl, Reichhard, 
Erasm, und Hans Georg von Khünburg in den Freyherrenſtand, 
und. dd. Wien den 4. Bebruar 1669 in den Grafenſtand erhoben. 

Urfprünglich fchrieben fie fi die Haißen von Khünburg zu 
Humersbadh und Rentfhad. Hans Jakob Freyherr von Khüns 
burg fiftete dd. Gratz den 24. Sept. 1607 eine Kaplaney im 
Schloſſe Tandsberg. Kaifer Marimilian beitellte am Urſulatag 
1505 Freyherrn von Khünburg zum Werwefer ber Hauptmann: 
(haft ın Steyer. Weit von Ahünburg wurde dd. 21. März 
1638 Mitglied der fteyerifhen Yandmannfcaft. 

Kaifer Leopold belebnte dd. Graß den 14. Juny 1669 Po: 
Inkarp Grafen von Khünburg, nad Abfterben des legten Frey: 
herrn von Thurn mit dem Erbidenfenamte ın Salzburg. 

Michael war 1554, Ferdinand 1560, Mar Gandolph 1668, 
Johann Ernit 1687 Erzbifhof von Salzburg. Margaretha Frey: 
inn von Khünburg war 1013 Aebtiſſinn zu Göß. 
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Kickhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zum Bischus 
me Sedau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Kienbach, Gk., im Bzk. Biber, treibt 2-Hausmühlen. im Ob: 
waldgraben. 

Kienberg, BE., nördlich von Mautern. 

Kienberg, Bk., im Kleingößgraben. 

Kienberg, BE, am Buchberg im Aflenzthale, nächft dem Dop⸗ 
pelfogel und Reyelſtein. 

Kienberg, Ik., ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, zur 
Hſchft. Eppenitein, Einöd und Reifenſtein dienftb. 

Slähm. zuf. mit der Gemeinde Katſchwald und Müncheck des 
naͤhmlichen Bzks. vermeflen 2397 3.487] Kl., wor. Acck. 463 
349 [I Kl., Wn. 580 3. 1062 I) Kl., Grt. 2%. 1220 TAI, 
Hthw. 28 F. 1410 D Kl., Wlög. 1321 3. 12455 D Al. Hl. 
36, Whp. 30, einh- Bolk. 199, wor, 96 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
48, Kh. 67, Schf. 128. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 4 Hausmüh— 
len und 2 Sägen, und in Katſchwald 1 Hausmühle mit 1 
Stampf. 

Kienberg, Ik., im Obbadhthal, niit einigem Wiehauftriebe. 

Kiengraben, BE., zwifhen dem Schliffgraben und Griesbach: 
graben, mit 44 Ninderauftrieb. 

Kienhofen, ME., im Markte Hochenmauthen, Schl. u. Hfhft. 
mit einem B;E. von 6 Gmd., ald: Gegenthal, Markt Ho: 
henmautben, St. Johann, Pernitzen, Soboth 
und Thört, 

Flaͤchm. des ganzen Bzks. beträgt zuf, 18,601 $. 257 TI 
Kl., wor. Aeck. 2055 3. 910 Kl., Wn. u. Ort. 535 $. 54 
UIR., Wldg. 4000 3. 593 Kl., Hthw. u. Trifhf. 1210 J. 
300 DI 8. Hſ. 47ı, Whp. 574, einh. Bolk. 2391, wor. 1207 
wol. ©. Vhſt Pfd. 80, Ochſ. 444, Kh. 468, Bienſt. 191. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in den ©. heil. Dreys 
faltigfeit, Feifing, Gegenthal, Hohenmauthen, St. Johannes, 
St. Zohann, Smolinzen, Soboth und Thörl. 

Die Hſchft. ift mit 656 fl. 59 fr. Dom., und 78 fl. 14 dl. 
Rust. Erträgniß in 2 Yemtern mit 82 Häufern beanfagt. 

Frühere Befiger derfelben waren die Herberitein, 1730 war 
Katharina Freyinn von Leobeneck, geborne Gräfinn von Herder: 
ftein im Beſitze diefer Hſchft. Mit 29. April 1771 Chriſtoph 
Valentin Freyherr von Reobened. 1777 Joſeph Grafvon Berlo- 
suis; fpäter deffen Sohn Ludwig, welcher felbe mit 19. July 1813 
an Peter Ludwig Wilhelm verkaufte. Mit 19. May 1817 wur: 
de Michael Okorn, Doktor der Rechte, und mit 30, May 1817 
Johann Nep. Schoegg Beliser diefer Hſchft. 
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Kieningberg, Ik., zwiſchen dem Raumberg und Bleyberg, auf 
welchem der Kugelthalgraben. 


Krenleiten, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Landes 
berg dienſtb. 


Kienleitnergraben, Ik., ein Seitenthal des Gailgraben. 


Kiensdorf, Gk., G. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Hainfeld und Gleichenberg dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt mit der Gemeinde Ludersdorf vermeſſen. Hſ. 
15, Whp. 15, einh. Bolk. 31, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 2, Kh. 26. | 
Kienthal, BE, im Neubergergraben, zwifchen dem Eichenthaf 
und der Hinterleiten. 


Kiernach, IE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Trautenfels, Gſtatt und Steyergariten dienitb. 
Das Flächm. ift zuf;: mit der G. Raumberg vermeffen. Hſ. 
12, Whp. 9, einh. Bolk. 63, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Pof. 4, 
Ochſ. 7, Kh. a2, Schf. 55. | 


Kieſenbachel, SE, im Bzk. Oberkindberg, treibt in der Gegend 
Fochnitz eine Hausmühle. 

Kiffingsau, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtb. 

Kikenheim, Gk., Bzk. Kainberg, Pfr. Radeqund, eine Gegend 
in der Gemeinde Ebersdorf, zur Hſchft. Kainberg mit dem Voll⸗ 
garbenzehend pflichtig. 

Kiking, Gk., weſtl. von Feldbach am Saßbach. 


Kind, St., Gk., G. d. Bzks. Welsdorf, Pfr. Breitenfeld, mit einer 
Filialkirche, 5Std. v. Breitenfeld, 34 Std. v. Welsdorf, 2 Std. 
v. Il, 6 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Riegersburg, Kornberg, 
Kahlsdorf und Pfarrsgült Riegersburg dienitb. 

Flächm. zuſ. 891 3. 666 Kl. ‚wor, Aed, 318 J. 1310 I 
Kl., Wn, 222 3. 1490 TA, Grt. 4692 TR, Hthw. 309. 
sıı DAL, Wgt. ı J. 160 D Kl., Widg. 318 I. 12557 Ale 
Hſ. 44, Whp. 45, einh. Volk, 234, wor. 138 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 45, Ochſ. 4, Kb. 89. 

Zur Hſchft. Eichberg mit Kleinrecht-, und Hfchft. Riegers⸗ 
burg mit 4 Getreidzehend pflichrig. 


Kindberg, Bk., landesfürftlicher Marktflecken an der Mürz, ı 
Std. v. Mürzhofen, ı Std. v. Krieglah, z MI. v. Bruck, mit 
einem Magiftrate, eigenem Bzke. und eigener Pfarre, genannt 
Et, Peter und Paulin Kindberg, im Dft. St. Lorenzen im Muͤrz⸗ 
thale, Patronat Studienfond, Vogteyhſchft. Oderfindberg, aud 
it bier ein Benefizium am Kalvariendberge. Der Markt ift ganz 
zum Magiftrate dienftb. 
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Flaͤchm. zuf. 509 3. 1203 TI Kl., wor. Aeck. 168 3. 590 
DR, Wn. 58 3. 1105 D Al., Grt. 10 3. 845 D Kl., Teuch 
360 DO Kl., Htbw. 93. 1007 I Kl., Widg. 256 I. 1489 [] 
Kl. Hl. 105, Whp. 122, einh. Bolf! 710, wor. 57ı wbl, ©, 
Bhf. Pfd. 48, Ochſ. 16, Kh. 146, Schf. 09. 

Kindberg ift der Geburtsort des Schriftſtellers Georg Bar 
filtan Gottsberger, fiebe feinen Nahmen. 

Hier ift eine £. E. Wegmauthitation, ein unter dem Brucker 
Straßencommiſſariat ftehendes Wegmeilteramt, eine Triv. Sch., 
ein A. Snft. und ein Spital. 

Wohlthaͤter diefes Spitals waren Leopold Chriſtoph Freyherr 
von en im 3.1621, nnd Bernhard Schattleitner, Welt 
priefter, 

Kerner befindet fi bier ein Eiſenbammer mit ı Zerrenn- 
feuer und 3 Senfenfabrifen. Auch wird hier am 15. September 
Jahrmarkt gehalten. 

Diefer Marke ift mit 30 fl. Rust, Erträgniß beanfagt. 

Für die Gefchichte diefes Marktfleckens find noch folgende urs 
kundliche Daten zu bemerken: 

dd. Gratz am 22. Juny ı317 gab König Friedrid diefem 
Markte einen Jahrmarkt auf den heil. Peter und Paultag mit 
vier wochentlicher Freyheit. *) 

dd. Wien am Pfingitag nah dem ainleftaufend Maidtag 
1393 bewilligte Herzog Albrecht daß Jedermann der in dem Burg 
fried von Kindberg liege mitfteuern fol, und daß Niemand dafelbit, 
er ſey geiſtlich oder weltlich, ohne Willen der Kindberger weder Kauf: 
mannjchaft noch Gewerbe treiben fol. 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag als man finget 
Judica in der Faſten 1396 feßte Herzog Wilhelm einige Puncte 
feit, über Erbredht und Wermögensanfall bey Todfällen von Bür⸗ 
gern von Kindberg, und befahl daß die Schuldbriefe, welche die 
Bürger an dortige Juden ausſtellten, ſowohl von dem Markt: als 
Judenrichter mit uuterzeichnet feyn follten. 

dd. Mürzsufhlag am St. Vincenstag 1598 beitätigte Mer: 
zog Wilhelm die obige Urkunde von Herzog Albrecht. 

dd, Bruck auf der Mur am Samftag nah St. Gilgentag 
1400 verlieh Herzog Wilhelm bey Gelegenheit einer großen Feu⸗ 
ersbrunſt, welche der Marktflecken erlitten, auf die nächſten 5 Jahr 
re 10 Pfund Pfenning von den landesfürſtlichen Serichte, und 10 
Pfund Pfenning von der Mauth, weldye jährlich ohne Unterſchied 
an Arme und Reiche vertheilt werden füllen, damit fie bejters 


*) Nach der Privifegiums Beftätigungs:Urfunde bon Kaifer Kart vi. dd. Grab 
den 16. July 1767 hatten bereits dd. Wien den 11. May »280 diefen Jahrmartt 
Die Kindherger verliehen erhalten. 
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pas die pharrkirchen daſelbs widerbringen vnd 
pawn So Sie peſt mügen. 

dd. Neuſtadt am St. Margarethentag 1418 beſtimmte Her⸗ 
zog Ernſt die Freyheiten der Städte und Märkte überhaupt, z. 
DB. wegen Vorladung der Bürger vor die Landfchronne, über Vor— 
Fauf, über die Errichtung der Gaſthaͤuſer und Zafernen, über die 
Wahl der Stadt: und Marktrichter u. dal. 

dd. Neuftadt an dem heil, Kreuzerfindungstag 1420 befkd: 
tigte Herzog Ernft die alten herkömmlichen Freyheiten diefes 
Marktes, 

dd. Gratz am Montage nach St. Michaelstag 1479 ſchenkte 
Kaifer Friedrih dem Markte die landesfürftt. Renten ; das Um— 
geld und Gerichtgeld und die gewöhnliche Steuer big auf Wieder: 
rufen, damit die Bürger den Markt mit Z3dun und Gräben itatt: 
lich einzufachen beflißen feyn möchten. Er bewilligte ihnen Mein 
in der Meuftadt und andere Waare in den Landen zu Eaufen, 
um damit nad) Kindberg zu handeln, und daß fie über den Semering 
und allen andern landesfürſtl. Mauthitätten Mauth und Auf: 
flag frey vaffiren dürfen , mit der ausdrüclichen Bedingung, 
daß fie alle dieſe Wortheile zu dem obigen Bau verwenden mußten. 

dd. Gras am Montage nah St. Florianstag 1483 beſtaͤ— 
tigte Kaifer Friedrich diefem Markte die alten Rechte, Prioile⸗ 
gien und Freyheiten. 

dd, Linz am Sonntage nad ©t. Vincenzitag 1491 fchenfte 
Kaifer Friedrich diefem Markte abermahls wegen erlittenen Feu⸗ 
erſchaden Steuer, Gerichtgeld, Anſchlag, Mauthgeld und Um— 
geld bis auf Wiederrufen. 

dd. Wien am Freytag St. Andreastag 1493 beftätigte Kö- 
nig Marimilian die alten Freyheiten diefes Marktes. 

dd. Marburg am Sonntag misericordia 1494 ſchenkte auch 
König Marimilian dieſem Markte die Steuer, das Gerichtgeld, 
Anfhlag, Mauth und Aufſchlag bis auf Wiederrufen. 

dd. Wien am 26. Nov. 1528 betätigte König Ferdinand 
biefem Markte die alten Freyheiten. 

dd. Wien am ı3. July 1552 verlieh Kaifer Ferdinand bie: 
fem Marfte, nachdem er im ı544/ten Jahre in allen Städten 
und Märkten der niederöfterreichifchen Lande die Mauthfreyheit 
aufgehoben hatte, abermahl die Mauthfrepheit bis auf Wie: 
derruf und 

dd. Gra& den 6. Jän. 1553 an bie Bürgerfhaft in Kinds 
berg die Steuer, wie felbe vorber an Achatz Schrott um 1000 
fl. Pfandgeld auf ewigen Wiederkauf verkauft gewefen war, 
abjulöfen erlaubt worden. 

dd. Gratz den 16. Dec, 1574 wurde den Bürgern bewil« 
ligt, die Urbarfteuer ſowohl als die Eontribution nicht mehr an 
ben Candesfürften fondern an die Landſchaft abzuführen, 
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dd. Wien den 8. April 1783 beftätigte Kaifer Joſeph II. 
die Freyheiten dieſes Marktes, wie folhe mit 15. April 1744 
die Kaiferinn Maria Therefia beftätiget harte, in fo weit fie 
im ununterbrodenen ruhigen Befitje und in der 
Ausübung nad Jetziger Polizeyverfaffung find. . 
Diefe urkundlihen Daten geben fo ziemlich die ausführliche 
Kunde über die Hauptſchickſale diefes mehr als ſechsthalbhundert 
jährigen Marftfledens. | 


Kindberg:Ober, Bk., Schi. und Hſchft. mit einem B;f. von 
24 Gemeinden, ald: Brandftattgraben, Kladenbad, 
Grundnerviertel, Hadersdorf, Herzogberg, Hoch— 
nitz, Hollersbadh, Kindbergviertel, Kindthal, 
Kindtbalgraben, Kreuzbauerviertel, Lutſchaun, 
Mefitlinggraben, Mitterdorf, Poffeck, Retſch— 
graben, Scheibsgraben, Sonnberg, Stainz, 
Zraßnitzgraben, Tückenbach, Ueberländviertel, 
Unter der Aipe und Wartberg. 

Das Flächm. des B;Es. beträgt zuf. 21,847 J. 420 D Kl., 
wor. Aeck. 3365 $. 1595 Kl., Wn. 2236 3. 296 Kl., 
Grt. 46 3. 1195 D Kl., Hthw. 740 J. 1299 TI Kl., Wldg. 
15,455 J. 1395 I Kl. Hſ. 761, Whp. 688, einh. Bolk. 
1758, wor. 2321 wbl. S. Vhſt. Pfd. 77, Ochſ. 626, Kh. 
1279, Schf. 1426. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Allerheiligen, Arnwieſen, Bärendorf, Diemlach, Edels— 
dorf, Emberg in der Pfr. Kapfenberg, Emberg in der Pfr. 
Bruck, Erhartſtraſſen, Fladenbach, Frauenberg, Frösnitz, Gaſ— 
ſing, Gabraun, Göritz, Grundnerviertel, Hadersdorf, Herrens 
berg, Herzogberg, Hüttengraben, Jaßnitzthal, Kathrein, Kinds 
bergevviertel, Kindthal, Kindthalgraben, Kranzbauernviertel, 
Krieglach, Leinthal, Leopersdorf, St. Lorenzen, Mürzgraben, 
Mürzhofen, Meftlinggraben, Mitterdorf, Mirnig, Niederais 
gen, Dber: und Niederdorf, Parfhlug, Pogulh, Pönega, 
Poſſeck, Raßthal, Noßgraben, Sceibsgraben, Schlaggraben, 
Sonnberg, Sonnleiten, Stainz, Traßnisgraben, Uebelftein, 
Ueberländviertel, Unter der Alpe, Unterhall, Utſchgraben, 
Wartberg, Wieden und Winkel. 

Diefe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Kirche St. Ja⸗ 
Eob zu Kriealah, und St. Erhard zu Wartberg, ferner im Nah— 
men des hoben Landesfüriten über die Kirche St. Lorenzen und 
Allerheiligen im Mürzthal. 

Sie iſt mit 2487 fl. 30 Er. Dom. und 268 fl. 44 Er. ı bl. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 152 Häufern beanfagt. 

Frühere Beſitzer diefer Hichft. waren die Kindberger, Schärs 
fenberge, Herberftein, Ragnig, Regal. 
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dd. Samſtag vor Mathaͤi 1478 erhielt Jörg Schrott Pfle— 
ger zu Klamm von Kaifer Friedrich das Amt zu Kindberg pfleg- 
weije. 

dd. Mittwoch vor St. Maria Magdalenatag 1479 erhielt 
diefe Pflege Hans Hafner. 

Gert mehr als einem Jahrhundert find die Grafen von In— 
zaghy Beſitzer diefer Hſchft. 

Im Jahr 1266 ſtürzte das Schloß Kindberg durch ein Erd— 
beben zuſammen. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Kindberg, die Herren von, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. 
von denen Conrad und Rudolph 1186 in Urkunden erſcheinen. 
Kindbergalpe, Ik., im Gutſchindlgraben, mit 33 Rinderauf— 

trieb und großem Waldſtande. 

Kindbergerviertel, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, an der 
Mürz, Pfr. Kindberg, 3 Std. v. Kindberg, 4 Std. v. Ober⸗ 
kindberg, 1 tr. v. Mürzhofen, 3 MI. v. Bruck, mit einem 
Großhammerwerk. Zur Hfchft. Unterfapfendberg, Neuberg und 
Dberfindberg dienitbar., 

Flaͤchm. zuf. mit Ueberlands und Kranzbauernviertel 1412 
J. 1320 D Kl., wor. Aeck. 232 3. 1195 Di Al., Wn. 144 
5.9740 Kl., Grt. 5 3.1252 TI Kl., Hthw. 35 9. 990] 
Kl., Wldg. 994 3. 128 TI Kl. Hſ. ı7, Whr. ih, einb. 
Bolk. 86, wor. 44 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 44, Schf. 58. 

Kindlbach, Ik., im Bzks. Haus, weibt eine Hausmüple in 
Birnberg. £ 

Kindlerbadhel, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt eine Haus: 
muhle in Erlsberg. 

Kindsberg, Johann Chriſtoph, Nitter, war einftens ftändi- 
fher Secretär , in-der Folge bey der Geſandtſchaft in Conſtan— 
tinopel, wurde den 24. März 1672 Mitglied der fteyerifchen 
Landmannſchaft. 

Kindsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch 
dienſtbar. 

Auf der höchſten Spitze dieſes jetzt mit Wald bewachſenen 
Berges entdeckt man noch die Spuren von Verſchanzungen, bins 
ter welchen jich die Bewohner diefer Gegend bey den Einfällen 
der Türken und ungarifchen Rebellen zu ſchützen fuchten. 

Kindthal, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Kindberg, J 
Std. v. Kindberg, + Std. v. Oberfindberg, 1 Std. v. Mürz: 
bofen, 3 DM. v. Brud, zwilhen dem Möitlinggraben und 
Scheibsgraben. Zur Hſchft. Oberkindberg, Bühel, Zeiftrig, 
Spiegelfeld und Hochenwang bdienftbar. 

Flächm. zuf. 585 3. 416 D Kl., wor. Aed. 164 I. 116 
DO Ki., Wn. 83 3. 790 D Al., Ort. 7 3. 507 D Kl., Hthw. 


Ä Rn fir 219 


16 J. 1075 TI Kl., Wldg. 313 J. 1127 D A. Hf. 35, 
Whp. 33, einh. Bolk. 145, wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 6, 
Ochſ. 12, Kh. 31, Schf. 22, 

Hier befindet ſich ein artiges Schlößchen mit einen Eifer 
bammer von 2 Zerrenn: 1 Stredfeuer, dann eine Genfens 
fabrif. 

P Der gleihnahmige Bach treibt in Kindthalgraben eine Mauth⸗ 
muͤhle. 
»Hier wird das untere Muürzthal von dem obern getrennt. 
Kindthaler, die, in Urkunden Chinnthaler genannt. 


Kindthalgraben, Bk., G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Kind⸗ 
berg, 2 Std. v. Kindberg, 2 Std. v. Oberkindberg, 3 Std. v. 
Mürzbofen, 5 Mi.v, Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Mafe 
fenberg und Hochenwang dienitbar. 

Slahm. zuf. mit Möftlinggraben 1596 5. 946 TI Kl., 
wor, Aeck. 160 %. 956 Kl., Wn. 136 3%. 1519 Kl., 
Ort. 1472 D Kl., Hthw. 14 3. 227 TI Kl., Wldq. 1283 I. 
1590 D Kl. Hſ. 29, Whyp. 22, einh. Bolk. 115, wor. 55 
wol. S. Vhſt. Odi. 30, Kh. 47, Schf. 65. 

Kirbiseck, Gk., Bi. Großfdding, zur Hſchft. Winterhofen 
mit z Weinzehend pflidhtig. 

Kirchau, GE, nordweitl. v. Vorau. 


Kirchbach, Gk., ©. d. Bzks. Walde, mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Johann Nep. in Kirchbach, im Dft. St. Veit an 
Vogau, Patronat Bisthum Seckau, Vogtey Hſchft. Waldeck, 
3 Std. v. Waldeck, 34 Std. v. Lebring, 3 MI. v. Grab. Zur 
— Waldeck, Pfarrsgült Feldbach, Kirchbach, Freyberg, 

erbersdorf und Hochenjahring dienſtbar, zur Bisthumhſchft. 
Seckau mit + Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1409 J. 553 D Kl., wor. Aeck. 700 J. 929 - 

D Ki., Wn. i81 3.274 D Kl., Hthw. 12 J. 1145 I Kl., 

Wat. 11 9.3507 Kl., Wldg. 503 3.935 I RI. Hſ. 117, 

- Whp. 115, einh. Volk. 647, wor. 361 wbl. S. hit. Pfd. 

72, Ochſ. 30, Kb. 199. — 

Die hieſige Pfr. hat eine Gült mit Unterthanen in Birching, 
Breitenbach, Edelſtauden, Kirchbach, St. Stephan, Suppers⸗ 
bach, Zirlach und Ziprein. Die Pfr. wurde im Jahr 1256 von 
Biſchof Ulrih von Seckau an Oundader von Gleitſow vers 
fändet. 
E Pfarrer: 1759 Johann Sulzer, 1810 Johann Kirchlech⸗ 
ner, 1815 Franz Moe. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 164 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 3 Pfründnern. 

Hier find 3 Brücken über den Scivarza: und eine über dem 
Kittenbach. 
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Kirhbad, Ik., im BE. Strechau, treibt in der Laffıng- Sonn: 
feite 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 2 Sägen und 3 Hausmüh— 
len, und in Yaflıng: Schattenfeite 2 Mauchmüplen und 2 Saͤ⸗ 
gen. 

Kirchbach, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt 3 Hausmuͤhlen 
und eine Breterſaͤge in Erlsberg. 


Kirchbach, Ik., im Bf. St. Lambrecht, treibt eine Hausmůh⸗ 
le in St. Lambrecht und eine in Kirchbach. 

Kirchbachberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienſtbar. 


Kirchberg, Bk., zwiſchen dem Toipaaraben und Bretergraben. 


Kirchbach, Gk., ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Lankowitz, mit 
einer Filialkirche genannt St. Johann am Kirchberg, 1 Std. 
v. Lankowitz, 7 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Altenberg, Reiter: 
eck, Plankenwart, Pfr. Kofach, Kirchengült St. Johann und 
Lankowitz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 1247 J. 791 DT] Kl., wor. Aeck. 264 J. 660 
D Kl., ®Wn. 290 J. 757 I Kl., Grt. 2 J. 1106 DI Kl., 
— 39 J. 1281 I Kl., Wldg. 650 3. 187 D SKI. Hſ. 
55, Whp. 55, einh. Bolk. 276, wor. 143 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 4, Odf. 92, Rh. 89, Schf. 206 

Zur Hſchft. Lankowitz größtentheils, ‚ zur Staatshſchft. Bir 
ber mit einigem Antheil Getreidgarben : Zehendpflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 4 Hausmühlen und 1 
Mauthinühle in Lankowitz. 

Auch fließt hier der Sallabach. 


Kirhberg, Gk., im Bf. Stainz, zur sfäft. Lanach mit 5 
Weinzehend pflichtig. 

Kirchberg, Gk., eine Gegend im Die. Waafen, Pfr. Allerhei⸗ 
ligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit ; 
und Hſchft. Neudorf mit 7 Weinzehend pflichtig. 

Kirhberg, an der Raab, GE., 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. 
v. Gras, Schl. und Hfchft. mit einem Bzk. von 18 Gemein— 
den, ald: Arbadh, Baldau, Bärendorf, Bud, Eberss 
dorf, Fladnitz: Alt, Häusla, Kirchberg a. d. Raab, 
Dberdorf, Pöllau, Nadersdorf, Satz, Siegers— 
dorf, Ober- und Unterſtorcha, Studenzen, Tie— 
fernitz und Wörth 

Das Flächm. des Biks. enthalt zuf. 11,861 3. 1477 
Kl., wor. an Aed. 6370 3. 96 I Kl., Wn. und Grt. 1095 9. 
1402 Kl., Widg. 4395 I. 1579 I) Al. Hſ. 819, Whr. 
285, einh. Bvlf, 4053, wor. 2157 wbl, S. Vhſt. Pfd. 294, 
Ochſ. 410, Kb. 1310, Schf. 8. 

Die Unterthanen Diefer Hſchft. befinden fid in der G. Auer: 
bad, Axbach, Breitenbuch, Bud, Ebersdorf, Edelsbach, Flad— 
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nitz s Alt, Kladnig » Mitter , Gſchmeyer, Habeck, Hatzendorf, 
Haäusla, Johnsdorf, Kag, Kirchberg a. d. Raab, Kniebing, 
Kornberg, Ludersdorf, St. Marein am Pickelbach, St. Mar: 
garethen, Neſtelberg, Oberdorf, Petersdorf, Pöllau, Raders⸗ 
dorf, Reit, Rohr, Satz, Siegersdorf, Stang, Storchau⸗ 
Ober, Storchau-Unter, Studenzen, Tackern, Tiefernitz, Trö— 
ſengraben, Weiſſenbach und Wörth. 

Die Hſchft. iſt mit 4120 fl. 21 fr. Dom. und 207 fl. 29 
fr. 2 dl. Rust. Erträgniß in 9 Uemtern mit 415 Päufern cas 
taftrirt. | 

Frühere Befiger waren die Trautmannsdorf, Gteinpeiß, 
Auersberg, Placher, Zebinger, die Grafen Heifter. 1730 war 
Joſepha Aloyfia Gräfinn von Heifter im Beſitze diefer Hſchft. 
von welcher dur Erbſchaft Joſeph Alois Graf von Kagianer, 
vermög Teftament vom 17. März 1729 zum Befige gelangte, 
Seither find die Grafen Kakianer ununterbrodhen Beſitzer ges 
blieben. 1821 Eaufte fie Johann Fürjt Fichtenftein. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Kirchberg, a. d.Raab, Gk., ©. d. Bzks. Kirchberg a. d. Raab, 
mit eigener Pfr. genannt St. Florian in Kirchberg a. d. Raab, 
im Die. Büfchelsdorf, Patronat Religionsfond,, Vogtey Bis— 
ihumshſchft. Sedau; zur Hſchft. Kirchberg a. d. Naab und Sec— 
kau dienftbar, und zu den Herrihaften Herberftein und Freyberg 
mit 4 Garbenzebend pflichtig. 

(ähm. juf. mit Bärndorf des naͤhmlichen Bzks. vermeffen. 
Hf. 40, Whp. 37, einh. Bolk. 242, wor. 126 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 50, Kh. 83. 

Hier wird den 5. May Jahrmarkt gehalten, auch ift hier 
ein A. Inſt. von 28 Pfründnern, und'eine Zriv. Cd. von 104 

“ Kindern. 

Pfarrer: 1759 Johann Unten Dietmayer, 1810 Syl⸗ 
vefter Roſchger, 1817 Zofeph Hartmann. 

Die hiefige Kirhe war zur Zeit des Lutherthums von den 
Qutberanern befegt; den 4. Juny 1600 nahm fie Hans Chris 
ftoph von Prant, Guardi Hauptmann der Reformatione: Coms 
miffion mit Gewalt ein, und reftituirte fie dem Pfarrer zu St. 
Marein ein. Hierift das Grabmahl Siegberts Grafen v. Heifter. 


Kirhberg, am Wald, GE, Schi. und Hſchft., I Stv. v. 
Grafendorf, 4 Mi. v. Il, 9 Mi. v. Grag. ie ift mit 1496 
fl. 28 fr. Dom. und 120 fl. 21 Er. 13 dI. Rust. Erträgniß in 
6 Aemtern mit 53 Häufern beanfagt, ihre Untertbanen lienen in 
nachſtehenden ©. als ım Gragerfreife zu Bittermann, Dambach— 
unter, Eckendorf, Erdwegerviertel, Flattendorf, Gräflerviertel, 
Grafendorf, Kandlbauerviertel, Lehen, Penzendorf, Pongrat- 
jen, Safen: Ober, Gafen: Unter, Echnellerviertel, Seifers— 
dorf, Sicharterviertel, Staudach, Eteinbacherviertel, und 
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Wolfsgrub. Im Bruderkreife zu Alpel, Froͤſchnitz, Froͤſchnitz⸗ 
graben und Traboch. 

1750 war Georg Graf von Auersberg Beſitzer diefer Hfchft., 
welche bey diefer Familie blieb, bis mit 25. Mov. 1795 felbe 
Sigmund Graf von Auersberg an Joſeph Neubauer verkaufte, 
Mir 18. April 1810 wurde Hieronimus Wolf Befiger derfelben. 

Das Schloß hat eine Kapellen, und ift in Fiſchers Topo— 
graphie abgebildet. 

Kirchberg, windifh Zenkevniverch, ME, G. d. Bzks. Nee 
gau, Pir. ©t. Anton, zur Hſchft. Negau, DOberradfersburg und 
Schwanberg dienftbar, zur Bisthumshſchft. Sedau mit z und 
zur Hſchft. Landsberg mit z Weinzehend pflichtig. 

Der Flächeninhalt diefer G. betragt zuf. 428 J. 31350 
Kl., wor. an Aeck. 160 3. 1172 T Kl., Wn. und Ort. 43 9. 
216 D Kl., Hthw. 12 3. 819 Kl., Wer. 55 J. 910 0 
K., Wlidg. 156 93. 596 D Kl. Di. 43, Whp: 24, einb. 
Bolk. 92, wor. 48 wbl. S. Bhf. Pfd. a, Ochſ. 4, Kb. 21. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 50 Kindern. 

Kirchberghof, IE, 1700 befaß ihn ein Herr von Kriech— 
baum, 

Kirhbühelalpe, JE, im obern Schladmingthal, mit 10 Rins 
derauftrieb, zwifchen dem Zoifegkahr und dein Lelehenberg. 

Kirhdorf, BE., ©. d. Bzks. und Pfr. Bärenek, mit einer 
Filialfirhe genannt St. Marimilian in Kirchdorf, im Patronute - 
der Stadtpfarr Bruck, Vogtey Hſchft. Bäreneck, 4 Std. v. 
Bärened, 13 Std. v. Nöthelftein, 1 MI. v. Bruc, auch iſt bier 
eine &t. Katharina Kapelle, ferner ein unter dem Bruder Coms 
miffariat ftebendes Wegmeifteramt. Die ©. ift zur Hfchft. Bas 
reneck, Pfarrsgült Bruck, Kirhengült St. Marimilian, St, 
Kathrein, Frauenkirche, und zur Landſchaft dienitbar. 

Flaͤchm zuf. 354 9. 559 I Kl., wor. Aed. 74 3. 446 I 
K., Wn. 35 3. 1135 II Kl., Grt. 1105 D Kl., Wldg. 243 
3.1075 DK. Hf. 35, Whp. 42, einh. Bolk. 198, wor. 105 
wbl. ©. Bit. Pfd. 12, Ochſ. 8, Kb. 557, Schf. 10. 

Kirchdorfberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Negau, Pfr. St. 
Anton, 3Std. v. der Hfchft. Dornau, der fie dienftbar ift. 

Kirchdorfer, die, befaßen im Ennsthale zu Büchlern ein Out, 
welches Hans Kirchdorfer von Fridlein Dindorfer 1585 erfaufs 
te. Diejer Hof war zur Hälfte von Hans von Ehrenfels zu Ler 
ben. Diefe Familie war mit der von Kainach und Stadler ver: 
fhwägert. 

Kirheckberg, GE, MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Karte 
mannsdorf dienſtbar. 

Kirheneck, Gk., oͤſtl. v. Johnsdorf, Pfr. Hagendorf, ein 
Weingebirg. 
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Kirdhenviertel, Gk., ©. d. Bf. Pedau, Pfr. St. Stephan 
am Gradkorn, zur Stiftshſchft. Rein, heil. Geift Spital in 
Gratz, Frauenthal, Göſting, Pedau, Dominikaner in Gratz, 
und zu den Pfarrsgülten St. Stephan und Dionyfen dienftbar. 
Flächm. zul. 1074 3. 169 D Kl., wor. Aeck. 287 I. 229 
DO K., ®n. 217 3. 1463 OD Kl., Hthw. 158 3.813 TI At., 
Widg. 410 3 8653 D Kl. Hl. 73, Whp. 72, einh Bolk. 
395, wor. 205 wbl. S. Wfl. Pd. 30, Ochſ. 52, Kh. 97, 
Schf. 25 .. 
Hier fließt der Dultbach. 
Kirchen, Erftes Viertel, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. St, 
Jakob im Wald, ı Std.v. St. Jakob, 33 — 5 Std. v. Vorau, 
9 Std. v. Murzzuſchlag, 14 Mi. v. Gratz; jur Hſchft. Voran, 
Zhalberg und Neittenau dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 965 I. 1109 Kl., wor. Aeck. 251 3. 801 
D K., Triſchf. 195 J. 952 I Kl, Wn. 114 9, 357 5 &l., 


Ort. 4 3. 337 I Kl., Hthw. 11 3,491 Kl., Wildg. 406 


J. 1221 D 8. Hſ. 49, Whp. 44, einh. Bolk. 241, wor. 
122 mwbl. ©. Vhſt. Ochſ. 76, Kh. 84, Schf. 110. 
Kirchen, Zweytes Viertel, Gk., G. d. Bzks. Vorau, Pfr. 
Hatten, 1—?2 Std. v. Ratten, 7—9 Std. v. Vorau, 6 
Std. v. Mürzzufhlag, 15 Mi. v. Gratz, zur Hſchft. Kraniche 
berg, Stadl, Bühel, Gutenberg, Hochenwang und Unterka» 
pfenberg dienftbar, zur Hſchft. Herberftein mit 4 Garbenzehend 
flichtig. 
* Flaͤchm. zuſ. 1408 J. 1135 I) Kl., wor. Aeck. 500 J. 689 
D Kl., Wn, 193 3. 1017 DK, Grt. 1568 D Kl., Hthw. 
40 3.368 D Kl., Wldg. 673 J. 660 D Kl. Hl. 75, Whp. 
60, einh. Bolk. 297, wor. 157.wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
82, sb. 104, Schf. 175. 
Sn dieſen beyden Kirchenvierteln kommen folgende Bäaͤche 


vor, als: der Mieseckbach, Hirſchbach, Feiſtritz, Gſchwentbach, 


Brunnbachel, Waldbach, Rathalbach und das Gößwaſſer. 
Kirchenbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt eine Mauth» 
müble und Stampf in St. Johann, drey Mauthmühlen, zwey 
Stämpfe und eine Säge in der Gegend Saldenhofen, und eine 
Mauthmühle in Draufd. . 
Kirhenberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. St. Mars 
tin dienftbar. 


Kirhmeyeralpe, Ik., am Schwarzenbach bey Obdach, mit 20 
Rinderauftrieb. 


Kirhftätten, windiſch Zirknitza, Ck., ©. d. Bzks. und der 
Grundherrſchaft Seitz, mit eigener Pfarre im Dkt. Neukirchen, 
unter dem Patronate der Hauptofarre Gonowitz, Z Std. von 
Seitz, 2 Si. v. Gonowitz, 4 Mi, v. Cilli. 


> 


\ l . ’ 
224 Kir Kit 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Podgorie des naͤhmlichen Be— 
— —— 
ſ. 13, Whp. 10, einh. Bolk. 45, wor. 26 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kh. 7. a oft 

Kirhweg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Wein: 
moſtzehend pflichtig. 

Kirchwieſen, Gk., eine Gegend in ber Pfr. St. Ruprecht an 
der Raab, zur Hſchft. Commende am Leech mir z Wein: und 
Getreidezehend pflichtig. | 

- Kirneck, Gk., eine Weingebirgsgend zur Hſchft. Niegersburg 
dienitbar. 

Kirfhbaumalpe, Bk., im Mirniggraben ober dem Saugra— 
ben, mit 4o Ochſenauftrieb. 

Kirfhbaumeralpe, SE, im Geebadhgraben des unteren 
Schladmingthales, zwifchen der Niefen: , Bärenkahr: und Koth— 
buttenalpe, an der Seeleiten, mit 30 Rinder:, 2 Pferden: und 
35 Ekhafenauftrieb. 

‚Kirfhbaumthalalpe, Bk., im Grofgößgraben, zwiſchen der 
Spergelthal-, Weiterling: und Pöllaualpe, unter dem Hoch— 
ſchlag, mit 10 Rinderauftrieb und großem Waldftande. 

Kirfhengraben, Bk., ein Geitengraben, des Auerbaches, zwi⸗ 
fhen dem Geyered und dem Höllwalde. 

Kirſchlatzbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg , treibt zwey Haus: 
müblen und 1 Säge in Saarftein, ſechs Hausmühlen und eine 

Säge in Lerchenreit. 

Küffenbrunn, Bk., Bzk. Oberkindberg, ein Bad, welcher in 
der Gegend Nötfchgraben eine Hausmühle treibt. 


Kitſchkyverch, fiehe Kitzerberg. 
Kittenbach, Gk., im BE. Waaſen, treibt eine Mauthmuͤhle 
in Birching. 
Kittenberg, Mk., G.d. Bzks. Seckau, zur Hſchft. Seckau und 
zur Landſchaft dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 176 3. 1556 Kl., wor. Aeck. 24 J. 780 
Kl., Wn. 15 3.6238 (I Kl., Wgt. 46 J. 1133 D Kl., Hthw. 
17 3.788 I Kl., Widg. 72 J. 1405 DJ Kl. Hſ. 27, hp. 
20, einh. Bolk. 99, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Ab. 31. 
Die Weingebirgsgegenden Ober-, Nieder: und Hochkitten⸗ 
berg find gleichfalls der Hſchft. Seckau dienſtbar. 
Kittendorf, windifh Kütojetz, ME., ©. d. Bzks. Schaden: 
thurn, Pfr. ©t. Georgen, 3 Std. v. St. Georgen, 33 Sid. 
v. Schachenthurn, 33 Std. v. Radkersburg, 6; Mi. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Schachenthurn dienftbar; zur Hſchft. er - 
erg 
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berg mit 5 Getreider, Kleinrecht- und Verſchnickzebend, zum 
Bisthum Sedau mit z Garben- und Weinzehend pflichtig. 
Das Flächm. iſt mit der G. Galluſchag vermeifen, 
Hſ. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 50, wor. 27 wol. S. Vhſt. 

Pfd. 12, sb. 19. 

Kitzbübelalpe, IE, im großen Kleingraben, mit 12 Rinder⸗ 
auftrieb, 

Kitzeck, ME, 25 Std. v. Sedau, 5 Std. v. Ehrenhaufen, 53 
Mi. v. Marburg; eine Pfarrkiche, genannt Maria in Kitzeck, 
im Eaufaaler Weingebirge, im Dkt. Leibnig, Patronat Relis 
gionsfond. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 50 Kındern. 

Die Gegend ift zum Bisthum Seckau mit 4 Getreide: und 
er Aa ‚ und zur Hſchft. Harracheck mit $ Getreidezehend 
pflichtig. 

Pfarrer: 1810 Martin Pichler. 1815 Anton Dingsleder, 
Provifor. 1816 Joſeph Ponyrap. 

Kitzeldorf, windiid Wukofs- Wecs, Mk., ©. d. Bzks., 
der Pfarre und Grundherrſchaft Arnfels. 

Flächm. zuf. 466 3. 125 TI KL, wor. Aeck. 112 J. 1084 
D Ki., Wen. 59 J. 1277 OD Kl., Teiche 52 3. 911 Kl., 
Grt. 1364) Kl., Hthw. 94%, 244 D Kl., Wgt. 948 IA, 

Wildg. 145 3. 697 TI Kl. Hf..31, Whp. 29 , einh. Bolk. 124 
wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 14, Kb. 46. 

Kitzjerberg, groß und Hein, windifh Kitschkiverch, ME., 
&.d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Oswald, zur Hſchft. Ober: 
pettau, Landfhaft und Poppiſchen Gült dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 406 3. 290 TI Kl., wor, Aeck. 94 J. 515 
Kl., Triſchf. 33.79 Kl., Wn. 83 3. 1126 I Kl., Ort 
676 DI Kl., Teiche 1458 TI Kl., Hthw. 126 3.278 D Kl., 
Wet. 97 3. 2750 Ki. Hi. 111, Whp. 100, eind. Bolk. 329, 
wor. 190 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 85. 

Kitzkogel, Bk., an der Salza, zwiſchen dem Kühbach, Mits 
terried! und der Grubbauernalpe, mit 100 Ninderauftrieb und 
bedeutendem Walditande. 


Kitzmangel, SE, bey Murau, mit einigem Schafeauftrieb. 
Kitzftein, Ik., im Heindigraben ober der Gſchwantmeyeralpe. 
Den Viehauftrieb fiebe bey genannter Alpe. 
Klahau, JE, ©.d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, zur Hſchft. 
Wolfenftein, Pürg, Steinach und Gſtatt dienftbar. " 
Das Flächm. zuf. mit der ©, Furth des nahmlichen Bzks. 
vermeſſen. 
Dh. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 156, wor, 79 wbl. © 
Vhſt. Pfd. 8, Odf. 14, Kh. 69, Schf. 60. 
Hier fließt der Grimmingbach. 
U. Band. 16 
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Klachelgraben, Bk., im Ilgengraben, mit bedeutendem Wald⸗ 
ſtande, unfern des Stangenthales. 

Der Klachelbach treibt zu Oberznaim eine Hausmuͤhle. 

Kladie, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald und der Pfarre Reichen: 
burg, 1 Std. v. Reichenburg, ı Std. v. Lichtenwald, 105 MI. 
v. Eilli; zur Hſchft. Oberlihtenwald dienitbar, nnd zur Hſchft. 
Geyrach mit Getreide, Wein: und Sackjzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 291 9. 30 TI Kl., wor. Aeck. 73 I. 746 
Kl., Wn 31 3.352 Kl., Grt. 1499 OD Kl., Hthw. 163 J. 
2160 Alu, Wat. 5 3. 1509 D Kl., Wldg. 16 3.508 ] 
K. Hl. 24, Wop. 51, einh. Bolk. 138, wor. 67 wol, ©. 
Vhſt. Pfo. 3, Ochſ. 24, Kb. 20. 

Kladie, Ck., ©. d. Bf, der Pfr. und Grundhſchft. Tüffer, 

Das Flächm. ift mit der G. Lachomel vermeflen. 

Hſ. 9, Whp. 8, einh. Bolk. 35, wor, 18 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

f} * [u 

Kiadnard, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hichft. Salloch dienitbar. | 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der G. St. Thomas des naͤhmli⸗ 
chen Bzks. vermeflen. | | 
r — 2, Whp. 3, einh. Bolk. 18, wor. 7 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

„Kh. 2. 

Klaffenau, Gk., öſtl. 4 Std. v. Hartberg, 55 Std. v. Ilz, 
8 Mi. v. Gras; Schl. und Hſchft. des Stiftes Vorau. 

Das Schl—. ift in Fiſchers Topographie abgebilder, 

Früher befaßen es die Goldfgein, und zu Ende des ırten 
Jahrdunderts Lucia Wilhelmine von Klaffenau, geborne Rauber 
von. Thalberg. 

Klaffenau, Balthafar von, geboren zu Gratz den 7. März 1653, 

Benedictiner von Admont, Afcete; T den 2. Februar 1701 zu 
Admont. Siehe von Winklern &. 24, 25. 

- Erhart von Klaffenau , inneröfterr. Hofkammerrath und 
Kammergraf von Eifenerz, wurde den 30. Jänner 1650 Mike 
glied der ſteyriſchen Landmannſchaft. 

Ein Sigmund von Klaffenau erfheint 1660 als Beſitzer ber 
Meidenhube (Kellerhof) zu Hausmannftätten und des Gutes 
Harmsdorf. 

Klaffenbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt acht Hausmuͤhlen in 
Goeubau. 


Klafferſee, IE, in der G. St. Nicolai des Bzks. Großſoölk, 
mit einem Flaͤcheninh. von 2 Jochen. 


Klagenbahgraben, Gk., ein Seitenthal des Gemsgraben. 
Klate, Ck., G.v. Biks. Drachenburg, Pfr. Peilenftein, 2 St. 
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v. Dradenburg, 8 Std. v. Rann, 14 MI. v. Cilli; zur Hſchſt. 
Landsberg und Drachenburg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Sdolle vermeſſen. 

Hſ. 31, Whp. 21, einh. Bolk. 141, wer. 71 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 23, sb. 18, 

Klam, GE, eine Eegend im Bf. Kainderg, Pfr. St. Hades 
gund am Schädel, zur Hichft. Pandsberg mit + Getreide: und 
Weinmofte, und zur Hſchft. Kainberg mit x Getreidezehend 
pflichtig. 

Klam, die von, ein Ritter-Geſchlecht, welches das alte Schloß 
Klam bey St. Radegunde am Schöckel beſaß. Ein Wilbelm von 
Klam lebte um das Jahr 1150, ein Ortolph von Klam um das 
Sahr 1168, war ein Wohlthäter des Stiftes Admont; ein Otte 
mar um das 1186, und iſt in der Ottokariſchen Urkunde als 
Zeuge aufgeführt, Ein Weingant von Klam lebte um das Jahr 
1205 , und erfcheine ın Leopoldb Beſtätigung einer Stiftung für 
das Stift Rein, und im Jahre 1202 in einem Stiftbriefe Her⸗ 
zogs Leopold an das Kloſter St, Lambrecht. Ein Hermann von 
Klam und feine Oattinn Katharina lebten um das Jahr 1246, 
Eine Ridarde von Klam war Gemahlınn Seyfrieds von Mah— 
renberg 1240. Ein Heinrich von Klam lebte um das Jahr 1288. 

Slam, Gk., eine Gebirgsſchlucht bey Bleichenberg. 

Klam, in der, Gk., weit. von Weiz ‚eine Bergſchlucht hinter 
Sturmberg, mit einer Tropffteinhöhle. 

Klam, in der, SE, nordweitl. von Rottenmann, eine Gegend 
am Strechaubache, mit einem Eifenhammerwerf, ı Std. ron 
Strechau, 14 Std. v. Lafling, 13 em. v. Nottenmann, 8 ME, 
v. Zudenburg. 

RUMEN, SE, im Vf. Admont, treibt eine Hausmühle in 
Dal. 

Klamgraben, Ik., ein Geitengraben ber Bretftein, in welchem 
die Hſchft. Sauerbrunnifdhe Alpe, die Weißhapalpe und der 
Brandruck vorfommen. | 

Klampfel, die Ritter von und Edlen zu Rothenthurn. Franz 
Joſeph erhielt den 6. März 1767 die fleyerifche Landmannſchaft. 
Derfeibe war Verwalter zu Sauerbrunn in Oberfteyer und wurde 
1766 in den Nitterftand erheben. 

Klampfertbal, BE, ein Seitenthal des Pretullgraben unter 
dem Königskogel., 

Klanz, CE., eine Gegend im Bzk. Oberburg, Pfarre Franz, 
jur Hſchft. Oberburg mit z Getreidezehend pflichtig. 


Klanzberg, windiſch Klanz, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. 
Doberna, 1 Std. v. Doberna, 14 Std. v. Lemberg, 4 MI. v. 
Cilli; zur Hifi. Einöd, Neuhaus und Rabensberg dienſtbar. 

15 * 
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Flaͤchm. zuf. mit.der G. Lotfche des ndhmlihen Bzks. 450 
$. 942 D Kl., wor, Aeck. 117 3. 1054 Kl., Wn. 66 3. 
434 DK, Grt. 2 3. 309 D Kl., Htbw. 154 J. 1085 TO 
K., Wgt. 81:3. 364 D K., Wilde. 238 J 896 I Al. Hſ. 88, 
Whp. 47, einh. Bolk. 187, wor. 91 wbl, 3. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 23. 
Der Gebirgsbach treibt hier eine Hausmühle. * | 
Klappenberg, Ober-, windif$ Kone Hlapil, ME, ©. d. 
Bzks. Sahringhof, Pfr. Zahring, 4 Std.’v &t. Jakob, 3 Std. 
v. Marburg; zur Hichft. Jaringhof dienftbar, mit einem Wein 
gebirge, welches zur Hſchft. St. Jakob dienftbar ift. 
Flächm zuf, 330 3. 90 TI Kl., wor. Aeck. 110 3. 778 [U] 
Kl., B®n. 66 3. 1201 TI. R., Grt. 6350 D Kl., Hthw. 423. 
1402 [I SI, Wgt. 106 3, 166 TR, Wide. 3 J. 7130 
Kt. Hl. 35, Whp. 23, einh. Bolk. 103, wor. 57 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 2, Kh. 18. 
Klappenberg, Unter-, windiſch Spodno-Hlapil, Mf.,®.b. 
Bszks. Jahringhof, Pfr. Jahring, zur Hſchft. Jahringhof dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 288 I. 295 II Kl., wor. Aed, 43 3.421 ] 
Kl., Wr. 44 J. 65 D. Kl., Ort. 419 D Kl., Htbw. 70 9. 
1395 D RI., Wgt. 90 3. 1219 I Al , Widg. 38 3. 1876 
Kl. Hi.55, Whp. 45, einh. Bolk. 180, wor. 107 wbl. S. Vyſt. 
Ochſ. 2, Kh. 32. 
Rlappenberg und Klappendorf, ME., ein Dorf im BE. 
und der Grundhſchft. Dornau, mit einem gleihnahmigen Bade, 
der dafelbit eine Hausmübhle treibt, 4 &td, v. der Localie Ma« 
ria Polenihlag, ı Std. v. Dornau, 2 Std. v. Pettau, 34 MI. 
v. Mahrenberg. Diefe Gegend ift zur Hfchft. St. Marren vers 
eint mit Dornau mit bem einbeinigen Garben- und Bänfezes 
bend, dann Sadzehend mit 3 zur Hſchft. Dornau, und z sur 
‚ Pfarrsgäle St. Lorenzen pflidhtig. 
Klapping, Gk., ©. d. Biks. Kapfenftein, Pfr. St. Anna, 
4Std. v St. Anna, 4 Std. v. Kapfenftein, 5 Std. v. Rad⸗ 
kersburg, 8 MI. vo. Graß; zur Hfchft. Poppendorf, Buchen» 
fein, Weiteräfeld und Brunnfee dienftbar; zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit z Getreide: und Weinzehend, und zur Hſchft. Lands» 
berg mit 3 Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Slähm. zuf. 295 J. 195 I Rt., wor. Aeck. 96 3. 400 [] 
Kl., WVn. 65 3, 116 Kl., Wldg. 131 3. 1187 DO Kl. Al. 
16, Whp. 15, einh. Bolk. 84, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
20, Ochſ. 4, Kb. 25. 


Klarumpf und Kollialpe, SE, im Gailgraben bey Gufter: 
beim, mit 30 Rinderauftrieb. 
Der gleihnahmige Bach treibt bier 1 Mauthmüple und Stampf. 


Klaſſeneck, Ik., im Tiefenbach bey Guſterheim, mit 20 Rin⸗ 
derauftrieb. 
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Klaßnerberg, Ik., im Rantengraben, mit bedeutendem Vieh⸗ 
auftriebe und ſehr großem Waldſtande. 

Klauberhof, ME. 

Beſitzer: die Buchbaum, Aſchauer, Wildenſtein. 

Klaus, IE, G. d. Bis. und der Pfr. Schladming, 4 Std. v. 
Schladming, 14 Mt. v. Leoben, ı7 MI. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Schladming, Gſtatt und Wolfenitein dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Mautendorf des nähmlichen Bzks. 
1228 3. 548 [I Kl., wor. Aeck 2879. 1330 D Kl, Wn. 237 
1378 DO Il., Grt. 1193. 181 Ki., Hthw. 8ı I. 5000 
Kl., Wldg. 610 3. 298 Kl. HI, 36, Whp. 34, einh Volk, 
175, wor, 84 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 5, Ah. 162, 
Schf. 250. 

Hier fließt der Wochbach. 

Klausbad, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in der Gegend Paul. 

Klausberg, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Feldbach, 

‘ zur Dauptpfarrsgült Niegersburg dienftbar. 

Klaufe, an der, Gk., am rechten Ufer der Mur, ober Zeiftrik, 
wo das Permeseck und der Guglſtein mıt bedeutender Behöl— 
jung vorkommen, 


Slaufen, Gk., ©, d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trautmannse 
dorf, zur Hſchft. Gleichenberg dienitbar, und zur Bisſthumshſchft. 
Seckau mit 3 Getreidezebend pflichtig. 

Das Sidhm. ift mit der G. Gleichenberg vermeffen. 

Di. 28, Wbp. 27, einh Bolk. 158, wor, 83 wbl. ©, 
Bild. Pfd. 15, Odf. 20, Kb. 47. 

Mit einem gleihnahmigen Bade, der in Gleichenberg eine 
Stampf und Säge treibt, und einer Mineralquelle. 

Die Gegend Großklaufen ift zur Hfchft. Kornberg bienftb. 

Klaufenwaffer, GE, im BE. Biber, treibt eine Hausmüple 
im Oswaldgraben. 

Klausbe, Ck, ein Bah im Bf. Pragwald, treibt 2 Mauth« 
müplen und 2 Stämpfe in der Gegend Doll. | 

Klausnerbachel, IE, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmüh— 
len in St. Georgen. 

Kleealpe, Ik., am Sonnberg, zwifchen der Wagenbenf, dem 
Hohe und Mitterfonnberger Gemeinde, mit 16 Ninderauftr, 


Kleegraben, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Az, ı Std, 
v. Sl, 1 Std. v. Kahlädorf, 5 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Obers 
wilden , Welsdorf, Burgau und Frondsberg dienftbar. 

Flächm. zuſ. 521 3. 1548 D Kl., wor. Aeck. 136 3. 274 
OD Kl., Wn. 59%. 720 Kl., Atbw.7 3 gıa DRL, Wort. 
03. 251 Kl., Widg. 89 J. 157 Ki. Hf. 60, Whp. 4 
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einh. Bvlk. 230, wor. 128 wbl. S. Bhſt. pfd. 9, Od. 8, 
Kb. 67. 

Kleffelmauer, Bk., zwifchen ber Weichſelleite, der —— 
mauer und Hochedlachalpe. 


Klein, Ck., nordweſtl. von Fraßlau an der San. 


Klein, windiſch O’ Kluni, Mk., 1 MI. v. Arnfels, 4 MI. v. 
Lebring, 6 Mi. v. Marburg, ©. d. Bzks. Arnfels, mit einer 
Pfarrkirche, genannt St Georgen in Klein, ım Dkt. Leut— 
ſchach, Patronat Religionsfond; zur Hichft. Arnfels, Limberg, 
Seckau und Ottersbach dienftbar. Mit einem gleichnahmigen 
Bache, der in dieler Bemeinde 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe, 
und in der G. Eichberg des Bzks Trautenburg 4 Hausmühlen 
treibt. Ferner treibt auch der fo genannte Kleiner Gebirgsbach in 
der ©. Kleın 7 Hausmüblen. 

Das Flächm. dieer ©. beträgt zuf. 650 J. 1338 TD’AL., 
wor. Aed, 190 3. 1302 D K., Wn. 195 3. 1013 Kl., 
Hthw. 75 3. 595 D Kl., Wldg. 169 I. 27 TR. Hi. 71, 
hp. 72, eind Bolk. 317, wor..161 wbl, S. vVhſt. Pfd. 51, 
Ochſ. 6, Kb. 81. 

Hier wırd den 20. Jänner, 17. Jung und 28. July Jahr» 
markt gehalten; auch ift bier eine Triv. &ch. von 85 Kindern. 

Die Kırde war eine Filiale nah St. Zobann im Sagaus 
thale, im Jahre 1788 ward eine eigene Pfarre errichtet. 

Pfarrer: 1788 Vincenz Wıttmayr. 

Die Gegenden Stoßflein und Kleinflein in eben diefer Pfr. 
find zur Bischumsbihft, Sedau mit Garben- und Hirszehend 
pflihtig, und mit dem Weingebirge zur Hſchft. Arnfels dienitb. 

Kieinakne, Bk., im Trabachgraben, zwiſchen der Großalpe und 
dem Oſchwald, mit 15 Rinderauftrieb. 

Kleinalpen, Gk., eine Gegend im Bzk. Rein, hier fließt der 
Soͤdingbach. 

Kleinberg, windiſch Maliverch, Ck., ©. d. BE. Neukfoe 
ſter, Pfr. Pad, zur Hſchft. Wollan und Packenſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. J D K., wor. Aeck. 3 | 
KL, Wn. und Grt. J. D Kl., Hthw. J O 
Kl., gt. J D Kl., Widg. J. D K. Af. 50, 
au. 24, einh. Bolk. 83, wor. 45 wbl. ©. Sohn. 1, Ochſ. 4, 

b. 24. 


Kleinberg, Mm, eine Geyend in der Pfr. &t. Egydi, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit dein fogenannten fagrechtimäßigen 
Weinzehend pflichtig. 


Kı einberg el, GE , Pfr. Wildon, zur Hfchft. Herbersborf mit 
3 Garben» und Hirsfatjepend pflichtig. 


K eindienſt, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Bir⸗ 
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kenſtein, Wachſeneck, Mohr, einen Garten vor dein Sackthore 
zu Grab. Jörg Kleindienſt lebte 1594, war Erzherzogs Karl in 
Deiterreih Landrath und Beyſitzer der Landrechte in Steyer. 
Sigmund zu Wachſeneck und Birkenftein war Erzberzogs Ferdi— 
nand niederöft. Regimentsrath. Nebit diefen beyden war auch 
Ehriftoph v. Kleindienft Mitglied der ſteyriſchen Landmannidaft. 

Sie waren verfchmwägert mit denen von Rindfcheid, Rad» 
mannsdorf, Pfeilberg, Stürgkh und Rottals 

Kleindorf, mwindifh Malavels, ME., ©. d. Bes. Meretin: 
jen, Pfr. St. Margarethen, 4 MI. 9. Margaretben, z MI. 
v. Meretinzen, 15 MI. v. Pettau, 4% MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Meretinzen dienitbar. 

Flaͤchm zuf. 332 3. 390 Kl., wor. Aed. 159 3. 463 
DAL, Wn. 653.290 Al., Srt. 39.515 Kl., Hthw. 
104 3. 713 ID RI Af. 30, Whp. 35, einh. Volk. 158, wor. 
79 wbl. ©. Vhſt. 26, Kb. 33. 

Kleingang, Ik., im Gailgraben, zwiſchen dem Kohlſchlag, 
Ziefen- und Binfterwald, mit 200 Rinderauftrieb und fehr grus 
ßem Walditande. 

Sleingebirg, fiebe Bebirg Hein, 

Kleinbeit, BE, Weingebirgsgegend. in der Pfr. Trautmannds 

dorf, zur Bisthumsbſchft. Secgu mit + Weinzehend pflichrig. 

Kleinitz, ME., eine Steuer: ©. d. Bzks. Frauenthal mit 589 
3. 202 D A. Flächeninhalt, wor. Arc. 60 3. 102 Kl., 
Wn. 92 3. 1450 Kl., — % 1050 DA, Teiche 52 
%. 1524 I Kl., Hthw. 52 3. &24 DT Kl., Wgt. 7 I. 1580 
D Kl., Widg. 3589.80 Al. 

Kleinmond, Andrä Edler von, geboren zu Marburg 1741, 
Mediciner. Siehe von Winflern & 105. 

Kleinſchlag, Gk., eine Gegend im Bf. Reittenau; bier fließt 
das Kleinlungitbadhel und der Vorauerbach. 


Kleinfonntag, ME., eine Pfarrkirche, genannt heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit in Kleinfonntag, im Dft. heil. Kreutz bey Quttenberg, 
Patronat Bischum Seckau, 2 Std. v. Maled, MI v. Rad⸗ 
Eersburg, 7 Mi. v. Marburg. . 

Hier ift ein Armen: Inititut von 2 Pfründnern,, und eine 
Sriv, Sch. von 78 Kindern. | 
Pfarrer: 1810 Sebaftian Grampufchitich. 


Kleinftätten, ME., füdl. von St. Florian, 5 Std. v. Mad: 
tenberg , 5 MI. v. Marburg an der Sulm, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bik vom 9 Gemeinden, als: Dornach, Fantſch, 
Haslach, Kleinftärtten, Mayerhofen, Praratb, 
Pratathereck, Piſtdorf und Saufal. 


% 
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Der. Flaͤcheninhalt des ganzen Bzks. betraͤgt 3718 J. 701 

Kl., wor. an Aeck. 984 3. 635 D Kl., Wn und Grt. 931 

. 199 DI Kl., Hthw 395 3. 6035 U] Kl., Wat. 167 J. 1096 

DI K., Wald, 1259 3. 1568 TI Kl. Hſ. 463, eind. Bolk. 
2050, wor. 1067 wbl. S. Vhſt. Pfd. 94, Ochſ. 345, Kb. 628. 

Bienſt. 28. ” 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih im Mk. in 
nadyfolgenden Gemeinden, als: Dörfla, Feiſing, Geiſeneck, 
Graſchack, Greuth ober, Greuth unter, Hart, Haslach, St. 
Johann im Bf. Mahrenberg, St. Johann im Bik. Arnfels, 
Kleinftätten, Pernigen, Prarath, Praratberef, Radiga und 
Soboth, und im Ck. zu St. Johann bey Saldenhofen und &t. 
Primus. 

Pelißer: 1730 Ferdinand Zehentner, bald darauf rang Lud⸗ 
wig Graf von Khünburg, und feither immer diefe Familie. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kleinftätten, ME., ©. d. Bzfs. und ber Grundhſchft. Kleine 

ſtaäͤtten, mit eigener Pfarre, bie eine Gült bat, genannt St. 
Michael in Kleinftätten, im Dkt. St. Florian, Patronat Biss 
thum Lavant. 

An lahm. befist diefe ©. 645 3. 520 Kl., wor. an 
Aeck. 162 3. 965 DAL, Wn. 186 9. 221 I Kl., Teiche 7 
3.665 I K., Ort. 2 3 1442 I Kl., Hthw. 119 I. 347 
e Kl., Widg. 167 3. 84 D I. Hl. 61, Whp. 72, eind. 

vif. 391, wor. 191 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 30, Kh. 107. 

Hier iſt eine Triv. Sch. Kon 190 Kindern, auch wird bier 
ben 13. Juny und 28. Dcetoe Jahrmarkt gehalten. 

= Unterthanen der Pfarrsgült befinden fich in Dörfla und 

aslady. | 

Pfarrer: 1810 Anton Briesnigg, 1211 Seb. Stelzel. 

Hier fließt die Sulm. 


Kleinthal, Gk., ein Geitenthal des Walditeingraben, zwifchen 

dein Meunbofgraben und Mäufelgraben ; jur Hſchft. Walditein - 
“mit 3 Oarbenzebend pflichtig. 

ie gleihnahmige Steuergemeinde dieſes Bezirfes enthält 

Flaͤchm. auf. 2598 3. 634 Kl., wor. Aed. 167 93. 352 

Kl., Wn. 211 93. 988 14 Kl., Hthw. 466 3. 1240 I Al. 
Widg. 1752 3 12535 7 Al. 
Hier fließt der Uebelbach. 


Kleinzberg, Ck., eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüchern 
und Neucilli dienſtbar. 


Kleinerhube, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Stall-, 
Schnoppen- und Klarumpfalpe, mit 36 Rinderauftrieb und ſehr 
großem Waldſtande. 
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Kleitſchachberg, Ck., MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Stat⸗ 
tenberg dienftbar. 
Klenovoberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 
In dieſer Gegend fließt der Pihouza- und Tſchermobach. 
Kleſchengraben, Bk., nordoöͤſtl. von Leoben. 


Kletſchabach, Ck., im Bf. Studenitz, treibt eine Hausmühle 
in Krafina, 


Kletſchach oder Klatſchach, Bk., ©. d, Bzks. Göß, Pfr. 
Proleb, 2 Std. v. Proleb, 143 MI. v. Göß, 34 Std. v. leo: 
ben, 35 MI. v. Brud; zur Hſchft. Göß und Kirchengült Veitſch⸗ 
berg bienftbar, 

Flächm. zuf. 1592 3. 69 D Al., wor. Aed. 128 J. 540 

Kl., Mn. 159 5, 94 D Kl., Grt. 1 3. 7250 Kl., 
Hthw. 452 I. 687 TI Kl., Widg. 850 J. 1221 I AU. Hſ. 
29, Whp. 27, einh. Bolk. 133, wor. 66 wbl. S. vhſt. Pfb. 
5, Ochſ. 18, Kb. 45, Schf. 79. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Mauthmühle. 
Kletſchachgraben, Bk., zwiſchen dem Heintl- und Kohlbrand⸗ 
graben, noͤrdl. von Leoben, in welchem die Kletſchachalpe mit 

250 Rinderauftrieb fih befindet; aud werden in diefem Thale 
einige Hundert Schafe geweidet. 

Kletſche, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig mit 
3 Weinzehend pilichtig. 

Klettenberg, GE., im BE. Vafoldsberg , zur Hſchft. Stadts 
pfarrhof Grag mit # Garbenzehend pflichtig. * 

Klettendorf, GE., Bzk. Mündhofen, Pfr. Buch, 4 Std. v, 
Buh, 3 Std. v. Mündbofen, 3 Mi. v, Gleisdorf, 5 MI. v, 
Gratz; zur Hſchft. Thanhaufen dienftbar ; zur Hſchft. Herber⸗ 
ftein mit 3, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Garden» und 

‚ Weinzehend pflichtig. 

Kliem, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide:, 
Wein: und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Klies, die Ritter von, beſaßen Sauritſch, Johann Georg 1703, 
Joſeph Anton wurde den 19. Februar 1752 Mitglied der fteyer 
riſchen Landmannfhaft, Maria Anna von Klies befah 1750 die 
Hſchft. Sauritſch. 


| Klingendratb, die, beſaßen Gamlitz. Siehe dasfelbe, 


Klingenhofer, die Ritter von Klingenthal, wurden mit Johann 
Georg 1755 in den Nitterftand erhoben; eben derfeibe erhielt 
den 22. November 1755 die fteyeriiche Kandmannfcaft, 


Slingenftein, ſüdöſtl. von Graß, 14 Std, v. Kernig, 2 IM, 
v. Gratz, Schl. und Gut nördl, und gegenuber vom Schloffe 


(> 
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Vaſoldsberg, ift mit 156 fl. Dom. und 6 fl. 42 Er. 5 d. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit, 21,Hdufern beanfagt. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im Jahre 1661 beſaß es Joachim Friedrich Freyherr von 
Sartori, 1730 war Franz Anton Graf von Schrottenbach, und 
fpäter feine Gemahlinn Marie Charlotte geborne Gräfinn von 
Thurn im Befiße diefes Gutes. Mit 1. November 1733 Faufte 
felbes Euftadhius von Weiß und Sternfee, von dem es mit 20, 
März 1742 feine Tochter Anna Katharina, vermählte Kallham— 
mer von Reina und Lichtenehann, ererbte, Mit 28. Novem» 
ber 1744 Faufte felbes Joſenh Sigmund Edler von Pollan, mit 
1. May 1773 Franz Zav. Heibl, 1786 Joſeph Edler von Mose 
müller, den 1. November 1806 Joſeph Anton Winter, mit 15. 
Kebruar 1807 Aloys Schmuß und mit 18. July 1807 der ka k. 
Feldnarfhall: Lieutenant und Inhaber des 44. Finieninfanteries 

‚ Megiments, Friedrih Graf von Bellegarde, welcher die Unter—⸗ 
tbanen hinweg verkaufte, und Schloß und Garten bedeutend vers 
fhönerte. Die Unterthanen Famen anfangs an Mathias Pras 
tbengeyer , dann mit 1. May 1817 an Joſeph Winter, welcher 
fie den Winterifhen freyen Münzhaͤuſern zu Gras in der Hofe 
gafle, den Kreukerifhen Gülten bey Hausmannjtätten und dem 
Amte Efelgrub incorporiren ließ. 


Klinger, Gki, weitl, von Behring, ein Weingebirg, zur Hſchft. 
Gleichenberg dienftbar. Ä 


Klöch, GE, nördt. von Radkersburg, anfehnliche Ruinen eine® 
altgn Schloffes, welche in Fiſchers Topograpbie abgebildet find, 
Die Hſchft. iſt mit Halbenrain vereint; ihre Unterthanen liegen 
in den & &t. Anna am Aigen, Breitenbah, Büchla, Gruiss 
la, Hafelsvorf, Hirt, Joͤrgen, Klöh, Patzen und Pölten. 

Srübere Befiger diefer Hſchft waren die Klöcher, Emmer— 
berge, Radmannsdorf, Althann, Königsed, 

dd. Wien am Palmtag 1365 erhielt Friedrih Wolfsauer 
einen Theil der Veſte Klöch von Herzog Rudolph zu Leben, 

dd. Montag nah St. Johann Bapt. 1462 vermacdhte Ur: 
fula von Stubenberg dieſe Hſchft. an Kaifer Friedrih für den 
Ball, als fie und ihre Kinder ausfterben follten, welches Vers 
mächtniß ihr Sohn Hans von Stubenberg, dd. Neuitadt am 
Mittwoch vor St. Elıfabethtag 1463 betätigte. Ferner verjchrieb 
dd. Gratz am Palmtag 1468 Urfula von Stubenberg, geborne 
Truchfeffinn von Emmerberg, ihr Schloß Klöch an Kaifer Fried» 
ri zum Genuffe bis zur Vogtbarkeit ihrer Kinder. 

dd, Erchtag nah St. Matthäi Abend 1468 erhielt Stephan 
Judenhauer das Schloß Klöch ſammt dem Hof und aller Zuges 
börung, Tagwerk, Roboth, Landgericht ꝛc. von Kaifer Friedrich 
pflegweife, wofür er zur Buͤrgſchaft 32 Pf. d. und 5 Faß Wein 
ans dem Amte zu Halbenrain zu geben fchuldig war. 


“ 
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Da übrigens diefe Hſchft. ſchon feit einigen Jahrhunderten 
mit Halbenrain vereint ıfk, jo fehe man eın mehreres über ihre 
Brfiger bey Halbenrain. 


Klöch, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, ı Std, v. Halbenrain, 
13 Erd v. Radkersburg, HMI. v. Gras, mit einer Pfarrkirche, ' 
genannt St, Georgen in Klöch, im Dir. Radkersburg, Patronat 
und Vogtey Hſchft. Halbenrain, mir einer Pfrsguült, zu welcher 
die ©. nebit der Hſchft. Klöch dienitbar it, Dieie Pfrsgült bat 

h nn auch Unterthanen in Büchla, Gruisla, Dt. Jörgen und 

atzen. 

An Flächm, befigt diefe @. 461.9. 1020 Kl., wor. Aeck. 

140 3.1 DK, Wu. 72 3. 753 DAL, Grtes J. 670 

Kl., Htyw. 11 I. 559 D KL, Wot. 553. 743 D Kl., Wldg. 

176 3. 135698 I SI. Hi. 112, Whp. 87, einh. Bolk. 396, wor, 

218 wbl. 9. hit. Pfd. 16, Odi. 38, Kh. 119, | 

Hier it eine Triv. Sch. von 198 Kindern, und ein U, Inſt. 
mit 8 Pfründnern, 

Die Bewohner von Klöch waren um das Jahr 1590 heftig 
von dem lutberifchen Geiſte ergriffen , und da ſich diefelben der 
Reformation auf gutem Wege widerfeßten, fo zog den legten 

- Dec. 1599 Herr von Paar mit einem Fäbnlein Knechte aus 
Radkersburg und ſetzte den vertriebenen Pfarrer Martin Tüfs 

ferer mit Gewolt-wiederfein. 

Pfarrer: 1759 Georg Gedermonn, 1910 Leopold Größs 
ſchedl. 

Klöch, die von, beſaßen die dermahlen mit Halbenrain vereinte 
Hſchft., dann Grünberg und Buchenſtein im Cillierkreiſe. Von 
dieſer Familie erſcheint 1451 Friedrich Klöcher, dann ein Hang 
Klöcher, deſſen Tochter Barbara mit Baytholomd von Weilfens 
et 1516, die Tochter. Urfula mit Bernhard Herkenkraft zu Gam⸗ 
ig, die Tochter Apolonia mit Sigmund MRofenberger und-die 
Tochter Helena mit Hanfen Eiget vermäblt war, Auch. lebte 
1450 Sigmund Klöcher, deffen Witwe Siguna dann-Erhard 
von Eibiswald ebelichte. 


Klohoſchounig, E., ©. d. Biks. Pankenftein, Pfr. heil. 
Geiſt, zur Hſchft Seitzdorf dienitbar, 

| Das Flächm. ift mit der ©. Lipoglava des naͤhmlichen Bzks. 
vermeilen. Hi. 50, Wbp. 28, einh. Bolf, 1355, wor, 67 wbl. 
©. Vhſt. Odf. 10, KH. 20. | 

Die Gegenden Ober: und Linter » Klohofhounig find zur 

Staatshſchft. Seig mir demeinbändigen Weinzehend pflichtig. 

Klokoſchouz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hſchft. 
Dberburg mit z Gerreidzehend pflichtig. 

Klobotſchonig, Eh, eine Gegend im Bzk. Gonowig, zus 


% 
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Hſchft. Gonowitz mit 3 und zur Pfarrsgult Gonowitz mit 4 
Garbenzehend pflichtig. 
Klonskebach, Ck., im BE. Pragwald, treibt ı Mauthmuh— 
le ſammt Stampf in St. Leonhard, und 1 Mauthmuͤhle fammt 
Stampf in der Gegend Doll. 


Klopze, Ck., eine Gegend bey Feiſtritz, zur Hſchft. Schleinitz 
mit Garbenzehend pflichtig. 


Klofteralpe, JE, im Möſchitzgraben, mit 36 Kinder und 100 
Scafauftrieb, 


Kloftermwinkel, ME, G. d. Bzks. und Pfr. Landsberg , zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2052 3. 163 Kl., wor. Aed. 77 3. 697 
TS, Wn. 395 3. 1182 0 8, Gr. ⁊ J. Ur DAL, 
Hthw. 1552 I. 1592 D RI. Hf. 32, Whp. 24, eind. Bolk. 

118, wor, 52 wbl. S. Wbft. Ochſ. 56, Kh. 29, Schf. 63. 

Hier kommt der Wildbadh vor. 


Klöttendorf, Gk., ©. d. BE, Muündphofen , Pr. Sud, 
sur Hſchft. Pöllau und Neuhaus dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. ift mit der ©. Birka vermeflen 50% 9. 1381 

U &., wor. Aeck. 293 3. 1121 Kl., Wu. und Grt. 78 9. 

1150 7] Kl, Wldg. 130 3. 7to DD RI. Hſ. 28, Wbr. 25, 

einh. Bolk. 151, wor. 81 wbl. S. Mhit. Pfo. 12°, Od. 12, 
Kh. 42, Schf. 22. 

Klucharevitz, fihe Schlüßeldorf. 

Kluni-O', ſiehe Klein, | 

Klunsty:Gorny, fihbe Gebirg-Klein. 

Klutfharometz, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Sroßfonntag, 
sur Hſchft. Friedau und Dornau dienftbar. 

Flächm zuf. 870 3. 1145 ) Kl., wor. Aeck. 252 9. 1281 
D S., Wn. 1355 I. 745 D A, Gr. 2 3. 14730 Kl., 
Hthw. 8 3. 1210 I Kl., Wot. 3 3. 627 I Rl., Widg. 316 
3. 947 TA. Hf. 45, Wbp. 51, einh. Volk, 255, wor, 152 

wol. S. Vhſt. Pfd. 51, Ochſ. 2, Kh. 7o. 

Klutſchizach, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
. dienftbar. 

Knall, JE, zwiſchen dem Röffingkogel und Röffenberg, mit eis 
nigem Viehauftrieb. 

Knallalpe, IE, im Großfölfgraben zwiſchen dem Stoderer 
und Moadegerberg, mit 101 Rinderauftrieb und bedeutendem 
Walditand, 

Ruappenalpe, Ik., im bintern Salcher der Oberwöls, mit 
10 Ninderauftrieb und einigem Waldftande, 
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Knapvenfteig, BE, in der Eifenerger Ramſau, zwiſchen dem 
Weiſſenbach, Acheneck, Stapfenbrand und der Amonsalpe. 
Knappenwald, If, am Scarrftein, zwiſchen dem Mattko— 
gel und Schünkenkogel. 
Knecht, Chriſtoph, Jeſuit, geboren zu Stainz. Poeſie. Sie 
be von Winflern Seite 105. o 
Kneifel, GE, öſtl. v. Niegersburg, Pfr. Hagendorf, ein Weins 
gebirg. | 
Knerzlgraben, SE, in welchem die Unterzeyringer Gemein» 
de mit 30 Rinder und 150 Ecdafrauftrieb und bedeutendem 
- Walditande vorkommt. Diefer Anerzigraben liegt zwiſchen dem 
Katzlingberg und Hainfelden, | 
Kniebing, Gk., ©. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, $ MI. 
v. Feldbach, % Std. v. Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 MI. 
v. Graß, zur Hſchft. Kornberg, Magiftrag Feldbach, Kirchberg 
a. d. Raab und Oberfladnitz dienftbar. 
Slädhm. zuf. 1322 3, 762 TI Kl., wor. Aed. 549 9. 592 
D Kl., Wn, 281 3. 6000 D Kl., Wldg. 491 J. 1170 I St. 
Hi. 102, Whp. 98, einh. Bolk. 518, wor. 274 wbl. ©. DBhit. 
Did. 65, Ochſ. 50, Kh. 184, 
Hier ift eine k. k. Befcellftation, 
In diefer ©. fließt die Raab. 
3m R. St. Knibarn. 
Kniepaß, BE, Hſchft. Sekauifhe Waldung. 


Kniepaßalpe, Ik., im Feiftriggraben ob Kraubath, mit 70 
Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. 

Kniezgenberg, Gk., in Bf. Großfdding, zur Hſchft. Lanko— 
wig mit + Getreid- und Weinzehend, zur Hſchft. Winterhof mit 
4 biefes Zebendesp flichtig. 

Knittelbachel, BE, im Bi. Hochenwang, treibt in der Ge⸗ 
gend Alpel des Amtes Krieglach eine Hausmühle. 

Knittelfeld, SE, eine Iandesfürftlihe Stadt fammt Vorftabt, 
2 MI! v. Judenburg, 144 MI. v. Grab, an der Commerzials 
ftraße nach Kärnthen, mit einem Magiftrate der ein freyes Lands 
gericht und einen Bzk. hat über die Stadt und die G. Apfels 
berg, Einhörn, Ingering und Landſchach. Die Stadt 
ift zum Magiftrate,, zur Landſchaft Hſchft. Sedau, Spielberg 
und (Sroßlobming dienftbar. 

Die Stadt befist ein Flaͤchm. von 696 3.449 D Kl., 
wor. an Aed. 432 3. 769 Kl., Wn. 237 3.7180 Kl., 
Grt. 73. 1065 D Kl., Teuhe 5 3. 84 D Kl., Hthw. 14 9. 
3730 8. Hl. 159, Whp. 191, einh. Bolk. 1035, wor. 560 
wol. S. Shit. Pfd. 60, Ochſ. 31, Kh. 191, Schf. 9. 
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‘ Der Magiftrat bat auch Untertbanen in Gall. Die Stadt: 
pfarr ‚genannt St. Johann Bapt. hat ein Dt. , weldyem die 
Parren Kobenz, Sedau, St. Marein, St. Murgaretben 
und Gt, Lorenzen bey Knittelfeld, Schönberg bey Seckau, 
Groflobming und St. Peter in der Gall, dann das Vikariat 
Kleinlobming, die Localie Rachau, und das Kapuzinerkloſter zu 
Knittelfeld unteriteben.* Das Patronat der Pfarrkirche hat der 

Religionsfond, die Vogtey der- biefige Magiltrat. 

Hier wird den 13. Juny und 25. Auguft Jahrmarkt, den 
25. May, 24. Auguſt und 6. Nov. Viehmarkt gehalten. Auch 
ift hier eine kak. Poſt- und eine Wegmauthftation an der Go» 
berniger Brücke, ein unter dem Sudenburger Straffen-Commifs 
ſariat ftebendes Wegmeiſteramt, ein A. Inſt. mit 16 Pfründs 

nern, eine Iriv. Sch., eine Senfenfabrif und Pfannenſchmie— 
de, ein Spital deffen Gült mit 192 fl. 25 fr. Dom. und 9fl. 
43 Er, Rust, Erträgnif im Gatafter beanfagt ut. Diefe Gült 
wurde durch Mathias Rabenwalder im Jahr 1622 dem Spita— 
le eigenthümtlich übergeben. Ein Mobithäter desfelben war Dans 
Mitterdorfer fon im Jahr 1475. Das hieſige Kapufinerklofter 

. wurde im Jahr 1705 von Franz Poiß Domprobften zu Sedau, 
und einigen Bürgern aus der Stadt geftiftet. 

Hier fließt der Ingeringbadh. 

Im Jahr 1766 entdeckte Abe Poda in der Nihe von Knite 
telfeld Steinfoblen, . 

Die Privilegien und Freyheiten diefer Stadt begründete 
Herzog Rudolph dd. Bruck am Mittwoch nad dem Krauentag 

‚1302, dur welche Urkunde diefe Stadt vorzüglich dadurd ber 
günftiget wurde , daß in derfelben aufer den Bürgern Miemand 
Kaufmannfbaft treiben durfte, weiches in der Folge Derjog Als 
brecht dd. Wien am Pfingfttag nad St. Mathiastag 1344 , 
Herzog Nudolph IV. (in welcher fich derfelbe nebit feinen übri— 
gen Titeln auch Obriftjägermeifter des beit. römifhen Reichs 
nennt) dd. Wien am Montag in der Pfingſtwoche 1360, die 
Herzoge Albreht und Leopold dd. Wien am Eritag vor St. 
Sobann zu Gunnewenden 1378, Herzog Wilhelm dd. Wien 
am St. Michaelstag 1400, und König Friedrih dd. Gras am 
Montag nad) dem Sonntage Invocavit 1441 beitätigten, wor— 
über diefe Stadt nebſt den meiften Original» Urkunden einen 
vidimus des Abten Heinrich von St. Lambrecht, dd. St. Yams 
bredt am heil. 3 Königtag 1447 befißt. 

dd. Wien am Freytage vor dem Sonntage als man finget 
Judica in der Baften 13596, bewilligte Herzog Wilhelm , daß, 
wenn ein Bürger von Knittelfeld ftürbe der noch lebende Anvers 
wandte hätte, fo dürften feine Güter an feinen fremden vers . 
bandelt, ausgebothen, oder deffen Rechte verlieben werden. 


. 
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dd. Neuftadt. am Eritag vor &t. Gallentag 1476 bewillig- 
te Kaiſer Friedrich daß ſich die Stadt jährlich einen Stadtrichter 
aus ihrer Mitte wählen dürfte. j 

dd. Augsburg am 5. April 1513 beftätigte Kaifer Marimis 
lian das Recht diefer Stadt darin beſtehend, daß rings auf eine 
Meile um felbe Niemand Wein oder Bier ausichenke, weldes 
Recht dd. Grag am 11. März 1522 Ferdinand I, und dd. 
Grag am 19. Febr. 1607 Ferdinand II, abermahls beftatigte. 

dd. Wien am 2. Juny 1540 ſprach König Ferdinand die 
Stade Knittelfeld von der Klage Gilgens von Saurau, wegen 
©tellung von Eifen zu der Gaberinger Brücke frey. 

«, dd. Seckau am 28. Sept. 1610 verglich fi die Stade 
Knittelfeld mit dem Convente zu Sedau im Betreff der Burgs 
friedsgränze des Leßtern über das jus lignandi und die Blum— 
ſucht in Seckauer Forften, dann einigen andern grundberrlichen 
Streitigkeiten. 

dd, Pfingfttag nah U. L. $. Geburt 1494 fliftete Gott: 
hard Murer einen Jahrtag in die Pfurrfirche von Knittelfeld, 

dd. Freytag nad omnium S$, 8. 1435 verſchrieb Herzog 
Friedrih das Gericht, die Mauth und VBurgerfteuer zu Knittei— 
feld die jährlih 60 Pfund dI, ertraget, an Georgen Förftt und 
feine Erben um 60 Pfund dl. | 

dd. in vigilia Purificat. B. M. V, 1482 erhielt Albrecht 
Camrer, Richter und Mauthner zu Judenburg das Umgeld von 
Wein und andern Getränk zwiſchen Knittelfeld und Rottenmann 
allenıhalben dafelbit herum auf dem Land, bis auf Wiederrufen 
und fernern Befehl zu treuer Hand auf Raitung. 


Rnittelfelber. Ein Friedrich von Pranf und ein Hans von 
Raming waren vermählt mit Frauen aus dem Haufe Knittelfeld, 
an welche legtere aud) das Wappen überging, 

Knollalpe, Ik., am Geisbach des Pufterwaldes, mit 2o Rins 
derauftrieb, 

Knollbach, JE, im BE. Großſölk, treibt 10 Hausmühlen in 
der Gegend Mößna. 


Knollerviertel, GE, ©. d. Bzks. Värened in der Elfenau, 

Pfr. Schäffern , zur Hſchft. Bärened dienftbar, | 
Flächm. zuf. mit der G. Guggendorf des nähmlichen Bzks. 

vermeflen. Hſ. 29, Whr. 29, eind. Bolk. 104, wor, 50 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 55, Schf. 20. 

Rnollialpe, Ik., im Pöllaugraben der Oberwölz, mit 50 Rins 
derauftrieb. 

Knollmühl, Gk., eine Gegend im VE. Birkenftein; bier treibt 
der Waiſenbach 1 Mauthmühle. 
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Knovbpen, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee, zur 
Hſchft. Hinterberg, Trautenfels und Wolkenſtein dienſtbar. 

| Flaͤchm. zuf. mit der ©. Bühel, aufiern Kanifh und Mühle 
reit des nähmlichen Bzks. vermeſſen. Hſ. 19 Whp. 19, einh. 
Bolk. 105, wor, 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 20, Kh. 
60, Schf. 31, 

Khorr, die Freyherrn en aus dieſem Geſchlechte wurde Joſeph 
Freyherr von Knorr E, E. Hofrath und Referent bey der k. k. 

Grundſteuer-⸗ Be » Sortommiffion den 27. ui 1728 

- Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Knöftal, Ct., ©. d. Biks. und Grundhſchft. Pragwald, Pfr. 
Zrifail, 14 Std. v. Trifail. 

Das Fläcm. ift zuf. mit der ©. Gabersko des — 
Biks. vermeſſen 1480 J. 1400 [] Kl., wor. Aeck. 268 J. 1407 
Kl., on. 145 J. 7025 A.Kl., Grt. 1397 D Kl., Hthw. 
921 J 1284 I Kl., Wgt. 4 J. 60 D Kl., Wldg. 139 J. 
1391 TS. Hſ. 34, Whp. 34, einh. Bolk. 171, wor. 79 
wol, ©. Vhſt. Ochſ. 48, Kh. 539, Schf. 20. 

Kobenz, SE, ©. d. Bzks und Grundhſchft. Seckau, 1 Std. 
v. Seckau, ı Std.v. Anittelfeld, 3 Mi. v. Judenburg, mit eis 
ner Pfarrkirche im Dt. Knittelfeld, Parronat Religionsfond, 

Vogtey Staatshſchft. Seckau. 

Flaächm. zuſ. 1440 J. 300 TI Kl., wor. Aeck. 361 J. 869 
Kl., Wn. 319 J. 369 DO Kl., Grt. 6 3. 1247 OD Kl., 
Hthw. 48 3. 318 Di Kl., Widg. 118 3. 237 ID Kl. SHf. 50, 
Wbp. 46, einh. Bolk. 258, — 130 wbl. ©. Whſt. Pfd. 24, 
Ochſ. 38, Kb. 145, Schf. 4 

Zur Hſchft. Seckau RETTEN 

Hier it eine Triv. Sch. von 35 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 > Pirandnerm. 

Der gleihnahmige Bad) welcher von den Seckauer Alpen 
kommt, und bier in die Mur fällt, treibt 3 Mauthmühlen, 3 
Stämpfe und 2 Sägen in diefer Gegend, ı Mauthmühle ſammt 
Stampf und Säge in Unterfarrad. 

Kobenzel, die Grafen von, aus diefem vorzüglih in Krain bes 
güterten Geſchlechte wurde Johann Caſpar Graf von Kobenzel 
Freyherr von Proſeck den 15. Sept. 1702 und Ludwig den 19. 
Sept. 1705 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

— — Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenzehend 
pflichtig 

Kobin oder Korbin, Mk., ©. d. Bzks. und Hr. Holleneck, 

zur Hſchft. Lemberg, Schwanberg und Pfarrsgült St. Peter 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Yignered 325 $. 553 Kl., wor. Meck. 
50 J. 250 I Kl., Wn. 126 J. 63907 Kl., Hthw. 8 3: B 

DA.) 
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DI 8., Wet. 8 J, 1086 DI Kl., Widg. 124 9. 126 RL, 
Hſ. 28, Whp. 24, eind. Bolk. 105, wor. 58 wol. ©. Vbſt. 
pᷣfd. 2, Ochf. 8, Ah. 36. | 

Köble, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. ‚St. Geift, zur Hſchft. 
Plankenftein Grager Antheils dienſtb. 

Das Flächm. iftmit der G. Koth vermeffen. Hſ. 19, hp. 
10 eind. Bolk. 71, wor. 3a wbl. S. Vhſt. Pfb, 11, Ochſ. 10, 
b. 13. 

Köble, CE, G. d. Bzks. Gonowig, Pfr. Ifchadram, zur Hfchfh 
Seitzdorf und Gonowig dienftb.; zur Hſchft. Seitz mit dem eins 
bändigen Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 348 I. 271 DRI., wor. Aeck. yo J. 555-7] 
Kl., Wn. 25 3. 926 DT Al., Grt. 1351 Kl., Hthw. 165 
3. 1056 O Kl., Wgt.2 J. 1084 I Kl., Widg. 63 3. 401 OD 
Kl. Hſ. 24, Whp. 24, einh. Bolk. 95, wor, 46 wbl. &, Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 22. 

Kobleck, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten .Hocheneck 

Hſchft. Saueh dienſtb. EIER * 
Das Flachm. iſt mit der G. St. Nikolay des naͤhmlichen 
Bzks. vermeſſen. Hſ. 6, Whp. 5, einh. Bolk. 24, wor, 13 wbl. 
©, Rhft. Ochſ. 6, Kb. 5. 

Koboltbergwerk, befindet ſich nur in der Neualpe bey Schlad⸗ 
ming, doch wird auch bey Deblern einiger Kobolt gewonnen. 1789 
betrug die Erzeugung 604 Zentner 22 Pfunty, im 3. 1790 651 
Ztn,, im J. 1807 301 Ztn. 965 Pfund, 

Kobatſchkaberg, ME. eine Weingebirgsgegend in Luttenberg, 
zur Hſchft. Magerhof dienftb. | 
Koch, die Kitter und Freyherren von, 1738 in den Ritterſtand er: 
hoben, wurden mit Georg ©ottfried und feinen Söhnen Joſeph 
und Heinrich, dann Ignatz den 31. März 1745 Mitglieder der 
fteyerifhen Landmannſchaft, der Letztere wurde als kak. geheimer 

Kabinets:Sekretär 1784 in den Freyherrenſtand erhoben. 

Kochalpe, Ik., im Salzagraben, mit 27 Rinder: und 15 Scha⸗ 
feauftrieb. 

Kochberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtb. | 

Kochereck, GE, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz om Waa⸗— 
fen, zur Bisthumshſchft. Sedaumit 4 Getreid- und Weinzebend 
pflichtig. 

Kochermühl, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 1 
Getreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. Kainberg mit ; 8. 

treidzehend pflichtig. | 

Kohwald, Gk., eine Gegend im Bzk. Greiſeneck, an der 
Kainach. 

II. Band, “= 16 


» 
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Koding, ER, treibt in der gleichnahmigen Gegend im Bzk. Ma⸗ 
giftrat Cilli Mauthmühle mit Etampf und Säge. In Bild» 
dorf 2 Mauthmühlen mir 2 Stämpfen und einer Breterfäge. In 
Weichfelvorf 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und eine Hausmüple, 
Sn Poufhe 1 Mauthmühle famme Etampf. In der Gegend 
Poufdhe 2 Maushmühlen, 2 Stämpfe und 1 Breterfäge. Im 
no Weitenftein 3 Mauthmühlen mit Stämpfen und ı Bre⸗ 
terfäge. 


Kodolitſch, die Eblen von, wurden mit Franz Zav., ber ſich ber 
deutende Verdienfte wegen Beförderung des Eifenhanbels und der 
Eifenfabrifation, diefes der Steyermark fo wichtigen Induftrial: und 
Handelszweiges erworben hatte, von Kaifer Zofepp II. dd. Wien 
am 11. April 1786in den Adelltand erhoben. Won feinen Eöhe 
nen ift Dismas Edler von Kodolitfh E. k. Kreiscommiflär, Ans 
fangs zu Judenburg, dann in Graß, und Oswald Fortfeger der 
großen Unternehmungen bes Vaters. 

Köffler Leonhard , geboren zu Feibnig; flehe von Winklern S. 
106. Prediger, 


Köflah, Gk., Marktfieden 4 Std. v. Lankowitz, 65 Mt. von 
Gras, im Bzk. Lankowitz, zur Hſchft. Reittereck, Greiſeneck, Bis 
ber, Lankowiß und Pfarrsgült Köflach dienſtb., mit einer Deka⸗ 
natspfarre, genannt St. Magdalena in Köflach, welcher die 
Pfarren: Maria in Lankowitz, St. Peter und Paul in Salla, 
&t. Oswald in Graden, St. Georgen in Kainach, und St, Ane 
drä in Biber unteritehen. 

Flachm. zuf. 546.9. 1405 Kl., wer, Aeck. 206 3. 372 
D Ki., Wn. 763. 333 D Kl,, Ort. 8 J. 3ı D Kl.Hihw. 
14 3. 1154 D Al, Widg. 41 3.1113 DA. Hf.86, Whr. 91, 
einh. Bolk. 509, wor. 255 wbl. S. Voſt. Pfd. 45, Ochſ. 18, 


Kh. 80. 

4 Zur Staatshſchft. Biber Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Zriv. Ed). von 121 Kindern, und ein A. Inft. 
mit 8 Pfründnern. Auch wird hier am 9. Juny ein ‘Jahrmarkt 

alten. 

” Die hiefige Pfarrsguͤlt bat ihre Unterthanen in Breitenbach, 
Buchberg, Gradenberg, Graben: ober, NHafendorf, Jarigberg, 
Kemetberg, Kirchberg, Köflach, Konasberg, Disnig, Biber, Br 
bereck, Schaflos und Stallhof. 

farrer und Dechante: 1810 Math, Gaiſch. 
In diefer Nähe befinden fih nah Sartori Steinfohlen: Im 
DZahre 1818 betrug die Erzeugung 500 Zin. 

dd, Gratz nah dem heil. 3 Nüägeltag 1483 erhielt Ulrich 
Gems Bürger zu Voitsberg die Aemter in der Kunach, zu St. 
Oswald, zu —2*88 und um Voitsberg von Kaiſer Friedrich auf 
Raitung. 
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dd. am Mittwoche nach reminiscere in der Faſten 1485 
erhielt diefe Aemter Chriſtoph Möfel gegen Verraitung. 
Hier fließt der Gradenbach. 


Koͤflach, die von, fchrieben fi von dem gleihnahmigen Markt« 
fieden. Ein Ludwig und ein Marquat erfhienen 1202 in Ur⸗ 
kunden. | 

Koflagen, Gk., ein Amt, welches mit 666 fl. 39 fr. Dom., 
und 10 fl. 25 fr. 4 dk Rust. GErträgnig im Cataſter beans 
fagt ift. . 

Koael, ME., ©. d. Bzks. Burgsehal, Pfr. Wies, ı MI. von 
Wied, ı Erd, v. Burgsthal, 34 MI. v. Mahrenberg , 74 MT. 
v. ne zur Hfchfe. Eibiswald, Burgsthal und Welsbergl 
dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 245 3. 1374 D Kl., wor. Aed. 38 3. 1357 
DSL, ®n. 55 I. 667 TR, Hthw. 1193, 549 Kl., Wgt. 
26 3. 1511 DAL, Widg, 113 9.290 I Kl. Hf. a1, Who. 
—* einh. Bvif. 125, wor, 68 worswbl, S. Mhft. Ochſ 18, 

. 34. 

Kogel, Gk., nördl, von Fehring, Pfr. Hatzendorf, eine Weins 
een ‚ jur Bisthumshſchft. Sedau mit 4. Weinzehend 
pflichtig. 

Kögel, Gk., G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zur Hſchft. 
Münchhofen und Oberkapfenberg dienftb. ; zur Bisthumohſchft. 
Seckau mit 3 Getreid- und Weinzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 377 3. 1259 Dj Kl., wor. Aeck. 153 9. 507 
D Ki., W®n. u. Grt. 38 9. 888 Kl., Wat. 34 3.612 I 
Kl., Wldg. 151 3.8320 8. Di. , Whp. , einb. Volk. 

‚ wor. wbl. ©. Bhf. Pro. 3, Ochſ. 22, Kb. 58, Schf. 

27 


* Hier iſt eine Triv. Sch. von 43 Kindern. 

Kogelbach, Gk., im Bf. Vorau, treibt 6 Hausmühlen in 
Grubau. 0 

Kogelbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegen» 
Lehen eine Hausmüphle. 


Kogelbera, SE, Bf. Stainz, zur Hfäft. Lana mit 3 Wein 
zehend pflidhtig. 

Kögelberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 
dienftb, 

Koglbera, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, jur Lands 
haft, Hſchft. Grottenhofen, Rohr, Sedau, Spielfeld und Wag⸗ 
na bienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 296 3.16 DI Kl., wor. Aed. 26 9. 1065] 
K., Wn. 59 I: 12438 TA, Ort. 44 D Kl., Wat. 87 93. 
1035 [] Kl., Hihw. 27 3. 1025 Da Widg. 94 3. 759 (3 

fi 


* 
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Kl. Hf 40, Whp. 34, einh. Bolk. 174, wor 95 wbl. S Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 44. 

Kogelgrabenbach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 3 Haube 
müblen in der Gegend Gavina, | 

KRogelbof, Gk., im Bzk Frondsberg, eine Pfarrfirhe, genannt 
Maria in Kogelbof, im Dkt. Birkfeld, Parronat Religionsfond, 
Vogtey Hſchft. Ihanhaufen, 4 Std. v. Frondsberg, 64 Std. vo, 
Gleisdorf, 84 Std. v Gruß. | 

Hier ift eim A. Inft, von 10 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 45 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Paul Töchterle. 

Kogelhofgrabenbadel, Gk., im Bzk. Srondsberg, treibt 3 
Hausmühlen in Rabendorf. 

Kogelreit, GOk., ©. d. Bzks. Baͤreneck in der Elfenau, Pfr. 
Friedberg, zur Hſchft Ihalberg dienitb. 

Flächm. zuf, mit der ©, Baumgarten bes nähmlidhen Bis, 
vermejlen. Hſ. 14, Whp. 12, einh. Wolf, 73, wor. 27 wbl. ©, 
Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 27, Schf. 28. 

Hier fließt das Alpenbachel. 

Kogelthal, Bk., im Großgößgraben, unter dem Sonntagkogel, 
zwiſchen dem Naunbühel und Ungerthal. 

Kögerl, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. Kreuz, 
zur Hſchft. Waaſen mit z, und Hſchft. Seckau mit zGetreid⸗ 
und Weinzehend pflichtig. | 

Kögeriberg, SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hartmanns⸗ 
dorf dienftb. 

Kögerlwald, Ik., einder Hſchft. St. Lambrecht eigenthümls 
cher Wald von 136 J. 1354 I Kl. 

Koglerbad, Ck., im BE. Budenftein, treibt 2 Hausmühlen 
und ı Breterfäge in St. Veit, 

Koglermwald, JE, mit 437 3. 755 D RI. Flaͤcheninhalt, der 

Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 

Kogouneg, Ck., ein Bach im BE, Altenburg, treibt 1 Haus⸗ 
müble in der Gegend Planına, 

Köblach, BE, ©.d. Bzks und Grundhſchft. Od, Pfr Pro: 
leb, ı ee v. Proleb, 24 Std. v. Goß, 2 Std. v. Leoben, 3 Ml. 
v. Brud, | 

Slähm. zuf 509 3. 369 D Kl., wor. Aed, 107 3. 466 
D K., ®Wn. 373 251 DO Kl., Grt 13 362. [7 Kl, Hthw. 
82 3. 921 D Kl., Widg. 280 3 1568 I SI. Hſ. 8, Uhr. 
8, einh Bvik, 50, wor, 27 wbl. S. Mbit. Odf. 16, Kh. 19, 
Schf. 37. | 

Kohlbach, Ok., im Bf, Kainberg, treibt 1 Mauthmühle und 
Säge in Kreuzmühl, 3 Mauth:, 3 Hausmühlen und 2 Sägen 
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in der Gegend Toſold und Müblgraben, 1 Mautd- und ı Haus: 
mühle in Müblgraben. 

Koblbachel, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der Gegend 
Stein eine Hausmühle. 
Kohlbadel, GE, im Bzks. Frondsberg, treibt 2 Hausmühler 

in Saleck. 


Kohlberg, BE, im Neubergergraben, zwiſchen dem Altenberg 
und dem Giesgraben. 


Kohlberg, BE, zwiſchen dem Roͤtz- und Kälbergraben, 


Koblberg, CE, ©. d. Biks. und Pfr. Oberpulsgau, an ber 
Pulsgau, 1 Std, v. Oberpulsgau, 1 Std. v. Windilhfeiltrigr 7 
MI. v. Eilli; zur Hſchft. Oberpulsgau und Grünberg dienith.,. zus 

Staatshfhft. Freyſtein Garbenzehend pflichrig. j 

Das Flächm. ift mit der G Kotſchna vermeffen. Hſ. 58, 
e” 30, einh. Bolk. 127, wor, 68 wol. S. Vyſt. Schſ. 4, 

. 18. — 

Kohlberg, SE, ©. d. Bzks. Gleichenberq, Pfr. Gnaß; zur 
Hirt. Freyberg, Kornberg, Gleichenberg, Grieshof, Kapfenſtein, 

» Pfarrsgült Gnaß, Herbersdorf, Bäreneck, Alteck und Poppendorf 
dienſtb., zur Hſchft. Landsberg mit-z Getreid⸗, Weinmoft: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 660 J. 1163 U] Kl., wor. Aeck. 473 J. 1008 
DA, Wn. u. Grt. 132 J. 502 I Kl, Hthw. u. Widg. 54 
1353 TIL. Hf..95, Whp. 86, eind. Bvlf, 426, wor, 251 

wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 46, Kb. 126. 
Kohlberg, Gk., ein Amt. 
Kohlberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 

Kohlberg, Mk., G. d. Bzks. und Pfr, Arnfels; zur Hſchft. Bi- 
ſchofeck, Eibiswald, Holleneck, Ottersdorf, Schwanberg, Thun: 
au und Welsbergl dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Altenbah 951 9. 19 Kl., wer. Aeck. 

148 3. 1017 I] Al.,.Wn, 82 3. 1464 I Kt., Triſchf. 88 J. 

331 D Kl., Sr. 13.1090 Kl., Zeuhe 49 TI Al., Hthw. 

3595 13771 TR , Wge. 31 J. 102ı DAL, Wldg. 210 3. 

607 TI Kl. Hf. 226, Whp. 18:1, einh. Bolk. 752, wor. 374 
wol. S Vhſt. Pin. 2, Ochſ 168, Kh. 205, Schf. 59. 

Der fogenannte Kohlberger Gebirgsbach treibt 12 Haus: 

müblen. 

Koblbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfrt. Korn 

berg bienftb, | — u 

BaNtbergaratenanh, SE, im Bik. Pflindsberg treibt & 


Hausmühle in Krungl. 
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Kohlbrandgraben, BE, zwiſchen dem Kletſchach- und Moͤtſch⸗ 
linggraben, mit 1600 Schafeauftrieb. 
Kohldorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit z Weim 
und Garbemgehend pflichtig. | 
Kohldorf, windifh Dollitscha, ME., ©. d. Bzks. Ebensfeld, 
Pfr. St. Johann, 4 Std. v. St. Johann, 14 Std. v. Ebenss 
feld, 14 Std. v. Pettau, 25 Mi. v. Marburg ; zur Hſchft. Ebens⸗ 
feld dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 885 3. 1125 I) Kl., wor. Aeck. 164 9. 467 
K., Wn. 90 5. 1198 TAL., Triihf 372 3. 1265 I Kl., 
a 255 J 1395 JR. Hſ. 47, Whp. 51, einh., Bolk. 206, 
wor. 98 wbl. ©.  Bhit. Pfd. 29, Ochſ. 36, Kh. 44. 
Köbldorf, bayerifh», GE, ©. d. Bzks. Sleichenberg, Pfr. 
Zrautmannsdorf, zur Gült Bayerifch: Köhivorf, Hſchft. Gleichen⸗ 
berg, Bertholditein und Trautmannsdorf dienitb. ; zur Bisthums- 
berrfhaft Sedau mit 3 Garbenzehend pflihtig. 
Slam: zuf mit der G. — ? vermeffen. | 
Hl. 92, Whr. 82, einh. Bpff.a15, wor. 212 wbl.&. Vhſt. 
Hd. 22, Ochſ. 60, Ab. 110, 
Die gleihnahmige Güte it mit.76 fl. 14 fr. Dom., und 
18 fl. 29 Er. 2 dl. Rust. in einem Amte mit 2ı Adufern bean 
fagt, gehörte im 3. 1790 Maria Karl Grafen von Saurau, jegt 
aber iſt e8 mit Gleichenberg vereint, 
Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle. 
Köhldorf, windiih», GE, ©. d. Biks. und Pfr, Kapfenſtein, 
+ Std.v. Kapfenftein, 64 Std. v. Radkersburg, 7 Mi. v, Grag, 
zur Hſchft. Kapfenftein und Gleicyenberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. 494 3. 1160 I Al. ,. wor. Aeck. 231 J. 929 
D Ki., Wn. u. Ort. 137 3. 1589 D Kl., Hthw. u. Wldg. 
. 128.9, 242 [IRI. Hf. 42, Whp. 42, einh. Bolk. 227, wor. 114: 
wbl, S. Vhſt. Pfo. 11, Ochſ. 30, Kb 56. 


Kohldorfbach, BE, im Bf. Waafen, treibt 1 Mauthmühle, 
1 Stampf und 1 Säge in Rettenbach. 

Koblgraben, Gk., eine Gegend, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit + Weinzehend pflichtig. 

ine gleihnahmige Gegend tft eine Steuergemeinde ded Be— 

zirks Commende Kürftenfeld mit einem Blähm. von 164 J. 1365 
DIA, wor. Aeck. 73 3.1219 Kl., Wn. ı3 3. 1362 Kl., 
Grt. 1198 D Kl., Hthw. 93. 1441 D Kl., Wgt. 13, 1056 
DA., Wldg. 64 3. 1506 I Sl. 

Koblgrabenalpe, BE, im Hinterhofgraben,, mit 59 Rinder: 
auftrieb, - | | 
Koblgrabenbach, Ok., im Bzk. Gleichenberg, treibt ı Mauth⸗ 

müble und Stampf in Kohlberg. 
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Koblgruben, SE, im SE kigiſt, eine Gegend, zur Hſchft. 
Lanktowie mit z Öetreid-- und Wein:, zur Hſchft. Winterhofen 
mit z Wein:, Hichft. Premftätten mit z Getreid- und ein, 
und Bicft. Srofföding mit z Weinzehend pflidtig, 

Kobigruben, ME, Pfr. Kiged, zur Hſchft. Landsberg mit dem 
ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Kehlhofsalpe, Bk., im Möftlinggraben, nächft der Scheiden⸗ 
bofalpe, mit 18 Rinderauftrieb. 

Be eiten, RE, jwiſchen dem Kraglſchinken und Finſtergra⸗ 
en. | 
— HI „ ayer, ME, Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Limberg 

ienftb. . 
Kohlſchwarz, GE, ©.d. Bft. Biber, Pfr. Kainach, zur: 
ſchft. Biber, Obervoitsberg, Neitteref, Greiſeneck, Yankowig, 
leinkainach, Altfainach und Hochenburg dienftb. ; zur Staates 
hſchft. Biber und Hſchft. Greiſeneck zehendpflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Hemerberg vermeſſen. Hſ. 52, 
Whpe 50, einh. Bolk. 347, wor. 179 wbl. ©: Vhſt. Ochſ. 88, Kh. 
75, Schf. 338. 

Koinialpe, Ik., in der Bretſtein, mit 30 Rinderauftrieb und 
einigem Waldſtande. 

Koinkogel, Gk., im Rötſchgraben, zwiſchen der Retzen und dem 
Wiedenkogel. | 

Koinskyverch, fihe Roßberg. 

Kofarje, windifh Hokarje, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. 
Rietz, mit einer Unfer lieben Frauen Filialkirche, 14 Std. vom 
Hieg, 3 Std. v. Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 5sE MI. u 
Cilli; zur Hſchft. Oberburg dienflb., und mit dem ganzen Gars 
benjebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Peutfchendorf und Tſchriett 720 3. 1012 [] 
Kl., wor. Aed..153 9. 1185 Kl., Wn, 120 J. 1576 MI. 
Grt. 9 3.44 D Kl., Hthw. 166 3. 368 I Al., Wat. 3169. 
1012 D Kl. Hſ. 38, Whp. 35, einh. Bolk. 182, wor. 80 wbl, 
S. Voſt. Pd. 11, Ochſ. 2, Kh. 23. = 

Sn diejer G. fließt der Driethfluß. 

Kokoritſchen, windiſch Kokoritschi, Mk., ©. d. Bzks. Rus 
Baufzen, Pfr. heil Kreuz, zur Hſchft. Oberradkersburg dienftb. 

Flahhm. zuf. mit der ©. Logarofjen vermeſſen. Hſ. 2%, 
* 24, einh. Bolk. 117, wor, 93 wbl. S. Vhſt. Pro. 11, 

. 27. _ 

Kokotunigberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wifell 
dienftb, 

Kokuleinfhag, ME, ©. d. Bzks. Schadhenthurn, Pfr. St. 
sorgen, ı Std. v. St. Georgen , 44 Sid, v. Schadenthurn, 
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43 Std. v. Nadkersburg, 7 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Scha⸗ 

chenthurn dienſtb. | 

Der Flächeninhalt vermeſſen mit den ©. Srabfhingen und 
Kleinmuragen beträgt zuf. 668 9. 1384 U] Kl., wor. Aed. und 

» Wat. 198 J.157 TA, Wu. u. Grt. 7393.85 Kl., Hthw. 

u Wldg. 397 J. 366 I Kl. Hſ. 35, Whp. 17, einh. Volk. 
79, wor, 44 wbl, S. Vhſt. Kh. 16. 

Kolaritza, Ck., HHſchft. Oberburgiſche Waldung mit 521 Joch 
Slächeninhalt. 

Kolatſchno, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, 

zur Hſchft. Seitzdorf dienſtb. 

| Dis Flächm iff mit der G. St. Bartholomd des nähmlis 
ben Bzks. vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 9, eind. Bolk. 36, wor, 
19 wbl. S. Vhſt. Pfd 4, Ochſ. 8, Kh. 6. 

Hier flieft der Schenigabad). 

Kolbeneck, GE, eine Gegend in der Pfr, heil, Kreus am Maas 
‚fen; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Kölblalpe, JE, im Kothgraben des Feiſtritzgrabens mit 10 

Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Kollech, Na-, ſiehe Kosminzen. 

Koljebach, Ck,, im Bzk. Pragwald, treibt in der Gegend St 
Magdalena 5 Mauthinühlen, 5 Stämpfe und 1 Breterfäge, in 
Schöfhitfh 1 Mauthmuͤhle mit 2 Staͤmpfen und 1 Gäge. 

Kolinbach, Gk., im BE Vorau, treibt 3 Hausmuͤhlen im 

„ Orb * 

Kollarje, Ck., öftl. von Hörberg an der kroatiſchen Gränze, ein 

Zollamt, 1 Std. v. Lichtened, 3 Std. v. Pettau, 5 Ml. v. Mar: 
burg. 

Kofler von Mohrenfels. Kranz Koller von Mohrenfels wurs 

‘ de ben 25. May 1716 zum Regierungsrath aus den Rechtsge⸗ 

lehrten gewählt, | | 

Koller, bie Ritter zum Hochenſtein, aus dieſem Gefchlechte wur: 
de Wolf Sigmund den 28; Zänner 1630 Mitglied der ſteheriſchen 
Landmannſchaft. | 

Kollergrabenbadel, Bk., im Bzk. Maria'Zell, treibt eine 
‚Hausmühle in der Gegend Afhbah. 

Kolli, EE., eine Steuer: ®. d. Bits. Meuffofter, mit einem Flã⸗ 
cheninhalte von 1115 J. 1139 DD Kl., wor. Aeck. 97 J. 1287 

„DIR, Wn, 125 J 589 Kl. , Hthw. 661 J. 770 DJ Al, 
Wit, 34 3. 1441 O Kl., Wide. 196 $° 419 Al. 

Kolliſch, GF,, eine Gegend in der Pfr. Wildon , zur Hfhft. 
Sperbersporf mit 3 Garben⸗, Wein, dann Hiersſackzehend 

) pflichtig, N, j ' , / 
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Kolmann, St., er. seine Silialkirche, 3 Std. v. Saal, 5 Stv. 


v. Eilli. 


K an mann, — zu Grat, — Geſchichte, Genealo⸗ 


gie. Siehe von Winklern S. 25, 2 


Koll mann Ignatz, geboren zu a 1778, wo fein Vater Vers 


walter des Armenhaufes war, ftudirte in’ feiner Vaterftadt, war 
Anfangs Beamter zu Gutenberg und andern Herrſchaften, hier⸗ 
auf Secretär des Fürften Seraphin Portia in Italien, dann bey 
dem Magiftrate in Trieft, und endlich bey der Gründung ded Jo— 
anneums als Scriptor an demfelben angeftellt. 

Ein längerer Aufenthalt! in Italien, wo er Rom, Florenz, 
Venedig, einer befondern Aufmerkſamkeit würdigte, bildeten feine 
angebornen Zalente für Dichtfunft, Mahlerey und Sprache in ei⸗ 


nem großen Grade aus, brachte aber auch jene ſich in ſeinen dich⸗ 


— 


teriſchen Werke wie in ſeinen Gemählden überall vorherrſchend 
ausſprechende Religioſität hervor, die ihn über manches Urtheil 
der Welt mit Demuth hinausſetzt, und ihn ſeinem Ziele unvers 
wandt zu folgen gebiethet. 

Was Kollınann als Dichter, vorzüglid in Balladen, Sons 
netten und improviſirten Gedichten ift, haben wir in ı2 Jahre 
gängen des Aufmerffamen uud in freundfcdaftlichen Zirkeln oft 
bewundert... Was er ald Mahler ift, werden Kenner und Laien 
in mehreren trefflicd componirten Gemäahlden aus ber ſteyermär⸗ 


kiſchen Geſchichte erfehen, ‚die man in feinem Attelier weile. 


Was er als Kenner von Original: Gemählden ift, feßt jeden in 
Erftaunen, der eine unvorbereitetete Probe deffenerlebt, 

' Manche patriotifche, viele wohlthätige Handlungen haben 
ibm die große Ehre gebradt, Ehrenbürger von 3 Kreisftäd» 
ten des Landes, als Gras, Marburg und Cilli geworden zu fenn. 
Den ihm angebornen Trieb für Armeimd Unglückliche zu fammeln 


und zu forgen, haben die barmberzigen Brüder, bie Efifabethines 


rinnen und überhaupt die Armen, weldeder Grager Armen-Ver— 
forgungsverein, deffen unermüdeter Secretaͤr er ift, fo großmis 
thig unterküßt, oft dankbar gefühlt und erkannt. 
Ehre dem, dem Ehre gebühret. 
Außer dem angezeigten Aufmerffamen, deffen Redaeteur ober 


| vielmehr alleiniger Verfafler Kollmann fchon dur 12 Jahre ift, 


find von ihm als felbititändige Werke erfchienen: „Trieſt und 
feine Umgebungen, Agram bey Geiftinger; Warimilian, ein 
Zrauerfpiel, Gratz 1818 8. bey Kienreih; die Ueberfegung der 


der Oper : Der Barbier von Sevilla; der Effighändfer ıc. 


Kolloni:fd, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Burg Schlei« 


nig, Frauenburg, Kornberg, Maffenberg , Stadl, Niegersdorf, 
6 Huben bey der Feiſtritz, 4 Huben, 3 Hofſtätte zu Evelsbadh, 


Bexgrecht zu Gleisdorf, Birkern, den Plaßerhof in Straden— 


Marke Gleisdorf, ı Haus in Gratz, den Thurm und ı Haus zu 
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. Kürftenfeld. Theodor 1183, Georg 1488. Freyberg erhielt Otte. 
Gottfried Frepberr von Kollonitfh im Jahre 1648 von der Bas 
milie Stadl, Muͤhlhauſen erbauften fie von den Herberfteinen. 
16538 den 3. May wurde Erasm Ferdinand und Otto Gottfried 
Freyherren von Kollonitfh in den Grafenſtand erhoben. Jörg 
von Kollonitſch lebte mit feiner Gattinn Barbara von Nottal 
um das Fahr 1488. 

Aus dieſer Bamilie wurde vorzüglich Leopold Graf von Kok 
Tonitfch berühmt, welcher in feiner Jugend Katholif, dann Mals 
theſerritter wurde, fih zur See fehr auszeichnete, endlich Pries 
fter, Bifhof, Erzbiſchof und Kardinal wurde; er ftarb im 76. 

Sabre feines Alters den 20. Jänner 1707 zu Wien. 

Maria Johanna Brafinn von Kollonitfh wurde Abtiffinn zu 

Goͤß. Sigmund Graf von Kollonitfh war Biſchof zu Skuttari, 
dann zu Weigen, und endlich Erzbifhof in Wien um das Jahr 
41723. 8 

Werfhmägert war biefe Kamilie mit jener von Wurmbrand, 
Kuffſtein, Galler, Schärfenberg, Stubenberg, Thurn, Breus 

„ner ꝛc. | 

Kolmeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wafoldsberg 
dienftbar. f 

Kolmovinaberg, Ef; ,. eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm 
mit Weinzehend pflichtig. 

Kolterbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 1 Hausmühle 

in Grades. 

Kemberg, Gk., ©. d. Biks. Horneck, Pfr. Henagasberg, zur 
St Seckau, Rohr, Pfrsgült Wildon, Waafen und Horned 
dienftbar. 

Flachm. zuf. 465 J. 1200 [I] Kl., wor. Aeck. 71 9. 1725 
U S.,. Wn. und Grt. 59 3. 1022 I Kl., Wat. 193.500 
Kl., Wldg. 273 3. 210 TA. Hſ. 33, Whp. 34, einh. Volk. 

. 155, wor 86 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 52. 

Komifhkoberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Plankenftein bienftbar. | 

Komereuz, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Getrei⸗ 
de:, Wein: und Sackzehend pflichtig. i 

Komnegraben und Bach, Pod-, ER, im Bik. Altenburg, 
treibt 2 Hausınühlen in der Gegend Planina, 


Komor, Ck., eine Gegend in der Pfr, Lichtenwald, zur Er: Mie 
noritengült in Cilli mit Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Komorenberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Negau, zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Konasberg, Ok., ©. d. Biks. Biber, Pfr, Salla, zur Hſchft. 
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Biber, Lanfowig, Kleinkainach, Altenburg und Pfrsguͤlt Köfs 
lach dienitbar. 
Flaͤchm mit Salla vermeffen 25358 $. 1045 T Al, wor. 
Aeck. 163 3. 220 O A., Wn. 591 9. 1139 DAL, Sr. 4 
3.29 &., Hthw. 732 3. 468 TA., Widg. 1047 3 5539 
DKL. Afı 36, Whp. 35, einh. Bolk. 201, wor. 105 wbl. ©. 
Rp. Pfd. ı, Ochſ. 52, Kb. 54, Schf. 224, 
In dıefer ©. fließt die Sala, der Tiefenbah und Schwöͤlla. 
König, Joſeph Euſtach, geboren zu Graß den 14. Jänner 1758, 
Doctor der Rechte; + dafelbft den 21. December 1795. Dichter, 
Rechtsgelehrter. Siehe von Winflern ©. 106, 107. 


König, die Freyherren von und zu Kronburg, wurden mit Ans 
ton den 6. Mär; 1767 Mitglied der fteyeriichen Landmannſchaft. 
Derfelbe war ald Staatsrath und St. Stephans-Ordensritter 
1765 in den Frepherrnitand erhoben worden. 


Königgraben, Gk., eine Gegend in der Nähe von Eggersdorf, 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide und Weinzehend pflichtig, 

Königgraben, BE, ©. d. Bzks. Waldſtein, Pfr. Zeiftrig, zur 
Hſchft. Peckau und Waldſtein dienitbar, 

| Flächm. zuf. 4423. 1502 TI Al., wor. Aeck. 51 9. 905 [7 
Kl., Wn 39 J. 1551 DAL, Grt 83.40 D Kl., Wldg 345 
3. 611 I AL. Hſ. 26, Whp. 27, eind. Self; 107, wor. 50 
wol, ©. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 27, Schf. 46. 


Königreich, Ik., eine Gegend in Eckergraben mit 31 Kinder _ 
auftrieb, 3 ” 

Königreichalpe, Ik., bey Auffee, zwifchen der Wies: und Neus 

"bergalpe, dem Kemetgebirge, Elend und Lanfried, mit 65 Kine 
derauftrieb, 


Königsacker, die Grafen von, ſtammen urfprünglih aus dem 
alten Rittergefcplechte der Bianchi, aus dem Herzogthume Chab⸗ 
lais in Savoyen. Sie leifteten unter mehreren Kaifern und 

. Königen wichtige Dienjte, zeichneten fih vorzüalih im J 1476 
unter Derzog Karl dem Kühnen von Burgund, als aud unter 
Kaifer Karl V. im 3. 1550 fowohl in Hof: als Kriegsdieniten 
aus, und erwarben enblid das Stammgut Königsader, welches 
fie noch um das 3. 1675 beſaßen. Andreas Bianchi zog ſich nach 
Bayern, und verwandelte feinen italienifhen Nahmen in das 
deutihe von Weiß. Er erkfaufte von. dem Bruderhaufe in 

"München das nahe Rittergut Neuhaufen, und erhielt von Kais 
fer Leopold I. dd. Regensburg am 7. März 1664 die Reichsrit⸗ 

terſchaft und fehrieb ſich nunmehr Andreas Keichsritter Weiß von 
Königsader. Sein Sohn Egydius wurde von Raifer Leopold 1. 
dd. Wien am 25. November 1675 in den Freyherrnſtand erho⸗ 
ben, worauf fi diefes Geſchlecht mit Hinweglaſſung des Nah⸗ 
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. mens Weiß, als Freyherren von Königsader und Peuhaus zu 
fhreiben anfingen, ” 
Derſelbe Egpdius Freyherr von Königsader zog fi nad 
. Defterreih, machte ſich anſäßig, und jtarb zu Wien 1715. Jos 
feph Jakob Judas Thaddaus, Sohn des vorigen , wurde von 
Kaiſer Karl Vi. dd. Wien am 9. Jänner 1754 in den Reichs— 
grafenitand erhoben. Er war geboren zu Wien den 15. März 1695, 
‚ vermäblte fich den 17 Kebruar 1721 mit Polyrena Clara Anna 
Freyinn von Thavonat auf Thavon und Säachſengang, und ftarb 
ju Graß den 28. Auguit 1756 
Dieſe Familie befaß die Hſchft. Fridau, den Markt Pol- 
fterau ꝛc. Siehe Fridau. 
Königsalpe, BE, im Mürzaraben, zwiſchen der Hinteralpe 
und Lachalpe, mit 210 Rinderauftrieb und 97 Zoch 568 LJ Al. 
Flächeninhalt, zur Staatshſchft. Neuberg gehörig. 
Königsalpe, BE, im Freyenbach, zwiſchen der Proleswand, 
“der Mürj: und Budalpe, mit fehr großem Waldftande. 
Königs in der Au-Alpe, IE, am Königsriegel, mit 30 
Rinderauftrieb und bedeutendem Malditande, 
Königsberg, windifh Kunsberg, Cf., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg. % 
| Flächm. zuf. mit Felldorf bey St, Peter 1499 3. 1534 [] 
Kl., wor, Aeck. 205 3.642 Kl., Wn. 548 9. 940 Kl., 
„ Brt.6 3. 1562 I Kl., Hthw. 368 3.464 D Kl., Wgt. + 3. 
154 O Kl., Widg. 568%. 900 TI Kl. Af. 37, Whp. 52, eind. 
Bolk. 254, wor. 112 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 22. 
85 nigsberg, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide:, Mein: 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Königsberg (Chunigesberh), die von, ein altes Mitterges 
ſchlecht. Sie befaßen in Stmf, die gleichnahmige Hſchft. im CE, 
"und waren Qebensinänner des Bisthums Salzburg und des Alo- 
ſters Oberburg. Otto von Königsberg erfheint fchon in dem Dt: 
tokariſchen Stiftungsbriefe 1182 von Seckau. Wilhelm von Kö: 
nigsberg lebte 1365, Andrä um den Anfang des 14. Jahrhun— 
derts, fein Sohn Hans und Andrä um das Jahr 1388. 
| Aus einem freyhertlichen Geſchlechte von Königsberg wurden 
dd, 11. Sebruar 1622 Ludwig und Wolf Matthäus Mitglieder 
der fteyrifhen Landmannſchaft. 


Königsberg, Eh, nordöſtl. von Hörberg, Ruinen eines altem 

Bergſchloſſes mie einer Hichft. gleihen Nabınens, und einem 

Landgerichte, welches zu Wilell verwaltet, wird. Diefe Hſchft. ift 

‚mit 1028 fl. 49 Er. om. und 125 fl. 58 fr. 34 d, Rust, bean» 

ſagt; ift num mit der Hſchft. Wiſell vereint, 

».... dd.:unfer liehen Frauentag assumptionis 1347 entfchied 
Biſchof Und von Gurk, zwiſchen Grafen Friedrich von Gilli 
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mit der Veſte Hörberg, und Hanſen von Königsberg mit der 
Veſte Königsberg über ftreitige Granzen. 

1589 belebnte Johann Biſchof von Gurf Conrad Fruetten 
mit diefer Veſte und Fam im 9. 1395 an den Örafen Herrmann 
von Cilli, nahdem dd. Eonntag Fätare in der Mittfaſten Ans 
drä von Königsberg mit Bewilligung des obigen Biſchofs feine 
Veſte Königsberg an die Orafen von Cilli alfo verſchrieben, daß 
nach dem Tode des erftern dem legtern 10,000 Pf. Pfennige 
anfallen, follen. . 

dd. am Samftag vor St. Qucientag 1472 erhielt Jörg Burs 
ger, Burggraf zu Luenz, von Kaifer Friedrich das Schloß Ads 
nigsberg pflegweile , Die dazu gehörige Mauth aber ſammt Nut— 
jen, Rent und Gülten gegen Reihung jährliher 362 March 
Pfennige in zweyjährigen Beitand. 

dd, am Samftag vor St. Elifabetbtag 1481 erhielt Urban 
Strauß von Kaifer Friedrich die Pflege des Schloffes Königaberg 
bis auf Wiederrufen, 

dd. am Erchtag nach Leonarde 1486 erhielt Balthaſar Min: 
dorfer von Kaifer Friedrich diefe Pflege bis auf Wiederrufen. 

dd, Insbrud den 24. Januar 1500 erhielt Balthafar Min: 
dorf das Schloß Königsberg ſatzweiſe. 

dd. Neuftade den 15. März 1506 erhielt Andrä Gall das 
Schloß Königsberg pfand- und pflegweife. 

dd. Kaufbayern den 10. May 1509 erhielt dasfelbe Hans 
Schwetkowitz ebenfalls pfleg= und pfandweife. | 

dd. 18. May 1511 erhielt diefes Schloß Chriftoph von 
Öradened. 

dd. Graß den 16. April 1575 wurde dem Hanſen von 
Helfenberg die Cameralbfchft. Köniasberg um 6080 fl. 54 fr. 2 
di. Pfanpdgeld von Franz von Gradeneden weiland abzulöfen, 
und feiner Gattinn aber nad) feinem Tode noch 10 Zahre inne 
ju haben bewilligt. 

dd. 2. Auguft 1575 wurde dem Hand von SHelfenberg 
300 fl. zu verbauen bewilligt. dd, Graß den 25. Juny 1578 
erhielt diefe Hichft. gegen Ablöfung der Pfandfumme von 6080 
fl. 54 Er. 2. dl. Anton Gere, Hauptmann an der Frpatifchen 
Gränze, und fein Sohn Peter auf lebenslang. 

1081 befaß fie Hans Chriftoph Graf von Tattenbadh. 

Unter den früheren Bejigern erfcheinen auch die Vaſolds— 
berger, Erdödy, Qumberger. 

In der neueren war um das Jahr 1730 Mar Graf vorund 
zu Dolley, Rainſtein und Tattenbach, mit 19. März 1749 
Walburga Gräfinn von Rainitein und Tattenbach, fpäter verr 
ehlichte Grafinn von Baumgarten, mit 3. Suny 1764 durch 
Kauf Mar Zoferb Graf von Wilvdenftein, mit 17. Juny 1791 
Kajetan Graf von Wildenftein durch Erbe, mit 10. Aprıll 1801 
Johann Nep. Edler von Kalchberg, mit 8. Februar 1802 aber: 
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mahls durch Kauf Kajetan Graf von Wildenſtein, mit 28. Ro: 
venber 1803 Maria Anna Gräfinn von Dietrichſtein, mit 21. 
Mär; 1612 Dismas Graf von 'Dietrichitein, mit 7. December 
1818 Mar Graf von Dietridftein, mit 20. Jänner 1820 Franz 
Hirſchhofer im Befige diefer Herrſchaft. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Königsbrumn, die Freyherren von, beſaßen Lichtenftein, Fei: 
ftrig,, die Blechfabrik in der Ratten, ein Haus zu Graß, eines 
zu Mürzzuſchlag, die Gülten Königsbrunn und Schindleck. Ur— 
ſprünglich ſchrieb ſich diefes Geſchlecht Primbſch, aus welchem 
Geſchlechte Veit und Stephan auf dem Turniere zu Zurch erſchie⸗ 
nen feyn fellen, um welde Zeit ihr Vaterlapd Thüringen war, 
Ein Popo Primbſch zog mit feinem Sohne Udalrih nad Deiter: 
reih, wo fie die Veſte Ehuningesbrunen am Wagram-in Mies 
derditerreich befahen, und fi von jener Veſte benannten. Im 
Sabre 1362 erfheint auf dem Qurniere zu Bamberg noch ein 
Georg von Ehuningesbrunen aus Deiterreih. Später ſcheinet 
dieie Linie erlofhen Die in Thüringen zurückgebliebenen Primbs 
ſche pflangten ſich indeflen fort, und verließen endlich Oberdeutſch⸗ 
land der Religionsunruben wegen, Man finder fie fon 1531 
in Steyermark ſeßhaft, fie kauften im Jahre 1547 die Gülten 
Schindeleck und Königsbrunn am Glanzbache nächſt Brud an 
der Mur, ie trieben in der damahls noch bedeutenden Hans 
delsſtadt Bruck theils ın Gefellihaft mit.denen von Wels und 
Ehriftalnigg die Handelſchaft. Hans Primbfh war um das Jahr 
1550 mehrere Mahle Bürgermeifter zu Bruck, und Eaiferlicyer 
Stadt: und Landrichter. Sein Sohn Blafius, gebören um 1580 
ebenfalls Faiferlicher Landrithter und Bürgermeifter zu Bruck, ver: 
dient durch mehrere patriotifche Dienfte während dem dreyßigjäh— 
rigen Kriege, erhielt dd. 3. May 1642 von Kaifer Ferdinand ILI. 
die Erneuerung feines alten Reichsritteradels. Er fliftete mit feis 
ner ©attinn Antonie de Fary dd, ı0. December 1645 ein 
ewiges Licht nad) Feibnie und machte mehrere geiftliche und weltliche 
—— nah Bruck und Leibnitz, F 1052 zu Bruck, und 
ruht in der dortigen Pfarrkirche. 

Georg von Primbſch, des obigen zweyter Sohn, Erbe der 
väterlichen Güter war gleichfalls öfter Eaiferliher Landrichter und 
Bürgermeifter zu Brud, er vertheidigte mit eigener Mannidaft 
und Munition 1683 den Semering gegen die Türken, er erhielt 
dd, ı0. Sept. 1685 von Kaiſer Leopold J. für feine und feines 
Vaters ebelihe Descendenz nebft der Beilätigung des alten Adels 
den Zunahmen von Königsbrunn, 

Martin von Primbſch, des obigen älterer Bruber, kaufte 
mit 20. Nov. ı660 von den de Pottyfchen Erben zwey Eifens 
bämmer nebft einem Dofe 2, zu Muͤrngzuſchlag; er baute und 
ftiftete 1679 die Küche zum heil. Geift bey Muͤrzzuſchlag, und 
bie Antoni: Kapelle bey den dortigen Franciocanern nebſt einer 
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.Bamiliengruft. 1661 vermählte er fih mit Anna Katharina von 
Barbolan, aus welder Ehe Anna Rebefa, geboren 1674, ver⸗ 
mählt am 27. Juny 1688 mit Joſeph Sgnas von Wels, Herrn 
zu DOberlorenzen, und Maria Anna, geboren den 21. Februar 

„ 1677, vermählt mit Johann Friedrich Freyherrn von Stampfer 

au Waldenberg, E. &. Rath und Bergwerksverweſer zu Zdtia 

zu bemerken find, ' 

Martin, + den ı8. April 1681. Sein ditefter Sohn Jo— 
bann Franz, geboren den ı8. July 1662, erkaufte 1706 das 
Gut Feiftris im Mürzthale, und mit 11. Jung 1714 die Herr⸗ 
ſchaft Lichtenftein bey Judenburg. Er errichtete mit Kaifer Karls 
VI, Privilegio dd. 30. April 1720 die erfte Blechfabrif in Steyer⸗ 
mark in der Ratten, und fliftete im nähmlichen Zahre ein Bür⸗ 
geripital in Mürzzuſchlag. Kaifer Karl VL, erhob ihn den 12. 
Auguft 1716 mit feiner Descendenz, in den Reichsfreyherrnſtand 
mit dem Beyſatze, daf der Nahme Primbſch Fünftig megjubleiben 
babe. Derfelbe wurde auch den ı. Februar 1713 Mitglied der 
feyerifchen, und 1718 der niederöfterreidhifhen Landmannſchaft. 
Eeine Sattinn Maria Elifaberh Rösner von Nofenegg, mit ihm 
vermählt ı686, farb den 14. Februar 1708. Er felbft flarb 
den 3. Movember 1759 zu Mürzzufchlag, und liegt in feiner 
Samiliengruft. Won feinen Kindern find Maria Roſina Rebeka, 
geboren den ı5. May 1688, vermäblt 1703 mit Joſeph Wilhelm . 
Neichsfreyherrn von Bertram, £. E. wirklihem Reichshofrath, 
Maria Elifabeth, geboren den 22. November 1098 , vermäbls 
den 30. October ı724 mit Johann Chriſtoph van Eys, fürſtlich 
Salzburgiſchen Hofkammerrath; Joſeph Ignag, geboren den 20. 
&eptember 1703, vermäble mit Henriette Elifabetb von Lier⸗ 
wald, murde Kreishauptmann zu- Judenburg, vermadhte fein 
Vermögen einer Verforgungsanftalt in Gratz, + den 21. April 
1770, zu bemerken. 

Der Aeltefte aus diefen Gefhwiftern, Philipp Anton Frey⸗ 
derr von Königsbrunn, Herr zu Lichtenflein und Feiſtritz, ger 
doren ten 30. Aprill 1691, war Landrath in Steyermark, und 
vermählte mit Maria Anna Joſepha von Eys am 7. December 
1716. Aus feinen zehn Kindern vermählte fih Maria Iſabella 
mit Kranz Sofepb Freyherrn von Bertram; Maria Antonia 
mit Sofeph Wieland von Muftenitih, k. E. Oberfllieutenant, 
und Maria Elifaberh mit Anton Freyherren Codelli von Fahnen⸗ 
feld. Philipps Gattinn ftarb den 20. September 1638 zu Liche 
tenftein , er felbft am ı8. December 1760 zu Gratz. Sein dltes 
fer Sohn Franz; Anton, geboren den 20. Movember 1719, war 
Landrath in Stink,, verehelihte ſich zuerfi mit Marie Karoline 
Freyinn von Sterndbdach, welde am 10. Februar 1789 zu Gratz 
farb ; dann mır Maria Anna Freyinn von Königsbrunn, Toch⸗ 
ter feines Bruders Ignaß am 2. Auguft 1791. Er flarb am 4. 
September 1800 zu Lichtenſtein ohne Kinder, 
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Drey Brüder diefes Letztern ſetzten die Familie Rönigsbrünn 
nun in drey Aeften fort, wovon . 

a) Zohann Sigmund Herr zu Lichtenftein und Feiftrig, ges 
boren am 5. Juny 2721, ke k. Oeneralmajor und Landftand in Maͤh⸗ 
ren wurde; er ftarb den 28. Auguft 1795. Seine Gemahlinn 
war Maria Qudovica Freyinn von Minfwig, mit der er fih am 
8. September 1772 vermählte und neun Kinder erzeugte. 

b) Franz Xav., geboren den ı2. December 1728, wurde k.k. 
wirklicher gebeimer Rath und durch mehrere Jahre vräjidiren- 
der Qubernialrath der Landesftellen zu Trieft und Görz. In 
feinem Geheimrathsdiplome heift es: daß der blühende Zuftand 
Trieft8 und feines Handels vorzüglich feinen Kenntniffen und 
feiner Thätigfeit zu verdanken, und daß bloß durd feine eifrige 
Leitung der Carolina Straßenbau, dann die lang verjögerte 
Austrodnung der Sümpfe und Moräfte um Aquileja zu Stande 
gebracht worden fey. Er vermählte fi den 7. September 1769 
mit Erneftine Sräfinn von Attems, und flarb den 4. September 
1794 zu Lichtenſtein. 

Aus feinen Kindern trat Anton Karl, geboren den 15. Juny 
1770, anfangs in Militärdienite,. und verehlichte ſich nady feinem 
Austritte am 6, Auguft 1795 mit Kajetana Grafinn von Ber: 
thold,, Sternkreug: Orbensdame und verwitweten Gräfinn don 
Stomm; er ftarb den 11. December 1501 zu Olmüß. 

Des obigen Franz Zav. zweyter Sohn Sigmund war von 
1793 bis 1801 Kreiscommiffär zu Judenburg, vermählte ſich 
am 4. Movember 1800 mit Maria Anna Sreyinn Binder von 
Krieglſtein. 

Ferner iſt aus den Kindern Franz Ravers: Johanna, gebo— 
ren den 19. May 1775, vermäblt am 29. July 1797 mit Jos 
ſeph Freyherrn von Lazarini; Martius, geboren den 23. Sep— 
tember 1766, E. k. Kämmerer und anfangs Gecretär der Pro: 
vinzial: Hauptmannfchaft zu XTrevifo, 1809 bey der Eaiferlichen 
General: Intendantur in Italien, dann als gräflicy Herberſtei— 
nifcher Guͤterdirector, und jegt als ftändifcher erfter Secretär zu 
bemerfen. 

c) Ignatz Bafllius, geboren am 14. Juny 1732, E.E. Rath 
und Landrechtesbenfiger in Steyermark, übernahm anfangs die 
Direction der Eifenwerke diefer Familie, welche er in der Folge 
felbft an ſich brachte, Er vermählte fih im 3. ı766 mit Elifabeth 
Freyinn Binder von Kriegiftein, und ftarb den 8. Jänner 1784, 

Aus diefer Ehe find zu bemerken: 

Anna Maria, geboren den 15, Dctober 1768, am 2. Au⸗ 
guft 1791 mit ihrem Obeim Franz; Anton, dann nad) deifen Tode 
am 4. November 1800 mit ihrem Vetter Sigmund Frepherrn 
von Königsbrunn vermäplt. 

* Anton Freyherr von Königsbrunn, aeboren ben 26. April 


1779, vermählt am 28, May 1795 mit Amalie von .. 
er⸗ 
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Bernardine, geboren den 25. September 1773, vermaͤhlt 
mit Joſeph von Kronberg. 

Franz Kaver, geboren am 18. Aprill 1789, diente bey vors 
mahls Yattermann Infanterie, dann im 3. 1809 als Landwehr: 
Hauptmann, 

Aloys *), geboren ben 31. December 1783, diente bey 
Kaifer Ehevanrlegers, und vermaplte ſich mit Francisca Freyinn 
von Pühel, 

Königseck, die von, eine alte adelige Familie, aus welcher 
Euno Klöd und Halbenrain befaf. 

Königseck, die Grafen von. Aus diefem Gefchlechte wurde Karl 
Reichsgraf ven Königseck k. k. Oberftlieutenant den 15. Juny 
1708, und Ludwig den 26. Jänner 1729 Mitglied der ſteyeri⸗ 
ſchen Landmannſchaft. 


Königsfelder, die, beſaßen in Stmk einige Gülten, und hats 
ten, aleih den Wechslern, Nojenbergern und Eggenbergern , 
das Bürgerrecht in Radkersburg. Erasm Königsberger lebte um 
das Jahr 1572, Nah einem Grabmahle der Stadtpfarrkirche zu 
Radkersburg war Georg Königsfelder der legte feines Stammes, 
und ftarb den 50. November 1575. 


Königsgraben, Gk., am rechten Murufer, unter dem Markte 
Feiftrig und ober dem BBreitenberg, | 

Königskogel, Bk., im Klampferthal des Pretullgraben. 

Königsriegel, IE, zwifhen dem Steinmüllnergraben und 
Vorwitzgraben, nächſt dem Haubenkogel, auf weldhem die Gall— 
alve, Mitteref: und Königs in der Au= Alpe, mit bedeutendem 
Viehauftriebe und großem Waldftande vorkommen. 

Königsfattel, BE, im Kammerforft ,. zwifchen dem unteren 
Brandftein und Heifelgraben. _ 

Sönigswarth, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Biber 
Garbenzehend pflidytig. i 
Königthal, Bf, an der Sala, zwiſchen der Ulmlahn und 

dem Bärenbach, dem Hochthal und der Salja, mir großem 
Walditande. | 
Konir, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach, zur Hſchft. 
Kornberg mit z Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
Konolskzabach, Ck., im Bik. Oberburg, treibt vier Haus 
müblen und eine Stampf ın St. Leonhard. 


Konrad, Philipp, geboren zu Peckau, Jeſuit, Prediger. Eiche 
von Winflern ©. 26. ’ 


®) Bon ihm Darf die Stmr. eine für mehrere Zweige der Technit nügliche „ liter 
rarifche Unternehmung erwarten, 
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Konszabach, Ck., im BF. Ofterwig, treibt zwey Stämpfe 
und drey Sägen in der Gegend Oſterwitz. 

—Konuſchko, oder Komesko? Ck., G. d. Bzks. und der Grund: 

hſchft. Erlachſtein, Pfr. St. Marein. 

Das Flächm. fommt mit der G. Koritno vermeſſen vor, 
i Hf. 12, Whp. 5, einh. Bolk. 20, wor. 12 wbl. S. Vhſt. 
sb. 9. ’ 

Kopa, CE, ein Bach im BE. Lehen, treibt in der Gegend Gol- 
lowabufa zwey Hausmuͤhlen. 

Kopfing, Gk., G. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur Hſchft. 
Reuberg, Hartberg, Pöllau, Obermayerhofen, Schieleiten, 
Stadtpfarre Hartberg, Commende Fürſtenfeld und Herberſtein 
dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 1306 J. 672 TI Kl., wor. Aeck. 621 J. 1491 
DO Kl., Wn. und Grt. 230 J. 1250 TI Kl., Wldg. 455 J. 
1151 DK. Hi. 80, Whp. os, einh. Bolk. 358, wor. 197 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 7ı, Odf. 18, Kb. 154. 

Kopiunig, ME, ©. d. Bzks., der Pfarre und Grundherrſchaft 

Schleinitz, zur Hſchft. Schleinig Garbenzehend pflichtig. 
Flächin. zuſ. 455 J. 435 D Kl., wor. Aeck. 74 3. 143 U] 
Kl., Triſchf. 36 3. 483 OD Kl., Wn. 4ı 3.1396 TK., Ort. 
893. 19 D Kl., Hthw. 77 3. 1205 TI Kl., War. 3 I. 443 
OD Kl. Wildg. 213 I. 1566 I Kl. Hf. 37, Whp. 35, eind. 
Bulk. 159, wor. 77 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 37, Kh. 15. 
Hier fließt der Frauheimbach. 

Koppelbach, BE, im Bzk. Kaifersberg, treibt in.der Gegend 
Lobming eine Säge. 

Koppen, Ik., bey Auffee, zwiſchen dem Poberhand!, der öfter. 
Hatitädter Gränze, der Lipp und Schießau und' der Zraun, mis 
großem Waldftande. 

Auf dieſem Koppen befindet ſich die Koppentretalpe mit eilf 
Alphütten und 55 Ninderauftrieb. 


Kopple, fiebe Kappeldorf. 

Kopreinig, ME., nordöftl. von Eibiswald am Sagaubach, Sci. 
und Hſchft., deren Untertbanen in nachſtehenden ©. vorkommen, 
als: ın Aug, Brunn, Bucheck, Egendorf, Graſſeldorf, Gebirg 
Elein, Gebirg St. Peter, Greuth ober, Greuth unter, Pag 
ober, Muggenau, Pölfing, Soboth und Tombach. 

Diefe Hſchft. iſt mit 1099 fl. 9 Er. Dom. und 111 fl. 1 Er, 
2 dl, Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 177 Häufern beanfagt, 

Die Hſchft. hat das Patronat über die Kırde St. Peter 
im Sulmtbale. 

An Zehenden befist diefelbe, den Garben- und Weinzehend 
in den Pfarren Arnfels, Eibiswald, Kleinftätten, St. Johann 
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im Sagauthal, Klein, &t. Lorenzen und St, Osw 
biswald, St. Uri in Greuth und Wies. —— 
Fruͤhere Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Eibiswald, Schrat⸗ 
tenbach, Kugelmann. 
Seit einem Jahrhunderte aber die Grafen von Khünbur 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie —— 
Kopreinig, Mk., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Eibis 
mit Flaͤcheninhalt 392 J. 540 DJ Al., wor. Yet. et 
— — — 8 Al., un 14 3.000 &t., 
thw. 35 3.6 . gt. 29 3. 1496 DI RU, . 
1593.00 | — 


Kopreinitz, windiſch Kopriünza, Ck., ©. d. Bzks. Hoͤrberg, 
mit einer Pfarrkirche, genannt Maria in Kopreinitz, im Dit. 
Videm, 1 Std. vom Schloße Hörberg, 3 Std. v. Rann, 12 
Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Dradyenburg und Hörberg dienftkar. 

Flachm. zuf. 268 3. 604 D Kl., wor, Aeck. 52 3. 1165 = 
Kl., Un. 40 3. 1298 I Kl., Ort. 875 Kl., Hthw. 74 
3. 446 TA, Wgt. 30 3. 650 TI K., Wirg. 69 5. 990 U] 
Kl. A. 29, Whp. 28, einh. Bvlf. 150, wor. 70 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 22. 


Kopriefnig, Mk., ©. d. Bzks. Pesnitzhofen, Pr. St. Bar⸗ 
bara, zur Hſchft. Burgsthal, Gutenhag, Stadt 
Sdieinit dienſtbar. — rag und 
Das Flaͤchm. ift der ©. Willfommberg vermeffen. Hſ. ı2, 
hp. 15, einh. Bolk. 63, wor. 40 wbl. ©. Vhſt. Pfv. 3, 
Ochſ. 4, Kb. 10, 
Hier fließt der Pesnitzbach. 
Kopriunza, fihe Kopreinit, 
Kopfhinberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Minorie 
ten ın Pettau dienftbar. 
Koralpe, ME, weitl. v. Landsberg, ein Graͤnzberg zwifchen Kaͤrn⸗ 
then und Steyermark. ! 


Koraſchki Vorftadt, ſiehe Kärnthner Vorftadt, 
Korafchitz, fiehe Korofdit;. 
Koreniach, ME, ©. d. Bzks. der Pfr, und Grundhſchft. Sau: 


ritſch. 

Flaͤchm. zuſ. 360 J. 1145 D.Kl., wor. Aeck. 76 J. 1276 
D .Kl., Triſchf. 31 I. 477 Kl., Wn. 8 3. 666 Kin, 
Hthw. 137 I. 315 Kl., Wgt. 20 J. 159 Kı., Widg. 
85 I. 1592 I 8. Hf.29, Whp 25, eind. Bolk. 109, wor. 
52 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 18. 

Koritnim oder Kurskydorf, ER, ©. d. Bzks. und Grund: 
hſchft. Gonowiß, Pfr. Tſchadram, 14 Std. v. Tichadram. Zur 
Staatshihft. Gonowig mis zZ, und zur Pfarrsgult Gonowig 

| a2 Zu ‘17 
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mit 4 Garbenzehend, zur erftern auch mit dem ganzen Weinze⸗ 
bend pflichtig. : 

Flaͤchm. zuf. 607 3. 717 D Kl., wor. Aeck. 1350 J. 552 
Kl., Wn. 85 3.106 ID Kl, Gr. ı J. 341 D Kl., Hthw. 
0 3. 9580 Sl, Wort. 1 3. 27ı D Kl., Wldg. 349 I. 89 
D 8. Hl. 37, Whp. 35, einh. Bolk. 162, wor. 835 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. ao, Kb. 26, Schf. 59. 

Hier fließt der Oplotnitzbach. 

Koritno, Ef., eine ©. d. Biks. Erlachftein, vermeffen mit der 
G. Konufchko mit 132 3. 415 T RI. Aeck., 115 3. 329 D At. 
Wn. Hf. 31, Whp. 21, eind. Bolk. 89, wor. 42 wol. S. 
Bhf. Kb. 3. 

Koritno, CE., G. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Monsberg, zur 
Hſchft. Mosburg dienftbar, zur Staatshſchft. Studenitz mit $ 
Garbenzehend pflichrig. 

Flaͤchm. zuf. mit Sförble des naͤhmlichen Baks. vermeffen. 
Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bolk. 72,. wor. 45 wbl. ©. BWhit. 
Pfd. 4, Ochſ. 4, Kb. 8. 

Korittenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Minoris 
ten Hfchft. in Pettau und Thurniſch dienftbar. 

KRornbeck, die, befaßen in Steyermarf ®ülten im Raabthal. 
Friedrich Kornbed lebte um das Jahr 1370, feine Witwe Kus 
nigunde erhielt 1377 vom Herzog Albert Leben auf den Leiters: 
borferhof ım Raabthale, nachdem fie Ulrih Winkler von Leiters 
dorf gebeirathet hatte. Ernft Kornbed vermählte ſich 1576 mit 
Polixena von Leobened, fpäterhin mit einer Poppendorfer. ig 
mund lebte um das Jahr 1511. Erasm befaß um das Jahr 
1557 ein Daus zu Rickersburg, welches er von denen von Rei— 
chenburg gegeri Guͤlten eingetaufcht hatte. Wilhelm Kornbed 
war 1446 bey dem grofien Aufgebothe gegen die Ungarn, 


Kornberg, Gek., Schl: und Hichft. mit einem Bzk. von 10 Ger 
meinden, ald: Auersbadh, Edeisbadh, Fladnitz=: mit: 
ter, Hartmannsdorf, Kag, Kornberg, Ded und 
DOttendorf, Pöllauswindifh, Reit und Robr. 

Das Flaͤchm. desfelben beträgt zuf. 12,690 3. 328 I Kl., 
wor. Aed. 5827 J. 1086 I) Kl., Wn. und Ort. 1241 3. 1224 
D Kl., Hthw. 550 3. 1122 Kl., Wat. 472 J. 1254 U 
Kl., Wldg. 4617 I. 462 Kl. Hſ. 850, Whp. 760, einh. 
Bolk. 4284, wor. 2291 wbl. S. Vhſt. Pfd. 291, Ochſ. 521, 
sh. 1358, Schf. 66. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. Eommen in nachftehenden G. 
vor, als: in Altenmarkt, Auerbah, Auersbady: ober, Auers: 
bah:unter, Arbah, Baldau, Buch, Burgfried, Dirnbach, 
Edelsbach, Entſchendorf, Fiſcha, Fladnitz- mitter, Glatzenthal, 
Gloyach, Gröſſing, Grub, Habersdorf, Hart im Bzk. Pop⸗— 
pendorf, Hart im Bik. Freyberg, Hatzendorf, Haͤusla, Hirs⸗ 
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borf, Hofftdtten, Kahlberg, Karlasober, Karbach, Katzendorf, 
St. Kind, Kniebing, Kornberg, Kronersdorf, Krobathen, 
Krottendorf, Lahndorf, Luggitſch, Qungitich : unter, Maggau, 
Marktl, Muggendorf, Nagelsrorf, Meufeß, DOttersdorf, Perls⸗ 
dorf, Poppendof, Pölau, Rabau, Radiſch, Mabdersdorf, 
Raning, Reit, Rohr, Satz, Schrötten, Schwabau, Siegerss 
dorf, Stainz, Storhaurober, Straden, Sulzbach, Thien, 
Wetzelsdorf, Wieden und Wörth; dann zu Stainzihal im Mars 
burgerkreife. 

Die Hſchft. hat Zehende in.der Pfr. Jagerbera: ; Ger 
treid:, Meinmoft:, Hiers⸗ und Kleinregptzehend in den ® Pils. 
lau und Zagerberg. In der Pfr. Gnaß z des obgenannten Ze: 
bendes zu Auersbady: ober, Auersbad: "unter, Glatzenthal, 
Radiſch, Aſchau, Zirfnig=ober, Zirknitz- unter und Lugitſch. 
In der Pfr. St. Peter am Ottersbach den z Weinmoſtzehend 
in der ©. Schwiersdorf , Entfchendorf und ei. Peter. In der 
Pfr. Edelsbach 4 Getreid: und Weinmoſtzehend in der ©. Wets 
jelsdorf und Wolfgrub. In der Pfr. Feldbach, z ©etreid: und 
Moftzebend in Dartelbergen , Slödriah und Konir. Dann den 
z Getreid: und Weinmoitzehend in Marderberg, Oesl, Reichl 
und Dberreit, dann Auersbachbergen, in der Pfr. Hartmannsdorf. 

Sie iſt mit 4866 fl. 44 Er. Dom, und 258 fl. 15 Er. Idlh. 
Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mir 519 Däufern beanfagt. 

Frühere Befiger diefer Hfchft. waren die Kornberger, Gra— 
ben , Kollonitfd , Kainach, Neuhaus. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen es die Freyher— 
ren von Stadl. 

Die Kornberger Hoffelder find zur Hſchft. Niegersburg mit 
3 Oetreid» und Weinmoitjehend pflichtig. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Korn berg, Gk., ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Niegersburg, 1% 
Std. v. Riegersburg, 14 MI. v. Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz; 
zur Hſchft. Kornberg, Srautmannsdorf, Hainfeld,, Niegerss 
burg, Pfr. Feldbach, Kirhbuah a. d. Raab und Welsdorf 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 2073 J. 1077 D Kl., wor. Aeck. 985 J. 324 

D Kl., Wn. und Grt. 116 3. 288 D Kl., Hthw. 113 J. 1351 
DS, Wat. 68 J. 218 D Kl., Wldg. 790 J. 486 TI Al. 

Hſ. 155, Whp. 140, einh. Bolk. 799, wor. 425 mbl. ©. 
Vhſt. Pfo. 44, Ochſ. 116, Kb. 249. 

Kornberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Geyrach 
dienitbar. 

Kornberger, die. Diefer Familie gehörte das gleichnahmige 
Schloß, von denen Heinrich 1168 ein Wohlthäter des Stiftes 
Admont war. ie befafen auch Krottentorf, Fladnitz, und 
Wetzelsdorf. Friedrich Kornberger und feine Söhne Ulrich und 
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Friedl verfauften 1338 dieſe Hſchft. an Otto und Friedrich Ges 
brüder von- Graben um 150 Mark Silber. In dem Kaufbriefe 
heißt es: „das Haus zu Kornberg und zu Edelsbach, das Dorf 
Unterfrottendorf und den Hof zu Wetzelsdorf bey Kornberg, mit 
den 2 Theil Wein: und Getreidzehend und dem Gericht dafelbft,* 
wie fie e8 von Herzog Veopold und feinem Sohne Friedrich ber: 
gebracht haben. Siehe Freyherrn von Stadl II. Theil 259— 260. 

Ulrich lebte 1357, und fchrieb fih von Fladnitz, und mach» 
te nebft Hemet von Kornberg Stiftungen in dem FrauenElofter 
der Dominifanerinnen ju Gratz, auch war Ulrich 1357 zwifchen 
Kunrad dem Burgsthaler und Friedrich von Graben Schieds: 
richter. 

Körnitzerbachel, Ef., im Bzk. Erlachſtein, treibt 2 Haus⸗ 
müblen in der Gegend Körnitzgraben dieſes Bzks. 

Kornleiten, Gk., ein Weingebirgsgegend im Amte Edersgras 
ben, zur Hichft. Riegersburg dienflbar. 

Kornriegel, ME, eine Steuer: Gemeinde db. Bzks. Eibis— 
wald, vermeflen mit Mitterradl zuſ. 644 J. 326 DT Kl., wor. 
Ark. 69 3. 817 I Kl., Win. a0 J. 356 OD Kl., Hthw. 403 
3. — D Kl., War. 4 J. 420 OD Kl., Wldg. 126 J. 458 
DO st 


Hier fließt das Schweigbachel. 

Korosberg, ME., Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Kahlsdorfer 
Gült in Quttenberg dienftbar. 

Korofhitz oder Korofchitzendorf, windiih Koratschitz, 
ME., G.d. Bzks. u. d. Pfr. Großfonntag, 25 Std. v. Dornau, zur 
Hihft. Dornef, Haus am Bader, Negau und Zrautenfels 
dıenitbar, 

Flaͤchm. zuf. 1011 J. 834 D Kl., wor. Aeck. 228 3. 989 
DO K., Zrifhf. 272%. 14157 Al., Wn. 125 D Rl., Ort, 
413.26 Kl, Hthw. 11 3. 1349 DT Kl., Wat. 45 3. 613 
D Kl., Wldg. 325 I. 842 I Kl. Hſ. 45, Whp. 35, ein. 
Bolk. 182, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 2, Kb. 50. 

Koroskaves, CE, ©. d. Bzks. Gonowis, Pfr. Roͤtſchach, 25 
Stv. v. Rötſchach. Zur Hſchft. Gonowig und Weichfelitätten 
dienftbar, zur Staatshſchft. Gonowitz mit z, und zum Pfarr , 
bofe Gonomwiß mit 4 Garben: und Hiersſackzehend pflichtig. 

Das Flachm. ift mit der G. St. Aunigunde des naͤhmlichen 
Bzks. vermeffen. Hſ. 18, Whyo. 25, einh. Bolk. 108, wor. 
58 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 15, Schr. 29. 

Korouniabad, GE, im Bf. Gonowiß, treibt in der Gegend 
Planina 4 Hausmühlen, ı Stampf und 4 Breterfägen. 

Korpaberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
Dienftbar. 


Sorple, Ch, 8. d. Bzks. Gonowitz, Pfr, Pridova, ı Std. 
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v. Prichova; zur Hfchft. Gonowig und Pfr. Mötnigg dienftbar, 
zur Staatshſchft. Gonowig mit z, und zur Pfarrsgült Gonos 
wig mit 4 Garbenzehend pflihtig. | 

Das Flaͤchm. it mit der G. Verholle des nähmlidhen Bft. 
vermeflen. Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 75, wor. 38 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 14. 

Korpula, Ck., ein Amt vormahls mit einem Schl. welches in 
Fiſchers Topographie abgebildet iſt. Dieſes Amt iſt mit der 
Hſchft. Erlachſtein vereinigt, man ſuche die Beſitzer bey der 
Hſchft. Erlachſtein. J 

Korpula, Ck., G. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, } 
Std. v. Marein, 3 Std. v. Erlachſtein, 44 Ml. v. Cilli; zur 
Hſchft. Plankenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit St. Marein 589 J. 713 D Kl., wor. Aeck. 
3. D Kl., Wn. und Grt. 3. D Al, 
Hthw. 245 3. 1278 Kl., Wgt. 29 3. 1115 Kl., Wldg. 
66 3.7768. Hi. 25, Whp. 14, einh. Bolk. 62, wor, 

32 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 2, Kb. 9. 
In diefer ©, kommt der Predenzerbach vor. 

Kofartfhack, windiih Kosarzhag, ME, ©. d. Bzks. Mal: 
ef, Pfr. Luttenberg, zur Hſchft. Kahlsdorf, Krottendorf, Mal: 
ef und St. Marren bienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Desniaf vermeſſen. Hf. 15, 
ge 9, einh. Bolk. 48, wor. 23 wbl. S. Vhſt. Odf. 2, 
.17. 

Koſchack, Aldobrand, geboren zu Cilli am 15. July 1759, ſtarb 
1813. Rechtsgelehrter. Siehe von Winklern Seite 107— 108. 

Kofhackberg, ME, + Ml. v. Marburg, Weingebirgsgegend , 
zur Hſchft. Meling und Viktringhof dienftbar. 

Köſchdorf, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. St. Jor 
ſeph dienftbar. ; 

Köſchner, die von Ehrenftein. Aus diefem Gefchlechte befaß 1756 
Johann Ernft die Hſchft. Schöner, 

Kofhnitz und Koſchnit zberg, Ck., ©. d. Bzks. Magiſtrat 
Eifi, Pfr. Stadtpfarr Cilli, 4 Std. v. Cilli, zur Hſchft. Neu— 
cilli dienſtbar und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der Cillier-Vorſtadt Rann vermeſſen. 
Hſ. 24, Whp. 26, einh. Bolk. 134 , wor. 67 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 30, Kh. 19. 

Mit einem aleihnahmigen Bache, der 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Hausmübhlen treibt.. 

Koihogg, Mk., eine Steuer- Gemeinde d. Bzks. Burg Mar: 
bur 


g. 
Der Flaͤcheninhalt beträgt 380 J. 1282 Kl., mwor,an . 
Aeck. 17 3. 1214 I] &l., Wa. 67 3. 1010 [] Al, Ort. 3 3 
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1215 FI L., Teuhe 1 8.55.) Kl., Hthw. 52 3. 1106 UT) 
Kl., Wgt. 212 3. 1137 D Kl., Wildg. 45 3. 1455 D A. 


Koſchuh, ME., ſüdl. v. Ehrenhaufen über dem Platfche, an 
der Hauptcommerzialitraffe, eine Gegend, mit einem Gafthofe, 


Koiiack, Ek., ©. d Bis. Weitenftein, Pfr. St. Ilgen bey 
Windifhgras an der Pad; zur Hſchft. Weitenftein, Lehen und 
Neuhaus dienftbar. 

Flächm. zuſ. 1474 J. 73 OD. Al., wor. Aeck. 246 J. 1462 
D Kl., Wn. 255 3. 1307 D Kl., Hthw. 465 J. 235 Kl., 
Wldg. 508 J. 269 TA. Hf. 71, Wbp. 78, einh. Volk. 346, 
wor. 176. wbl. S. Vhſt. Ochſ. 44, Kb. 75, Schf. 31. 

Das gleihnahmige ſteinige unfruchtbare Gebirg zieht ſich 
von I. nad) DO. zwiſchen der Mies und dem Schallthale. 


Kofiack, CE, ©. d. Bzks. Wöllan, mit einer Localie in der 
Pfr. St. Johann, genannt St. Jakob zu Koftad im Dkt. Neus 
kirchen, Vogtey Hfchft. Lemberg. Zur Hſchft. Schallek, Lem: 
berg, Neubaus, Salloch und Guteneck dienftbar, zur Hſchft. 
Dberburg Getreidzebend vflidhtig. 
Dus Flächm. ift mit der ©. Lippie des nähmlihen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 37, Whp. 57, einh. Bolk. 160, wor, 95 mwbl. 
S. Vhſt. Odf. 36, Kh. 41, Schf. 99. : 


Kofiansktagorza, Ck., eine Gegend, zur Hfäft. Dberburg 
mit 3 Weinzehend pflichtiq. 


Koſianskawutſcha, Ck., ©. d. Biks. Dradenburg, Pfr. 
Fautſch, welche bier in loco ift, 14 Std. v. Dradenburg , 8 
Std. v. Kann, 9 Mi. v. Eili. Zur Hſchft. Drachenburg 
bienitbar, 

Slähm. zuf. 322 3. 1037 I Kl., wer. Aeck. 95 3. 603 
MD K., Wn. 83 3. 946 TI Kl., Hthw. 96 3. 835 Kl., 

Mat. 47 3.255 TR. Hſ. 60, Whp. 58, einh. Bolk. 255, 

wor. 137 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kb. 37. 


Kofiavetzberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm 
berg dienſtbar. 
Kofiberg, ME,, eine Steuer : Gemeinde d, Bıfs. Mahrenberg, 
Der Flächeninhalt beträgt auf. 1041 3. 1454 I Kl., wor, 
Ark. 114 3.55 IT Kl., Trifhf. 15 J. 895 DI Kl., Wn. 22 
J. * DAL, Hthw. 475 J. 982 TI Kl., Wirg. 414 J. 144 
l 


Hier fließt der Steinbach. 


Kofie, Ck., Pr. Lichtenwald, zur Erminoritengält in Cilli mit 
3 Rein: und Getreidjehend pflichtig. 


Rofieberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft Tüffer dienft: 
bar. 
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Kofimerberg, CE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald dienftbar. 


Koslafzen, Mf., ©. d. BE. Schadenthurn, Pfr. St. Geor: 
gen, 1Std. v. St. Seorgen, 2 Std. v. Gchadenthurn, 24 
Std. v. Radkersburg, 7 MI. v. Marburg. Zur Hfdft. Scha— 
chenthurn dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 5, und 
jur Staatshſchft. Freyſpurg mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 401 J. 58 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 197 
$%.13552 I Kl., Wn. und Ort. 84 3. 944 D Kl., Hthw. und 
MWidg. 118 3. 962 I Kl. Hf. 62, Whr. 45, einh. Bolk. 185, 
wor. 98 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 29, Kh. 56. 

Hier fließt der Stain;badh. 

Das gleihnahmige Amt, vereint mit den Aemtern Straden ' 
und Mollinzen, beftimmte Walther Graf von Leslie durch Teſta— 
ment vom 27. März 1665 zu ‚einem Fidei-Commiſſe, weldye 
Grafen von Leslie es bis zu Ausfterben des letzten fortwährend 
inne hatten, von denen es mit 13. Auauft 1805 vermög Teſta— 
ment Jakobs Grafen von Leslie dd. den 22. Sän. 1690 an die 
Grafen Dudlas Dietrihftein fammt dem Bärenedifcpen Fidei: 
Eommiffe überging. 


Kosminzen und Kosminzenberg, windifh na-Kolech, 
ME, ©. d. Bzks. Minoriten in Pertau, Pfr. Lichtened, 1 
Std. v. Lichtened, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. Zur 
2: Minoriten in Pettau, DOberpettau und Thurniſch dienft« 
ar. 
Flächm. zuf. 680 $. 1200 D Al., wor. Aed. 179 J. 1049 
D Kl., Wn. 211 3. 1213 D Kl., Hthw. 214 J. 65T A., 
Mat. 75 J. 473 Kl. Hf. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 88, 
wor. 36 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 24, Kh. 19. 
Kosminzen, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pulsgau dienſtbar. 


Koſſeppe, CE, eine Gegend im Bzk. Neucilli, in welcher der 
Piſterbach fliet. 

Koffieberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Gey⸗ 
rach dienftbar, 

Koffieg, Ck., eine Gegend, zur Staatshfchft. Studenig dient: 
bar und Weinzehend pflichtig, 

Koffije:Zerg, ſiehe Marft Drachenburg. 

Köhler, die, befaßen Buchenftein. Leonhard 1667. 

Kofteberbeth, EE., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit 
z Weinzehend pflichtig. 


Kofteinig, EE., ©. d. Bzks. Kann, Pfr. Videm, zur Hſchft. 
Kann, Hörberg und Reichenburg dienftbar, zur Pfarrsgült Bir 
dein mit 5 ©etreidgehend pflichtig. 


— 
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Flächm. zuſ. 1037 J. 936 TI Kl., wor. Aeck. 2ı7 J. 1437 
DK, Wn. 5% J. 459 I Kl., Grt. 1200 D Kl., Hthw. 
628 J. 000 I Kl, Wat. 66 J. 122 D Kl., Wldg. 70 J. 
1501 IS. Hf. 30, Who. 34, einh. Bolk. 161, wor. gı wbl, 
S. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 22. 

Koftelniuze, ſiehe Köſtendorf. 

Koſteinskerbach, Mk., im Bzk. Malleck, treibt Mauthmühle 
in Schuͤtzendorf. | 

Köftenbah, ME., nordweſtl. von Randsberg, ein Heiner Bach 
in der Oſterwitz, der aus einem Eleinen See entipringt. 

Kof a erg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftb. | 

Köftenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reichen: 
burg dienftb. 

Köftendorf, windifh Kosteiniuze, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritz, 
Pfr. Teinach, ı Std. v. Teinach, ı Std. v. Windifchfeiftrig, 44 
MI. v. Cilli; zur Hſchft. Burg Feiftrig dienſtb. 

Flaͤchm zuſ. mit Oberlofhnig vermeffen, Hſ. 19, Whp. 2ı, 
a Bolk. 108, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Odf. 24, 

b. ı2. 

Koftrog, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwar⸗ 
zenſtein, zur Hichft. Oberburg mit dem Vollweinzehend pflichtig. 

Kotafchnig, Ck., eine Gegend wo die Hſchft. Neucilli die Reis: 
jagd bat. ; 

Koth, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 23 Std. v. 
Tſchadram, zur Hſchft. Gonowitz und Plankenſtein Gratzer Antheil 
dienitb.; zur Staatshſchft. Gonowitz mit z, und zum Pfarrhofe 
Zeinah mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mie Köble in der Pfr. St. Geift und Mos 
dritfh 9406 3. 1598 Kl., wor. Aeck. 345 $. 1477 D Kl., 
Wn. 356 3. 187 DAL, Ort. 6 3. 367 DO Kl., Huthw. 398 
J. 1016 D Kl., Wldg. 8319 J. 1481 TAU Hf. 34, Whp. 
A einb. Bolk. 157, wor, 830 mwbl, S. Vhſt. Ochſ. 46, Kh.2ı, 

f. 38. 

Sn diefer®, fließt der Oplotnitzbach. 

Kothalpe, ZE, im Werchzirmgraben, mit 20 Ninderauftrieb. 

Kothberg, BE, zwiſchen dem Ratbbah, Oberauerberg und 
Wolsbach, mit ı9 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

K et 9, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ofterwig 
dienitb. 

Kothdorf, windifh Plath, Ef., ©. d. Bzks. und Pfr. Gono— 

witz, + Std. v. Gonomwig, jur Hſchft. St. Jakob und Pfarrsgült 

- &onowiß dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit Gonowiß vermeffen. 
Hl. 13, Whp. — einh. Bolk. 57, wor. 32 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. ı, Ochſ. 12, Kh. 9. 
Kothebenalpe, Bk., am untern Erzberge, zwiſchen dem Gröf- 
ſenberg und der Platten, mit 64 Rinderauftrieb. 


Kothgraben, Bk., zwiſchen dem Birkgraben und der Schwars 
jenmauer, der Pelzalpe und dem Marche, in welhem die Alte 
alpe, der Schleichenbach und die Alpiteigalpe mit 48 Rinderaufs 
trieb und großem Waldftande ſich befinder. 


Kothgraben, JE, ein Seitenthal des en in wels 
dem das Raucheck, die Kölbel:, Gſtättner-, Schwarzkogel⸗, Sa⸗ 
mer: und Thalbacheralpe, das Sangthal, die Keugmeyeralpe, der 
Jannſtahlwald, Stierſchlag, die Stierrieglafpe, Kahralpe, Halss 
alpe, der Kaͤsbachwald, das Kohl: und Baͤreneck mit fehr großem 
Biehauftriebe und Walditande vorfommen. 

Kotbgraben, Sk, G. d. BE Autbal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Epvenitein, Ihann, Weyer und Sedau dienitbar, 

Flächm. zuf. mit einem Theil vom Feiltriggraben und Filiale 
feiftris 5645 3. 2331 D Al., wor. Aeck. 753 609 [DIKl., Wn. 
230 J. 485 D Kl., Gr. 2 3. 467 D Kl., Hthw. 1417 9. 
1251 [I Kl., Widg. 3369 3. 12358 D Kl. Hf. 26, Wbr. 26, 
einh. Volk. 115, wor. 54 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 37, 
Schf. 45. 

Korhhüttenalpe, SE, am Hohentaurn, zwiſchen der Lacher⸗ 
alpe, dem Hochrinn, Ochfenfahr und Ingerlberg, mit 140 Rins 
derauftrieb. 

Korhhüttenalpe, Ik., im Furagraben, zwifchen der Planas 
alpe, dem Kahrl: und Furrabach, mit 40 Rinderauftrieb, 

Kothhüttenalpe, Ik., im Mittered am Gullingbadh, zwiſchen 
der Neufiedlalpe und Hochſtein, mit 62 Rinderauftrieb und bes 
deutendem Walditande. 

Kothhüttenalpe, JE, in der Zauplig, unter dem Kamp, mit 
30 Rinderauftrieb. 

Kothhüttenalpe, SE, im Seebachgraben des untern Schlads 
mingtbales, mit 120 Rinder: und 5 Pferdenauftrieb, jwifchen der 
Brandl: und Maisecfalpe. 

Korbhüttenalve, Ik., im Niederthal des Kleinfölkgraben, 
zwifchen der Sieglalpe, Arnedmauer, Bramleiten, Fürſtalpe und 
Rothofen, mit 60 Rınderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Kothigendorf, SE, ©. d. Bzks. und Pfr. Vorau, 1 Erd. v. 
Borau, 11 Std. v. Ilz, 12 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Vorau und 
Thalberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Neinberg vermefen 1164 3. 1208 
D K., wor, Aeck. 345 J. 550 [] Ale, Triſchf. 170 3. 1537 
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D Ki., Wn. 100 I.1498 D Kl., Grt.7 3.259 TIAL., Htbw. 
341 3. 187 TA, Wldg. 109 3. 377 TI RI. Hf. 20, Whp. 
19, end. Bolk. 119, wor. 59 wbl. S. Vhft. Ochf. 28, Kh. 35, 
Schf. 41. 8 
Hier fließt das Ofenbachel. 
Kotbmanngraben, Gk., eine Gegend in der G. Fuͤnfing des 
‚Bes. Freyberg. 
Kothmühlbachel, SE, im Bzk Baͤreneck im der Elfenau, treibt 
ı Mauthmüple, 1 Stampf und Säge in Lachmüpl. 
Kothvogel, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Stainz, 3 MI. v. 
Stainz, 65 Mi. v. Gratz; zur Hfchft. Stainz, Wildbad, Frau: 
enthal und Pfarrhof &t. Florian dienftb. 
Flächm. zuf. 249 3. 1192 D Kl., wor. Aeck. 49 J. 1256 
TI Kl., ®n. 27 3. 297 I Rl.,. Hthw. 110 9. 1589 I Rt., 
Wgt. 31 I. 395 TI Kl., Wldg. 30 3. 519 Al. Hf. 53, Wbr. ' 
31, eind. Bolk. 115, wor. 65 wbl,S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 40. 
Kotlam, Sa:, Ck., eine Geaend in der Pfr. Neucilli, zur 


Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Kötſch-Ober, windiſch Gorne-Kotsche, ME., 13 Std. von 
Rothwein, z MI. v. Marburg, ©. d. Bzks. Haus am Barber, 
mit einer Pfarrkirche, genannt St. Georgen in Koͤtſch, Patronat 
Landesfürſt, mit einem Dekanate, welchem die Pfarren: St. Ja— 
kob in Lembach, Maria in Raſt, St. Lorenzen in der Wiüite, 
die Localien St. Magdalena bey Marburg, Maria Hülf in der 
Wüſte und St. Lorenzen in der Wüſte unterftehen. Zur Hſchft. 
Haus am Bader, Rothwein und Viktringhof dienftb. 

Das Flaͤchm. diefer G. beträgs zuf. 246 3. 430 Kl., wor. 

Aed. 64 3. 1222 TA, Wn. 379. 5570 A, Srt. 11 J. 

‚t125 7] Kl., Hthw. 18 3.1020 I) Kl., Wat. 13 J. 1490 

Kl., Wldg. 99 3. 1476 I Al. Hſ. 43, Whp. 40, einh. Boſt. 
195, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfd..10, Ochſ. 6, Kh. 32. 

Die Hauptpfarr hat das Patronat und die Vogtey über die 

Kirche St. Martin zu Heidinn, das Patronat über die Kirche 
Et. Johann am obern Draufelde, &t. Magdalena bey Mar: 
burg, St. Jakob zu Lembach und &t. Michael zu Schiltern. 
= befigt 5 Getreidgarben: und Hiersverfchniczehend in der ©. 

ehndorf. 
Hier iſt ein A. Inſt. mit 14 Pfründnern, und eine Trio, 

Sch. von 75 Kindern. . — 

Pfarrer: 1300 Meinharb. 
Hauptpfarrer: 1910 Franz Zav. Auguftin, 
Hier fließt der Reckabach. 

Kötſch-Unter, windifh Spodne-Kotsche, ME., ©. d. Bzks. 
Haus am Bacher, Pfr. Kötfch, zur Hſchft, Burg Marburg, Hans 
om Bader und Viktringhof dienftb. 
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Flaͤchn. zuſ. 735 J. 923 0 Kl., wor, Aeck. zo3 J. 42 
Kl., Triſcht. 5 417 D Kl., Wn. 190 J. 956 I Kl., Orr. 
14 3. 542 D Kl., Hthw. 12 3. 667 TI Kl., Widg. 209 3. 
1155 TU. Hi 64, Whp. 64, einh. Bolk. 302, wor. 160 wol. 
S. Chi. Prd. 51, Ochſ. 14, Kb. 57. 
Der gleihnahmige Bad) treibt hier 2 Mauthmühlen mit 2 
&tämpfen, | 
Kotſchach, Ck., ein großes Waldrevier der Hichft. Nudened. - 
Kötſchbach, Bk., nordöftl. von Zell, ein Eleiner Bach der in 
Defterreich entfpringt, eine Kleine Strede die Gränze bildet, und 
dann in die Salza fällt. 
Kotſchberg, windiih, Kotschverch, ME., G. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. Et. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 34 Std. 
v. Schudyentburn, 33 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Marburg; 
zur Hſchft. Oberradfersburg dienfib. x . 
Das Flächm. zuf. ift mit der G. Krallofjen vermeffen. Hſ. 
16, Whp. 7, einh. Bolk. 16, wor. 12 wbl. S. Vhſt. Kh.4. 
Kotſche, gorne-, fihe Kötſch-Ober. 
Kotſche, ſpodne-, ſiehe Kötſch-Unter. 


Kotſcheg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz mit 3 
Weinzehend pflichtig. 
Kotſchenberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 
Weinzehend pflichtig. J 
Kotſchitzaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neü— 
ſtift dienſtb. | 
Kotfchitze, Ch, ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. Schildern,zur 
Hſchft. Oberrohitfh, Minoriten in Pettau, und Gut Neuftift 
dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 1004 J. 1148 TI Kl., wor. Aeck. 117 J. 
447 Kl., Wn. und Grt. 148 J. 1399 OD Kl., Hthw. 669 3. 
106 I Kl., Wet. 69 I. 796 IKl. Hi. 09, Whr. 62, einh. 
Bolk. 317, wor. 156 wbl. S. Volt. Ochſ. 160, Kb. 42. 
Sn diefer &. Eommt der Sardinbad) vor. Ä 


Kotfhna, CE, G.d. Bzks. und Grundhſchft. Studenig , Pfr. 
Faporie, zur Hſchft. Stattenberg und Studenitz Garbenzehend 
ichtig. 
—— zuſ. mit Verchoulle des naͤhmlichen Bzks. vermeſſen. 
Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 113, wor. 63 wbl. ©. Vhſt Pfd. 
11, Ochſ 18, Kh 23. er 
Kötfhna, Ck., ©.d. Bzks. und Pfr. Oberpulsgau, 1 Std. v. 
Dberpulsgau, 1 MI. v. Windifchfeiftris, 7 Mi. v. Cilli; zur 
Hſchft. Grünberg und Pfarrsgütt Unterpulsgau dienitb.- 
Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Kohlberg des nähmlıdhen Bzks. 472 
J. 1092 D Kl., wor. Aeck. 82 3.1049 II Kl., Triſchf. 65 I. 
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1110 TA, Wn. 692 J. 816 D Kl., Sin. 5% 15 

Kl., Wgt. 49 3. 990 TI AU. , Widg. 161 3. 374 Ist. Er 
20, Whp. 13, einh. Bolk. 75, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
Kh. 11. 

Kotfhverd, ſiehe Kotſchberg. 

Kottech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar⸗ 
zenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: und halben 
Hetreidzehend pflichtig. 

Kottersberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, zur Hſchft. 
Lanach mit 5 Weinzebend pflichtig, 

Kötting » Ober, windifh Sgorna- Hudina, Ck., ®.d. Bzks. 
Magiftrat Eili, 43 Std. v. Eilli, in der Pfr. und Grundhſchft. 
Stadtpfarr Eilli. 

Das Flächm. ift mit der ©. Unter: Kötting vermeflen. Hſ. 
27, — 33, einh. Bolk. 141, wor, 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Kh. 24. 

Kötting = Unter, Spodna-Hudina, Ck., Bzk., Pfr. und 
Brunpbfchft. wie oben, 

Flaͤchm. zuf. 696 3. 717 D Kl., wor. Aeck. 217 3. 1584 
DS. ‚ ®n. 543 3. 1430 D Kl., ©rt. 6 3. 395 Kl., Teus 
de 5 3. 347 D KU. , Hthw. 549 1426 D Kl., Widg. 70 I. 
> D Kl. Hi. 18, Whp. 18, einh. Bolk. 101, wor. 64 wbl. 

©. Bhft. Pfd. 23, Rh. 22. 

Kottulinsky, die Brafen von, flammen urſprünglich aus den 
polnifhen Käufern Ogonczyck und Pogonczyk, liefen ſich 
dann in Schleſien nieder und wurden unter Kaiſer Jofepb I. in 
den Grafenftand erhoben, nachdem fie fhon unter Kaifer Maris 
milian I, 1518 Panierberren geworden waren, 

Franz Karl Graf von Kottulindky, geheimer Rath, Kimme 
rer, 1719 DOberamts Kanzler in Ober: und Miederfchlefien , 1726 
Landeshauptmann des Fürſtenthums Glogau, brachte mit feiner 
Gattinn Maria Antonia, geborne Graͤfinn von Rottal, die Herr⸗ 
fhaften Neudau und Unter» Maperhofen an fih. Kranz Karl 
wurde den 19, März 1744 Mitglied der fteyerifchen Yandınanns 
ſchaft. 

Kot zbachel, BE, im Bzk. Landskron, treibt i in der Gegend Kob⸗ 
graben 1 Mauthmüple und Säge. 

Kotzgraben, Bk., nördl. von Leoben, in weldyer der Lerchkogel, 
das Muckenthal, und die Höll-Leiten vorkommen. 

Kotzgraben, Bk., ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. Bruck, 2 Stv, 

v. St. Dionpfen, Std. v. Landskron, 14 Mt. v. Bruck; zur 
Pfarrsgült St. Dionyfen dienftb, 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

ſ. 20, Whp. 29, eind. Bolk. 143, wor. 68 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 21, Kh. 37, Schf. 0% 
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Kotzaraben, Ik., im BE Autbal, mit einem gleichnahmigen 
Bache, derfelbe treibt 1 Mauthmühle fammt Stampf und Sä— 
ge, und 2 Hausmübhlen in Beiftrig, eine Mauthmühle, Stampf 
und Breterfäge, und ı Hausmühle in der Gegend Koßgraben ; 
1 Mauth: und 2 Hausmühlen im Stüblergraben. 


Kouf, Ck., ©. d. Bzks. Tüffer, Pfr. St. Jakob in Doll, zur 
Höft. Laack dienftb. 
Das Klahm, ift mit der ©. Et. Georgen des nähmlichen 
— vermeſſen · Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 56, wor 10 wbl, 
Vhſt. Ochſ. 12, Kb. 9. 
—— Graben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
3 Hausmühlen in der Gegend Savina. 


Kowald, Gk., G. d. Bzks. Greifened, Pfr. Et. Margarethen 
und St. Martin; zur Hſchft. Greiſeneck, Kleinkainach, Lanko— 
witz, Altenberg, Leonroth, Stadl, Voitsberg, Ligiſt, Biber, Reis 
tereck und Krems dienſtb., zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 995 J. 1473 D Al., wor. Aeck. 293 J. 1261 
D Kl., Wn. 96 3. 1110 D Kl., Ort. 479 Kl., Teuche 6 
J. 6s85 I Kl., Hthw. 4 J. 1314 D Kl., Wat. 6 J 0 
K., Widg. 585 I. 1425 DA. Hſ. 210, Whp. 196, einh. 
Bolk. 1024, wor. 524 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı5, Ochſ. 193, Kh. 
294, Schf. 214. 

Kowaldalpe, Ik., am Geidbache des Pufterwaldes, mit 45 Nine 
derauftrieb. 


Kowafchfiverdh, fihe Shmibdberg. 

Kowatſchlanzkaweß, ſiehe Schmidtsberg. 

Krabachel, Ik. im Bzk. Rothenfels, treibt ı Hausmühle in 
Oberwölz. 

Kraberg, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, zur 
Hſchft. Seitz dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Lipoglava des näbmficen Bes, 
vermeflen. P% 28, Whp. 22, einh. Bolk. 100, wor. 42 wbl. 
S. Vhſt. Kh. 14. 

Krabergeralpe, Bk., weſtl. von Kaiſersberg, im Birkgraben, 
mit 10 Rinderauftrieb. 


Krabersdorf, die von, beſaßen ein gleichnahmiges Schloß zu 
Krabersdorf, ſüdl. von Gnaß und Eppenſtein. Heinrich von Kra⸗ 
batsdorf lebte 1165, wo er dem Turniere zu Zürch beywohnte. 
Andrä Kraberdvorfer war 1437 Verweſer und Judenrichter zu 
Grag. 1446 war Hans und Bernhard. Krabersdorfer bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Der leßtere war aud Kaiſer Fries 
drichs Nach 1451, und 1469 Pfleger ju Kaiſersberg. Derfelbe 
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‚war auch Zeuge in der Stiftungsurfunde des Bisthums Laybach 
von Kaifer Sriedrih dd. 6. Dec. 1461. 

Krahelgraben, Gk., am rechten Ufer der Mur, zwifhen Frohn⸗ 
leiten und Rabenftein. 

Kradosze, ſiehe Krallofzen. 

Kragula, Ck., ein Bach worin die Hſchft. Freyſtein die Fiſchnut⸗ 
zung hat. 

Krähriegel, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Harracheck mit $ 
Garbenzehend pflichtig. 

Kraiad, fihe Krannad. \ 

Krainerberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienfib. 

Kr 2. ih, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Meretingen 
dienſtb. 

Krainſchitza, Ck., d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Peter 
bey Reichenegg; zur Sfr. Reifenftein und Ztattenberg dienitb. 

Flächm. zuf. mit Krufchoveg im nabmlichen Bf. 310 9. 1054 
OD KU, wor. Aeck. 145 3. 1219 D Kl., Wn. 163 3. 1435 ] 
K. Hſ. 50, Whp. 40, einh. Bolk. 178, wor. 91 wbl.&. Vhſt. 
Ochſ. 32, Kb. 27. 
Hier fließt der Arm Ha: Potog, und ein Arm der Nefana. 


Krainfhitzgraben und Bad, CE, im Bzk. Reifenftein, treibt 
ı Hausmüble in der Gegend Mofte. 


Krainskagerza, windiih Vrenskagorza, Cf., ©. d. BE. 
Dradbenburg, Pfr. Fautſch; zur Hfchft. Hörbera dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 526 3. 297 TI Kl., wor. Aeck. 170 3.444 
Kl., Wn. 1359.27 ID Kl., Ort. 908 I Kl., Hthw. 193 J. 
1225 Kl., Wgt. 26 3.895 II Kl. Hſ. 54, Whp. 56, eind. 
Bolk. 268, wor, 146 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 15, Kh.35. . 


Krainwerda, Ck., ©. d. Biks. Ob erlichtenwald, Pfarr und 
Grundhſchft. Reichenburg, ı4 Std. v. Reichenburg, 14 Std. v. 
Lichtenwald, 104 Mi. v. Cilli, an der Sottla; zur Hſchft. Gey⸗ 
rach mit Getreid⸗, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 349 J. 1105 OO Al., wor. Aeck. 58 J. 1162 
DAL, Wn. 47 3.49 DKL, rt. ı 3. 784 Kl., Hthw. 
214 3. 1117 DR, Wgt. 27 J. 8355 D Kl. Hi. 24, Whp. 
24, einh. Bolk. 112, wor. 6ı wbl. ©. Vyhſt. Ochſ. 4, Kh. 11. 

Krafau, SE, ein Geitentbal der Nanten, in welcher die Ara: 
fauer Gemeinde mit 300 Rinder, 50 Pferden, 400 Schafen:, 
50 Schweinenauftrieb, und fehr großem Waldftande ſich be- 
findet. 

Krakaudorf, JE, G. d. BF. Murau, Pfr. Nanten, zur - 


Hſchft. Murau, Bult 59* Kirchen und Marein ur 
ladın. 
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Flaͤchm. zuf. 3031 3. 921 D AI, wor. Aeck. 253 9. 1703 
MD Kl., Mn. 098 J. 1046 D At, rt. 7 3. 526 DK. N 
Hthw. 979 J. 1286 D Kl., Wldg. 1092 3. 59T Ki. Hi. 92, 
Whp. 02, einh. Bol. 346, wor. 166 wol. ©. ia Po. 22, 
Ochſ. 32, Kb. 166, Schf. 240. 
Mit einer Rosalie im Det. Stad!, genannt zum beit, Ulrich, 
unter dem landesfürſtlichen Patronate, und der Vogtey der 
Hſchft. Obermurau; war eine Filiale nach Ranten, und wurde 
1792 neu errichtet. 
bocalcuraten: 1792 Johann Rainer Keauß; 1800 Karl 
Ricker; 1810 Thomas Siebauer. 
Das gleichnahmige Bachlein treibt 3 Hauemudlen in Sie⸗ 
bendorf. 
In dieſer G. kommt das Jeterichbachel, Hintereckbachel der 
Scharniglbach, Pöllaubach, Rantnerbach, Tſcheppenbach, Pres 


berbach, Weberbachel, Dorferbachel, Muͤhlgrabenbach und Berg- 
lerbach vor. 


Krakauhintermühl, Ik., ©. db. Bits. Murau, Pfr. Hans 
ten ; zur Hſchft. Murau, Gopplsbach und Kirdengült St. Os— 
wald bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 11,402 J. 685 Kl., wor. Aeck. 285 3.911 
DAL, W®n. 1554 9. 245 D Kl., Srt.39. 3135 GT ARl., 
Hthw. 5674 3. 1042 TI Kl., Widg. 3084 I. 373 D Kl. Hſ. 
75, Who. 74, einh. Bolk. 457, wor. 234 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
26, Ochſ. 6, Kh. 222, Schf. 179. 

Mit einem Vicariate im Dit. Stadl, unter dem Patronate 
des Landesfürften und der Vogtey ber Hſchft. Dbermurau. 

Diefe Oswaldi-Kirche ift uralt, war eine Biliale nach Ran— 
‚ten, und ift feit 1756 ein Ricariat. 
" Vicarien: 1756 Joſeph Damler; 1761 Peter Scirft; 

41776 Anton Schopf; 1780 Mathias Pranpditätter; 1796 rg 
gil Ramſpacher; 1815 Auguftin Flößer. 

Krafaufhatten, IE, ®. d. Bzks. Murau, Pfr. — 
zur Hſchft. Puchs,  Bainfelden und Forchtenftein ‚dienftbar, | 

Flaͤchm. zuf. 2562 3. 650 D Kl., wor. Aeck. 156 J. 754 
D Kl., Wn. 490 3. 966 D Kl., Grt. 4 3. 1350 I &l., 
Hthw. 23 3. 1480 Kl., Wirg. 1886 3. 960 D Kl. Hf. 46, 
Whp. 46, einh. Bolk. 250,. wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 2, Kh. 127, Schf. 146. 

In dieler ©. fließt der Rantnerbach, das Jeterichbachel und 
Dorferbadel. 


Kralle, windiih Kallech, CE, ©. d. Bzks. Salloch, Pfarre 
St. Ilgen, zur Hſchft. Meucilli und Schönftein dienftbar, 
Das Flächm. ift mit der ©. Ponickl Unter: vermeflen. 
Hſ. 10, Whp. 15, einh. Volk. 54, wor. 29 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 14, Kh. 14. 
Il. Band. 18 
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Krallofzen, windiſch Kralofze, Mk., G. d. Bzks. Scha— 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 3 Std. 
v. Schachenthurn, 34 Sitd. v. Radkersburg, 0 Mi. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Oberradkersburg dienſtbar. 

Das Flächm. vermeſſen mit der G. Kotſchberg beträgt zuf. 

585 9. 1113 Kl., wor. Aeck. und Wat. 225 9. 1351 Kl., 

Mn. und Grt. 73 3. 772 D Kl., Hthw. und Wildg 286 I. 

590 D Kl. Hl. 34, Whp. 32 , einh. Bolk. 147, wor. 74 wol. 
S. Vhſt. Pro. 32, Ochſ. 4, Kb. 52. 

Krammreralpe, Ik., im Pröpliegraben, mit 12 Ninderauftr, 


Krammeralpe, Ik., im Prebergraben , zwifchen dem Mitter⸗ 
und Kleisnerberg , mit 28 Rinderauftrieb. 


Krammerberg, Gk., eine Gegend, zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
kau mit 3 Weingehend pflichtig. 

J— Gk., G. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paſſail; 
zur Hſchft. Stadl, Srepberg und Stubeck dientbar; zur Bis 
thumshſchft. Sedau mit 5 Getreidezehend pflichtig, 

— zuſ. mit der ©. Auen des nähmlichen Bezirkes ver 
meſſen 
Hſ. 48, Whp. 44, einh. Bolk. 17 8, wor. 91 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 54, Kh. 49, Schf. 92. 

Krampbach, Bk., im Bf. Wieden, treibt im Graſchnitzgraben 
eine Hausmübhle, 

Krampen, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
1 Std. v. Meuberg, 4 Std. v. Mürzzufchlag, 8 Mi. v. Brud; 
zur zioft Neuberg Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mir der G. Mürzfteg vermeffen. 
Hi. 44, Whp. 32, einh. Bvik. 262, wer. 125 wbl. ©. 
Vhſt. Pfv. 6, Ochſ. 17, Kh. 71, Schf. 92. 
Sn der Näpe zu Rettenbad) ift eine & k. Eifengrube, 
eine Eifenfchmelz , ein Eifenhammer mit zwey Zerrenn = und ein 
Streckfeuer, eine Holzlende und Reden. 


u a, ME., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Ehren: 
haufen. 
Bann juf. 951 9. 1558 Kl., wor, Aed. 220 9. 302 
D Au, Wn. 78 3. 1040 D Kl., Grt. 1144 D Kl., Hthw. 
500 3. 465 D Kl., Wgt. u2 3. 274 D Kt., Wildg. 209 3, 
1515 D Kl. Hl. 79, Whp. 81, einh. Bolk. 355, wor. 177 
wbl, S. Voſt. Pfd. 1, Ochſ. 54, Kb. 54. 
Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Mauthmühle fammt 
Stampf. 
Kranach, windiſch Krajach, Mk., ©. d. Baks. Trautenburg, 
re, Leutſchach, zur Hſchft. Ebrenbaufen, Witſchein, Trauten⸗ 
urg und Pfarrhof Gamlitz dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 800 J. 1188 D Kl., wor. Ye. 191 J. 513 

OD K., Triihf. 15 I. 1441 DR, Wn. 79 9. 628 Kl., 

Grt. 1 3. 1504 Kl., Hthw. 271 3. 1469 I Kl., Wgt. 32 

J. 440 Kl., Widg. 209 9. 1592 TI Kl. Hf. 56, Whp. 55, 

ng Bolk. 244, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 62, 
b. 61. 


Kranerbadh, Gk., im Bzk. Lankowis, treibt 3 Hausmühlen 
in Hirſcheck 

Kranerbergen, Gk., Weirigebirgsgegend, zur Hſchft. Korne 
berg dienftbar. 


Kranergraben, Gk., eine Gegend in der Pfr. &t. Anna am 
Aigen, zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 


Kranidhberg, die Herren von, befahen in Stmk. einige Güter, 
Heinrich 1386 beſaß Mureck. Auch muthmaßet Freyherr von 
Cradl , daß ſie die Hſchft. Kranichsfeld einſt beſeſſen hätten. 
Sie waren vielfach mit ſteyeriſchen Familien verſchwaͤgert, als 
mit denen von Baͤrenech, Stubenberg ıc. 
Kranichsfeld, mwintifh Razhe, Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Kranichsfeld. 
Flaͤchm. zuf. 1292 3. 1438 I Al., wor. Aeck. 498 9. 776 
D K., Triſchf. 302 3. 12500 Kl., Wn. 212 J. 229 DA, 
Teuche 93 3. 970 AL, Hthw. 34 3.613 O Kl., Widg. 151 
3. 800 DI 8. Hi. 77, Whp. 87, einh. Bolk. 346, wor. 175 
wbl. ©. Vhſt. Ffd. 49, Ochſ. 48, Kb. 61. 
Die Gegend Kranichsfeld ıft zur Staatshfhft. Freyftein Ges 
treidezebend pflichtig. 
Hier fließt der Frauheimbach. ; 


Kranichsfeld, windiſch Ratschje, ı ©tb. v. Schleinitz, füdl. 
14 MI. v. Marburg, Ed. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bezirke von 15 Gemeinten, als: Draffendorf, Go 
ritzen, Jabling, Sefbenzen, Kranidhsfeld, Nuß— 
dorf, Ottendorf, Podomwa, Pongerzen, Poſcheck, 
Schikolhla, Stanofhina, Starofhinzen; Straß 
goinzen und Zirfovitz. . 

Das Rlähm. vom Bf. beträat zuf. 80994 3. 5170) Kl., 
wor. an Aeck. 5347 3. 117 Kl., Wn. und Grt. 1688 I. 
1516 I Kl., Hthw. 1315 9. 265 Kl., Wldg. 645 3.297 
Kl. Hl. 532, Whp. 549, einh. Bolk. 2275, wor. 1156 wol. 
S. Voſt. Pro. 386, Ochſ. 243, Ah. 401, Schf. 350, Bienſt. 297. 

Dieie Hſchft. ift mir 2055 fl. ı7 fr. Dom. und 217 fl. 24 
fr. 4 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 145 Häufern beans 
ſagt, ihre Unterthanen liegen in nachfolgenden Gemeinden, als! 

im ME. zu Draifendorf, Gratzer Vorſtadt zu Marburg, Grus 
fhenberg, Jabling, Kranichefeld, St. Lorenzen, St. Magda: 
lena, Michaeldorf, Ottendorf, Gegend Pickern „Pleterie, Po⸗ 

18 
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dowa , Saufendorf, Schikolla, Starofhinzen, Gtabdtberg, 
Strafgoinzen und Zirfoveg. Im Ck. zu Breitenbah unter, Bud: 
berg, Leskovetz und Pulsgau unter. 

Das Schl. ift in Fiichers Topographie abgebildet. 

Frühere Beſitzer diefer Hfchft. waren : die Statteck, Monte 
fort, Regal, Haydeck, Tattenbach, Serini, und Otto Freyherr 
von Teufenbach. 

Im Jahre 1725 war Joſeph Ludwig Freyherr von Werten⸗ 
berg, mit 28. September 1739, deſſen Vetter Leopold Freyberr 
von Wertenberg, 1788 Franz Freyhberr von Wertenberg, mit 51. 
July 1795 Iherefia Freyinn von Wolfensberg, verehelicht gewes 

ſene Freyinn von Wertenberg, und mit 25. Movember 1814 
Gottlieb von Rainer zu Lindenbühel im Befige diefer Hſchft. 

Kranzalpe, Ik., im Ingeringgraben, mit 50 Rinderauftrieb. 

Kranjbadel, JE, im Bf. Gſtatt, treibt eine Hausmüple 
in Langdorf. 

Kranjbauernviertel, Bk., ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. 
Kindberg; zur Hſchft. Wieden, Spiegelfeld, Oberkindberg und 
Unteifapfenberg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Kindberaerviertel vermeffen. 

Hf. 26, Whp. 19, einh. Bolk. 77, wor. 45 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. ı8, Kb. 37, Schf. 42. 

Krapfenalpe, Ik., unter dem Gefäus, zwifhen dem Bruck— 
ftein, Lauferwald, und dem Brucgraben, mit 20 Rinderauftrieb. 

Krapina, groß und Elein, ME., Weingebirgsgegend, zur Hichft. 
Thurniſch dienitbar. 

Krapping, windifh Krappia, ME., ©. d. Bzks. Male, Pfr. 
- Quttenberg ; zur Hſchft. Neumeinsberg, — und Maleck 
dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. 450 J. 1240 D Kl., wor. Aeck. 272 J. 388 
D Ki., Wn. 107 J. 1554 ID Kl., Or. 3 3. 1391 D Al., 
Hthw. 48 3. 561 Kl., Wldg. ı8 I. 501 TAU. Hf. 38, 
Wbp. 4%, einh. Bolk. 258, wor. 128 mbl. = Vhſt. Pfo. 52, 
Ochſ. 2, Kb. 73. 


Kraſche und Pufteupolle, Ck., Hſchft. Oberburgifhe Wale 
dung mit 351 Joh Flächeninhalt. 


Kraſche ober, Gf., eine Gegend in der Pfr. Oberburg,, zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen ©etreidezehend pflichtig. 


Krafhe unter, Cf., eine Gegend im Bf. Altenburg, Pfr. 
Riez, 2 Erd. v. Riez, 13 Std. v. Altenburg, 7; Std. v. &t. 
Peter, 55 Mi. v. Eilli; zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen 
Garbenzehend pflichtig. 

Hſ. 24, Whp. 31, einh. Bolk. 129, wor, 64 wbl. ©. 

Vhſt. Pfd. 10, ” 19. 
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Krafina, Ef., ©. d. Biks. Studenitz, Pfr. Poöltſchach; zur, 
Hihft. Burg Feiftrig und Stattenberg dienitbar, zur Staates 
bichft. Studenig mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 

Das Flädın. ift mit der ©. Hraftoveg ım nähmlichen Bzk. 
vermeſſen. Zu 

Hi. 15, Whp. 18, einh. Bolk. 85, wor. 42 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 3, Ochſ. 6, Kb. 17. 

Hier fliegt der Kletſchabach. 

Kraffaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend,, zum Gute Neuftift 
dienſtbar. 

Kraßnigg, Johann Georg, geboren zu Gonowitz im 17. Jahr⸗ 
hunderte, ſchrieb Philoſophie. Siehe von Winklern S. 108. 
Kraft, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsbergel dienfts 

bar, in der G. Etzendorf des Bzks. Burgsthal. 

Kraktenau, die. 

Urban 1664 beſaß die Veſte Lemberg. | 

Kratzbach, Gk., ein Bach, der unfern Riegersburg entſpringt, 
bey Hatzendorf vorbeyfließt, und ſich bey Fehring mit der Raab 
vereint, 

Kratzeralpe, IE, im Bärenthal bey Obdach, am linken Ufer 
der Yavant, mir 58 Ninderauftrieb. 

Kratzriegel, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. ‚Landsberg mit 
dem ganzen Gettreidezehend pflichtig. 

Kraubath oder Graubath, ME, G. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. 
St. Nicolai; zur Hſchft. Dorneck, Frauenthal und Edenberg 
dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrecht⸗ 
jebend pflichtig. 

Die Gegend Kraubathberg üt zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 806 3. 732 ID Rt., wer. Aeck. 145 I. 759 
D Ki., ®Bn. 145 3. 202 RKl., Teiche 56 3. 284 DO Al., 
Hihw. 116 3. 964 D Kl., Wyr. 770 I St., Wing. 504 J. 
975. Hf. a4, Whp. 44, einh. Volk. 194, wor. 94 wel. 
©. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 18, Kh. 80. 

Kraubath, BE, G. d Bus. Kaifersberg, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Georgen in Kraubath, im Dit. Leoben, Patronat 
und Vogtey Stife Admont, 1 Std. v. Kaifersberg, 4 Sr. v. 
Leoben, 4 Std. v. Knittelfeld, 44 Mi. v. Brud; zur Hſchft. 
Maſſenberg, Pfeffergut, Riegersburg, Stübichhofen, Wieden, 
Admont, Pfr. Leoben und Seckau dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Leiſing 1547 F 720 I Kl., wor. Aeck. 
587 3.247 Kl., Wn. 376 3. 1004 Kl., Grt. 4 I. 189 [ 
Kl., Hthw. 20 3 526 TG Kl., Wldg. 559 3. 354 TAU. Hl, 
58, Whp. 62, einh. Bvlf. 316, wor, 155 wäl. ©. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 40, Kh. 126, Schf. ı5, . 
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Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, und eine Triv. Sch. von 32 
Kindern. 

1243 hielt Reinbert von Mureck Landrichter in Steyermarf, 
bier einen offenen Gerichtstag, bey welchem auch Wackerziel, 
Stadtrichter in Graß, erfhien. Im Jahre 1245 war bier abers 
mahls ein Gerichtstag. Hier wurde Kriedrid von Stubenberg 
bey dem Einfalle der Bayern und Salzburger im 3. 1292 in 
einem Gefechte von Herrmann von Randenberg, Herjog Alberts 
Feldherrn, geſchlagen, und gefangen nad) Judenburg geführt. 

Kraubathyraben, Bk., G. d. Bzka. Kaifersberg, Pfr. Kraus 
bath, ı5 Std. v. Kraubath, 24 Std. v. Kaiſersberg, 5 Mi. v. 
Brud; zur Hſchft. Maſſenberg, Wieden , Katiersberg, Göß, 
Freyenſtein, Admont, Pfr. Leoben, Pfr. Michael, Ehrenau 
und Altenhofen dienitbar. 

Flächm. zuf. 26:03 514 D Kl., wor. Aeck. 117 9, 234 
DK, Wn. 300 3.49 TR, Srt.ı 3.129 D Kl., Hthw. 
63.788 D Kl., Widg. 2185 3. 504 TA. Di. 41, Won. 
34 , einh. Bolk. ı9ı , wor. 9ı wbl. S. Bhil. Pd. 2, Ochſ. 
36, Kh. 65, Schf. 84. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine 
Mauthmühle. 

Kraus Joſeph, geboren zu Neumarkt, Jeſuit, Prediger. Siehe 
von Wınklern S. 108, 

Kraufeneck, bie Freyherren von, auf Frauenburg und Holleneck. 
Aus diefem Geſchlechte wurde Paul, Reichshofrath ıc, den 23, 
Jänner 1614 Mitglied der fleyeriichen Landmannſchaft. 


Kraut Albert, Jeſuit, geboren zu Grag ı677, Ascetik. Siehe 
von Winklern ©. 108. 


Krautboden, Bk., zwiſchen dem Seuchtkogel und Schindlgras 
ben, mit der Molzalpe, auf welche 37 Rinder aufgetrieben werden, 


Kräutergraben, BE, im Holzapfeltbal, zwiſchen dem Weiß 
graben und SKreußberg, der Klamın und dem Efelfattel, 


Kräuterin, BE., eine bedeutende Alpe der Staatshſchft. Mas 
rıa Zell, mit 400 Rinderauftrieb, 


Kräutersbach, BE, in der Laſſing, zwifchen dem Fahrenkamp, 
Reichmoosbach und der Laſſing, mit bedeutendem Walditande. 


Krauntgarten, BE, im Radmergraben, zwiſchen dem Weißen⸗ 
badel und Hocheck, Eaiferlihe Waldung, mit bedeutendem Holz⸗ 
ftande und einer Alpe von 100 Rınderauftrieb, 

u Krautgartenbachel treibt in diefer Gegend eine Maus: 
muͤhle. 

Krautgartenkögel, Bk., bedeutende Alpenhöhen im Schwa—⸗ 
benzuge, zwiſchen dem Hollkamp und der Aflenzer Starize. 
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— autgraben, Bk., zwiſchen dem Gemsforſt und dem Beſen⸗ 

erge. 

Krautſchalpe, Ik., im gleichnahmigen Graben, mit 50 Rin— 
derauftrieb und einigem Waldſtande. 

Krau eihenpof, Bf, G. d. En und Grundbfchft. Neuberg, 
F Spital, zStd. v. Spital, Std. v. Neuberg, 14 Std. 
. Mürzzuidlag, 623 Mi. v. Krud; mit einem Zerrennfeuer. 

Das Flächm. it mit der G. Spital vermeflen. Hſ. 29, 
Whp. 24, einh. Bolk. 116, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, 
Kh. 43, Schf. 108. 


Kravick, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Seitz mit bem 
einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Srosendad, Gk., im Bir. Vorau, treibt 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 2 Dausmüblen in Bitterinann. 

Krasenfogel, Bk., zwifhen dem Hod: und Sqchwarzeck, an 
der Enns, mit bedeutendem Waldſtande. 

Krebenzeralpen, Ik., ein hohes Alpen-Gebirg zwifhen Neus 
marft und St. Lambrecht. 


Kreigb, die Ritter von, waren vorzüglich in Kaͤrnthen bequütert, 
auch vielfach mit ſteyeriſchem Adel verfhwägert. In Gteyers 
marf befaßen fie Schwanberg, Schönitein, Edenftein, Güter 
im Schallthale, einige Unterthbanen und Zehende bey heil. Kreuz, 
welde fie im Jahr 1434 an Hans Brand und feine Gattinn 
Kordula zu leben gaben. 1165 erfhent Wilhelm als Befiger 
diefer Güter. 

Kreimpen eigentlich Krampen, Bk., eine Gegend im Bzk. 
Neuberg, 

Kreimpengraben:Klein, BE, ein Seitenthal des Neu— 
bergergraben, zwiſchen der Großfreimpen und der Schönulpe, 
mit 537 Rinderauftrieb, 

Der Kreimpenbad) treibt in der Gegend Kreimpen 1 Mauth- 
müble. Auch fließt in diefer Gegend das Zumpfenthalerbacel,, 
Rettenbachel, Falkenſteinerbachel und der Erzbach. 

Kreiſtnerbach, Bk., zwiſchen dem Dürngraben und Käsbach, 
an welchem die Sulzbachau und Kögel mir 5, der Halsboden 
mit 4, das Bſcheideck, Edelseck, Brand-, Seiten- und Schwarz⸗ 
et mit 7 Alpen und 229 Rinderauftrieb ſich befinden. 

Kreitfhitza, Ck., ſiehe Krainſchitza. 

Kremberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. — 
dienſtbar. 

Kremberg, ſiehe Kriechenberg. 

Krems, Gk., öſtl. v. Voitsberg an der Kainach, + Std. v. 
Margarethen, 74 Std. v. Gratz, Ruinen einen alten Berg» 
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ſchloſſes, zunaͤchſt eine Weißblechfabrik, mit 2 Zerrenn⸗ und 2 

Blechfeuer. 

Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit 991 fl. 26 fr. Dom. und 
25 fl. 47 Er. 2 dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 86 Mäus 
fern beanfagt. 

Die Untertbanen bderfelben liegen in ben G. Gaffelberg, 
Gſchneid, Beisfeld: groß, Geisfeld: Elein, Kalhberg, Kowald, 
Mugaauberg und Thalein. 

An Zebenden befigt dieſe Hfchft. 4 Getreid- und Wein: 
zebend zu Buhbah und Wölmes, den Garben : Vollzehend in 
Steinberg, z Wein: und Getreidjehend in der Lobming, Wein: 
und Getreid-Vollzehend in Kremswald, 2 Getreidzehend zu 
Seyach, 3 Setreidzehend in Roſenthal, Wein: Vollzehend in 
Mitterek, 3 Weinjepend in Hölzelsberg, z Garbenzehend in 
Eas und Miefenbadh, den Garben Vollzehend in Lorint, und 
in der Pfr. Ligiſt, 3 Garbenzehend in Sag, Ober: und Unter: 
wald, 3 MWeinzehend in Althofen, $ ©etreidzehend um den 
us Cigift, den Wein: Vollzehend in der Pfr. St. Bartho— 
lomd. — 

Die Fiſchnutzung hat dieſe Hſchft. in der Gößnitz, 

Kainach, Laßnitzerbach, Ligiſt, Grabenwarther:, Schwaig-, 

Gory⸗, Faſtelbauer- und Johambache. 

Fruͤhere Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Statteck, Mont— 
fort, Herberſtein, Geymann. | 

Seit mehr als einem Jahrhunderte bejigen felbe aber die 
Grafen v. Saurau, 

Fe Gegend Krems ift zur Staatshfhft. Biber Weinzehend 
flichtig. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Kremſer, die, beſaßen das gleichnahmige Schloß in Steyermark. 
Bon ihnen erſcheint Wilfing 1168, Otto 1158, 1209, Star: 
band von Krems 1202. 


Kremswald, BE, eine Gegend, jur Hfchft. Krems mit Wein: 
und Getreid-Vollzehend pflichtig. 

Krenach, Gk., ©. d. Bzks und Pfr. Niegersburg. Zur Hſchft. 
Gutenberg, Burgau, Hainfeld und Riegersburg dienftbar ; zur 
Hſchft. Hainfeld mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1316 3. 1506 I Kl, wor. Aeck. 704 3. 1179 
D Kl., Wn. u. Grt. 165 3. 1112 D Kl., Hthw. u. Wildg. 
448 3. 815 D I. Hſ. 127, Whpe 111, eind. Bolk. 601, 
wor. 515 wol. &. Vhbſt. Prd. 54, Ochſ. 32, Kb. 187. 

Eine gleihnahmige Meingebirgsgegend ift zur Hſchft. Gu— 
tenberg dienftbar, 

Krenfendorf, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Friedau. 

Der Flächeninhalt beträgt zuf. 747 93. 143 D Al., wor. 
an Acc. 341 I. 770 D Kl., Wn, 165 J. 1515 I RL, Triſchf. 
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2 J. 1508 0 8., Hthw. 69 3. 14 I Kl., Wing. 169 9. 
1138 I Kt. 
Krennalpe, Ik., im Krenngraben, nit 60 Ninderauftrieb und 


großem Walditande, zwifchen der Baumkircher-, Warnhin: und 
Neideckeralpe. 


Krennalpe, Ik., im Lobminggraben, mit 70 Rinderauftrieb. 


Krennalve, Ik., im Paalgraben, mit 50 Rinderauftrieb und 
einigem Walditande. : 


Krennau, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Kiegersburg , jur 
Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. 


Krennbadhel, SE, im BE Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
Falkendorf. 


Krennberg, Ck., mit einer Pfarrkirche genannt St. Peter am 
Krennberge,, im Dt. St. Martin. 


Krennberg, ME., ©. d. Biks. Obergutenhag, Pfr. St. Yeons 
bard, zur Hſchft. Obermured dienftbur. 
Flächm. zul. 355 J. 887 D Kl., wor. Ye. 63 3. 1100 [I 
Kl., Wn. 24 I 3Tı DAL, Grt. 9 3.3590 K., Hthw. 
26 3. 1357 TI R., Wat. 63 3. 664 Kl., Wildg. 168 J. 
276 DR. Hf. 2ı, Whp. 20, einh. Volk. 72, wor. 42 wbl. 
S. Vhſt. Kb. 14. 


Krenngraben, Ik. ein Geitenthal des Nachaugraben, in wels 
chem die Baumkirder:, Krenn:, Warnhin:, Meideder: , Wars 
(hen: und Scheipelalpe fid) befinden, mit 80 Ninderauftrieb, 
jwifchen dem Gallgraben und Thomasbach. 


Krennich, windifh Hrenza, Mf., ©. d. Bzks. Melling, Pfr. 
St. Peter, MI. v. St. Peter, + EX. v. Melling, 1 MI. 
v. Marburg. Zur Hfchft. Burg Marburg und Melling dienft: 
bar. 

Flähın. zuf. 184 J. 1257 TI Kl., wor. Med. 39 J. 1094 
I Kl., Wn. 20%. 5750 Kl., Hthw. 2ı 3. 1514 I) Al., 
War. 78 J. 1271 Kl., Wida. 23 3. 1535 I RI. Hl. 31, 
Whp. 23, einh. Bolk. 116, wor. 72 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, 
Kh. 29. ä 

Krennmapyer, Andrä, geboren zu Judenburg, Jeſuit, Diche 
ter. Siehe von Winflern Seite 109. 


Kresbach, ME., ©. d. Bzks. und Pfr, Hollenet. Zur Hſchft. 
Feilhofen, Frauenthal, Landsberg, Fimberg, Holleneck, Schwan—⸗ 
berg und Waldſchach dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Eden 453 J. 810 D Kl., wor. Aeck. 69 
J. 243 ID Kl., Wn. 107 J. 1061 D Kl., Teuche 10 J. 53 
D Kl., Hihw. 18 I. 824 I Kl., Wgt. 8 J. 1361 0 Klo 
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Wlog. ır8 J. 1576 TI Kl. Hſ. 52, Wbyo. 26, einh. Bolk. 
133, wor. 71 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 36. 
Der bier beſtehende Teuch treibt 1 Hausmühle. 

Kresnike, CE, ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr. Tüchern, 
3 Std. v. Eilli, 4 Std. v. Tüdern, zur Hſchft. Tüchern und 
Neucilli dıenitbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Lippa 588 3. 6150] Kl., wor. 
Aeck. 88 3. 368 Kl., Wn. 98 I. 822 D Al., Hthw. 550 
3: 714 5 Kl., Wgt. 106 3.77 D Kl., Widg. 353. 23550 
Ki. Hi. 22, Whp. 22, einh. Bolk. 99, wor. 51 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 2, Odf. 12, Kb. 16. | 

In diefer ©. Eommt der Topligabadh vor. 

Kreffingenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Minoriten in Pettau dienftbar. 

Kretzenbach, Mk., ©. d. Bzks. Ball, Pfr. St. Lorenzen in 
der Wüfte, zur Hſchft. Fall dienſtbar. 

Flächm. zuf. 1091 3. 364 D Kl., wor. Aeck. 128 9. 1252 
U Kl., Triſchf. 1 J. 360 D Kl., Wn. 02 2. 121007) Kl., 
Hthw. 191 J. 16 D Kl., Wldg. 707 J. 226 DK. Hi. 78, 
ehr. 90, einh. Volk. 442, wor. 207 wbl. S. Rhit. Pfd. 1, 
Ochſ. 114, Kh. 53. 

Kreuz; St., windiſch Swet Krisch, Ef, 14 Std. v. Robitſch, 
54 Mt. v. Feiſtritz, 7 Mi. v. Cilli, ©. d. Bzks. Stermoll, 
mit einer Hauptpfarr ſammt Gült, genannt heil. Kreuz bey 
Sauerbrunn, im Dkt. Rohitſch, Patronot Kammeralfond; 
zur Hſchft. Oberrohitſch und dem Kammerale dienſtbar. Die 
Hauptpfarr hat das Patronat über die Kirchen: St. Hema am 
Kreuzberge, St. Peter im Bärenthal und St. Florian am 
Wotſch. 

Flaächm. zuſ. 360 3. 1047 D Kl., wor. Aeck. 103 3. 1513 
D Kl., Wn. 116 3.2760 Kl., Sr. 1 3.1480 Kl., 
Hthw. 131 3. 695 D Kl., Wgt. 3 I. 62 D Kl., Wlda. 4 
3.255 DK. Hſ. 34, Whp. 36, einh. Bolk. 189, wor. 106 
wbl. S. Vhſt. Prd. 10, Ochſ. 12, Kh. 34. 

Hier iſt eine Triv. Sc. von 48 Kindern. 

Kreuz, beil., EE., eine Filialkirche, 1 Std: v. Trifail, 4 Std. 
v. Pragmwald, 44 Std. v. ©t, Peter, 7 Mi. v. Eilli. 

Kreuz, beil., Ck., eine Filialkirche, + Std. vom Marfte Wins 
difchlandsberg, ı Std. vom Schloße Wıindifhlandsberg, 7 Std, 
v. Windiſchfeiſtritz, 7 Mi. v. Eilli. 

Kreuz, heil., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. St. Peter, 14 
Mi, v. Wifel, 4 Mi. v, Rann, 9 Mi. v. Cilli. 

Kreuz, beil., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Piſchaͤtz, 3 Ste. 
v. Wiſell, 53 Mi. v, Kann, 9 Mt. v. Cilli. 
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Kreuz, beil., Ck., eine Pfarrlirhe, 4 Std. v. St. Veit, 3 
Mi.v. Mo:.tipreis, 64 MI. v. Cilli. 

Kreuz &t., windifh Sweti-Krisch, Ck., G. d. Bzks. Sonos 
wiß, Pfr. Rötihah, 3 Std. v. Roͤtſchach; zur Hſchft. Weichs 
felitatten und Gonowitz dienitbar. Ä 

Flächm. zuf. 440 3. 1084 Kl., wor. Aef. 105 9. 709 
D Kl., Wn. 80 $. 1445 GO Kl., ©rt. 264 I Kl., Hthw. 
46 3. 1275 D Kl., Wot. 6 3. 1470 D Kl., Widg. 200 3. 
221 IK. Hf. 26, Whp. 29, eind. Bolk. 154, wor, 71 wbl. 
S. Bhit. Ochſ. 32, Kh. 19. 

Kreuz St., windiſch Sweti-Krisch, Ck., ©. d. Bzks. und 

Grundhſchft. Neucilli, Pfr. Greiß, 14 Std. v. Greiß. 

Flächm. zuſ. mit Kaſſaſſe 884 J. 803 D Kl., wor. Aeck. 
123 3. 725 Kl., Wn. 80 J. 609 D Kl., Grt. 2 J. 482 
D Kl., Teuche 362 Kl, Hthw. 262 J. 565 I Kl., Wort. 
28 3. 1200 D Kl., Wldqg. 387 J. Di. 24, Wbr. 11, 
einh. Bolk. 49, wor. 23 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 6, 
Kh. 5. 

Kreuz, Ck., eine Gegend, in der Pfr. Oberburg, zur Hichft. 
Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 


Kreuz, beil., Gk., eine Kiltalfırde, 4 Std. v. Vorau, 12 Std, ' 
v. Jiz, 12 MI. v. Grab. 

Kreuz, beil., Gk., 14 Std. v. Waaſen, 3 Erd. v. Gratz, ©. 
d. Bzks. Waafen, mit eigener Pfr., genannt beil. Areu; am 
Waafen, im Kreisdefanate Graß, Patronar und Vogtey Biss 
thum Seckau; aud iſt bier eine Filialkirche am Berg Galvarie, 
Die Pfarre hat eıne Gült mit Unterthanen in diefer ©. und in 
Birdıng. 

Pfarrer: 1810 Joſeoh Schönherr, 1816 Endler. 

Diefe Gemeinde ift zur Hfchfe. Neudorf, Waafen, St. 
Martin, Herbersdorf , Rohr, Freyberg, Meflendorf , Graben» 
bofen, Commende Fürſtenfeld, Oberwildon, Finkeneck, Lieben— 
au, Nabahof und Pfarrsgült heil. Kreuz dienftbar, zur Bis» 
thumshſchft. Sedau mit z, zur Hſchft. Waafen mit 5 Oetreids 
und Wein:, und zur Hſchft. Herbersborf mit Hiersſackzehend 

ichtig. 
et — Flaͤchm. beträgt. zuſ. 1144 J. 1350 D Kl., wor. Aeck. 
376 3. 778 DO Kl., Triſchf. 99 I Kl., Wn. 189 J. 1020 I] 
K., Gr. 213 Kl., Hthw. 47 3. 187 D Kl., Wat. 19 3 
7357 D Kl., Widg. 413 3. 869 TI Kl. Hi. 96, Whp. 92, 
eind. Bolk. 459, wor. 249 wbl, S. hit. Pfd. 43, Ochſ. 41, 
Kh. 78. | 

u Hier wird den 2. May Jahrmarkt gehalten. 

Auch ift hier eine Triv. Sch. von 95 Kındern, und ein X. 
Inft. mit 24 Pfründnern, 

In diefer ©. fließt der Stiffingbach. 
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Kreuz, beil., Mk., bey Quttenberg, eine Defanatspfarr, im 
Patronat Bisthum Sean, + Std. v. Rufauften, 3 MI. v. 
Radkersburg, 75 Mi. v. Marburg. Diefem Defanate unterite: 
ben die Pfarren: St. Johann Bant. in Ruttenberg, beil. Drey⸗ 
faltigkeit in Rleinfonntag, &t. Georaen an der Stainz, St. 
Anton in Windifhbüheln, Maria in Negau, St. Magdalena 
in der Kapelle, und St. Peter außer Radkersburg. 

Pfarrer und Dechante: 1810 Anton Magditfh, 1811 

_ Anton Braduſcha. | 

Hier ift ein A. Inſt. von 19 Pfründnern. 

Kreuz, beil., füdl. v. Arnfels. 


Kreuz, beil., windifh Sweti-Krisch, ME., G. d. Bike. Wilde 
. haus, mit einer Localie im Det, Marburg, Patronat Religions: 
fond, 13 Std. v. Gems, 3 Std, v. Wildhaus, 25 MI. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Amtbof, Eibiswald, Freydeneck, Fall, 
und Langenthal dienftbar. Die Kirche war eine Filiale nad) 
Gems, 1787 ward eine Rocalcuratie errichtet. 
Flächm. zuf. 977 3.44 D Kl., wor. Aeck 130 8.2630 
‚ Al, Triihf. 74 I. 895 I A, Wan. 24 &. 1137 Kl., Ort. 
5 3. 91 Kl., Htbw. 604 3. 1497 Kl. Wat. 59 3. 990 
DK, Widg. 79 3. 15730 A. 9-56, Wbr. 54 , eind, 
Bolk. 225, wor. 118 wbl S. Vhſt. Ochſ. 50, Kh. 35, Schr. 45. 
Localkuraten: 1737 Anfelm Bellitfh, 1807 Johann 
Pudel, 1817 Joſeph Peritz. | 
Hier fließt der Rekabach. 


Kreuzberg, CE, eine Gegend im BF. Altenburg, Pfr. Riez, 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzebend pflichtig. 
Kreuzberg, Gk., ©. d. BB. Lankowitz, Pfr. Edelfchrott, 
zur Hſchft. Greiſeneck, Meittered , Ligiſt, Altkainach, Biber 
und Lankowitz dienſtbar, zur Hſchft. Lankowitz mit z Getreidze— 

hend pflichtig. 

Flächm zuſ. 3447 J. 1206 I Kl., wor. Aeck. 475 J. 1272 

Kl., Wn. 1218 J. 1320 0 Kl., Hthw. 2ı J. ſo335 — 
Kl., Wgt. 2 J. 1244 DD Kl., Wldg. 1758 J. 1131 I Al. 
Hſ. 129, Whp. 106, einh. Bolk. 558, wor. 280 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 166, Kb 173, Schf. 431. 

In dieſer G. kommt der Hirſcheckbach, die Deigitſch und das 
Tiefenbachel vor. 


Kreuzberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienſtbar. 

Kreuzbergthal, Ik., ein Seitenthal bey Rottenmanner or 
renzen, einft von 12 Bauern rückſäßig bewohnt, jetzt ganz uns 
bewohnt und in Zuleben verwandelt. 0 

Hier entipringe der Schwarzenbach welder in die Palte 


fließt, i . 
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Kreuzdorf, windiſch Krischhofzi, Mk., ©, d. Bzks. Lu—⸗ 
kaufzen, Pfr. heil. Kreuz dey Luttenberg; zur Hſchft. Maleck 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. betraͤgt zuſ. 425 J. 722 DT) Kl., wor. Aeck. 
225 J. 15730 Rl., Wn. und Grt.59 I. 1145 NKl., Hthw. 
49 3. 1541 DO Al., Wldg. 89 3. 1263 D Kl. Hſ. 32, Whp. 
36, einb. Bolk. 198, wor. 110 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Kh. 
46, Bienft. 40. j 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 

Kreuzeck, ME., Pfr. Kitzeck, eine Gegend, zur Hſchft. Landes 
‚berg mit dem gungen Getreidezehend pflidtig. 

Kreuzen, windifh Krisch, Ck., ©. d. Bzks., der Pfarre und 
Grundherrfhaft Hörberg, 14 Std. vom Markte Hörberg, 1 
Erd. vom Schloſſe Hörberg, 3 Std. v, Rann, 12 MI. v. Ei. 

lahm. zuf. 1005 3. 1313 D Kl., wor. Aed. 262 3.1012 
D Kl., Wn. 106 3. 1529 D Kl., Grt. 1127 D Kl., Hthw. 
656 3. 1430 I Kl., Wgt. 38 I. 1013 D AI. Hf. 41, Whp. 
47, einh. Bolt. 256, .wor. 140 wbl S. Vhſt. Ochſ. 20, Kb. 38. 

Kreuzenalpe am Schandeck, Bk., in der Trafayacher Göß, 
* 22 Schwaighütten, 110 Rinderauftrieb und großem Walds 

ande. - 

Kreuzer Ein adeliches Geſchlecht, welches in Krain und Defters 
reich begütert war, aus welchem Gabriel Kreuzet deuticher Or⸗ 
densritter und Comthur der Balay Defterreich, dann Vice-Citatts 

» halter der niederöiterreichifichen Lande, Hofrath ꝛc., die ſteyeri— 
fhe Lantmannfchaft erhielt, er flarb den ı. December 1568, 
Diefes Geſchlecht beſaß auch Gülten bey Windifchgrag, ihr Wap- 
pen ging an die von Stadl über. 

Sigmund Kreuzer war 1446 bey dem großen Aufgebothe 
gegen die Ungarn, 

Kreuzer Joſeph, geboren zu Graß am 11. May 1776, Rechts⸗ 
wiffenfchaften. Siehe von Winklern S. 109, 

Kreuzeralpe, SE, im Schödergraben, mit 10 Ninderauftrieb 
und einigem Waldftande, 

Kreuzgraben, BE, eine Waldhuthung der Staatshſchft. Neu: 
berg, mit 530 Joh 846 Kl. Flacheninhalt. 

Kreuzmübl, GE, eine Gegend in der Pfarre Kumberg, zur 
Hſchft. Kainberg mit z Getreidezehend pflichtig. 

Hier fließt der Kahlbach. 

Kreuzfattelalpe, Gk., im Walbfleingraben, mit 60 Nine 

derauftrieb, 


Kribenetfhenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
DOberpettau dienſtbar. 
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Kricklina, ME., eine Gegend, zurnffhft. Tandsberg ganz mit 
Getreide: und Kleinrechtzebend pflichtig. | 
Kriechbaum, Balthafar Ritter von, wurde den 11. July 1625 

Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Kriebenbad,.windifh Kremberg, ME., G. d. Bzks. Negau, 
Pr. St. Benedict, zur Hſchft. Gutenhag, Obermureck und 
MWitichein dienitbar. - 

Kriebenbera, mwindifh Kremberg, Mf., ©, d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Obermuref, mit einer Pfarrkirche, genannt 
&t. Anna am Rriechenberge, im Dkt. St. Leonhard in Wıns 
dıfhbüheln, Patronat Religionsfond, 2.MI. v. Obermuref, 4 
Mi. v. Radkersburg, 7 MI. v, Marburg; mit einem A. nit, 
von 6 Pfrundnern, und einer Triv. Sch. von 7ı Kindern, 

An Flächeninh. befigt diele Gemeinde 103 J. 544 Kl., 
wor Aeck 17 J. 107ı D, Kl., Wn. und Grt. 31 3. 13510) 
D &., Atbw. und Wiog. 38 3.755 ) Kl., Wgt. 38 3. 755 
GM. Hl. 35, Whp. 25, einh. Bolk. 95, wor. A4 wbl. S. 
Boit. 6, Ochſ. 24, Kh. 29, Bienft. 2. 
Kriechenlech, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladniß, zur 
H ſchft. Freyberg mit z ©etreide: und Weinzehend pflichtig. 


Kriegelalpe, Bk., ſüdöſtl. von Kaifersberg, in der Schladnitz, 
zur Hſchft. Göß gehörig, mit 13 Stück Wiehauftrieb, 


Krieglah, BE, Marktflecken im Bezirke Hochenwang an ber 
Mürz, ı Std. v. Hochenwang, 4 Mi. v. Brud, unter 47° 
35’ 50° nördl, Breite ,. und 35° 13° so’ Fänge, mit eigener 
Pfarre, genannt St. Jakob in Krieglah, im Dft. Neuberg, 
Parronat Studienfond, Vogtey Hfchft. Oberfindberg ; zur Pfrss 
gült Krieglah, Lorenzen und Bruck, und ju den Hfchften. Neu— 
berg, Oberkavfenberg, Feiſtritz, Hochenwang, Wieden und Ober: 

. Eindberg dienſtbar; zur Staatshſchft. Neuberg mit 3 Garbenzes 
hend yflichtig, 

Der Flächeninhalt beträgt zuf, 1351 9. 1550 D Kl., wor. 
Aeck. 313 3. 1512 DJ Kl., Wn, 284 3. 1308 D Kl., Grt. 3 
J. 1235 I Kl., Hthw. 15 J. 1547 DO Kl., Wldg. 712 3. 
746 D Kl. Hſ. 100, Whp. 119, Bolk. 550, wor. 294 wbl, 
S. Vbſt. Pfd. 59, Ochſ. 22, Kh. 137, Schf. 51. 

Die Pfarre hat eine Gült, ihre Unterthanen liegen in Kriege 
lach, Murjgraben, Mittervorf und Sommer, 

Hier wird am 25. July und 25. Auguft Jabrmarkt aehal: 
ten; bier ift eine k. k. Poſtſtation, eine Triv. Sch. von 148 
Kindern, ein A. Inſt. von 18 Pfründnern, ein Spital, und 
ein Zerrennfeuer. 

In dieſer Mähe entdeckte Abbe Poda 1766 &teinkohlen, 

Der Marke it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beſitzer desjelben waren die Hörmann. 
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Kriegthal, Bk., fübl. von Kaiferdberg, in der Schladnitz. 
Kriehuber, die Edlen von. Aus diefem Geſchlechte wurde Leo: 
pold Kriehuber Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvokat 
und Judex delegatus bey allen Sammeral:Herrfhaften in Stmk. 
dd. sı. Hornung 1788 von Kaifer Zofeph I in den Adelftand 
erboben. Deſſen Sohn Aloys Edler von Kriehuber ift Befiger 
der vormahligen deutfchen Ordenshſchft. Melling bey Marburg, 
Krimpenbach, BE, in der vorderen Wildalpen, zwiichen dem 
Scharbach, dem Striebl und der Salza, mit 5 Alpen, 92 Rins 
derauftrieb und großem Waldftande, 
Krineck, Ik., im Miederöblergraben,, nähft dem Maiseck und 
dem Höllwald. 
Krinoutze, EE., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, zur 
Hſchft. Tüffer und Neucilli dienftbar, 
Hf. 20, Whp. 24, einh. Bolk. 102, wor. 51 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kb. 19. | 
Krippau, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Sallenftein, 
Pfr. Land, 13 Std. v. Landl, 3 Std, v. Gallenſtein, ı Std. 
v. Reifling, 11 Mi. v. Brud. 
Flächm. zuf. 2513 3. 1578 DD Kl., wor. Aeck. 719. 514 
D Ki., ®n. ı72 3. 1026 DO Kl., Grt. 62T, Kl., Widg. 
2269 3. 1575 D Al. Hi. 27, Whp. 33, einh. Bold. 1351, wor. 
59 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 9, Kb, 96, Schf. 42. 
Hier fliege der Mühlaubach. i 
Krippenftein, Ik., füdl. von Auffee, ein hoher Graͤnzberg 
gegen Deiterreich. 
Krippgraben, BE., bey Altenmarkt, mit einigem Viehauftriebe, 
Krippleiten, BE, ſüdöſtl. von Kaifersberg, sine Alpe mis 20 
Rinderauftrieb, in der Schladniß. e 
Kriſch-Sweti, fiehe Et. Kreuz. 
Krifhanverd, ſiehe Wretſchenverch, 
Kriſchhofzi, ſiehe Kreuzdorf. 
Kriſetſchiaweß, ſiehe Kroiſendorf. — 
Kriſchnig, Ck., eine Gegend im WE, Altenburg, Pfr. Riez, 
zur Hſchft. Oberburg ganz; Weinzehend pflichtig. 
Krifper, Grefceni, geboren zu Grag, Franciscaner, Ascete, 
Eiche von Winftern S. 09, 110. 


Kriftanverd, Ck., ©. d. Bid. und ber Grundhſchft. Lands» 
berg, Pfr. St. Peter im Brunnthal. 
Flachm. zuſ. 256 3. 138 Di Kl., wor. Aeck. 87 I. 135 
Kl., Wn. 435 3. 1147 D &l., Ört. 1077. Kl., Hthw. 105 
3.1546 I Kl., Wat. 18 3. 10135 II Rl., Wldg. 3- 
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DS. Hſ. 66, Whp. 55, einh. Bolk. 257, wor. 128 wbl. ©. 
Bot. Kh. 28. 


Kriftanzen, windifh Kristanzi, Mk., ©. d. Bzks. Tufauf: 
zen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hfchft. Male und Stadl dienftb, 
Flaͤchm. zuf. 412 3. 644 D Kl., an Aeck. 275 J. 1426 ] 
Kl., Wn. und Grt. 37 3. 1125 Kl., Hithw. und Widg. 98 
J. 1493 D Kl. Hſ. 27, Whp. 29, einh. Bolk. 188, wor. ı28 
wol. ©. Vhſt. Prod. 24, Kb. 42, Bienit. 23. Ä 
Kritbalpe, ZE, in der Wim, eine Miederalpe zwiſchen dem 
Leisling, Dippelberg, Oeßling und Mais, mit 5 Alphütten und 
50 Rinderauftrieb. e 
Krivitza, Ck., G. d. Biks. und der Pfr. Süffenheim, zur Hſchft. 
Windifhlandsberg dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Lopatza des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. 
Hſ. 40, Whp. 44, einh. Bolk. 114, wor, 95 wbl. ©. Vyhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 34. 
Krobenzeralpe, Ik., im Pöllagraben, mit 200 Rinderauf— 
trieb und fehr großem Walditande. 
Krojef, auch Kravick, CE, ©. d Bzks. Plankenftein, Pfr. 
St. Geift, zur Hſchft. Gonowitz bdienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©, heil. Geiſt des nähmlihen Bzks. ver: 
meflen. Hſ. 12, Whp. ı2, einh. Bolk. 62, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. 
Priv. 5, Ochſ. 6, Kb. 7. 

Krojenaberg, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wurm⸗ 
berg dienftbar. 
Kroisbach, Gk., ©.d. Bzks. Feiftrig, Pfr. Steindad, 4 Std, 
“Dd. Feiftrig, 4 Std. v. Steinbach, 24 Std. v. Il, 7 MI. v. 
Gratz; zur Hſchft. Com. Zürftenfeld, Herberftein, Pfr. Wal 
tersdorf und Pfr. Steinbach dienftbar; zur Hſchft. Herberftein 
mit 3 und Hſchft. Freyberg mit z Getreide: und MWeinzehend 
pflichtig. Ba 
Flächm. zuf. 691 93.281 D Kl., wor. Aeck. 288 3.1270 
Kl., Wn. 128 3. 956 D Sl. Grt. 554 D Kl., Hthw. 65 3. 
923 I K., Wildg. 208 3. 941 TR. Hſ. 59, Whp. 55, eind. 
Bolk. 258, wor. 1358 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı4, Odi. as, Kb. 85. 
Kroisbach, GOk., ©. d. Bzks. Ihalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
+ ©td. v. Dedantsfirhen, 4 Std. v. Thalberg, 84 Std. von 
Ilz, 154 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Thalberg und Eichberg 
dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. 1785 3. 858 D Rl., wor. Med. 5309 3. 1245 
DK, Wn. und Grt. 155 3. 1265 D Kl., Hthw. und Wldg. 
“719 3. 1548 I Al. Hſ. 29, Whp. 28, einh. Bolk. 166, wor. 
80 wbl. ©: Vhſt. Pfd. 2, Odi. 30, Ah. 54, Schf. . 
roiß 
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Kroisbad, Gk., im Bf. Pöllau, treibt 1 KHausmühle in 
Schönau. 

Kroisbach, Gk., eine ©. an der Raab im Bzk. Freyberg. 

Kroisbad, SE, bey Maria Troſt, ı Erd. v. St. Leonhard, 
1 Std. v. Graß, eine Gegend, zum Stadtpfarrhofe Gratz mit 
3 Öarben, Wein: und Hierszehend pflichtig, 

Kroisbadhhof, Gk., nördl. von Gras, Schloß und But, ift 
mit 31 fl. 43 fr. Dom, und ı fl. 52 fr. 2 dl. Rust, Erträgniß 
im SKatafter beanfagt. 

Sin Fiſchers Topographie abgebildet. 

Urfprünglih wurde diefes Gut Heignishof genannt. 1730 
war Georg Wilhelm Graf von Galler, fpäter Maria Anna Gräs 
finn von Breuner, dann Sigmund Graf von Galler, mit ı3. 
Gebruar 1778 Eliſabeth Gräfinn von Galler, ı782 Dr. Franz 
av. Feldbacher, mit 24. Sept. 1798 durd Kauf Mathias Pra- 
tengeger, mit 15. Mär) 1802 Joſeph Vincenz; Ganfter, und 
mit 22. July 1805 Joachim Edler von Zierenfeld im Beſitze 
diefes Gutes. 

Kroifenbadh, Ik., im Bzk. Abmontbühel, treibt eine Hauss 
muüble in Unterleiten. 

Kroifendorf, wintifh Krisetschiawels, Ck., ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Studenig, Pfr. Poͤltſchach; zur Staats- 
bihft. Studenig Getreidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit Birkendorf des nähmlichen Bezirks 
vermeifen. 

Hſ. 20, Whp. 16, einh. Brlk. 89, wor, 45 wbl, S. Vhſt. 
Hr. Up Ochſ. 4, Kh. 12. 

Krois- oder Zirgergraben, Ik., ein Seitenthal des obs 
minggrabens. 

Krokgraben, Bk., im Seeboden, zwiſchen dem Pfaffenſtein, 
Geharts⸗ und Klammgraben und der Seeboden-Ebene, mit 
bedeutendem Walditande, 


Kronburg, fiebe Kömig. 


Kroneck, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St. Lorenzen, 3 
Std. v. Dechantskirchen, 14 Std. v, Thalberg, 9Std. v. Ilz, 15% 
Mi. v. Gras; zur Affe. Vorau und Stadtpfarre Friedberg 
dienftbar ; zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Lorenzen vermeffen, 
ſ. 536, Whp. 24, einh. Bolk. 143, wor. 79 wbl. ©. 
Bhf. Ochſ. 22, Kb. 52, Schf. 52. 
Hier fließt das Wiedenbadel. 


Kroneck, die Örafen von, follen aus Kärntben abftammen, von 
denen Paul Kronesfer 1429 vorkömmt. 
U, Band. 19 
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Aus diefem Geſchlechte wurde Johann Wilhelm, Chriſtoph, 
Ferdinand, Jonas, Georg Andreas, Albredt, Fans Chriſtoph 
und Morig von Kroned durch Kaifer Ferdinand II. den ı5. 
May ıd31 in den Freyherrnſtand erhoben, und führten das . 
Pradicat auf Moosburg und Glaneck. 

Chriſtoph, geboren 1507, + den ı8. April 1587 zu Graß, 
Karl von Krone wurde den 17. Februar 1596 Mitglied der 
fteyerifchen Landmannfchaft. Jörg Andrä von Krone war um 
das Zahr 1602 Landeshauptmann in Kärntben. 

Joſeph Wilhelm Freyherr von Kroneck wurde von Kaifer Leo⸗ 
pold I. im Jahre 1675 fammt feiner Descendenz in den Reichs— 
‚grafenftand erboben. 

Sie erhielten die fteyerifche Landmannfchaft mit diefem Jo— 
ſeph Wilhelm. 

In Stmk. befaßen fie die Hſchft. Wafoldsberg und bedeu⸗ 
tende Waldungen im Ik. 

Sie waren verfchwägert mit der Familie Aulmer, Egkh, 
Eibismwald, Koſſiach, Siegersdorf, Prank, Spangenftein, Görte 
ſchach ꝛc. 

Kroneck auf Riegersburg. 
Kroneckerbof, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsber- 
gel dienftbar. | 
Kronersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straben, 
+ Std. v. Straden, 3 Std. v. Mured, 9,5 MI. v. Graß; zur 
Hſchft. Bärenef, Eibiswald, Kornberg und Burgstbal dient: 
bar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreide: und Weinze— 

hend, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreide: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Flähm. zuf. 504 3.1034 D Kl., wor. Aed. 179 3. 1346 
D K., ®n. 91 3. 865 I Kl., Srt.8 9. 143 I Kl., Hthw. 
45 3. 879 D Kl., Wet. 18 3. 187 TI Kl., Wildg. 163 9. 
814 D Al. Hſ. 41, Whp. 31, einh. Bolk. 145 , wor. 80 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. A, Kh. 60. 

Kronsdorf, fiehe Eetto. 

Kronska, Ck., Bf. Feiftrig, ein Bach, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend St. Martin. 

Kronthal, Johann Georg von, befaß 1729 bie Herrfchaft Als 
tenbofen. Ä 


Kropfgraben, Ik., zwiſchen dem Flatſchachgraben und Ratten⸗ 
berg, in welchem der Rothbachwald und die Rattenberger Schaf> 
gemeinde mit einigem DViehauftriebe vorfommen. 


Kropfleiten, BE., im Zöltfchengraben. 


KRrottendorf, BE, nordoͤſtl. von Kapfenberq, Schl. und Hſchft. 
in der gleichnahmigen Gemeinde. Die Unterthanen derſelben ſind 


Kro 291 


in die zwey Aemter: Stainz und Bruck in der Utſch eingetheilt. 
Sie liegen in den Gemeinden Frauenberg, Göritz, Graßnitz, 
Hafendorf, Herzogberg, Jaßnitzthal, Krottendowf, Yeopersdorf, 
Niklausdorf, Obereih, Parfchlug, Pötſchach, Poseck, St. Rup: 
reht, Sonnberg, Stainz, Ueberländviertel, Utſchgraben, Utſch— 
thal und Wieden. Die Hſchft. ift mit 712 fl. 28 fr. Dom. und 
69 fl. 37 Er. 2 di. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Die berrjchaftlihen Gründe beftehen in 30 Joch Aeder, 47 
Joch Wiefen, 18 Jod Kühhalı, 704 Zoch Alpen, 83 Joch War 
dungen. . j 

Frühere Beſitzer diefer Hſchft. waren die Krottendorfer, Nad: 
nig, Graben, Stadl, Kornberger, Teugendorf. 

In der neueren Zeit war 1730 Johann Rebeka Mejad, 1760 
Joſeph Florian Huber, den 11. Yuly 1767 Franz Joſeph Huber, 
den 11. December 1771 Franz Edler von Liermald, den 20. April 
1799 Ignaz Eduard Mulz, den 18. Auguft 1804 Fran; Anton 
Surtmann, den 14. May 1805 abermahls Ignaz Eduard Mulz, 
niit 10. März 1806 Ignaz Benediet Heifel, mit 5. Jänner 1808 
Johann Mep. Oberbiegler, mit ıv. Auguft 1810 Marimition 
Prokefh, mit 25. Juny 1813 WBincenz Berger, und mit 14. 
Februar 1814 Fran; Kav. Puttnigg im Befige diefed Gutes. 

Das Schloß hat eine Kapelle, und ift in Fifchers Topogras 
phie abgebildet. 

Krottendorf, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr, Kapfenberg, & 
Erd. v. Kapfenberg, 4 Std. v. Wieden, ı MI. v. Brud; zur 
Hſchft. Krottendorf, Ober: und Unterfapfenberg dienftb.; zur 
Hihft. Wieden mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Grafchnig vermeffen. Pf. 19, 
MWhp. ı5, einb. Bolk. 83, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
ı7, Kh. 40, Scdf. 21. 

In diefer Nähe ift eine Brücke über die Mürz. 

Krottendorf, windiſch Schabiek, Cf., ©, d. Bzks. Windifch: 
feiftrig, Pfr. Laporie, ı Std. v. Laporie, ı Std. v. Windifch- 
feittrig, O Mi. v. Eilli, zur Hſchft. Seitz und Grünberg dienſtb.; 
zur Staatshſchft. Studenitz Getreidzehend pflichtig. — J 

Flaͤchm. zuſ. 899 3. 1261 DJ Kl., wor. Aeck. 157 $. 699 
D Kl., ®n. 159 3. 319 I Kl., Srt. 1052 Rl., Teuche 7 
J. 30 DR, Hthw. 55 3. 1052 Kl., Wldg. 520 I. 2007 
Kl. Hſ. 36, Whp. 34, einh. Bolk. 154, wor. 77 wbl. ©. " hit. 
Pfd. 2, Ochſ. 26, Kh. 26. 

Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Ligiſt; zur Hcſchft. 

Ligiſt, Hochenburg, Premſtätten, Altenberg, Leonroth und Grei— 

ſeneck dienſtbe; zur Hſchft. Greiſeneck mit zGetreidzehend 

ppflichtig. 
Stich. zuſ. J. OD Kl., wor. Aeck. J. oO 
Kl., Wn. u. Grt. J. DL, Hthw. J3. DS 
19 
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Wat. J. D Kil., Wilde. J Dt. Hſ. 163, 
Whp. 144, einh. Bolk. 689, wor. 359 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 102, Kh. 210, Schf. 89. 
Hier fließt der Ligiſtbach und Teigitſchbach. 
Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang, 
zur Hſchft. St. Martin dienftb.; zum Gute Ferdinandeum und 
Prarrhof Straßgang mit Garben:, und zur Stifthſchft. St. Mare 
sin mit Garben- und Weinzehend pflichrig. 

Das Flaͤchm. diefer G. ift mit jenem von Wetzelsdorf vers 
meifen. Hſ. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 118, wor. 64 wbl. ©. 
oft. Pfd. 20, Ochſ. 18, Kh. 51. 

Die Gegend Krottendorfberg iſt zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Oberfladnig und Stadl dienitb., zur Bisthumshſchft. Sec 
kau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit den ©. Farcha, Neberftätten und Pres 
ding vermeflen. Hſ. 31, Wpb. 30, einh. Bolk. :87, wor. 107 
wbl. ©. Mbit. Pfd. 26, Ochſ. 30, Kh. 50, Schf. 19. 


Krottenborf, GE, ©:d. Bzks. Walde, Pfr. St. Stephan, 
zur Hſchft. Burgsehal, Dominikaner in Graß, Labeck, Domkas 
pitel in Grab, Waldeck, Stadl, Kornberg, Wetzelsdorf, Pfr. 
St. Stephan, Commende am Leech, St. Georgen, Oberwilton, 
Rohr, Meudorf, Birkenftein und Eibiswald bdienftb.; zur Bis— 
thumshſchft. Sedau mit 3 Getreidjehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 897 3. 826 D Kl., wor. Aed. 359 3. 136 
K., Wn. u. Grt. 135 9. 172 D Kl., Hthw. 41 3. 505 [] 
Kı., Wat. ı7 3. 873 D Kl., Wldg. 344 3. 440 D Kt. Sf. 
61, Whp. 60, einh. Bolk. 335, wor. 185 wbl. ©. Vhſt. Pfp. 
44, Ochſ. 18, Kh. 109. 

Krottendorf, Gk., eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. heil. 
Kreuz, in der Gemeinde Gnaning; zur Hſchft. Waafen. mit }, 

' und Pfarrhof St. Georgen mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Krottendorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Labeck, in welder das 
Saßbachel fließt. 

Krottendorf, ME, ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Flo⸗ 
rian; zur Hſchft. Feilhofen, Brauenthal, Limberg, Pfarrsgült 
Schwanberg, Seckau und Schwanberg dienftb., zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit z ©etreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 327 I. 72 D Kl., wor. Act. 87 J. 1394 J 
Kl., W®n. 87 3. 1505 7 Kl., Grt. 1560 I Kl., Hthw. 60 J. 
1388 TIK., Wgt. 5 9. ı72 DAL, Wildg. 86 3.4550) Al. 
Hſ. 74, Wbp. 74, einh. Bolk. 569, wor. 190 mbl. ©. Whft. 
Pd. 11, Ochſ. As, Kh. 125. 
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Krottenborf, windifh Schabniak, ME, ©. d. Bjks. Ober⸗ 
vadfersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Freybühel dienftb. 
Das Flähın. iſt mit der G. Nußdorf vermeflen. Hſ. 9, 
Whp. 7, eind. Bolk. 35, wor. ı7 wbl. &. Vhſt. Kb. 7. 


Krottendorf, windiih Schabniak, ME., G. d. Biks. Ober: 
rabfersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hfchft. Freybühel nnd 
Herbersdorf dienitb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Woritfchau vermeffen. Hſ. 14, 
Whp. ı2, einh. Bolk. 60, wor. 33 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 


Krottendorf, windiſch Jablenze, Mk., ©. d. Bis. Oberpet⸗ 
tau, Pfr. St. Oswald, $ Std, v. Dornau; zur Hſchft. Dornau 
und Oberpettau dienitb. — 

Flächm. zuſ. mit Rogosnitz vermeſſen. Hſ. 27, Whp, 28, 
einh. Bolk. 123, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfo. 25, Ochſ. 16, 


b. 38. 
ae Hſchft. Dornau mit dem einbeinigen Verfhnidzehend 
pflichtig. 
Hier fließt der Ragoßnitzbach. 
Krottendorf, Mk., eine Gegend im Bzk. Fall; mit der G. 
Zellnitz vermeſſen. 

Krottendorf, die von. Sie beſaßen Krottendorf im Mürztha— 
le, Krottendorf an der Kainach, Krottendorf an der Sulm bey 
Leibnig und Evpenſtein. Eberhard von Krottendorf Iebte 1165, 
Gottſchalk 1168, Heinrich und Hartwig 1216, Seyfried 1298, 
Dtto 1343, Hans 1345, Adam 1350, Hermann 1302, Seidel _ 
1590, Andrä 1403, Otto 1410, Ulrich 1458. Martha von Krot⸗ 

tendorf übergab ihre brüderlihe Erbfhaft 1519 an Bernhard 
Stadler zu Stadl. Anna Krottendorfer war 1409 die Gemah— 
linn Wolf Stadlers zu Stadl. Wolf Krottendorfer lebte 1463, 
Perearin 1470. 

Nach Abfterben der Krottendorfer erbte Bernhard Stadler 
zu Stadl die Schlöffer Krortendorf im Mürzthale und im Kai— 
nachboden, , welches leßtere jedody Stadler an die Kainache gegen 
andere Güter vertauichte. 

Krottenhof, BE., ſüdweſtl. v. Mürzzufchlag, an der Mürz, ein 
But, unter 47° 33° 41° nördl. Breite, und 35° ı16' 20° dftl. 

‘ Länge. | 
- Deifen frühere Befiger waren: die Krottendorfer, Stadl, 
Fladnitzer, Gleisbach, Schärfenberg. 

1730 war Johann Ferdinand Painſtingel, dann Simon 
Kleinſchneck, im Jahre 1787 Johann von Edelfeld, mit A. Febr. 
1790 Georg Freyderr von Schindl, mit 12. Auguft 1791 Maria 
Therefia Erle von Philippitſch, mit 14. Sept. 1798 Mathias 
Prathengeyer, mit 25. April 4799 Johann Molly im Beſitze Dies 
ſes Gutes, 


— 
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Krottenhof, Bk., eine Gegend im Bzk. Hochenwang, durch wel: 
che ein Arm der Muͤrz fließt. 

Krottenhofen, Mk., nordweſtl. von Leibnitz, Schl. u. Hſchft. 
des Bisthums Seckau, iſt mit 2ı8ı fl. 28 fi. Dom,, und 133 
fl. 59 Er. 3 dl. Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 82 Däujern 
beanfagt. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachftebenden ©. 
vor, als: in Desniack, Dobrofhag, Eindd, Frefing, Grottenho- 
fen, Jahring- unter, Svanfofzen, Kaindorf , Kogelberg, Labos . 
meß, Lang, Littenberg, Löſchnitz, Lupitſcheny, Neurath , Neftele 
börg, Pollanzen, Pögles, Rindſcheit, Schöne, Schügenberg, 
Sedauberg, Tilmitſch, Willitſch, Wittmannsdorf und Wreſowetz. 

Das Schloß ıft in Kifchers Topographie abgebildet. 

Krottenfhlaggraben, BE, ein Geitenthal des Allerheiligens 
graben, mit bedeutendem Waldftande und einigem Wiehauftries 
be. Der gleichnahinige Bad treibt in der Gegend Allerheiligen 
eine Hausmuͤhle. 

Krottfteinbah, Ik., im Bzk. Großfölf, treibt ı Hausmuͤhle 
in Kleinföll. _ 

Krowathen, Gk., ©. db. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, ı$ 
Erd. v. Straden,- 24 Std. v. Mured, 04 Mi. v. Graß; zur 
Hihft. Brunnfee, Seckau, Mooferhof, Koruberg und Hainfeld 
dienftb. ; zur Hſchft. Yandsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzes 
bend pflidhtig. | 

Flächm. zuf. 303 $. 759 DAT. ‚wor, Aeck. 114 J. 1520: U) 
Kl., Wn. 60 3. 1497 D Kl., Hthw. u. Widg. 127 3. 941 
Kl. Hf. 22, Whp. ı9, einh. Bolk. 83, wor. 38, wmbl. S. Bhit. 
Pfd. 6, Ochſ. 10, Kb. 35. — 

Krugbadel, SE, im Bf. Abmontbühel, treibt 4 Hausmühe 
len ın Granigen. 

Kruglbach, eigentlih Krungelbadb, Ik., im Bf. Pflinds» 
berg, treibt in der gleichnahmigen Gegend 3 Mauth:, 4 Haus⸗ 
mühlen und ı &äge. | | 

Krugmeyeralpe, Ik., im Kotbgraben des Feiſtritzgrabens, mit 
12 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Kruisdorf, SE, ©.d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, * 
Std. v. Straden, 4 Std. von Poppendorf, 13 MI. dv. Mured, 
74 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Gleichenberg dienftb., zur Bis— 
thumshſchft. Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend, zu Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinẽechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 622 I. 217 D Kl., wor, Aeck. 202 I. 1563 
D Ki., Wn. u. Ort. 101 I. 379 I Kl., Hthw. 15 I. 1094 
DU. , Wet. 10%. 1350 Kl., Wldg. 291%. 65ı I Kl. 
Hf. 47, Whp. 46, einh. Boſt. 235, wor, 126 nbl. S. Vhſt. 
Pfd. 29, Ochſ. 6, Kh. 70. 
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Krukenberg, ME., ©. d. Biks. und Pfr. Holleneck; zur Hfchft. 
Srauenthal, Hollenek und Pfarrbof Schwanberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 1313 3. 721 D Kl., wor. Aed. 110 3. 139 
DI K., Wn. 435,9. 617 OD Kl, Hthw. 287 I. 878 I Kl., 
Wgt. 956 IK, Wldg. 479 3. 1522 TI Kl. Hf. 29, Wbn. 
es a Bolk. 115, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 35, 
. ıB. 
In diefer ©. kommt der Stulmedfluß vor. | 


Krutenwald, BE, bey Trofeyad. 


Krumau, JE, ©. d. Bzks. und Pfr. Admont, zur Stiftsbſchft. 
A: mont dienftb., ı Std. v. Adınont, 6 Std. v. Altenmarkt, ı2 
Std. v. Judenburg; mit einem Torfanbrude und 3 Brüden über 
die Enns. 

Flaͤchm. zuf. 4643 J. 222 D Kl., wor. Med. ı79 I. 1588 
D &., ®n. 640 3. 375 I Ki., Grt. 3 I. 6700) Al., Zeus 
de 65 3. 325 DO K., Hıbw. 110 3. 752 D Al., Widg. 3673 
J. 1312? D Kl. NH. 55, Whn. 58, einh. Bolk, 388, wor. 194 
wol. &. Bhf. Priv. ar, Ochſ. 33, Kh. 269, Schf. 136. 
Hier fließt der Schmidbach. 


Krumau, JE, zwiſchen dem Neitmenerberg und dem Gefduß, 
in welchem das Lercheck, die Biberfchwellherberg, das Langriedl 
und die Heindlau ſich befinden. 

Krumbach, ME., im Bf. Eibiswald, ı4 MI. v. Eibiswald, 2 
Mi. v. Mahrenberg, 6 Mi. v. Marburg, eine Localie, genannt 
St. Oswald am Krumbach, im Dit. Eibiswald, Patronat Res 
ligionsfond 

Die Kirche war eine Filiale nach Eibiswald, bis 1788 eine 
eigene Guratie errichtet wurde. 

Hier it eine Gm. Sch. von 7 Kindern, 

®ocalcuraten: 1788 Franz Rainer, 1811 Joſeph Gletz⸗ 
gau, 1817 Joſeph Teutihmann. 

Am gleihnahmigen Bache befindetfidh eine Senfen: und Naͤ⸗ 
gelfabtik des Grafen von Feſtetits und Freyherren von Baldacci ; 
auch treibt derfelbe in diefer Gegend 6 Hausmühlen und ı ©üs 
ge, in Mitterftrafen 2 Hausmühlen; dann im Bzk. Schwan⸗ 
berg ıı Hausmühlen und’ 10 Sägen in Wiel. An diefer ©. 

kommt auch das Wiebenbachel, der Weilerbach und Feiſternitzbach 

vor. | 

Krumbach, die, befaßen Thalberg. Gerard 1230. 


Krumeck, GE, ©. d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. St. Marein, 
jur Hſchft. Birkwiefen, Frauheim, Riegersburg, Quitbühel , Ober: 
Eapfenberg, Lanach, Reit, Plankenwarth, Münzgraben , Meſ⸗ 
ſendorf, Waldſtein, Welsdorf, Herberſtein, Feldbach, Munchho⸗ 
fen, Freyberg und Reinthal dienſtb.; zur Hſchft. Herberſtein mit 
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3 3 Ott, 5 ‚ zur Hſchft. Lanach mit 3 Getreid⸗ und Weinzehenb 

pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1825 J. 1369 D Kl., wor. Aeck 706 J. 1421 

D Kl., Wn. 123 J. 639 9 Kl., Wgt. 84 J. 398 Kl., 

Wldg. 85: J. 4ıı D Kl. Hſ. 105, Whp. 95, einh. Bolk. 516, 

wor, 272 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 3, Ochſ 92, Kb. 166, Schf. ı3. 

Der gleihnahmige Bad treibt ı Mauthmühle, ı Stampf 
und ı Säge in St. Marein. 

Krumeck, 36, in der Dberwöls, zwifchen dem Shötelgraben 
und bintern Saldergraben, in welhem die Prewald Gemeinde 
mit 20 Rinder: und 8 Pferbenauftrieb, und fehr großem Wald» 
ftande, dann die Halsalpe, Zeiftrig: und Pfaffengrubenalpe bes 
deutenden Wiehauftrieb befißen. 

Krumeckerbad, Ik., im BE Sedau, treibt 4 Hausmühlen 
in Glein. 

Krumen oder Krumpen, in der, Bk., ein bedeutendes Thal 
bey Trofeyach, in welchem die Sandler:, Reindl-, Krapfen-, 
Krumenalpe, "der Schwalbenſtein, die Zelzboden⸗, Ganinger⸗, 
Büchelmeyer: und Monsbergeralpe ſich befinden, mit 264 Rinder⸗ 
auftrieb. Die gleihnahmige Steuer: G. d. Bzks Freyſtein ifl 
"mit der ©, Krumpengraben vermeffen mit einem Flaͤcheninhalte 
von 2783 $. 1029 D Kl., wor, Aeck. 72 3. 1236] Kl., Wn, 
145 9, 198 DB Kl., Hthw. 1455 3. 588 D Rl., Wldg. — 
J. 10 D K 

Krumenalpe, BE, bey Trofeyach, in der Krumen, mit 126 Kine 
derauftrieb. 

Krumenbach, BE, in der Heinen Goͤß, zwifhen dem Ternthal 
und der Hochalpe. 

Krumenbadh, Bk., ein Seitengraben des Hopfgarten. 

Krumlackenberg, nördl. von Haus, ein ſchroffes Steinge— 
birg. 

Krumpaſchnig, E., Bit. Altenburg, ein Bad, treißt in der 

Gegend Planina 3 Hausmühlen. 

Krundlbach, Ik., im Bf. Trautenfels, treibt ı Mauthmühle 
fammt Stampf, und ı Hausmühle, in Furth. 

Krungelfee, Ik., nordweitl, von Irdning, am Fuße des Ber: 
ges Srimming, ein Gebirgsfee, 

- Krungler- und: Reiteralpe, Ik., auf dem Grimming, mit 
134 Rinderauftrieb, . 

Krunfel, aub Krungel. genannt, SE, ©, d. Bzks. Pflinds⸗ 
berg, Pfr. Mitterdorf, zur Hſchft. Hinterberg, Wolkenſtein und 
Großſölk dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit den G. Thörl, Zauchen und Neuhofen ver: 
meſſen 5137 J. 169 D Kl., wor. Aeck, 2533 J. 1182 D Kl. 
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BVnu. 967 J. 1359 D Kl., Grt. 388 D Kl., Hthw. 524 J. 7ı7 
D Kin, Wlidg. 3405 I. 1323 IR. Hſ. 44, Whp. 44, einh. 
Bolk. 233, wor. 109 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 36, Rh. 
119, Schf 54. 
Hier fließt der gleichnahmige Bach und der Kohlberggraben⸗ 
ach. 

Kſanzach U-, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neucilli Weinze⸗ 
hend pflichtig. 

Kucheleck, Bk., im Huebesgraben, mit bedeutendem Waldſtan⸗ 
de und 50 Schafeauftrieb. j 

Kuchler, die, befaßen Friedberg. Heinrich 1165. 

Kudler Sofeph, geboren zu Radkersburg 1787, wurde im Jahre 
1809 Profeflor am Lyceo zu Gras; vielfeitige Kenntniffe und 
Humanität erwarben ihn bey Gründung des Lefevereins im 3, 
1818 die Directorsftelle an demfelben, weiche er mit dem Bey« 
falle aller Glieder durch 3 Jahre begleitete, und mit vielen Fleis. 
fe beforgte. Mit 25. Juny 1821 wurde er an die Univerſitaͤt 
nad Wien als Profeffor der politifhen Wiffenfchaften ernannt, 

In das erfte Heft der fteyermärkifhen Zeitfchrift lieferte 
er einen höchſt intereffanten Auffaß , unter dem Titel: „Steyer⸗ 
marfs Volkszahl“ in den Jahren 1819 und 1820, nebſt verglei⸗ 
enden Rüdblifen auf frühere Jahre, und für das zweyte: 
y, Steyermarks Viehſtand“ von gleihem Intereſſe. 


Kuegen, Ik., im Feiftriggraben ob Kraubath, mit ungeheuerem 
MWaldftande. 


Kuenring, bie von. Diefes alte Geichleht war aud in StmE. 
begütert, in welchem fie die Burg Gutenberg, einige von Polls 
beimifhe Büter, worunter Reibnig , dann von denen von Wile 
don, als Wildon Lehensweiſe und Oberradfersburg befaßen. Gus 
tenberg verkaufte Leutold von Auenring im Jahre 1288 an bie 
Gebrüder Ulrich, Friedrich und Heinrich von Stubenberg. 

Siehe die Urkunde in Freyherrn von. Stadl 4. Th. ©. 25.. 


Kugelberg, Gk., zwiſchen Nein und Straßengel, dem Schir⸗ 
minggraben und Huͤndsdorfgraben. h 


Kugelberg, GE., ©. d. Bzks. Kein, Pfr, Gradwein, ı Std. 
v. Gradwein, 14 Std. v, Rein, 34 Std. v. Pedau, 24 Stv. 
v. Gratz; zur Stiftshſchft. Nein dienftbar. 

Das Slähm, ift mit der G. Gradwein vermeffen. 
Hſ. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 127, wor. 50 wol. S. Vhſt. 

Ochſ. 18, Kb. 34, 

Kugelmann, bie Ritter von, befaßen Kopreinig und Gilgenbü— 
bei. Ein Sigmund von Rugelmann wurde den 16. Jänner ı627 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Kugelmann Peter zu 
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Ehrenfeld, niederöfterr. Kammerrath, wurbe den 17. Jaͤn. 1605 
Mitglied der fteyeriihen Landmannſchaft. 

Kugelmann, Karl, geboren zu Gratz, Jeſuit, fchrieb Predig⸗ 
ten. Siehe von Winklern S. 110. 

Kugelmann, Johann Baptift, geboren zu Gras, Dichtkunft. 

Siehe von Winflern ©. 110. 

Kugelthal, BE, bey Eifenerz, zwilhen dem Lukatwald und 

Schwarzenbach. 

Kugelthalgraben, Ik., am Kieningberg. 

Kugenberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; zur 
Er: Minoritengült in Cilli mit z Wein» und Getreidezehend 
pflichtig. | 

Kubalpe, SE, am füdlihen Abhange des Tauern, mit 65 Nine 
derauftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Kubalpe, Ik., im Sommeraugraben, mit 40 Rinder und 100 
Schafe Auftrieb. 

Kubalpe, IE, füdl. von St. Lambrecht, ein Gränzberg gegen 
Kärnthen, mit A430 Joh Alpenweide und 359 3. 226 D A. 
Waldungen; zur Hſchft. Lambrecht gehörig. 

Kuhbach, BE., im Radmergraben, mit gropem Waldftande und 
12 Küben Auftrieb; auch werden mit Inbegriff des benachbarten 
Edelsbaches 150 Ochſen aufgetrieben. Umgebungen find der Groͤ⸗ 
gerwald und Mittagkogel. ur 

Kuhbach, Bk., an der Sala, zwifhen dem Hopfgarten und 
Geſchleiff, mit bedeutendem Waldftande, 

Kuhbachgraben, Bk., ein Seitenthal des Taufnisgraben. 

Kubberg, Ik., am Frefenberg, mit 60 Rinderauftrieb und fehr 
großem Walditande. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle in Dirnberg. 

Kühberg:- Kaindorfer, ZE., füdl. von Murau, mit 34 Rin: 

derauftrieb. 

Kuhberg, Ik., im Mandlinggraben, mit 10 Rinderauftrieb. 

Kühbera, Gk., ©. d. Bis. Horneck, Pfr. Hengsberg, zur 

ſchft. Herbersdorf, Secktu, Pfrhof Hengsberg, Rohr und 

ildbach dienſtbar; zur Hſchft. Horneck mit 3, zur Hſchft. Las 
nach gleichfalls z Weinmoſtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 211 J. 1392 D Kl., wor. Aeck. 44 J. 157 
D Kl., Wn. und Grt. 58 J. 176 D Kl., Wogt. 23. 15070 
Kl., Wlidg. 106 J. 1380 D Kl. Hſ. 16, Whp. 15, einh. Bolk. 
73, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 26. 

Kuhbrandalpe, Bk., nördl. von Mautern, in der Magdwie— 
fen, unter dem Graskogel, mit 17 Rinderauftrieb. 
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K übe ber ge n, Gk., MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Hochenbruck 
dienftbar. 

Kühebühel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit = 
©etreide: und Weinzehend pflidytig. 

Küheſchwanz, Gk., eine Gegend, zur Staatshfchft. Horneck 
mit 3 Weinzehend pflichtig- | 

Küberhbalberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. 
Geyrach dienftbar. 

Kubgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neus 
dorf dienftbar. 

Kühhörndl, BE, im Neubergergraben, zwifchen dem Schafko— 
gel und dem Veitſchbach, mit 250 NRinderauftrieb und 196 Zoch 
1569 [I Kl. Flächeninhalt; zur Staatshfchft. Neuberg gehörig. 

Kuhkahr, IE, im Johnsbachgraben, zwiſchen der Sebering, dem 
Rothkogel und Johnsbach; mit 32 NRinderauftrieb. 

Kubleiten, Ik., bey Auffee, zwifchen der Rothhauſeralpe, Rots 
tentrog und dem Zauchnerbach; mit bedeutendem Waldftande. 


Kühlenbrein, Ik., füdweftl. von Murau, ein Oränzberg ges 
gen Salzburg. 


Kühlenbreinalpe, SE, am Schattenberg, gegen den Brein« 
graben, mit 40 Rinderauftrieb. 


Kühnburg, Marimilian Gandolph Graf von, geboren zu Gratz 
den 1. Nov..1622, ftarb zu Salzburg den 3. May 1687. Siehe 
von Winklern & 113. | 


Kühneck, Gk., Pfr. Sfeisdorf, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreide- und Weinzehend pflichtig. 

Kühneck, Gk., Pfr. St. Peter am Ottersbach, zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreidezehend pflichtig. 

Küähneck, Gk., ein Gut, deſſen Unterthanen befinden ſich in 
Birnbaum, Entſchendorf, Grabersdorf, Perbersdorf und Troͤ⸗ 
ſing; > im ME. in der Gemeinde Stainz. Jetzt beiteht es unter 
dem Zitel: 


Kübneck, Neu—-, welches feinen Sitz im ME,, in der Pfarr 
Mureck, 4 Std. v. Obermured, 24 Std. v. Radkersburg, 5$ 
Mi. v. Gratz bat. 

| Diefes Gut befteht aus dem früheren Altkühneck, welches 
die Familie Folzapfel: Waafen, und vor ihnen die Eibiswald 
und Kühnburg befeffen hatten. Der Letzte aus diefer Familie, ges 
wefener Kreiscommiffär, ftarb den 12. Februar 1798; er ver: 
machte fein Gut feinem Freunde Andrd Ritter von Jakomini, 
welcher es bald darauf an Franz Xaver, Grafen von Lichtenberg 
verkaufte. Johann Georg Kockl Faufte unter dem 28. Mär; 1804 
von dem obengenannten Grafen von Lichtenberg das Gut Kühne 
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mit ſeinen beyden Aemtern: Kuͤhneck im Gk., und Haſching im 
Mk.; ſodann auch die Aemter: Mureck, Lugatz, Lichendorf und 

Zogendorf, welche zur Hſchft. Weiſſeneck im ME. ehörten. Der 
dermahlige Sitz Neu-Kühneck war eine zur Hſchft. Obermureck 
dienſtbare Beſitzung, welche vermög landrechtlichem vidimirten 
Protokolle dd. 10. März 1808 gegen Abtretung einiger Unter⸗ 
tbanen an diefelbe das Mominium directum über den größten 
Theil der dermahligen Gründe des Gutes Kühned dahin abtrat. 
Die Herren Stände bewilligten unter 8. Jänner 1816 eine .neue 

Kataſtral-Umſchreibung, unter dem Nahınen But Neu: Kühned, 
Die Unterthanen diefes Gutes liegen zerftreut in den Pfarren: 
St. Egydi, St. Jakob, St. Anna, Maria Schnee, Absthal, 
St. Georgen, heil. Drepfaltigkeit, St. Antoni ıc. 

Kühr, Groß, GE, eine Gegend in der Pfarre St. Margare: 
then, zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreide: und Weinzehend 
pflichtig. 

Kubſchweifberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfrsgült 
St. Florian dienſtbar. 

Kubftandlwald, Ik., im Weißofnergraben, mit 34 Rinder 
und 4 Pferden Auftrieb, und einem Zlächeninhalte von 153 J. 
9 TU; der Hſchft. St. Lambrecht gehörig. 

Kühmwiefen, BE, ©. d. Bi. Stadl, Pfr. St. Nupredt, 
zur Hſchft. Mündhofen, Unterradmannsdorf, Meffendorf, Stadl, 

- Dornhofen, Liebenau, Pfr. Radegund und Freyberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 477 3. 785 D Kl., wor. Aed. 171 3. 4250 
Kl., Wn. 57 3. 588 DO Al., Grt. 180 [I Al., Hthw. ı6 3. 
1206 Kl., Wgt. 12 J. 465 D Au, Wldg. 219 J. 1130 
Kl. Hſ. 41, Whp. 33, einh. Bolk. 173, wor. 91 wbl. S. Vhſt. 
Pd. ı, Ochſ. 22, Kh. 53. | 

Kukenbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn: 
berg dienitbar. | | 

Kukendorf, Gk., norböftl. von Friebberg, an ber öfter. Gränze. 


Kuklitz, Gk., eine Gegend nördl. von Preding. 


Kukovitzah, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlach⸗ 
ſtein dienſtbar. — 


Kuͤlbel, Gk., ſüdöſtl. von Anger, Schloß und But, 4 Std. v. 
Anger, 14 Std. v. Frondsberg, mit der Hſchft. Thanhauſen 
vereint. Die Unterthanen desielben liegen in den G. Bayerdorf⸗ 
viertel, Bremsdorf, Edelsbach, Feiftrig Ober:, Hart, Haſelbach, 
©t. Johann und Vokenberg. | 

Die Meiergründe diefes Gutes find zur Bisthumsherrſchaft 
Seckau mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Das Gut iſt mit 499 fl. 24 Er. Dom. und 24 fl. 25 fr. 
24 dl, Rust, Erträgniß beanfagt, | 
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Aus der Geſchichte der Befiger erfcheint Erasmus Drarler, 
Pfleger zu Wachſeneck zu Ende des 15. Jahrhunderts. Ihm folgte 
fein Sohn Mörth Drarler, verehelicht mit Elifaberh von Racks 
nitz, diefem feine Schweſter Barbara Drarler, vermaͤhlt mit 
Hans Lasla von Ratmannsdorf um das Jahr 1556, diefer ihr 
zweyter Gemahl Caſpar Schrampf , und hierauf Maria Schwie— 
gerinn. Später kommt Sebold Stanzig (wahrſcheinlich Stars 
jer, wie Freyherr von Gudenus vermuthet), und endlich um 
das Jahr 1604 Georg Freysmuth, vermählt mit Maria Elifar 
beth Starjer, ald Vefiger vor. - Georg Freysmuth, + den 31. 
Auguft 1654, und feine ©attinn, + den 12. October 1638, lies 
gen zu Unger begraben. Der Sohn diefer beyden letztern, Georg 
Dierrih Freysmuth, verkaufte mit 30. Juny 1050 diefe Hichft. 
an das Chorberren : Stift Pöllau, unter dem damahligen Praͤ— 
laten Michael Ponkraz Berghofer. Die Pröbfte Michael Meiiter 
und Johann Ernft von DOrtenhofen, erweiterten und verſchöner— 
ten das Schloßgebaͤude, und der leßte weibte im 9. 1701 am 
2. Auguft die neue Schloßkapelle. Nah Aufhebung des Ordens 
1785 wurde ed eine Staatshichft., und im Jahre 1800 an Jos 
feph Dettel, einem Seifenfieder aus Gleisdorf, verkauft, Dies 
fer verfaufte fie wieder an M. Höhn, mußte fie aber bald wies 
der zurücnehmen , verkaufte fie abermahls mit 9 May 1508 an 
Ehriftian Schwarz, , welder fie wieder mit 24, Juny des nähms 
lichen Jahres an Franz Pellifan überließ, von welchem fie Frey⸗ 
herr von Gudenus am 18. Juny 1811 erkaufte. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kulber, Chriſtoph, geboren zu Gratz, Rhetorik Siehe v, Wink: 
lern ©. 110, 111. + zu Wien den 11. Juny 1529, 


Kulm, Bk., bey Trofayach, zwifchen dem KHöffenberg und der 
Trofayacher Kehr, ein beynahe ganz abgerundeter frey ftehender 
Berg. 

Kulm, Gk., öſtl. von Weiz, ein anſehnlicher Berg mit herrlicher 
Ausfiht , auf feinem Rüden find mehrere Kapellen; an feinem 
Buße liege Maria Buch in W., Külb! im NW. 


Kulm, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit 3 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 


Kulm, Ik., ©.d Bzks. Lind, Pfr. St. Veit, zur Hfchft. Fel⸗ 
den, Puchs, St. Helenakirche und St. Marein dienftbar. 
Flächm. zuf. mit Dammerl, Tauchendorf, Judendorf, Dobls 
bof, Wazendorf, Kablsdorf, Dörfling und Ober : Meudorf des 
naͤhmlichen Bezirks vermeifen 2695 3.85 D Kl., wor. an Ned, 
551 3.1524 D Rl., Wn. 629 3.1475 D Kl., Ort. 2 J. 326 
D Kl., Hthw. 594 3.328 I) Kl, Teiche 3 I. 68 D Kl., 
Widg. 1183 I. 1162 TI Kl. Hi. 76, Whp. 64, einh. Bolk. 
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383, wor. 169 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 95, Kh. 126 
Schf. 472. 

Kulm, Ik., weſtl. von St. Peter am Kammersberg. 

Kulm auf der Ramsau, Ik., nordweſtl. von Schladming, 2 
Std. v. Haus, 19 MI. v. Judenburg, 19 MI. v. Leoben, 5 
ML. v. Raftadt, ein Vicariat, genannt St. Rupert am Kulm, 
im Dit. Haus, Patronat Freyherr von Königsbrunn und Herr 
von Lendenfeld wechſelweiſe. 

Hier ift eine G. Sch. von 5 Kindern. 

Polhöhe 47° 25° 10% nördl. Breite, und 31° 207 404 
öftf. Länge, 

Der gleihnahmige Berg zwifchen dem Halferberg und Vor: 
berg wird mit 150 Schafen betrieben. 

Kulmalpe, Bk., zur Hſchft. Göß dienftbar, mit 195 Joch Flaͤ⸗ 
cheninhalt. 

Kulmalpe, Ik., im Oberthal des Kleinſölkgrabens, zwiſchen 
dem Lachkahr und der Harneralpe, mit 26 Rinderauftrieb. 

Kulmbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Triebendorf und 1 in Laßnitz. ® 

Kulmbadh, Gk., im Bezirk Herberftein, treibt 1 Mauthmüb: 
le und 2 Hausmübhlen in Freyenberg, und 1 Hausmühle in 
Kuming. 

Kulmbach, IE, im Bezirf Haus, treibt 2 Hausmühlen in 
Ramsau. 

Kulmberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Allerhei⸗ 
ligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit 15 
und zur Hſchft. Neudorf mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Kulmberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienftbar. Ä . | 

Kulmberg, JE, bey Mitterdorf, an der Salzkanımergutsgrän: 
je, eim faft ganz frey flehender Berg, mist einigem Viehauf⸗ 
triebe. | 

Kulmberg, Ik., unfern des Gullingthales, ein faſt frey flehen: 
der Berg, auf welchem die Salchberg⸗, Hochenberger⸗Schlat⸗ 
hammer: und Rambücdler » Gemeinde mit einigem Schafauf- 
triebe ſich befinden, 

Kulmberg, JE, im Kleinfdtfgraben, mit bebeutendem Wald⸗ 
ftande und 30 Rinderauftrieb. 

‚Kulmberg, windifd Hum, Mk., ©. d. Bzks. Friedau, 34 
Stv. v. Dornau, mit einer Localie, genannt St. Johann am 
—— im Dkt. Großſonntag, jur Hſchft. Großſonntag 
dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 570 3. 1060 TI Kl., wor. Aeck. 102 3. Ttı 
D K., Trifhf. zıı 3. 5950 Kl., Wn. 78 3. 069 DI Kl., 
Hthw. 957 D Kl., Wat. 56 I. 1503 D Kl., Widg. 120 J. 
1325 DS. Hl. 90, Whp. 103, einh. Bolk. 446, wor. 259 
wbl. ©. Vhſt. Pfd 14, Ochſ. 2, Kb. 82. 

Hier ift eine Zriv. Sc. von 59 Kindern. 

Rulmer, die Freyherren, befaßen in Gteyermarf die Hſchft. Ho— 
chenmauthen, und einige Bülten in MWindifchgraß, dermahlen 
er Kothenthurn genannt, Jamnig, Thalerhof, Mars 
tenſtein. 

Die Ritter von Kulmer waren ſchon um das Jahr 1299 Le— 
hensleute in Kärnthen. Heinrich von Kulmer war 1302 mit eis 
ner von Falbenhaupt vermählt. Herman Kulmer war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. . Albredt von Auls 
mer war 1529 ben dem Entfaße von Wien. Herman Kulmer 
von Eingenbad erhielt dd. Lienz den 5. Gept. 1538 von Kaifer 
Ferdinand I. die Erlaubniß, das Schloß Hohenftein in Kaͤrn⸗ 
then zu erbauen, und ſich davon zu fhreiben, welche Erlaubniß 
dd. Grag am 15. Dec. 1589 mit erzherzoglicher Bewilligung 
auf feinen Vetter Balthafar von Kulımer, vermählt mit Margas 
retha von Mosheim und deffen Erben überging, 

Georg Kulmer von Einzenbach und Rofenbidl, der Stammes 
vater der gegenwärtig noch lebenden Zweige der Merren und 
Srepherren von Kulmer war anfangs vermählt mit Margaretha 
von Pain, dann mit Agnes von Obrirfhau, durdp welche letzte⸗ 
re das Wappen der von Obritfchau an die von Kulmer überging. 

dd. Regensburg den 20. März; 1654 erhob Kaifer Ferdi— 
nand III, die Gebrüder Balthafar, Bernhard und Chriftopb von 
Kulmer zum Roſenbichl in den Keichöfreyherrenftand. Baltha— 
far Kulmer, vermählt mit Margaretha von Mosheim gründete 
durch feine Söhne die fteyerifche , kaͤrnthneriſche und Eroatifche 

- Linie der Srepherren von Kulmer, und zwar durch Chriſtoph 
Andrä, vermählt mit Ssudithe von Staudach, welcher mit 9. 
May 1654 Mitglied der fteyerifchen Landmannfhaft wurde, und 
deffen Sohn Chriſtoph Ferdinand, vermählt mit einer Freyinn 
von Zabornigg fih in Steyermarf niederließen, wovon deſſen 
Enkel Otto Herbert Freyherr von Kulmer, geboren 1688, k. k. 
Major, ftarb 1746, war vermähle mit Martha Freyinn von 
Patatich, von feinem Wetter Chriſtoph Ferdinand Freyherrn 
von Kulmer, die Fidei: Commiß: Güter Rothenthurn und Walde 
et bey Windifchgrag ererbte, von dem fie auf den Sohn des 
legtern Sofepb Emerih, geboren den 30. Auguft 1717, k. k. 
Kämmerer und Landrath in Kaͤrnthen, ftarb 1790, überging. 

Diefer war anfangs vermäble mit Juliana von Siebenegg, 
geborne von Hocheneimer, ftarb 1768, dann mit Joſepha von 
Lerchentbal, ftarb den 10. Dec. 1817. Diefer Joſeph Emmerich 
ift der Water dergegenwärtig lebenden Freyherrn von Kulmer flepes 


304 Kul 


riſcher Linie, und mehrerer vor dem Feinde heldenmüthig geblie: 
bener Söhne, wovon der diteite noch lebende Johann Nep. ges 
boren den 29. Zän. 1759, E. k. Kämmerer und Hauptmann in 
der Armee, vermählt den 31. July 1796 mit Johanna Freyinn 
Rehbach, Inhaber der Herrfhaften Rothenthurn, Walde und 
Hartenftein ift. *) Ä 

Karl, geboren 1752, war k. k. Kreiscommiffär, ftarb 1758. 

Joſeph, geboren 1755,, farb 1791 als Oberlieutnant bey 
Wilhelm Schröter Infanterie. 

Tran; Kav. geboren 1760, ftarb 1793 als Oberlieutnant von 
Brechanville nfanteries Regiment in der Bataille von Tir- 
lemont in Niederlanden. 

Zerdinand, geboren den 30. Juny 1763, k. k. Ränımerer, 
Obriftlieutnant und Artillerie Diſtricts Gommandant in Inners 
öfterreich , verlor den 1. Dec. 1794 im Sturme auf Zahlbach 
vor Mainz den rechten Arm, vermählte fih den 14. Map 1805 
mit Joſepha Gräfinn von Khünburg. 

Johann Bapt. geboren 1765 , farb als Oberlieutnant bey 
Ratternann Infanterie in der Bataille vor Castiglione in 
Stalien. 

Die Eärnthnerifche Familie pflanzte ih mit Georg Ferdinand 
Freyherrn von Kulmer, vermähle mit Sufanna Gonftanzia ge: 
bornen Fiſcher, Sreyinn von und zu Maßweg, deſſen Sohn 
Wolf Kranz, vermählt mit Maria Anna Jofepha Freyinn von 
Keblingen auf Goldenftein,, deffen Enkel Johann Andrä Modeſt 
£. £. Kämmerer und Obriftftabelmeifter, vermählt mit Margares 
tha Freyinn von Klies, ftarb zu Neuftade 1776, und deſſen 
Urenfel Amadeus, geboren 1749, E. E. Gubernialrath in In— 
neröfterreich, zuerft vermählt mit Jofepba Freyinn von Stern: 
bach, dann mit Therefia Graͤfinn von Aicholt, fort, und erloſch 
mit deffen Tode 1809. ’ 

Die Eroatifche Linie, begründet durch Ferdinand Ernſt, wel: 
her als Obrift und Commandant zu Karlitadt aus der Färnthnes 
riſchen Linie des obigen Balthaſars, vermählt mit Margarethe 
von Mosheim abftammet, ſich in Kroatien ſeßhaft machte, und 
dort 1736 ftarb. Sein Sohn Joſeph geboren 1710, vermähl: 
te jih 1738 mit Regina Sreyinn von Patatich de Zajeda, 
Schweſter Adams Patatich, Erzbiſchofs von Colotscha, 
und ftarb 1749. Der Sohn bdiefes legtern Johann Emelino, 
geboren 1739, E. &. Major, vermählte ſich 1775 mit Judith, 
Gräfinn von Sermage, und ftarb 1807. 

Der Sohn biefes legtern Ferdinand Freyherr von Kulmer, 
geboren 1776, k. k. Kämmerer, Herr auf Cartell und Serti- 

na 


Sohne: Ignatz, geboren den a. Den, 1709. Ra, geboren den ı0, Der. 
ds, 
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na vermähfte fi) 1804 mit Joſepha Gräfinn von Orsich, quitz 
tirte 1808 als Hauptmann , und ftarb den 12. März; 1816. 
Don ihm Iebten die Söhne franz, geboren 1805, ri, Emelis 
no, geboren 1807, und eine Tochter Clothilde geboren 1809. 

Uebrigens war dieſes Geſchlecht verfhwägert außer den bes 
reits angezeigten Familien mit den gräflichen von Saurau, Sauer, 
Aicholt, Trasfowig , Nofenberg und Lamberg. Dann mit den 
freyberrlihen von Dttenfels: Gelhwind , Gabelkhofen, Frohes 
müller, Holzer, Ehrenau, Gall, Schrampf, Kroned, More 
dar, Giegersdorf, Neuhaus ꝛc. 

Nah guten Quellen war aus diefem dem Kaiferhaufe dur 
Jahrhunderte fo treu ergebenen Geſchlechte auch Jörg Kulmer, 

er lebte um das Jahr 1529, und war in diefem Jahre bey dem 

—— von Wien. Wolf Andrä Freyherr von Kulmer mar 
deutſcher Ordensritter⸗ Commendeur zu Frieſach 1658. 


Kulmeralpe, Sf., am Grimming ‚ mit 38 Rinderauftrieb. 


Kulmerfhafberg, Ik., im Rantengraben, mit 60 Schafen 
auftrieb. Die Kulmeralpe wird mit 30 Rinder betrieben. 


Kulming, ©E, ©.d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
am fogenannten Kulmberge, 14 Std. von Büfchelsdorf, 14 Std. 
v. Herberftein, 44 Std. v. Gleisdorf, 54 Mi. v. Orab; jur 
Hſchft. Sethertenn und Schieleiten dientbar, zur Hſchft. Hera 
berftein mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

nen zuf. mit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 62, wor. 30 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. 17, Schf. 6. 

Hier fließt der Waſchbach und ein gleichnahmiger Bach. 


Kulmwald, Mk., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Friedau, 
5+ Std. v. Dornau ihrer Grundhſchft., zu der fie auch mit dem 
» einbeinigen ©etreid- und Gaͤnſezehend pflichtig iſt. 


Kumar, Joſeph Auguft, geboren zu Gratz den 7. Dec. 1789. 
Siehe von Winklern Seite 111 — 112. Don diefem für die 
ftegermärkifhe Geſchichte viel zu früb verftorbenen jungen Ge— 
fhichesforfcher können wir zur Ergänzung der von Winkler’ichen 

. Motiz anführen, daß Kumar im Jahr 1809 anfangs als Rec: 
nungsführer mit der fteyerifchen Lundwehr ausmarſchirte, dann 
aber in die Reiben der Fechtenden als Oberlieutnant trat, fpds 
ter im die ka k. Linien» Infanterie überfegt , bey Dresden fi 

‚ auszeichnete, ein Auge verlor, dann im Feldzuge von 1815 in 
Granfreih als Plagcommandant in einem Städtchen angeftellt 
war,. mit Ende des Jahres 1815 nah Wien zurückkehrte, im 

Jaͤhre 1816 und ı7 die Steyermark beſuchte, die mablerifhen 
Streifzüge der — von ar bey Kranz Zerftl, die 
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Geſchichte der Kamilie und Burg Herberftein bey Karl Gerold in 
Mien, und bey Zofepb Franz Kaifer in Graß einen biftorifchen 
Almanady für Damen herausgab, dann aber im Dct. 1818 uns 
ter mannigfachen Leiden feines wunden Körpers, fern von allen 
Anverwandten und Freunden, in Wien ftarb. 


Kumbadalpe, Ik., am Erlsberg des Donnersbadhgraben, zwis 
{hen der Yabnftref: und Büritingalpe, mit 30 Ninderauftrieb. 


Kumberg, Ck., eıne Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
und Punfenitein dienitdar. Die Gegend Großfumberg ift zur 
Hſchft. Neucilli dienſtbar. 


Kumberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hengsberg, zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 

Ku umberg, Gk., ©. d. Bzks. Kainberg, eigener, Pfr., genannt 
St. Stephan in Rumberg, im Dit. Paffail, Patronat Hicft. 
Kainderg, 4 Std. v. Kainberg, ı4 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. 
Kainderg und urenberg dienitbar. Die Pfr. hat eıne Gult 

. mis Untertbanen in Affenthal, Kaltenbrunn und Niederfchödel. 

Flachm. zuf. mit Hörmsdorf und Mayerböffen vermeſſen 
1048 5., wor. Aeck. 379 3. 891 Kl., Wn. 204 3. 237 
MD K., Sr. 13.222 ID Kl., Hthw. 193. 176 I Al., 
War, 11 3. 24 D Kl., Wildg. 4453 I. 50 D A. Sl. 51, 
Whyp. 45, eind. Bolk. 275, — 134 wbl. S. Vhſt. Prod. 
17, Ochſ. 72, Rh. 84, Schf. 6 
Hier iſt ein A. Inſt. mit Pfründnern, und eine Triv. 
&d. von 97 Kindern. 
5 Pfarrer: 1810 Franz Zav. Raffler, 1811 Georg Wil 
elm. 
In diefer ©. flieft der Rabnitzbach. 

Kumberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurmberg 

dienitbar. 


Kumenberg, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgült Bidem ı mit $ 
Weinzehend pflichtig. ‘ 
Kummen, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Fall mit 13503 
3.479 DT Kl. Blähm., wor. an Acd. 205 3. 1305 Kl., 
Triſchf. ı 3. 1445 D Kl., Wan. 173 3. 955 Kl., Grt. 19 
9. 454 D Al., Hihw. 372 3. 697 D Kl., Wlidg. 12730 J. 
443 Kl. 
Hier kommt der — vor. 
Kummersberg,: winbifh Kumerschag, Mf., ©. d. BE. 
Male, Pfr. Lurtenberg, zur Landfhaft, Hfchft. Maled, Scha⸗ 
se und Stift Rein dienſtbar. 
Flächm. zuſ. mit Unterſchloß 500 J. 760 TI Kl., wor. Aeck. 
89 J. 30 Kl., Triſchf. 7 3.812 Kl., Wn. 54 J. 320 
I) Kl., Grt. 4 J. 265 D Kl., Teuche 6 J. 1509 [I Kl., 
Hthw. 152 3. 1597 D Kl., Wgt. 145 3. 997 TR, Wldg. 
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61%. 1070 I Kl. Hſ. 51, Whp. 48, einh. Bolk. 190, wor: 
102 wbl, ©. Bhit. Kb. 50. 

Die Gegend Großfummersberg ift zur Stiftshſchft. Admont 
dienftbar. a 

Rumpeck aub Arumpeck genannt, SE, ©. d. Bzks. Nothens 
fels, Pfr. Oberwölz, zur Hſchft. Rothenthurn, Authal, Murs 
au und Rothenfels dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Saldhau verineffen 5729 $. 787 Kl., 
wor. Aeck. 124 $. 2350 K., Wn. 642 3. 12355 I Kl., Ort. 
2 3. 477 DO Kl., Hthw. 1678 3. 355 DI Kl., Widg. 1282 

3.294 D 8. Hl. 17, Whp. 18, einh. Bolk. 78, wor. 41 

wbl. ©, Vhſt. Pfd. 1, Kb. 5, Schf. 97. 

Kumpitz, Ik., eine Localie genannt Maria in Kumpitz, im 
Dkt. Auſſee, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Pflinds⸗ 
berg. Hier iſt ein A. Inſt. von 7 Pfründnern, und eine Triv. 
Ed. von 109 Kindern. Diefe Gegend ift zur Staatshſchft. 
Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Kumpitzbach, 38, im BE. Sedau, treibt 3 Hausmühlen 
und ı Säge in Dirnberg. 

Kumpitzjgraben, Ik., zwiſchen dem Dietersborf: und Ziefen= 
bachgraben bey Knittelfeld, mit einigen Schaf: und Rinderaufe 
trieb. | 

Kumpitzwand, SE, am Freſenberg mit 20 Ninderauftrieb. 

KRundberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Melling 
dienftbar. | 

Kundigraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienftbar. * 

Kunesmeyeralpe, Bk., ſüdl. v. Kaiſersberg im Tanzmeiſter⸗ 
graben, mit 16 Rinderauftrieb. | 

Kunigund St., windifh Sweta-Kungenta, Ck., ©. b: 
Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 2 Stv. v. Roͤtſchach, 5 MI. 
v. Cilli, mit einer Localie. Zur Hſchft. Gonowitz, Pfarrhof 
Gonowitz und Weichjelftätten dienftbar. 

Slähm. zuf. 899 3. 1462 TI Kl., wor. Aeck. 267 3. 352 
Q Si, ®n. 84 3: 143 D Al, Ort. 1 3. 444 IK, Hthw. 
87 3. 1382 DI Rı., Wat. 901 D Al., Widg. 458 3. 1440 [J 
Kl. Hl. 31, Whp. 56, eind. Volk. 152, wor. 66 wbl. ©: 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 38, Kh. 24, Schf. 10. 

Runigund St., windiſch Podgorie, Ck., ©: d. Bzks. Sala 
loch, Pfr. Gallijien, 3 Std. v. Gallizien, ı3 Std. v. Sal⸗ 
lo, 2 Di. v. Cilli; zur Hſchft. Minorisen in Cilli, Pfr. Sach⸗ 
fenfeld und Cilli dienftbar. Das Weıngebirg Kunigunbberg iſt 

zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 

20 * 
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Slähm. zuf. 1602 3. 1062 TKI., wor. Aeck. 285 $. 1148 
D Kl., Wn. 318 3, eh Kl., Grt. 33. 1195 D Kl., 
Teuche 7 3. 1550 D Kl., Hthw. 554 3. 1125 D Kl., Wot. 
44 3.1300 D Kl., Widg. 406 3 1224 GR. Hf.7ı, Whp. 
56, — Bolk. 244, wor. 125 wbl. S. Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 
2, Kh. 46. 


Kunigund St., ME., eine Filialfirhe, 2 Std. v. Heidin, & 
Std. v. Ebensfels, 14 Std. v. Pettuu, 2 Mi. v. Marburg. 


- Kunigund &t., Dber, ME, ©.d. Bis. Langenthal, mit 
eıner Localie des Dis. Marburg, Patronar Bischum Gurf, 4 
Erd. v. Yangenthal, 15 Mi. v. Marburg; zur Hfchft. Arnfels, 
Burg Marburg, Freydeneck, Langenthal, Mahrenberg, Pfarrss 
gült Gems, Pösnisßbofen, Straß, Spielfeld, Schleinig und 
. Echmierenberg dienflbar, zur Bisthumspfchft, Seckau mit 4 
Getreidzehend pflichtig. 

Das Fläaͤchm. beträgt zuf. 554 3. 1416 D Kl., wor. Aed. 
149 3. 583 I Kl., Wn. 50 3. 1007 Dj &l., Gri. 18 3. 784 
D &t., Hthw. 116 3. 1236 G Al., Wort. 82 3. 106 DJ Kl., 
Wat. 82 3. 100 TI Kl., Widg. 137 3. 899 DD KI  HAf. 189, 
hp. 182, einh. Vvlf. 771, wor. 385 wbl. S. Vhſt. Pfo, 
52, Ochſ. 64, Kb. 158, Schf. 3. 
Hier ift ein A. Int. mit 4 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 33 Kindern. 
Ze Localfuraten: 1810 Andreas Medello, 1812 Jakob 


eu. 
Hier fließt der Pesnitzbach. 

Kunigund St., Unter, ME., eine Rocalie im DEt. Zahring, 

Patronat Stifte Admont, + Std. v. Langenthal, ı MI. v. 
Marburg. 

Hier ift ein A. Inft. mit 6 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 
Cocalfuraten: 1810 ©enefius Spur. 1814 Franz 

av. Gollob. 

Kunradberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Nes 
gau dienftbar. 

Kunsberg, fihbe Königsberg. 

Künftenbadel, JE, im Bzk. Rothenfels, treibt 1 Hausmüh: 
le in Oberwölz. 

Künftener Gemeinde, 36, im Schödergraben, mit einigem 
Viehauftrieb. 

Kuntnerbergen, ©E., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienſtbar. 

Kupetinzen, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. 
Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 2; Std. v. Schachenthurn, 
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2? Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Schachenthurn dienftbar. 
Das Rlähm. vermeffen mit ienem der ©. Selluſchen ber 
trägt auf. 607 3. 226 I Kl., wor. Aed. und War. 254 J. 
68: TI Kl., Wn. und Grt. 70 3. 772 D Kl., Hthw. und 
Widg. 282 3. 365 D Kl. Hi. 21, Whp. 22, einh. Bol, 
108, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Kh. 31. 
Kupferbergwerke befinden fi in Steyermark zu Deblern, 
inder Radmar, su Schladming und zu Kahlwang. 
Siehe diefe Orrter. 
Einſt flieg die jährlihe Erzeugung wohl über 5700 Zents 
ner 3. B. Jahre 1789, 5489 Zenener 11 Pfund. 1790, 
5792 Zentner 17 Pfund. Nah Profeffor Ankers mıneras 
logiſcher Durftellung von Steyermark haben im Jahre 1807 
Deblern, Radmar und Kablwang nur 878 Zentner Aupfer er⸗ 
zeugt. 
Kuripeſchitz, Andreas, geboren zu Oberburg, Hofdolmetſch, 
Orientaliſt. Siehe von Winklern Seite 26. 
Kurmaberg, Gk., eine Gegend der G. Wörth des Baks. Kirche 
berg an der Raab. 
EN windifh Kurschinez, Mk., ©. d. Bzks. Mals 
ed, Pfr. Kleinfonntag; zur Hſchft. Shabentburn dienitbar. 
Slähm. uf, mit Siderofjen vermeifen 551 3. 284 D AL., 
wor. Aeck. 202 J. 645 I Kl., Triſchf. 54 3. 372 D Kl., 
Wn. 97 3. 372 D K., Gr. 580 ID Kl., Hthw. 90 3. 469 
"DA, War. 14 3. 267 D Kl., Widg. 102 3, 580 I Al. 
Hſ. 52, Wohn. 46, eind. Bolk. 212, wor, 110 wbl. S. Bhit. 
Pfd. 13, Kb. 56. 
Kurtſchiſcheg, Ek., eine Gegend in der Pfr.’ Peilenftein, zur 
Hihfe. Oberburg mis z Weinzehend pilichtig. 
Aurzeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß dienfts 
bar. 


Kurzheim, Ober, Ik., ©. d. Biks. Neifenftein, Pfr. Pöls; 
zur Hſchft. Probitey Zeyring, Weyer und Pfarrsgült Pöls 
dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Götzendorf vermeffen. Hſ. 11, 
Wbo— 10, einh. Bolk. 76, wor. 36 wbl. ©. Mbit. Pfo. 10, 
Ochſ. 18, Kh. 54, Schr. 96. 

Kurzheim, linter , SE, ©. d. Bzks. Neifenitein, Pfr. Pöls; 
jur Hſchft. Reifenſtein und heil. Geiſt dienitbar, zur Staates 
MN Kobnsdorf und Parabeis Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Allerheiligen des nähmlichen 
Bes vermeffen. Hſ. 17, Wbn. 15, eind. Bolf. 99, wor. 49 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh. 65, Schf. 127. 
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Kuſchernig, Mk., ©. d. Bzks. Poöͤnitzhofen, Pfr. St. Jakob, 
zur Hſchft. Burgsthal, Gutenhag, Herbersdorf, St. Jakob und 
Weiſſeneck dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 121 J. 1315 Kl., wor. Aeck. 26 J. 2480 
Kl., Wn. 14 J. 1167 I Kl., Hthw. 18 J. 165 TI Kl., Wgt. 
57 J. 12833 DA, Wlidg.s J. 478 Kl. Hſ. 30, Whp. 23, 
— Bolk. 107, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, 
h. 22. | 
Kut, Gk., nordweftl. von Gradwein, zwifchen Bergen. 


Kütol, GE, weil. von Feiftrig, an der Strafe nach Uebel- 
bad. 


Kutfharovetz, Mk., eine Gegend im Be. Groffonntag, mit 

einem gleihnahmigen Bache, der hier 3 Mauthmühlen treibt. 

Kutſchnitzbach, Gk., bildet von windiſch-Goritz bis Dedenig 
die Gränze von Ungarn, bey Zelting verbindet eine Brücke die 
Straße von Radkersburg nach Kaltenbrunn, er fällt bereits in 
Ungarn in der Nähe von Petanz in die Mur; er entſteht eigent— 
lich aus der Vereinigung des Haſelbaches und Pöltenbaches, fein 
et it von NO. nah SO., mit geringem Falle und fumpfigen 
fern. 

Kutf 2 vetz, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dien ’ 


Küttojetz, fiebe Kittenborf. 
Kuzenzabach, Ck., im B,;k. Ofterwiß, treibt Hausmühle fammt 
Stampf in ber Gegend Schwarzenberg. 


L. 


— : Ober, SE, ©. d. Biks. und Pfr. Premſtätten, zur 
Hſchft. Eckenberg, Weiſſeneck, Nein, Greiſeneck, Pöls, Prem: 
ſtaͤtten, Horneck und Dechantey Leibnitz dienſtb.; zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreid-, Kleinrecht-, zum Pfarrhofe Straßgang 
mit + Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 522 3 1074 I) Kl., wor. Aeck. 229 J. 1247 
D Kl., Wn. 66 J. 1445 TI Kl., Triſchf. 169 3. 1177 — 
Hthw. 8 J. 810 TI Kl., Wldg. 43 J. 1195 I Kl. NH. 36, 
Whyo—. 35, eind. Bolk. 192, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfd. 33 

Ochſ. 15, Kh. 62. 
gaafeld, Gk., ©. d. Bzks. Neumeinsberg, Pfr. Radkersburg 

an der Mur, zur Hfchft. Rothenthurn, Altottersbach und Magt: 
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firat Radkersburg dienitb.; zur Bisthumsbſchft Seckau mit dem 
jo genannten Gerreid: Wechfelzehend pflichrig. 

Flächm. zuf. mit der GG. Sicheldorf vermeffen 1535 9.1073 
DIR., wor. Aeck. 642 3. 127 D Kl., Wn. 3479.78 Kl., 
Hthw. 544 3.068 DA. HAf. 45, Wbr. 47, einh. Bolk. 205, 
wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 66, Kb. 92. 


Laafeldalpe, Ik., im Zeterichgraben, mit 40 Rinderauftrieb. 


Laafeldalpe, Ik., im Paalgraben, zwiſchen der Fledel-, Tra⸗ 
ming- und Edelleitenalpe, dann dem Ebenwalde, mit 150 Rins 
derauftrieb. 


Laagberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ofterwig dienſtb. 


Laaf, die von. Aus diefem Gefchlechte beſaß Georg von Laak den 
Rauſcher- oder Plaihishof bey Pettau um das 9. 1445, 1450, 
welcher ihn von Albrecht von Kainach erfaufte. 

Laak, Ck., 6 Mi. v. Eili, Schl. und Hſchft. mit einem Lands 
gerichte und Bzk. von 14 G., ald: St, Irgen, Laak, Lus 
kautz, Dfroglitz;, St. Peter, Radeſch, Raswor, 
Ratſchitza, Schaunapetſch, Scherautje, Scheu 
erndorf, Maria Scheuern, Tſchellounig und 
Wregg. | 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 5976 3. 406 Kl., 
wor. Aeck. 1011 3. 267 DAL, Wn. 585 3. 304 Kl., GErt. 
16 3. 505 I Kl., Hthw. 3352 9. 109 Kl., Wgt. 183 I 
1552 D Kl., Widg. 2292 3.1181 TAT. Hſ. 307, Whp. 431, 
einh. Bolk. 2018, wor. 1047 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 256, 
Kh. 321, Schf. 210. | 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fib in St. Geors 
gen, Kouf, Laak, Dfroglig, Radeſch, Rarfhisa, Maria Scheuern, 
und Wregg. 

Die Hſchft. ift mit 911 fl. 49 fr. Dom. , und 67 fl. 41 x 
24 dl. Rust, Ertragniß in 3 Aemtern mit 51 Häufern beanfagt. 

Unter den früheren Befigern kommen die Wıntershofen und 
Stubenberge vor. 1730 war Anna Therejia von Flachenfeld, 
und feit dem Jahre 1764 die Freyherren von Abfalterer im Be— 
ſitze derfelben. 


Laak, windifh Locke, Ck., G. d. Bzks. und Grundhſchft Laak, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Helena in Laak, im Dkt. Tuͤf— 
fer, Patronat Hauptpfarr Tüffer. 

Flächm. zuf, 541 3. 460 D Kl., wor. Aeck. 1553. 6607 
Kl., Wn. 21 3. 1396 I Al., Grt. 1486 DT Al, Hthw. 56% 
J. 725 D A., Wgr. 991 I AI. Hſ. 38, Whp. 39, eind. 
Bolk. 221, wor. 124 wbl. S. Wbit. Ochſ. 40, Kh. 31. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in St. Jrgen. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kındern, 

In diefer G. fließt der Scheronzabach. 


312 Laa 


Laak, windiſch Locke, Ef, G. d. Bzks. / der Pfarr und Grund: 
herrſchaft Laak, zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 

Das Flächm. zuſ. iſt mit der vorhergehenden G. vermeſſen 
() Hſ. 36, Whp. 41, einh. Bolk. 174, wor. 88 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 3. Ochſ 2, Kh. 29. 

Hier iſt eine Ueberfurthmauth, welche der Hſchft. Laak ges 
hoͤrt. 

Laak, Mk., ©. d. Bzks. Fall, Pfr. Raſt, zur Hſchft. Faal, gem: 
bach, Windenau und Pfarrsgült Raſt dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G Lobnitz des naͤhmlichen Bi“. 
vermeſſen. Hſ. 26, Whp 27, einh. Bolk. 117, wor. 67 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 23, Kh. 27, Schf. 16. 

In dieſer G. fließt der Feiſtritzbach. 


Laakdorf, windiſch Laake, Ck., G. d. Biks. Montpreis, Pfr. 
St. Veit bey Montpreis, z MI. v. St. Veit, ı MA. v Mont: 
preis, 7 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftb. 

Flächm. zuf. 845 3. 1168 TI Kl., wor. Aeck. 162 9. 1023 
DR , ®n, 175 3.369 D Al., Grt. 612 DRI., Hthw. 465 
3. 1570 I Kl., Wat. 898 TI RI. , Wldg. 40 3. 1168 D Al. 
Hſ. 19, VShp 23, einh. Boſt. 111, wor. 63 wbl, S. Bhft, 
Ochſ. 15, Kh. 19. 

In dieſer G. kommt der Feiſtritzbach vor. 


Laakdorf, windiih Losgavels, Ck., G.ad. Biks. und Grund: 
herrſchaft Oſterwitz, Pfr. St. Georgen bey Tabor, $ &td. von 
Zabor; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. it mit der ©. Schwarzenberg vermeilen. Hſ. 
50, Whp. 39, einh. Bolk. 199, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfe. 7, 
Ochſ. 20, Kb. 65, Schf. 40. 

Laakdorf, windiih Loka, Mk., ©. d. Biks. Ebensfeld, Pfr. 
St. Johann am Draufelde, $ Std. v. St. Johann, 3 Stb. v. 
Ebensfeld, 4 Std. v. Pettau, 14 MA. v. Marburg; zur Hſchft. 
Ebensfeld dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 764 3. 654 OD Kl., wor. Aeck. 235 J. 1410 
Kl., 1Wn. 137 9. 1097 TI Kl., Triſchf. 219 J., Hthw. 172 
WDR. Hf. 2s5, Whp.25, einh. Bolk. 107, wor. 58 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 19, Kh. 21. 


Laas, BE, G. d. Bzks. Pfannberg, "Pfr. Frohnleiten, 4 Std. 
v. Krobnleiten, 3 Std.v. Peckau, 34 MI. v. Gratz; zur Stadt: 
pfarr Bruck, Hſchft. Pfannberg, Adria, Weyer, Neufchlon, 
Peckau und Commende am Leech dienftb.; zur Hfchft. Weyer mir 
3 Oarbenzehnd pflichtig. 

Flächm. zuf. 521 3. 51507 Al., wor. Aek. 111% 4650) 
D Ki., Wa. 78 3. 13522 Kl., Widg. 351 3. 328 D Al. 
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Hi. 62, Whp. 62, einh. Volk. 284, wor. 156 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 26, Kb: 25. 

Hier fließ das Dirnbergerbadhel. 

Laas, Gk., am linken Ufer der Mur, zwifchen dem Dirnberg und 
Schöfligfogel, mit einigem Viehauftriebe. 

Laas, Ik., G. d. Bzks. Sedau, Pfr. Marein, zur Hfchft. Moos» 
hart, Seckau und Maſſenberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Laas des nähmlichen Baks. vermeſ⸗ 
fen. Hi. 28, Whp. 21, einh. Bolk. 104, wor. 53 wbl. S. Vhſt. 
Pro. l; Ochſ. 36, Kh. 54, Schf. 52 

Laas, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg dienftb, 


Laaſe, windifh Laasoh, Ck., G. d. Biks. Wöllan, Pfr. St. 
Eayden bey Schwarzenitein, 3 Std. v. St. Egyden, zur Hſchft. 
Schwarzenftein, Wöllan, Tüffer und Neucilli dienftb.; zur Hſchft. 
Dberburg mit dem Vollweinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Arnatfche vermeffen. Hſ. 66, 
Whp. 40, einh. Bolk. 190, wor, 105 wbl. &; Vhſt. Pro. 6, 
Ochſ. 14, Kh. 50. 

Laaſen, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 14 Stv. 
v. Straden, 5 Std. v. Mured, 10} MI. v. Gras; jur Hſchft. 
Commende Fürftenfeld, MHalbenrain und Rohr dienitb. 

Flächm. zuf. 615 3. 473 D Kl., wor. Aeck. 253 3%. 1294 
OK, Wn. 128 3. 95 D Kl., Grt. 248 Dj Kl., Hthw. 50 
3.67 D Kl., War. 2793. 1274 D Kl., Wldg. 154 I. 395 
D Kl. Hf. 49, Whp. 44, einh. Bolk. 216, wor. 118 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 14, Kh. 78. 


Labeck, Gk., ı Std. v. St. Georgen, 14 Std. v. Lebring, 4 
Mi. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 15 Gmd. 
naͤhmlich: Breitenfeld, Gloyach, Grasdorf, Hains— 
dorf, Jagerberg, Leitersdorf, Maggau, Neus 
dorf, St. Nicolai, Ragnitz, Sayach, Wetzels— 
dorf und Wolfsberg. 

Das Flaͤchm. vom Bf. beträgt auf. 12,888 $. 1525 DAL, 

; Ror. Aed. 4208 3. 658 ) Kl., Wn. u. Ort. 29399. 1328 [] 
Hthw. u Wldg. 5681 3.1159 Kl. Hf. 859, Whp. 702 einh. 
Bof. 4058, wor. 2178 wbl. S. Vhſt. Pfd. 649, Ochſ. 293, 
Kh. 1430, Sc. 9. 

Diefe Hfchft. it mit 975 fl.42 Er. Dom., und 141 fl. 55 Er. 
Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit 207 Häufern beanfagt, ihre 
Untertbanen kommen in nachſtehenden ©. vor, ald im Gk.: zu 
Auersbach, Badendorf, Breitenfeld, Entfchendorf, Hag, Hains—⸗ 
dorf, Hüth, Jagerberg , Kniebing , Krotrendorf, Lahndorf, Leis 
tersdorf, Meudorf, St. Nicolai, Ded, Ragnitz, Reit, Vogau⸗ 
ober, Weiſſenbach und Wilchersdorf. Im ME. zu Altenberg, 
Altenmarkt, Srefing, Gamlitz, Gebirg- Hein, Greuth⸗ ober, 
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Greutd» unter, Grottenhofen , Lupitſcheny, Radlberg, Schirka, 
Tombach und Willitfdy. 

Hier ift auch eine Gm. Sch. von 77 Kindern, eine Schloß—⸗ 
kapelle mit einem Benefizium. 

s Benefiziaten: 1810 Joſeph Holler, 1817 Fran; Schön⸗ 
tbuler. 

Srübere Befißer dieſer Hfchft, waren die Labegger, Lamberg 
x. dd. am &t. Marrtag 1493 erhielt Cafpar Queg Burggraf 
zu Luenz das Schloß Labeck pflegweife, die Nugen und Renten 
aber in Beftand. 

1730 war Johann Ehriftopb Freyherr von Meberiberg im 
Beſitze diefer Hſchft., von welchem felbe mit 26. Febr. 1758 Kranz 
Ehriftoph Graf von MWebersberg erbte. Mir 30. Auguft 1760 

erkaufte Joſeph Graf von Attems diefelbe. Im J. 1774 kam 
Maria Anna Gräfinn von Attems, und im $. 1779 Amalie vers 
witwete Gräfinn vou Lengheim, geborne Sräfinn von Fünfkir— 
hen, und mit 11. Februar 1804 Leopold Edler von Warnhaufer 
zum Befige derjelben. 4 
Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Cabeckalpe, Ik., im Gumpenthale, mit 80 Rinderauftrieb. 


Labeager, die, befaßen in Stmk. das Schl. Fabel, und in 
Kärnthen gleichfalls das Schl. Labeck, nahe bey Eberſtein, wele 
es Margaretha die Maultafche zeritörte. 

Ein Qudlein von Labed lebte um das Jahr 1398, wo er in 
einer Verfaufsurkunde zwiſchen Erasm dem Goder, und Friedrich 
von Graben als Zeuge ericeint. 


Labenbach, Ik., im Bzk. Obdach, treibt 1 Mauth: und 5 Haus: 
müblen in der Gegend Obdach. 

Labienalpe, Ik., bey Auffee, eine Hochalpe mit 157 Rinder: 
auftrieb. 

Labill: Mitter, ME., ©. d. Bzks. und Pfr. St. Georgen an 
der Stiffing; zur Hfchft. Herbersdorf, St. Georgen, Rohr, 
Walde, Oberwildon und Straß dienftb.; zur Hſchft. St. Ges 
ir mit 5 Garben:, Weinmoft:, Hiers- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. i 

lahm. zuf. 768 3. 1579 {" Kl., wer. Aeck. 2506 3. 1007 
Kl. Wn, ı27 3. 1023 OD Kl., Hthw. 18 J. 158 Al. 
gt. 19 3.988 DI Kl., Wldg. 347 3. 2ı D A. Hi. 58, 

Whp. 53, einh. Bolk. 2350, wor. 131 wbl. &. Vhſt. Prod. 3, 
Oh. 0, Rh. 90. — | 

Der gleihnahmige (Mitterlabill:) Bach treibt 1 Mauth— 

wühle fomme Stampf in Wolfsberg; auch fliegt hier der Wild: 
bad. 


Labille Ober und Unter-, Ok., 2 Gegenden im Bit. St. 
Georgen an der Stiffing, Pfr, St. Deit am Vogau, aͤ Sid. v. 
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St. Veit, 1 Std. v. Labeck, 2} Steh. v. Lebring, 9 Std. von 
Gratz; zur Hſchft. St. Georgen mit 4 ©etreide:, Wein, 
Hierſe- und Kleinrechtjebend pflichtig. 

Der legtere Ort ift zugleich eine Steuergemeinde des Bzks. 
Labeck mit einem Flachm. von 455 3 5356 Kl, wor. Aeck. 
1723. 444 Kl., Wn. 62 3. 1113 D Kl., Wer. 97 DO 
Kl., Wiltg 2109. 1482 D Kt. 

Hier fließt das Rappachbachel, 

Labitſchberg auch Fopitfhberg, ME, ©, d. Biks. und der 
Pfr. Ehrenhaufen, zur Hſchft. Straß, Trautenburg und Was 
gna bienitbar. 

Flächm. zuf. 554 3. 28 D Kl., wor. Aeck. 130 5%. 1511 
D Ki., Wn. 60 J. 120 TAL., Grt. 13. 121 DSL, Hthw. 
110 3. 400 ID Kl., Wgt. 39 3.109 D Kl., Wldg. 185 9. 
1165 ID SI Si. 48, Whp. 47, einh. Bolk. 239, wor. 125 
wbl. ©. Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kh. 47. 

Labkahr, Ik., in Grubthal des Zohnsbachgrabeng,, zwifchen dem 
Acheneck, Lackenkahr und der Winterhoͤll, mit 28 Ninderauftrieb. 


Labuch, Gk., ©. d. BiEs. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur Hſchft. 
Burgau, Ober: und Unterfladnitz, Freyberg, Mündhofen und 
Ihanhaufen dienftbar ; zur Hſchft. Herberftein mit zGetreide— 
und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zui. 609 3. 988 TI Kl., wor. Aed, 247 3. 130 
Wn. 46 J. ıı20o TAU, Hthw. 55 3. 1252 Kl., Wgt. 21 
J 529 ID K., Wldg. 260 3. 574) Kl. Hf. 42, Whp. 45, 
a a 215, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd.6, Ochſ. 19, 
Kh. 68. | | 

Labuttendorf, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Reit an 
Vogau, 3 Std. v. St. Veit, ı Std. v. Straß, 14 Std. von 
Ehrenhauſen, 65 MI v. Graß; zur Hſchft. Herbersporf, Binz 
keneck, Retzhof, Male und Seckau dienftbar ; zur Bisthums— 
bihft. Sedau mit Hirſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 968 3. DK., wor. Aeck. 170 3, 

OD Kl., Wn. 140 3. D KK, MWidg. 652 J D Kl. 
Hſ. 28, Wbp. 21, einh. Bolk. 104, wor. 54 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 21, Ochſ. 9, Kb. 31. 

Labwies, Bk., im Wahlſterngraben, zwiſchen der öſterreichiſchen 
Gränze, dem Ottesbach und Schindlbach; ungeheure Behölzung. 

Lahalpe, Bk., im Mürzgraben, mit 200 Rinderauftrieb; mit 
einem Flaͤcheninhalte von 205 J. 1294 D Kl., der Staatshſchft. 
Neuberg eigenthümlich, 


Lachenberg, ME., Weingebirgsgegend im Bzk. Großfonntag, 
fr. St. Thomas; zur Hſchft. Kahlsdorfer Gült in Quttenberg, 
ornau, Mallet und Grostenhofen dienftbar , nebft der Gegend 

Yabendorf. 
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Lachkahralpe, SE, im Oberthal des Kleinſölkgrabens, zwiſchen 
der Hopfgarten: und Kulmalpe, und dem Klock, mit 60 Rindere 
auftrieb. 


Lachmühl, GE, eine Gegend im BE. Bärened in der Elfenau, 
bier fließt das Kothmühlbachel. 

Lachnitz, ÖL, eine Gegend, zur Hſchft. Premftätten mit & 
Getreide- und Wein, und zur Hſchft. Großföding mit 5 Wein: 
zebend pflichtig. 

Lachomel, Ck., ©. d. Bik., der Pfr. und Grundhſchft. Tüffer. 

Flächm. zuf. mit Kladie, Stopig und Teutfche des näbıns 
lichen Bzks. 701 3 1246 I] K., wor. Ye. ı7a 3. 18 I AL., 
Wn. 103%. ı DD Al, Grt. 2 J. 856 IT K., Hthw. 46 3. 
821 D K., Wat. 73 3. 10537 DT RI, Wldg. 302 > 1337 
Kl. Hf. 31, Whp. 16, einh. Bolk. 85, wor. 38 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. ı?, Kh. 17. | 

Lahomfhea.und Lachomſchegberg, Ck., G. d. Bzks. und 
der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. Tüffer und Weichſelſtätten dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Gowatz, Maria Gratz, Modritſch, Terz 
nowetz, Troino, Sagay und Radoble 763 9. 1350 D Kl., 
wor. Aeck. 129 3.1015 I Al., Wn. 289 3 801 I Kl., Srt. 
13.49 K., Hthw. 27 I. 75T Kl., Wort 42 3. 854 
DK, Widg 273 3.686 TR. Hſ. 2ı, Whp. 15, eind. 
Bolk. 82, wor. 49 mwbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 16 

Der gleihnahmige Bach treibt in Maria Gratz 2 Mauths 
muͤhlen und 1 Stampf. 

Lachomſchza, Ck., ein Bah im Bzk. Geyrach, welcher die Glas 
namoda und den Matſchkobach aufnimmt. 

Lachonetz, ME., ©. d. Biks. und der Pfr, Großfonntag, zur 
Hſchft. Altottersbah, Friedau, Dornau, Grottenhofen, Liboin— 
berg, Kahlsdorf und Maleck dienftbar. 

laͤchm. zuf. vermeffen mit der G. —? 
f. 72, Whp. 9 — Bolk. 259, wor. 141 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. ı7, Ochſ. 4, 

Der REN Eh Bach treibt in diefer Gemeinde 1 Haus: 

und ı Mautbmühle, 


Lachougraben, Eh, G.d. Bzks. Geyrach, Pfr. Raswor; zur 
Hſchft. Unterlihtenwald und Geyrady dienftbar ; jur latzteren 
auch mit Getreide-, Wein: und Säckzehend pflichtig. 

Das Flächm. if mit d. G. Pametiche vermeffen. 

Hſ. 53, Whp. 64, einh. Bolk. 5354, wor, 177 wbl. ©. 
Vhſt. 8, Kb. 41. j 

In diefer ©. fließt der Opihouz: und Schmelzbadh. 

Lachouna, auch Lankouna öfter genannt, Ck., ©. d. SH, 
Weichieltätten, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Lanhof dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©, Arzlin vermeffen. 
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Hſ. 5, Whp. 6, einh. Bolk. 28, wor. 16 wbl. &. Vhſt. 
Prod. 8, Kh. 8. 

Lachowitz, Georg Chriſtoph von, kaiſerl. Hofkriegsrath und ges 
heimer Referent, wurde den 28. März 1730 Mitglied der fteyes 
riſchen Yandmannicaft. 

Lacht hal, Ik., im Oberwölsthal, zwiichen dem hinteren Sal: 
der und dem Freudenbühel, in welchem die gleihnahmige Alpe 

‚ mit 150 Rinderauftrieb und großem Waldftande, die Hirzeckalpe, 
Hirzmann-, Bruder: und Bachleralpe mir bedeutendem Vieh— 
auftriebe und Waldftande vorkommen, 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Predlitz. 

Lackeberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. - 

Lacken, GE, eine Gegendein der Pfr. St. Anria am Aigen, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflidtig. 

Lackenbach, ZE., im Bf. Haus, treibt eine Hausmühle in 
Leiten, 

Lackenbadel, IE, im Bf, Strehau, treibt drey Hausmüh⸗ 
len in Oppenberg. 

Lactenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienitbar. 

Lackendorf, windifh Latkowa-Vals, Ck., ©. d. Biks. Prag⸗ 
wald, Pfr. Et. Paul, 4 Std, v. St. Paul ander San; zur 
Hſchft. Neucilli, Pragwald und Straußeneck dienftbar ; zur 
Hſchft. Oberburg mit z Getreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 798 3. 1397 D Kl., wor. Aed. 362 3. 772 

K., Wn. 125 3. 962 D Kl., Grt. 1893. 170 Kl., 
Teiche 1 J. 165 D Kl., Hthw. 188 J. 502 D Kl., Wgt. 14 
J. 1078 I Kl., Wald. 88 J. 940 D RI. Hi. 47, Whp. 57, 
eind. Bolk. 267, wor. 139 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 43, Ah. 53. 

Lackenkahr, Ik., im Grubthal des Johnsbachgrabens, zwifchen 
der Labkahr- und, Seberinalpe , mit 60 Rinder und 3 Pferden⸗ 
aujtrieb. - 

Lackh, die von, befaßen im Ef. die Hſchft. Laack. Ein Berthold 
von Lach lebte 1260, feine Tochter Adelheid war mit Friedrich 
Grafen von DOrtenburg, eine andere Tochter aber mit Albrecht 
von Auersperg um das Jahr 1530 vermählt. Ein Konrad erfcheint 
um das Jahr 1265, ein Wernher 1267 , ein Bernhard 1422, 
eine Anna, Gemahlinn Wilhelms von Saurau 1464. Ein Bern» 
bard von Lackh zog 1446 mis dem großen Aufgebothe gegen 
dıe Ungarn, 

Lackmeyeralpe, Bk., im Röggraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und bedeutender Bebölzung. | 
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Lackner, Conſtantin, Minorit, Aſcete. Siehe von Winklern 
S. 113. 

Ladenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Hausmuͤhle 
in Predlitz. 

Ladenbecher, Bk., eine hohe Felſenſpitze im Schwabenzug und 

Nachbar des Hohenſchwaben, bey 7000 Fuß über der Meeres⸗ 
äche. 


Lafnitz, SE, ein Fluß, der eine Strede bie Gränze zwiſchen 
Ungarn und Stmk. bildet, entiprinat im Bzk. Vorau am File 
moos auf dem Pölzenberge, in der Pfarre Wenigzell, nimmt 
im Bzk. Vorau den Brüdendbah, Hafelbah, Krarenbah und 

Höllbach aus der Pfarre Wenigzell, dann den Waldbach bey dena 
gleihnahmigen Dorfe, und den Offenbad auf; fpäter auch einige 

Baäche aus dem Bf. Thalberg, dann die Vorau. Ä 

Sie treibt 2 Mauthmüplen, ı Stampf, ı Säge und 4 Hause 
müblen in Vornholz; 5 Hausmühlen und 1 Säge in Riegers— 
bah; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 3 Hausmühlen bey ih— 
rem Urfprunge im Sidart; 3 Mauthmählen, 3 Hausmüblen, 
3 Stämpfe und Sägen im Bzk. Vorau; 2 Mauth:, 12 Hause 
müblen und 1 Säge in Schmidviertel, im Bzk. Ihalberg; ı Mauthe 

. mühle, 9 Stämpfe und ı Säge in Lafnigdorf, 1 Mautbmüps 
le, 1 Stampf und 1 Säge in Lafnitz; 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Sägen in Rohrbach, im Bf Neittenau; 2 
Maurhmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Wörth und Neus 

. dau, im Bf. Meudau ; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 
Sägen in Blumau, des Bzks. Burgau. 


Lafnitz, Weiß-, Gk., im BE. Thalberg, ein Bad, der 2 
‚ Hausmübhlen und 1. Säge im Schmidviertel treibt. 


Lafnitzviertel, GE, am gleichnahmigen Stufe, ©. d. Bzks. 
Reittenau, Pfr. Srafendorf, 1 Std. v. Grafendorf, 15 Std. 
v. Kirchberg am Walde, 44 Mi. v. Ilz, 95 Mi. v. Gratz; jur 

Hſchft. Eichberg dienftbar, 

Das Flaͤchm., vermeffen mit den ©. Lebing und Rohrbach, 
beträgt 1398 3. 1475 D Kl., wor. Aeck. 780 3. 435 D Kl., 
Wn. 382 9. 1209 DJ Kl., Ort. 47 3. 1082 Kl., Wldg. 
188 3. 351 I Kl. Pf. 51, Whp. 56, einh. Volk. 303, wor. 

. 154 wbl. ©. Vbhſt. Pfd. 3, Ochſ. 50, Kh. 82, Schf. 20. 
Hier iſt ein Gränzzollamt und eine Gem. Schule von.61 

indern. 


Lafnitzborf, Gk., ©. d. Bzks. Bärened in der Elfenau, Pfr. 
Schaͤffern, zur Hſchfte Bärened dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Tanzeck vermeſſen. 
Hi: 42, Whp. 34, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl. Si Whſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 46,8. 77, Schf. 51. 
In diefer G. fließt der Pınfaubad, 
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Lahmbachgraben, Bk., zwiſchen dein Selsnitzgraben und dem 
Mürzthale, in’ welchem die Schalldorfer Gemeinde vorkommt. 
Lahnalpe, Bk., in der Langenteichen, mit 14 Rinderauftrieb 

und bedeutendem Waldſtande. 

Labhnberg, Gk., eine Weingebirgsgegend ‚zur Hſchft. Shhielel⸗ 
ten dienſtbar. 

Lahnboden, Bk., in der Wolsbachau, mit bedeutender Bes 
böfzung. 

Lahnboden, Bk., im Bemsforft, zwiſchen dem Rauchkogel und 
der Weiflenzwiefel; ; beteutende Behölzung. 

Lahnboden, Bk., in der Fleinen Wildalpen, zwifchen dem Gate 
telfogel , der Hochenmauer, dem Rothmoos und Schnerenkogel, 
mit 26 Rinderauftrieb. 

Lahneckalpe, Bk., im Langenliefinggraben, zwifchen dem Lei⸗ 
ſtenkahr und der Klausneralpe, mit 50 Schafenauftrieb. 

Lahnergrubenalpe, SE, am Grundlſee, zwiſchen den Eis— 
brunnmwänden und dem Schoberwiesberg, mit 4 Alphütten, 23 
Rinder- und 20 Schafenauftrieb.. 

Lahnerleiten, BE., im Radmergraben,, zwiſchen dem Schaf—⸗ 
boden und Geekahr. 

Labnfriedalpe, IE, bey Auffee, zwiſchen der Plan: und 
Eprunaalpe, mit 3 Hütten und 43 Ninderauftrieb. 

Lahngangalpe, IE, am Grundifee, eıne Hodalpe, ‚wifhen 
dem Meuenitein, Vordernbach und der Gößleralpe, mit 4 Alp⸗ 
bütten, 36 Rinder und 20 Pferdenauftrieb. 

Lahngangbach, Ik., im BE. Zeyring, treibt 1 Hausmühle 
in der Tauern» Schattfeite. 

Labnganghüttenalpe, BE, im Kaltenbadhgraben, mit 40 
NRinderauftrieb. 

Lahngraben, BE., eine Waldhuthung mit 538 J. 444 Kl. 
Flächeninhalt, zur Staatshſchft Meuberg gebörig. 

Labnitrafalpe, IE, am Erlsberg des Donnersbachgrabens , 
jwifchen der Bürſting- und Kumbachalpe, mit 530 Rinderauftrieb. 

Laimbach, JE, im Bf. St. Lambrecht, eine Gegend, zur 
Staatshſchft. Frieſach Garbenzehend pflichtig. 


Laimbach, Gk., im Bf. Pöllau, treibt ı Mauth- und 5 Hause 
mühlen in Nintered, ı Maushmühle, 1 Säge und 2 Hausmüh: 
len in Rabenwald. 


Laing, Ik., ©. d. BF. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hfchft. Grub» 


bofen, Thann, Seckau und Lambrecht dienftbar; zur Staats 
hſchft. Fohnsdorf und Paradeis Getreidezehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 344 J. 1024 D Kl., wor. Aeck. 194 3 689 
D Ki., ®n. 59 3. 149 D Kl., ©rt. 472 D Kl., Hthw. 
925 Kl., Wldg. 89 J. 641 D Kl. Hſ. 11, Whp. 13, einh. 
Bolk. 04, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 16, Kh. 52, 
Schf. 102. 

Lainthal, BE, ©. d. Bzks. Freyenſtein, Pfr Trofayach, 2 
Std. v. Trofayach, ı Std. v. Freyenſtein, 34 Std. v. Leoben, 
34 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Freyenſtein, Stibichhofen, St. 
Ruprecht, Paradeis, Göß, Zmölch, Trofayach, Kaiſersberg, 

Edbrenau, Lorberau, Pfr. Leoben, Dominikaner- Gült Leoben, 
@oviegelfeld, Kahlberg, Com. Leech, Maſſenberg, Kindberg, 
Wieden und Wels dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Kainthal, Wolkersdorf, Unter⸗, Mitter— 
und Oberdorf, Traſchthal und Oed 2518 J. 464 TI Kl., wor. 
Ad, 567 3. 1261 D Kl., Wn. 326 3. 1588 D Kl., Ort. 
1 3. 1090 D Kl., Widg. 1621 3. 1325 TS. Af. 92, Whp. 
87, eind. Wolf. A482, wor. 232 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
y3, Ab. 136, Schf. 169. . 

Hıer fließt der Traßthalbach. 

Lainthal, BE, ſüdl. v. Michael, in der Schladnig, ein großes 
Maldrevier. 

Laisberg, windifh Ulitszach, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat 
Elli, Pfr. Stadtpfarr Cilli, 3 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Neus 
cilli dienitbar. 

Fltaͤchm. zuf. mit Nikolaiberg 799 J. 109 U] KI., wor. Aeck. 
30 9. 1340 D Kl., ®n. 65 3. 1469 D Kl., Gri. 2 3. 568 
D Kl., Hthw. 106 J. 916 D Kl., Wat. 56 =, 250 Kl., 

— Wldg. 477 J. 591 D Kl. Hſ. 41, Whp. 2h, einh. Bolk. 118, 
wor. Tı wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 4, Kh. 13. 

Die Weingebirgsgegenden Laisberg- ober und unter ſind zur 
Hſchft. Neucilli dienſtbar. 

Laisberg, Ck., weſtl. v. Montpreis, ein Erzberg. 


Auf dieſem Berge findet ſich auch nachſtehendes Monument 
aus der Römerzeit. 
MARCO. VLPIO. RVTILIANO. 
MELLAEI. FILIO. PRAEFECTO. SVO 
AVSPICIIS. 
j DIVI. ALEXANDRI IMPERAT. 
IN PERSIA. FELICITER, PVCNANTI, 
COHORS. TAVRISCORVM 
HAEC, POSVIT, 
Laie 
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Laisberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Studenitz 
bienftbar, und mit Getreidzehend pflichtig. 

Laitſchern auh Laintfhern, SE, ©. d. Bzks. Wollen: 
ftein E Pfr. Irdning, zur Hſchft. Büchlern und Traunkirchen 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Teuchendorf und Ritzmannsdorf des naͤhm⸗ 
lichen Bzks. vermeſſen 894 J. 18 Kl., wor. Aeck. 302 3. 691 
D Kl., Wn. 198 J. 1155 I Kl., Ort. 16 J. 320 0 R., 
Widg. 376 3. 1052 7 Kl. Hf. 31, Whp. 32, einh. Bolk. 
171, wor. 90 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 8, Kh. 83, 


Schf. 91. 

In dieſer ©. fließt das Waͤpperbachel. 
Lam, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail, zur Bisthumshſchft. 
Sedau mit z ©etreidzehend pflichtig. 

tam:Ober, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hatzendorf, 

zur Hſchft. Hochenbruck, Staatshfehft. Fürftenfeld, Welsvorf , 

und. Riegersburg dienftbar. . er 

Flächm. zuf. 799 3. 643 Kl., wor. Aed. 439 J. 519 
DO S., ®n. 82 9, 1095 TI Al., Wldg. 257 3. 629 II Al. 
Hſ. 81, Woh. 67, einh. Volk. 319, wor. 174 wbl. S. Vhft. 
Pfo. 21, Ochſ. 34, Kh. 88. 

zur Hſchft. Niegersburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Lam-Unter, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr: Hatzendorf, 

zur Staatshſchft. Fürſtenfeld, Welsdorf und Hochenbruck dienſt⸗ 
bar. 
” Städhm. zuf. 582 J. 78 D Kl., wor. Aeck. 399 J. 811 U] 
Kl., Wn. 91J. 289 Kl., Widg. 92 J. 72s D Ki. Hf. 106, 
hp. 79, einh. Bolk. 363, wor. 187 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 42, Kh. 94. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 130 Kindern, 

Zur Hſchft. Riegersburg mit 3 Getreidzehend. pflichtig. 

Lambach, Bk., ©. d. Bes, Meuberg, Pfr. Murzzuſchlag, 3 
Std. v. Mürzzuſchlag, 55 Mi. v. Brud; zur Hſchft. Meuberg 
und Hochenwang dienftbar. 

Flächm. zuf. 622 3. 405 D Kl., wor. Aed. 65 3. 8ı D 
Kl., Wn. 107 I. 622 I Kl., Grt. 1 3. 444 I K., Hthw. 
16 3. 953 Kl., Widg. 431 I. 712 Kl. Hf. 24, Whp. 
18, eind. Bolk. 86, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 
28, Schf. 48. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier ı Mauthmüble ſammt 
Stampf und Säge; aud treibt derfelbe in der Gegend Alten- 
berg des Amtes Kapellen eine Hausmühle. | 

Lambach, Bk., im Bf. Gallenftein, treibt in der ©. Landi 1 
Mauthmühle und Säge. 
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Lambachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegenb 
Königsberg des Amtes Langenwang eine Hausmühle. 

Lambachel, Bf., im BE. Wieden, treibt in der Gegend Sonn 
leiten bey Brud eine Hausmüble. 

Lambadel, Gk., im Bzks. Vufoldsberg, treibt ı Hausmüßle 

ſammt Stampf in Perersdorf. 

Lambadel, Ik., um Bf. Haus, treibt 2 Hausmühlen im 

Ramſau. 

Lambachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Lutzmannsdorf. 

Lamberg, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Lanach mit; Wein: 
und Garbenzehend pflichtig. - 

Lamberg, ME., eine Gegend im Bi, Arnfels, Pfr. St. oe 
bann im Sagauthale, zur Hſchft. Ehrenhaufen mit 3 Weinzee 
bend pflichtig. 

Lamberg, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Dengsberg. Zur 
ib ade Horned, Edenberg, Neuſchloß, Waldſchach und Here 

bersdorf bienftbar, zur Hichft. Horned mit 5 3 Wein, zur Hſchft. 

Lana mit 5. und. zur Hſchft. Stadl mit z Oetreid: und Wrin« 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 92.3. 90 D Kl., wor, Aeck. 28 J. 7060 
Kl., Wn. 10 3. 146 I Kl., Wgt. 30.5. 828 I Kl., Wldg. 
23%.100 Kl. Hſ. 34, — 27, einh. Volk, 123, wor. 

73 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 50. 

Lamberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mündhefen 
dienftbar, 

Lamberg, ME. Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg dienſt⸗ 
bar. 

Lamberg, die Grafen von, beſaßen Einoͤd und Schaleck mit dem 
vierten Theil, Atenburg, Poppendorf, Montpreis, Büchlern, 

Eppenſtein, Fohnsdorf, Kohlsberg bey Neumarkt, Prank, Un: 

terlichtenwald, Labeck, das Amt Ratten, drey Theile von Lut— 
tenberg, Schmierenberg, Weingärten in Radkersburg, und die 
Hſchft. Feiſtritz. 

Diefes Geſchlecht wurde dd. Prag den 12. Jän. 1544 in 
ben SSreyherrn:, und dd. 10, Nov. 1667 in dem Grafenftand er: 
hoben, und wanderte mit Johann Anton im Jahre 1611 zuerit 
aus Krain in die Steyermark ein. 

Diefes in viele Linien, als Ramberg:, Sprinzenſtein⸗, Or⸗ 
tened:, Stein:, Gutenberg, Sanſtein, Rottenbübel und Pop⸗ 
penberg getheilte Familie hat zu allen Zeiten bedeutende Müänz 
ner, ımter denen Joſeph Dominif 1712 bis 1722 Bifchof vom 
Seckau war, aufzumweifen. — 
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Samberg, Graf von, Jefuit, Kirchenrebner. Siehe von Wink: 
lern Seite 113, 


Lambergifhe Berggält, Mk., 1 Std. v. &t. Peter bey 
Radkersburg, 1 Std. v. Oberradfersburg, 8 MI. v. Marburg, 
den Grafen von Lamberg gehörig, ift mit 465 fl. 7 Er. Dom. 
und 45 fl. 31 Er. 34 dl. Rust, Erträgniß beanfaat, 

Die Unterthanen derfelben befinden fi in Iswanzen Obers 

- und Unter:, Sswanzenberg » Unter, Pettauerftraß, Plivigberg , 
Pölitſchberg, Pölitfhdorf , Rofengrund,, Stainzthal, und Was 
nettina im Marburgerkreife, dann zu Pöllau, Dttersdorf, Ze: 
bensdorf und Zirfnig = unter im Graßerfreife, | 


Lambrecht St, Ik., 4 MI. v. Ungmarff, 7 MI. v. Juden⸗ 
burg, Markıfleden im Bzk. der Staatshſchft. St. Lambrecht, 
mit eigener Dekanatspfarr, welder die Stiftspfarr und das 
Benedictineritift dafelbft, die Pfarren Mariahof, Neumarkt, 
Scheifling, Laßnitz, St. Lorenzen ob Scheifling, Oberwölz, 
Schönberg bey Oberwölz, Teufenbach, St. Marein bey Neus 
markt, St. Veit in der Gegend, St. Margarethen bey Sils 
berberg, dann die Localien: St. Gotthard in der Perdau, St. 
Leonhard in der Pöllau, St. Martin in Greuth, Zeitſchach, Nier 
derwöls, Altötting und die Filialen: St. Helena, St. Blaji, 
und Karchau unterjtehen. 

Flaͤchm. zuſ. 3. D RKl., wor. Aeck. J. 

DU Kl., Wn. J. D Kt, Stt. 3. D Kl., 
Hthw. 4. D Kl., Wldg. Rp D Ku Si 

‘106, Whp. 106, einh. Bolk. 514, wor. 244 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 23, Kh. 97. 

Hier wird am Benedictstag in der Faſten, Erchtag in der 
Bittwoche, am Lamberti- und St. Johann Evang. Tag Jahr— 
marft gehalten, wozu das Privilegium ſchon von Kaifer Fries 
drich 1446 beitätiget wurde. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen. 

Auch fließt bier noch der Thejabach, Kirchbach, Schwarzenbach, 
das Kalder:, Thaler: und Grünbadel. 

Ferner ift hier eine Triv. Sch. von 87 Kindern, ein A. Inft. 
mit 22 Pfründnern und 2 Epitäler. 

Diefer Ort wurde von Kaifer Friedrich dd, Wien am Erchs 
tag vor St. Peter und Pauli 1458 zn einem Märktfleden erho« 
ben, und erhielt dd. Wien am Samſtag vordem Sonntag Kan⸗ 

“ tate durch Kaifer Friedrich die Bewilligung jährlih am St. Lain« 

brechtstag einen Jahrmarkt mit 4 wochentliher Freyung zu 


balten. 

Die Stiftshſchft. St. Lambrecht welche fich in diefem Mark 
te befindet, ift mis 10,176 fl. 33 fr. Dom. und 13506 fl. 29 Er. 
Rust, Ertraͤgniß im Gatafter beanfagt. 
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Sie hat einen Bzk. Über diefen Markt und 8 Gemeinden, 
als: Abendorf, St. Blafen, Diemersdorf, Heilie 
genftadt, Hofersborf, Laßnitz, Unter der Alpe 
und Zeitihad. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt zuf. 20,844 3. 1377 0] 
Kl., wor, Aed. 2529 I. 1408 I] Kl., Wn. und Ort. 5144 9, 
785 I Kl., Hthw. 803 9. 14053 Kl., Wldg 12,565 J. 
981 DT K. Hi. 491, Whp. 474, einh. Bolk. 2714, wor, 
1299 wbl. &. hit. Pd. 172, Ochſ. 621, Kh. 1050, Bienit. 
103. e 

Die Untertbanen der Hſchft. befinden fi in den G. Abene 
dorf, Et. Blaſen, Buchfeld, Bübelhofen, Diemersdorf, Dirne 
berg bey Schönberg, Dürnitein, Gottsbach, Gersdorf im Grats 
erkreife, Heiligenitadt, Hofersdorf, Jakobsberg, Laing, Marke 
Eombredt, Laßnitz, Rind bey Spielberg, Mitternberg, Nieder: 

wblz, Perdau, Scheiben, Sceifling, Inter der Alpe, Wil 
und Zeitſchach. J 

Hier wird das zur Hſchft. Stein gehoͤrige Landgericht ver⸗ 
waltet. 

Die Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über die Pfarr⸗ 
kirche Weißfirhen, St. Johann der Taufer in der Innern Fei- 
ftrig, St. Johann in der Scheiben, &t. Martin zu Lind, Obs 
dab und St. Katharina zu Meumarkt; die Vogtey über die 
Kirhen St. Marein bey Neumarkt, St. Wolfgang in Muͤnch— 
ef und St. Sottharb zu Vergau; das Patronat und die Voq⸗ 
tey über die Pfarrkirche im Markte daſelbſt, dann Mariabof, 
&t. Nikolaus zu Laßnitz, St. Thomas zu Scheifling, und ©t. 
Egyden zu Zeitihbadh. Ferner im Bruckerkreiſe das Patronar 
und die Vogtey über die Wahfahrtskirche Maria Zell, abwech—⸗ 
felnd mit der Staatshſchft. Maria Zell, über die Kirche in Sees 
wieſen, abwechſelnd mit der Hſchft. Aflenz. Patronat und Wog⸗ 
tey über die Localie St. Element in Freyen, und über die Kir— 
he St. Jakob zu Zurnau, abwechfelnd mit der Hfchft. Aflenz. 

Die Reihe der Aebte von St. Lambrecht beginnt mit Harte 
mann, vorhin Prior aus dem Stifte St. Blafius am Schwarze 
walde, welder diefem Stifte dur 36 Jahre vorftand, und 1109 
ftarb. Sein Nachfolger Jakob kommt im Jahre 1114 vor, ftarb 
1125. Dtfer folgte demfelben, und itarb im näbmlichen Jahre 
1125. Wlrichftarb 1149. Wolfram den 9. Auguit 1150 ermors 
bet. Gottfried, ftarb den 5. Nov, 1156. Dito, ſtarb ven 14. 
Zuny 1164, Magnus, ftarb den 23. Aprill 1170. Bernhard, 
ftarb 1181. Peregrin, ſtarb den 3. Auguft 1208. Ulrich ber 
zweyte, ſtarb 1215: Mallfried reilete 1221 nab Nom, ftarb 
1220, Wolfker, farb 'dven 20. May 1233 Germann von 
Truchſen erhielt die Anful, farb den 29. Aprıl 1260. Gott 
ſchalk, ftarb, den 9 Auguft 1280 Bernhard der zweyte, itarb 
1232, Burkart, unter dem Maria Zeil berühmt zu werden ans 
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fing, ftarb 1287. Wilhelm, ftarb 1292. Rappotto, ftarb 1294. 
Otker, ftarb den 16. July 1300. Kriedrich, ftarb den 17. Febr. 
41307. Heinrich der erfte, ftarb 1311. Otto von Laa, ftarb 
1329. Ordolph, ſtarb den 23. Juny 1341. Johann Friedber: 
ger, farb im Jänner 1358. Peter von Leoben, farb 1375. 
David Krall, ftarb den 27. Kebr. 1385.' Rudolph von Richten- 
ed, itarb den 14. März 1414. Meinrich der zweyte, Meber von 
Heinzheim, refignirte 1455, ftarb den 13. Juny 1490. Nobann 
Schachner von Frauenburg, farb den 22. Juny 1478. Jobann 
Sax, ein Aflenzer, erwäblt den 26. Juny 1478, Itarb 1418. 
Valentin Pierer, ftarb 1541. Thomas Perner, ein Aflenzer, 
ftarb 1551. Sigmund Kogler, geboren auf dem Berge bey 
Trattenhof, ftarb 1562. Johann Tratener, den 5. Juny 1591. 
Thomas Eder, erwählt den 5. Juny 1591, trat feine Stelle 
ab, welche Chriſtoph Kirmeifer , geboren aus Schemnitz in Uns 
garn 1592 übernahm. Martin Alapizius, ein Schwabe, wurde 
den 18. Juny 1600 feyerlich eingefegt, ftarb den 4. May 1613. 
Johann Heinrich Stadefeld aus dem Zrierifhen von Kochheim 
geboren, ftarb 1638. Benedict Pierin, ein Italiener, aus 
Vencano, ftarb 1662. Fran; von Kaltenhaufen, erwählt am 
2. May 1662, ftarb den 27. Febr. 1708. Anton 

Kilian Eugen Graf 
von Inzaghy Berthold, unter ihm 
wurde im Jahre 1786 von Kaifer Joſeph LI. das Stift aufgehos 
ben, und die Güter zum Meligionsfonde gezogen. Im Jahre 
1802 von Kaifer Franz II. auf Verwendung der Königinn von 
Neapel wieder aufgerichtet. Hierauf Joachim Ned den 4, Det. 
1802 zum Abten erwählt, welcher den 8. Juny 1910 farb, 
Sein Nachfolger, Ferdinand Herzog, ein geborner Grager, wur⸗ 
den 4. Dct. 1811 erwählt, und refignirte den 17. Juny 1817 
die Stiftsverwaltung. Am 11. Oct. 1820 wurde Rupert Schmid⸗ 
mayer zum Stifts-Adminiſtrator ernannt, 

Das Stift it in Fifchers Topographie abgebildet; auch lies 
ferte Franz Tav. Stödl einen Profpect bdesjelben im Jahre 
1802. 

Der zufammenhängende Theil dieſer Hſchft. gränzet in O. 
an die Hfchft. Teufenbach, Brauenburg und den Markt Neus 
markt, in S. an die Hſchft. Lind, Dürnftein, und an bie 
Gränze von Kärnthen, in W. an die Hſchft. Murau, in N. 
an die Hſchft. Pur. Das Stiftsgebäude iſt eines der anſehn— 
lihften in der Provinz, 3. Stockwerke hoch, mit 80 heitzbaren 
Zimmern , welche 237 Fenfter, die Gänge aber 131 enter 


aben. 

Zu diefer Hſchft gehören 5 Mayerhöfe, und zwar ber 
Kaltenhof, Trattenhof, Schwaighof, Bühelhof und einer zu 
Mariahof., wovon dem Kaltenhof 257 J. 0889 D Kl., wor. 18 
3,299 Kl. Aeck., dem Trattenhof 379 9. 114 DI Kl., 
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wor. 16 $. 117 I RL. Aed., dem Schwaighof 563 3. 1464 
OD Kl., wor. 20 3. 801 I Kl. Aeck., dem Bübelhof 180 3. 
1479 DT Kl., wor. 15 J. 267 DT Kl. Aeck, und jenem zu 
Mariahof 454 3. 552 OD Kl., wor 69 3. 1232 DJ AI. Aeck. 
fih befinden, zugewiefen find. Die fämmtlihen Wieſen der 
Hſchft. betragen 566 3. 751 Kl., wor. 160 3. Fluß: oder 
Mooswiefen, und 233 3. Wald: und Gebirgswiefen ſich befin» 
den. Waldhuthungen 1185 3. 313 Kl., Grt. 11 3 737 
D > Teuche 49 3, 626 Kl., Wldg. 11,310 9. 839 
D &ı. 


Unter den Körften diefer Hſchft. find vorzüglich der Wall: 
ner:, Starnberg⸗, Birkberg⸗, Geizel:, Wafferofen:, Lehen⸗, Küh⸗ 
ſtandl-⸗, Grünwald:, Sommerau:, Scheibſtatt-, Kaltwaffer: , 
Dorferhalt:, Roßbach, Buchberger-⸗, Kammer:, Pöllau:, Scil- 
cher⸗, Polleged:, Stein:, Weiſſenbach⸗/ Graflab:, Guldenberg:, 
Ed:, Spital:, Ofneralbel:, Babeben., Kogler:, Kögerl:, Vorder 
re Rofed:, Raße, Hintere Roßeck⸗, Wöller:, Büchlereck, Pod: 
zeitſchach- und Kahlbergwald zu bemerken. 

Zu diefem Stifte gebören ein Eifenbergbau und Schmelz: 
werk in der Pöllau, ein Eifenhammerwerf und ein Drahtzug im 
Theyagraben. - 

Die Unterthanen diefer Hfchft. find in die Aemter: Markt 
St. Lambreht, Keller, Laßnitz, Probſt, Blaſen, Karchau, 
Mur, Hagen, Hof, Stein, Lauſach, Gall und Lind, Scheif: 
ling, St. Michael und Ingelsthal eingetheilt, und beftehen aus 
594 rüdjäfigen und 142 Zulehensgründen , bevölkert von mehr 
ald 4000 Seelen, welde in guten Zeiten 365 Pferde, 1400 
Ochſen, 1783 Kühe, 2243 Stücd junges Hornvieh, 5234 Scha- 
fe, 177 Ziegen und 1252 Schweine erhielten. Sie befigen 
3955 3. 218 T AT. Aecker, 8815 3. 881 Kl. Wieien, 

- 11292 3. 1585 I Kl. Waldungen und Huthweiden. Zufam- 
men 24,063 3. 1084 RI. 

Beſitzer: Einft gehörte diefe Befigung den Grafenvon Aflenz 
und Mürztbal, nahmabligen Herzogen in Kärnthen, bis es von 
Marquart aus diejem Haufe 1066 — 1074 zu einem Benebictie 
nerflifte gegründet wurde, welche Gründung fein Sohn Heinrich 
um 1080 erit eigentlich vollendete. 

dd. Klofter St. Lambrecht am Montag vor St. Urbanitag 
1414 verfprah Abt Rudolph zu St. Lambrecht und der ganze 
Convent dafelbit, daß fie für Herzog Ernſt von Deiterreih, und 
Herzog Rriedrich feinen Bruder, fammt allen deren Vorfahren 
und Nachkommen wegen der zu ihrem Orden geflifteten Prarr- 
firhe Biber, 2 Convent : Patres und 4 Schullermehrer über die 
gewöhnliche Zahl in der Pfarrfirhe Maria Zell halten, und 
darin alle Tage ewiglich ein Amt von unfer lieben rauen fin: 
gen, und darunter eine Meffe im Nahmen der heil. Drepfaltig: 
Beit lefen, wie auch nicht minder alle Quatember einen Jahrtag 
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mit Vigill und Seelenamt, und darunter mit 12 andern Prier 
ftern gefprodhene Meilen begeben , defigleichen denfelben Tag je— 
berzeit 12 Arme fpeifen, und jedem 1 dI. reichen wollen. 

Lambrecht, St., in Sfommern, Ck., nordöltl, von Mei: 
tenftein, eine Localie im Dit. Gonowitz, Patronat und Vog⸗ 
tey Hauptpfarre St. Martin bey Windifchgrag. 

Lambred teralpe, Ik., im Feßnachgraben, mit 36 Rinder 
auftrieb, 

Lambr ed tsbach, Mk., im BE. Fall, treibt zehn Breterfägen 
in der’Gegend Lorenzen, Kumern und Zinfath. 

Lameralpe, Bk., zwifchen dem Ofenbach und Olobogengraben, 
mit 50 Rinderauftrieb. 

gamersberg, JE, am Grundifee, naͤchſt dem Göeberwiesters, 
Triffelbera, Hühnerarſch und Geiswinkel, mit bedeutender Ber 
bölzung. 

Lamhof, Ober-, Eh, vereint mit der Guͤlt St. Martin und 
But Rabensberg. 

Lamhof, Unter, Ck., 4Std. v. Cilli. 

ga ming, in ber, nordweſtl. von Brud, eine Gegend mit einer . 
Localie, genannt St. Katharina in der Laming, im Dt. Brud, 
Parronat Stadtpfarre Bruck, Wogten, Hſchft. Oberkapfenberg. 

Bor 1568 war bier N. Fechner Paftor. 
Hier it ein Eiſenhammerwerk mit einem Zerrenn> und Stred« 

feuer, und eine Triv. Sch. von 38 Kindern. 

Lamingbach, BE., im Bzk. Unterfapfenberg, treibt in der Ge> 
gend Arndorf eine Mauthmühle und Gäge. 

amingdüralpe, BE, zur Hſchft. Göß dienftbar, mit 7o 9, 
Flaͤcheninhalt. 

Laminggraben und Bach, Bk., ein Seitengraben des Tra⸗ 
gößthales. 

Lammmoosalpe, Ik., bey Auſſee, mit 12 Alphütten im 
Iſchellierwald, mit mehr als 100 Rinderauftrieb. 

Lamnacherhöhe, Gk., eine Alpenhöhe an der Gränze des 
Brucker⸗ und Judenburgerkreiſes, zwiſchen der Moostratten und 
Rachaualpe. 

Lampel, die, beſaßen Oberlorenzen und Frondsberg. Jakob 1623. 

Lampelsdorf, Mk., zur Herrſchaft Steinhof Getreidezehend 
pflichtig. 

Lamperſtatten, ME, ©. db. BE. Waldſchach, Pfr. St. 


Nicolai ; zur Hſchft. Freybühel, * Gobened und Waldſchach 
dıenftbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 477 3. 1473 Kl., wor. Aed. 119 3. 1281 
D Kl., Wn, 144 3 650 D Kl., Teiche ı 3%. 876 I Rı., 
Hthw. 60 3. 227 D Kl., Wildg. 152 3. 39 D Al. Hf. 25, 
Wbp. 25, einh. Bolk. 125, wor. 64 wbl. ©. Bhf. Prod. 25, 
Ochſ. 8 — Kh. 45. 


Lampertſchberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober- 
lichtenwald dienſtbar. 


Lanach, Gk., ı Std. v. Dobel, 3 MI. v. Gratz, Schloß und 
Hſchft. mit einem Bezirke von 16 Gemeinden, als: Blumau, 
Breitenbadh, Dobel, Kading, Bieffenberg, Heu 
holz, Hötfhdorf, Lanach, Liboch, Muttendorf, 
Oberberg, Sayah, Schabenborf, Spatenbof, 
Zeipel und Weinzedl. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 7068 3. 616] Kl., 
wor, an Ye. 1951 3. 1448 DT Rl., Wn. und Grt,. 2364 I. 
437 D Kl., Hthw. 410 3. 269 OD Kl., Wgt. 117 3. 1451 U] 
Kl., Widg. 2224 3. 21ı DAL Hſ. 525, Whp. 497, eind. 
Bolk. 2518, wor. 1312 wbl. S. Vhſt. Pfd. 408, Ochſ. 169, 
Kh. 932, Schf. 7. ° Ä | 

Diefe Hſchft. ift mit 2656 fl. 40 fr. Dom. und 138 fl. 18 
A dI, Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 250 Häufern bes 
anfagt. 

Die Untertbanen befinden fid in nachſtehenden Gemeinden, 
als: Arbah, Badeck, Birding, Birkhof, Blume, Breitenbad, 
Edelsgrub, Edelftauden, Gemsgebirg, Grabenwarth, Gundersde 
dorf, Güſſenberg, Hallersdorf, Hafelsdorf, Hafelsdorfberg, Heur 
holz, Hoͤtſchdorf, Kemetberg, Keppling, Krumed, Lanach, Liboch, 
St. Marein bey Pickelbach, Moſing, Muttendorf, Oberdorf, 
Oisnitz, Petersdorf, Petzendorf, Rettenbach, Schadendorf, Spal⸗ 
tenhof, Steinberg, Tiefernitz, Tobis, Tobiseck, Wald Unter-, 
Wetzelsdorf, Weinzedl, Wuſchan, Zirknitz und Zwaring. Mit 
Lanach find auch die Herrſchaften Winterhof und Giaidhof ver⸗ 
einiget. 

Dieſe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Pfarrkirche 
Maria in Dobel, fie hat auch eine eigene Schloßkapelle. 

Zehende befißt die Hſchft.; den Getreidezehend zu Fading im 
Bzk. Lana, zu Pesendorf, Wuſchan, Schloß Pils, Wolfse 
bof und Gewährfeld im Be. Horneck, zu Dietersdorf, Zwar 
ring,-&teindorf, Gradenfeld, Kaften, Forſt, Wundſchuh und 
Neufhloß im Bzk. Neufchloß , dann zu Weitendorf und Neu— 
derf im Bzk. Oberwilden. Den Kahldorfer Getreidejehend zu 
Altenberg, Mittereck, Rabeck, Jogeleck, Rettenbach, Pregeleck, 
Kohldorf, Krumeck, Grubberg, Lamberg, Schwarten, Edels— 
grub, Erlach und Strohriegel, in den Bzk. Waaſen, Kirchberg 
und Vaſoldsberg. Den Teipler Stockzehend zu Wetzelsdorf und 
Rohrbachberg im Bzk. Horneck, zu St. Joſeph, Grager: und 
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Birfaberg im Bf. Stainz, dann zu Teipel und Blume im 
Bzk. Lanach. 
Weinzehende zu Poͤlsberg, Hirzenbühel, Kaiſersberg, Kol⸗ 
lersberg, Farbenwinkel, Hoͤllberg, Laufenſtein, Judenberq, 
Spiegelberg, Muͤllerberg, Gmaneck, Altenberg, Jungberg, Ra» 
bensberg, Neuberg, Kuͤhberg, Hühnerberg, Lamberg, Sauberg 
und Buchgraben im Bzk. Horneck; dann zu Altenberg, Mitters 
‚ berg, Rubeck, Jogeleck, Bergeleck, Kohldorf, Krumeck, Grubs 
berg, Lamberg, Schwarten, Erlah und &trobriegel in den 
. Br Waafen, Kirberg und Vaſoldsberg. Dann zu Girling, 
Reinbach, Steinreib, Ho: und Niedergreul, Greisbah, Baum⸗ 
garten, Preisberg, Mayerhofberg, Lehſtein, Hofererberg, Dör- 
fel, Dedenberg, Zirfnisberg, Freyfingberg, Sechterberg, Schliez 
und Roßeck, Oberfuggauberg, Kayereck, Kogelberg, Glanzberg, 
Kirchberg, Hochneuburg, Mittereck im Be. Stainz, Rohrbach⸗ 
berg Unter: im Bzk. Horneck, dann in Bottichberg, Kleinrohr⸗ 
badıberg, Blumeck, Rrauengraben, Teipelberg und Lanachberg 
im Bzk. Lanach. Zufammen den Getreidezehend von 3095 Joch 
240 [) Ri’, den Weinzehend von 384 Joh 647 Kl. 
Das Ed. ift in Fifchers Topographie abgebildet, 
1730 bis zum 16. July 1816 waren die Grafen v. Galler 
im Befiße diefer Hichft. Seit diefer Zeit ift Karl Freyherr von 
Mandell deffen Bejiger. 
Lanach, Gk., G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Landſchaft, 
Hſchft. Lanach und Winterhof dienſtbar; zur Hſchft. Landsberqg 
mit 3 Getreide- und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Winters 
bofen (vereint mit Lanach) mit 4 Getreidezebend pflichtig. 
Blähm. auf. 504 J. 14553 Kl., wor. an Aed. 162 J. 
36 A Kl., Wa. 148 J. 9 D Kl., Hthw. 96 3. 359 D Kl., 
Wagt. 2 3.1083 TI Kl, Wlidg. 95 J. 1586 I Kl. Hf. 52, 
Wop. 30, einh. Volk. 168, wor, 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 65, 
Ochſ. 13, Kb. 61. 
Die Weingebirgsgegend Lanachberg iſt zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Lanacher, die, waren Beſitzer der gleichnahmigen Hſchft. im 
Kainachthale, und es lebte ein Otto, Abel und Leo von Lanach 
um das Jahr 1314, welche im nähmlihen Jahre mit dem Abt 
Albert von Rein Gränzftreite hatten. Ulrich und Jakob Lanacher 
lebten 1345, und Fauften von Saul Jagerſchrant eine Hube zu 
Dobel und zu Mitterdorf. Andrä Lanacher zog 1446 mit dem 
großen Aufgebothe. 


Lanau, BE., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, Pfr. 
eh 3 Std. v. Neuberg, 6 Std. v, Muͤrzzuſchlag, 9 Mt. 
v Brud, 


Das Flächm. ift mit der & —? vermeflen. 
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Hſ. 14, J * einh Bolk. 152, wor, 51 wbl. S. 
Vſtd. Pfd. 2 

Hier iſt * F Rohrfabrik für Infanterie: , Dragoner⸗ 
und Hußarengewehre und Piltolenläufe. 

Landau, GE, ©. d. Bzks. Birkenſtein, Pfr. Fiſchbach, zur 
Hſchft. Birkenſtein dienſtbar, zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Ge: 
treidezehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit den ©. Unter: und Ober -Diffau 
des Pr Bzks. vermeffen. 

Hi. 29, Wbp. 20, ein. Bolk. 93, wor, 48 wbl. ©. 
Dort. Sat. 28, Rd. 38, Schf. 05. 

In diefer ©. fließt das Goldleitbachel, der Hirſchbach, Feir 
ſtritzbach, Roßbach und Wetſcherleitenbach. 

Ta — ‚ die von, beſaßen Offenburg, Eberhard 1280, Conrad 
1304 

Landaualpe, Ik, im Oberſchladmingthal, awiſchen der Bayer⸗ 
lehen⸗, Hof: und Henecene auf dem Rohrmoos, mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb, 

Landaualpe, Ik., im oberen Schlabmingthal, zwiſchen ber 
Kammerer: und Bateralpe, und dem Abornkahr, mit 60 Rins 
derauftrieb. 

Landeck, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 1 Std. 
v. Lemberg, 35 MI. v. Eilli; zur Hfchft. Lemberg und Guten: 
ect dienftbar 

Das Flächm. zuf. mit der ©, Homeẽtz des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 22, Whp. 15, einh. Bolk. 84, wor, 47 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. ir 

Sandesfürften. Die Steyermarf erfcheint erft um das Jahr 
1122 als ein mehr confolidirter Körper oder als eigentliche 
Steyermarf, Wir können alfo die Reihe der eigentlichen Regen» 
ten erft mit Markgraf Leopold 1. aus dem Haufe Babenberg, 
welcher die Graffchaften Auen (Hein), Marburg, Eppenitein, 
Avelanz und Mürzthal theils durch Erbe, theild dur Kauf zu: 
fammen brachte, und fomit das Markgrafthum Steyermarf grüns 
dete, anfangen. Markgraf Leopold I. ftarb 1129. Seine Witwe 

- Sophie von Bayern regierte bis zum Antritte - 

Dttofar J. ihres Sohnes. Diefer erbte bie Grafſchaft 
Portenau, die Kaͤrnthner Mark und die nördliche Grafſchaft 
Pütten, wurde fhon im ı3ten Zahre feines Lebens 1137 Marke 
graf, und + 1165. Er ift der (Gründer der diteiten Kartbaufe 
Deutſchlands zu. Seiz in Stmk. und liegt dort begraben. Seine 
Gattinn Kunigunde von Vobburg regierte bis 

Dttofar II., Sohn des vorigen, 1175 bie Markarafſchaft 
antreten konnte; er wurde 1180 erſter Herzog von Steyermark und 
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ftarb ſchon im 29. Jahre feines Alter 1192 Finderlos, nachdem 
er vorher in milder Sorge für das Fünftige Schickſal feines zu 
binterlaffenden Landes. durch die berühmte Ottokarifche Urkunde, 
womit er die Steyermarf an Herzog Leopold, VI. von Deiterreich 
übergab, rechtlich und väterlich geforgt zu haben glaubte, 

Diefer Leopold I.*), mit dem Beynahmen der Tugends 
bafte, ftarb fhon 1194 zu Gratz, indem er bey einem Qurniere 
am St. Stephanstage flürjzte und ein Bein brad. Ihm folgte 
fein zweyter Sohn 

Leopold Il. **) der Kuhmmwürbdige, geboten den ı5. Oct. 
1176, im Jahre 1198. Seinen Beynahmen an den Garazenen, 
Albigefen und Ungarn oft verdienend, Befeſtiger von Friedberg, 
Erbauer der fteinernen Brüce über die Sau und der Stadt Fried- 
au, + den 28. July 1254 ; diefem folgte der dutch feine innere 
Kraft und feine Schickſale fo merkwürdige 

Briedrid der Streitbare, geboren den 15. Juny 1211 zu 
Miener Neuftadt, erſtochen in der Feldſchlacht vor Neuftadt am 
15. Juny 1246. Er ift der einzige fteyerifche Herzog, der vor 
dem Feinde blieb. 

Nun folgte das für Steyermark fo verderbliche Zwiſchen⸗ 
rei, in welchem die Prätendenten die Witwe Margaretha, Ger: 
trude von Mödling, vermäblte Markgräfinn von Baaden, Bes 
la IV. König von.lingarn, Stephan von Ungarn, Ludwig von 
Bayern, Ottokar Przemisl fi um das Land zanften und auch 
ſchlugen, bis 

Albert I. von Habsburg ***) auf dem Neichtage zu Augs- 
burg die Steyermarf als ein erbliches Reichslehen errang, und 
bis zur Thronbefteigung als deutſcher Kaifer 1298 behielt, Ihm 
folgte fein ältefter Sohn 

Rudolph J., der die Steyermark aber bald 1306 an feis 
nen Bruder F 

Friedrich III. ****) den Schönen überließ. Diefem folgte 
.im Sabre 1350 

Albert Il.der Lahme *****) oder Weiſe, welcher feinen Brus 
der Otto *r*#), den Fröhlichen zum Mitregenten annahm. Otto 
ftarb 1339. Albert verband Krain und Kärnthen mit Steyermarf. 
Obſchon derfelbe fehr weile regierte, fo fonnten die durch mehrere 
Kriege erichöpften Kaffen nur durch wiederholte und große Steuern 
gedect werden, die dem Wolke drüdend waren, und die zu Uns 
ruben Anlaß gaben. Ihm folgten feine Söhne 


*) Eiche die ausführliche Lebensgeſchichte in Hormayrs herrlichem Defterreis 
bifhen Plutard 19. Heft. 

. @) Wie oben 20, Heft: ⸗e) Wie oben 20, Heft. .), Mie oben ı. Heft. 
en. Mie oben =». Heft. 

ws...) Gr liegt nebſt feinen benden Gemablinnen und feinen Söhnen in dem 
von ihm geftifteten Kiofter Neuberg begraben, 
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Mudolpb IT. 1358, 1365 Albert ITL. mit dem Zopfe 
und Leopold III. *) der Biedere, melde aber bald die 
Öfterreichifchen Länder unter fi tbeilten, fo daf Leopold bie 
Steyermark behielt, Nach feinem Tode in der Schlacht bey Sem⸗ 


pach, wo fo viele edle Steyermärker ben Heldentod ftarben, res 


gierte Albert III. als Vormund von Leopolds Kindern. Albert 
ftarb 1305. 

Wilhelm der Freundliche, Leopold III. Altefter Sohn, 
wurde nun Herzog von Steyermark. Unter ihm erfcheint Herr⸗ 


- mann- II. Graf von Cilli fhon im großen Flore. Wilhelm ſtarb 


1406, und Steyermark Fam an feinen Bruder 

Ernft den Eifernen **). Er fchlug die Türken bey. Radkerse 
burg, ftarb zu Brud an der Mur 1424, und liegt in der Stifts⸗ 
fire von Rein begraben. Nach feinem Tode verwaltete Friedrich 
von Tyrol fein Bruder die Regierung Steyermarks, bie 1435. 

Friedrich IV. ***) der Briedfertige, geboren zu Innsbruck 
ben 21. September 1415, Herzog Ernit des Eifernen Sohn, 
im 20 Sabre feines Alters die Regierung antrat. Unter ihm 


fälle Baumkirchers Empörung und das Ausiterben der Grafen 
von Cilli. Friedrih ftarb zu Linz den 19. Auguft 1393. Ihm 


folgte 

Marimilian I., geboren zu Neuſtadt den 22. März 
1459. Diefer großmüthige herrliche Fürſt ****) ftarb zu Wels am 
12. Sänner 1519. Ihm folgte fein Enkel 

Kart I, *****) (Kaifer Karl V.) der die Steyermarf aber 
bald an feinem jüngern Bruder 

Serdinand TI. 1521 überließ. Unter ihm wurde ber 
Bauernaufrubr bey Schladming 1525 durch die tapfern Waffen 
Niklas Grafen von Salm gedämpft, die Stenermarf durdy Türe 
Een überfhwenmt 1529, diefelben auf dem Leibnigerfelde durd 
Sigmund von Weichfelburg und auf dem Kernißerfelde 1552 
durch Hand Kagianer gefhlagen,. Diefem folgte 1564 Ferdinands 
dritter Sohn j 

Kart Il. **+****), Er befeftigte Gras, dämpfte den eroatiſchen 

und frainerifhen Bauernaufftand durch Allapi und Georg von 
Schrottenbach bey Peilenitein. Er gründete die inneröfterreichifche 
Regierung , den innetöfterreicdhifchen Hofkriegsrath, und unter 


‘ ihm fingen die Proteftanten an etwas frech ihr Haupt zu erbe: 


ben. Er ftarb 1590 zu Gratz, und liegt in der Stiftskirche zu 
Seckau begraben. Ihm folgte fein Alteiter Sohn 

Ferdinand II. +), geboren zu Gras den 9. July 1578, 
anfangs unter der Vormundſchaft feiner Onkel, der Erzherzoge 


*) Wie oben 3. Heft. ») Wie oben 3. Heft. »*) Wie oben 5. Heft. »*) Wie 
oben 5. Heft. er) Lie oben 6. Heit. ") Wie oben 6. Heft. +) Wie 
oben 6. Heft, B Ali: 
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Ernſt und Maximilian, bis derſelbe im 17. Jahre feines Alters 
1596 die Regierung ſelbſt übernahm. Er unterdrückte die Luthe— 
raner mit Gewalt. Unter ihm fielen ungariſche Rebellen häufig 
in die Stmk. ein. Er ſtarb zu Wien den 15. Februar 1037, und 
sube im Maufoleo zu Grat. Ihm folgte fein Sohn 

Serdbinand III, *), geboren zu Gratz den 13. July 
1608. Unter ihm mußte die Steyermark alle Kräfte aufbiechen, 
das Eindringen der Feindk von allen Seiten abzuhalten; er ftarb 
den 2. Aprili 1657. Ihm folgte Ä 

Leopold IV. **) (als Kaifer I.), geboren den 9. Juny 
1640, Unter ibm fälle Montecucoli's Sieg bey St. Gotthard 
1664 , die Verſchwörung des Grafen von Tattenbach, und bie 
Landwehre gegen die Koruzzen. Er ftarb den 5. May 1705. 
Ihm folgte Ä 

Zofepb I, ***), geboren den 26. July 1678. Unter ihm 
verheerten die Rakotzyſchen Rebellen die Öftlihe Seite des Grass 
ger Kreifes; er ſtarb den ı7. April 1711. Sein Bruder | 

Kart III. ****) (als Kaifer Karl VI.), geboren den 1. 
October 1685, war fein Nachfolger. Er erhob Handel, Aders 
bau und MWiflenfchaften mit väterliher Güte, Weisheit und 
Glück. Er ftarb den 20. October 1740. Ihm folgte die große 
unvergeßliche Landesmutter , 

Maria Thereſia *****), geboren ben 13. May 
1717, feine jüngfte Tochter. Ihre weifen Anftalten, ihre glück— 
liche Regierung lebt noch im frifhen Andenken von Zaufen» 
den der Bewohner Steyermarks, und wir alle fühlen noch 
die glücklichen Folgen ihrer Anordnungen für viele Zweige des 
menſchlichen Lebens. Sie flarb den 28, November 1780. Ihr 
Sohn 

8 o ſeph II. ******), geboren den 13. März 1741, mit 18. 
Auguft 1765 Mitregent, und vom 28. November 1780 bis zu 
feinem Tode am 20, Februar 1790 Alleinregent. Er hob 1782 
bis 1785 einen großen Theil der Etifte und Klöfter in Steyer— 
mark auf, und führte die Steuerregulirung und das Toleranze 
Syſtem ein. Zu nahe liegt die Zeit, um mit voller Gerechtig« 
keit und Ueberzeugung über die wichtigen Holgen feiner großen 
Unternehmungen zu urtheilen. 

Leopold V. +) (als Kaifer Leopold II.), geboren zu 
- Wien den 5. May 1747 folgte feinem Bruder nur auf Eurge Zeit 
in der Negierung; zu bald entriß der Tod am 1. März 1792 einen 
gütigen Landesvater der Welt. Ihm folgte 


®) Wie oben 9. Heft. »*) Wie oben 9. Heft. +) Wie oben ı0, Heft. 
u...) Wie oben 10, Heft. ) MWie oben 22, Heft, rear) Wie oben 
a. Def, 1 Wie oben am, Heft. 
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Franz J. *) geboren zu Florenz den 12. Febr. 1768, der 
erfigeborne Sohn Leopold V. Zmwanzigjdährige Kriege und Leis 
den waren der Probierftein der höchſten Beharrlichkeit und Ge: 
rechtigkeit unferes Fürſten, welche nun vor den Augen von ganz 
Europa in einer Klarheit und in einem Slanze dafteht, die man 
beyfpiellos nennen darf. Das Scicfal hat fih müde geprüft, 
und Franz I. den oft und viel befriegten zum Friedengeber für 


ganz Europa erhoben, 
Es wäre vermeifen und Eurzfichtig, über Gegenwart und Zu: 


‘ Bunft Gedanken aufzuitellen ; der Sterbliche ift zu ſchwach um die 


Zukunft zu erfhauen. Der Kaifer ift zu erbaben, um an einem 
bombaftifhen Wortſchwalle von Lob Vergnügen zu finden. Ih 
drüce bier nur aus, daß mit mir alle. guten ©teyermärker das 


lange ungetrübte Leben eines Fürften wünſchen, der beharrlich, 


väterlih und weife dahin flrebt, den phyſiſchen und moraliſchen 
Wohlſtand feiner zahlreichen Unterthanen zu befördern, 
andesbhauptleute in der Steyermarf nad Freyherrn von 
Stadl 1. Theil ©. 630. 
Reihard Graf von Marburg 1170, MWolfarth Graf v. Tre: 
ven 1180, Herand Graf von Wildon 1200, Hermann Graf v. 
Drtenburg 1210, Mainhard Graf v. Görz 1240, Heinrich Gruf 
v. Peckach und Pfannberg 1250, Heinrich Graf von Montfort 
1256, Heinrich v. Roſenberg aus Böhmen 1261 (nah Wilden⸗ 
ftein 1264), Dtto v. Lıchtenftein zu Murau der ältere 1268, **) 
Otto v. Fichtenitein der jüngere, des Altern Sohn ı277,- Wul: 
fing Herr v. Stubenberg 1314, Ulrich v. Walfee 1323, Rudolph 
v. Walfee 1337, Hartneid v. Lichtenftein 13538, Rudolph v. Baͤ⸗ 
reneck 1396, Friedrich o. Fladnitz 1413, Morig Weljer v. Eber⸗ 
ftein 1410, Hans v. Winden 1420, Wilhelm v. Bärened 1427, 
Hans Herr v. Stubenberg 1453, Bernhard v. Liechtenftein 1458, 
Ulrich v. Graben 1462, Wilhelm Graf v. Dürnftein 1469, Irg 
Freyberr v. Tichernembl 1479, Irg Herr v. Lofenftein 1493, Rus 
precht v. Reihenburg 1499, Sigmund Freyherr v. Dietrichſtein 
1519, Dans Freyherr v. Ungnad 1540, rg Freyherr v. Merbere 
ftein 1557 (nah-Wildenftein 1550), Hans Herr v. Schärfenberg 
1562, Irg Freyherr v. Merberftein 1580, Hans Graf v. Mont» 
fort 1586, Hans Mar v. Schrottendah 1591, Sigmund Frey: 
herr v. Herberftein 1594, Hans Ulrich Fürſt v. Eggenberg 1621, 
Karl Graf v. Saurau 1652, Hans Mar Graf v. Herberftein 


°) Wie oben 12. Heft. Unvergänglich find die Berdienfte Hormayers um die Ges 
ſchichte unferer Landesregenten durch den ö ft erreichiſchen Plutard. 
Seine fraftvolle Sprache, feine herrlihen Anſichten haben wahrlich manches 
patriotifhe Gemüth geftärfe und erweckt. 


ee) Mac einigen Urfunden kommst im Jahre 127: Burkart von. Alingenderg als 
Landeshauptmann vor. 
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1648, Sigmund Rriedri Graf v. Trautmanndborf 1660, Hans 
Mar Graf v. Herberftein 1675, Irg Ehriftian Graf v. Saurau 
1680, ra Herr v. Stubenberg 1687, Irg Seyfried Graf v. 
Dietrichſtein 1704, Karl Weichard Graf v. Breuner 1717 (nah 
Wildenftein 1715), Sigmund Rudolph Graf vo. Wagensberg 1730, 
Karl Adam Graf v. Breuner 1755, Franz Ludwig Grafv. Kuhn⸗ 

' burg 1750 , Johann Mar Graf v. Wildenitein 1765, Leopold 
Graf v. Herberftein 1765, Franz Anton Graf v. Khevenhüller 
1781, Karl Thomas Graf v. Breuner 1791, flarb den 7. Juny 
1800, Ferdinand Maria Graf v. Attems 1900, ftarb 25. May 
1820, Ignatz Graf v. Attems 1821. 


Landesobrifte, die, befehligten die. von dem Lande geitellten 
Truppen zu Zeiten der Aufgebothe und der feindlichen Einfälle, 
Ihre Reihe iſt folgende: | 

1475 Reinprecht von Reihenburg, 1493 Ehriftoph Herr v. 
Scherfenberq, 1499 Georg v. Herberftein, 1520 Abel v. Hollen⸗ 
ef, 1556 Georg Sigmund Freyherr v. Merberftein, 1576 Otto 
v. Rättmannftorf, 1582 Wilhelm v. Gleifpah, 1592 Gottfried 
Stainer, 1594 Sigmund Ludwig Herr v. Schärfenberg, 1595 
Wolf-Herr v. Schärfenberg, 1605 Wolf Wilhelm Freyherr zu 
Herberftein, 1619 Ruprecht Rindsmaul, 1645 Johann Chriſtoph 
Freyherr v. Mindorf, 1049 Geord Sigmund Freyherr v. Derbers 
ſtein, 1652 Hans Georg Graf v. Herberſtein, 1661 Johann 
Weickard Graf Vetter von der Lilien, 1683 Sigmund Graf v. 
Herberſtein, Hans Rudolph Freyherr v. Stadl, 1700 Zofepp 
Graf von Rabatta, 

gandesvertheidigung. Die Feinde von außen, die Steyer- 
mark fo oft bedrohten, verwülteten und verheerten, haben in vers 
ſchieden en Jahrhunderten große Kraftanftrengung nothwendig ger 
macht, um entweder diefe Einfälle ganz zu hindern, oder doch we⸗ 
niaftens unfchddlicher zu machen. Am merkwürdigften bierunter 
find das Aufgeboth vom Jahre 1446, die Landwehre vom zebre 
1683 gegen die Kuruzzen, der Landfturm vom 3. 1740, die Lands 
wehre vom 9. 1808 und der Landfturm vom 3. 1809. u 

Der alte hochverdiente Balvafor bat uns von dem obge« 
nannten Aufgeborhe ein Mabmenverzeihniß der Edlen aufbe— 
wahrt, welches wir hier feiner doppelt hiſtoriſchen Merkwürdigkeit 
willen mittheilen. | 

Zuerit weil man die Nahmen und Thaten derjenigen, wel: 
che dem Vaterlande in der Zeit der Noth mit Gemeinfinn und 
Shatkraft, mit Leib und Leben, Habeund Gur Dienite geleiftöt, 
nicht oft genug zum neuen Sporn in das Gedäaͤchtniß rufen ann. 
Fürs zweyte weil dieſes Verzeichniß zugleich den gefanmten Adel 
des damahligen Jahrhunderts der Steyermarf genau bezeichnet, 

Die Hauptverfügung welche diefem Aufgebothe voraus ging, 
war urfundlid folgende, 
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Erſtlich folten alle Grafen, Ritter und Rned: 
te in Steyer, Cärnthen und Crain x. wo mög: 
lid in eigner Perfon ſambt ihren Dienern zu 
Roß auf ſein, vnd fihb auf den negften Montag 
nab S. Veits-Zage gen Bürftenfeld und Rackers 
fpurg verfügen. 

2tens folten obbenannte Ränder ben 10. Mann 
von Baurn, und zwar wol bemwehrt aufbringen. 

Stens folten vonden aufgebotenen Bauern 
ihrer 20 alzgeit einen guten geridten Deirelwa 
gen, und auf denfelbenWagen 2. Hacken, 2. Schau. 

- feln, 2. Hauen, eine Krampe, und eine gute ftar 
Be eiferne Kette, die 2. Klaffter lang, haben. 
atens folten alle Bifchöffe, Prälaten, Abte, 
Abtißinen x. in vorbenannten Cändern, dem Ans 
ſchlage nah, ausgerüftete Pferde geben, ingler 
chen den ıoten Mann von ihren Bauren. 

stens folten alle Städte und Märkte in obbe 
beuteten Ländern ſich gleihfahls gegen beſtim— 
ten Tag, dem Anfhlag gemäß, zu Roß und zu 
Fuß im Felde ftellen, 


Zu ftellen hatten, bie 
Prälaten: 


1. Biſchof zu Sedhau. 15. Commendeur zu &untag 
2. Abt zu ©. Lampredt. | und Friedau. | | 
3. Abt zu Admunt. 14. Commendeur zu $ürften 
4. Abt zu Neuenberg. feld. 

5. Abt zu Rein. 15. Zohanniter zu Melling bey 
6. Abt zu Oberburg. Marburg. 

7. Probft zu Seckhau. 16. Abtipin zu Goͤß. 

8. Probft zu Stainz. 17, Abtißin zu Yudenburg, 

9. Probft zu Varau. 18. Priorin zu Graͤtz. 

10. Prior zu Geyrad. 19. Priorin zu Märenberg, 
41. Prior zu Seiz. 20. Priorin zu Studeni;. 

ı2. Commendeur zu Graͤz. 

Prälaten 
fo Güter in Sand haben, und darin nicht gefeffen find. 

1. . zu — 7. Abt von Farnbach. 

2. Biſchof von Freyſing. P 
3. Bifchof von Gurdp. 8. St. Peter zu Salp 
4. Biſchof von Chiemſee. 9, Abt zur Gaͤrſten. 


5. Biſchof von Yavant, 
6, Abt zur H. Dreyfaltigkeit in 40, Probit und Ehorberrn zu St. 
der Neuſtatt. Stephan zu Wien. 
u 1 ls 
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11. — Sebing, lege Su- 13. Prior zu Gaming. 


ben. 


12. Probſt zu Spital an Pyrn. 


1. Graf Friderich von Cily. 
2. Graf Ulrich von Cily. 


14, Abtißin zu Traunkuͤrchen. 


Grafen. 


3. Graf Herman von Montfort, 
4. Graf Hanß von Montfort. 


Herren. 


1. Niclas von Liechtenſtein von Murav. 
2. Leotold Hanß von Stubenberg. 

3. Ulrich Otto von Stubenberg. 

4. Hans von Neyberg. 

5. Heinrih von Neyberg. 

6. Ortolf von Pernedh. 

7. Wilhelm von Perneckh. 


8. Joͤrg von Perneckh. 


9. Weichard von Pollheim. 
10. Dietegen Truchſeß von Emmerberg. 
11. Eralmus von Wildhaus. 


Ritter und Knete. » 


1. Hans Laun zu Haunftein, 
2. Friderich von Graben. 
3. Yeonbard Harrader, 

4. Jörg Schweinpöd, 

5. Jobſt Helfenberg, 

6. Pancraz Rindſchaidt. 
7. Wiguleus Gradner, 

8. Pangra; Gradner, 

9. Bernard Krabathsdorfer. 
10. Wolfgang Friedberger,, 
11. Balthasar Safner, 
12. Hanf Reichenburger, 
15, Walther Zebinger, 
14, Heinrich Herberfteiner, 
15. Jörg Merberfteiner, 

16. Zörg Weilfenecdher. 

17. Achatius Perger. 
18. Wolfgang Neubeußer. 
19. Bernard Soſt. 
20, Andreas Sießenhaimer, 
21. Dtto Ratmanftorfer, 
2. Andreas Holnegker, 

25. Antonius Holnegker. 
24. Wolf Holnegker, 

11. Band, 


25. Heinrich Holneqker. 
26. Erasmus Holnegker. 
27. Triſtan von Teufenbad. 
28. Jörg Saurer. 
29, Ulrich der ältere Saurer. 
50. Ulrich der jünger Saurer. 
31. Wolfgang Saurer, 
32. Caspar Saurer. 
35. Heinrih Silberberger, 
34. Zörg Silberberger. 
35. Friderich Luegafter. 
36. Leopoldt Aſpach. 
37. Hanß Perner von Pernekh. 
38. Sigmund Windiſchgräjzer. 
39. Ruprecht Windifchgräzer. 
40, Caspar Windifchgräzer. 
41. Conrad Pehnizer. 
42. Yörg von Dietrichitein. 
43. Bernard von Dierrichftein, 
44 Colman Dradenverger, 
45. Wilhelm Reißberger. 
46, Pangrax Neisberger. 
47, Niclas Reisberger, 
48. Hanß Reifberger. 

22 
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49. Bernard ®riebinger, 
50. Niclas Griebinger. 

51, Hans Sreinpeis. 

52. Heinrih Steinpeis. 
55. Ruprecht Gleinizer. 
54. Michael Reichenburger. 
55. Friderich Reiſacher. 

56. Zörg Reiſacher. 

57. Sigmund NRogendorfer. 
58. Erhardt Haynritter, 
59. Thomas Giebinger. 
60. Ulrich Fladnizer. 

61. Friderich Fladnizer. 
62. Wulfing Fladnizer. 


63. Hang Zenoliner, fors Zols 
ner. 
64. Hans Spangfteiner der Zies 


ger. 
65. Philipp Breuner, 

66. Andreas Greiffenedher. 
67. Hans Teufenbacher. 

68. Martin Teufenbacher. 
69. Caspar Teufenbacher. 
70. Balthasar Zeufenbader. 
71. Dtto Trautmanftorfer. 
72. Herrant Trautmanftorfer, 
73. .n Raͤming. 

74. Wolfgang Khrottendorfer. 
75. Jörg Khrottendorfer. 

76. Ulrih Khrottendorfer, 
77. Hans Kainader. 

73. Zörg Lenghaimber. 

79. Wolfgang Lenghaymer. 
80. Martin Lenghaymer. 

81. Caspar Kapfenfteiner. 
82. Ulrich der ältere ) Kapfen⸗ 
83. Ulrich der jüngere ) fteiner, 
84. Caspar Kbelj. 

85. Sigmund Khel;. 

86. Wigleis Khelz. 

87. Jörg Kherfaner. 

08. Hans Zebinger. 

89. Hans Krabetbitorfer. 

90. Erhard Herberftorfer.! 
91. Caspar Herberftorfer. 
92, Friderich Herberftorfer. 
95, Conrad Teuffenbacher. 


Bon 


94. Rudolph Teuffenbacher. 
95. Hans von Fladniz. 


96. Zörgder ältere von Fladnij. 
97. Jörg der jüngere vonladniz. 


98. Jörg Oberleiter. 
: 99. Ehriftoff Oberleuter, 
400. Conrad Welzer. 
101. Friderih Welser. 
102. Sri; von Rad. 

103. Balthasar Gnaſer. 
104. Hainrich Landſchacher. 
105. Friderich Lemsnitzer. 
106. Erhard Lemsnitzer. 
107. Hainrich Lemsnitzer. 
108. Clemens und 

Lemsnitzer. 

109. Hans Welzer. 
110. Balthasar Weljen 
111, Andreas Welzer. 

112. Hans Prandher. 

113. Andreas Prandher. 
114. Ernit Prandher. 

115. Ludwig Lindeckher. 
116. Friderich von Gloyach. 
117. Conrad Hertenfelber. 
118. Wolfgang Sler. 

119, Veit Gayßruckher. 
120. Sigmund Gaysruckher. 
121. Bernard Peuerl. 

122. Ernſt Doͤrner. 

123. Cosma Dörner. 

124. Caspar Öteindorffer, 
125. 2 Pfundtan. 

126. Hans Schrampf. 

127. Wolfgang Naringer. 
125. Wilhelm Mey 

129. Ulrich Mez. 

130. Jacob Trapp. 

131. Ulrih Trapp. 

132. Zörg Khöchinger. 

133, Hans Khöcinger. 
154. Jörg Kazianer, 

135. Matthes Kazianer, 
136. Caspar Hagekher. 
137. Stephan Hagekher. 
138. Caspar Schrott. 
139. Lucas Schrott, 


Chriſtoph 
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140. Peter Eysbeckh. 

141. Achatius Sen. 

142. Wulfing Winefler, 

143. Hainrich Pruch. 

144. Peter von Obrotshan. 

145. Bernard von Lackh. 

146. Hainrich Pichler. 

147. Caspar Viſcher. 

148. Jörg Roitſcher. 

149. Conrad Zimmerauer. 

150. Peter Harder. 

151. Jacob Petungler. 

152. Andreas Trientner. 

153. Chriſtoph Stainacher. 

154. Mori; Stainacher. 

155. Ulrich Gräßel, 

156. Münzmaiſter bey Judenburg. 

157. Wolfgang Stadler, 

158. Michael Himmelfeindt, 

159. Wilhelm Hebenſtreit. 

100. Wilhelm Khernbekh. 

101. Niclas Mofceiner. 

102. Niclas Prugger. 

163. Andreas Lenacher. : 

164. Urid Druchſeß in En% 
thall 


Jörg Schachner. 

Hans Schachner. 

Hans Pfaffendorffer. 
Erhard Eybeswalter. 
Sigmund Sebriacher. 
Otto Radmanſtorfer. 
Andreas Gall von Puechen⸗ 
ſtein. 

Jörg Lembacher. 

Erhard Lembacher. 
Achatius Muetmanftorfer. 
Erasmus Graͤßler. 
Ulrich Haͤmmerl. 

Paul Schadner. 

Jörg Vorſtler der ältere. 
Weihard Fuchs von Orden⸗ 
haufen. 

Hans Balien;. 

181. Andreas von Zellingk, 
182. Hans Altenburger. 

183, Ulrich Rofenberger. 


165. 
166. 
107. 
268, 
109, 
170. 
171. 


172. 
173. 
174. 
175. 
170. 
177. 
178. 
179. 


180. 
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184. Joͤrg Roſenberger. 
185. Wolfgang Losnizer.“ 
186. Andreas Losnizer. 
187. Adam von Gamlhz. 
189. Friedrich Wekherzill. 
189. Sigmund Wekherzill. 
190. Ruprecht Wekherjill. 
191. Dietmayr Rindtſchaydt. 
192. Heinrich Rindtſchaydt. 
195. Niclas Gloyacher. 
194. Andreas Gloyacher. 
196. Ernſt Gloyacher. 
196. Balthasar Rezer. 
197. Jörg Rezer. 
198 Jobſt Prüefchenfh. 
299. Stephan Prüeſchenkh. 
200: Hand Metteregger, 
201. Friderich Metteregger, 
202, Rudolph Püdlär. 
205, Heinrich Püchlär. 
204. Hohnburger ob Murau, 
205, Peter Liechtenauer. 
206. Gregorius Schurpf. 
207. Veit Hengſtbacher. 
208. Sigmund Thiernauer. 
209. Jürg Archer. 
210, Achatius Tſchitſch. 
211. — Schurgl zu Welle 
ach. 
212. Erasmus Vorndacher. 
213. Balthasar Prueſchenckh. 
214. Ulrich Fobinger, 
215. Jörg Graͤßel. 
216. Paul Ploͤcher. 
217. Jobſt Wellun, 
218. Hans Perſchacher. 
219. Peter Schauenfues, 
220. Ernit Herzenkraft. 


- 22ı. Stadler 


222. Erich Moßinger. 
223. Godfrid Krueg. 
224. Peter von Tſchernembl. 
225. Niclas Pysbeckh. 
226. Hans Sternshas. 
227. Jörg Hınterbichler. 
228, Wilhelm Nattenberger, 
229. Seifridt Grueber. 

** 
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230. Albrecht Haffner. 233. Hans Drörler. 

231. Leonhard Aſpach und feine. 234. Wolfgang Ensthaler, 
Schwieger. 235. Erfhardt von Stain. 

232. Heinrih Steiner. | 226. Jörg Königtaller. 


Diefe nahfolgendehaben — ihrer andere 
mießen ſchicken. 


1. Herrn Lautikchen von Schalleg, Sohn. 

2. Sädl von Gamlitz, Sohn. 

3. Conradi Raumfdiffeld, Sohn. 

e Andre der Galler und feines Bruder Kinder, 
gu von Pichel und feines Bruder Kinder, 

6. anfen und Caspar Jaͤgez Kinder. 

7. Hans Schlüfler Kinder, 

8. Andre des Hämerl Kinder. 

9. Martin Mindorfer und feines Bruder Kinte 

10. Zörg Törringer und fein Bruder. 

11, Herman Haffner und fein Bruder. 

12: Balthasar Harneckher und fein Bruder. 

13. Erhard Waldburger und fein Bruder. 

14. Sigmund Feller und fein Bruber. 

15. Rudolph Gleyſpacher und feines Bruders Kinder. 

16. Herman Hämerl. 

17. Joͤrg Schrettenberger, 

18. Dietrich Rezenhofer. 


Bey der im Jahre 1808 errichteten Landwehre wurben in 
Steyermark 12 Bataillone formirt, wovon 2 auf den Juden: 
burger-, 1 auf den Bruder:, 5 auf den Gratzer⸗, 2 auf den 
Marburger: und 2 auf den Cillierkreis angefchlagen wurden, 

Diefe 12 Bataillons waren über 12,000 Mann ftarf. 

Die 5 Srager: Bataillone marfdirten zum Theile bis Pas 
dua, und murden bey der Blofade von Venedig verwendet, 
Die beyden Marburger : Bataillons dienten bey der Blofade von 
Dfoppo, und litten viel bey Malborgetto. Die 2 Eillier- und 
2 AJudenburger : Bataillorie capitulirten in Nottenmann, unter 
dem Befehle des Obriftlieutnant von Plunquet, eines Defter- 
reihifhen Landwehr: Batäillons: Commandanten , bis auf eine 
Compagnie, melde fih unter Oberlieutnant Sauer und Lieuts 
nant Bayer glücklich durchſchlug. Das zweyte, dritte und vierte 
©raper: Bataillon, und ein Bruder fochten ın der Schladht von 
Raab. Das zweyte Grager- Landwehr » Bataillon vertheidigte 
den Mayerhof von Kischmegyr unter dem damahligen Major 


“ 
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von Aummel, *) mit einer Tapferkeit, welcher felbft die Feinde 
die ebrenvollite Gerechtigkeit widerfahren ließen. 


Landesverwefer Diefe Würde wurde im Sabre 1382 von 
Herzog Albrecht gegründet, um an der Seite der Landeshaupt— 
leute die Juftizpflege im Lande zu führen. Die Reihe der Yans 
desverwefer beginnt mit Rudolph von Pranf 1382, welchem 
Philipp Breuner von Fladnitz 1405, Reinbrecht von Reichens 
burg der ältere 1415, Wilhelm von Prank 1420, Leopold Ads 
bader 1425, Wilhelm von Saurau 1427, Leopold Herr von 
Stubenberg 1457, Bernard Herr von Pichtenftein 1446, Georg 
Herr von Lofenftein 1482, Andrä Breuner 1483, Sebaftian von 
Spangenitein 1490, Reinbrecht von Reichenburg der jüngere 
1497, Caſpar von Ahünburg 1508, Andrä von Spangenftein 

‚ Leonhard von Harrach j 
Wilhelm Schrott'von Kindberg1520, Adam von Hollened 1531, 
Georg Freyherr von Herberftein 1549, Andrä von Gloyach 1557, 
Andrä von Teufenbah 1560, Georg Freyherr von Herberitein 
1570, Johann Friedrich Freyherr von Hoffmann 1574, Georg 
Seyfried von Triebened 1576 , Sigmund Friedrich Freyherr zu 

Herberſtein 1585, Sigmund Freyherr von Wagendberg 1600, 
Hans Sigmund von Schrottenbach 1607, Georg Freyherr von 
Galler 1620, Chriſtoph Ulrih Herr von Schärfenberg 1623, 
Karl Graf von Saurau : 632, Ferdinand Freyherr von Khün— 
burg 1635, Chriftoph Freyherr von Eibiswald 1640, Sigmund 
Sriedrih Graf von Trautmannsdorf 1650, Erasın Wilhelm 
Graf von Saurau 1661, Johann Mar Graf von Herberftein 
1666, Hans Chriſtoph Freyherr von Stürgkh 1676, Georg 
Seyfried Graf von Dietrichftein 1686, Dans Adam Graf von 
Saurau 1703, Johann Ernft Grafvon Herberftein -  , Sig: 
mund Rudolph Graf von Wagensberg 1728, Karl Adam Graf 
von Breuner 1731, Thaddäus Graf von Attens 1735, Leopold 
Graf von Herberjtein 1764 folgte, 


Jehann Ludwig von Hummel, Bas feltne Beyſpiele eines hohen und glüchkli⸗ 
den Alters, einer langen-, tbätıgen und ausgezeichneten Dienftzeit (am 17. 
April 1822 vollendete er fein zwey und fehzigftes miktärifdes 
Dienftiahr) , drey Mahl eingebürgert in der Steyermark durch Jojährige 
Anweſenheit, um die Ehre der Steyermart body verdient, durch die tapfer 
re Anführung der Steyermärfer in der obigen Schlacht, unerfchütterlich 

” treu dem Monarchen und feiner Dienſtespflicht, erhielt durch vie obgenanns 
te ausgezeichnete That, die Dbriftfieutnantswürde,, den Thereflenorden, und 
44. Wien den 13. May ı8ı7 den Freyherrnſtand. 

Bm 6ı. Denſtjahre erhob ihm die Gnade Er. Maieftät zum Obriften. 
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Landgerichte, fonft auch Hals:, Blut- und Kriminalgerichte 
in ©teyermarf find diejenigen, welche die peinliche Yurisdiction 
in erfler Inſtanz in einem gewijfen und von Alters ber beftimms 
ten Bezirke ausüben. Es gibt deren 156 im ganzen Lande, wel 
de bier nah Gräffs richtigem Verzeichniffe in dem Verſuche der 
SKıiminals Gefeßgebung zc. aufgezählt worden, 


Im Bruckertreife 
Landesfürftliche Städte: 


Leoben. Nah Vorſchrift des Strafgefeges organifirtes - 


Kriminal⸗-Gericht, frey. 


Landesfürftlihe Märkte: 
Eifener;. 
Vordernberg. Beyde frey. 


Landgerichts⸗Herrſchaften: 


Freyenſtein ob Leoben, Gallenſtein, Fanbesfron 
in der Stadt Bruck, Oberfapfenberg, zu Wieden vermwals 
tet, Röthelftein, zu Göß verwaltet, Tragöß, zu Göß 
verwaltet. Sind durchaus nicht frey. 


m ECilliertlreife 


Landesfürftlihe Städte: 


Cilli, Kreisftadt, Mach Vorſchrift des Geſetzes organifir- 
tes Landgericht, frey. 

Windiſchfeiſtritz. 

Windiſchgrat;. Beyde frey. 


Landgerichts⸗Herrſchaften. 


Freye: 
Neu-Cilli und Oberburg. 


Nicht freye. 


Auderburg, zu Reifenſtein verwaltet. Ar zlien, zu Sal—⸗ 
loch verwaltet. Buchenſtein, Burg Feiſtritz, Frey 
ftein, Gutendorf, zu Salloch verwaltet, Harten: und 
Peilenftein, zu Windifchlandsberg verwaltet, Hörberg, 
Königäberg, zu Wifell verwaltet, Sranihsfeld, zu Frey 
ftein verwaltet, Laack, Leben, Lemberg, Mann 
berg, Montpreis, Meucilli, Oberburg, Obergo: 
nowitzj, Oberlihtenwald, Dberpulsgau, zu Frey 


* 
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fein verwaltet, Oberrohit ſch, Ofterwitz, Piſchaͤtz, 
Plankenftein, Ponigl, Pragwald, Nabenberg, 
Mann, Reihenburg, Reifenftein, Saneck, Schön 
ftein, Stattenberg, Tüffer, Weitenftein, Win— 
difhlandsberg, Wifell, Wöllan, Zeromwitz, zu 
Erlachſtein verwaltet. 


m Öratzertreife 


Landesfürftlihe Stäbte : 
Kärftenfelbd. | 
Bratz. Haupt: und Kreisftadt. Nach Worfchrift des Ger 
feße8 organifirtes Kriminal» Gericht. *) 
Radkersburg. 
BVoissberg Sind frep. 


Fandesfürftlihe Märkte: 


Feld bach. 
Eronleiten. Beyde frey. 


Landgerichts⸗Herrſchaften. 


Freye: 
Eckenberg, **) Gleichenberg, Herberſtein, Net 
berg, Stein oder Wetzelsdorf. 


Nicht freye: 

Birkenftein, Burgau, Frondsberg, St. Georgen 
an der Stiffing, Gradmwein, zu Nein verwaltet, Halbena 
rain, Hartberg, Hochenbruck, Kapfenftein, Ober: 
fladnitz, zu Thanhauſen verwaltet, Obermapyerbofen, 
zu Neudau verwaltet. Obermwildon, Pöllau, Semri 
ach, bisher zu Pedau verwaltet; Stainz, Straß, Thals 
berg, Thanhaufen, Vorau, Waldftein, Wachſen⸗ 
eck, zu Ihanhaufen verwaltet, Weinburg. 


m Zudenburgertreife, 
Landesfürftliche Staͤdte: 


Judenburg, Kreisftadt. 
Knittelfeld. Sind frey. 


9 Mit ausgedehnter Wirkſamkeit über alle Adelichen und Güterbeſthern xc. 1} 
Lande , welche ſich der Kriminal-Verbrechen ſchuldig machen. 


“) Bermög Convention werden die Verbrecher zur Untsrfuhung qu das Gratze⸗ 
Kriminals Gericht abgegebem 
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Murau, zu Obermurau verwaltet. ' 
Rottenmann. Bende nicht frey. 


Sandesfürftliche Märkte: 


Auffee, 
Meumarft. 4 
Obdach. Alle drey frey, 


Landgerichts: Herrfchaften. 
Seckau, naͤchſt Knittelfeld, frey. 
Nicht freye: 
Admont, Admontbühel, Dürnftein zu St. Sala 
tor, ſteyeriſchen Antheils, *) Donnersbad, Frauenburg, 
zu Unzmarkt verwaltet, Großlobming, Gufterbeim, 
Dbermurau, Reifenftein, zu Qufterbeim verwaltet, 
Rothenfels, Stein, zu St. Lambrecht verwaltet, Bol: 
tenftein, zu Irdning verwaltet. 


Im Marburgerfreife 


Landesfürftlihe Städte: 
Marburg, Kreisitadt, 
Pettau. Beyde frey. 


Landgerichts = Merrfchaften : 

Anfenftein, Arnfels, Burg Marburg, Cirkovitz, 
au Rothwein verwaltet, Deutſchlandsberg, Ebensfeld, 
Eibiswald, Fall, St. Florian, Sreybof-Pettau, 
zu Wurmberg verwaltet, Friedau, Grünberg, zu Frey 
fein verwaltet, Gutenbag, Haus am Bader, Hol: 
leneck, Mahrenberg, Neuftift, Obermureck„ 
Dberluttenberg, zu Male verwaltet, Oberpettau, 
Dberradfersburg, Pettau-Exdominikaner, im 
Unteramte bey der heil. Drepfaltigkeit (Goikova) zu Thurniſch 
verwaltet. Pettau: Minoriten Gut, im Dberamte 
(Hammer). Sauritfſch, Schmierenberg, zu Arnfels 
verwaltet, Schwanberg, Seckau ob Reibnig .oder Sedaus 
berg, Thurnifh, Wurmberg. 

‚ Ueber die Kriminalverfaffungs: Gefchichte der Steyermark 
bat Johann Epriftian Gräff ein recht gründliches Werk ges 
ſchrieben, 1817 gr. 8. Gratz bey Müller und herausgegeben, 


*) Diefe Hſchft. beſitzt nebftben eine angrängende Pärnthnerifche Landgericht ͤbar⸗ 
keit, welche zum Unterſchiede: Landgeriht Dürnftein kärnthne— 
riſchen Antheils genannt wird, 
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es fährt ben Titel: Verſuch einer Geſchicht der Kriminalgefeßges 
bung der Land» und Banngerichte x. 

Landl, Bk., ©. d. Bzks. und Grundhfchft. Ballenftein, eigener 
Pfr. genannt St. Bartholomä zu Landl, mit einer Kirchengält, 
im Dit. St. Gallen, Patronat und Wogtey Stift Admont, 3 
Erd. von Gallenftein, ı Std. v. Reifling, 10 MI. v. Bruck. 

Blahm. zuſ. 14,518 9. 12553 D Kl., wor. Aeck. 499 J. 
1308 I) Al., Wn. 970 3% 683 TI Kl., Grt. 1 3. 676 T Kl., 
Hthw. 2 1577 D Kl., Wildg. 13044 93. 211 DAL. Sf. 222, 
Wbp. 250, einh. Bolk. 984, wor. 547 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
22, Ochſ. 100, Kb. 480, Schf. 378. 

Hier it ein A. Int, mist 14 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 18 Kindern, 

In dieſer G. fließt der Eisbach, Roßgrabenbach, Sulhza⸗ 
bach und Lambach. 

Landorf, GE, G. d. Bzks. Weinburg, Pfr. Wolfsberg, zur 
Hſchft. Straß, Weinburg, Oberraggitſch, Kornberg, Oberwil⸗ 
don, St. Georgen, Obermureck und Labeck dienſtbar, zur Hſchft. 
Weinburg mit Säckzehend, zur Hſchft. St. Georgen an ber 
Stiffing mit 4 Garben⸗, Weinmoft:, Hierfer und Kleinrechtjes 
hend pflichtig. | 

Flähm. zuf. 876 X. 382 TI Kl., wor. Aeck. 241 3. 592 
DI Kl., Wn. 163 3. 1415 I Kl., Wgt. 10 J. 1339 I Kl.,“ 
Wldg. 460 $. 236 J. D Kl. HI. 47, Whp. 42, einh. Bolk. 

217, wer, 114 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 28, Kb. 91. 

Landörfel, Gk., eine Gegend im Bzk. Halbenrain, der Pfr. 

Halbenrain. — 


Landsberg-Deutſch oder Neu, Mk., Schloß und Hſchft. 
7; Mi.v. Gratz, mit einem Landgerichte und Bf. von ı Markt 
und 10 Gemeinden, als: Markt Landsberg, G.Burgeck, 
Klofterwinfel, Qaufeneck:ober, Mitterech, Mits 
terfpiel, Ofterwitz, Rettenbach, Sulz, Trahüts 
ten und Warnblick. 

Das Flächm. vom Bzk. beträgt zuf. 11,726,%. 1548 [U] 
Kt., wor. Aeck. 770 J. 4953 D Kl., Wn. und Ort, 5099 5. 
12353 D Kl., Hthw. 6109 3. 550 TI Kl., Wgt. 108 I. 697 
D &., Widg. 1639 3. 175 D SI. Hf. 571, Whp. 43y, 
einh. Bolk. 1992, wor. 1032 wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 
444, Kh. 528, Bienft. 20. ; NE 

Dad Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, liegt 

- auf einem 72 Klafter hohen Berge, 4 Std. v. dem gleidhnahmis 
gen Marfte, 10 Std. v. Grab, 18 Std. v. Marburg, 9 Std. 
v. Voitsberg, 10 Std, v. der Stadt Wolfsberg in Kärnthen. 
Der Markt Großflorian ift 2 Std., der Markt Stainz 3 ©td., 
Schwanberg 2 Std., Eibiswald 4 Std., Wilden 5 Std, , die 
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Herrſchaften: Beilhofen 3 Std,, Frauenthal 1 Std., Holen 
ed 1 Std., Wildbah 14 Std, und die Meffingfabrik zu Frauen: 
shal 14 Std. entfernt. — 
Dieſe Hſchft. iſt mit 8437 fl. 27 fr. Dom, und 282 fl. 27 
‚ fr. 4 dl. Rust, Erträgniß in 15 Aemtern mit 608 Häufern be 
anfagt. 
Die Unterthanen find eingetheiltin das Amt Markt Cand 
berg, Zwettendorf, Trahütten, Warnblick, Lau— 
. feneckt, Laffenberg, Wetrmanftätten, Michael— 
Binz, Großheimſchuh, Sulb, Mahbrenberg und 
Laufeneck, fie befinden fib in den Gemeinden Aug, 
Brunn, Brunngraben, Burgeck, Eindd, Gebirg-Klein, Gauitſch, 
Greuth, Grotſch, Gutenacker, Haimſchuh, St: Johann , Kress 
bad, Lundsberg, Leibenfeld, Taufened = ober: u. unter, Michaels 
klinz, Mitterek, Mitterfpiel, Muggenau, Naffau, Ofterwig, 
ze Pötzles, Meitererberg, Saufal, Stang, Sulb, Sulz, 
Sulzhof, Steinriegel, Trahütten, Vochera, Warnblid, Wette 
mianſtätten, Wochau und Zwettendorf. 
| An eigenen Grundftüden befigt die Afchft. 3 3. 105 TI AL. 
Aeck., 1471 DO Al. Grt., 102 3. 491 DA. Wn., 470 5, 
310 RL. Weide und 1226 3. 916 TI Al. Wldg. Zufammen 
1805 3. 95T] Kl. Unter diefen iſt die Steffelpeteralpe 7 Std. 
v. Landsberg in der G. Oſterwitz mit 52 3. 1200 [J Al. Weide 
und 87 3. Waldung, die Wildenfteineralpe 8 Std. v. Landsberg 
in der naͤhmlichen ©. mit 101 J. 1000 [J Kl. Weide und 89 
%. 1250 OD) Al. Waldung, die Poſchalpe 6 Std. entfernt, mit 
58 3. 950 Kl. Weide, und 259 3. Waldung, die Handalpe 
mit 240 3. 1400 [] Al. Weide und 87 3.800 I Al. Walz 
dung, die Bodenalpe 5 Std. entfernt mit 86 $. 800 D Al. 
Weide und 271 3. 250 I] Kl. Waldung, und die Mooferalpen 
- MWaldung mit 176 3. 
Landsberg hat in Vereinigung mit den Herrichaften Frauen 
thal, Feilhofen und Harracheck, nachſtehende Zehende, ald: im 
Gratzerkreiſe 3 Getreid» und Kleinrechtzehend in Warnblid, Lau—⸗ 
fened, Weitenfeld, Zrahätten, Ofterwig, Blumau, Geipers— 
dorf, Miedergems und MWildbachberg, Gersdorf, Frauenhof, 
Saftram, Qutenader, Dtternig, Ofterleiten, Wegſcheid, Ofters 
leitenſtang, Ober: und Untergreuth, Hasreit, Harrachhof, Lich⸗ 
tened, Hochgleinig, Berglasunter, Grub, Lange, Petzelsdorf, 
Güſſendorf, Schoneich, Dornader, Moffeldern, Tanzelsdorf und 
of » Wepelsdorf, Wepelsdorfberg, Aling, Savernig, Wieſels⸗ 
dorf. 
Getreid⸗, Wein: und Kleinrechtzehende in Kraubath, Krau⸗ 
bathberg, Oisnitz, Michaelklinz, Gaſſoͤring, Wenigkleinz, Hoͤ— 
fern, Brunngraben, Farm und Streitholz, Raſendorf, Retten⸗ 
berg, Raſſach, Graſchach, Schweig und Tamberg. 
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3 Setreib: und Kleinrechtzehend im Markte Stainz, G. Büch⸗ 
ling, Stallhofen, Ettendorf, Grafendorf, Neudorf, Matters- 
dorf, Herbersdorf und Herbersdorferef. Dann in Lichtenhof, 
Dber: und Unter:Lemfiß, Unterzirfnig, Afank, Mitter: und Obers 
zirfnig, Krüdling, Langenhart, Gundersdorf, Hoditraffen, Winds 
hagen, Birkhof, Ober: und Unter» NRofed, Pofenneurath, Rüte 
zendorf, Ober: und Unter-Teipl und &t. Joſeph. Ä 

z Öetreid: und Kleinrechtzehend zu Groß: und Kleinföding, 
Bärendorf, Hausdorf und Zoißlgraben , Neudorf, Büdling, 
Rollau, Ranftihof, Oberdorf, Moalintfeld, Furth, Mofing, 
Gaͤßlmühl, Laßnitz, Grabenwarth, Dietenberg, Hallersdorf, Bus 
bendorf und Ahn, Stegersdorf, Fladersbach, Sommerein, Eden, 
Zirknigberg, Roſenberg, Gersdorf, Badftuben, Güffenberg, Spa 
tenhof, Lıboh, Treubah, Dörfling, Mühlau, Schattendorf, 
Birka, Morfchdorf, Attendorf, Groß: und Klein» Hafelsvdorf 
Fluthendorf, Meudorf, Ungerhof, Höſchdorf, Lanach, Weinzierl, 
Muttendorf, Hauholz, Schrötten und Thalerhof. 

Dann 3 ©etreid: und Kleinrechtzebend in den G. Straße 
gang, Birka, Weindorf, Haugendorf, Birnbaum, Laa, Zöttling, 
Lebern, Abtiffendorf, Thalerhof, Wagnig und Forſt. 

Ebenfalls 3 ©etreid: und Kleinrechrzebend von Großfulz, 
Kleinfulz, Gradwein, Stallhof, Hundsdorf, Rd, Straßengel, 
Judendorf; 3 Weinmoftzehend von Straßgangberg, Krottendorfs 
berg und Einöd. 

4 Öetreid: und Weinzebend in Wolsdorf, Forſt Nat, Wals 
gamin, Ebersdorf, Dipoltsberg, Rabnitz, Ed und Kocermühl, 
Rinne, Göttlesberg, Klamm, Höf und Schwaig. Ä 

3 Öetreidzehend in Edersdorf, Stuhlsdorf, Stullingereck, 
Edelsbach, Höfling, Hart, Königsgraben, Neuburgershof, Aigen, 
MWeingartfeld, Albersdorferek , Hummeled, Geised, Haſelbach, 
Urſcha- unter, Freyingereck, Alpen, Affenberg, Wetterfreuz, Baum 
garten, Weiterftauden, Kühbühel, Oed, Brodersdorf, Prebach, 
Birhing , Saubergen, Höf, Zrrbühel, Wolf, Gmaidlgraben, 
Lembach, Lembachbergen, Pfannberg, Giging und Maining. 

3 Weinmoftzehend in Brodingerbergen, Baumgarten, Dee 
denberg, Weiterftauden, Haidenberg, Wetterkrang, Alpen, Freyin⸗ 
gered, Hummeleck, Weingartfeld, Geiseck, Königgraben, Neus 
burgerbof, Affenberg, Kübbühel , Edelsbah, Höfling, Hocheck, 
Pfannberg, Irrbühel, Höf, Lembachberger , Stullingered und 

rebach. 
3 Getreidzehend vom Markte Gleisdorf, G. Gamling, Lu⸗ 
dersdorf, Ungerdorf, Flecking, Laßnitz- mitter, ober und unter, 
Meſtelbach, Hochenberg, Nitſcha, Nitſchaberg und Graben, Fün— 
fing, Hödl, Wolfgruben und Kühneck. 

3 Getreidzehend in Arnwieſen, Groſſau-ober, Wetzawin⸗ 
lel, Faitenbrunn, Wuͤnſchendorf, Birching, Hartl und Tackern. 
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Ä + Meinmoftzebend in Schattachberg, Mrebersborfberg, Nite 
fhaberg Unter: , Hödl, Flaſchen, Wolfgruben, Ettberg, Füns 
fingerfegen , Kühne, Schererberg, Nitfihaberg Ober:, Grub, 
Nitſcha, Neufegen , Ortgraben, Kultenbrunnerberg, Kirchweg, 
Sjungberg und Hochenberg. 

3 Getreide: und Kleinrechtzebend in Rettenbach Ober: 
und Unter, Prem, Foritberg, Rohrſtock, Kliem, Sandl, Star 
chelbach, Sinabelfirhen, Kaifer- und Königsberg, Prebersdorf, 
Stadt, Alpen, Bölendorf Groß-; dann in der Pfr. St. Nups 
recht , die Getreidezehende von linterflabnig, Wolga, Breite, 
Sanberg, Brand, Prebersdorf, Schattah, Böfendorf am red: 
ten Ilzufer, Hinterleiten und Bierleitenfeld. 

3 Weinmoftzehend von Unter: Rettenbah, Prem, Rohr: 
ſtock, Kliem, Stachelbach, Kaifer:, Königs- und Forftberg. 

3 Öetreide:, Wein» und Kleinrechtzehend zu VBarendorf, 
Mörch, Lormanbergen, Weinbergen, Sonnleiten, Storcha⸗ ober, 
Rathbergen, Anßlbach, Schamantra, Mitterbergen, Storcha— 
unter, Reit, Moſtboſchen, Satz, Pöllau, Axbach, Haͤusla, Has 
— Plenkler, Bierleiten, Gollingereck, Pratterbergen und 

cheibl. 

3 Getreid⸗, Wein⸗ und Kleinrechtzebend zu Giem- ober und 
unter, Petersdorf, Leitersdorf, Scheidenhof, Muͤhldorf, Weiſ—⸗ 
fenbach: ober und unter, und auf den Hſchft. Hainfeldiſchen Hof⸗ 
gründen. 

» Oetreids, Wein: und Kleinrechtzebend von Obergnaß, 
Kodtderg, Edelsbrunn, Münzengraben, Mitterbah, Profengras 
ben, Srubersdorf, Poppendorf, Kosendorf, Perlsdorf mit Grab» 
nerbof, Fiſcha, Höf, Bärenreit, Hölgrund, Lichteneck, Pölzen« 
graben, Baumgarten, Radifhen, Wörth und Badenbrunn. 

“ 3 Getreid:, Wein und Kleinrechtzehend von Glatzenthal, 
Auersbach: ober und unter, Aug, Raning und Ebersdorf. 

3 ©etreid: und Kleinrechtzehend in Natfchendorf, Schildhof, 
Soriß, Spiß: unter , Nudlhof, Krobathen, Karlas ober und un 
ter, Muckendorf, Dirnbach, Stainz, Hart, Waafen, Schwabau. 
Dann in der Pfr. St. Peter am Ottersbach von Birnbaum, Pers 
bersdorf, Edla und Kühne, 

3 Getreid» und Kleinrechtzehend in Kronersdorf, Kruisdorf, 
Grub, Büchla, Tiefhen, Patzen, Gröffing, Neufeg, Schrötten, 
Hofitätten und Nagelsborf. 

z Öetreidjehend in der Pfr. Trautmannsborf, zu Merkens 
dorf, Wilchensdorf, MWaldsberg, Hag, Sulz und Trautmannss 
dorf. 3 Weinzehend jn der ©. Hofftätten, Schrötten und Na: 
gelsdorf. 3 Getreid: und Kleinrechtzehend in Fruetten, Giſſels— 
dorf, Aigen, Klapping, Pafelsdorf und Gruisla. 
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3 ©etreide, Kleinrecht- und Verfhniczehend in Zogendorf, 
Andrenzendorf, Koslafzen und Kittendorf. 

3 Weinzebend von Iswanzen- unter, Kahmarenberg, Zogen« 
berg, Kirchberg, Andrenzenberg und Sandberq. 

3 ©etreid: und Verfchniczehend vom Stadtfeld Marburg, 
Leitersdorf, Melling, Gems, Tröſternitz, Feiftrig, Arsttendorf, 
Zellnig, St. Zakobsthal: ober und unter, Schönwarth, Wolfs— 
tbal, Roßbach, Poßruck, Sfillenberg, Lintenbach. Dann Ges 
treid:, Wein: und Lämmerzehend im Zellniger-, Schauzer⸗, Sle⸗ 
mer und Feiftriger: Gebirg. 

2 Setreid: und Verſchnickzehend von, St. Peter, Tepsau, 
Ehenkreuz, Zeleftrin, Mattau, SJabling, Klein» und Groß— 
Wintersbach, Ober: und Unterwurz, Seitendorf, Ober: und Uns 
terteibling und Sauerborf. 

Vollzehend im Markte Ehrendhaufen, ©. Ewitſch, Willitſch, 
Spielfeld, Grasnig, Obed, DOttenberg und Ran;. 

3 Getreidzehend zu Pernitfch, Zeggerl, Terbian, Groß: und 
Kleingauicfh, Steinbach, Sachernig, Eindd, Deutenbach, Saus 
ed, Edelſchuh, Kiged, Steinriegel, Langriegel, Geisriegel, Kalch— 
riegel, Höch, Altenberg, Brudereck, Fahreck, Ebene, Mittereck, 
Kahreck, Hocheck und Hinterfeld. 

‚Dann Vollzehend im hohen und niedern Sauſal, Alt: und 
Neu⸗Kerſcheck, Hollerberg, Kahrleiten, Globered, Alt: Baumgarz 
ten, Neu: Baumgarten, Mitterberg, Mitterriegel, Piöderl, Jain— 
ih, Kohlgruben, Sattel, Breitriegel, Hemetriegel, Schmaleck, 
Zwickl, Kragriegel, Oberfarm und Kreujzeck. | 

Und 3 Getreidjehend in Groß: und Kleinheimfhuh, Webers 

ef, Neftelberg und Weißheim. 
Diefe Hfchft. hat die Vogtey über die Kirde Maria im 
Elende zu Strafigang, St. Johann Bapt. zu Feldfirhen, St. 
Thomas zu Premftätten, Allerheiligen zu Landsberg, Ct. Ma— 
ria zu Ofterwiß; über die Localie St. Nifolai zu Trahütten, und 
über die Kaplaney St. Valentin zu Wettmanftätten. 

Die Fifcherengerechtfame hat diefe Hſchft. von dem Urfprunge 
des Laßnitzbaches, bis diejer in den Stainzbach rinnt, durchge— 
hends einbändig, und ift die Beſchreibung bievon in dem herrs 
ſchaftlichen Urbario auf folgende Art enthalten: „Das Fiſch— 
waſſer beftehbt an der großen Laßnitz, welde fih in dem Alz 
pengebirge oberhalb Diterwig bey des Strille Schmiden (Stift 
Admontifchen Unterthans) aus denen dafelbit von der Wildenfteis 
ner Hofftattalpen zufammen rinnenden 2 Bähen Weiffens 
und Rettenbacd genannt — erhebt, dann in bem Bade 
Dfterwitz, welder auf den herrſchftl. Landsberger Hausal: 
pen entfpringt, — fodann zwiſchen Jakob Grien und Blaji Lag— 
lers — Landsberger Unterthans Gründen in ben Laßnitzbach 
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fließt, von bannen erftredet der Hſchft. Fiſchwaſſer auf der Laß 
nitz, bis diefe in die Stainz, allda es ſich endet, und gleichwie 
das Stift Stainz dafelbft in der Laßnitz mit Beeren drey Säge 
zu thun befugt, alfo hat hingegen auch die Hichft. Landsberg in 
dem Stainzbache felbigen Orts fich deffen zu bedienen,‘ 

Diefe Fifchereygerechtfame beträgt vom Urfprunge der Laßnitz 
bis auf den Platz, wo biefe in die Stainz fließ, eine Laͤnge von 
beyläufig 4 deutfchen Meilen. 

Die diefer Hfchft. eigenthümliche Hochjagd oder Wildbahn 
rainhet am obern Orte in Ofterwiß an die Eärnthnerifche Eonfin 
und dem Träff, fodann rechter Hand nady dem Träff abwärts in 
das Bärenthal, zu dem bdafelbft entfpringenden Bach, Seebad 
genanat ; nad) dieſem Bache abwärts unter die alt Schwarzfulm, 
und nah der Sulm immer abwärts bis nah St. Martin an 
des Stöljels (Pfarr Schwanberger Untertbanns) Feld — von 
da nach, dem Gangſteig aufwärts an das hölzerne Kreuz, welches 
unmeit des Daviden Haus in deflen Feld ftehet; fobann nach der 
Neiterbergerftraße an die Wegfcheide, — dann ferners fort bis 
an das Hofholz des Georg Zöftels, Hfchft. Hollenegger Unter: 
tbanns am Haren — fodann hinab in deffen Wiele, die Buch» 
wiefe genannt, — an bie im Gebäg flebende große Eiche; von 
diefer Eiche gerade abwärts an das Gleinitz Brüdel, von da nad 
der Straße zurüd aufwärts an das Gereutl im Langendah — 
fodann durch der Gruber Hölzer aufwärts an das Huebmanni- 
ſche Eggfeld, und fo fort bis auf die Harnz — von da über die 
Wiefen hinein an das Lebinger Foörſti, fodann über des Jakob 
Kroifer Hichft. Wildbacher Unterthans Wiefen an die abgebrann: 
te Eichen — und fo weiter beim Lebingerfteg unter der Reib in 
die Laßnitz; nach der Laßnitz aufwärts an die Zeidlinger Grüns 
de, allmo die Eleine und große Laßnig zufammen kommen. — 
Don da nad) der Eleinen Laßnitz hinauf an das Reinifch = Kreuz, 
und von diefem Kreuz abwärts durch des gedachten Reinifch Holz, 
nach deffen Gefchied in die große Laßnitz — fodann nad derfels 
ben immer aufwärts bis an das Röttenbachel, und nad diefem 
Bachel hinauf an die Hebalpen, wieder bis an die im Anfange 
bemeldte Eärnthnerifche Confin. ee. 

Die Miedere oder Reisjagd nimmt ihren Anfang in den Ofter: 

witzer Alpengebirgen, an der Eärnthnerifhen Confin und dem 
Zraff — gehet fodann nah dem Traff rechter Hand — hinab an 
ben Kohlberg und des Michael Zobftel, Hichft. Candsberger In» 
terthans Gründe, von da abwärts in die Leiben, und nach der 
Leiben immer abwärts bis an die Prägather Brüde, fodann von 
der Leiben hinweg nad dem Fahrweg unter Kleinftätten in die 
Sulm. — Sohin nad der Sulm hinab, bis die Faßnig in die 
Sulm rinnt. Von da zurück nach der Laßnitz aufwärts an die 
Kumbergiſchen⸗, Lamperſtaͤtten und Zenſtorfer Hölzer, dem Wald⸗ 
ſchachhof zu, dann hinauf an Simonseck, und ſofort wieder in die 
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Laßnitz; nach der Laßnitz auf und auf bis an die KRrottendorfer 
Gründe (Brauenthaler Burgfried). Won da durch den Ragnitz⸗ 
graben an das Pfarr Schwanberger Bergrecht in der Gleinitz; 
von da aufwärts an bes riefen, Qandsberger Unterthans Grün— 
den, fodann nad dem Kirchweg hinauf nady Yandsberg, von des 
nen ins Beilgraß — und hin in die Steinwand. Don diefer aufs 
mwärts nach dem Weg ſo nach Wildbach führt, auf Beipelsdorf; 
von da an den Potfchenberg ans Hofholz, von diefen Hol; an 
©pätenberg, dann an die Ofterleiten und des Robin — Landes 
berger Unterthand in Laufeneck — Gründe, ven dannen nad 
dem Traff überwärtd durch die Pinterleiten bis an das Thörl, 
mwobey ein Quellbrunnen entfpringt, Bon diefen Thörl hinauf 
an des Neinifh Kreuz, und hinüber an die Holzmann Huben, 
von da in die Pafnig; und nach der Laßnitz auf und auf fo weis 
fi das Hſchft. Landsberger Landgericht erftrecket, wieder an das 
oberfte Orc zurüd, wo diefe Jagd ſich anfängt. 

Am vorbejchriebenen Jagdbezirke hat die Hſchft. Landsberg 
(in fo weit fi derfelben Yandgericht erſtrecket), die einbändige 
Jagd, in den anderen Orten aber jagen folgende Hfchften mit. 

itens. Die Hſchft. Holleneck von den Leibenfelder Gründen 
bis an Kleinitätten Hart, wie es derfelben Landgericht fcheidet. 

2tend. Die Hſchft. Frauenthal, von bemeldeten Leibenfelder 
Gründen, über das der Gleinig, bis an den Riemer Schwanber: 
ger Bergredt. 

tens. Die Hſchft. Schwanberg von gedachten Riemer bis 
und mit Einfhluß der Sulben Gründe. 

atens. Die Hſchft. Kleinftätten und Ottersbach von diefen 
Gründen bis auf Büſchelsdorf. 

stens. Die Hſchft. Sedau von da bis an bie Heimfchuher 
Gründe, einfhlüfig des faufalifhen Berggerichts hintern Amts, 
dann im vorderen Amte. 

6tens. Die Hichft. Krottenhofen hinauf bis an Schwanber⸗ 
gerbof, und von diefen Hof zwiſchen der Laßnitz und Gleinitz aufs 
wärts bis an die Qamperftätter Hölzer. 

ztens. Die Hichft. Waldfhah und Sulzhof von jet befag- 
ten Hölzern bis an die Stang. 

stens. Die Hſchft. Hollened in der Stanger Hölzer. 

Htend. Die Hſchft. Frauenthal bis an der Gruber Hölzer und 
herauf bis an deſſen Burgfried, fo viel ſich zwifchen der Gleinig 
und Laßnitz befinder — fodann abermahls. 

10tens. Die Hſchft. Holleneck im Feyelgraß, Suljgraß und 
Steinwand. 

ııtens. Die Hſchft. Wildbad) in Spaͤtenberg, und endlich 

12tens. Die Hſchft. Wildbad und Holleneck im Pofchenberg 
und Hochholz, wobey von leßterer Hfchft. das Gut Feilhofen auch 
einen Theil Mitjagd zu befuchen hat. 
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Frühere Befiger dieſer Hfchft. waren die Grafen Khüenburg, 
bas Erzftift Salzburg, der Landesfürft. Mit 15, Oct. 1811 kauf— 
te diefe Hichft. Morig Graf von Fries aus dem Religionsfonde, 
ber fie wieder an Johann Fürften von Lichtenftein am 15. Jänner 
1820 verkauft, 


Landsberg: windiſch, Ck., Schl. und Hſchft. 4 Std. vom 
Markte Windifhlandsberg, 6 Std. v. Windifchfeiftrig, 6 Mt. 
v. Eilli, mit einem Yandgerichte und Bzk. von 1 Markt und 41 
Gmd., naͤhmlich: Markt Windifhlandsberg, ©. St, 
Bartholomä, Bifhofsberg, Gaberze, Gerlitſche, 
Hainsko, St. Hemma, St. Hermagoras, Jert 
ſchindorf, St. Johann, St. Katharina, Katſchi— 
doll, Kriſtanverch, Laſche, St. Magdalena, Me— 
ſtinberg, Meſtindorf, Neswitſch- unter, Nina: 
dorf, Plath, Priſtova, Priſtouza, Reinkovetz, 
Rodin-groß, Rodin-klein, Roginskagorza, Sa— 
bothe, Schöpfendorf, Sibika, Slake, Stadlerm 
berg, Stadlerndorf, Stertenitza, Taubendorf, 
Tinsko- ober, Tinsko- unter, St. Veit, Vi— 
noutz, VBonarie, Wesgomwitza, Zefta und Zme 
reſchkagorza. 

Der Klädeninhatt des Bzks. beträgt zuf. 11,540 9. 817 
Kl., wor. Aeck. 2631 3. 1191 IR, Wn. und Ort. 1856 9. 
1088 I Kl., Hthw. 3461 J. 42ı TR., Wildg. 2551 3. 339 
D Kl., Wgt. 859 3. 928 IR. Hf. 1774, Whp. 1284, einh. 
Bolk. 6209, wor, 3187 wbl, S. hit. Pfd. 163, Ochſ. 276, 
Kh. 698, Bienſt. 60. 

Bey dieſer Hſchft. werden auch die Landgerichte der Herr: 
ſchaften Hartenſtein und Peilenſtein verwaltet. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Pfarrkirche in Win: 
bifchlandsberg, Sagorie, St. Hemma am Kreuzberge und St. 
Peter im Bärenthale. 

- Die Unterthanen- diefer Hfchft. befinden ſich in nachftehenden 
G., als St. Bartholomä, Bifhofsberg, Dobie, Dobleſchitz, 
Dobrinsko, Goſtinza, Gruberg, Gaberze, Gubno, Gerlitſche, 
Hainsko, St. Hemma, St. Be ©t. Johann, Zert- 
fhindorf, St. Johann, St. Katharina, Klacke, Krivisa, Kar 
tſchidoll, Kriftanverch, Lopatza, Lofhnig, Leſitſchno, Markt Landes 
berg, St. Magdalena, Meftindorf, Merslapolle, Mekmayer, 
Neswitſch- unter, Ninadorf, Markt Peilenftein, Petzel, Priftos 
va, Plath, Priftouza, Rafitoveg, Nobdein: groß, Rodein- Elein, 
Roginskagorza, Sagorie, Sella, St. Stephan, Sabothe, Schö- 
pfendorf, Stade, Stadlernderg, Stadlernvorf, Stermetz, To» 
polau, Transforeber, Taubendorf, Tinsko- ober, Tinsko— unter, 
Zokatfhowa, Topolle, Vürſtein, St. Veit, Vonarie, Wreſie, 
Mesgowiga, Zefta und Zmereſchkagorza. — 

= ands⸗ 
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Landsberg ift feit mehr als vinem Jahrhunderte ein Eigenthum 

des Grafen von Attems. er 
‚1480 wurde diefes Schloß von den Ungarn bejegt, 1.2 
Srühere Befigerwaren die Tastenbach. 


Landsberg, windifh Potscheterteck , CE, Marktflecken des 
Bits. und Grundhſchft. Windifchlandsberg-, A Stv. vi Schloſſe 
MWindifchlandsberg, an.der Sottla, mit eigener Pfr. im Dt. 
Dradenburg, Patronat Bisthum vaybadı, Vogtey Kick. Wins 

- difchlandsberg, 

Ä Slähm.-zuf. 456 3. 401 U) a. , wor. Aeck. 42 3.9280 

KL, Wn. 105 3.581 7] Kl, Grt. 3 3) 1284 TA, Hthw. 

- 147 I 919 AU, Bot: 3 I 778 DA, Widg. 1523. 81ı 

. TAU Di. 49, Whp. 50, einh. Bolk. 24, wor. 120 wol. S. 
Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 12, Kh. 37 
Hier ift eine k. k. Beſchellſtation, ein Grin, 3otlamt, "dann 

". eine Triv. Sch, von 85 Kindern, 


Landeberg, ME., 33 MI. v. Lebring, 9 WA. v. Marbiirg, 
Marktflecken ander Lasnitz, im Bf. und ber Grundhſchft. Lands« 
berg, mis einer Pfarrkirche, genannt, Allerheiligen in un: 
landsberg, Patronat Neligionsfond, mir einem Dft., wel 
die Pfarren: St. Bartholomd in’ Gems bey Stainz, St. Salob 
„in Sreyland, St. Maria in Oſterwitz, dann die Localien: St Os⸗ 
wald in Freyland, St. Nicolai in der Asapärte und Maria in 
der Glashütte unterfteben, 
An Flaͤcheninhalt beſitzt * Markt 1217 9. 1480 DAt., 
wor. Aeck, 28:9. 1421 0 RL, Wn. 16 9. 1302 DO &l., Ott. 
11 3. 1437 Kl., Hthw. 12 J. 719 TR, Widg: 51 3, 1400 
DD Kl. Hſe 795 Wh, 0% — Bolt. 484, wor, 258 wbl. — 
Vhſt. Pfd. 29, Ochſ 2, Kh. 
Diieſer Markt iſt die —— des Säriftftellers Zaiob 
Prenner; ſiehe ſeinen Nahmen. 
Hier wird jdhrlich am 14. Febr., 23. Irny, 11. Auguft und 
3. Nov. Jahrmarkt gehalten. Auch ift bier ein A. Inft. von 11 
Pfründnern, eine Teiv. Sth. von, 200 Kindern, ein landſchaft⸗ 
ñches Diſtrictsphyſikat und ein Spital. ° ' 
Pfarrer: 1810 Zofepd Paltauf, 1815 Heinrich Saͤckel. 
kandsberger, die beſaßen im CE die gleichnahmige Affe Ei 
Alhoch lebte 1368, ein: Heinrich 1423 mnt feiner Gemahlinn ⸗ Qu ⸗ 
nigunde Pfaffendorfer. Ein Wilhelm’ war 1446 bey dem großen 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Ein Hand Landsberger⸗ der dedte 
feines Stammes, würde auf dem Feapfrelbe im Kampfr ers 
ſchoſſen. 
Landaberger bach, Mk. um Bit. Feilhofen, treibt 1 Mauth⸗ 
müble, 1 Stampf,und 1. Säge in. Laufeneck. 
Landſcha, Gk., ©. d. Bzks. Straf, Pfri St Veit am Vogau, 
1 Std. v. St. Veit, 1 Std. v. — 4 Stv. v. Ehrenhau⸗ 
U, Band. 
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fen, S MI. v. Gtatz; zur Hſchft. Ehrenhäufen, Straß, Weiters: 
feld; Krunnjer, Rohr, Eibiswald, Seckau und Pandesfürftlic 
dienſtb. 
— zuſ. 408 g. 1200 Kl., weri Med: 218.3: Wn. 50 
3,1200 DK, Widg. 140 3. H1::39, Whp. 39, — Bolk. 
218, wor. 115, wbl. ©. Vhſt Pfd. 30, Ochſ. 32, Kb..67. 
„Zur Bisspumapfäft. Sedau mit dem ganzen Getreidzehend 
l tig ’ 
m — — iſt eine Brücke über die Mur, die fo genannte Land⸗ 
— ſchabrucke; auch ift hier ein Wegmauthamt 3 Std. v. Leibnig, 
1 Sid. v. Sedau, 14 Sid. v. Ehrenhauſen, 3; Mi. v. Marburg, 
Dieſe Mauth kaufte Herzog Friedrich der jüngere dd, am 
. Pingittag na Kreuzerhöhungstag. 1455 von feinem ges 
treuen Diener Hans Waldflein um 500 Pf. dI. und übers 
ı. ‚gab, diefelbe dd, Gras am Sonntag vor St. Valentinstag 1456 
an die Bürger von Graß mit dem: Bedinges.daß ſie dort: einen 
Mauthner fegen, und von dem eingehenden Mauthgelde die obigen 
500 Pf. dl. zurücdbezahlen, und nad vollgemachter Summe die 
Mauth ganz eigen behalten ſollen. 
Die gleihnahwige Hſchft. befaßen einft bie Melzer, bie 
Moosheim; ; jetzt iſt fie mit der Hſchft. Labeck vereint. 


Candfhadr Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Beil, aus 
Hſchft. Gutenberg und Dedantey Weiz dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 429 3. 1349 TI Kl. wor. Ar, 112 J. 5 
— — 32 I. 408 t, Wot. 20 J., Widg. 265 3. 939 
DR Hf. 60, Whp. 50, einh. Bolk. 189, wor, 118 wbl ©. 
. Sp Od. 24, Kh. 42, Schf- 46. | 
Die Gegend Landfchaberg ift sur rare: heeyberg mit i er 
treid: und Weinzehend pflichtig. 


e andfhad,Sf., ein Tandfdaftlicher Freyſitz und: Gut, mit Unterthas 
nen. in, der Knittelfelder Eindd, Grasedgraben ‚und Landſchach. 
Das ſelbe bejigt auch die in der G. Landſchach beſtehende rg 
kenmauth. Es it mit 556 fl. 42 fr. Dom., und 19 fl. 4 
1 dI. Rust, Erträgniß in 1 Amte mit 18 Säulen beantagt. — 

genoßen es Richter und Rath zu Knittelfeld. 


Landſchach, IE, ©. d. Bzks. und Pfarr Sntnae; zur Hſchft. 
‚ Bralilohming Farrach und Landſchach dienftb 
Flaͤchm. zuf, mit der ©. ‚Apfelberg und Sontgraben des naͤhm⸗ 
lichen Biks. vermeflen. Hſ. 29, Whp. 36, .eind. Bolk. 177, wor. 
26 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 20, Kb. 48 Schf. 49. 
Hier fließt der Ingeringbach. 
Landſchacher, bie, befafen Landfchacdh bey Anittelfeld, und das 
bey Retzhof. Mangold von Lantihad war 1108 ein Wohlthaͤ⸗ 
ter bes Admont. 
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| Heinrich Landſchacher lebte um das J. 1422, und war 1446 
‚: Bey dem grofien Aufgebothe gegen die Ungarn. Otto der Lande 
ſchacher lebte um das I. 1416, 


Landſchakogel, SE, Pfr. Weizberg, zur Bisthumshfchft. Sec 
Eau mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


La ndfiedel, BE, im Sulzgraben, mit 30 Schafeauftrieb. 


Landsfrone, ein altes. Bergſchloß, jett Ruine bey Bruf. Die 
- gleichnahmige Hſchft. in Brud bat ein Landgericht und einen 
Bzk. v. 8 G., als: Büheldorf, KRotzgraben, Metſch— 
lab, Oberdorf, Obereich, Sittenthal, Utſchgra— 
ben und Utſchthal. | 
Der Flächeninhalt des Bzks beträgt auf. 66053 3 1449 [J 
Kl., wor. Aeck. 992 3, 702 [I Kl., Wn. 765 3 1425. Al., 
Grit. 27 3. 950 II Kl, Hthw. 100 3.868 Kl., Widg. 4719 
3. 705 DR. Hſ. 212, Whp. 186, einh. Bolk. 1009, wor, 
578 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 195, Kh. 329, Schf. 544. 
Die zu dieſer Hfchft. gehörigen Unterchanen liegen in den 
* ©. Bärendorf, Leobner: und Wiener » Vorftadt von Bruck, Diem⸗ 
lad, Eindd, Judendorf, Kaltenberg und Karneberg, Kohlbach, 
» Oberdorf, Piſchk, Piſchkberg, St. Ruprecht, Uebelftein, Utſchthal 
and Zlaten. ER - 
| Diefe Hſchft. ift mit 1135 fl. 23 Er. Dom,, und. 77 fl 54 Er, 
3 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. Der Sitz diefer alten Hſchft. 
üft, ſeitdem eine Feuersbrunft im Jahre 1792 die Stadt Bruck 
und die Veſte Landskron verhöerte, in der Stadt. 
Aus den früheren Schidjalen diefes Schloffes, welches einft 
‚ dem Landesfürften für kurzen Aufenchalt als Wohnjig diente, 
find folgende urkundliche Daten vorhanden : FR 
dd, Erdtag nah dein Sonntage Laetare in der Faſten 
1428 verlieb Kaifer Friedrich. an Richter und Math der. Stadt 
Bruck die Veite Landskron bis auf wohlgefälligen Wiederkauf ge- 
‚ gen jaͤhrliche Burghuth von 8 Pfund Pfenning, 
dd. am Sonntage Judica in der Falten 1484 erhielt Hans 
Raſekh von Kaifer Friedrid das Schloß Landskron pflegweiie, 
dd. am Mittwoch vor St Gebaftianstag 1497 verlieh. Kb 
nig Marimilian diefelbe pflegweife an Hanſen Sturm. — 
dd. Montag vor St. Bartholomä 1498 erhielt dieſelbe Rit⸗ 
ter Georg Peuſcher zum Lebenitein, - 
dd. Snnerberg unferes Eifenärzted am +2, May 1506 über: 
‚ gab König Marimilian, diefe Veſte an Franz Yärber pfleg: und 
pfandweife. Mit 26, Nov, ı626 verkaufte Kaifer Ferdinand II, 
dieſe Veſte an die Bürger der Stadt Brud; hiezu has dann bie 
Stadt Brucd unter ı7. April 1630 von der Stadt Leoben 5 Un 
terthbanen, unterm 19. Jänner 1655 von dem Stifte Neuberg 
die fogenannte Fröhlichiſche Gült, und unterm 29. Nov, 1681 
von Dito Herrn von Stubenberg 2 Unterthanen biezu erkauft, 
25 
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und mit der Hſchft. Landskron incorporirt, Unterm 51. März 
1643 erfaufte die Stadt von Kaifer Ferdinand III. den donpels 
sen Zapfenmaftaz ın der Stadt Brud, im Tragöf:, Kathar 
sein und Lamingthal, unterm 22. März 1724 den doppelten 
Zapfenmaßtaz in der Gegend Bäreneck, Breitenau, Utſch und 
Foirach, und unterm 5. Jung 1742 von der Kaiferinn Maria 
Thereſia eine betrachtliche Wilobahne und Forſt um Brud, und 
vereinigte diefe Corpora mit der Hſchft. Qandsfron. — 
Nachdem die Stadt Bruck die Hſchft. Landskron durch 145 
Jahre beſeſſen hatte, verkaufte ſie dieſelbe unterm 30. Aprill 
1771 an Franz Zav. Edlen von Fraydenegq, welcher fie am- 15. 
Febr. 1810 an Erneſt Peinhold und feine Gemahlinn Mazdales 
na, geborne Edle von Inſel verkaufte, von welch letzteren ſie 
am 1. May ı016 nad Peinholds Abſterben an Joſeph Ludwig 
Hausmann gelangte, 


Landſtraß, Hſchft in Krain bat das Patronat über nachitebene 
de Kırchen im Cillierkreiſe, naͤhmlich: &t. Rupredt zu Videm, 

Ben Piihäg, Sromle, Lichtenwald, Kapellen, Artiti und 
Zdolle. | | x 


Landwirtbſchaftsgeſellſchaft, E& E des Herzogthums 
Steyermark. Diefe in volltommener Kenntnif des Bandes und 
feiner Bewohner‘, ihres Seyns und Werdens mit auszeichnender 

- Riebe für die gute Steyermarf und mit dem Eräftigften Willen 
ihr Berles zu befördern von Sr. faiferl: Hochheit Johann Erz 
hexzog von Oeſterreich gegründete Gefellfchaft it vermög allere 

hoͤchſter WBeflärigungs : Urkunde dd. Wien am 4. Behr. 1819 

von Sr. Majeſtät Kaiſer Franz J. gnidigit bewilligt worden , 
und bıelt am 28. Mär; 1819 zu Graß im Verſammlungsſaale 

der Vandesftände ihre erfte Hauptverſammlung. Die dort von 
Sr. Faiferl. Hochheit gehaltenen Vorträge voll Einfachheit, Wahre 
heit, voll Yıebe Für umer gemeinfames MWaterland, und voll 
Ehrfurcht und Gehorſam für feinen Eaiferlihen Bruder und Herrn 

Nunſeren gürigiten Yandespater werden der Steyermarf ſtets um 
vergeflich feyn und. bleiben, und bezeichnen den guten Geiſt, 

welchen diefer hohe Derr in den Gliedern der Gefellfchaft zu brin« 
gen oder zu befeitigen ſtrebte Einſtimmig wählte die Gefellichaft 
Se— kaiferlihe Hochheit zum Praäfidenten und Höchitfelber nahmen 
diefe Wurde an. Seither hat fih die Geſellſchaft wahrfih an 

wackern Gliedern in allen Theilen des Landes fo fehr vermehrt, 
daß ihre Anzahl im Rande allein nahe an 3000 ftieg, und bereits 
aus 24 Filialen oder Unterabtheilungen befteht. Diefe Theil: 
nahme an einen guten gemeinfamen Zweck gereicht dem Rande 
gewiß zu einer großen Ehre, und wird auch ſchon in den Nach 
barländern und felbit in Deutſchland, Frankteich und England 
dafür erkannt , Beweiſe für das Geſagte liegen in den Zuſchrif— 
ten großer Gelehrter, welche als FKorrefpondirende Glieder der 


— 
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Geſellſchaft angehören, und welche mit freubiger Zuftimmung erz 
klaͤrten, aerne alles zum. Beten der Geſellſchaft beyzutragen , 
was ihr Wirkungskreis und ihr Wiffen erlaube. Männer wie 
Thaer, Schwerz, Fellenberg, Diel, Eloffen, Pig: 
tet aus Deutihland, Banks, Sinclair, Acland in 
England, Bosc, Thuin, Laſteyrie Girot Chantrans in 
Sranfreih, Graf Meillerio in Italien gehören diefer Geſell— 
ſchaft an. So wie diefe Nahmen ebrenvol in der Matrikel 
fieben , fo fehlen auch nur wenige aus den Beiten und Edlen 
des Landes aus allen Ständen einer Matrifel, die noch in ſpaͤ— 
teren Sahren den Nachkömmlingen diejenigen bezeichnen wird, 
welche ın dem Augenblice der Gründung empfänglidh genug pas 
sen, das Gute welches fie durch ihr Mitwollen ſchaffen konnten, 
einzufehen , und ihre Kräfte anzureiben das Gute aud) berbeyius 
führen, Ein Verein von. beynahe 3000 Familienvätern, Pries 
ſtern oder gebildegen Landwirthen wieviel kann und wird er eınem 
Lande nügen, deſſen Seele Aderbau, Weinbau, Viehzucht, 
Landwirthſchaft überhaupt il. 

Innige Wirme unter den Bliedern, das reine Beobachten 
der berrlihen Statuten, das Vergeflen des eigenen Ichs wo es 
das allgemeine Beſte gilt, werden unter ibrem gütigen 
Führer die Geſellſchaft ihren edlen Endzweck erreichen laſſen. 

Gemüther wie die Steyermärfer, männlich, treu, arbeit« 
fam , fleißig unter dem Leitfterne Johann wieviel Gegen brin: 
gendes werden fie dem Monarchen zu Füſſen legen, der wie ein 
Familienvater das Wohl der Geinigen unausgelegt wünichet, 
wenn ihre Wärme durh Schonung und Gerechtigkeit erhalten „ 
ihr practifhes Willen. und ihr Fortfchreiten darin nicht durch auf: 
geblühte theoretifche Vielwiſſerey geſchulmeiſtert, wenn ihr Wahre 
heitslieben nicht verfannt, und allen Fremdartigen das Eine 
ſchleichen abgefchnitten wird. 

Vereinfahung der Sitten und Bebürfniffe, Aditellung des 
Lurus, Zurüdrufen eines altpatriarhalifhen Hirtenfinnes find 
fo nahe mit der Veredlung der Landwirthichaftsiweige verwandt 
und in Steyermarks Bergen und Thälern vielleicht leichter als 
irgendwo in der Welt zurüfjuführen, wozu die Sefellfhaftsglier 
der durch Beyfpiel und Worte gerne die Hand biethen. 

Das hohe Vertrauen womit bisher die Regierung die Ges 
ſellſchaft beebrte, die Gerechtigkeit mit welcher jie die von der 
Geſellſchaft gemachten Borfihläge würdigte, haben die lieder 
mit Freude und Zuverlicht erfüllt, und fo hat das Verhältniß 
auf einer Seite dur Väterlichkeit, auf der andern durch Kind: 
lichkeit in einem Lande gewonnen, welches von jeher den Lane 
desfüriten als Water zu betrachten gewohnt war. 

Bebarrlichkeit, treue Ergebenheit, Nechrihaffenheit, Wahr: 
heit in Sprache, rubige Gemeſſenheit in Handlungen umd vor 
allem varerländifhen Gemein inn find die Krafte wodurch ji die 
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Geſellſchaft die Fortdauer dieſes wohlthaͤtigen Vertrauens immer 
mehr zu verdienen ſtreben und auch gewiß erhalten wird. 

Aller Anfang iſt ſchwer und gewoͤhnlich mit Opfer verbun⸗ 
den, dad Meiſte iſt überſtanden, nach drey Jahren Daſeyn be= 
wegt ſich und lebt dieſe Geſellſchaft in ihren meiſten Theilen voll 
freudigen Muthes. Höchſterfreulich iſt der Ueberblick der bisher 
durch die Glieder eingegangenen Aufſaͤtze, Modelle, Maſchinen 
und übrigen Beyträge, und der höchſten Anerkennung mwerth 
find die durch die Gefellicyaftsglieder gemadhten neuen Erfindune 
gen, als z. B. die Flurwaage und Getreidfäuberer von Herbur⸗ 
ger, die Bleihmafchine von Kreithanfel, die Spinnräder von 
Prettl und Sackl ıc. ıc. 

Den Statuten gemäß weifet der Centralausfhuß nichts von 
fih aus Urſache der Geringfähigkeit. Das vornehme Abfprechen 
oder höhnendes Zurücdweifen werden und müffen demfelben ftets 
fremd bleiben. Diefer Verein betrachtet fih durdhaus nur als 
Glieder die nie aufhören gu fernen und ſich zu bilden, die durch 
gegenfeitige Schonung nur die Quft zum Lernen haben, und nicht 
dur unmürdiges Betragen gegen herzliche Willfährigkeit die kei— 
mende Thatkraft anfeinden oder unterdrücken wollen. Es ift ein 
Verein den nicht Geld und Geldgierde, nicht unedle Befriedis 
gung von Mebenabfichten, fondern die Liebe zum allgemeinen Gue 
ten und Beſten geboren bat, der feit beitehen wird, fo lange die 
Negierung eine Freude haben wird an guten geborfamen Unter—⸗ 
tbanen, an gut denfenden Menihen und ihrer Wohlfahrt, was 
unter Vater Kranz emwig der all feyn wird. 

In diefem Sinne und Beilte bat ſich die Geſellſchaft nun« 
mehr in ſechs Hauptverfammlungen gefeben, erkannt, erfreut 
und geſtaͤrkt. 

In der zweyten Hauptverfammlung am 17. Eept. 1819 ere 
fhienen bereits durch Deputirte die Filiale Brandhof, Judene 

' burg, Brud, Trofayah, Gröbming, NRottenmann, Marburg 
und Teufenbach; in der dritten Hauptverfammlung am 20. und 
21. März 1820 erfhien aufer den: obgenannten auch fchon die 
Filiale Voitsberg, Windifhgrak, Pettau, Pefau, Grag, Rad— 
Bersburg, Feldbach, Florian, Pöllau, Wildon und Eifli. 

Mit 11. Sept. 1820 hielt die Geſellſchaft ihre vierte Haupt: 

verfammlung; am 10. Aprill 1821 ihre fünfte, in welcher die 
in die Dit: und Weit Gras gefpaltene Graker:Ziliale, dann 
auch jene von Weiz und Mürzzufchlag dur Deputirte auftrat, 
und endlich in ihrer fechsten Hauptverfammlung am 15. und 16. 
Gept. 1821, in weldher auch die Filiale Hiflau erſchien. 
Aus folgendem ſtatiſtiſchen Ueberblicke entnimmt man Grö« 
ke, Bevölkerung und Viehſtand der beftebenden Filiale, und jur 
gleih das Verhältniß ver Größe des Bodens zur Population 
und zum Viehitande. 


Filiale 
Judenburg 
Sröbming . 
Zeufenbach 
Eilli 
Poͤllau 
Pettau 
Florian 
Marburg 
Radkers burg 
Feldbach 
Weiz 
Windiſchgratz 
Brandhof 


Filiale 
Cilli 
Pettau 
Feldbach 
Marburg 
Radkersburg 
Florian 
Poͤllau 
Weiz 
Gratzer⸗ Oſt 
Rann 
Wildon 
Judenburg 
Windiſchgratz 


Filiale 
Cilli 
Radkersburg 
Florian 
Feldbach 

Pöllau 
Pettau 
Weiz 
Judenburg 
Wildon 
Marburg 
Teufenbach 
Voitsberg 
Gröbming 
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Reihenfolge nach der Größe des Flaͤcheninhaltes: 

3. DOKU, Filiale B. DA. 
238,449 1033 %Hiflau "112,526 1526 
223,180 813 Motrenmann 112,007 1259 
219,809 377 Trofayach 109,914 766 
218,294 1478 Brud 105,741 - 1049 
161,256 1044. Moitsberg 00,685 1108 
160,950 184 Rann 88,523. .1415 
155,711 ° 4137 Mürzzuſchlag 87,401 1002 
147,513 :712 Wildon 74,711 674 
127,437 318 Praßberg 56,949 26 
117,798 855 Gratzer- Oft 46,228 355. 
117,492 1305 Grager: Welt 29,711 1104 
113,667 1213 Pedau 25,316 804 
112,641 1480 
Reihenfolge nach der Bevölkerung : 

Seelen. Filiale Seelen. 
70,060 Voitsberg 26,936 
64,555 Gratzer-Weſt 23,292 
49,084 Zeufenbad) - 22,941 
47,839 Groöbming 22,126, 
47,545 Trofayach 15,585 
45,554 Brud 14,521 
40,507 — 12,502 
38,851 raßberg 12,297 
36,343 Rottenmann 12,213 
36,178 Muͤrzzuſchlag 10,058 
31,113 Hiflau 9,413 
27,962 Brandhof 9,15% 
27,143 
Meibenfolge nah dem Viehitande: 

Stüd Filiale Stüd s 
22,420 |.g Win diſchgratz 11,502 ug 
‚23,521 | Graker: Oft 8278 | 
23,409 |3 Brud 8,015 IF 
22,055 |» Nottenmann T,775 |» 
21,409 D Mann 7,462 DO 
21,135 2 Trofayach 7237 = 
20,907 [3 Pedau 6216 [= 
18,223 Gratzer-Weſt 5,262 
16,485 | Brandhof 5,250 |” 
15,724 | 9 Miürzsufchlag 4,822 | 
14,216 | Praüberg 4,035 | 
13,848 |’. Hiflau 274: 1° 
13,741 ' 


300° Bait 
Verhaͤltniß des Flächeninhaltes zur Population. 
Es kommen auf einen Menfhen in ber 


Filiale 3. DA » Filiale % DR 
Brandhof 12 492 Voitsberg 5 584 
Hiflau ıı 1526 Cilli 3 185 
Gröbming 10 158 Marburg 3 135 
Teufenbach * 9 930 Weiz 3- 8 
Rottenmann 9 273 Pettau 2 80 
Qudenburg 8 844 Rann 2 714 
Mrürzzufchlag T 1206 Wildon 2 642 
Bruck 7 451 Feldbach 2 659 
Trofayach 7 77 Gratzer-Weſt 2 184 
Prafberg 4 1009 Pedau 2 24 
Windiſchgratz 4 300 Radkersburq 2 10 
Pollau 4 20 Gratzer⸗Oſt 5 435 
Florian 3 622 


Verhältniß des Flächeninhaltes zum Viehftande, 
Es kommen auf ı Stüf Vieh in der 


Filiale —— Filiale J. DIS 
Hiflau 29 1305 Pettau 7 984 
Brandhof 2 7 588 
Groͤbming 16 3860 Praßberg 6 1091 
Teufenbach 15 759 Florian 6 906 
Trofayach 15 300 Voitsberg 6 8 
Rottenmann 14 649 Gratzer-Weſt 5 1052 
Bruck 13 308 Weiz 5 965 
Qudenburg 13 136 Graker- Oft 5 955 
Mann ıt 1381 Feldbach 5 546 
Windiſchgratz 10 9ı Radkersburg 5 66 
Cilli 9 1178 Peckau 4 116 
Marbura 9 610 Wildon "2 
Mürzzufchlag 7 1296 


Lanersberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Nes 
gau dienſt bar. 
Lanersdorfberg, Mk., Weingebirgsgegend, im Bzk. Friedau, 
Pfr. St. Nikolai; zur Hſchft. Maleck und Dornau dienftbar, 
Tanersgraben, Ik., zwiſchen dem Glanzberg und Althofen, 
mit jehr großem Walditande. 

Fang, Ik., eine Gegend, zur Hſchft. Wafferberg mit 4 Garben: 
zebend. pflichtig. 

Lang, ME, G. d Bzk s. Seckau, mit eigener Pfr. genannt 
Er. Matthäus in Lang, im Dt. Leibnig, Patronas Bisſsthum 
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. Lavant, 14 Std. v. Seckau, 3 Std. v. Lebring, 43 MI. v. 
Marburg. Zur Hichft. Grottenhofen, Seckau, Nein, Traus 
tenburg und Witfchein dienftbar , zur Bisthumspihft. Sedau 
mit 4 ©etreidjehend pflichtig. »_ Ä 
Klägın. zuſ. 309 3. 176 DJ Kl., wor. Aed. 73 9. 387 7 
Kl., Wn. 118 3.187 DO Al., Ort, 921 D Kl., Hthw. 6 2. 
1512 [I AL, Widg. 110 3. 567 D Kl. Hl. 19, Whp. 20, 
— Bolk. 96, wor. 54 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 14, 
. 28. 
Die Pfarr hat eine Gült , mit Untertbanen in Sep. ! 
Hier ift eine Triv. Sch. von 97 Kindern, und ein X. Inft. 
mit 2 Pfründnern. 
Pfarrer: 1810 Anton Hueber, 1917 Mathias Glaſer. 
Lang, die, befagen Pepnighofen und Gutenbühel. Johann Paul 
1640. 
Langalpe, JE, im hintern Salcher, zwifhen der Pfaffengrus 
“ benalpe, dem Pletten: and Bärenthal im Pufterwalde und dem 
Lachthal, mit 80 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Langau, Bk., zwifhen dem Thoneck und dem Birgboden, mit 
350 Rinderauftrieb und einiger Bebölzung, 

Langbuch, GE, Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Johnsdorf 
dienftbar. 

Langdorf, CE, eine Gegend im Bf. Ofterwig, in welcher 

der Oſterwitzbach fließt. 

Langeck, Gk., ©. d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. St. Marein, 
zur Hſchft. Birkwieſen, Hartmannsdorf, Freyberg, Riegers— 
burg, Münzgraben, Neuberg, Thanhauſen, Meſſendorf, Stadl, 
Muͤnchhofen, Luſtbühel, Pfr. St. Marein, Weiz, Stift Nein, 

- und Herberſtein dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein und Freyberg 
mir 5 ©etreid: und Weinzehend, und zur Staatshſchft. Stainz 
mit 4 ©arbenzebend pflichtig, 

Blädm. zuf. 1785 3. 585 DI Kl., wor. Aeck. 705 9. 463 
D Kl., ®Wn. 147 3. 157 D Kl., Wat. 71 3. 923 D &t., 
Wldg. 861 3. 442 D Kl. Hf 92, Whp. 90, einh. Bolk. 557, 
wor. 284 wol. ©. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 50, Kh. 156, Schf. 6. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 18 Kindern; deßgleichen iſt auch 
in der Gegend Langeck- unter eine Gm. Sch. von 23 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde 1 Mauth— 
mühle, ı Stampf und ı Cäge. 

Auch kommt hier der Gollitſchbach vor. 

Langeck, Gk., Weingebirgsgegend im BE. Kahlsdorf, zur 
Hſchft. Schieleiten dienftbar. 

Langeck, ME, ©. d. Biks. Frauenthal, Pfr. St. Florian; 
zur Hſchft. Feilhafen und Rohr dienftbar, zur Hfchft. Landsberg 
mit 3 Getreio⸗ und Kleinrechtjehend pflichtig. 
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Flaͤchm. auf. 469 J. 1026 D Al. , wor. Aed. 92 3. 738 U 
FI, Wn. 147. 111 DAL, Grt. 8 3. 656 D Kl., Htbw. 95 
.292 I K., Wat. 2 3.1194 D Kl., Widg. 123 3. 1255 
DA. Hſ. 40, Who. 41, einh. Bolk. 173, wor. 86 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 15, Kh. 64. 
Langeckbadh, BE, in der Laſſing, zwiſchen dem Reichmoosbach, 
Fahrenkamp und Laſſingbach, mit bedeutender Behölzung und 
36 Rinderauftrieb. 


Tangeckberg, ME, Pfr. &t. Georgen an der Pöſsnitz, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit Wein: und Getreidezehend pflichtig, 
Langenacker, Ck., Pfr. Kaftreinig, zur Hſchft. Oberrohitſch 
und Stermoll mit 3 Barbenzehend pflichtig. 


Langenacker, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Rup⸗ 
recht, zur Hſchft. Gutenhag dienftbar. 

Flächm. zuſ. 828 J. 029 TI Kl., wor, Aeck. 205 J. 0997 

D Kl., Triſchf. 13 3.219 DR, Wn. 84 J. 810 Kl., 

Teiche 56 J. 455 I) Kl., Hthw. 243 J. 1361 D Kl. , Wat. 

49 3. 737 TS, Wldg. 195 J. 860 TA. Hſ. 22, Whp. 

23, einh. Bolk. 1tı, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 13, Kb. 19. 


Tangenbad, Gk., ©. d. Biks. Neubau, Pfr. und Grund—⸗ 
bichft. gleichfalls, $ Std. v. Limbach, 14 Std. v. Neudau, 3 
IN. v. Fürſtenfeld, 9 MI. v. Gras. 

Das Flähm. ift mit der G. Mitterborf vermeffen. 
Hl. 11, Whp. ıı, einh. Bolk. 41, wor. 20 wbl, S. Vhft. 

Pro. 10, Ochſ. 6, Kh. 20. 


Langenbah, ME., MWeingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Fall 
dienftbar. 


Langenberg, ME, ©.d. Bzks. Sedau, Pfr. Lang; zur Hſchft. 
Freybühel, Rohr, Seckau, Stift Nein, Trautenburg und Wit- 
ſchein dienftbar. 

Flächm. zuf. 105 $. 13535 I Kl., wor. Aeck. 139,150 
Kl., Wn. 36 3. 487 D Kl., Wat. 43 3. 148 D Kl., Hthw. 
29.1255 DT Kl., Wldg. 10 3.096 TI AL. Hſ. 35, Whp. 30, 
Pe Bolk. 112, wor. 62 mwbl. ©. hi. Pd. 3, Odf. 2, 

. 25, 


Langenberg, windifh Dogagora, Ck., 9. d. Biks. Planfen: 
fein, Pfr. Ponigl; zur Hſchft. Gonowig und Ponigl dienitb. 
lahm. zuf. mit Wobau 659 3. 918 TAI, wor. Aeck 115 

3.6065 Kl., ®n. 102 $. 1259 I Kl., rt. 1571 0 Alu, 
Teihe 46 3. 174 I Kl., Hthw. 189 3. 1269 TI Kl., Wat. 
528.59 D Kl., Wldg. 152 3. 181 I Al. Hf. 68, Wbn. 
2 einh. Bolk. 141, wor. Tı wbl. ©. Vhſt. Pfo. 7, Ochſ. 18, 

b. 27. 


‚ 
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Der gleihnabmige Bach treibt bier 3 Hausmuͤhlen, 1 Mauthe 
muͤhle und 1 Stampf; auch fließt in diefer ©. der Zozinabady, 
Ditrosnabah und Lungenbad. 


gangenberg, windifh Dagiverch, Ck., ©. d. Baks. und der 
Grundhſchft. Studenitz, Pfr. Laporie, zur Staatshſchft. Stus 
denig Weinzebend pflichrig. 

Das Klähm. ift mit der G. — ? vermeffen. 

| Hſ. 11, Wbp.9, einh. Volk. 35, wor. 18 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kh. 9. 
Langenbudb, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Freyftein 
Gettreidezehend pflichtig. 
Langengupf, Ck., ein zur Staatshfchft. Studenitz eigenthüm— 
- liches Waldrevier, 2 Std. v. Studenig, mit 140 9. 12906 IJ 
Kl. Flächeninhalt. | 
Langenbart, ME, eine Gegend, zur Hfchft. Landsberg mit 3 
Getreide» und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Langenmantl, die Edlen und Freyherren von, befafien Nei« 
henburg, Ihurn, St. Jakob, Pragerhof und Wifiakenhof, und 
erbauten Langenthal. 

Kajetan von Langenmantel, aus einem.alten patrizifchen 
Geſchlechte von Augsburg abitammend, fiedelte fi in der Stmk. 
an, Eaufte die obengenannten Güter, wurde anfangs Kreisamts- 
Adjunct zu Marburg, Mitglied der alten fteyerifchen Ackerbau— 

Geſellſchaft, mit 23. September 1768 von der. Kaiferinn Maria 
Thereſia zum E. k. Rath und bald darauf zum Kreishauptmann 
in Eilli befördert. Er wurde dd. Wien den 21. Jänner 1766 in 
den Nitterftand, mit dem Prädicate Edler von und zu Langen» 
thal, dann mit 12 Juny 1766 Mitglied der fteyerifhen Land⸗ 
mannfcaft, und fpäter in den Freyherrnſtand erhoben. Sein 
Sohn Marimilian Freyherr von Langenmantl, geboren zu Fries 
dau den 2. Movember 1759, wurde mit 21. September 1780 
zweyter Kreisadjunct zu Cilli, mit 9. Jänner 1783 zweyter 
Kreiscommiffär zu Rseszow, mit 12. März 1787 erfter Kreis» 
commijfär zu Brzezan, dann mit 26, September 1796 k. E, 
Gubernialrath und Kreishauptinann zu Jalslo in Oftgallizien,, 
und mit 29. July 1805 Kreishbauptmann zu Lemberg. 

Er war im Jahre 1803 Landescommiffär bey dem großen 
Lager in Oſtgallizien, und erhielt von Sr. Eaiferl. Hobeit dem 
Erzherzoge Karl, zum Beweiſe der Zufriedenheit mit den bey 
diefer Gelegenheit getroffenen guten Anftalten, in Gegenwart 
der verfammelten Generalität, das Porträt Höchſtdesſelben. Er 
wurde mit 1. Auguſt 1905 auf eigenes Anfuchen wegen Krank: 
beit in Ruheſtand verfeßt, 

Von diefer Familie ift außer obengenanntem Freyherrn nur 
nody deffen Stiefbruder Kajetan, E. k. Hauptmann in Penjion, 
vormahls bey dem varerländifhen Regimente Chafteler, übrig. 
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Langenfee, Ik., norböftl, von Auffee, ein ziemlich Tanger, 


aber fhmaler See. 


Langenthal, ME, Schl. und Gut, 4 Std. v. Unter: St. Kus 


L 


nigund, 1 MI. v. Marburg, mit einem Bjf. von 4 G., als: 
Dobdreng, Sradifhfa, St Kunigund und Ranzen 
berg. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 3724 3.941 D Al., 
wor. Aed. 957 3, 119 Kl., Wn. und Grt. 643 $. 095 I 
Kl., Hthw. 695 3. 557 I Kl., Wat. 648 3. 1412 D Al., 
Wlidg. 779 J. 297 TI Kl. Af. 380, Whyp. 38ı, eind. Bolk. 
1681, wor. 856 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 145, Ochſ. 122, Ah. 355. 
Bienft. 89. 

Die Untertbanen kommen in nachſtehenden Gemeinden vor, 
ald: Dobreng, Gatſchnigberg, Gradiſchka, Sellenichenberg , 
Kreuz, St. Kunigund, Ranzenberg, Slemen, Tröfternig und 
Vlekuſcheq. 

Das But iſt mit 272 fl, 52 fr. Dom. und 46 fl. 24 Er. 2 
dl. Rust. Erträgniß zur Landfchafe beanfagt, und hat 42 rüde 
fäßige und 36 Zufebens : Untertbanen und Bergholden, 

Die eigenthümlichen Grundſtücke beftehen in 20 Zoch Meder, 
24 Joch Wiefen, 10 Joh Weingärten und 24 Zoch Waldungen 
und Huthweiden. Auch bat die Hſchft. alternativ mit Peßnitz⸗ 
bofen den genannten Weinzebend im Efelberg, eine Peine Reis— 
jagd und Fiſcherey in der Pöfnig. 

Diefes Gut hieß vor hundert Jahren Wiſiackenhof, welchen 
1730 Dr. Karl Leopold Khern, dann Maria Julianna Khern, 
geborne von Retzenheim, und mit 1. December 17351 Dr. Bene— 
dict Ignatz Khern, Schwager des obigen, im Belige hatten. 

Später kommt ein Ernit Valentin als Beſitzer vor, von 
welchem mit 6. Auguft 1764 Kajetan von Rangenmantel als 
Käufer erſcheint. Den 15. Auquſt 1759 Eaufte diefes nunmehr 
ige Gut Langenthal Kajetan Graf von Auersverg. Von diefem 
mit 5. July 1785 Joſeph Edler von Kalchberg, dann mit 1. 
December 1789 Aloys Pirfer, mit 13. Juny 1794 Johann 
Maly, mit 1. July 1797 Joſeph Hofmann, mit 21. Aprill 1806 
Karl Königshofer, mit 3. May 1814 Dr. Anton Benebdicter. 


Langenwang, BE, ©. d. Bike. und Grundhſchft. Hochen⸗ 


wang, mit eigener Pfr. genannt St, Andrä zu Qangenwang, im 
Die. Neuberg, Patronat Montaniftifhe Stiftöhſchft. Meuberg, 
Vogtey Hſchft. Hochenwang, 1 Std. v. Krieglah, 4 Std. v. 
Hochenwang, 5 Mi. v. Bruck gelegen. 
02 Polhöhe: 47° 34° 10 noͤrdl. Breite, 33° 177 14° oͤſtl. 
nge. 
Flaäͤchm. zuf. 1303 $. 292 D Kl., wor, Aeck. 149 3. 1136 
OD K., Wn. ı64 J. 1005 D Kl., ©rt.-5 3. 1186 Kl., 
Hthw. 35 3. 959 DK, Widg. 947 3. 827 I Kl. Hſ. 76 
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Whr. st, * Bolk. 444, wor. 231 mil. S. Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 20, Kh. 101, Schf. 40. 
Hier befindet fih ein Eifenhammermwerf mit 2 Zerrenn- und 
2 Stredfeuer, und ı Zainhammer, laut Hofkammer Refol. dd, 8, 
Sin. 1795, ferner auch eine Triv, Ed. von 104 Kindern, 
Zur Staatshſchft. Meuberg Garbenzehend pflichtig. 
kanggrabenbach, Bk., im Bzk. —— treibt 1 Haus⸗ 
müble in der Gegend Herjogberg. 


Langleiten, Gt., Weingebirgogegend, zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienſtbar. 


Langleiten, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Kapfenftein 
dienſtbar. 

Langriegel, ME., eine Gegend in der Pr. Kite, zur Hſchft. 
Candsberg mie 3 ©etreidzebend, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 5 Getreid: ‚und. Weinzebend pflichtig.. 

gan ee „Ik., im Zriebengraben, mit 14 Kinderaufs 
trie 


Sangtbal, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgraben, mit 155 
. Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. 


Lanatbal, :BE.,. im Pretuflgraben , zwiſchen dem Habentfal 
und Koͤnigskogel, mit bedeutenden N. ſammt dem 
Rabenthal mit 200 Schafenauftrieb. 


Langthal, Bk., zwiſchen dem Sebaſtiansboden und Raſſenberg, 
mit 28 Rinderauftrieb und bedeutender Behölzung. 


Langwieſen, Gk., ©. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. 
St. Leonhard zu Gras, ı Sid. v. St Leonhard, 14 Std. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Freyberg, Commende am Leech und Stadt» 
pfarr Gratz dienitbar. _ 

Das Flächm. ift vermeffen mit der G. — 
Hſ. 12, Wbp. 12, — Koll. 69, wor. 54 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. a, 8b. 2 

ganbof, — v. ein ‚ Sohloß und Gut, it mit 94 fl. 
Dom. und 7 fl. 4 Er. 4 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Die Unterthanen desielben befinden ji im Markte Fraßlau, 
G. Goritza, Lipovetz und Laͤchouna. | 

Der Yanbof war einft ein, aufer der Stadt Eilli- liegender 
und der Landſchaft unterihäniger Mayerhof, hatte zum, Eigen- 
thbümer den Auguft Geafen von Thurn, welcher ihn dann an den 
Rudolph Felir Grafen von Reifig verkaufte. Dieſer Graf Reis» 
fig hatte das Wohngebiude vergrößert und beynahe neu berges 
ſtellt; hat von feinem anliegenden Gute Mayerberg die. Unters 
thanen zweyer Dörfer, ald: Goritza und Yahouna.ınit 
feinem Hofe vereinigt, und auf u Urt es zu einem Gute um⸗ 


geſchaffen. 
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Diefes But hatte dann nach ber Hand. mehrere Eigenthd: 
mer, als Rabida 1790, Sutor Vincenz“ Grafen von Gais— 
ruck, endlich Georg Knieberger, von welchem es im Jahre 
1804 Zav. Auguftin Freyherr von Dienersberg erfaufte. Mach 
dein Tode desſelben kam es durch Erbrecht an deflen Tochter Wars 
bara , welche an den Ritter von Gadolla, Inhabern der Hſchft. 
Keifenitern webenge iſt, und es an — Karnitſchnig der⸗ 
kaufte. zo 
ganbof:lUnter, et. ., ein Gut, — mit 3. fl. Dom..und 
15 fr. Rust. Erträgniß in 1 Amte mie 12 Käufern beanfagt Alt, 
"wurde früher Stodelhof genannt. Sm Jahre 1750 war Jobanu 
Bernhard Pilbach, ſpäter Jakob Ignaz Zfobl, dann mit 9. 
Jan. 1792 Maria Skobl, mir 5. May 1801 Seraphin Koſchu, 
mit 8. Nov. 1810 Franz TZTab. Forſtner und ſeit 20. Jan. 1812 
iſt Ignaz Novack im Beſitze desſelben. 
Ladningberg, Ik., im Katſchthal, zwiſchen dem Feiſtritzgraben 
und Kammersberg, mit einigem Viehaufteiebe: 
Laniſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Laack 
bdienſtbar. 


Lankowitz, Gk., Schl. und Staatshſchft. mit einem Bzk. von 
1 Markt und 17 ©emeinden, ald: Murte Köflah; ©. Buch—⸗ 
ee Edelfhrott, Hoch und Niedergößnitz, Gras 
dbenberg, Dbergraden, Untergraden, Halendorf, 
Kemetberg, Kırdhberg, Kreuzberg, Lankowitz, 
St. Martin, Büchling, Biberleiten, Reinerſeiteé 
und Schaflos. 
Das Flachm. des Bzks. beträgt zuſ. 16,525 9. 347 DO Kl., 
“ wor. Aeck. 4881 J. 129 DT Kl., Wn. 7697 3. 557 OD Kl., 
“ Gre. 52 3. 1560 [I Al, Wat. 13 3.253. Kl., Wldg. 
3900 3. 1043 I Kt. Sf. 1164, Whp. 1041, eind. Bolk. 
5459, wor. 2759 wbl. S. Bhf. Pfd. 222, Ochſ. 1416, Kb. 
41549 Schf. 3414. 
Die Untertbanen diefer Hihft. kommen in nachftehenden 
.7®. vor, als: Baͤrenbach, Bubenvorf, Buchberg, Dobeled, Ec⸗ 
Fartsberg, Edelſchrott, Goßnitz⸗ hoch, Gößnitz nieder, Gradenberg 
im Bzk. Biber, Gradenberg im Bzk. Lankowitz, Graden-ober, 
Graden-unter, Haſendorf, Hausdorf, Hemmerberg, Höllberg, 
Kemetberg, Kirchberg, Kohlſchwarz, Konasberg, Kowald, Koͤf— 
lach, Keppling, Kreuzberg, Lankowitz, Lederwinkel, St. Mars 
tin, Mitterdorf, Moſing, Muggauberg, Neudorf im Bzk. Ligiſt, 
Meudorf im Bik. Plankenwart, Biberek, Büchling, Reitereck⸗ 
neu, Salla, Schaflos, Schyergberg, Schrottenwinkel, Soͤding⸗ 
berg, Stein, Steinberg im Bzk. Plankenwart, Steinberg im 
>: Bgk. Ligiſt und Tregiſt. 
Dieſe Hichft. bat z Garbenzehend zu Lankowitz, Wol Gar: 
ben: und Weinzehend am Poog, den Getreidvollzehend in Kirch⸗ 
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berg, Getreid⸗ und Weinzehend in Buchbach, Vollzehend in Goßs 
. niggraben, Teigitſchgraben, z ©etreid: „und Weinmoftzehend in 
Biberftein, 4 Getreidzehend in der obern und Kemetberg, Mits 
s serberg, 3 im Kreuzberg, Ligiftberg, +:bey Preßler an der Steins 
ward, der Voll: Getreid: und Weinzehend beym Kowaldſchmied, 
den Getreid⸗Vollzehend bey Hoftomefler, 3 Getreid und Weins 
moftjebend in Muggau, + Weinmoftjehend-in Gaffelberg, Voll 
Weinzehend in Arnftein, 4 Getreid⸗ und Weinzehend in der Ge- 
gend. Tohnig, Raucheck, Breitenbach, Kniegenberg, Dobeled, 
.. Dausdorfberg, Höllberg, Södingberg, Schadendorfberg, Gemein» 
egl, Badeck, Steinfößt, Altenberg, Bühelberg, Dorngraben, Als 
sendorfberg und Koblgruben, 
Diefe Hſchft. it mit 2219 fl.20 fr. Dom, und 296 fl. 35fr. 
' 34 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern:mit 166. Haͤuſern beanfagt. 
Diefe Hſchft. hat die Vogtey über. die. Kirchen St. Peter 
und Paul zu Sala, und Maria in Lankowitz. 
dd. am Freytag vor Pfingften 1479 erhielt Wolfgang Lem 
bach das Schloß Lankowitz von Kaifer Friedrich bis auf Wieder» 
.ı rufen, pflegweife, »die dazu gehörigen Nutzen und. Renten aber 
' ‚gegen Reichung säbrliher 1400 hungariſcher Gulden. in Beftanp. 
dd. ©t. Dorotheentag 1491 erhielt -Hans Geymann das 
Schloß Lankowig und die 2 Schlöffer zu Voitsberg pflegweife, die 
Aemter Kaingch, Et. Oswald, Koͤflach, Tragöß, Merzogenbegg, 
Lugaſt berg ꝛc. in Befland. 
dd. am Montage nach dem Sonntage Cantate 1494 er⸗ 
hielt derſelbe das Schloß ſammt den befagten Aemtern: am Her⸗ 
zogberg, in der Graden, in der Kuhnach ac. nebſt dem Landaes 
sihte und Marchfutteramte zu Voitsberg pflegweife auf Rai— 


tung. — 
dd. Erchtag vor St. Johannestag bes Apoſtels 1500 ent⸗ 
fagte ‘Georg Herberſtein das ihm vom König Maximilian pr, 
2000 fl. faß: und pfandweife gegebene Schloß und. Amt-Len- 
fowiß. it 2 
ia. Mecheln den 24. Dec. 1508 erhielt Sigmund pon Die: 
trichſtein, Erbſchenk in. Kärnthen und kaiſerl. Silberkammerer das 
Schloß und Amt Lankowitz um 4000 fi. pfleg: und pfandweiſe. 
-: ‚dd. ®raß den 2ı, Febr. 1510. verſprach Jörg von. Herber⸗ 
ftein, Pfleger zu Yanfowig, daß er gegen die ihm um 400 fl, rhein. 
verfchriebene Pflene diefes Amt verraiten, und dem König bey 
.‚ vorfallenden Kriegsleuften mit Wein, Getreid und Haber alle zeit 
ausbelfen wolle. " 
dd. Augsburg den 9. Juny 1510 erhielt Oswald von Win: 
diſchgratz, kaiſerl. Truchfeß, das Schloß Lankowitz gegen Ausbes 
zahlung des von Jörgen Herberfteiner darauf babenden Pfand» 
fhıllings, mit Faiferlicher Bewilligung in das Pfandeigenthum. 
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dd, 1. Auguft 1511 erhielt Georg von Merbderftein und feine 
._.. Margaretha das Schloß und Amt Lankowig für 6000 fl. 
. fagweife, — | 
dd. Gratz 12. Sinner 1528 wurde dieſe Hfchft. an. Georg 
Freyherrn von Merberitein dem älteren um 7988 fl. 3 dI. fagweis 
. fe und unverrechnet auf lebenslang inne zu haben, von der Hofe 
kammer verfchrieben, . | 
- dd. Wien 23. März 1528 bewilligte Kaiſer Kerdinand Herrn 
Georg von Herberftein und feinen Brüdern Nuprecdht , Andreas 
und Georg Sigmund, Lankowitz, Falkenftein und Schachenthurn 
10 Jahre lang unabgelöft inne zu haben. 
dd. Wien 24. Sept. 1535 wurde auf ein Darleihen von 
. 4000 fl. der Bamilie Herberftein obige 3 Güter nad) Ende der obir 
gen ı0 Jahre no auf 16 Jahre inne zu haben bewilliget. Von 
ehe Pfandfumme wurden auf Lankowitz allein 2400 fl. ge: 
agen, ; 
dd. Wien 24. Dec. 1542 wurde abermabls den Herberſtei⸗ 
nen eine Verlängerung ihres Beſitzes auf 10 Jahre gegeben. 
dd. Wien den 3. Juny 1545 wurden 359 fl. 2ı dl. Bau⸗ 
‚geld auf Lankowitz zu verwenden bewilliget, und 80 fl. auf Hals 
» tung von 4 Pferden, damit Georg Frehherr von Herberftein bey 
° ber Eöniglichen Krönung zu Prag 2 Monathe lang gedient haste” 
u zur Pfandfumme gefchlagen. un at 
dd, Prag ı0. Jänner 1558 wurden neuerlich 3000 fl., wel⸗ 
de Georg Sigmund Frehherr zu Herberftein König Berdinand 
zu 85 geliehen hatte, .und--auf Grab, Judenburg, Radkersburg 
und Murzzuſchlag verwieſen war, auf Lankowitz verfchrieben. 
:. dd. Prag 6. März 1562 wurden neuerdings geliehene 2000 fl. 
auf Lankowitz gefhlagen, und eine Befiß » Verlängerung für 
Georg Sigmund und feine Erben von 10 Jahren bewilliget. 
Berner den 16. eb 1560 lieh Georg Sigmund Freyherr 
von Herberſtein dem Landesfürſten Erzherzog Karl abermahl 
3000 fl. a 73, welde ihn aus dem WVicedom:Amte in Stmf. 
jährlich gezahlt werden follen, wofür auch dann Erzherzog bewil⸗ 
® ‚figte, daß die. bisherige Verfchreibung noch auf 10 weitere Jahre 
ausgedehnt wurde. Endlich 
dd, Grag den legten April 1578 wurde nad) einer neuen 
Berechnung um 16,357 fl. 2 dI. Pfandgeld diefe Hfchft. Sigmund 
Friedrichen Freyherrn von Herberitein undfeiner Hausfrau und feis 
nen Erben noch auf 20 Jahre ungeiteigert und unabgelöft bewil: 
liget. | 
Im 17. Jahrhunderte gehörte diefe Hfchft. dem Stifte zu 
Stainz, feit der Aufhebung desfelben- ift fie eine Religionsfonds- 
herrſchaft; früher follen es auch die Gradner, Greifened und Win⸗ 
diſchgratz befeflen haben. A. 
Das Schloß iſt in Zifchers Topographie abgebildet, 


on 
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Lankowitz, BE, ©. d. Bzks. Lankowitz, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Maria in Lankowitz, im Dit. Köflach, Patronar Rex 
ligionsfond, Vogtey Hſchft. Lankowitz, 4 Std. v. Köfladh, 64 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Greifened, Biber, Lankowitz und Berg⸗ 
— Leoben dienſtb., zur Hſchft. Lankowitz mit z Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 298 J. 1575 I Kl., wor. Aeck. 138 J. 1095 
DO Ku, Wn. 69 I. 1127 TR, Ort. 83. 1191 I Kt., Hthw. 
25 3. 133 D Kl., Zeude 11 3. 365 Widg. 47 I. 864 RU. 
Hſ. 41, Whr. 52, einh. Bolk. 289, wor, 134 wbl, S. Whft. 
Pfd. 23, Ochſ. 10, Kb. 50. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 69 Kindern, ein A. Inft. mit 
ı4 Pfründnern, ein aufgebobenes Franziskaner Klofter, eine Ab: 
theilung des Befchell: und Remontirungs: Departements. 

Das biefige Franziskanerkloſter wurde fo wie auch die Kirche 
1455 von Georg Gradner erbaut, die Franziskaner aber 1566 
von den lutheriſchen Ständen vertrieben, 

Pfarrer: 1810 Jgnag Seel ausdem Franziskaner-Orden. 

Sm I. ı766 fanden Abbe Poda und Johann Beift hier 
Steinkohlen, und im J 1772 wurde diefer Bau von dem Stein: 
Eoblenpächter Weidinger betrieben. Später wurde diefer Bau völ- 
lig verlaffen, jet aber wieder eifrig betrieben. Die Erjeugung 
im J. 1817 betrug 1065 Itn., im J. 1818 2598 Ztn., und 
wird größtentheils nady Gratz geführt. 

In diefer ©, fließt das Kirchbergbachel. 


Lantbieri, die Grafen von, ſtammen aus dem Vergamascifchen 
in Stalien. Anton, Sriedrih, Wilhelm, Ferdinand und Joſeph, 
Söhne Franz Orafens von Lanthieri, Landeshauptmanns in 
Görz, wurden den 22, Auguft 1659 Mitglieder der fteyerifchen 
Landmannfcaft. | 

Lantſch, BE, ©. d. Bzks. Bäreneck an der Mur, Pfr. Breis 
tenau, ı Std. v. St. Jakob in der Breitenau, 4 Std. v. Büs 
reneck, 53 Std. v. Nörhelftein, 3 MI. v. Bruck; zur Hſchft. 
Wieden, VBärened, Pfr. Brucd und Lorenzen dienitb. 

Flächm. zuf. 2970 3. 103: [I KI., wor. Net. 233 9. 1533 
DK, Wn. 289 3. 737 D Kl., Grt. 223 I Kl., Hthw. 75 
5. 1478 I St. , Widg. 2371 3.259 OD 8. Hf. 56, Whp. 
45, einh. Bolf. 219, wor. ırı wbl. S. Vhſt. Ochſ. 48, Kh. 
80, Schf. 102. ce 

Hier fließt der Breiteneckerbach, Zündangrabendbah und 
Teufenbach. 


Lantſchalpe, SE, im Mirniggraben, mit 45 Rinderauftrieb. 

Lantſchalpe-Hoch, BE, im Mixnitzgraben, zwiſchen der Burgs- 

thal- und Teuchtalpe, mis 160 Rinderauftrieb und großem Wald⸗ 
IL Band, 24 
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auftrieb. 

Lanzen, Bk., eine Gegend bey Turnau, zur Hſchft. Aflenz mit 
Garbenzehend pflichtig. 

Lanzendorf, windiſch Lanzavaveſs, Mk., G. d. Bzks. Thur 
niſch, Pfr. St. Veit; zur Hſchft und Pfarrhof Rohitſch, Ober⸗ 
pulsgau und Thurniſch dienſtb. 

Flächm. zuſ. 702 J 544 Kl., wor Aeck. 190 X. 491 
Kl., Triſchf. 466 3.147 Kl., Wn. 24 J 678 D Kl., Hihw. 
21 J. 828 D Kl. Hſ. 59, Whp. 59, einh. Bolk. 277, wor, 153 
wbl. S. Vyſt. Pfd. 10, Ochſ 84, Kh. 44. 


Laporie, Ck., ©. d. Bzks. Studenitz, 2 Std, vom Schl. Stu— 
denitz, 2 Ml. v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli, mit einer Pfarre 
kirche im Dkt. Windiſchfeiſtritz, Patronat und Vogtey Staats⸗ 
herrſchaft Studenitz; zur Hſchft. Studenig, Stattenberg und Pras 
gerhof dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 622 J. 486 TI Kl., wor. Aed.95 J. 2500] 

Kl., Wn. 19093. 1347 Al, Grt. 2 3. 1355 0 Kl., Huthw. 
17 3. 1348 Kl., Wgt. 3 J. 1126 IR., Widg. 311 9. 
1490 I Al. Hi. 46, Whp. 46, einy. Bolk. 187, wor, 86 wbl. 
S. Bft. Pfd. 2, Ochſ. 50, Kb. 36. 

Zur Hſchft. Studenig mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarr bat eine Gült, deren Untertbanen liegen in Lit» 
-fchenza, Verhoulle, Weideſch und Wresnigen: ober. 

Die Weingebirgsgegend diefer Gmb. Laporieberg ifkzur 
Hſchft. Stattenberg dienſtbar. 

Lappach- ober und unter, Gk., BE. Labeck, Pfr. Wolfsberg, 4 
Std. v. St. Veit, 13 St. v. Rabe, 3 ©td. v. Lebring, 10 
Std. v. Gratz. 

Flächm. zuſ. mit der G. Breitenfeld vermeſſen 319 J. 99] 
Kl., wor. Aeck. 76 3. 1403 D Kl., Wn. 72 J. 921 D Kl., 
Grt. 8 3. 657 D Kl., Wgt. 12 J. 365 D Kl., Widg. 1483. 
1555 I Kl. 

Zur Herrſchaft Label bienftbar, und zur Herrſchaft 
St. Georgen mit z Garben⸗, Hiers:, Weinmoft: und Sackjze⸗ 
bend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend pflichtia. 

Der gleihnahmige Bad) treibt ı Hausmühle fammt Stampf 
in Unterlabill. 

Laſchbach, ME., im Bzk. Eıbiswald, treibt ı Hausmuͤhle in 
Bachholz. | 

Laſche, EE., ©. d. Biks Pandsberg, Pfr. Et. Peter im Bären: 

thal; zur Hſchft. Oberrohitſch und Erladhitein dienitb., zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflictig. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gerlitfche des naͤhmlichen Biks. 
vermeſſen. S. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 84, wor. 4i wbl. S 
Vhſt. Kh. 7. 

Laſche-Ober, windiſch Sgorne - Lasche, Ck., G.d. Biks. 
Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowitz, Planken⸗ 
ee Antheil, Stattenderg, Freyſtein und Pragerhof 
dienitb. 

Flaäͤchm. zuf. mit Unterlafhe und Ver 734 $. 315 I AL., 
wor. Aeck. 151 3.128 OD Al., Un. 1112 3.1650 Al., Orr. 
2%. 468 D Kl., Teude 6 I. 196 Kl., Hthw. 236 J. 895 
I Kl., Wat. 8 J. 885 I Kl., Wldg. 216 3. 15140 Ki. 
Hſ. 35, Whp. 31, einh. Bolk. 145, wor. 72 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. i, Ochſ. 10, Kh. 27. 

Laſche⸗ Unter, windiſch Spodne-Lasche, Ck., ©. d. SE 
Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowitz, Planken⸗ 
en Antheil, Stattenberg, Freyſtein und Pragerhof 
dienftb. | 

Das Flächm. ift mit der ©. Oberlafche vermeſſen. Hſ. 30, 
Fre 34, einh. Wolf. 150, wor, 75 wbl, S. Vhſt. Pfo. 12, 

b. 17 J 

Laſch — en, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtb. 

Laſchiſche, Ck., G. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Dobie; zur Hſchft. 
Montvreis und Geyrach dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Kaltenfeld 1177 J. 1277 A Kl., wor. 
Aeck. 207 J. 218 DAL, Wn. 231 J. 1375 D $l., Ort. 848 
D Kl., Hthw. 607 3. 34 D Kl., Wat. ı 3. 107ı DAL, 
Wldg. 9 RR 030 D Kl. Hſ. 36, hp. 2), einh. Bolk. 127, 
wor. 69 wbl. S. Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 2, Kh. 25. 


Laſchitſch, CE, ©. d. Bzks. und Pfr. Tüffer, zur Hſchft. Tüf⸗ 
fer und Geyrach dienftb. 
Flächm. zuf. mit Bufowie, Kreuz und Slarie 854 J. 125 
D Ki., wor. Aeck. 163 3. 330 Kl., Wn. 165 $. 9570 
Kl., Grt. ı 3. 283 OD Kl., Hthw. 17 3. 1236 D Al., Wat. 
26 3. 1078 Kl., Wldg. 479 3. 1041 Kl. Hſ. 37, Whp. 
31, einh. Bolk. 126, wor. 64 wbl.S. Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 22. 
Die Weingebirgögegend Laſchitſchberg iſt zur Hſchft. Tüffer 
zehendpflichtig. 
Laſchitza, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, iſt zur Hſchft. 
Oberburg mit Getreidzehend pflichtiq. 
Lafhfo » Terg, ſiehe Tüffer, Markt. 
Laſchkoveß, Ck., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. 
St. Leonhard. 
Das Flaͤchm. iſt mit der. we vermeffen. 
4 
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KH. 18, Whp. 15, einh. Bolk. 7ı, wor. 38 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 16, Kh. 12. 

Laſchovetz, ME, ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, zur 
Hſchft. Horned, Landſchaft und ? men dienſtb. 

Flächm. zuſ. 216 J. 1020 TI Kl., wor. Aeck. 29 5.6500] 
Kl., Wn. 40 3.034 D Kl., Triſchf. 46 J. 1022 D Kl., Hithw. 
16 3.1513 D Kl., Wgt. 42 J. 1198 DT Kl., Wlidg. 413. 
229 TR. Hi 34, Whp. 26, einh. Bolk. 111, wor. 56 wbl. ©, 
Bhf. Pfd 11, Kp. 26. 

Lafenberg und Lafendorf, Mk., G. d. Bzks. Waldſchach, 
Pr. St. Nicolai, zur Hſchft. Waldſchach dienftb. 

Flächm. zuf. 537 9. 384 D Kl., wor. Aeck. 165 3.2150 
Kl., Wn. 1519. 19 Kl., Hthw. 67 3. 365 I Kl., Widg. 

173 J. 1297 OS. Hſ. 40, Whp. 38, einh. Bolk. 198, wor. 
103 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 29, Ochf. 34, Kb. 83. 

Lafeffafhberg, Eh., eine Weingebirgsgegend, zu Hſchft. Neus 
cilli dienſtb. 

Laſitzen, BE., nähft der Eifendrzer Ramſau, dem Zirnftein 
und Redlsboden, mit 26 Ninderauftrieb. 

Lasnerbach, Ik., im Bzk. NRothenfels, treibt 7 Hausmühlen 
in Althofen, und ı in Oberwölz. 

Lasnitz, SE, ©.d. Bzks. Lambrecht mit eigener Pfr., genannt 
St, Nicolaus zu Laßnitz, im Dkt., Patronat und unter der 
Vogtey der Stiftshſchft. St. Lambredt, 2 Std. v. St. Ram: 
bredit, 5 MI. v. Neumarkt, 9 Mi. v. Judenburg; zur Stifts- 
bihft. St. Lambrecht dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 2359 3. 1595 D Kl., wor. Aed. 188 9.1259 
DK, Wn. 4723.1285 DI, Grt.s 3. 901 I Kl., Hthw. 
15 3. 310 K., Teuche 2 3. 901 D Kl., Widg. 2174 9. 
1272 DA. Sf. 58, Whp. 50, einh. Bolk. 231, wor. 106 wbl. 
S. Bhit. Pfd. 11, Ochſ. 50, Kb. 106, Schf. 188. 

Der gleihnahmige Bach ſüdweſtl. von St. Lambrecht, treibt 
1 Mautb: und 10 Hausmühlen, auch treibt der mit dem Lad: 
nigbadye vereinte Auenbach hier 1 Hausmühle und Säge. 


Lasnitz bey Murau, IE, ©. d. Bzks. Murau, mit eigener Pfr. 
im De, St Lambrecht; zur Hfchft. Murau, Lind, Lorenzen 
und Goppelsbach dienftb. 

Flähm. zuſ. 2198 9. 952? D Al., wor. Aed. 184 9. 616 
DEU, Wn. 502 3.472 TA, Grt. 43.3707 Kl., Teuche 
324 D Kl., Hthw. 110 3.305 D Kl., Wildg. 1597 3. 464 [11] 
Kl. Hſ. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 195, wor. 92 wbl. ©. Vbhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 34, Kh. 112, Schf. 129. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 6 Hausmühlen. 
Auch fließt in diefer G. der Lasnitzbach, das Gaitſchbergbachel und 
Kolbenbadel, 
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Lasnitz= obere dder Fleine, SE, bed St. Lambrecht, in 
welcher der Linterberg, die Sautratte mit bedeutenden Viehäufs 
sriebe und Waldftande vorfommen. 


Lasnitz, bie, ein Fluß, bat 2 Quellen unter dem Nahmen ber 
Klein: und Groß: Lasnig, welche jih bey der Meflingfabrik zu 
Frauenthal vereinigen, bey MWollsdorf nimmt er die Stainz auf, 
und vereint ſich fpäter mit der Sulm. Bein Lauf it Anfangs 
von W. nah O., dann wendet er fih nah ©. — 
Die Lasnitz treibt ı Stampf, 4 Hausmühlen und ı Säge 

in Saled; 2 Hausmühlen und ı Säge ih Beldbaum im Bike. 
MWildbah.; dann im ME. 2 Mühlen, 2 Stämpfe und ? Sägen 
in St. Florian; 1 Manchmühle, ı Stampf und 1 Säge in 
Vochera; 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe, 1 Säge und 12 Hauss 
mübhlen in Mitterfpiel; 10 Hausmühlen und 1 Säge in Ro— 
thenbach; ı Mauthmühle, 2 Stämpfe, 8 Sägen und 28 Haus 
müblen in Ofterwiß; 14 Hausmühlen und 2 Sägen in Tra— 
bütten; 1 Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Laufened; 
3 Mauthmühlen mit 3 Stämpfen und 2 Sägen im Marfte Landes 
‚berg, des Bzks. Landsberg; ı Mauthmühle und ı Stampf in 
Zöhndorf; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Wett: 
manjtätten; ı Mauthmüble, ı Stampf und ı Säge in Naffau, 
Grötſch und Güſſendorf im Bf. Waltfhah; ı Mautbmühle, 1 
Stampf und 1 Säge in der G. Matzelsdorf des Biks. Obers 
wildon; ı Mautbmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in Tilmitſch⸗ 
ober; ı Mauthmühle und 2 Stämpfe in Untertilmitih; ı 
Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in Kaindorf; 1 Mauth— 
un 2 Stämpfe und ı Säge in Stagersbah, im Bike. 

etfau. 


Lasnitz, windifh Lasnitze, ME., ©. d. Bzks. Nothwein, 
Pfr. Lembach; zur Hſchft. Lembach und Rothwein dienitb, 
Flächm. zuf. 307 3. 1402 D Kl., wor. Med. 79 I. 4787 
K., Triſchf. 1421 IR, Wr; 18 J. 1348 D Kl., Huthw. 
120 J. 1464 D Kl., Wgt. 29 3.425 DKL, Widg. 58 J. 1066 
TI. Hſ. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 115, wor. 64 wol. S. Vhſt. 
Ochſ. 26, Kh. 25. 


Lasnitz, Mk., ©. d. Bzks. Feilhofen, mit eigener Pfarrkirche, ges 
nannt St Florian an der Lasnitz, Patronat Bisthum Lavant, 
mit einem Dkt., welchem die Pfarren: St. Andrä in Sauſal, 
St. Michael in Kfeinftätten, St. Martin im Sulmthale, St. 
Johann Bapt. in Schwänberg, und St. Egyden in Holleneck, 
das Kapuzinerkloſter zu Schwanberg, und die Stationd:Kaplaney 
St. Valentin in Wertinänftätteh unteritehen 

Flächm. zuf. mit Helfersdorf 3109. 703 TI AL, wor Aeck. 
113 $. 1082 I Kl., Wn. 129 3. 87a DT Kı., Hthw. 20 J. 
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325 IR, Wat. 7490 TI Kl., Wlidq. 46 J. 877 AL. Hf. 

. 43, Wbp. 70, ein Bolk. 552, wor. 163 wbl. ©. Voſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 30, Kb. 59 

Zur Hichft. Dorned, Feilhofen und Srauenthal dienftb.; zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Lasnitz, in der, BE, nördl. von Vordernberg am Fuße des 
Gemsgebirges, eine wüfte Gegend mit einem gleihnahmigen 
See. 

Lasnritz-Mitter, Gk., ©. d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. Ne: 
ſtelbach, zur Hſchft. Commende Fürſtenfeld, Oberfladnitz und 
Freyberg dienftb.; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid-, und zur 
Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 584 3. 915 [J Kl., wor. Aed. 169 9. 755 
DAL, Wu, 56 I. 58 Kl., Wat. 10 3. 1567 D Kl., 
Wldg. 348 J. 335 TI AL Hſ. 33, Who. 32, eind, Boff. 177, 
wor. 94 wbl. S. WBbit. Pfd. 2, Ochſ. 26, Ab. 52. 

Das Lasnitzbachel in diefem BE. treibt ı Mauthmühle und 
ı Stampf in Neftelbady. 


Rasnitz = Ober, GE, ı Std. v, Neſtelbach, 3 Std. v. Dorn: 
hofen, 2 MI. v. Gratz, eine Gegend in der Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Casnitz =» Unter, ©. d. Bzksa. Vaſoldsberg, Pfr, Neſtelbach; 
zur Hſchft Freyberg und Auguftiner in Bürftenfeld dienftb.; zur 
Hſchft. Yandsberg mit 3 Getreid:, und zur Hfchft. Herberftein 
mit 3 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Dos Flächm. vermeilen mit der G. Hart beträgt zuf. 1126 
3. 183 I] Kl., wor. Yet. 349 3. 244 Kl., Wn. 117 9. 
1126 TI Kl., Wat. 2ı J. 139 GR, Widg. 638 I. 272 [J 
Kl. Hſ. 42, Whp. 42, einh. Bolk. 216, wor, 118 wol. ©, 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 38, Kh. 56. 


Lasnitz und Lasnitzberg, GE, im Bzk. Ligiſt, zur Hſchft. 
Winterhofen mit 4 Garben: und Weinzehend pflichtig. 


Lasnitzbach, Ck., im Bzk. Stattenberg, treibt ı Mauthmüh- 
le fammt Stampf in der Gegend Perfchke, und 2 Mauthmuͤhlen 
in Moſtetſchno. 


Lasnitzberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hihft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Fasnitzer, die, befaßen in Stmk. die 2 aleichnahmigen Dörfer 
bey Et. Lambrecht. Ein Ordolph Rasniker lebte 1352, ein Ans 
drä Lasniger hatte 1443 einen Mof bey Windiichlandsberg, und 
zog nebit Wolf Lasniger 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn, 
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Laſoin, Ck., eine Gegend im Be. Tüffer mit einem gleichnahmi⸗ 
gen Bache der ı Mauthmühle ſammt Stampf treibt, ” 

Laffa, groß: und Heinz, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Thurniſch -dienitb. | 

Laſſach, windifh Lofsane, ME., ©. d. Biks. Obergutenbag, 
Pfr. St. Leonhard; zur Hſchft. Gutenhag dienftbar, zur Stadt— 
pfarre Marburg mit 4, zur Hſchft. Pösnighofen mit z Garben⸗ 
und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 355 3. 130] Kl., wor. Aeck. 62 3. 1422 7 
Kl., Wn. 107 3. 1312 D Kl., Hihw. 30 J. 170 D Kl., 
Wgt. 38 J. 394 DAL, Widg. 116 J. 26D Kl. Hſ. 23, Whp. 
einh. Bolk. 95, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 10, 

. 34. 

Laſſe, Ck., G. d. Biks. Seitz, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Schwarzenſtein, Wöllan und Seitz dienſtbar, zur Hſchft. Seitz 
mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mıt der G. Dobie des nähmlihen Bezir- 
Bes vermeifen. 

Hſ. 29, Whp. 23, einh. Bolk. 100, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 4, Ochſ. 18, Kh. 21. | 

Laſſech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwars 
zenftein, zur Hfchft. Oberburg mit dem halben Garbenzehend 
pflichtig. 

Laſſelsdorf, Gk., ©. d. Bf. Stainz, Pfr. St. Florian, & 
Erd. v. St, Florian, ı Mi. v. Stainz, .7 MI. v, rag; zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Flähm, zuf 787 3.1204 D Kl., wor. Aeck. 136 3. 1225 
D &., Wn 120 3. 1447 OD Kl., Hthw. 89 I. 619 I Al.» 
Wot. 343 TR, Wildg. 440 3, 770 Kl. Hſ. 41, Whp. 40, 
eind. Bolk. 208, wor. 114 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 35, 
Kb. 83. . 

Saffenberg, ME, Weingebirgsgegend in Windiſchbüheln, zur 
Staatshſchft. Fall dienftbar, 

Laffergrabenbadel, Ik., im. Bzk. Strehau, treibt 1 Haus⸗ 
müble und Säge in Oppenberg,. 

Laifing: S hattfeite, Ik., ©. d. Bzks. Strehau, Pfarre 
Laſſing; zur Hſchft. Strehau, Admont und Sriedftein dienitb. 

Flähm. zuf. 4259 3. 873 U] Kl , wor. Aeck. 2s86 J. 1215 
DI Ki., Wn 479 3. 1359 D Kl., Grt. ı5 3. 1267 D 8.» 
Sihw. 137 3 1442 D Al, Wldg. 2849 J. 390 I AI. Hſ. 
134, Whp. 128, eind. Volk. 824, wor. 410 wbl. S. Bhit, 
Pfd. Tı, Ochſ. 17, Kb. 385, Schr 334. 

In dieſer Gegend fließt das Gſöllbacherbachel, Rinerbachel, 
Moſerbachei, Rohraubachel, der Kirchbach, Tröſchnitzbach und 
Stainzgrabenbach. 
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Laſſing-Sonnſeite, Ik., ©. d. Biks. Strechau, 1 Std. v. 
Strechau, 2 Std. v. Rottenmann, 9 MI. v. Judenburg, mit 
einer Pfarrkirche, genannt St. Jakob zu Laſſing, im Dkt. Haus, 
Patronat Religionsfondsbſchft. Rottenmann, Vogtey Stifts— 
bichft. Rothenfels; zur Hſchft. Strechau, Admont und Fried— 
ſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 3115% 1215 DAL, wor. Aeck. 756 J. 1215 

D Kl., Wn. 479 3. 1359 D Kl., Grt. 15 J. 1267 D RKl., 

Hthw. 137 J. 1442 I Kl., Wldg. 2849 J. 390 D Kl. Hſ. 

121, Whp. 116, einh. Bolk. 707, wor, 354 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 66, Ochſ. 4, Kb. 360, Schf. 308. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 12 Pfründnern und eine Triv. 

Sch. von 27 Kindern; auch iſt hier eine Senſenfabrik. 
Laſ.ſingbach und Thal, BE, bildet zum Theil die Graͤnze ges 

gen Deiterreich, theils granzet er an das Zellerthal, in welchem 

der Hanſeekopf, Schreinbach, Meichenpfaderafve, Jakobsberger— 
alpe, der Ipbach, die Schifteralpe, der Eibengraben, Schnec— 
kengraben, Oeſchauerkogel, Klaus: und Berbiskogel, der Schön— 
bachgraben, Fahrenkogel, Enzianwald, der Kraͤutersbach, Reich 
moosbach, Langeckbach, Kaltenbach, Kaltleiten und Schwarzko— 
gel, Zellerbrunn, Sonnſteinthal, Schindlgraben, Hochkirchen, 

Brunngraben, Jekſenbach, Klauskogel, Rinnkogel und Graben, 

Gewskogel, Schloiffwald, Kaltengraben, Hafenried! , Wachter⸗ 

wald und Alpe, Brunnthal und Reigergraben vorkommen, mit 

ſehr großer Behölzung und einigen Hundert Rinderauftrieb. 

Laitıngtbal, Ik., naͤchſt dem Strechauer Hausberg, in wel: 
chem der Meinifchfogel, der Gſoll- und Rinnerbach, der Kirche 
wald, Tröfchnigichlag, der Moosſteig, Meyerichlag, Brandl: 
wald, Wiedenberg, Steinberg, Fifchererberg, Wurfen und Mits 
terberg vorfommen. 

Laftigowetz, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Groffonntag; 
zur Hfchft. Er: Dominikaner in Pettau, Friedau, Liboinberg 
und Platzerhof dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mir der G. Polanzen vermeſſen. 
Hi. 15, hr. 16, einh. Bolk. 75, wor. 34 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 13, Kh. 19. 

Laſtnitſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. u. — 
Laſtomerzen, Mk., ©. d. Bzks. Oberradkersburg, Pfr. St, 

Peter, 2 Std. v. Oberradkersburg, 8 Mi. v. Marburg; zur 

Hſchft. Megau und Oberradfersburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 355 3 839 D Kl., wor. Aeck. 86 J. 1556 U] 

Kl., Zn, 893. 344 TR, Grt. + 9. 818 TR, Hthw. 26 

3.6727 8, Wide 140 J. ? TI. Hf, 26, Whp. 26, 

eind. Volk. 109, wor, 56 wbl. ©, Vhſt. Pfd, 127 Off. 12, 

Kh. 37, Bienſt. 6, 
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Catein, Ober: und Unter:, Ok., Gegenden im Bzk. Eibig- 
wald, zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theild mit 3 Wein: 
mofts und Getreidezehend pflichtig; mit der G. Klein: Hadernick 
vermeifen. 

Lateinbah, ME, im Bf. Eibiswald, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Oberlatein, 

Lateinberg, ME., eine Gegend des Bzks. Eibiswald; ift mit 
der ©. Haſelbach vermeifen. 

Lateindorf, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiewald, im Fläs 
chenmaße mit Wuggis Groß: und Klein: vermeifen, 

Lateiner, die, fohrieben fih von dem gleichnahmigen Dorfe; 
auch befindet fih bey Schwanberg ein gleichnahmiges Gebirg, 
Hartl Lateiner erfcheint im Jahre 1384. 

Larfova:Baß, fiehe Lackendorf. 

Latoviker, ein vannoniihes Volk, welches einen Theil ber 
Stmf. am Zufammenfluffe der San und Sau bewohnte, und 
wo nach Antonins Stinerar ein Praetorium latovicorum be: 
ftand, in der Gegend des heutigen Ratſch. 

Latſche, ſiehe Leutſchdorf. 

Latſchiaveß, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenberg, Pfr. Riez, 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Latfhnagora, ſiehe Lotſchenberg. 

Latſchnawetz, ſiehe Leutſchendorf. 

Lattermann, Franz von, Feldmarſchall-Lieutenant und Inha—⸗ 
ber eines Infanterie-Regiments, wurde den 12. May 1783 Mit: 
alied der fteyerifchen Landmannſchaft, und wegen 4gjähriger 
Dienftleiftung 1792 in den Freyberrnitand erhoben, 

Lattin, in der, Ik., eine Gegend bey Goppelsbadh ; fiehe Gop— 
pelöbadyerberg. 

Laturner, die Ritter von, beſaßen Freybuͤhel, Bifchofecf, 1 Haus 
in Gratz. Franz Ambrofius 1752; Franz, Felir und Anton Latur— 
ner wurden von Kaifer Karl VI. dd. ı4. Auguft 1725 in den 
Adelſtand erhoben. Fran; Ambros wurde dem 25. Mär, 1752 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Laubihboberberg, Ik., füdl. von Murau, mit 31 Rinder: und 
50 Schafeauftrieb, und einigem Walditande. 


Laufen, windifh Lubno, Ck., 24 Std. v. Altenmarkt, 83 
Std. v. St. Peter, 68 MI. v. Eilli, an der San, Marktſlecken 
des Bzks. Altenburg, wit eigener Pfarte, genannt St. Elifa: 
beth in Laufen, im Dkt. Oberburg, Patronat Bisthum Yay- 


bach, Vogtey Hſchft. Oberburg, zur Hfchft. Oberburg dienftbar 
und mit dem ginbändigen Garbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. 24 9. 13335 D Kl., wor. Aed. 5 3. 13570) 
Kl., Wn.5 J. 17 D Kl., Grt. 5 J. 1097 DI Kl., Hthw. 8 
J. 426 D Kl. Sf. 02, Wbo. 104, einh. Bolk. 411, wor, 
124 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Kb. 25. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 64 Kindern, 

Laufenbad, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt im Markte Lau: 

fen 1 Mauthmüble, 2 Hausmühlen, ı Stampf und 4 Sägen. 


Laufeneck, Ober:, ME, ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. Lands: 
berg , zur Hfchft. Brauenthal, Feilhofen, Landsberg und Straß 
dienftbar. 

Flächm. zuf. vermeifen mit der G. — ? 

Hf. 54, Whp. 37, einh. Bolk. 155, wor, 87 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 46 ‚Kb. 46, Schf. 24. | 

Hier kommt der Landsbergerbach vor, 

Laufeneck, Unter:, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Lanbdsr 
berg, zur Hſchft Frauenthal, Feilhofen, Landsberg und Straß 
dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Öetreide: und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 470 3, 250 I] Kl., wor. Ace. 64 3. 1120 I 
Kl., Wn. 155 3. 15390] Kt., Grt.2 3. 568 Kl., Hthw. 
155 3. 95 D Kl., Wat. 5 3. 616 DI Kl., Wldg. 108 9. 182 
DD Kl. Hſ. 18, Whp. 17, einh. Bolk. y2, wor. 48 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, Kh. 27. 

Hier fließt die Lasnitz. 

Laufenſtein, Gk., im Bzk. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 
5 Weinzebend pflichtig. 

Laufingbach, Bk., im Bf. Maria Zell, treibt in der Gegend 
Laufing 1 Mauthinühle ſammt Säge, 

Laufnitzberg und Graben, Bk., zwiſchen dem Roͤthelſtei— 
nerberg und der Gems, leßterer ein weitläufiges Thal, welches 
an jeinem linken Ufer den Kuhbach, Hötſchbach, Grabmeyer⸗ 
und Strifbahgraben, an feinem rechten Ufer aber den Zraming» 
graben und das Bärenthal aufnimmt, mit bedeutender Beböl- 
jung und einigem MWiehauftriebe, in welder auch die Mofalpe 
mit 34 Rinderauftrieb vorfommt. i 

Laufnitzdorf, BE, ©. d. Bzks. Werner, Pfr. Fronfeiten, 14 
Std. v. Fronleiten, $ Std. v. Weyer, ı Std. v. Nöthelitein, 
2 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Pfannberg, Weyer und St. Mar: 
tin bey Gratz bdienftbar. 

Flächm. zuf. 1106 3. 25 D Kl., wer. Aeck. 140 3 562 
D Kl., Wn. 186 3. 1122 Kl., Grt. 375 D Kl., Hthw. 
18 J. 472 I) Kl., Widg. 760 J 691 DK. Hl. 31, Whp. 
26, einh. Bolk. 141, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
38, Kh. 42, Schf. 69. 

Laufnitzgraben, Bk., ©. d. Bis. Weyer, Pfr. Fronleiten, 
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3 Std. v. Fronleiten, 3 Std. v. Weyer, 2 &td. v. Nötbelftein, 
24 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Pfannberg und Weyer dienitbar. 

Flächm zuf, 2291 9. 1007 T Kl., wor. Aeck. 135 3. 892 
Kl., Wn. 311 3. 150606 D Kl., Grt. 287 OD Kl., Atbw. 97 
3.1328 DT Kl., Wldg. 1746 3. 132? D Kl. Af. 53, Wbr. 50, 
einh. Bol, 279, wor. 152 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 68, Kb. 80, 
Edf. 168. 

Laugeck, ME, eine Steuergemeinde d. Bzks. Witfchein. 

Der Flächeninhalt beträgt zuf, 141 3. 461 D Kl., wer. an 
Aeck. 483. 6850 Kl., Wn. 26 J. 1001 D Kl., Trifchf. 1303 
DA, Sr. 25 D Kl., Hthw. 13 3. 1058 D Kl., Wort. 51 
3.1189 TI Kl. | 

Saugenfackalpe, Bk., im Vordernberggraben, mit 24 Rin— 
derauftrieb. 

Saugenfack: und Rauſchbachalpe, BE., im Finterbofgras 
ben des Stübmingthales, zwilhen dem Saubach, dem Fahrens 
wald und der Scheickelalpe, mit 120 Ninderauftrieb. 

Laun, die von. Diefes Geſchlecht foll das dermahlige Greiſeneck 
erbauet haben, welches vorher Hahnſtein hieß und der Familie 
von Hanau, welche fie beerbten, gehörte. Diefe Familie ftiftete 
mit der Bamilie Hanau das Klofter zu Voitsberg, erbaute ein 
neues Spital, und trug viel bey zur Erbauung der Stadtpfarrs 
firde von Voitsberg. Ulrih 1424. Hans Laun lebte um das 
J. 1455, und hatte zuerft eine von Hanau, F 1424, dann Amas 
lie von Ruckendorf, + 1446, und Dorothea Lembucher, Witwe 
Hans Schlüßlers, zur Ehe, und farb von allen dreyen Einder- 
los. 1446 war derfelbe bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Sörg von Laun war der leßte feines Stammes, und Mars 
garetha hatte Andrä von Greiſeneck zum Gemahl. 

Lauretta, BE., ein Beneficium, 4 MI. v. Kapfenberg, 3 ML, 
v. Brud. Ä 

Lauriga, die von, befaßen Lorberau. Johann Friedrich 1681. 

Lauſach, BE., Bzk. Oallenftein, eine Gegend zwifchen dem Rauch 
fhober und dem Mitterberg an der Enns. 

Mit einem gleihnahmigen Bache, der in diefer Gegend eine 
Mauthmühle treibt, f 


Lauskogel, Bk., fübweftl, von Leoben, im Micheldorfgraben , 
mir 34 Rinderauftrieb. 


Lausling- oder Tiltfhgraben und Bad, Ik., ein Geis 

tenthal bey Obdach, mit einigem WViehauftriebe und Walditande, 

Der Lauslingbach treibt 6 Mauthmühlen, 2 Stäampfe, 4 
Eägen und 12 Hausmühlen in der Gegend von Obdach. 


Lauterbach, Ik., in der Langenteichen , zwifchen der Ratſchen⸗ 
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alpe und bein Magdwieseck, mit einer Alpe von 26 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldftande, 

Lava, Ck., ©. d. Bzks. Magiſt. Cilli, 3 Std. v. Cilli, Pfarre 
Stadtpfarre Cilli, zur Hſchft. Neucilli und Rabensberg dienftb. 

Flächm. ift mit der G. Foritwald vermeffen. 
A. 21, Who. 20, einh. Bolk. 107, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Kh. 22. 

Lavamünderalpen, Mk., nordweſtl. von Hochenbruck, Graͤnz⸗ 
berg gegen Kärnthen. 

Lavant, ZE, ſüdweſtl. von Obdach, ein Fluß, der aus dem 
gleihnahmigen See aus den Geethalalpen entfpringt, aber bald 
darauf nach Kärntben fließt. Sie treibt ı Mauthmühle, ı Bres 
terfäge und ı9 Hausmühlen in der Gegend Lavanteck, 4 Haus 
müblen im Bärenthal, 2 Mauthmühlen, ı Stampf und Säge 
in Zanißen. 

Lavanteck, Ik., weitl. von Obdach an ben Quellen der avant, 
wo die Grün: und Bradel:, Fuchsleiten:, Berftlalpe ꝛc. mit 84 
Rinderauftrieb vorkommen. 

Lavanteck, SE., G. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, mit 
einer Guratie, genannt St. Anna in Lavanteck, ı4 Std. von 
Obdach, 2 Std. v. Admontbühel, 34 MI. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Adınontbühel und Authal dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Bärenthal des nähmlichen Bezirks 
vermeifen. 

Hſ. 57, Whp. 49, einh. Bolk. 280, wor. 147 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 90, Kh. 112, Schf. 209. 

Lay, die, befaßen Oberlorengen. Abraham 1660. 

Lazansky, die Grafen von, wurden mit Joſeph im Jahre 1785 
in den Brafenitand erhoben, und den 3. Sept, 1801 mit der fleyes 
rifchen Landmannſchaft beehrt. 

Lazarini, die Freyherren von, wurden mit Franz Karl, Leopold, 
und Adam Ludwig im J. 1770, und mit Ludwig, Ignatz, Franz 
Anton und Jakob im Jahre 1771 in den Ärepherrenitand erho— 
ben. Fran; Zav., Inhaber der Hfchft, Hörberg, wurde den 15. 
Nov. 1807, Zofeph den 26. März 1808 Mitglied der ſteyeriſchen 
Landmannfcaft. 

Lazberg, die von, befaßen im ı4. und 15. Jahrhunderte Güter 
und Bülten im ME. 1366 verkaufte Johann von Lazberger das 
Dorf Andrenzen an die Dominikaner in Pettau, 1413 übergab 
Rudolph von Lazberg feinem Better Leutold Stüdelberger feinen 
Freyhof zu Radkersburg und feinen Markt Wernjee. 


Lebeneck, GE, eine Gegend in der Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Herberitein und Freyberg mit 5 Setreid- und Weinzehend 


pflichtig. 
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Lebenhof, Bk., bey Wordernberg, ein landſchaftlicher Freyſitz. 

Leber, Gk., eine Gegend im Bzk. Göſting, zur Hſchft. Göſting 
mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Leberalpe, Bk., ſüdl. von Michael in der Schladnitz, zwiſchen 
der Weitenthaler und Feuerlechneralpe, der Krippelleiten, und 
dem Pelzfleck, mit 20 Rinderauftrieb. - 


Leberberg, Gk., eine Gegend, zur Pfaaragült Weizberg dienftb., 
und zur Hfchft. Stadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Lebern, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Feldkirchen, zur Hſchft. 
Horned, Edenberg, Pfarrhof Straßgang, Göß, Landſchaft, 
Plankenwart, heil. Geiſt Spital, Premftätten, Commende am 
Leech und Schwarzeneck dienſtb.; zur Hſchft. Tandsberg mir 4 
Getreid: und Kleinrechtzehend, zum Pfarrhofe Straßgang mit & 
Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der ©. Feldkirchen vermeſſen. Hſ. 53, 
Whp. 53, einh. Bolk. 255, wor. 150 wbl, S. Vhſt. Pfo. 36, 
Ochſ. 20, Kh. 80. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 61 Kindern. 

Lebing, Gk., eine Gegend im Bf. Mündhofen, am Feiſtritz⸗ 
fluſſe, zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pflichtig. | 

Lebing, Gk., ©. d. Bzks. Neittenau, mit einem VBenefizium, 
genannt Maria in Lebing, in der Pfr. Grafendorf, Patronat und, 
Vogtey Stadtpfarr Harıberg, 4 Std. v. Hartberg, 44 Std. v. 
a Mi. v. Grag; zur Hſchft. Vorau, Ihalberg und Eichberg 
dienftb, 

Das Flächm. Eommt bey der ®.Lafnis vor. Hſ. 39, Whp. 
= ar Bolk. 177, wor, 95 wbl. S. Vhſt.Ochſ. 36, Kb. 65, 

* 38. e 

a Hier ift eine Triv. Sch. von 62 Kindern. 

Benefiziaten: 1810 Joſeph Kraufler, 1815 Ignatz 
Schachner. 

Eine gleichnahmige Gegend in der Pfr. Anger iſt zur Hſchft. 
Herberſtein mit z Getreidzehend pflichtig. 

Hier fliegt der Worauerbad. 

Lebing, ME., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian; zur 
Hſchft. Dorneck, Feilhofen, Srauenthal, Rohr, Schwanberg und 
Wildbad) dienftbar. 

Slähm: zuf. 355 3. 619 e Kl., wor. Aeck 979%. 8ı 0 
Kl., Wn, 117 3. 112 TAU, Hthw 72 3.1314 Kl., Wort. 
73.889 DO &., Wieg. 60 I. 1363 ID Kl. Hſ. 43, Whp. 
0 einh. Bolk. 153, wor. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 10, 

b. 59. 

— Gk., im Bik. Mündphofen, treibt 1 Hausmuͤhle in 

loing. 
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Lebring, Gk., G. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. St. Margare: 
then, Std. v. Wildon, 45 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Rohr, 
Seckau und Landſchaft dienſtb. FRE, 

Flächm. zuf. 264 9. 1044 D Kl., wor. Aed. 211 3. 1355 
D K., Wn. 20 3. 794 D Kl, Wildg. 32 I. 495 D Kl.“ Hſ. 
48, Whp. 48, einh. Bolk. 284, wor. 139 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
34, Ochſ. 34, Kb. 68. 

Hier iſt eine k. k. Poftftation, eine Ueberfuhr über die Mur, 
aud wird den 16. Juny und 15. Sept. hier Jahrmarkt gehalten. 

Lehen, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langenwang, ı Std. 
v. Langenwang, 14 Std. v. Hohenwang, 14 Std. v. Mürjjur 
fhlag, 54 Mi. v. Brud; zur Hfchft. Neuberg, Adınont und Ho— 
chenwang bdienitb, . 

Flächm. zuf. 1276 I, 35 D Kl., wor. Aeck. 236 I. 766 OD 
Kl., Wn. 301 9. 1045 D Kl., Grt. 3 J. 5352 DO Kl., Hthw. 
233.107 TG K., Wldg. 651 J. 7223 A Al. Hſ. 62, Whp. 
64, einh. Bolk. 245, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 50, 
Kb. 75, Schf. 106, 

Hier fließt das Pretullbadhel und Kopelbachel. 

Lehen, Bk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Neuberg, 
13 Std. v. Neuberg, 25 Std. v. Mürzjufchlag, 74 MI.v. Brud; 
zur Hſchft. Neuberg Sad: und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Neuberg vermeflen. Hſ. 35, 
Whp. 35, einh. Bolk. 173, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, 
Ochſ. 20, Kb. 79, Schf. 137. 

In diefer ©. fließe der Hirfhbach und Lichtenbach. 

Lehen, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. St Veit bey Windifchs 
gratz; zur Hſchft. Lechen und Gallenhofen dienftb. 

Slam. zuſ. 1202 J. 923 I Kl., wor. Aeck. 284 J. 80] 
Kl., Wn. 240 3.796 DO Kl., Ort. 1J. 1480 I Kl., Hthw. 
280 3. 755 Kl., Wldg. 3959. 1014 D Kl. Hf. 81, Whp. 
85, einb. Bolk. 427, wor. 208 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
56, Rh. 115, Schf. 15. Ä 

Hier fließt der Rekabach und Schenitſchinbach. 

Lehen, windiih Leba, Ck., 4 Std. v. St. Martin, 2 Std, 
v. Unterdrauburg, 7 Mi. v. Cilli, ſüdöſtl. von Windiſchgratz, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgeridhte und Bzke. von 13 G., 
als: Douſche, Gollowabuka, Bradifde, St. Js 
gen, Lehen, St. Martın, Miesling, Pametſche, 
Rasworze, Rothenbach, Straſche, Toſtiverch und 
Werde. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt zuf. 18,112 J. 1506 Kl., 
wor. Aeck. 2664 3. 1558 D Kl., Wn. u. rt. 2175 9. 1289 
D Kl., Wldg. 3757 3. 616 Kl., Htbw. 9514 3. 1234 J 
Ki. HAf. zıı, Whp. 863, eind. Bol. 4224, wor. 2182 wbl.©. 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Douſche, Goellowabuka, Gradiſche, Gratzerberg, St. 
Johann bey Leifling, Koſiak, Lehen, St. Martin, Otitſchnig— 
berg, Pad, Pametſche, Raduſche, Raswald: ober, Raswald- uns 
ter, Rasworze, Rothenbach, Saverſche, Selloute, Giele, Stra 
ſche, Torisko, St. Veit, Werde, Wrefen und Werbno. 

Die Beanfagung zum Catafter ift mit 1416 fl. 26 Er. Dom, 
und 227 fl. 38 fr. 5 di. Rust. in 4 Aemtern mit 162 Däufern. 

rüber befaßen dieje Hichft. die Leiffer. 1720 war Franz 
Anton Graf von Schrottenbady, mit 30. July 1729 Maria Char: 
lotta Gräfinn von Schrottenbach, geborne Gräfinn von Thurn, 
im Befiße diefer Hfchtt. Mit 6. Dec. 1737 beerbte jie Mar Sig— 
mund Graf von Ihurn und Valſaſſina ihr Vetter, und feither 
ift dieſe Hfchft. bey diefer Familie geblieben. 

Leben, Gk., ©.d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafendorf, 3 Std. 
v. Grafendorf, 1 Std. v. Kirhberg am Wald, 43 MI. v. Ilz, 
94 Mi. v. Gras; zur Hſchft. Kirchberg am Wald, Reittenau und 
Mündmald dienftb. 

Das Flächm. fommt bey der G. Braflerviertl vor. Hſ. 28, 
a 24, einh. Bolk. 133, wor, 69 wbl.' S. Vhſt. Ochſ. 24, 

3 


b. 38. | 
Sn diefer ©. fommt der Hochenauerbady vor. 

Lehen, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, zur Hſchft. Gſtatt, 
Pürg und Trautenfels dienitb. 

Flächm. zuf. mit Obernhaus und Obernhausberg 2431 J. 
1293 DKI., wor. Aeck 356 3. 956 I Kl., Wn. 502 3. 146 
D Kl., Grt. 1567 DO Kl., Htbw. 618 3. 1127 Kl., Wldg. 
1173 3.09 DA. Hſ. 15, Whp. 11, einh. Bolk. 62, wor. 32 

mb. S. Vhſt. Pfd.7, Ochſ. 14, Kh. 77) Schf. 135. 

Das bier fließende Auwegbachel treibt 1, und das Mühlba—⸗ 
chel 2 Hausmühlen. 

Lehen, ME., eine Steuer-G. d. Bzks. Fall, mit 1627 J. 1507 
OD Kı. Flaͤcheninhalt, wor. Ned. 145 3. 480 D Kl., Wn. 91 
S.1581 DO Kl., Grt. 79. 1196 OD Kl., Hthw. 188 9. 505 
D Kl., Wldg. 1194 3. 945 Gl. 

Leche nbach, Gk., im Bhf. Gleichenberg, treibt ı Mauthmühle, 
ı Stampf und Säge in Trautmannsdorf. | 

Lehenbadel, Gk., im Bzk. Reittenau, treibt Mauthmühle, ı 
Stampf und ı Säge in Wagendorf, 1 Mauchmühle, Stampf 
und Säge in Oberlungib. 

Lechenberg, Bk., zwifben dem Bretergraben und Damifchbadh, 

Lehbenberg, ME., ©. d. Biks. Seckau, Pfr. Lang; zur Hſchft. 
Seckau, Stift Nein und Trautenburg dienftb.; zur Bisthumge 
bihfs. Seckau mis 4 Getreidzehend pflichtig. 
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Flaäͤchm. zuſ. mit der G. Goͤttling vermeſſen 216 3.275 [7] 
Kl., wor. Aeck. 67 3.645 I Kl., Wn. 46 J. 1443 DJ Ki, 
Grt. ı J. 971 D Kl., Wgt. 10 3.236 II Kl., Widg. 72 J. 
1424 I Kl., Hthw. 17 3. 355 I RI. Hf. 12, Whp. ıı, einh, 
Bolk. 48, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 12. 
Lechenhofen, Ck., Schl. und Gut, ift mit :ı0 fl. 48 Er. Dom, 
und ı4 Fr. 34 dl. Rust, mit 2 Hdufern beanfagt; diefe liegen 
in der G. Wilfersporf. Ä 
1750 war Sranz Joſeph Peer, fpäter Karl Peer im Beſitze 
diefe6 Gutes. 1787 erfcheint Franz Rav. Giebenbürger , und 
feine Schweiter Iherefia, mit 24. Auguft 1795 Peter Schmied 
und Therefia feine Gattinn, eine geborne Giebenbürger, mit 4. 
Gebr. 1808 Niklas von Negro und feine Gattinn Amalie, ge: 
borne Tſchockl im Beſitze desfelben. 
Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 


Leche nhofen, Gk., nördl. 4 Std. v. Pöllau, 12 Std.v. Gleis— 
dorf, 9 Mi. v. Gras, Schl. und Hfchft. vereint mit der Hſchft. 
Frondsberg; ift in Fiſchers Topographie abgebildet. Man fuche die 
Befiger bey Frondsberg. 

Lechenhofen, die, befaßen das gleihnahmige Gut und Fronds— 
berg. Hans Adam 1682. | 

Lehenmwald, Ik., der Hichft. St. Lambrecht eigenthümlich, mit 
ı02 5, 617 D Kl. Flächeninhalt. 

Lechner, die, befaßen Lechenhofen. Blaſius 1648. 

Lebhnergraben, Ik., bey Meumarft, zwiſchen dem Winkler: 
und Weifofengraben, mit einigem Viehauftriebe und Wald⸗ 
ftande. 

Leckbach, Ik., im Furagraben, mit 10 Rinderauftrieb und bedeus 
tendem Walditande. 

Ledein, windifh Ledina, Ck., ©. d. Bzks. und Pfr. Fichten: 
wald, ı3 Std. v. Lichtenwald, 7 MI. v. Eilli; zum Gute Rurh 
dienitb., zu den Erminoriten in Eilli mit 3 Wein: und Getreid: 
zebend pflihtig. 

Flächm. zuf. mit Oreſie vermeſſen 1212 $. 1579 [] Kl., wor. 
Aeck. 147 3. 1455 TI Kl., Wn. 205 9. 895 D Kl., Ort. 3 
J. 397 ID Kl., Hthw. 786 3. 2ı DI Kl., Wet. 70 3. dır DJ 
Kl. Hl. 58, Whp.63, einh. Bolk. 271, wor. 147 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 4, Kb. 31. 

Ledening, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Steinhof ©etreidjes 
hend pflichtig. | 

Lederbadel, Gk., im BE. TIhalberg, treibt 3 Hausmühlen in 
Karnevviertl. 


Lederberg, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr, Ilz, eine Gegend, .n 
ute 
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nt vereint zur der Hſchft. Stadl mit + Garbenzehend 

pflichtig. 

Led n Are SF, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienſtb. 

Ledergaßgrabenbach, Mk., im Bzk. Mahrenberg, treibt 2 
Hausmuhlen in Jauneg. 

Ledersdorf, Gk., eine Steuergemeinde des Bzks. Hainfeld, 
Pfr. Riegersburg, JMi. v. Riegersburg, 4 Std. v. Hainfeld, 3 
Mt. v. Gleisdorf, 6 Ml. v. Gratz; zur Hſchft. Hainfeld mit dem 
halben Garbenzehend pflichtig. 

Lederwinkel, Gk., G. d. Bzks. Biber, Pfr. Salla, zur Hſchft. 
Lankowitz, Kleinkainach, Plankenwarth und Großlobming dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Scherzberg und Schrottenwinkel vermeſſen 
5654 3. 701 I Kl., wor. Aeck. 260 3.851 Kl., Wn. 1100 
J. 1548 D Kſ., Grt. 51 OD Kl., Hthw. 2566 3. 1327 Kl., 
Widg. 1717 3. 144 DSL. Hl. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 55, 
wor. 26 wbl. &. WVoſt. Ochſ. ı2, Kh. ı2, Schf 56. 

Der ‚bier fließende Bach, Ledermur genannt, treibt 3, und 
die Salla 3 Hausmühlen in diefer Gemeinde. 

Ledina, fiebe Ledein. 

gedinea, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard; 
zur Hſchft. Gutenhag dienſtb. 

ſlachm. zuſ. a8ı J. 857 Kl., wor. Aeck. 126 3. 447 U] 
Kl., Wn. 63 3. 31ı J Kl., Ort. 14 3.754 DO) Kl, Teuche 
408 Dj Kl., Hihw. 87 3. 437 D Kl., Wgt. 37 3. 913 TAU, 
Widg. 152 3. 787 ) Ki. Hi. 67, Whp. 07, einh. Bolk. 264, 
wer. 145 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı4, Ochſ. 30, Kb. 71. 

Ledlgraben, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Aller 
beiligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit z5 
und zur Hfchft. Neudorf mit „F Weinzehend pflichtig. 

Leeber Ildephons, Minorit, Ascete; fiehe von Winklern 
S. 113. — 

Leeber Nicafius, Minorit, Ascete; ſiehe von Winklern ©. 
113. 

Lech, am, Commende des deutſchen Ritterordens zu Gratz, und 
B;tsbihft. mit 13 G., als: Folling, Hönigthal, Lang— 
wiefen, Kainbach, Robrbach, Milchgraben, In— 
nere und Aeußere Ragnitz,Schafthal, Schillings— 
dorf, Niederſchöckel, Stifting und Wenisbuch. 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 7878 I. 829. [] 
Kl., wor. Aeck. 2140 J. 1449 DI Kl., Wn. ı288 J. 1226 [] 
Kl., Widg. 4448 I. 1354 D, Kil. HT. 499, Wbp. 527, einh. 
Bolk. 2710, wor. 1422 wbl. ©. Whit. Pfd. 138, Ochſ. 370, 
Kb. 790. 

1. Band. 25 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, und zwar im Graͤtzerkreiſe zu Abtiſſendorf, Badeck, Dörfs 
ta, Sleding, Hauptitadt Gratz, Höf, Höllengrund, Hönige 
thal, Sagerberg, Jaritzberg, Kainbach, Krottendorf, Yaas, 
Langwiefen, Lebern, Lichteneck, Meflendorf, Oberdorf, Disnig, 
Raaba, Rohrbach, Schafthal, Schattleiten, Schillingsdorf, Stif— 
ting, Wenisbuch, Wolfsberg, Wörth, Webling, Wetzelsdoͤrf, 
—— und Zirknitz⸗ unter. — Im Bruckerkreiſe hat diefels 

be Unterthanen zu Frauenberg, Gabraun, Leinthal, Oedling, 
Roßgraben und Donawitz. Sie iſt mit 2214 fl. 15 fr. Dom. 
und 117 fl, 17 fr. 4 dl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 388 
Häufern beanfagt. 

Diefe Hichft. befist 3 Mein: und Garbenjehend in den ©, 
Wolfsdorfereck, Kal und Kirhwiefen, in der Pfr. St. Kr 

precht an der Raab, 

dd. 28. Nov. 1235 gründete Herzog Friedrich der Streit 
bare die Commende des deutfchen Ordens zu Gratz am Leech an 
der St. Kunigundsfirhe, und ſchenkte demielben die Dörfer 
Schillingsdorf, Schafthal, Rohrbach und Meuftift, dann Mad: 
au, Uledingen, Wulfingensdeorf und zu Mezendorf 8 Huben. 

dd. Wien am 10. Febr, 1256 beftätigte Kaifer Friedrich 
II. obige Etiftung. 

dd. 13. July 1239 ſchenkte Heinrich von Grafenftein und 
Ulrih von Truͤchſen Eindienungen in Syrnich. 

Im Jahre 1240 beftätigte Friedrich der Streitbare die Pris 
vilegien diefes Ordens. 

dd. Peilitein am 12. März 1256 verzichtete Willburgis von 
Sreudenberg ihre Rechte auf das Dorf Peringersdorf, welches 
Or dolph und Berthold ihre Brüder dem deutſchen Orden geſchenkt 

atten. 

’ dd. Biber am 14. April 1260 verlieh Ulrich Erzbifchof 
von Salzburg diefem Orden die Kirhe St. Johann bey Stuben» 
berg, weldes am 7. Aprill 1261 Pabft Alerander IV, beftds 
tigte. 

r Den 23. July 1271 beftätigte Pabft Gregor X, die Privis 

legien dieſes Ordens. J 

dd: Wien den 14. Maͤrz 1278 bewilligte Kaifer Rudolph 
I., daß diefer Orden eine Schule bey ihrer Kirche gründen duürs 
fe, welhes am naͤhmlichen Zage Friedrih IL. Erjbifhof von 
Salzburg beftätigte. 

dd. Gras an dem heil. Kreuztag in dem Herbft 1301 ſchenk⸗ 
te Berthold der alte Truchſeß von Emmerberg und fein Sohn 
Berthold diefer Commende die Hälfte von Oberdorf. 

dd. acht Tag nah St. Stephan 1506 verkaufte Hartneid 
Probſt von Vorau den Hof zu Gundarn diefer Commende, 
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dd. Gratz in vigilia St. Simonis und Judaͤ 1329 beſtaͤ⸗ 
tigte Kaifer Friedrih der Schöne die Privilegien diefer Com» 
mende, 

dd. am Sonntage nach Ehrifti Geburt 1342 verkaufte Con» 
rad von Bettenburg, Commandeur zu Großfonntag diefer Com— 
mende einen Weingarten zu Hermannsborf. | 

dd. Gratz am St. Geolaftifatag 1360 beftdtigte Kaifer 
Rudolph IV. die Gründung diefer Commende, und dd. Wien 
am Montag vor St. Kathareintag 1365 Herzog Albrecht ILL. 

Die Herzoge Wilhelm und Albrecht beftätigten dd. Wien 
am Pfingſttag nach Unfer Frauentag der Schiedung 1480 die Privile⸗ 
gien diefer Commende, und dd, Lun; am 11. Jaͤn. 1490 Kai— 
fer Drarimilian. 

Die Reihe der Land »Comturen der Balley Defterreich, 
dann der Commende zu Graß am Leech und Mereringen ift nad) 
Duelly und einigen andern Quellen, folgende: 

1247 Conrad von Dfterna. 1250 Conrad von Imerlehn. 
1286 Conrad von Tettetbach. 1294 Heinrich von Manftach. 
1298 Deinrih von Gleina. 1306 Herman von Lefche. 1316 
Heinrich von Seldelin. Dttovon Woldhemarf. Jeske von Mat: 
fhau. 1331 Ulrich Chienberch. 1335 Herman Kundorfer. 1342 
Hans von Rindenberg. 1348 Paulus . . . 1360 Bern: 
bard . » . 1361 Hans von Rumpenheim. 1378 Sriedrich 
von Wobarth. 1382 Ulrih von Grabenbach. 1384 Mörth der 
Phlues. 1388 Stephan Strobein. 1395 Walrab von Schaͤr⸗ 
fenberg. 1402 Zobit von Sachſenhauſen. 1407 Peter Linger. 
1414 Hans Merenberger. 1414 Johann von Lenz. 1420 ©ig: 
mund Ramung. 1424 Johann von Aneweil. 1440 Johann 
von Pomersheim. 1461 Dtto von Kunigsfeld. 1466 Conrad 
Holjel. 1477 Harded. 1479 Baltbafar Berghauſer. 1487 
Conrad von Stauhmwiz. 1491 Andra Moshbammer. 1506 Con: 
rad Kottwiz. 1519 CEhriftoph Amer von Hermlirdyen. 1521 
Melchior Rulko. 1524 Zobft Truchſeß von Wetzhauſen. 1540 
Erasm von Thurm zum Kreuz. 1542 Gabriel Kreuzer. 1568 
Leonard Formentini_von Tolmain. 1583 Johann Kobenzl von 
Proffeg. 1596 Marquard Freyherr von Egkh. 1615 Marimi: 


lian Ernft Erzherzog von Defterreih. 1619 Johann Rudolph 


von Gemingen. 1637 Gottfried von Schrottenbach. 1642 Jo: 
bann Jakob von und zu Daun. 1062 Johann Eaipar von An: 
bringen. 1664 Georg Gottfried Freyherr von Lamberg. 1672 
Chriſtoph von Hineden. 1685 Gepfried Graf von Saurau, 
Faufte und fondirte das deutihe Ordenshaus in Gratz. 1700 
Theobald Heinrih Graf von Goldflein. 1719 Guidobald Graf 
von Stahremberg. 1757 Johann Joſeph Graf von Harrad. 
1764 Karl Graf von Colloredo. Hier wurde Meretingen abae: 
fondert. 1798 Alois Graf von Harrach. 
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Leerenbeutel, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar. 


Lehndorf, windiſch Leuze, Ck., ©. d. Bzks. Neucilli, Pfr. 
Sachſenfeld. Zur Hſchft. Neucilli, Pfr. Cilli und Pfr. St. 
Daniel dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1082 J. 455 D Kl., wor. Aeck 460 3.969 D 
Kl., Teude 8 3. 248 D Kl., Wn. 201 3 1392 D Kl., Grt. 
10 3. 1378 Tl. , Hihw. 4003.1248 L Kl. Hf.51, Whp. 53, 
einh. Bylk. 241, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 33, Kh. 41. 


Lehndorf, mwindifh Dogosche, ME., ©. d. Bzks. Viktring⸗ 
bof, Pfr. Koͤtſch, 14 Mi. v. Kötih, 14 MI v. Märburg; zur 
Hſchft. Ebensfeld dienftbar, zum &tadtpfarrhofe Marburg mit 
3 ©arben: und Verjchnichjebend, und zum Pfarrhofe Kotſch 
mit + dieſes Zehends pflichrig. 

*5** zuſ. 1054 I. 1200 D Kl., wor. Aeck. 345 3. 289 
D &K., Triſchf. 252 8.317 Kl., Wn. 91 3. 951 D Kl., 
Grt. 21 3. 476 D Kl., Hthw. 174 3. 273 DT Kl., Widg. 170 
J. 492 DI Kl. Hſ. 47, Whp. 55, einh. Bolk. 275, wor. 138 
wbl. S. Vhſt. Pd. 51, Ochſ. 38, Ab» 62, Schf. 40. 


Lebndorf, ME., eine Gegend im Bf. Wurmberg, am Drau« 
fluße. 


Lebndorf-Ober, auch öfter Lengdorf genannt, Ik., ©. d. 
Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming, zur Hſchft. Gſtatt, Trautens 
fels und Pfr. Gröbming dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 3397 3. 675 TI Kl., wor. Aeck. 169 J. 98 ID 
K., Wn. 102 3. 1518 Kl., Ort. 4 3.338 D Kl., Hthw. 
150 3. 408 I Kl., Wldg. 2970 93. 1513 5 Kl. Hſ. 21, 
Whp. 21, eind. Bolk. 109, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfo. 13, 
Kh. 101, Schf. 102. 


Lehndorf-Unter, JE, ©. d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming, 
jur Hſchft. Steinad, a und Öftatt dienftbar. 
Das Flächm. ift mir Yehndorf : Unter vermeſſen. 
Hſ. 24, Whp. 26, einh. Bolk. 134, wor. 62 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 5, Kh. 100, Schf. 82. 


Lehnfeld, Ik., im St. Georgenthal, mit bedeutendem Wald—⸗ 
ſtande. 


Lehr, Alan, Ciſterzienſer des Stiftes Nein, geboren zu Gratz 
am 1. Gebr. 1709. Vaterlaͤndiſche Geſchichte. Siehe von 
Winklern Seite 114. 


Lehrerbach, GE, im Bzk. Pöllau, treibt 6 Hausmühlen in 
Strahleck. 
Lehſtein, Bk., bey Leoben, mit bedeutender Behölzung. 
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Lehſtein, Gk., eine Gegend im Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzebend pflichtig. 


Leibenfeld, ME, ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Klo: 
rian, zur Hſchft. Dorneck, Feilhofen, Frauenthal, Holleneck, 
Landsberg und Pfr. St. Peter dienſtbar. 

Flächm. zuf. 276 3. 161 D Kl., wer. Aeck. 62 3.79 0D 
Kl., Wn. 78 3. 1500 I Kl., Grt. 924 D Kl., Hthw. 37 3. 
569 D Kl, Wat. 29. 390 D Kl., Widg. 94 J. 819 D Al. 
Hſ. 59, Wbo. 65, einh. Bolk. 266, wor. 145 wbl, S. Vhſt. 
Pro. 11, Ochſ. 42, Kh. 86. 


Leibnitz, ME, 4 Std.v. Seckau, 2 Std. v. Ehrenhaufen, 4 
Mi. v. Marburg, Marfefleten im Bik. Seckau, zur Hſchft. 
Seckau dienitbar, mit einer Dekanatspfarr, genannt St. Sa: 
ob in Leibnig, Patronat Bisthum Seckau. Dieſem Dekanas 
te unterftehen das Rapuzinerklofter im Marfte Leibnig, die Pfar: 
ren: Maria in Ehrenbaufen, &t. Peter und Paul in Gamlitz, 
Maria in Kitzeck, St. Nikolai in Saufal, St. Matthäus in 
Lang, und die Localie St. Micdyael in Spielfeld. 

Das Flächm. beträgt zuf. 6553 3. 1556 D Kl., wor. Aeck. 
488 ne Triſchf. 66 J 836 D Kl., Wn. 30 Rp 780 [ Kl., 
Grt. 11 3.58 D Kl., Htbw: 57 3. 14566 Kl Hſ. 108, 
Wbpo 212, einh. Bolk. 1041, wor. 551 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
58, Ochſ. 16, Kh. 204. 

Hier iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Leonhard Köffler; 
ſiehe ſeinen Nabmen. 

Hier iſt ferner ein landſchaftliches Kreisphyſikat, eine k. k. 
Beſchellſtation, eine Triv. Sch. von 200 Kindern, ein A. Inſt. 
mit 47 Pfründnern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 
55 fl. 10 fr. Dom. und 2ı Er. Rust. Erträgniß zum Gataiter 
beanfagt iſt. 

Hier werden den 3. Febr., den 1. May, den 25. July und 
11. Nov. Jahrmärkte aebalten. 

Die Dechanteygült bat Untertbanen in Sedauberg, Laa— 
ober, und Zwaring. Sie befigt 3 Getreidzehend in Kahlsdorf 
am Graßerfelde, 

Dechante und Pfarrer: die Pfarre Leibnig erſcheint 
fhon als folcye im Sabre 1156 — 1157 in welhem 1164 Niko: 
laus Johann Engelfhalk als Pfarrer vorfommt, 1211 Heinrich, 
1304 Mikolaus, 1400 Wilhelm Qurff, 1590 Johann Roso- 
lenz , 1810 Joſeph Prechler. 

Diefen Markt befaßen die Leibnitz, Aman, Pollbeim, 
Kuenring, Vettau, das Bisthum Seckau. 

1470 ging Leibnig durch die Verrätbherey Chriſtophs Ham— 
mer an Baumkircher über. 1478 ließ Kaifer Friedrich Leibnitz 
wegen der Treulofigkeit des Stadtrichters Dammer feiner Maus 
ern berauben, und machte felben feiner Stadtprivilegien verluſtig. 
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dd. am Montag vor Martini 1479 erhielt Seyfrieb Kezler 
Bürger zu Gratz das Umgeld zu Leibnig_pr. 520 Pfund dI. bes 
ftandweife auf ein Jahr. 

dd. Insbruck am Freytag nad Invocavit 1492 reverfirte 
Andrä von Weißbriach Freyherr zu Kabiftorf die ihm von König 

Maximilian um 10 Pfund di. an Lehen pfandweife verfchriebene 
Hauptmannfhaft fammt dem Vicedomamte und Haus zu Leibnig, 

1519 wurde Leibnig von den Türken geplündert, 1615 bran» 
te der Marft ab. 

Das hiefige Kapuzinerffofter fliftete Dtto Gottfried Graf 
von Kollonitſch im Zahre 1634 ; ‚die Einführung der Möndye in 
dasfelbe geſchah am 10. July 1659. 


Die Gegend um Leibniß iſt fehr reichhaltig an römifchen 


Aterthümern; an Denkmählern wurden bisher folgende ent: 
det, 


1. 


D. N. FL. CONSTANTINO. 
MAXIMO. BEATISSIMO. 
PIISSIMO SEMP. AVG. 
BONO. REIPVBLICAE. NATO. 


2. 
M.C.AVL . 
MAXIM. PRAETOR. CLAVD. 
3. 
DIVI. CO. POS, 
M. CLAVD, 
4. 


MEAS. CLAVDIVS V. P. P. P. 
N. M. T.D. N.M. QVE — 
EIVS. SEMPER. 
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5. 
MASCVLVS 
DEVSI F. V. E. 
SIBI ET PETTVN 
SECVNDIE CON. 
AN. LX. 


6. 


ATTIVS. VITALIS. SEMIVS IVVE 
NIS. ARA. ACENTE, C T VI. 


7. 


POLYBIO. SOLVENVS. 
ET. VELLECIAE. MATRI. 


8. . f 


CEONIVS. OPT. ET. MECIO 
PRIMITIVO. F. ET. AVG. SVA 
DRAE. CON. DN. FT. CON 
STANTINO. MAXIMO. BEA 
TISSIMO AC. SVPRA. O 
MNES. RETRO. PRINCI 

PES. PIISSIMO SEM 

PER. AVGVSTO. 

B. R. P. | 


0. 
M. CAVIO, MAXIMO PRAEF 
PRAETOR. L. CAMM. SE 
CVNDVS. P. PP. RAOS. 
LECRE, PROC. AVG, 
AMICO, 
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10. 


L. MEMIO. L. LIB. LIBERALI. 
ET SAMMAE. ET CON. PATROVS. FEE, 


11. 


M. ANNIO. M. LIB. DECVMO. 
ANN. LXX. SACRA. SAVRONIS. 
F. CON. ET SIBL V. F. 


12. 


SAT 
CONI 
u ANTIS 
| AN VL 


12. 


AELIO. LEV. CAMVLO. VETERANO 
ANN. LXX. ET. IVLIAE. 
IVSTINAE. FIL. AN. XXVIL 


14. 


C. GRANVLANIVS. EVMITVS. V. F. 
SIBI. ET. NANSINAE, VERECVNDAE. 
CON. ET C. GANVLANIO. 

NEPOTI. F. MIL. ALAE. II, THRAC, 
AN. XXV. STIP. VI. LOCO, 

ET, IMPENSA. ANN. FESTI, 


Leibnitz, die von, befafen das einftmahblige Schloß Leibnitz. 
Poppo und Eberbard von Leibniz erfcheinen 1121 und 1159 ın 
Urfunden. Bernhard von Leibnitz erfcheine 1147, Sigmar, 
Edbard und Eberhard waren 1168 Woblthäter des Stiftes Ads 
ment. Eckhard von Leibnitz erfcheint 1209, Wülfing und Harts 
neid von Leibniß 1259, Hartneid und Friedrih 1301. Des 
lekteren Tochter Katharina war die Gemablinn Weichards von 
Polheim um das Jahr 1560, wodurd Leibnig an die Familie 
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1 
Polheim überging. Eckhard von Leibnig lebte 1313, Friedrich 
wurde um das Jahr 1515 Erzbiſchof zu Salzburg, ſtarb 1336. 
Ein Friedrich lebte 1560, Hans der legte feines Nahmens und 
Stammes 1383. 

Leibnitzerfeld, das, ME., eine große ſchöne aber ziemlich 
unfruchtbare Ebene rechts und links der großen Commerzialftrafz 
fe, zwiſchen Lebring, Leibnig , Landicha und dem Murflufe. 

1529 wurden auf diefen Felde durh Sigmund von Weich— 
felburg 2000 Türken aufgerieben. Zu Zeiten Kaifer Joſephs 
wurden bier Uebungslager hebalten. , 

Leihenberg, Ik., naͤchſt dem Plöſch, mit bedeutendem Wald⸗ 
ſtande. 

Leidberg, Mk., eine Gegend des Bzks. Schachenthurn, ‘zur 
Bisthumshſchft Seckau mit zWeinzehend pflichtig. 

Leidrina, ſiehe Leitring. 

Leifling, Ck., eine Pfarrkirche, 14 Std. v. Buchenſtein, 1 
Std. v. Drauburg, 20 Std. v. Cilli. 


Leimalpe, Bk., bey Vordernberg, mit 18 Rinderauftrieb. 

Leimbach, Bk., im Bzk. Unterkapfenberg, treibt in der Gegend 
Einberg eine Hausmühle. 

Leimbachalpe, Bk., im Schwabelthal, mit 25 Rinderauf— 
trieb. | 

Leimbahboden, Bk., an der Enns, ein beynahe frey gelege: . 
nes Mittelgebirg gegen Reifling, zwilchen der Enns und Salza, 
auf welchem die Gegend unter der Leiten, die Spätenau, der 
Nosgraben, der Naftadtkogel, die Schlagfeite und &teinwand 
vorkommen, 

Leimgraben, BE., Bf. Wieden, mit einem Steinkohlenbau. 


Leimsgraben, BE, ©. d. Bıfs. Ehrenau, Pfr. Kammern. 
Zur Hſchft. Ehrenau, Pfarrsgült Kammern, Göß, Dominikas 
ner in Leoben und Maflenberg dienitbar, 

Flaͤchm. zuf. 3821 %. 101 D Kl, wor. Aeck. 120 3%. 1274 
D 8, ®n. 220 J. 56 OD Kl., Grt. 505 ID Kl, Hthw. 16 
J. 1518 D Kl., Wing. 3462 I. 1550 I Kl. Hf. 22, Whp. 
21, einh. Bolk. 114, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 
25, Rh. 46, Schf. 45. | 

In diefer G. kommt der Leimsbah und Fallgrabenbach vor, 

Leimsgraben, BE, ſüdl. v. Ehrenau, zwifchen dem Ferkel— 
graben und dem Zmölachgraben, in welchem das Schelseck, der 
Ranzenberg, der Lerchwald am Sautrog, und die Geitattineyers 
alpe mit einigem DBiehauftriebe und bedeutender Behölzung vors 
kommen. 


Leinbachel, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 2 Hausmuühlen in 
Schachen. — 
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Leinfries und Mugelalpe, BE, fübl. v. Leoben, im Brand 
graben, mit 36 Rinderauftrieb. 


Leingrabenbad, Gk., im BE. Walde, treibt 1 Haus müůh⸗ 
le, 1 Stampf und ı Säge in Ziprein. 

Leiningerberg, IE, im Paalbachgraben, mit 49 Pinderaufs 
trieb und fehr großem Walditande. 

Leininggraben, BE, ein Seitenthal des Thörlgraben. 

Ceinfad, Bk., füdl. von Michael, ein tiefer und meitfchichtiger 
Graben, in weldyem die Eleine und große Leinſach zu unterfcheis 
den ift. In diefem fommen vor die Boiger:, Mühl:, Wurzeds, 
Polfter:, Schlegel: , Leinſach- und Gailleralpe, der Schütten- 
bach, Tiefenbach, Brandfogel, Haßbach, Roßbach, die hohe 
Wand, Faulofen, die Geykögel:, der Schüttgrabey, das Neuns 
thal, der Birkkogel an der Gratzer Kreisgränge, mit bedeuten» 
der Behölzung und bey 300 Stüd Rinderauftrieb, 

Der Leinfahbach treibt in diefer Gegend eine Hausmüple 
und Säge; fein Lauf ift von S. nah M., er fällt nach einer 
Strede von 3 Stunden in die Mur; auf feinem ganzen Laufe 
bat die Hfchft. Göß allein das Fiſchrecht. 

Reinfad, vordere, Bk., ©. d. Biks. Maffenberg, Pfr. St. 
Michael, 4 Std. v. Sr. Michael, 14 MI. v. Maflenberg, ı$ 
MI. von Leoben, 34 MI. von Brud; zur Hfchft. Kaifersberg, 
Pfrsgült Michael, Mooshart „Göß, Maffenberg, Spiegelfeld, 
Sriedhofen, Ober⸗ und Unterkapfenberg dienftbar, 

Flächm. zuf. 1371 $. 779 TI K., wor, Aeck. 154 J. 524 
D 8... Wn. 216,9. 320 Kl, Brt. 14590) Kl., Hthw. 
1026 I A., Wide. 999 9. 632 TI Al. Hf. 93, Whr. 77, 
ein. Bolk. 410, weh. 195 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 76, 
Kb. 139, Schf. 130, 


Leinſach, hintere, Bk., eine — d. Bzks. Maſſen⸗ 
berg, Pfr. St. Michael, ı3 Std. v. St. Michael, ı4 Std. 
v. Maflenberg, 2 Mi. v. Leoben, A MI. v. Brud. 

Flaͤchm. zuf. 4716 3. 1094 U] Al. , wor. Ye. 116 3. 542 
D Kl., Wn. 296 3. 50ı D Kl., Grt. 1056 TG AL, Hthw. 
281 g. 808 D Kl., Wldg. 3991 J. 1407 D Al. 

Leinthal, ſiehe Lainthal. 

Leinthal, Bk., ſüdl. von Michael, unter der Schladnitzeralpe, 
mit bedeutendem Waldſtande. 

Leinthal, Bb., bey Trofayach, mit bedeutender Behoͤlzung und 
einigen kleinen Alpen, als: die Sattel», Arzler⸗ und Bärens 
tbaleralpe. 

Leiſchnitz, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 
dienſtbar. 


Leiſing, Bk., ©. d. Bzks. Kaiſersberg, Pfr, St. Stephan, j 
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Std. v. Kraubath, ı4 Std. v. Kaiferdberg, AL MI. v. Brud; 
zur Hſchft. Admont, Maffenberg, Kaifersberg, Waflerburg , 
Wieden, Sefau, Lorberau und Stibichhofen dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Kraubath vermeſſen. 

91.35, Whp. 29, einh. Bolk. 145, wor. 79 wbl. ©. Vhſt. 

Ochſ 38, Kh. 78, Schf. 41. 

Leiſinabach und Graben, Bk., weftl.v. St. Stephan in 
der Yobming , zwifhen dem Glanzgraben und der Zudenburger 
Kreisgränge, mit einigem Wiehauftriebe und bedeutender Des 
bölzung. 

Der Leifingbach treibt in der Gegend Trabod cine Mauthe 
mübhle mit Stampf und Säge. 


Leifinggraben, Ik., am Gröbminger Mitterberg, mit eini- 
gem Schafeauftrieb. | 
Leiplinagraben, IE, in der Wim, zwifdhen der Krithalpe 
und dem Mühlhallbah, mit bedeutendem MWaldftande, 
Leiffer, die, befaßen in Stmf. die Hſchft. Weinburg, Wildon, 
Waldeck, Altkainah, Brunnberg, Borhtenek, Lehen und das 
Amt Pettau, Raimund 1278, Dans 1340. Sie wurden 1642 
in den Freyherrnſtand erhoben. David Leiffer war Erbzeugmeilter 
in Steyermarf, Mar Leiffer mußte aber diefe Würde aufgeben, 
weil er zur proteitantifchen Religion ſich bekannte *). Hans Leifs 
fer war 1411 Pfleger zu Waldftein, feine Gemahlinn war Mar: 
garerba von Windifhgrag. Chriſtoph Teiffer war 1492 Anwald 
und Pfleger zu Leibnig. Ulrich Leiffer , geboren 1483, war Kais 
fer Marimilian I. und Serdinand I. Kriegsrath und Oberftzeug- 
meifter, er war 1529 mit feinen vier Brüdern in der belagerten 
Etadt Wien, und commandirte 74 Büchfenmeifter, F 15353 und 
liegt zu Wildon in der Pfarrkirche begraben. Sigmund Leiffer 
zu Weinburg, geboren 1486, des vorigen Bruder. Hans Leiffer, 
‘geboren 1487, feine Gemahlinn Urfula von Klöch. Mar Leiffer 
zu Weinburg, Wildon, Waldeck ꝛc. gleichfalls des obigen Bru— 
der, + 1555. Der legte Zeugmeifter wegen proteftantifcher Res 
ligion, Chriſtoph Leiffer, geboren 1409, + 1553; feine Gemab» 
linn war Margaretha von Eibiswald, Amalie Leiffer, geboren 
1505 war Abtiffinn zu Göß. Zörg Leiffer zu Wildon und Bayer⸗ 
berg im Ck., der fteyeriihen Landſchaft Rittmeiſter, F 1500. 
Wolf Leiffer zu Weinburg und Wildon + 1567, Ferdinand 
1611, Ulrich 1574 zu Venedig erftochen. Jörg Sigmund lebte 
um 1624. Ulrih 1646. Yörg David zog fich nach Ungarn und er: 
bielt dort 1649 das Indigenat. j 
Diefes Geſchlecht lieferte fort und fort wackere Kriegsleute 
bis in die neuejte Zeit. 


*) Diefes Amt ging an die Khiſel über, 
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Leiſtach, SE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seckau, Pfr. 
Lorenzen, 3 Std. v. Forenzen, 5 Std. v. Sedau, 3 Std, von 
Knittelfeld, 4 Mi. v. Judenburg. | 

Das Flächm. ift mit der ©. Fedſchach vermeffen, 
Hſ. 7.5, Whp. 5, eind. Bolk. 30, wor. 13 wbl,. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 18, Schf. 30. 


Leiſtach, Ik., bey St. Lorenzen, zu Ende des Preggrabens. 
Leiſtengraben, Ik., zwiſchen dem Grenkenſtein und dem 
Steinacher Gebirge, mit einigem Viehauftriebe. 
Leiſtenreit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paſſail, zur Hſchft. 
Freyberg mit 3 Getreide: und Weinzebend pflichtig. 
Leifthüttenalpe, JE. , in der Taupliß, wifchen dem Schwars 
zenfee, Kamp und der Granigalpe, mit 4 Hütten und 67 Kin 
derauftrieb. 


‚Leiten, GE, ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Ilz, zur Hſchft. Fei⸗ 
ſtritz dienſtbar, mit dem Gute Lidlhof vereint zur Hſchft. Stadl 
mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 848 9. 1528 U] Kl., wor. Aeck. 171 3. 1151 
D Al., ®n. 2033. 792 I Rl., Ort. 570 I Ki., Hibw. 43 
I. 591 TI Kl., Teiche 55 3. 64120 &t., Wldg. 376 3. 981 
DI 8. Hf. 14, Wbp. 41, einh. Volk. 95, wor. 53 wol. ©. 
Vbſt. Pfd. 18, Ochſ 18, Kh. 49. 

Leiten, Ik., ©. d. Bis. und ber fr. Haus, zur Hſchft. 
Gſtatt, St. Peter und Haus VA 9 ’ 

Slähm. zuf. 1975 3. 388 D Kl., wor. Aeck. 319 9. 785 
IK, Wn. 579 3. 1890 I Al., Grt. 196 I] ., Htbw. 9 
3. 1390 I Kl., Wldg. 10606 3.129 I Al. Hf. 96, Wohn. 83, 
einh. Bolk. 451, wor. 222 mbl. ©, Vhſt. Pfd. y, Ochſ. 42, 
Kh. 254, Schf. 587. 

Der bier fließende Mühlbach treibt eine Hausmüble, drey 
Stämpfe und fünf Sägen. Auch fließt bier noch der Aigenbach, 
Schwaiggraben, Lackenbach, das Griesbachel und Moosbachel. 

Leiten, Unter«, Ik., eine Gegend im Bzk. Admontbühel. 

Hier fließt der Roſenbach, Kroiſenbach und das Regenwaſſer. 


Leitendorf, Bk., ©, d. Biks. Leoben, Pfr. Waaſen, zur 
Hſchft. Göß dienſtbar, dann Garben- und Flachszehend pflichtiq. 
Flaächm. zuf. 703 J. 666 ) Kl., wor. He. 216 3.21 [7] 
K., Wn. 49 3. 902 I K., Grt 2 3. 239 OD) K., Hıbw. 
3.7: Kl., Wldg. 434 3. 1055 DK. Hl. 28, Wbp. 20, 
einh. Belf, 157, wor. 84 wbi. S. Vpſt. Oqhf. 32, Kh. 62, 
Schf. 80. | 
Leitersberg, Mk., 3 MI. v. Marburg, eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Burg Marburg, zur Hſchft. Landsberg, Stadtpfarre 
Marburg, Kainbach und H dt. Pösnikhofen dienftbar, zur 
jegteren auch Getreide: und Verſchnickzehend pflichtig. 
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Flächm. zuf. 403 3. 402 TI Kl., wor. Aeck. 108 3. 1349 

DO K., Wn. 184 J. 508 IK, Ort. 8606 Kl., Hihw. 38 

5, — DK, Wgt. 37 3. 1512 D Kl., Wlidg. 32 J. 1551 

D l. 

Leitersdorf, Gk., im Bzk. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 3 MI. 
v. Feldbach, 5 Std. v. Hainfeid, 3 MI. v. Öleisdorf, 6 ML, 
». Gratz; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide, Weinmoft- 
und Kleinrechtzebend pflichtig, 

Hier fließt die Raab. | 

geitersdorf, Gk., ©. d. Bft. Horned, Pfr. Hengsberg, zur 
Hſchft. Horned, Freybühel, Seckau und Eibiswald dienitbar; 
zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Getreidegebend pflichrig. 

Das Flächm. kommt mit der ©. Schrötten vermeflen vor. 

Hi. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 149, wor. 85 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 10, Kb. 49. 

Leitersdorf, Gk., ©. d. Biks. Burgau, Pfr. Waltersdorf, 
i Std. v. Waltersdorf, 13 Std. v. Burgau, ı4 Std. v. Ilz, 
15 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Burgau dienftbar, zur Hſchft. 
Obermayerhofen mit 3 Getreidezehend pflichtig. | 

Flächm. zuf. 1129 3, 1304 DJ Kl., wor. Aed. 386 9. 1087 
D Kl., Wn. 164 3. 997 D Kl., Hthw. 105 3. 585 D Kl., 
Wgt. 3 J. 1492 D Kl., Wldg. 469 3. 344 DA. Af. 73, 
hp. 68, einh. Volk. 270, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 72, 
Ochſ. 16, Kh. 104, 

Leitergdorf, GE, ©. d. Bzks. Labeck, Pfr. Wolfsberg, 4 
Std. v. Wolfsberg, 3 Sid. v. Labeck, 24 Std. v. Pebring, 9 
Eid. v. Gratz; zur Hfchft. Oberraggitfch, Labeck, Ehrenhaufen, 
Stift Rein, Rohr und Sedau dienftbar, zur Hſchft. Straß 
Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit St. Nifolai, Drafling und Mirnsdork 
vermeflen 1826 9. 441 D Al., wor. Ned. 605 3. 539 U) Kl., 
An. 4653 J. 880 O Kl., Hthw. 58 3. 1517 I AI, Wgt. 2 
3. 1095 D Kl., Widg. 694 3. 1159 Kl. Ai. 34, Whp. 34, 
einh. Bolk. ılı, wor. 88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 64, Kb. 73. 


Seitersporf, ME., ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. St. Peter, 
zur Hſchft. Burgsthal, Negau, Oberradkersburg und Pfr. Feh— 
ring dienftbar, zur Hſchft. Steinhef Getreidezehend pfichtig. 

Flächm. zuſ. 37y J. 1445 D Kl., wor. Aeck. 238.3. 231 
[1 Kl., Wn. und Grt. 141 J. 1514 Li Kl. Hſ. 39, Whp. 42, 
einh. Bolk. 179, wor. 84 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 41, Ochſ. 10, 
Kh. 04, Bıenft. 8. 


Leitner, die von. Chriſtian von Leitner beſaß vom 24. Bebruar 
1813 bis 6. May ı814 das Gut Harmsdorf, und vom 8. März 
1814 bis 9. October des nähmlichen Jahres die Hſchft. Salloch. 
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Kajetan Ignatz wurde ben 14. Juny ı810 Mitglied der fteyer 
rifhen Landmannſchaft. 

Leitner, Kajetan Franz von, geboren zu Gratz den 15. Sept. 
1768, + den 8. December 1805. Poeſie, vaterländifhe Ger 
ſchichte. Siehe von Winklern ©, 114 — 118. 

geitring, windiſch Leidrina, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. 
Leibnig, zur Hſchft. Seckau, Neuhof und Wugna dienftbar. 

Slächm. zuf. 544 3. 57 I Kl., wor. Aeck. 269 J. 1520 
D Kl., Triſchf. 37 3. 1118 I Kl., Wn. 135 3. 812 TAU, 
Ort. 1449 D &., Hthw. 102 3. 956 TI Kl. Hſ. 66, Whp. 
69, einh. Bolk. 318, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Pfo. 30, Ochſ. 
10, Kh. 94. R 

Lelechenalpe, Ik., im Schladmingthale, zwiſchen der Voller: 
kahr⸗ und Bramrieſenalpe, mit 8 Rinderauftrieb. 

Lelechenberg, Ik., im obern Schladmingthale, zwiſchen dem 
Kirchbühelberg und Ahornkahr, mit 8 Rinderauftrieb. 

Lellis, die Ritter von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Karl Ale— 
xander vom 27. Februar 18011 bis 24. Februar 1813 das Gut 
Harmsdorf. Simon Bernhard, penfionirter Hauptmann, wurde 
wegen altadeliger Abftammung aus Neapel, 1788 in den Kit: 
terftand erhoben, 

Lembach, GE, eine Gegend im Bf. Freyberg, 4 Std, von 
Edersdorf, 24 Std. v. Dornhofen, 25 Std. v. Gleisdorf, ı$ 
Mt. v. Grab; zur Hichft. Landsberg mit z Getreidegehend pflidy: 
tig. Auch ift die Gegend Lembachbergen zu diefer Hfchft. mit } 
Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bad) treibt eine Mauthmühle und eine 
Stampf in Hafelbady und Höf. 

Cembad, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfarre Niegersburg; zur 
Hſchft. Welsdorf, Niegersburg, Gleichenberg, Pfr. Kiegers: 
burg und Comm. Fürftenfeld dienftbar. 

Flächm. zuf. 705 3. 126 TI Kl., wor. Aeck. 350 3. 1026 
D K., Wen. 110 3. 500 Kl., Wldg. 264 3. 340 TI Kl. 
Hf. 85, Whp. 70, einh. Volk. 550, wor. 181 wbl. &. Vhſt. 
Pfr. 19, Ochſ. 16, Kb. 95. 

Die Gegend Oberlembach ift zur Hſchft. Niegersburg mit £ 
Getreidezehend pflichtig. 

Lembach, ME., eine Staatshfchft., vereint mit Viktringhof, 

deren Unterthanen liegen in den ©. Feiftris im B;F. Ball, Fei— 

firiß im Bzk. Rothwein, Laad, Lasnitz, Lembach, Lobnig, Pic: 
ferndorf und Pidern Gegend. 
Diefe Hſchft. ift mie 785 fl. 56 Er. Dom, und 75 fl. 28 Er. 

3; dI. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 61 Haäufern, Stift 

St. Pauler Antheil mit 421 fl. 42 fr. Dom. und ag fl. 37 Er. 

3: dl, Rust, in 1 Amte mit 9 Qäufern beanfagt. 
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Gräber erfcheinen als Befiger die Lembach, SHerzenkraft 
Keybinger, Gallen, Schäbl, das Stift St. Paul in Kärnthen. 
Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Lembach, Mk., G. d. Bzks. Rothwein, 2 Std. v. Nothwein, 
4 MI, v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt St. Jakob 
in Lembach, im Dkt. Kötſch, Patronat Hauptpfarre Koötſch; 
zur Hſchft. und Pfr. Lembach und Rothwein dienftbar, und zur 
Staatshfchft. Viktringhof mit Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 048 3. 1539 DJ Kl., wor. Aed. 153 3. 662 
- DK, Zriihf. 33 J. 1222 Kl., Wn. 77 3. 1167 DO Kl., 
Ort. 775 IK, Hthw. 155 I. 376 Kl., Wgt. 113 3. 1462 
D Kl., Widg. 114 3.075 Kl. Hſ. 30, Whp.4ı, einh. Bolk. 
200, wer. 98 wibl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 44, Ab. 32. 
Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Brunndorf, St. Mag» 
dalena und Rothwein. 


Hier ift eine Triv. Sch. mit 66 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 
i Den ı. May und 25. July werden bier Wiehmärkte ge: 
alten. 
Pfarrer: 1810 Anfelm Bellitfh. 1913 Joſeph Hader. 
Hier fließt der Rekabach. 

Lembach, die von, befaßen in Stmk. die gleihnahmige Hſchft. 
bey Marburg, Ponikl und das gleihnahmige Dorf bey Riegers— 
burg, wo fie aud ihren Wohnfig gehabt haben folfen.. Leutold 
1257. Auch erlangte Ehrütoph von Lembach durch feine Gemah— 
linn Margaretha Sarl die Hſchft. Frondsberg. Albrecht Lembach 
verkaufte 1326 Gülten an Ulrich von Kapfenitein. Wilfing Lem: 
bach lebte 1341. Conrad Lembach war des von Walfee Burggraf 
in Sleichenberg. Leutold Lembach war ein Schwager Nikels von 
Srautmannsdorf. Ein Wolf Lembach war 1479 Zudenrichter in 
Gras und 1480 Pfleger zu Lankowitz. 

Lembachel, GE, im Bf. Thanhaufen, treibt 10 Hausmuͤhlen 
in Kathrein. 

Lembachgraben, BE, ein Geitenthal der Breitenau, zwifchen 
dem Feilterergraben und Hubereck. 


Lemberg, Ck., weftl. von Hocheneck, 4 Std. v. Neufirhen, 3 
MI. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Be— 
zirfe von 26 Gemeinden, als: Afhenberg, Doberna, 
Goritzja, Hometj, Hrenova, Jeſſertze, St. Io: 
dok, Klanzberg, Lemberg, Loka, Lokovin, fonds 
ecke, Lotſche, St. Martın, Dttemna, Priftova, 
Nofenberg, Ruppe, Saverch, Slatefhna, Slati- 
na, Stoinsko, Binne, Werba, Wreffowa und 
Werze. 

Das Flaͤchm. vom Bezirk enthält zuf. 7976 3. 30 Kl., wor. 
Aeck. 1276 3, 542 TR, Wn, 5154 J. 764 D Al, War. 
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439 J. 4ı D Kl., Hthw. und Wildg. 3106 3. 2833 D AL. 
Hſ. 608, Whp. 602, einh. Bolk. 2821, wor. 1444 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 246, Kb. 594, Bienft. 93. 

Die Untertbanen diefer Hichft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: in Aichenberg, Dröſchendorf, Felberndorf, Gorika, 
Gorigen, Hometz, Hrenova, Jeſſertze, St. Jodok, Kaltſche, 
Kobin, Koſſiack, Lemberg, Locka, Londeck, Ottemna, Pickern 
Gegend, Reſtell, Sabukoje, Slatina, Stoinsko, Straſche, 
Tſchreſchkowa, Vine, Wiſſorje, Werze und Zogendorf. 

Diefe Hſchft. bat die Vogtey über die Pfarrkirche zu Neu: 
firhen und St. Jodok zu Koſſiack. Sie ift mit 1499 fl 26 Er. 
Dom, und 142 fl. 49 Er. 14 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern 
mit 118 Häufern beanfagt. 

Das Schloß har eine Kapelle und iſt in Fiſchers Topogra: 
phie abgebildet, 

dd. Auguftinitag 1387 erhielten Hermann und Wilhelm 
eg von Cilli diefe Vefte von Johann, Biſchof zu Gurk, zu 

eben. 

dd. Mattbäustag 1419 belehnte Hermann Graf von Eifi 
Hanfen Meifenreiter mit einigen Gütern und dem Bergredt der 
Hſchft. Lemberg. 

dd, Weitenftein am Pfingittag nah Allerheiligen 1452 bes 
lehnte Johann Biſchof von Gurk Grafen Friedrid von Cilli mis 
diefer Veſte. | 

Berner erfheinen als Beſitzer die Welzer, Hcıberftein, Stars 
band und Heunburg, Schaumberg, Ihurn, Oallenberg, Ho— 
chenwarth. 

1750 war Rudolph Friedrich Graf von Schrottenbach, und 
ſpäter mit 5. September 1760 Joſepha verwitwete Grafinn von 
Schrattenbach im Beſitze dieſer Hſchft. | 

ı gm Sabre 1767 erſcheint Karl Erman Graf von Groß, 
und fo fort diefe ‚Sumilie bis 28. December 1311, wo fie Ignatz 
Freyherr von Reiniſch, dermabliger E. k. Oberft und Platzkom— 
mandant zu Oraß, von Karl Orafen von Groß erkaufte, 


Lemberg, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, zur 

Hſchft. Lemberg, Neukirchen und Nabensberg dienſtbar. 

Flädym. zuf. mit Hrenova des nähmlichen Berufs 506 J. 
411 D Kl., wor. Aeck. ı27 3. 437 D Kl., Wn. 00 3. 601 
D St, Grt. 38 I. 125 5 Kl., Teihe 1 3 297 D Au, 
Hthw. 61 3. 226 DI Kı., War. 45 3. 1405 DI Kl., Widg. 
271 3. 52005 8. Hf. 27, Whp. 25, einh. Bolk. 121, wor. 
6. wbl. S. Vhſt. Pfo. 5, Ochſ. 10, Kb. 27. 

Hier fließt der Töplitzbach. 


Lemberg, Ck., Marktflecken des Bzks. Plankenftein, Pfr. Eh 
fenberg, 13 MI. v. Süſſenberg, ı3 Mi. v. — N 
“ l. 
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MI. v. Gonowiß, 73 MI, v. Eilli; zum Magiſtrate daſelbſt 
dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. 328 3. 703 [J Kl., wor. Aed. 42 J 1297 
DS., Wn 27 3. 1154 D Rl., Ort. 372 Kl., Hthw. 80 
$. 509 7 K., Wat. 13 I. 799 D K., Wing. 163 3 1372 
OK. Hf. 44, Whp. 39, einh. Bolk. 168, wor. 88 mbl. ©. 
TH. Pfd. 2, Od. 4, Kb. 15. Ä 

Hier iſt eine Triv, Sch. von 32 Kindern. 


Semberg, Gegend, Ck., ©. d. Bzks. Planfenftein, Pfr. Süſ—⸗ 
fenderg, zum Magiftrate in Lemberg dienftbar. 
Flaͤchm. zui. 850 3. 77 D Kl., wor. Ned, 145 3. 145 ] 
Wn. 94 3. 996 I Kl., Ort. ı 3. 364 DO M., Hthw 277 5. 
213 I Kl., Wort. 939 1383 I Kl., Widg. 523 9. 1760 
Kl. Hl. 95, Wbp. 55, einh Bolk. 242, wor. 133 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 6, Ab. 30. 


Lembſchitz, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht; ſie beſaßen 
in Stmk. Lemſitz bey St. Stephan am Roſenkogel, die Guter 
Winterhof und Bergern, Oberndorf, den Markt Semriach ſammt 
Bülten daſelbſt. Ein Hans Lemſitzer lebte 1348, ein Marcel 
13558, deſſen Sohn Wülfing 1389, Leo 1361, vermählt mis 
einer Welzerinn. Dipolt 1365, 1399, vermählt mit Affra Pur. 
Ein Sans Lemfiter lebte 1377, und war vermählt mit einer 
Geisruck, fpäter mit Elifabetb Lugaſt. Sieghard Lemfiger war 
Chorherr zu Stainz vom Jahre 1599 bis 1412. Kafpar v. Lem⸗ 
fiß war 1440 mit Magdalena Peuerl, Witwe des Hans Schrott, 
vermählt. Erhard von Lemſitz erhielt 1442 von Kaifer Friedrich 
bie Befugniß, eine Krone auf dem Helm zu führen. Eın Erhard 
von Yemfig war 1500 mit Sophia von Thöring vermählt. Ein 
Wolf von Lemſitz hatte 15%7 Barbara Bremer zur Oattinn, 
Pongrag lebte 1556 mit feiner Oattınn Katharina Peuerl. Gans 
dolph blieb gegen die Türken unter Anführung Jörgs von Than— 
baufen. Seyfried ftarb 1572 in kaiſerlichem Kriegsdienite zu Ve— 
nedig auf feiner Heimreiſe. Eine Tochter Bernhard Lemſchitzers 
ertrant in dem Teiche zu Winterbof, wodurd Albrecht Brands 
ner, der eine Schweiter von ihr zur Gemahlınn batte, den Wins 
gerhof und die Güter bey Fernitz dur einen Vertrag erhielt. 
Eine Margareth Lemihis war die Gemahlinn Erasm von Traute 
mannsdorf. Ein Nikl von Lemfchis erhielt 1414 von Hermann 
Grafen von Eilli als Leben einige Gülten zu Oberhaag , Latein, 
Wudau, Ct. Oswald und Radersdorf, dd, Radkersburg 
am Pfingfttag nad Ehrifti Geburt 1414. Friedvrih, Erhard, 
Heinrich, Clemens und Chriſtoph Lemſchitzer waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Erhard erhielt 1475 
von Kaifer Friedrich ein Nichrerrecht und Bergrecht zu Leben. 
Eine Barbara von Lemſchitz ftarb 1510 als Irte Abtiſſinn zu 
&t. Zörgen am Langenfee in Kärnıhen. 

Il. Band. - 26 
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Lemoutz, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Ofterwig, 
Pfr. Franz. 

Das Flähm. zuf. mit den G. Planina und Elemauza bes 
nähmlichen Bezirks vermeflen. 
Hſ 17, Whp. 20, einh. Bolk. 89, wor 44 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. 22, sb. 16. 

Lemfitz, Gk., ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 4 MI. 

v. St. Stephan, 4 MI. von Stainz, 64 MI. von Graß; zur 
Sct. Stainz, Plankenwart und Dorned dienftbar ; zur Hſchft. 
Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 439 3. 1097 D Kl., wor. Aeck. 116%, 1512 
D Ki., Wn. 155 3. 8335 D Kl., Hthw. 1793. 68 Kl., 
Pot. 20 J. 818 I Kl., Wald. 131 J. 1066 DJ Kl. Hi. 66, 

zu. 51, einp. Bolk. 215, wor. 113 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 40, 

”: Die Gegenden Dber: und Unterlemſitz find zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 5 Getreide und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gemeinde ı Mautb:. 
müble, 1 Stampf und ı Säge, und in St. Stephan ebenfalls 
1 Mautbmühle ſammt Stampf und Säge. 

Lendenfeld, die Ritter von, vorhin Lendlmayer, befaßen ein 
Haus in der Murvorftadt ſammt Garten. Johann Jakob wurde 
den 6. März 1725 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 
Cäcilia Edle von Lendenfeld befaß 1781 die Hſchft. Sauritſch. 


Lengdorf, Ik., eine Gegend im Bf. Gftatt, in welcher der 
Gröbmingbach, Metzbach und das Kranzbadhel vorkommen. 


Lengbeim, die Grafen von, vermehrten ihr Wappen mit jenem 
des ausgeftorbenen von Brunn und Weiffened. 

Um das Jahr 1620 wurde Hans Adam von Lenghein in 
ben Freyherrnſtand, den 10. März 1674 aber Jörg Adam und 
Johann Andrä von Lengheim in den Grafenftand erhoben. Sie 
befaßen in Stmk. die Hſchft. Hintenfeld bey Graß, dann Ber: 
tholdftein, Kapfenitein, Schwarzenef, Hartberg, Neinthal, 
Meffendorf und Wagna. Meflendorf Fam an Jörg Adam von 
Lengheim durch feine Gemahlinn Zherefia Benigna Oräfinn von 
Rindsmaul; Wagna aber dur die Gemahlinn Marx Grafen 
von Lengheim, weldhe Maria Anna Freyinn von Gloyady war. 
Niklas und Jakob Yengheimer waren 1446 bey dem großen Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. Hans von Lengheim lebte 1400, Mörth 
-1459 , Hand 1420. David -von Lengheim ftarb den 27. Juny 
1578, war fünfmahl vermäbhlt, zuerft mit Eliſabeth von Asbach, 
bann mit Kunigunde von Mindorf, Agatha Interfeerinn, einer 
Kindsberg, und endlich mit Kunigunde von Staͤdl, welche ihn 
überlebte, Hans Adam Freyherr von Lengheim ftarb den 17. 
Kebruar 1627. Adam von Lengheim ftarb den 31. Maͤrz 1585, 
bat ju Trautmannsdorf ein prachtiges Grabmahl. David der jün: 
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gere ftarb den 25. Zuly 1587. Nitter Wolf von Lenaheim, Fähn⸗ 
rich der Landſchaft von &teyer vor Kaniſcha, liegt zu Berthold⸗ 
ftein begraben. Mar Graf von Lengheim, innerditerr. Vice— 
Kriegspräfident,, ftarb 17358 und ift zu Bertholdſtein begraben. 


Lentſchacherthal, Ik., nördl. von Zeyring, ein Thal am Fuße 


des NRottenmanner Tauern, 


Lentſchachgraben, Ik., zwifhen dem Weniſchgraben und Ne— 


en mie einigem Wiehauftriebe und bedeutendem Walds 
ande, | 


Lenzmeyeralpe, Ik., im Weiffenbachgraben, mit 30 Ninders 


t 


auftrieb. 


eo, die Freyherren von Löwenberg. Peter Reichard von Leo 


wurde den 19. März 1635 Negierungsrath aus den Rechtsge—⸗ 
lehrten, und den 10. December ı640 Mitglied der fleyeriihen. 
Landmannſchaft. Er befaß 1647 einen Hof und Gülten zu Stufr 
fen. Joſeph von Leo wurde den 13. July 1641 Regierungsrarh 
aus dem Ritteritande, dann mit dem Prädicate von Löwenberg 
in den Freyherrnſtand erhoben, den 13. Auguſt 1696 egier 
sungsrach aus dem Herrenitande in Steyermark. 


Leoben, Bk., landesfüritlihe Stadt an der Mur, 2 MI. von 


Bruck, 9 Mi, von Grag, mit einem Magiftrate, ber über dies 
felbe den Bzk. hat und dem fie dienitbar iſt. 

Diefem Bezirke unterftehen auch die Gemeinden Donas 
witz, Judendorf, Reitendorf, Leobner Vorſtadt Was 
fen und Mühlthal. 

Das Flähm. vom Bzke. beträgt zuf. 6225 3. 1386 TI A. 
wor. Aeck. ı283 9. 513 D Kl., Wn. und Sri. 695 3. 1157 
L Kl., Hthw. 1990 3. 57 D Klı, Wldg. 2258 I. 1259 U] 

1. Hſ. 3235, Wh. 466, einh. Bolk. 2806, wor. 1515 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 110, Ochſ. 183, Kh. 575, Bienft. 98. 

Die Stadt allein befist ein Flächm. von 59 J. 778 T.RL., 
wor. Aeck. 34 3. 770 TK., Wn. 2ı 3. 809 I Al., Ort. 
3 3.506 I R., Hthw. 295 I A. Hſ. fammt den Vorftäd« 
ten Waafen und Muͤhlthal 280, Whrp. 400, einh. Bolk. 2052, 
wor, 1151 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 85, Ochſ. 32, Kh. 2ı8, Schf. 32. 

Sn der Vorſtadt Waafen fließt der Vordernbergerbach in die Mur, 

Die Unterthanen des Magiftrats befinden fidy ‚in den ©, 
Hafning, Zudendorf, Leobner Voritadt Waaſen, Niedertrum, 
Donawig und Waltenbad. 

Der Stadtpfarre unterftehen: die Pfr. Göß, Vorſtadtofr. 
Maafen, Pfr. Veitsberg, Dt. Michael, Kraubath, St. Ste 
phan, die Yocalie Proteb und St. Peter bey Leoben, und die 
Filiale Traboch. Die Stadipfarre hat eine Gült mir Unterthas 
nen in Dafning, Jaſſing, Judendorf, Kraubath, Kruubatbgra- 
ben, Leinthal, Leobner Vorſtadt Mudlibal/ bichtenſteinerberg / 
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Lobming, Niklausdorf, Niederdorf, St. Peter, Donawig und 
Utſchthal. 

Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, ein Zolgefällen:Infpectoras 
und eine Zoll⸗Legſtätte, eine Salzbeförderung und Verſilberung, 
ein unter dem AJudenburger Straßen: Commijlariate ſtehendes 
MWegmeifteramt, eine Mormalihule, ein Armen : Inft. von 62 
Pfründnern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 297 fl. 
32 fr. Dom. und 39 fl. 26 fr. Rust. Erträgniß in ı Amte mit 
2: Haͤuſern beanfagt ift. Wohlthäter diefes Spitales waren im 
J. 1445 Kaſpar Pıerer, 1655 Adam von Grubed. 

* Hier wird den 25. July und 1. December Jahrmarkt ges 
alten. 

Hier ift ein Eifenhbammerwerf mit einem Zerrenn: und Zains 
feuer laut Gubern. Beſcheid dd. 12. May 1784, und ein Zere 
renbammer laut Gubern. Conceflion dd, 10. December 1783. 

Zwey Brücden führen über die Mur. Die Stade ift in Fie 
ſchers Topographie abgebildet, auch lieferte 5. X. Stödel ım 
Jahre 1802 eınen Profpect derjelben. 

Sie ift zur Hſchft. Göß Garben- und Flachszehend pflichtig. 

Diefe freundfihe und nett gebaute Stadt liegt 1568 Paris 
fer Fuß über dem mitrelländifhen Meere. Die hier zuſammen— 
treffende Eiſen-⸗, Salz: und italieniſche Straße geben ihr eine 
bedeutende Lebendigkeit, fo wie auch die Schifffahrt auf der 
Mur von hier aus durh Salz, Eifen und Steinfoblen bedeu— 
tende Thätigkeit veranlant, welche vier Flößmeiſter beſchaftiget. 

In der Nabe diefer Stade am Münzenderge wurden ſchon 
im Jahre ı720 von dem inneröſterr. Regierungsrathe von Lier—⸗ 
wald Steinkohlen aufgefunden, und 1727 von dem innerölters 
reichiſchen Eommerz : Conceife betrieben. 1761 erbiels der Grat: 
zer - DBerfagamtspädter Weidinger die Befugniß, felbes auf 10 
Sabre zu betreiben, allein er mußte es 1766 wegen zu boben 
Frachtlohne wieder aufgeben. Das nähmliche gefhah bey feinem 
Nachfolger den Feiftriger Werkspirector Heippel im Jahre. 1772. 
Im Jahre 17090 wurden fie von der Vordernberger Radgewerk— 
fchaft übernommen. „Später übernahmen diefes die Gebrüder von 
Peball. Die Erzeugung diefes Materials war im Jahre 1791: 
790 Zentner, 1797: 2806 Zentner, 1798: 1550 Zentner, 
1801: 9592 Zentner, 1802: 10,038 Zentner, 1804: 9748 
Zenener. Zufammen 34,510 Zentner, Sie finden noch jetzt 
häufigen Abfag nah Graͤtz, und find wegen ihrer Öeruchlojig: 

keit die gefuchreften. | 

Die alte gegen S. gelegene Stadt Teoben wurde im Jahre 
12068 größtentheild abgeriffen, und gegen N. neu erbaut. Im 
Jahre 1280 litt diefe Stade großen Feuerſchaden, fie wurde dar: 
auf am vermahligen Drte neu erbaut. 1281 errichteten die 
Burger das Dominikanerkloſter dafelbit. 12792 wurde Leoben von 
den Bayern und Saljburgern bey ihrem Kınfalle durch das 
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Ennsthal erobert. 1309 brannte die Stadt wieder ganz, und 
— 4511 abermahl zur Hälfte ab. 1646 den 9. Avrill brannte die 
halbe Stadt, den 20. Auguit 1652 und 1667 die Voritadt ab. 
 , dd. ®raß am &t. Jakobstag 1312 traten die Brüder Weis 
gant und Heinrich von Geflenberg ihr Oberhaus zu Leoben fammt 
40 March dI. auf der Mauth au Limburg ab. | J 
dd. Waldshut 1445 verſchrieb Herzog Albrecht von Oeſter⸗ 
reich dieſe Stadt fo wie auch Judenburg und das Marchfutters 
amt zu Mautern an feinen Bruder Kaifer Friedrich wegen einem 
Anteben von 6000 fl. in Gold und. 1000 Mark gutem Brands 
. fiber. | 

dd. am Erchtag nah St. Grenoritag 1473 erhielten Hans 
Zwickl, Stadtridter, und Paul Geblhauer Bürger zu Leoben 
- die Mauth und den Aufſchlag von Vieh Gefäll, fo man aus 
dem Land fürfeoben für treibt, und führt, ſammt 
der Mauth fo man zur Befferung der Brücken 
und Wege dafelbft zu Leoben einnimmt, mit allen 
ihren Redren und Zugehörung auf 2 Fahre gegen jährliche 1240 

Pfund di. in Beſtand. 
dd. am Montaq nah Georgi 1476 erhielten Gregor Leob⸗ 
ner, Jörg Kezler, und Wolfgang teurer Bürger zu Leoben 
ein Nahmen des Richter und Rathes dafelbit die Mauth in Bes 
fand. Später 1479 wieder auf 2 Jahre. " 

dd. am Erdtag nad St. Ulrihötag 1478 erbielt Hans 
Stibich dieſes Umgeld von Kaifer Friedrich auf 2 Jahre pr. 1100 
Pfund dl. in Beſtand. | | 

Das Umgeld zu Leoben, fo wie auch jemes auf dem Lande 
‚in dem Landgerihte zu St. Peter ob Veoben wurde. dd. am 
Mittwoch nah St Ponkratientag 1479 dem Richter, Rath und 
der Bürgerfchaft zu Leoben gegen Reihung 609 Pfund di. jähr⸗ 
li in guter fandliufiger Münze in Beitand überlaſſen. 

dd. am Mittwoch vor St. Oswaldstag 1480 erhielten Mich» 
ter und Rath und: die gefammte Bürgerſchaft zu Leoben den 
Aufſchlag und die Mauth, welche zur Befferung der Brücken und 
Wege daſelbſt eingenommen wird, auf 3 Jahre gegen 300 
Pfund dl. jährlich in: Beitand, 

dd. Mittwoch nah St. Thomastag 1490 erhielt Sigmund 
Yaumgartrier die Werwefung des Amtes zu Leoben. 

dd. am Marthäusabend 1490 erhielten Wolfgang Frank 
und Jörg Petersdorfer von Kaifer Friedrich das Umgeld zu Leo— 
ben und in dem Landgerichte dafelbit auf Raitung. 

“ ... dd. Pfinafttag ‚vor dem &onntag Laetare in der Faſten 
1491 wurde Gabriel Wulfinger zur Verweſung des Umgeldes zu 
Leoben beſtellt. er 


I) 
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dd; Samſtag vor St. Kunigund '1492 erhielt Thoman 
Dour die kaiſerliche Mauth und den Aufſchlag zu Leoben pr. 1400 
Bu: dl. in Beſtand. 

d. Pfingfttag vor dem heil. Kreujtag inventionis 1493 era 

bielt Sn Mauth und den Aufſchlag Thoman Pflanz um 1400 
Piund dl, in Beſtand. 

dd. am Gonutag vor den heil. 3 Nägeltag 1494 erbielten 


| Richter und Rath zu.Leoben von König Marimilian die Mauth 
- und den Aufſchlag zu Leoben zur Verwefung auf Raitung. 


dd. Insbruck am Montag nad) dem Et Quzientag 1499 
erbielt W lpold Storch das Urbaramt zu Leoben auf Raitung. 
“dd. am 3. Oct. 1500 erhielt Peter Stickel bie Verweſung 

der der Mauth in Leoben. 
.Wels den 1. Maͤrz 1515 wurde Bernharden Boner 


dieſe — zur Pflege übergeben. 


— 


dd. 27. Juny 1514 erhielt Hans Huefnagel das Gegen» 


ſchreiberamt zu Leoben. 


dd. 24. Det, 1514 erhielt Sebald Pögl Zeugmeifter zu Ei⸗ 
fenerz das Marchfutteramt zu, Leoben. 

dd; 10. Nov. 1520 erhielt Rueprecht Zeller die Mauth zu 
Leoben auf Raitung 

dd. Gras am St. Michaelisabend 1521 wurde Peter Uts 
linger Verweſer der Gegenjcpreiberey der landesfürftlihen Mauth 
in Leoben. 

dd. Wien den 8, Dec. 1528 erhielt Lorenz Perold von Kör 


nig Serdinand die Mauth zu Leoben auf NRaitung. 


dd. Gratz den 6 Oct. 1530 erhielt Weit Zollner von Mafe 
fenberg, koͤnigl. Math und Kammermeifter der niederöſterreichi⸗ 
ſchen Lande, für eine Summe Geldes das Marchfutteramt und 
Kuchelaigen zu Leoben pfandweile, 

dd, Wien den 18 Juny 1531 erhielt Georg Diemer- nies 
RU! Kammer: Secretär die Verwaltung der Mauth 
daſelbſt. 

1533 erhielt diefe Mauth Lorenz Pueqcher roͤm. kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtat nn auf Raitung. 

. Wien den 26. Jän. 1540 wurde Magnus Seitzen dieſe 
—*8 verliehen. 

dd, 20. Sept. 1542 erhielt dieſelde Veit Schmoͤlzer. 

dd. Wien den 7. Oct. 1543 Gregor Strußnickh. 

dd, 30. Juny 1559 verfauften Richter und Rath zu Qeoben 
an Kaiſer Friedrich 12 6. di. Ueberzins fammt 2 Weihnacht 
Hennen und 24 Oſtereyer 'jährlihes Einkommen ſammt einem 
Haufe und Garten in Vordernberg. 

dd. 20. Jän. 1560 wurde die Mauth zu Leoben vom der 
öfterreichifchen Hoifammer auf 3 Jahre um 2300 fl. jährlichen , 
Beſtand verlaffen. Die Auffündung fol von einer oder der am 
bern Seite halblährig fepn, 
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‘dd. Gratz am 1. Mov. 1569 wurde dieſer Beſtand wieder 
auf 3 Jahre mit einer jährlihen Vermehrung von 250 fl. vers 
lieben. 

dd. 1. San, 1572 wurde diefer Beitand auf 3 Jahre jedoch 
nur mehr um 2000 fl. den Bürgern von Leoben verſchrieben. 

dd. ®rag am 1. Jän. 1575 wurde diefer Beſtand wieder 
auf 3 Jahre erneuert jahrlih Ihn 1900 fl. verliehen, um diefe 
Summe ging e8 alle 3 Jahre fort bis zum Jahre 1588, wo 
der jährliche Beſtand wieder auf 2100 fl. flieg, und. die Verlei— 
bung wieder auf 3 Jahre beſtimmt wurde. 

Erzherzog Zerdinand II. widmete im Jahre 1613 fein Jagd⸗ 
haus, und Johann Abt von Admont die anliegende Johannes 
Kapelle nebit 10,000 fl. zu Erbauung eines Eollegiums für die 
Sefuiten, welhe Widmung Kaifer Zerdinand im Jahre 1621, da 
zu Leoben aud die Schulen eingeführt wurden, durch eine jähr« 
licye Stiftung vermehrte. 

1624 beftand ſchon diefes neue Collegium und den 28. Sept. 
1667 weihte Marimilian Gandolph Bifhof von Sedau die das 
mahls vollendete Kirche zum heil. Franziskus Zaverius. 

Das dortige Kapuzinerklofter zu errichten wurde den 31. 
Auguft 1685 beſchloſſen, und der bewilligte Pla& den 19. Nov. 
1689 im Befig genommen, der Grunditein zu dem Kloſter wel- 
ches die beyden Witwen Maria Theffalon und Anna Katharina 
Pantierinn erbauten, wurde ben 31. Nov. 1690 gelegt. 


Aus der Nömerzeit ift bier noch folgende Infchrift zu ſehen: 
SATO TOGION ET BVSSVLLE 
SAGGONIS F. CON, H. F 


| Leobeneck, die von, befaffen Kienhofen und 2 Hauſer zu Ho: 
chenmauthen. Caſpar. 

Leobnerwald, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Bö— 
ſenberg und der Plachenau. 

Leonarde, die Ritter von, beſaßen Pfannberg, Farrach, Eppen« 
ftein und Weißkirchen. Andrä Zofepb wurde den 31. May 1806 
Mitglied der fteyerifhen Landınannidaft.. . 

Leonhard St., Ck., im Bf. Ceben , füdöftt; v. Windifhgras 
an der Straße nad Weitenftein, 4 Std. v. St. Bartholomä , 
14 Std. v. Lehen, 4 Std: v. Unterdrauburg ‚54 Mi. v. Eilli. 
Hier befindet fih eine der Hſchft. Gallenhofen "eigentpümlice 
Wegmauth. 

Leonhard St., Ck., ©. d. Bzks., Pfr. und Grundhſchft. 
Oberburg, mit einer Filialkirche, 1 Ml. v. — 7 Std. v. 
St. Peter, 8 MI. v. Cilli. | 
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Flaͤchm. zuſ. 1477 8. 835 Kl., wor. Aeck. 165 $. 218 
D K., Wn. 140 3. 1498 I Kl., Grt. 381 I Kl., Hthw. 
0960 3. 773 D Kl., Widg. 192 J. 1164 D A. Hſ. 45, 
Wop. 43, einh, Bolk. 227, wor. 95 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 46, 
Kh. 40, Schf. 181. 

Hier kommt der Pripanbach vor. 


Leonbard Sr, Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. St. Geor⸗ 
gen bey Tabor, mit einer Filialkirche, 14 Std. v. St. Geor⸗ 
gen, 13 Std. v. Oſterwitz, 2 Std. v. St. Oswald, 6 Mi. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Oberburg dienitbar. 

Flächm. zuf. 700 3. 1355 Kl., wor. Aed. 50 $. 1366 
D KU, Wn. 20 3. 1505 Kl., Hthw. 55 3. 1561 D Kl., 
Wldg. 575 3.125 IT RA. Hſ. 11, Wbp: 8, eınb. Bolk. 46, 
wor. 23 wbl. &. Wh. Pfo 2, Ochſ. 12, Kb. 14. 2 
In diefer ©. flieft der merslou - Studenzbach. 

Leonhard St., Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, 
mit einer gleichnahmigen Filialfirde, 143 Std. v, Trifail, 5 
Str. v. Pragwalo, 6 Std. v. &t. Peter, 3 MI. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Neucilli, Tüffer und Pfr. Trifail dienitbar. 

Flächm. zuſ. 1140 3. 519 D Kl., wor. Aed. 225 3. 447 

DI ., Triſchf. 5 3.27 Kl., Wn. 59 9. 2880 Kl., 

rt. 10 3. 423 D Kl., Hthw. 660 J. 25 TO Kl:, Wort. 15 

J. 1080 I Kl., Wldg. 165 J. 1329 I Kl. Hſ. 22, Whp. 

25, einh. Bolf. 126, wor. 63 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 25. 
In dieſer ©, fließt der Wobenbadh und Klonskebach. 


Leonhard St, Ck., © d. Bis. der Pfr. u. Grundbſchft. Rann, 
mit einer gleichnabmigen Filialfirhe, 2 Std. v. Rann, 11 MI. 
v. Cilli. ' 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Thiergarten 1054 9. 1106 Kl., 
wor. Aed. 141 3. 440 D Kl., Wn. 44 3. 6356 I Kt., Ort. 
2 3. 708 I Kl., Hihw. 866 3. 922. Kl. Hi. 27, Whp. 
28, einb. Bolk. 14%, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 
12, Kb. 20. | | 

Leonbard St., Ck., ©.d. Bzks. Geyrach, mit einer Focalie 
im DEt. Tüffer, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Tüffer, 2 
Std. v. Geyrach, 5 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer und Gey— 
rach dıenftbar, zur fegteren aud mit Getreid:, Wein: und Sad: 
zebend pflichtig. 

Flächm. zuf. &$. OD Kl., wor, Aed. J. DD 
Kl., Wn. J. U Kl., Grt. J. D Kl., Hthw. 

3. D K., Wat. I. DE, Wida. J. 
DK. Hſ. 360, Whp 31, einh. Brik. 160, wor. 81 wbl. ©. 

MWh. Ochſ. 40, Kb. 27. 

Leonhard St., Voritadt von Gratz, mit einer Pfarrkirche i 
Dit. der Stadtpfarr Grag, und einer Triv. Sch. von 150 Kin 
dern, 
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| Pfarrer: 1759 Joſeph Alois Borzaga, 1810 Georg 
Schweiger, 1815 Georg Tengler, 1819 Jakob Kutſchera. 


Leonhard St., Ik., in der vordern Großſölk, eine Localie im 
Dit. Haus. 


Leonhard Sa., in der Pöllau, JE, eine Rocalie im Dit. St. 
Lambrecht. War eine Filiale nach Marein, ſeit 1789 eine eige⸗ 
ne Curatie. 

Localcuraten: 1789 Bernardin Hölzl, 1803 Joſe 
Walter, 1814 Michael Schultheiß. 5 Doſepb 

Leonhard St., ME, eine Filialkirche, 14 Std. v. Maria 
Neuſtift, 13 Std. v. Ebensfeld, 25 Std, v. Pertau, 4 Me 
v. Marburg. j 

Seonbard St., ME., eine Localie bey Groffonntag, im Dit. 
Gropfonntag , Patronat Religionsfond, 3 MI. v. St. Margas 
reihen, 15 MI v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 
Localcurat: 1810 Jakob Puklowetz. 4 


Leonbart-&t., am Bader, ME., eine Filialkirche, 1 tb, 
v. Kötſch, 2 Std. v. Rothwein, 15 MI. v. Marburg. 


Leonhard &t., Mk., Marktflecken des Bzks. Obergutenhag, 
1 Mi. v. Obergutenhag, 2 Mi. v. Marburg, mit eigener 
Pfarr genannt St. Leonhard in Windifhbüheln, Patronat 
Stift Admont, mit einem Dit. welchem die Pfarren : heil. 
Drepfaltigkeit und St. Benedicten in Windiihbüheln, Maria 
in Absehal, St. Anna in Kriehenberg, und &t, Georgen in 
Windiſchbüheln, dann die Localie Maria in Wölling unterite: 
ben. Zur Hſchft. Gutenhag, Großſonntag, Negau, Oberrada 
fersburg und Steinhof dienftbar. | 

Flächm. zuf. 345 3. 1561 D Kl., wor. Aeck. 158 9. 207 
D Ki., Wn. 79 93. 165 TO Kl., Br. 11 3.1546 D Al.) 
Teuche 11352 D Kl., Hthw. 75 3. 767 D Kl., Wide. 14 I, 
946 Kl. Hi. 74, Whp. 80, einb. Bolk. 355, wer. 174 
wol. S. Bhf. Pfd. 19, Ochſ. 36, Kh. 85. 

Hier wird den 6. Nov. Jahrmarkt gehalten. m. 02 

Hier ift eine Triv. Sch, von 110 Kindern, und ein A. Inft. 
von 6 Pfründnern, ein Spital welches 1661 von dem Bürger 
Mar Bernhard gegründet, und 1672 dur Erasm Friedrich Gras 
fen von Herberitein mit einer Stiftung erweitert wurde. 

Pfarrer und Dechant: 1808 Jafob Schallamun. 

Leonhard St., ME, eine Filiallirhe, 2 Mi. v, Remſchnig, 
2 MI. v, Mahrenberg, 8 MI, v. Marburg. | 

Leonroth, GE, bey Köflah, Ruinen eines alten Schloßes 
mit einer Hſchft., vereint mit Lanfowis Die Unterthanen 
deöfelben befinden fih in Kowald und Arottendorf. 
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Dieſes Gut iſt mit 905 fl. 4 Er. Dom. und 76 fl. 11 Er. 
14 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 72 Käufern cataftrirt. 
Befiger: die Baͤreneck, Stubenberg, Lugafter, Kainach, 
Pollheim mit ı Theil, das Stift Stainz. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. e 
Leopersdorf, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen ; 
zur Hfchft. Oberfapfenberg, Oberkindberg, Krottendorf umd 
Spiegelfeld dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Edelsdorf vermeflen. Hf. 29, 
hp. 27, einh. Bolk. 142, wor. 71 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 24, Kh. 58, Schf. 47. 
Leopoldſtein, Bk., nördl. v. Eiſenerz, ein ehemahliges Schloß 
am 
Leopoldſteinerſee. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Unter den Beſitzern erſcheinen die Neidhart. 
Lepavina, ſiehe Schönacker. 
Lepitſchein, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
dienſtbar. 
Lerbing, Gk., eine Gegend im BE. Kumberg, Pfr. Radegund, 
— zur Hſchft. Kainberg mit dem Voll » Garbenzehend pflichtig. 
Lerh von Lerdenfeld. Aus diefem Geſchlechte beſaß Fran; 
or vom 3. Juny 1815 bis 23. Dec. 1816 den Freyſitz Haber⸗ 
ad. 
Lerchbach, IE, im Bzk. Probftey Zepring, treibt 6 Hausmuͤh⸗ 
len in der Taurn= Sonnfeite 
Lerchbach, JE, zwiſchen dem Ober » Edlingerberg und dem Rans 
tengraben, ——— 
Lerchböden, Bk., in der kleinen oder hintern Wildalpen, zwi⸗ 
ſchen dem Hagelboden und Brunngraben, mit einiger Behölzung, 
wovon das Kohl mittelſt Saampferden nach Eiſenerz geſaamet 
wird; mit 25 Rinderauftrieb. 
Lercheck, Gk., eine Gegend, zur Staatshfchft. Biber Getreid⸗ 
und Weinzehend pflichtig. 
Lercheck, Ik., im Zeiringgraben, mit 60 Rinderauftrieb und gros 
kein Waldſtande. 
Le . beck, BE, im Kathreinthal, zwifdhen dem Hüttgraben und 
olım. 
Lercheck, Ik., in der Wurfen des Laſſingthales, zwifchen dem 
Wolfsbach, Fifchererberg und Vorberg; mit großem Watdftande, 
Lercheck, Ik., zwiſchen dem Schwarzengraben und dem Gefäuf, 
mit 17 Rinderauftrieb. 
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Lercheek, SE, in ber Krumau, zwiſchen dem Hackerberg, der 
tr Lamried! und Schüttgraben, mit großem Wald» 
ande, 


Lerhenreit, IE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee; zur 
Hſchft. Pflindsberg dienftb. Br 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Saarftein und Reitern vermeflen 
1714 3. 1548 D Kl., wor. Med. 129 J., Wn. 771 9. 974 
D Kl., Sr. 141 OD Kl., Hthw. 157 3. 714 DI Kl., Wldg. 
656 3. 1319 Ki. Hf. 30, Whp. 1, eind. Bolk. 225, wor. 
112 wbl. ©. hit. Pfd. 5, Ochſ. 33, Ah. 99, Schf. 125. 
In diefer G. kommt der Kirfhlagbad) vor. 
Lerchenreit, Ik., ſüdweſtl. 4 Std. v. Auffee, unter 47° 36% 
30’ nördl. Breite, und 31° 26° 50° oſtl. Länge, Schi. und 
Gut, ift mit 137 fl. 30 Er, 2 di. Dom. mit einem Haufe bean» 


agt. | — 
Unter den früheren Beſitzern erſcheinen die Springer. 1750 
war Johann Joſeph. v. Hack, 1781 Franz Mittermayer, mit 1. 
July 1788 Joſeph Mayer, mir 1. Dec, 1814 deſſen Sohn Jos 
ſeph Mayer im Beſitze diefes Gutes. 
Das Sci. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. J 
Lerchgraben, Ik., zwiſchen dem Giesſibel und dem Taurn, in 
welchem der Spiegel: und Lerchwald, der Moſchriegel, die Lerch⸗ 
alpe mit 75 Ninderauftrieb, die Schafalpe, Franzelalpe, Lerch⸗ 
bacheralpe mit 46 Rinderauftrieb; der Grenkenſtein ꝛc. mit gro⸗ 
bein Waldſtande vorkommen. a ur ae t 
Lerchkahr, Ik., mit einem gleihnahmigen Graben- im Donner 
bucpehal, ın welchem das Hochlerchkahr mit 72 Ochfen: und 18 Stut⸗ 
tenauftrieb; dann das Gainreit mit. 30 Ninder, und der Gold⸗ 
bdach mit 24 Rinder, das eigentliche Lerchkahr mit 80 Rinder⸗ 
und 6 Pferden, die Brandofenalpe mit 17 Rinder⸗, die Sie⸗ 
benhüttenalpe mit 30 Rinder⸗, dag Gſchrett, die Grübelalpe mit 
24 Rinder , die Mooseckalpe mit 74 Rinder: und 17 Pferden⸗ 
auftrieb, das Gemskahr und Waſſerfeld mit großem Walditande 
fidy befinden. KR re BL 
Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Donner: 
ab.; pam re, . ETETTTL WI, rer 
Lderchkogel, Bk., im Salzathal, ndd“ dem Ilmitzkogel, bey 
welchem der Wiehauftrieb zu ſuchen iſt 5. mis; bedeutender Behoͤl⸗ 
zung. It Dt 1. hir di 
Lerchkogel, Bke, zwiſchen der Kothalpe und Weyerretzgraben. 
Lerchkogel, Ik., beym Grundlſee, zwiſchen der Hochenkammer, 
den Dreyſeen und Zwicker, mit großem Waldſtande. J 
derchkogel, Bb; im, Kotzgraben, mit 30 Schafeauftrieb. 


Lerchkogel, Bk., zwiſchen dem Dim: und Teufenba chgraben, 
mit 20 Rinderauftrieb, 
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Ler ———— Bk., in der Palfau, neben dem Grenkenkogel unb 
Akogel 

Lerchleiten, Bk., im Salzathal, zwiſchen dem Seeſtein, der 
Unternhoͤll und der Staritzen. 


Lerbleiten, Gk., im Bzk. Kablsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute Lidl⸗ 
hof mit 4 Garbenzebend pflichtig. 

Leid Ck., eine Gegend im Bit. Legen, in welcher * Pe: 
rodenzabach vorkommt. 


Lefhiaftnverd, ſiehe Dasla übern. 


Leſchie, C., ©. d. Bzks. Stattenberg , Pfr. Monsberg, zue 
ſchft. Monsberg, Studenig und Thurn dienjtd. ; jur Hſchft. 
tattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf mit Mondberg 543 3. 874 D Kl., wor. Aeck. 
. 133 3. 849 D Kl., ®n. 118 3.375 I Kl., Triſchf. 22 3, 
104 I K., Ort. 13. 1528) Kl., Teuhe 480 D Kl., Hthw. 

478 3. 550 TR, Wüt. 2 I. 188 D Kl., Widg. 87 I. Hl. 
42, Whp. 43, einh. Bolk. 209, wor. 117 wbl. S. Vhſt. Pfo, 
4, Ochſ. 12, Kh. 31. 

Leſchitſhnabach, Ck., im Bi. Dra henburg/ treibt Mauth⸗ 

müuͤhle in der Gegend Preska. 

Leib nekovetzberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

Oberpettau dienftb. 


Leſchnitzberg, ſiehe Ösfhnitihere. 


Leſeverein, der, iſt eine Unterhaltungs: und Bildungs: Anftalt, 
— in der ganzen arere· che⸗ Menue nicht ihres gler 
en bat. 

Diefer Verein entſtand im g. 1819, ebenfalls zum Leben 
und Dafeyn gerufen ’durd den. großen Wohlchäter der Steyer— 

’ mare Johann Erzherzog von Defterreid, Er gab 
demſelben ein ſchickliches Föcale im Joanneo, und läßt denſelben 
mehr als 30 rein wiſſenſchaftliche Zeitſchriften feit der u 
sum Genuffe. 

Diefer Verein befteßt - im Durchſchnitte beynahe aus 200 
Gliedern, welche durch einen monathlichen Beytrag außer den obi⸗ 
gen 30 Zeitſchriften noch bey: 70 andere Zeitſchriften für alle Fb 
cher des menſchlichen Wiſſens in deutſcher, ‚Tateinifcher , franzöll: 
ſcher, englifcher und italienifher Sprache fi anſchaffen, dieſelbe 
ftarutenmäßig benützen, und nah Verlauf von 3 Jahren an bie 
Soanneums : Bibliothek abgeben. — 
— — Verein beſoldet einen Director, Ad june lon und 

urſor 

Für die Glieder liegt ein Buch bereit, ihre Wunſche einzu⸗ 
tragen, die, wenn ſie erfuͤllt werden de ‚ * gewiß erfüllet 
werden. 
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Höchſt erfreulich ift die fi immer mehrende Lefeluft bey 
Ständen zu beobachten, denen ed wohl fehr gezieme und nützlich 
it, die Erboblungsitunden einer Lectüre zu widınen, die die Kennt⸗ 
en vermehrt und dadurch den moralifchen Werth des Menihen 
erhöht. j 

Obſchon auch hier die Leſeluſt vielfältig nur Unterhaftungse 
fhriften und politifche Flugblätter ſucht, fo gönnt dennoch aud) 
dıe gegenfertige Schonung, daß nützliche Wiſſenſchaften: Tech» 
nie, Naturledre, Naturgefhichte, Erdbefchreibung, Geſchichte, 
Medicin, ebenfalls nicht leer ausgehen. Nach und nad werden 
ſich wohl mehrere an den Unterhaltungsblättern Ueberdruß lefen, 
nah Beſſerem ftreben, und fomit zur rein wiſſenſchaftlichen Lec= 
türe ıhre Zuflucht nehmen, um dem reinen Zwecke des Lefevereins, 
die Zweige des nützlichen Wiſſens immer mehr zu verbreiten, zu 
entjpreden. 

Indeſſen gründet fi durch die Anhaͤufung diefer wiffenfchafts 
Iichen Zournale und der Hülfobücher, welche der Lefeverein neben» 
ber anfdarft, ein äußerſt wichtiges Material für das Verbreiten 
des Wiffens in der Zufunft, und an Belegen für wiſſenſchaftliche 
Arbeiten des Yefevereins, der nun auch feine Zeitfhrift herauszus 
geben begonnen bat. 

Das eigentliche Intereffe diefer Zeitfchrift, welche einen mehr 
als erwarteten guten Abfaß bat, iſt feinem Inhalte nah um 
vecht practifch für die &teyermarf zu nüßen, Meues von der 
Steyermark für die Welt, und Neues und Wichtiges aus der 
Welt für die Steyermark zu enthalten. 

Pratiöfe Gelehrſamkeit, eigenmügige Schriftftellerey follen 
ein Land und feine denfenden Menfhen, wie Steyermarf und 
feine Eingebornen find, nie entitellen. 

Bey dem fchrifeitellerifchen Verdienſte (Pecunia) muß ims 
mer das innere Bewußtſeyn, der Welt Nutzen gefchaffe zu haben, 
überwiegend ſeyn. Die Sucht zum Gelde iſt das Grab beiferer 
Zalente und noch mehr der Literatur ſelbſt. Der größte Werth 
muß in dem Wergnügen oder Nuten der Genießenden liegen, 
und der Genuß muß den Preis werth fepn, den man dafür aus» 
gibt, dann wird: allgemeine Unterftügung nie den edein Zwed 
überfehen oder verunglimpfen faffen, der allein das Gute beför— 
dert, weldyes der Gegenwart nüget, und den Dank der Nachwelt 
verdient. * 

Ben ſolchen Vorausſetzungen werden unter der gütigen Leis 
tung des hoben Gründers die Segen bringenden Früchte erwach— 
fen und reifen, der Lefeverein wird fill die Gegenwart genießen 
und für eine dankbare Zukunft bauen. Die verfhiedenen Ziveis 
ge des Wiffens werden immer mehr Anhänger umd Kenner in der 
Steyermarf gewinnen, und das Yand wird Ehre und Mugen von 
feinen Wiffenden in Fülle genießen. 
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Mer alle Umftände Überdenket, der muß erftaunen über die 
weit in die Zukunfe ſchauenden Blicke des erhabenen Gründers, 
er legte zuerit den Grund durd ein glänzendes anziehendes Mar 
geriale die Naturalien = Sammlungen des Joanneums, um Luſt 
und Liebe für die Reiche der Natur zu erwecken. Wenige Jahre dare 
auf gründete er die Landwirthſchafts-Geſellſchaft, einen Verein 

‘ practifcher, thätiger, um jidh greifender Winner, vol Vaterlands⸗ 
liebe und Ergebenbeit für ihren Monarchen, zu gleicher Jeit den 
Lefeverein eine Verfammlung von Freunden der Wiffenfchaften, 

beſtimmt fi und andere höher zu bilden. 
Dankbarkeit befiehlt uns Steyermaͤrkern Zuverfiht und Liebe 
zu fallen fär den Gründer fo vieles Guten, und der Denfende 

- wird den verehren, deffen Nahme erft dann über alles erbuben 

» feyn wird, wenn feine Gebeine vermodert, und nur fein Geiſt 
noh mit Segen über der Steyermark ſchweben wird, der er 
im Leben fein ganzes Ich mit unerfchütterlicher Beharrlichkeit und 
Hindanfegung aller irdifchen Kleinlichkeiten beyfpiellos opferte. 


Lesgam, Pod:, Ck., eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Gono⸗ 
wig mit z, und zum Pfarrhofe Gonvwig mit 5 Garbenzehend 
pflichtig. 

Leſing, BE, ©. d. BE. Wieden, Pfr. Lorenzen, $ Std. von 
Lorenzen, 1 Std. v, Wieden, $ MI. v. Mündphofen, 14 Ml. v. 
Brud; zur Hfchft. Oberkindberg, Nechelheim, Wieden und Spies 
gelfeld dienitb. 

Slähm. zuf. mit der & — ? vermeffen. - 

Hf. 15, Whp. 15, einh. Bok. 76, wor. 42 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 2, Kb. 31. 

Hier fließt das Lieſſingbachel. 

Leſitſchno, Ck., ©. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Peilenftein, 
mit einer Filialfirhe St. Ulrich, 2 Std. v. Drachenburg, 8 Std, 
v. Rann, 154 Mi. v. Eilli; zur Hichft. Landsberg dienftb 

Das Flächm. ift mit der ©. Peilenftein vermeilen. Hſ. 40, 
Whr. 49, eind. Bolk. 194, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 30, Kh. 55. 

Leſitzenbach, Bk., 'entfpringt an der Graͤnze des Ik., und 
fließt bey Eifenerz vorüber. 

Resta, SE, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, ı4 Std. von 
Weizberg, 14 Erd. v. Thanhaufen, 45 Std. v. Gleisdorf, 74 
MI. v. rag; zur Hſchft. Gutenberg und Stadl dienftb., zur 
Wisthumsherrſchaft Seckau mit 4 Getreid. undch Weinzehend 
pflichtig. 

Flachm. zuſ. 1544 J. 184 D Kl., wor. Aeck. 481 J. 642 

Kl., Wn. 229 J. 5yı Kl., Wldg. 833 J. 551 I Kl. 
Hi. 18, Whp. 21, einh, Boik. 119, wor, 58 whi. &. Whlt. 
Pfd⸗ 3, Ochſ⸗ 34, Ahr 33, Schf. 3 
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Leskauz, ER, ein Bach im Bf. Neichenburg, treibt ı Haus: 
müble in der Gegend Roſchno. 


Leskouz, fihe Haſelbach und Leskowetz. 


Leskouza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenttein, zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzes 
hend pflichtig. ’ | 

Leskowetz, Ck., ©.d. Bzks. Feiftrig, Pfr. Kerfhbah, + Std. 
v. Kerſchbach, ı Sid. v. Windifhfeiftrig, 54 Mi. v. Eilli; zur 
Hſchft. Studenig uud Kranichsfeld dienftb. 

Das Flächm. ift mit der G. Kerſchbach im nähmlichen Bik. 
vermeilen. Hl. 32, Whp. 33, einh. Bolk. 143, wor. 78 wbl. S. 
Vhſt. Pro. 13, Ochſ. 20, Kh. 29. 

Leskowetz, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten,, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weichſelſtätten und Neucilli dienftb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Dürnbüchel des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 12, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 32 wbl. ©. 
Vbſt Pfd. 10, Ochſ. 2, Kb. 15. 

Leskowetz, Ck., eine ®egend in der Pfr. Rötſchach, zur Staats: 
berrfhaft Gonowis mit z, und zur Pfarrsgült Gonowig mit 3 

Weinzehend pflichtig. 

Leskowetz, windifh Leskouz, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald, 
Pfr. Reichenburg, 13 Std. v. Reichenburg, 3 Std. v. Fichten: 
wald, 11 Ml. v. Eilli; zur Hfchft. Oberlichtenwald dienitb., zur 
Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Auch ift die Gegend Oberleskowetz zu diefer Hſchft. mit dem vor« 
benannten Zehend pflichtig. 

Flaächm. zuf. 740 3. 1036 D Kl., wor. Aed. 73 3. 1051 
D Kl., ®n. 65 3. 66 I Kl., Grt. 1478 [) Kl., Hthw. 488 
9.1530 D Kl., Wat. 22 3. 358 ID Kl., Wldg. 89 9. 1351 
DA. Hf. 22, Whp. 14, einh. Bolk. 80, wor. 45 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 10. | 

Leskowetz, ME., ©. d. Bzks. Thurnifch, mit eigener Pfarrkirche 
genannt St. Andra in Leskoweg, im Dit. Sauritfh, Patronat 
Hſchft. Ankenftein; zur Hſchft. Ankenitein und Thurniſch dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 696 3: 1486 I Kl., wor. Aed. 1499. 19ı Q 
Zrifhf. 30 3. 1497 Kl., Wn. 63.3. 1072 Kl., Hthw. 
183 $. 806 D Kl., Wat. 38 3. 710 DT Kl., Wldg. 321 J. 
410 D Kl. Hi. 14, Whp. 14, einh. Volk. 65, wor. 34 wbl. 
©. hit. Pro. 13, Ochſ. 16, Kb. 13. | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 70 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Blaſius Koffi, 1814 Thomas Jereb. 

Leskowetz, ME., ©. d. Bzks. Ankenftein, Pfr. St, Veit, 24 
Std. v. Ankenitein, 5 Std. v. Pettau, 5 Mi. von Marburg; 
zur Hſchft. Ankenſtein und Thurnifch dienftbar, zus Hſchft. An⸗ 
kenſtein Garbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuf. mit Wereniad 179 J. 785 TJ Ak., wor. Aeck. 

38 8. 1510 ID AU., Wn. 21%.1105 D RU., Sre. 768 Kl., 
thw. 101 $. 1546 D Kl., Wat. 16 3. 656 I Kl. Hi. 12, 
bp. 11, einh. Bolk. 37, wor, 20 wbl, S. Bhf. Pfd. a, Ochſ. 

B, Kh. 12. 

Leslie, die Grafen von, beſaßen Oberpettau, Baͤreneck an der 
Mur, Robitih, Straß, Ehrenhaufen, Plagerhof, Burgsthal, 
Gülten und Verſchnick in der Breitenau, ein Haus fammt Gars 
Ten in Grab. 

Nah Wildenftein fol diefe Kamilie aus Ungarn abitammen, 
nah England ausgewandert feyn, und ſich vorzüglich in Schott 
land ausgebreitet haben, wo fie große Heldenthaten durch mehrere 
Sahrbunderte ausrührten,, und nahınentlicy gegen Cromwell tas 
pfer fochten. Ein Georg Leslie war Feldmarichall unter Guftav 
Adolph von Schweden. Walther Graf von Leslie, einer von den 
Mördern Albrechts Füriten von Waldftein, wurde in der Folge 
Feldmarſchall unter Kaifer Ferdinand II. und III., Reidhsgraf, 
und Faufte in Stmk. die Hſchft. Pettau. Sein Better, Jakob 
Ernft , Eaiferl. geheimer Naıh, Kämınerer und inneröſterr. Hof⸗ 
kammer: Präfident, pflanzte mit Louiſe Joſepha gebornen Für⸗ 

‚ ftınn von Lichtenſtein, fein Geflecht in Stmk. fort, bis dass: 
ſelbe mıi Anton Grafen von Leslie am 22. Februar 1802 ers 
loſch. 

Alexander Graf von Leslie wurde den 4. Februar 1665 Mits 
glied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Lettuſch, CE, G. d. Bzks. Saneck, Pfr: Braßlau, 3 Std. v. 
Fraßlau, mit einer Aerarials Bruce über die San, 1 Std. v. 
Sraßlau, 13 Eid. v. Sanef, 34 Stv. v. Franı, 4 Mi von 
Cilli; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Packenſtein dienft: 
bar, zur Hichft. Oberburg zehendpflichtig. 

Flaächm. zuſ. 1058 J. 824 I) Kl., wor. Aeck. 203 J. 839 
D K., Wn. 156 J. 620 D Kl., Grt. 18 J. 1361 Kl., 
Sthw. 381 J. 1081 TI Kl., Wldg. 279 J. 124 DAL. Hi. 48, 
Whr. 45, einh. Bolk. 185, wor. 96 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 2, Kb. 68. 

Letz, Ck., eine Gegend, zur Staatshihft, Studenig Getreide: 
zebend pflichtig. , . 
Leuchſenhofen, die Ritter von, befafen den Weiſſenhof. Jo: 

bann Niklas 1681, wurde den 21. März 1695 Regierungsrath 
aus den Mechtsgelehrten, und 1695 Negierungsrath aus bem 
Ritterſtande in Steyermaik. 
Leunza-Terg, ſiehe Lichtenwald Markt. 
Leutner, Ignatz, Jeſuit. Poeſie. Siehe von Winklern ©. 116. 


Leutſch, Ck., eine Gegend mit einer Pfr. im Dkt. — 
a⸗ 
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Patronat Bisthum Laybadh, Vogtey Hſchft. Oberbura, 2 MT, 
v. Oberburg, 8 Std. v. St. Peter, 9 MI. v. Cilli, an der San. 


Leutſchach, mindifh Lutsche, Mk., Moarktfleden im Bike. 
Zrautenburg, 10 Min. v. Zrautenburg, 5 td. v. Ehrenhau⸗ 
fen, 24 MI. v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt St. 

Micolai in Leutfhah, Patronat Religionsfond,, mit einem Dkt. 
über die Pfarren: St. Andrd in Witfchein, Maria in Arnfels, 
Sobann Baptift im Sagautbale, &t. Georgen in Klein, und 
die Localien St. Georgen bey Witſchein, und heil, Geift bey 
Leutſchach. Zur Hſchft. Schmierenberg und Trautenburg dienftb, 

Das Flähm. beträgt zuf. 171 3.429 D Kl., wor Aeck. 
103 9. 1342 D Sl., Triſchf. 3 3. 489 0 Kl., Wn. 38 J. 
958 D A, Srt. 4 3. 70 K., Hthw. 21 I. 37 Kl., 
Wat. 405 D Al. Hſ. 08, Whp. 9ı, einh. Volk, 392, wor. 
ı97 wbIl. ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. ıl, Kh. 60. 

Hier werden jährlich neun Jahrmärkte gehalten, naäaͤhmlich: 
am 23. Jänner, 3. Februar, 26. März, 25. Jumy, 2. Zuly, 
‚16. Auguft, 9. September, 22. November und 9. December, 
und drey Viehmaͤrkte, nähmlich: am 10, Auguft, 6. December 
und am Dfterdienftage. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 133 Kindern und ein Armen» 
Sinft. für 35 Pfründner, | 

Die Pfarrsgült Leutſchach hat Unterthanen in St. Enyden, 
Fedſchach, Obeck, Bachern, Pesnig, Poberih und Remſchnig. 

Pfarrer und Dechant: 1810 Michael Krofitſch. 

Den 4 Getreide- und Weinzehend dieſer Pfarre verlieh dd. 
Leibnig am’&t. Agnefentag. 1365 Ulrich Biſchof von Seckau an 
Eberhard von Walfee und feinen Sohn Georg. 

Leutfhdorf, windifh Latsche, Ef., ©, d. Bzks. und ber 

Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch. i 

Flächm. zuſ. 54 3. 500 DK, wor. Aeck. 13.9. 491 U) 
Kl., Wn. 10 3.1497 I Kl., Wldg. 30 J. 12 D Kl. Hſ. 54, 
Whp. 47, einh. Vvif. 209, wor. 100 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 6, 
Kh. 19. 

Leutfhenbad, SE, im Bf. Zeyring, treibt vier Hausmuͤhlen 
in &t. Oswald, und eine in St. Johann am Tauern. 


Leutſchenbachalpe, ZE., im Bärenthal am Tauern, zwiſchen 
der Hoc: und Herrnortalpe, mis 60 Rinderauftrieb und bedeus 
tendem Waldftande, 


Leutſchendorf, windifh Latschna- Vels, Ck., ©. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Nies, mit einer Filialkirche St. Katharina, 
12 Sid. v. Rietz, $ Std. v, Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 
53 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Altenburg und Oberburg dienſtbar. 

Das Flächm. ift mit der ©, Kokarie vermeſſen. 
II, Band. ) 27 
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Sf. 17, Wbp. 17, eind. Bolk. 98, wor. 51 wbl. ©. 
Shi. Pd. 8, Ochſ. 4, Kb. 16. 

Sn diefer ©. fließt die Drieth. 

Leuze, fiebe Lehndorf. J 

Leuzendorf, die von, beſaßen Krottendorf, Friedhofen, Jam: 
nig und Weitenſtein. Dieſes Geſchlecht wurde mit Wolf Leu⸗ 
zendorfer dd. Wien den 1. März 1624 von Kaiſer Ferdinand II. 
mit großen Freyheiten und Vorrechten begnadet. Als Verdienſte 
wurden demfelben angerehner Sigmund Leuzendorfers 48jährige 
Dienftleiftung theils als Bürgermeiſter zu Leoben, theils als 
Marfhall der Städte und Markte in Steyermarf, theils die 
Dienftleiftung bey verfdhiedenen Commiffionen über die Eifens 
werke zu Vordernberg, und Wolf Leuzendorfers Dienſtleiſtungen 
als Hofkriegs » Zahlmeifter, als welcher er oft mit Gefahr von 
Leib und Leben die Abfuhr der Lieferung und Löhnung an die 
gegen die Turken dienenden Kriegsvölker beforgt habe. 

Nach einem Diplom dd. Wien den 15. Juny 1807 wurde 
dem Marımilian Karl Leuzendorf, damahligen Inhaber der Hfchft. 
Weitenſtein, an die Stelle feines im Jahre 1797. durch feindliche 
Invaſion verlornen Nitterdiploms bezeuget, daß das Geſchlecht 
der Kungendorrer bereits im Jahre 1333 geadelt worden fey. 

Johann Simon Ritter von Leuzendorf wurde am 27. No⸗ 
vernber 1698, und dd. Graß den 13. Movember 1807 Marimis 
lian Karl von Leuzendorf in die fteyerifche Tandinannfchaft aufs 
genommen. Im Jahre 1809 diente der letztere als Hauptmann 
bey der Eillier Landwehr; fein Bruder Franz; Kaver, penfionirs 
ter Hauptmann von Joſeph Colloredo Infanterie, ald Masor, 
und die beyden Söhne des erftern, Anton und Franz, als Lieu— 
tenants bey der nahmlichen Yandwehre. Marimilian Karl wurde 
bey der unglüdlichen Affaire zu St. Michael bey Leoben ver: 
wundet. 


geuzendorfer, Johann Nep., geboren zu Tüffer 1757, t 
1803. Kirchenredner, Panegyrik, Siehe von Winflern &. 118. 


Leuzenhof, Gk., ein Out, deffen Unterthanen befinden ſich in 
Dörfla, Plawutſch und in Graß felbft. Es iſt mit 1367 fl. 36. 
fr. Dom. und 22 fl. 5 Er. 4 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern 
mit 66 Häufern beanfagt; war nach Aufhebung der Jefuiten ein 
@taatsgut. Den 10 July 1804 kaufte dasfelbe Franz Sales 
Praunegger um 41,500 fl. in Öffentlicher Beriteigerung. 

Die Gurt Leuzenhofiihen Dominical : Gründe find zum 
Stifte Kerdinandeum in Graß mit 5 Garbenzehend pflichtig. 
Levetz, Ck., eine Gegend, ı Std. v. Laporie, ı Std. v. Win: 
diſchfeiſtritz, 6 Mi. v. Eili, mit 20 Hſ., 2ı Wbp., 94 eind. 
Bolk., wor, 52 wbl, S. Der Vpit, it 2 Pfi., 22 Ochſ., 14 Kh. 
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g ewenber 9, Rudolph Freyherr von, Jeſuit. Poeſie. Siehe v. 
Winklern S. 118. 


Lexgraben, Ik., zwiſchen dem Kernberg, der Hintereckeralpe, 
dem Rabenſtein und der öſterr. Gränze, in welchem der Thurn» 
berg und Pölswald mit bedeutendem Waldftande vorkommen, 


Leymann, die, befaßen Krems. Mar 1656. 
Libija, ſiehe Liffay. 
Libna, fiehe Loibenberg. 


Liboch, Gk., ©. d. Bzks. Lana, ı Std. v. Lana, 3 MI. v, 
Gratz am Kainachfluſſe, mit eigener Pfarre, genannt &t. Bars 
tholomä an der Liboch, im Dit. Nein, Patronat Stift Rein, 
Vogtey Hſchft. Plankenwars; zur Hſchft. Premſtaͤtten, Neus 
ſchloß, Großföding, St. Joſeph, Lanach, Altenberg, Müpl: 
au, Plankenwart und Landſchaft dienſtbar. 

Das Flächm., vermeſſen mit der G. Schadendorf und Spa: 
tenhof beträge zuf. 1690 3.820 D Kl., wor. Aed. 386 3. 1211 
Kl., Wn. 584 J. 1600 Kl., Hthw. 45 3. 245 Kl., 
Wat. 10 J. 104 D Kl., Widg. 664 J. 702 TI Kl. Hf. 60, 

Whp. 58, einh. Bolk. 284, wor. 158 wbl. S. Vhſt. Pfd. 44, 
Ochſ. 9, Kh. 116. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide- und Kleinrecht-, 
und zur Hſchft. Greiſeneck mit 4 Sarbenzehend pflichtig. 
| Hier ift eine Triv. Sch. von 52 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Robert Schwarz. 1814 Gottfried Koffler, 
prov. 1816 Aloys Schantl. 

Der gleihnahmige Bach entfpringt nächſt der Pfarrfirche 
St. Pongragen, fließt von da über Stiboll längs dem Liboch— 
tbale nah Hıgendorf und Liboch, mund fällt bey Lanach in die 
Kainad. Die Hſchft. Planfenwart bat in diefem Bade die 
Fiſchnutzung. Er treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge 
in Hafenberg, 2 Mauthmühlen und 2 Sägen in Jarig im Bzk. 
Plankenwart, 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in 
Higendorf, 1 Mauthmühle, ı Stampf und Säge in Altendorf 
im Bzk. Großföding, 2 Mauth: und 2 Hausmühlen in Stiboll 
um Bye. Rein, 

Die gleihnahmige Hſchft. befaßen die Herbersdorf, Khünburg 
und Wildenftein. . 


Liboje, EE., Bzk. Neucilli, eine Glasfabrik mit Steinfoblen« 
bau, melde im Sabre 1812 Alerander Kortfhad von Kottomwig 
betrieb. Hier wurde am 10. Auguft 1799 auf die Daniel und 
Fran; XRavers Grube, den 14. Sept. 1799 auf die Anna Thereſia 
und St. Vincenzgrube, den 5, April 1800 auf die &t. Leone 
bardsgrube , den 2. May 1901 auf die St. Wilhelmgrube, den 
13. Juny 1801 auf die St. Barbaragrube Belehnung ertheilt. 

22 
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Im Zohre 1817 betrug bie Erzeugung 8000 Ct., im J. 1818 
3400 Et. 
Diefe Gegend ift zur Hfchft. Neuklofter und Oberburg Ge: 
treidezebend pflichtig. 
- Hier fließt der Feiftrigbach. 

Liboinberg, ME., ein Gut, hat Unterthanen in Lachonetz, 
Laftigoveg, Perfhetinez, Pollanzen, Safjen, Seneſchitz, Ter⸗ 
gowitſch, Wrebronig und les: 

Bejiger ſiehe Hochenrainifche Gülten. 

Liboinberg und Liboindorf, ME., eine Gegend mit Wein 
bau im Bzk. und der Pfr, Sriedau, zur Hſchft. Male und Dors 
nau dienftbar, Ä 

Liboinia, ME., ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nicolai; zur 
Hſchft. Friedau, Kahlsdorf, Oberradfersburg und St. Marren 
dienftbar, und zur Hfchft. Maleck Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 424 3. 680 D Kl., wor. Aed. 75 3. 624 JO 
Kl., Wn. 59 3. 854 D Kl., Trifhf. 94 3. 682 Kl., Hthw. 
273.219 D Kl., Wgt. 38 3. 1055 I Kl, Wldg. 1351 3. 
476 D Kt. Hf. 32, Whp. 32, einh. Bolk. 154, wor, 85 wol. 
©. Bft. Pfd. 17, Ochſ. 2, Kb. 37. 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle in Nicolai. 

Die Weingebirgsgegend Liboinberg ift zur Hſchft. Kahlsdor⸗ 
fer Gült in Luttenberg dienftbar. | 

Lihendorf, Gk., ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stephan; 
zur Hihft. Walde, Freyberg, Göß, Gutenberg, Thalerbof, 
Sraubeim, Oberwildon, Dominicaner in Graß, Stainz, Birk: 
wiefen und Hochenjahring dienftbar, zur Bisthumshichft. Seckau 
mit 4 Öetreidezehend pflichtig. 

Das Flüchm. ift mit der G. St. Stephan verineffen. 

Hſ. 90, Whp. 80, einh. Bolk. 442, wor. 240 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 48, Kh. 115. 

Der Rohrbach treibt hier ı Dausmübhle, 


Sihendorf, Gk., an der Mur, ©. d, Bzks. Straß, Pfr. St. 
Veit am Wogau, 14 Std. v. St. Veit, 1 Std. v. Strafi, ı4 
Std. von Ehrenhaufen, 7 MI. von Grag ; zur Hſchft. Straß 
dienftbar,, zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3, und zur Hſchft. 
Straß mit 3 Getreidezebend pflid-ig. 

Flächm. zuf. 809 3. 400 D Kl., wor, Aeck. 411 J., Wn. 
140% 1200 D Al., WIdg.257 9.800 D Kl. Hſ. 56, Whp. 59, 
eind. Bolk. 276, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Pfd. 72, Ochſ. 1, 
Kb. 92, Schf. 8. 

Hier ift eine ©. Sch. von 38 Kindern. 


Lichendorf, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, 
14 Std. v. Wildon, ı Std. v. Lebring, a4 Mi. v. Gratz; zur 
Hſchft. Schwarzeneck und Pfr. Pröding dienſtbar. 
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Flaͤchm. 330 $. 1501 D Rt., wor. Aeck. 88 J. oo DI 
Kl., Wn. 82 3. 523 I Kl, Wldg. 105 9. 1458 D-Rl. Al, 
24, Whp. 23, eind. Bolk. 129, wor. 68 mbl. S. Bhf. Pfo. 
11, Obi. 10, Kb. 35. 

Hier it eine Brücke über die Kainach. 

Die Begenden diefer Gemeinde Groß» und Klein:Rihendorf 
find zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 ©etreidezebend pflichtig. 

Lichtenbach, Bk., im Bf. Neuberg, treibt in Lehen 1 Haus« 

muüuͤhle. 

Lichtenbachel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in der ©. 
Pretull eine Hausmüphle. | 

Lichtenberg, Gk., ein Gut bey Stainz. 

Befiger : die Lichtenberg, Stadl, Nagerol, das Stift 
Stainz. Ä Sa 

Lichtenberg, die Ritter von. Ihre Befisungen waren in Stmk. 
die Hſchften. Walde, Wöllan und Lichtenberg bey Stainz, 
2 nad ihrem Abfterben die von Wagensberg beerbten. Dttos 
Far lebte 1239. Erasın von Lichtenberg war 1426 Mofmeilter der 
Grafen von Eili. Veronika heirathete Hans Wagen von War 
gensberg, durch welche Wappen und Güter an die Familie Was 
gensberg kamen, nachdem Franz von Lichtenberg, der letzte feis 
nes Stammes, 1541 ftarb. Die Schenkungsurfunde Franzens 
von Lichtenberg geſchah am St, Thomastag 1537. Siehe Frey⸗ 
berrn von Stadl S. 386. 

Lichtenberg, die Grafen von, wurden mit Kranz Xaver, In⸗ 
baber der Hfchft. Wildbad, mit 28. April 1801 Mitglieder der 
fteyerifhen Landmannſchaft. 

Lihtenbergerberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartenftein dienftbar, 


Tichteneck, BE, oͤſtl. von Kindberg, Schl. und Hſchft., bat 
ihre Unterthanen in Frößnitz, Frößnitzgraben, Malleiſten, Mitz 
terdorf, Scheibsgraben, Sommer, leberländviertel und Warts 
berg. Sie it mit 1013 fl. 11 fr. Dom. und 95 fl. 35 fr. 13 
dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 72 Häufern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Frühere Beſitzer diefer Hſchft. waren die Fichteneder, St 
benberg, Reiſacher, Greifeneder, Pfannberg, Stadl. 

Nähere urkundliche Daten fanden fih folgende vor: dd. am 
Blafentag 1395 erhielt Hans von Lichtene von Herzog Albrecht 
und Friedrich von Defterreich das Lehen über feinen Hof im 
Mürzthale gelegen. 

1551 verfauft Hans Holzapfel zum Waafen an Sebold Pb» 
gel diefes But. 17350 war Karl Zofeph Anton von Crollolanza, 
dann Maria Elifabesp verwitwere und geborne von Crol⸗ 
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lolanza, und feit 1, Bebruar 1757 bie Grafen von Inzaghi im 
Beſitze diefer Hſchft. 

Lichteneck, Bk., in der kleinen oder hintern Wildalpen, zwi⸗ 
ſchen der Eiſenerzerhöhe und dem Grasberg, dem Hagel» und 
Lerhboden und Brunnkogel, mit 27 NRinderauftrieb. 


Lichteneck, Gk., ©. d. Bis. Waldeck, Pfr. Dt. Stevhan, 
zur Hſchft. Eoınm. am Lech und Freyberq dienftbar, zur Hichft. 
Landsberg mit z Getreider, Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Flächm. vermejfen mit der G. Pölzengraben beträgt 
zuf. 468 3. 206 I Kl., wor. Aed. 183 $. 637 I Kl., ®Bn. 
30 J. 795 TIA., Hthw. 38 3. 464 I Kl., Wgt. 13 3. 1546 
D Kl., Wide. 202 3. 4207 Kl. Hf.2ı, Whp. 19, einh. Bolk. 
120, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kb. 38. 

Lihteneck, Gk., ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Bar 
tholomä ; zur Hſchft. Herbersdorf, Greifenek, Stift Rein, 
Voitsberg, Plankenwart, Schitting, Pfr, St. Bartholomd, 
Gropföding, Althofen, Oberthal und Eckenberg dienftbar, zur 
Staatshſchft. Biber Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 401 3. 231 Kl., wor, Aeck. 117 J. 1206 
OD Kl., Wn. 69 3. 1424 TI AL, Ort. 156 ) Kl., Hihw. ı5 
3. 1490 DEE, Wgt. 493.495 D Kl., Wildg. 199 3. 2650 
Kl. Hi. 32, Whp. 32, einh. Volk. 152, wor, 67 wbl. ©. Vhſti. 
Ochſ. 22, Kb. 34. 

Hier fließt eine Brunnader, die eine Hausmühle treibt. 

Lichte neck, GE, eine Gegend im Bf. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Lichteneck, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kulm, zur 
Hſchft. Ihanhaufen dienitbar. Ä 

Lichteneck, ME., eine Gegend im BE. Eibiswald ; zur Hſchft. 

Schwanberg mit z Getreidezehend vflichtig. 

Das Flächm. ift mit d. ©. Stergled vermeffen. 


Lichte neck, ME, windifh Dollenza, ©. d. Bzks. Minoriten | 
in Pettau, 53 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, mit einer 
Pfarrkirche, genannt Maria in Lichteneck, im Det. Sauritfih, 
Patronat Minoriten: Eonvent zu Pettau, Vogtey Hſchft. Anz 
Benftein; zur Hſchft. Er: Dominikaner und Minoriten in Pettau, 
Dbderpulsgau, Pir. Mannsberg und Thurnifch dienftbar; zur 
Hſchft. Neulandsberg mit 3 Getreide: und Weinzehend vflichtig. 

Flähm. zuf. 500 3. 806 D Kl., wor. Aeck. 139 J. 1435 
DO Kl., Teifhf. 55 I 477 DA, Wr, 81°93. 366 I Kl., 
Ort. 1053 D Kl., Hthw. 64 3. 1560 D Kl., Wldg. 160 
3.719 Kl. Af.95, Whp. 73, einh. Bolk. 336, wor. 161 wbl. 
S. Bhbſt. Pfd. 31, Ochſ. 34, Kb. 54. 

Hier ift eine Triv. Sch, von 40 Kindern, und ein Armen: 
Inſt. mit 4 Pfründnern, 
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Pfarrer : 1674 — 78 Lukas Gutſold. Anton Abel. 
708 Fortunat Vollitfch. Zolenh Frank. 1810 Matthäus 
Bernard Bergant. 1814 Willibald Taucher. 

In diefer ©. fließt der Ragotnitzbach. 

Bichtenecker, die, befafen in Stmk. die Hfhft. und das Schl. 
Lichtened, und zur Hälfte Neudau.. Hans Lichreneder und Anna 
von Winden feine Hausfrau, und ihr Sohn Peter verfegten im 
Sabre 1346 die Weite Lichteneck an Hanfen von Greifened. Ein 
Albert von Lichtened lebte 1355, Heinrih 1366, Rudolph 1385, 
war Abt zu St. Lambrecht. Urfula von Lichteneck war Leopolds 
von Auersperg Hausfrau 1397. Anna von Lichteneck, Gemah— 
linn Hanſens von Lichteneck, verkaufte mie Katbrei Hanfen von 
Volkersdorf im Jahre 145ı an Wilhelm von Bärened Negau 
mit allem Zugehörigen. 

Lichtenheim, die, befaßen Hintenfeld, einen Weingarten und 
4 Hube zu Bayerdorf. 


Lichtenheim, Maurus, Benedistiner von St. Lambrecht. Theo: 
logie. Siehe von Winklern St. 119 


Lichtenhof, SE, ©. d. Bi. Stainz, Pfr. St. Stephan, 
z MI. v. St. Stephan, 3 MI. v, Stainz, 63 MI. v. Grab; 
zur Hſchft. Stainz dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit z Ge— 

treide⸗ und Kleinrecht:, und zur Hſchft. Welsdorf mit z ©etrei- 
de» und Weinzehend pflichtig. hi | 

Das Flaͤchm ift mit der G. Büdhling vermeflen. 
Hf. 29, Won. 22, einh. Bolk. 96, wor. 55 mwbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 31. 


Lichtenſtein, ſüdöſtl. + Std. v. Judenburg, 2 MI. v. Knits 
telfeld, Schl. und Hſchft., derensUnterthanen in nachſtehenden 
Gemeinden vorkommen, als: in Allerheiligen, Authal, Eid: 
dorf, Feiſtritzgraben groß und Elein, Krauendorf, Klein, Het: 
jendorf, Murdorf, Oberdorf, St. Oswald, Bayerdorf, Gt. 
Peter bey Judenburg, Rattenberg, Rothenthurn, Schwarzbach, 
Markt Weipkirchen, Weyern, Wölmersdorf, Zeltweg und Zuck— 
tbal; dann im BE. au Kahlwang und Schattenberg ober. 

Diefe Hſchft. it mit 1246 fl. 22 Er. Dom. und 230 fl, 6 
fr. 3 dI Rust. Erträgniß in 8 Aemtern mit 117 Häufern bean» 
fagt. Sie hat das Patronat über die Kırde St. Johann am 
Tauern. 

Diele Veſte ift als die Stammburg eines der älteften und 
berühmteſten Geſchlechter des Qandes, der Lichtenfteiner, zu be— 
traten, welche im ııten bis ı3ten Jahrhunderte dasſelbe inne 
hatten. ‚ 

Das Schr. iſt in Fiſchers Tovogranbie abgebildet. 

Die Burg Lichtenſtein verkauften die 7 Söhne Dtto’d von 

Lichtenſtein, mit Nahmen Cyhriſtoph, Sigmund , Rudolph s 
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Conrad, Otto, Reinhart und Karl, um die Schulden ihres War 
ters zu tilgen, an die Familie Kraigh, von diefer Fam fie an die 
Herren von Stubenberg. 

dd. Neuſtadt am Freytag vor dem Sonntage Judica 1465 
verfaufte Erasm v. Stubenberg diefe Veſte an Kaiſer Friedrich. 
dd. Neuſtadt am Freytag nah der beil. Auffahrt 1465 erhielt 
Conrad Faͤrber das Schloß Fichtenftein pflegweife, die dazu ges 
börigen Nußen, Renten, Zinfen und Gülten aber, wie ſolche 
Kaifer Friedrich von Erasın von Stubenberg erfauft hatte, fammt 
dem Landgerichte dafelbit gegen Neichung jährlicher 153 Pf. di. 
beftandweıfe bis auf Wiederrufung. 

dd. am Mittwoch nah St. Erasmtag 1470 erhielt dieſes 
Schloß Heinrih Hinterfpieler von Kaifer Friedrich auf obige 
MWeife. 

dd. am naͤchſten Erchtag vor der Auffahrt Ehrifti 1471 erhielt 
Hans Raming die Pflege dieſes Schloſſes. 

. dd. am Pfingfttag vor St. Colmanstag 1480 erhielt Bal— 
thaſar Thanhaufer ‚von Kaifer Briedrih das Schloß und Land— 
gericht Lichtenſtein bey Judenburg gegen jährliche 152 Pfd. dI. 
auf Wohlgefallen und Wiederrufung in Beitand. 

1507 ſchenkte fie Mar I. an Tıburg von Zinzendorf mit der 
Bedingung, daß er die berzogliche Burg in Judenburg ausbauen 
muͤſſe. 1560 Fam fie an die Urſenbeck, ı624 an Hans Jakob v. 
Patterer, 1658 an das Domitift Sedau. 

Von 1711 bis. 23. May 1814 waren bie Freyherren von 
Königsbrunn im Beſitze diefer Veſte, welche am obigen Tage 
Sigmund Freyherr von Königsbrunn an Johann Füriten von 
Fichtenitein verkaufte. 

Cichtenftein, die Herren von, zu Murau, befaßen in Stmk. 
Hſchft. und Schloß Fichtenftein und Murau, Mafweg, Spiels 
berg, Weinburg und Dürnftein. Sie waren Erbfämmerer in 
Steyermark, wie fi) Dietmar von Fichtenftein fhon im Jahre 
1200 nannte. Albrecht und Luipold von Lichtenftein lebten um 
dad Fahr 1165, wo fie mit Hermann Herzog von Kärnthen und 
Heinrih Herrn von Yichtenftein dem Turniere zu Zürd in ber 
Schweiz beywohnten, - 

Ein Ditmar Herr von Fichtenftein ericheint im Jahre 1168 
in einer Urkunde Conrad Erzbifchofs von Salzburg, und in einer 
Urkunde Herzogs Dttokar vom Jahre 1192. Im Jahre 1136 
erfheint ein Ottmar Herr von Lichtenitein in einer Admonter 
Schenkungsurkunde des Markgrafen Ottofar. Ein Ditmar von 
Lichtenftein erfcheint im Jahre 1200 und 1235, wo er ein Haupt: 
mann Eberhard Herzogs von Kärnthen gegen Biſchof Eckbrecht 
von Baınberg war. Ein Dietrich von Lichtenſtein erſcheint im einer 
Schenkungsurkunde Herzog Leopolds zu Gunften des Karthius 
ferfiofters zu Geyrach. Ein Ulrich und deffen Sohn Otto von 
Lichtenſtein lebten um das Jahr 1269, wo fie im die befannte 
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Anklage Friedrichs von Pettau verwickelt wurden, weßwegen Lich⸗ 
tenſtein die Schloͤſſer Murau und Lichtenſtein an Ottokar abtre— 
ten mußte, welche derſelbe zerſtören ließ. Rudolph Herr von Lich⸗ 
tenſtein wurde im J. 1299 von Herzog Friedrich von Oeſterreich 
als Brautwerber mit Heinrich von Walſee zu Jakob König in 
Uragonien geſendet, um deſſen Tochter Eliſabeth als Gemahlinn zu 
erbitten, welches auch glücklich vollführt wurde. Otto und Heinz 
. rich von Lichtenftein unterftügten Rudolphen von Habsburg ges 
gen Ottokar König von Böhmen, und als Otto von Haflau in 
der Schlacht gegen Ottokar fiel, ergriff Heinrich von Lichtenitein 
das Panier. Otto von Richtenftein war von 1268 bis 1270 Lanz 
deshauptmann in der Steyermarf, welche Würde er bey zuneh⸗ 
mendem Alter feinem Sohne Otto nidt per modum electio- 
nis, sed per modum continuationis , wie ſich $renberr von 
Stadl ausdrückt, übergab, und welche bis zu des Waters Tode 
1502 vom Sohne glücklich verwaltet wurde. Lehensleute der Lich⸗ 
tenfteine waren Ottokar von der Sail, mir Gütern in Spielberg 
und Maßweg. Ingleichen verlieh derfelbe an Alram aus dem 
Steinach und feinen Kindern, Söhnen und Töchtern, und feir 
nem Bruder Heinrich von Steinah im 9. 1309 einige Reben. 
Ulrich von Lichtenſtein lebte im Jahre 1320, Nikel um 1574. 
Ein Ulrich war Hauptmann zu Friefach im Jahre 1382 und 1384. 
Eine Anna von lichtenftein war 1380 die Gemahlinn Andreas 
Herrn von Stubenberg. Hartneid Herr von Lichtenftein war 1338 
“Landeshauptmann in Steyermark, welche Würde er 40 Jahre 
lang bekleidete, er ftarb 1596 zu Murau, Dtto Herr von Lich— 
tenftein lebte um 1388, ein Bernhard, Aha und feine Satz 
tinn Anna von Traun und Rudolph von Fidhtenftein lebten um 
das Jahr 1400. Die Gebrüder Andrä und Hans von Lichtenſtein 
verlieben Hanfen von Steinach einige Leben. Nikel, deſſen Ges 
mahlinn Jakobia Hertinn von Stubenberg, und Heinrich von Lich: 
tenftein empörten fich 1451 gegen Albert Herzog von Defterreich 
in Geſellſchaft mit Ulrich von Eizinger, Albrecht von Wottens 
dorf, Ulrih von Grottenef, Conrad Franauer, Ulrih Grafen 
von Cilli, Rudolph von Fichtenftein, Joͤrg und Jakob von Stu— 
benberg, Andrd Baumfirder und Andrä von Greiſeneck. Niklas 
von Lichtenftein und Hans von Stubenberg wurden in der Folge 
vom Kaifer wieder in Gnaden auf: und angenommen. Niklas 
von Lichtenſtein ift 1460 mit Kaifer Friedrich gegen Dans Gras» 
fen von Görz, Prätendenten der Graffhaft Cilli, gezogen. Ein 
Achatz von Lichtenftein, Sohn des Niklas, lebte um das Jahr 
1475. Ein Otto von Fichtenftein hatte eine Gräfinn von Dürn⸗ 
ftein, ein gleihnahmiger.um das Jahr 1488 Sabina Herrinn 

von Geeburg zur Gattinn. Rudolph war 1415 Landeshaunts 
mann von Gteyermarf, und verlieh mit Dtto feinem Bruder 
Eepybolden von Fladnig im Jahre 1424 einige Lehen. 1416 ers 
theilte Otto von Fichtenftein für fih und feinen Vetter Rudolph 
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Jörgen dem Steinacher einige Lehen. Otto Ulrich war Oberſt⸗ 
Erbmarfhall in Kärntben, und Rudolph Oberſt-Kämmerer in 
©tepermarf. Geine Witwe Anna verlied 1428 Morigen dem 
Steinacher, Sohn des Jörg, einige Leben, Ihr Sohn war 
Leonhard von Lichrenftein. Nıkel von Lichtenftein verlieh 1479 
Franz und Andrä Steinader, Söhne Jörgs Moritz, die Lehen. 
Mainhard Herr von Lichtenitein war um das Jahr 1488 auf 
einige Zeit Landeshauptmann in Kärnthen, dann bey Erzherzog 
Ernit zu rag verwendet, Otto von Lichtenftein, Landınarfchall 
in Kärnthen und Kämmerer in Steyermarf, verlieh 1416 den 
Gebrüdern Hans, Conrad und Friedrih Melzer das Zockelle⸗ 
bengut bey Oberwölz. Rudolph von Lichtenitein und Ulrich Otto 
verliehen einige Leben an Hanfen Weljer, und an feine Vettern 
Conrad und Friedrih im Jahre 1423. Bernhard Herr von Lich— 
tenftein wurde 1459 Landeshauptmann in Steyermarf, und 
ftarb 1461 nebit 17,000 andern Menſchen an der Peſt. Nikel 
von Pichtenitein verlieh an Wilfing Wölzer und an feine Schwes 
ſter Margareth einige Ceben, welche fie an Balthafar von Weiß. 
briah 1464 verfauft. Helena von Lichtenftein, Gemablinn Sa: 
fobs von Pottendorf, lebte um das Jahr ı480, Ulrich von 
Lichtenitein und Barbara von Buchheim waren ihre Aeltern. Ein 
Rudoloh von Lichtenitein hatte eine Els von Posfovig zur Ger 
mablınn, Hans von Yıchrenitein, deilen Gemahlinn Anna Her: 
rinn von Pettau war, wurde von Kholo Deren von Schärfenberg 
um das Jahr 1440 im Kampfe überwunden und gefangen. Ein 
Rudolph Herr von lichtenftein hatte Radeaund von Arberg zur 
Frau; fein Sohn Otto ftarb 1564 zu Geltenheim, und iſt zu 
Murau bearaben. Eine Anna von Lichtenitein ſtarb 1551, war 
die Gemahlinn Chriſtophs von Windifhgras. Eine Lichtenftein 
war vom Jahre 1565 bis 1572 Monne zu Gß. Otto Herr von 
Lichtenitein und fein Sohn Ehriftoph, +27. Februar 1580, was 
ren die legten diefes Stammes, Die Semablınn Chriſtophs war 
Barbara Neumann, welhe nah dem Tode ihres Gemahls Mur: 
au und andere Güter erbte, und durch Heirath an die Fürften 
Schwarzenberg brachte. 

Lichtenſtein, die Züriten von, befigen feit wenigen Jahren ei: 
ne Reihe ſchöner Herrihaften im deutichen Boden des Marburger 
Kreifes, als: die durch die erzbiſchöflich Salzburgiſchen Zebende fo 
ausgedehnte Hichft Deutihlandsberg, dann Frauentbal, Beilbofen, 
Harracheck, Holleneck, Limberg, Schwanberg „ und im Gratzer 
Kreife die Hichft, Kırchberg a. d.R., im SE, die Hſchft. Lichtenitein. 

Nicht Leiche iſt uber eine Familie fo vieles und wichtiges vors 
gearbeitet, wenn mon die fabelbaften Hinaufreibungen, eine 
Schwäche der dltern Hiftoriograpben auch ausſcheidet, als uber 
diefe Familie Das Wirhtigite und alles vorherige durch Araft, 
Bedrängtbeit und tiefen hiſtoriſchen Werth ben weitem tiberbiethend 
ift die Ahnentafel der Fichtenfteine vom Freyherrn von Hormayr 


Lich 7 


in feinem fo wichtigen Taſchenbuche für die vaterländifche Ges 
fhichte, 3. Jahrgang 1822, El. 8. Wien bey Härter.. 

Wir verweifen im Ganzen auf jene herrliche Arbeit, und lies 
fern einige Daten aus felber. 

Heinrih I., Sohn Dietmars und Bruder des berühmten 
fteyerifchen Sängers und Helden Ulrichs von Lichtenftein, ift der 
Gründer der mäbrifchen Linie der Lichtenfteinevon Wis: 
folsburg. Er faßte in der großen Marchfelds-Schlacht gegen 
Ottokar Przemilsl für die Sache Kaifer Rudolphs in der dufers 
ften Gefahr das Banner von Defterreich, als der beynah 100jaͤh⸗ 
ige Konrad von Haßlau mit demſelben niederfanf, ftürgte damie 
auf die Feinde und half mit den Sieg enticeiden. 

Chriſtoph der aͤltere von Lichtenſtein der Löwenkühne 
Reiter, den Freyherr von Hormayr mit Recht des jetzt regies 
renden Fürſten gefeyertes Vorbild nannte, focht unter Bertrand 
von Gueslin, dem weltberuͤhmten Marſchall, Könıg Karl V. von 
Frankreich, aufgeregt durch Undank, fein Vaterland verlaffend, und 
in gemeine Edelknechts unanfehnliche Tracht vermummt, wunderbar 
und angeftaunt gegen Eduard III., und wurde König Karls ger 
heimer Rath und Feldobrift, bis an feinen Tod 1393. 

Hartneid von Lichtenftein, Obrifthofmeifter Herzog Albrecht3 
: mit dem Zopfe, um 1373. Sein Bruder Johann bfieb den 9. 
July 1386 in der Schlacht bey Sempach. | 

Der Sohn des legtern, Johann II., befannt unter dem 
Nahmen der gewaltige Hofmeifter, erfhwang fich unge- 
beueren Reichthum und eine große Anzahl von Güter in Defter- 
reich. 

—— IV. iſt nach dem obigen der Ahnherr des ganzen 
Hauſes, aus welchem fein Sohn Chriſtoph die mähriſche, und. 
Georg die mährifch = Öfterreichifche Linie gründeten, die fort und 
fort zahlreiche Kriegshelden und nur einen einzigen Biſchof lie— 
ferten, mähınlid Georg 1381 Domprobft zu St. Stephan in 
Wien, 1390 Biſchof von Trient, ı4ıı Kardinal. 

Aus den Helden war Matthäus, des obigen Bruder, der ges 
fürchtetite Raubritter feiner Zeit. Heinrich, des obigen Bruder, 
hingegen ein Schrecken der Räuber in Mähren um 1407: 

Karl, Marmilian und Gundacker gründeten unter Kaifer Fer⸗ 
dinand II. jeder für feine Linie ein eigenes Majorat, fie kehrten 
zur Fatholifchen Religion zurüd, von welder ihr Großvater Ges 
org Hartmann, und ihr Vater Hartmann gewichen waren, 

Marimilian focht heldenmütbig bey Kaniſcha, Gran, Oeden— 
burg und bey Stammersdorf, dann am Weillenberge bey Prag 
und bey Meubäufel; er ftarb den 23. Aprill 1645. ein Erbe 
Karl erhielt 1608 die Fürftenwürde in dem Herzogtbume Troppau, 
welche 1620 und 1625 auch auf feine Brüder Marimilian und 
Gundacker ausgedehnt wurde. 
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Joſeph Wenzel Füuͤrſt von Lichtenſtein iſt ber Schöpfer der 
oͤſterreichiſchen Artillerie, ſtarb den 10. Febr. 1772 kinderlos. Von 
ſeinem Bruder Fürſt Emanuel ſetzten die Söhne Franz Joſeph, 
Stifter der älteren, und Karl Boromäus Joſeph die jüngere oder 
Eromauer Linie fort. Aus der legtern Linie haben Morig und 
Alois als E, E. Feldmarfchall = Lieutenants, der eritere ander Spitze 
ber Reiter, der andere mit dem Fußvolke große, ihrer erlauchten 
Ahnen würdige Thaten gegen Frunfreich vollführt. 

Johann Joſeph, fouveräner Fürſt und Megierer des Haufes 
von und zu Lichrenftein : Nikolsburg, Herzog zu Troppau und Jaͤ—⸗ 
gerndorf, Sohn des obigen Fran; Joſeph, geboren den 26. Juny 
1760 zu Wien, erfcheint nach Zahrhunderten wieder in dem Be: 
fischume fteyerifcher Güter, und belebt dadurd die alte Erinne: 
rung an das fteyerifche Ritterhaus der Lichteniteine. Zum Sol: 
daten gebildet duch Marjhall Morig Grafen von Lacy, wur: 
de er 1782 Lieutenant, 1783 Nittineifter bey Anſpach Küraffier, 
1787 Mayor bey Harrach Dragoner, 1788 Obriftlieutenant bey 
Joſeph Kinsky Cheveaux legers, 1790 DObrift. Bey Semlin, 
Gyurgewo und Ezettin vollführte er dieeriten Heldentbaten. Den 
20. July 1790 erhielt er den Therefien:Orden. Alle Siegestage 
in Niederlanden, und vorzüglich jener von Bouchain biethen Zwei» 
ge für feine Lorbeer. 1794 wurde er nad der Auszeichnung bey 
Maubeuge Generalmajor, nah den Auszeichnungen bey Heiden: 
beim, Bamberg und Würzburg 1796 mit dem Commandeurkreu—⸗ 
ze des Therejien » Ordens belohnt, 1799 an der Trebia den Sieg 
entfoheidend, im naͤhmlichen Zuhre bey Novi und Koni, 1800 
bey Hohenlinden ſich auszeichnend, erhielt er 1301 bas Groß: 
Freu; des Thereſien Ordens. Gr focht 1805 bey Auiterliß, wur⸗ 
be 1506 Eommandirender General ob und unter der Enns, und 
Eommandant von Wien. 1809 ergab jih ihn Negensburg. In 
der Schlacht von Alpern bat Fürſt Johann Lichtenſtein feinen 
Nahmen verewigt, fpricht der Armeebefehl felbt. Mach der 
Schlacht von Wagram erhielt er ben Dberbefehl des ganzen Hee⸗ 
res. In 11, Feldzügen hat Fürſt Johann über 80 größere und 
Fleinere Gefechte mirgefocdhten, unter feinem Leibe wurden 23 
Pferde theils getödtet, theils ſchwer verwundet, er ſelbſt erhielt 
nur bey Wagram eine leichte Contufion. | 


Lichtenſteinberg, Graͤnzberg zwiſchen dem Bruder und Juden⸗ 
burger Kreiſe, auch Peiſſingberg genannt. 

Lichtenſteineralpe, Ik., bey Waſſerberg, am Schattenberg, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

gihtenfteinerberg, Bk., G. d. BjE8. Kaifersberg, Pfr. St. 
Stephan, ı Std,v. St. Stephan, ı$ Std. v. Kaiiersberg, 24 
Std. v, Kraubath, 43 Std. v. Veoben, 44 Mi. v. Brud, Zur 
Hſchft. Seckau, Kaifersberg, Pfr, Leoben, Wieden und Waf: 
ferberg dıenitbar. 
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Flaͤchm. zuf. 588 I. 1259 TIRT., wor. Aeck. 86.3.1586 [] 
Kl., ®n. 75 3. 849 U] Kl., Grt. 298 Kl, Widg. 426-5. 
125 Kl. Hl. 14, Whp. ı3, einh. Bolk. 64, wor. 32 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 25, Schf. 24. 
Lichtenſtern, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Fiſcha, 
zur Hfchft. Riegersburg und Poppendorf dienſtb. 
Lichtent hal, windiſch Glaschuterska, Ck., G. d. Bzks Gey⸗ 
sah, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Neucilli und Tüffer dienftb. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Swetina vermeffen. Hſ. 12, 
Whp. 16, einh. Bvlk.60, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Kh. ıı. 


Lichten wald, GE, ©. d. Bis, Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
13 Std. v. Waltersdorf, 23 Std. v. Neudau, 3 MI. v. Fürs 
ftenfeld,, 8 MI. v. Grag; zur Hfchft. Obermapyerhofen dienftb, 

Das Flähm. ift mit der ©. Hochenbruck vermeſſen. Hf. 
Pi hp. 14, einh. Bolk. 57, wor. 51wbl.S. WVhſt. Odf. 26, 

h. 27. 

Lichtenwald, windifh Seunze-Terk, CEk., Marktflecken des 
Bzks. Oberlichtenwald, 8 MI. v. Cilli, mit eigener Pfr. im 
Die. Videm, Patronat Staarshfhft. Landſtraß in Krain, Wogs 
tey Hſchft. Rann: zur Hſchft. Oberlihtenwald und Landſchaft 
dienſtb., zur Hfchft. Geyrady mit Getreide, Wein: und Jugend⸗ 
zehend, zur Erminoritengült in Cilli mit 3 Getreid- und Wein« 
zehend pflichtig. 

Fl ächm. zuf. 451 J. 1510 DD Kl., wor. Aeck. 121J. 1379 
D Kl., Vn. 123 J. 1233 D Kl., Ort. 169. 320 Kl., 
Hthw. 118 I. 1229 [I Kl., Wgt. 28 I. 1291 D Ki., Wildg. 
653. 800 IK. Hf. 156, Whp. 135, einh. Bolf.*585, wor. 
315 wbl. ©. Dh. Pfd 30, Ochſ. 24, Kb. 75. 

Hier ift eine Ueberfuhr ſammt Mauth, der Hfchft. Oberlich- 
tenwald gehörig; ‚ein A. Inft. für 10 Pfründner, und eine Triv. 
Sch. von 72 Kindern. 

tihtenwald:Ober, Ck., Schl. u. Hſchft. mit einem Landges 
rihte und Bf. von 1 Markt und 25 Gmd., nähınlih: Markt 
Lichten wald, ©. Blanza, Droſchaine, Friefad, 
Krainwerda, Ledein, Leskowetz, St. Marein, 
Merslaplanina, Mettenberg, Nufdorf, Ore 
fhie, Perfhie, Podgorie, Podgoritza, Podverd, 
Pogleck, Sabukose, Schurkenthal, Seutze, Sie 
gersberg, Sterſchiſche, Straina, Ternoutze, 
Tſcheine und Uraine. | 

Das Flächm. vom Bzke. enthält zuf. 14,329 3.923] KL. 
wor. Aed. 2095. 9 65T] Kl., Wn. und Grt. 2240 nA 1322 0] 
Kl., Hthw. und Triſchf 6945 3 1594 DKl., Widg. 2597 9. 
138 I Kl., Wgt. 152 3, Hſ. 885, Whp. 892, einh Boif. 
4257, wor. 2189 wbl, @ Wyſt. Pfd. 34, Ochf. 325, Kh.443, 
Dienfl. 127. 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachftehenden ©. 
vor, ald: Blanza, Dobrama, Douſchko, Drofcaine, Frieſach, 
Haſelbach, Kalliihoves, Kladie, Leskowes, Markt Lichtenmwald, 

Loque, St. Marein, Mertenberg, Nußdorf, Oreſchie, Pedſchie, 
Podgoritza, Podverch, Pogleck, Preslaudou, Reichenſtein, Roſch— 
no, Sabukoje, Schedun, Schurkenthal, Senovo, Seitze, Gier 
gersberg, Sterſiſche, Straine, Ternoutze, Tſcheine, Uranie und 

reſie. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 2924 fl. 25 fr. Dom., und 326 fl, 31 fr. 
35 dI. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 475 Käufern bean: 


agt. 

ſes Die Geſchichte der Beſitzer des Schloſſes Lichtenwald iſt in 
Profeſſor Suppantihitfhs: „Ausflug von Cilli nad 
Licht en wald“ Cilli bey Bacho 1818, Seite 11? bis 124 aus 
führlich befchrieben, wir begnügen uns die reinen biftorifchen Da⸗ 
ten aus;uzieben und bier aufzuftellen. 

Im 3. 859 ſchenkte Kaifer Ludwig diefe Veſte an Luipram 
Erzbiſchof von Salzburg, 1480 befegten e8 auf Anſuchen Bi: 
fhof Bernhards die Ungarn, nad dem in der Folge zu Preßburg 
geſchloſſenen Frieden wurde Lichtenwald an Kaiſer Friedrich IV. 
abgetreten, welcher dd. Freytag nach Pfingſten 1495 Hanſen von 
Reichenburg dieſe Veſte pflegweiſe anvertraute, bis im J. 1494 

Kaiſer Marimilian dieſelbe gegen ein Loͤſegeld an Salzburg wie: 
der zurüd‘ gab. 1592 war Balthafar Freyherr von Lamberg Be: 
ftandinhaber derfelben. 1595 verkaufte der Erzbifchof Wolf Dies 
trih von Salzburg gegen die ausdrüdliche Abmahnung des Pabs 
ſtes Clemens VIII. an’ Innocenz von Moscon Frehherrn zu 
Thurn am Hart. Erzbifchof Paris Graf von Fodron wollte jwar 
diefen Kauf unftoßen, und Johann Bapt. Freyherr von Moss 
con follte gegen Rüdempfang des Kaufſchillings, welchen fein 
Dater für Oberlihtenwald bezahlte, diefelbe zurückgeben, allein 
auf die Verwendung Kaifer Ferdinand IL, bey dem Erzitifte und 
bey dem päbitliden Stuhle, blieb diefe Hſchft. gegen eine Nach⸗ 
bezahlung von 40,000 fl. als ein Salzburgiſches Erblehen der Fa⸗ 
milie Moscon, und fie erhielten 1657 bierauf die Belehnung. 

Den 13. Auguſt 1722 erhielt Johann von Draßkovich die 
Belehnung auf Oberlihtenwald. 1730 war Anton Zofeph Graf 
von Auersberg im Beſitze diefer Hſchft. Mit 9. Auguft 1769 
Maria Anna Gräfinn von Sermage, mit 27. May 1793 Peter 
Graf von Sermage, mit 15. Auguft 1802 Ludwig und Heinz 
rich Grafen von Sermage, und mit 1. Jung 1803 Johann 


ändl. 
⸗ Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Lichtenwald-Unter, Ck., Schl. und But im Markte Lichten⸗ 
wald, hat Unterthanen in Lachougraben, Lukauz, Oreſchie, Par 
metſche und Pollana, iſt mis 419 fl, 57 fr. Dom,, und 50 fl. 
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21 Er. 33 dl. Rust, Erträgniß in 2 Memtern mit 59 Hdufern bes 

anfagt, j 

— den frühern Beſitzern erſcheinen bie Tattenbach, Lam⸗ 

berg, Schinkowitz. 

1750 war Franz Anton Graf von Auersberg, ſpaͤter Domis 
nikus von Dienersberg, mit 18. Det. 1764 Jakob Anton Frey⸗ 
herr von Wintershofen, mit 28. July 1788 Joſeph Ehrenreich 
Freyherr von Wintershofen, mit 20. Aprill 1798 Ferdinand Kell: 
ner, mit 21: April 1808 JIdachim Gallınger im Beſitze diefer 
Hſchft. 

Lichtenwald, die von, beſaßen das gleichnahmige Schloß. Aus 
dieſem Geſchlechte erſchien Hans von Lichtenwald um das J. 1400 
als Pfarrer zu Rottendorf und Küchenmeiſter der Grafen von 
Cilli; er fliftete zu Lichtenwald eine Kaplaney dur eine Schen⸗ 
fung von Zehenden und Unterthanen zu Ober: und Unter : $res 
ſach. Blaſius von Lichtenwald lebte um das J. 1553, und war 
Chorherr zu Rudolphswerth in Krain, 

Lichtenwieſen, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Weins 
zehend, zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiersſackzehend und dem fo= 
genannten Richterrecht Getreid pflichtig. 

Lihtersberg, Ik., ©. d. Bikes. Pflindsberg », Pfr. Auffee, zur 

Pfr. Auffee und Hſchft. Pflindsberg dienftb. 

lahm. zuf. mit der G. Altaujfee vermeſſen. Hſ. 41, Whp. 
47, eind. Bolk. 240, wor. 129 wbl. S. Vhſt Pfd. 5, Odhjf.22, 
sh. 87, Schf. 170. 

Der hier fließende Mühlbach treibt 2, und der Trattenbach 
5 Hausmühlen. 

Lichtmeßberg auch Dietmannsberg, SE, bey Kaiferau, 
auf welhem das Mitterkail, der Alpfteig, die Scheibelederaipe und 
der Neubauernberg vorfommen. | 

Am Lichtmeßberge im Bzk. Admont befindet fih ein Eifen- 
ſchmelzofen. 

Lichtrieſen, Bk., ſüdl. von Kaiſersberg, in der St. Stephaner 
Lobming, zwiſchen dem Bärenthale und Baumeck. 

Lichtſtein, BE, im Großgößgraben, zwiſchen dem Amtmannthal 
und Steinkögerl, mit bedeutender Behölzung. 

Lid! Ildephons, Wenediftiner, geboren zu Nottenmann, den 23. 
Sönner 1736. Ascetic, Panegyric, Liebe von Winklern S. 
119, 120. 

Lidlhof, Zdlhof oder Dattenbadhgült im Pomerio der 
Hauptftadt Grag, ift mit 648 fl. 20 Er. 1 di. Dom, und 5 fl, 
19 Er. 2 bl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 49 Häuſern ca« 
taſtrirt. 
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Die Untertbanen dieſes Gutes befinden fi in &t. Anna am 
Aigen, Dambach, Eichberg, Fladnitz⸗ mitter, Fröfagraben, Harte 
mannsdorf, Hocheneck/ Manſcha, Reit und Ziegenberg. 

1681 gebörte dieſes Gut Hans Chriſtoph Grafen von Tat— 
tenbach, 1230 war Marimilian Graf von Follay Rainftein und 
Tattenbach, fpäter feine Tochter Walburga, vermählte Gräfinn 
von Baumgarten, dann ihr Gemahl Joſeph Graf von Baumgar: 
ten, mit 23. Auguft ı777 Maria Serdinand Freyherr von Bühel, 
mit 10. März 1807 deffen Sohn Maria Ferdinand Freyherr von 
Bühel, mit ı2, Febr. 1811 Ernft Fröhlich, mit 22. July 1814 
Sonag Ernft Fröhlich, mit 24. März ı815 Anton Grafvon Lams 
berg im Befige diefes Gutes. 

Das mit der Hfchft. Stab! vereinte Gut Lidlhof befißt den 
durchaus 4 Garbenzehend in der Pfr. Ilz, Gegend Meitelbad, 
Neftelberg ſammt Wolflauf und Bemgraben, Hocheneckdorf 
fammt Haderbergdorf, Musenfeld, Eichberg, Dörfel ſammt einen 
Grund von Dambad und Breithol;, Aſchau ſammt Aichaubergen, 
berg, Sauberg, Saifenberg, Mitterek, Ziegenberg ſammt 
Dedenberg, Hochleiten, Saleck und Dornleiten, Markt Jlz, Neu: 
dorf, Leiten fammt Steinbach- und Hartmannsdorfer Ueberländ: 
gründe, Dambachdorf ſammt Dannberg und Breinsberg, Gichmey: 
er fammt Lederberg , Andelsberg, Lerchleiten, Lichtenef, Jan, 

Sschlaipfen, Grüb, Geifelberg, Hafnergut, Steiner und Bachberg. 
Sn der Pfr, Hainersdorf im Dorfe Hainersdorf. In der Pfr. 
Büfchelsdorf FZuchsberg und Gersdorfberg. In der Pfr. Harte 
mannsdorf in Bärenbach, Ded und Melbe. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Liebenau, Gk., 4 Std. v. St. Peter, 3 Std. v. Gratz, Schl. 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 16 Gmbd., ald: Bärendorf, 
Dörfla, Engelsdorf,$ernit3,Ödffendorf, Gram— 
bach, Hausmannftätten, Hart, Liebenau, Mel: 
fendorf, Neudorf, St. Peter, Raba, Thondorf, 
Maltendorf und Webling. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 12,099 I. 612 D Al., 
wor, ed. 4560 3. 769 D Kl., Wn. 1899 I. 1422 TR, 
Widg. 5639 3. 2ı I Kl. HT 1086, Whp. 1105, einh Bolk. 
6472, wor. 2891 wol, S. Vhſt. Pfd. 445, Ochſ. a8ı, Kh. 
1063, Schf. 7. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in den G. Andritz— 
ober, Arnwieſen, Baͤrendorf, Bayerdorf, Breitenbuch, Dörfla, 
Ebersdorf, Edelſtauden, Engelsdorf, Enzelsdorf, Fernitz, Forſt 
bey Premſtaͤtten, Frieſach, Gnaning, Göſſendorf, Gratz, Gram- 
bad, Hainsdorf, Harmsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im 
Re. Wofoldsberg, Hausmannſtätten, heil. Kreuz, Kubwielen, 
Liebenau, Muggau, St. Marein bey Pıdelbah, St. Margare⸗ 
tben, Mefjendorf, Neudorf bey Liebenau, Neiteiberg, en. 

reine 
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Premftätten, Raba, Radegund, Rettenbach im Bzk. Herberftein, 
Rettenbach im Bzk. Kahlsdorf, Nine, Rothgmos, Schwarzau, 
©ulz:groß, Suppersbah, Tadern, Wenisbuch, Wetawinkel, 
Webling, Winthof und Zerlady. 

Diefe Hſchft. ift mit 1148 fl. 40 Er. Dom, und 84 fl. 52 fr. 
2+ di. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 135 Häufern bes 
anſagt. 

Frühere Beſitzer dieſer Hſchft. die einſt unter dem Mahmen 
Vatersdorf erſchien, waren die Speidl, Diebinger, Dreykopf, 
Herberſtein, Burasthal. 

1730 war Maria Aloiſia Graͤfinn von Colloredo, ſpaͤter 
Anton, dann mit 25. Jän. 1761 Karl Graf von Gaisruck, 
1775 Vincenz Grafvon Baisrud, mit 5. July 1790 Alois Graf 
von Trautinannsdorf, und feir 1820 deifen Sohn Bincenz; Graf 
von Trautmannsporf im Bejige diefer Hſchft. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Liebenau, Gk., am linfen Ufer der Mur, ©. d. Bft. Liebens 
au, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Liebenau, Meflendorf, Than 
baufen dienftbar; zur Hſchft. Edfenberg mit z und zum Gradt- 
pfarrhof Gratz mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 435 3. 15358 D Kl, wor. Aeck. 243 3. 1358 
D K., ®Wn. 192 3. 1400 D Kl. Hl. 68, Whp. 69, eind. 
Bolk. 340, wor. 173 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Odf. 10, 
Kh. 109. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 129 Kindern. - 


Liebenstorf, GE, ©, db. Bft. Waafen, Pfr. heil. Kreuz, zur 
Hichft. Herbersvorf, Münzgraben, Grabenhofen, Plankenwart, 
Hausmannftätten, Meflendorf, Bafoldsberg, Neuſchloß, Stadts 
pfart Grag, Klingenftein, Waafen, heil. Geiſt Spital in Grag 
und Reinthal dienftbar, Zur Bisthumshſchft. Seckau mit £ 
Gesreid: und Weinzehend pflicheig. 
Flaͤchm. zuf. % D Kl., wor. Aeck. J [7 

KL, Wn. J. D Kl., Str, J. DO Kl., Hthw. 
3. D Al., Wir. 2 0 Kl., Wldg. J 

D Kl. Hſ. 74, Whp. 73, einh. Bolk. 401, wor. 218 wol. 

S. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 42, Kh. 126. 

Liebenthal, Gk., nördl. v. St. Georgen, Schloß und Gut, 

Beſitzer: die Kagianer. 

. Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Liedlkogel, Ik., öſtl. v. Rottenmann an der Gränze des Bruce 
Eerkreifes. | 

Liegerbach, Ik., im BE. Pflindsberg, treibs 1 Hausmuͤhle 
in der Gegend Bräuhof. 
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Lierwald, die von. Jobſt Caſpar von Lierwald beſaß um das 

Jahr 1730 — 1755 das Gut Amthof. 1711 wurde Jodok Ca— 
ſpar Lierwald als Rechtsfreund bey der inneröſterreichiſchen Re— 
gierung angeſtellt, er beſaß 1723 das Gut Luſtbühel, und wurs 
de den 9. Aprill 1623 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Sran; Eller von Lierwald befaß vom 1, Sept. 1771 bis 20. 
Aprill 1799 die Hſchft. Krottendorf im Bruckerkreife. 
| Auch befaß dieſes Geſchlecht vor 1752 das Amt zu beil. 
Kreuz bey Waafen, Gülten zu Jeppersdorf, Rettenbach und Dirs 
fa. *) 

Liesganig, Soferb, Sefuit, k. k. Guberniafrath und oftaalligis 
fher Baudirector, geboren zu Grat am 15. Febr. 1719, bes 
rühmter Mathematiker und Landesvermeiler. Siehe von Wink: 
lern Seite 120 — 122. 


Lieffing, BE, G. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Wald, mit einer 
Cocalie genannt St. Michael in der Lieffina, Patronat und 
Vogtey Stift Adınont, 2 Std. v. Wald, 3 Std. v. Ehrenau, 
9 Stv. v. Leoben, 8 Mi. v. Brud, Zur Hſchft. Ehrenau und 
Strechau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 5227 J. 458 I Kl., wor. Aeck. 118 J. 2. 
D Ki., Wn. 315 3. 224 D Kl., Grt.206 Kl. Hthw. 145 
3.500 D Kl., Widg. 3338 I. 726 D Kt. Hi. 32, hr. 
29, einh. Bolk. 168, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 21, Kh. 
86, Schf. 95. 


Lieffingau, BE, ©. d. Bi, Pfr. Mautern, & 
Std. v. Mautern, 4 Std. v. Ehrenau, 84 Std. v. Leoben, 
63 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Ehrenau, Meſſendorf und dem 
Kamerale dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 7412 J. 223 D Kl., wor. Acck. 175 J. 400 
D K., ®n. 377 J. 329 D Kl., Gr. 4 J. 1471 TA, 

Teuche 7 3. 800 I Kl., Hthw. 2020 J. 1134 D Kl., Wlidg. 
4826 J. 889 D Kl. Hſ. 45, Whp. 32, einh. Bolk. 221, wor. 

94 wbi. ©. Vbſt. Pfd. 15, Ochſ. 32, Kh. 124, Schf. 59. 

Hier fließt der Hagenbach und das Dobersbadhel. 

Lieffingbad, Bk., ein kleiner Fluß im gleihnahmigen Graben, 
welcher ein tiefes mit vielen Geitengraben verfebenes Thal bile 
bet, in welchem der Winkler und Schönebengraben , des finitere 
Lieffinggrabel und die Yangelieffing vorfommen. Sn der lette- 
ren ift die Lieſſingkahr-⸗, Yeiltenkahr:, Steinkahr:, Hubnerlahr⸗ 
und Rußbrandalpe mit bedeutendem Viehauftrieb. 

Lieſſingbachel, Bk., im Bzk. Wieden, treibt in der Gegend 
Lieffing eine Hausmuͤhle. 


°) Diefe lehtern find jept zur Hſchft. Freyberg gehörig. 
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Lieffingbadhel, SE, im Bf. Gitatt, treibt 2 Hausmühlen in 
Mitterberg. | 

Lieffingkahralpe, Bk., im Langenlieffinggraben, mit 50 
Rinderauftrieb. —J 

Lieſſingthal, TE, ©. d. Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Mi: 
chael, 4 Std. v. St. Michael, 14 MI. v. Maffenberg, 14 Ml. 
v. Kraubath, 34 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Maſſenberg, Pfef: 
fergut, Pfr. Er. Michael, Wieden, Freyenſtein, Kaifersberg 
und Göß dienitbar. 

Flächm. zuf. 469 3.69 TI Kl., wor. Aed. 225 $. 1201 0 
Kl., Wn. 25 93. 610 ID Kl., ©rt. 1455 OD Al., Witg. 219 
J. 5 D Kl. Hſ. 25, Whp. 24, einh. Bolk. 134, wor, 67 
wb. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 36, Kh. 67, Schf. 87. 


Lietzen, Ik., ein Marktflecken mit eigenem Bzk. der feinen Sitz 
in Birn bat, welchem auch die G. Birn, Lietzen und Weiſ— 
fenbac unterſtehen. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. beträgt 8886 J. 1512 7] ” 
Kl., wor. Aeck. 720 3.438 DSL, Wn. und Grt. 1228 9. 
1034 D Kl., Hthw. 2655 3. 119 D Kl., Wldg. 4282 5. 
151. Kl. Hf. 305 , Whp. 302, einh. Bolk. 1624, wor. 
825 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 152, Ochſ. 50, Kh. 693, Schf. 462, 
Bienft. 100. u 

Das gleihnahmige Gut bat Untertbanen zu Birn und Liet— 
jen. Im Markte ift eine eigene Pfarrfirhe genannt St. Veit 
zu Liegen, im Dt. Auffee, unter dem Patronate und der Vog— 
ten der Religionsfondshſchft. Rottenmann. 

Der Flächeninhalt der Marktgründe enthält zuf. 3803 3, 
1509 ID Kl., wor. Aed. 397 5. 247 TI Kl., Wn. 503 93. 258 
D K., Sr. 22 3.47 I S., Hthw. 1417 3.5 D Ki., 
Widg. 1463 3. 952 TI SI. Hf. 185, Whp. 150, einh. Bolk. 
"954, wor. 476 wbl. S. Vhſt. Pfd. 73, Ochſ. 37, Kh. 376, 
Schf. 186. 

Hier fließt der Birnbach. 

Bon bürgerlihen Gewerben befinden fich hier 14 Wirthe, 2 
Bräuer, 2 Fleifher, 4 Bäder, 6 Handeldleute und Krämer, 
5 Schuhmader, 6 Schneider, 3 Echmiede, 2 Wagner, ı Mau: 
rer: und Zımmermeifter, 2 Sclofler, 2 Zifchler, ı Färber, 1 
Binder, 1 Pfannen: und Kupferfhmied, 1 Drechiler, 1 Eauler, 
ı Mahler und Bildhauer, 1 Uhrmacher, 2 Sattler, 1 Hafner, 
4 Müller, 1 Huterer, 1-Lederer, 3 Meber. 

Hier ift der Eis eines landfchaftlihen Phyſikats, des k. k. 
Gröbminger Strafen: Commiffariats, ſammt einem untergeords 
neten Wegmeiſteramte, einer E&. k. Poftitation, und eine Nie— 
derlage der Mariazeller Eiſengußwaaren. 

Ferner ift bier bey der Pfarrfirhe ein A. Inſt. mis 16 
Pfründnern, und eine Triv. Sch. i 
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Am Rupertitag und Barbaratag find bier bedeutende Jahr⸗ 
und Viehmärfte, Der Markt Liegen it theils zur Hſchft. Wol⸗ 
Eenftein , tbeils zu Strechau und Liegen dienftbar. 

Die biefige Pfarrkirche fcheint in früheren Zeiten eine Filia- 
le der Pfr. Laſſing gewefen zu feyn, und wurde von den Stifts— 
Fanonıtern zu Nottenmann mit Prieftern verfehben. Die Pfars 
Lietzen graͤnzet an jene von Ardning, Laflıng, Wörſchach und 
Epital am Birn Sie befteht aus den G. Lietzen, Birn, 
Weiſſenbach und Reithal. (Gußeiſenwerk fiehe Bırn). 


Lietaner, eine Familie aus dem gleihnahmigen Markte im Enns 
thale, welde im 14. Jahrhunderte lebte, 
| Ein Heinrich hatte 1371 Kunigunde Jakobs von Fohnsdorf 
Zochter zur Gattinn. Auch befaß diefe Familie das Schloß Xi: 
gen am ZTangeliee, welces in der Folge die Grafen Butterer inne 
hatten. Eın Otto und Hans die Haufer verfetten diefes Schloß 
an Dttofar den Grünbed, feiner Sattinn, und Andra Grüns 
- beet feinem Sohn, Hans Liegner feinem Schwiegerſohn und 
Kathrein Lietzner feiner Tochter. 


Liffay, windifh Libija, Ef., ©. d. Bf. Saneck, Pfr. Praß⸗ 
berg , mit einer Filialfirhe St, Oswald, 4 Std, v. Praßberg, 
24 Std. v. Saneck, 44 Std. v. Franz, 6 Mi. v. Cilli. Zur 
Hihft. Saneck, Pfr. Eilli, Praßberg und Altenburg dienftbar. 

Flächm. zul. 655 9. 1490 D Kl., wor. Aeck. 109 3. 1504 
OD 8, ®n. 95 3. 558 OD Kl., Grt. 1ı 3. 1385 DO Sl., 
Hthw. 159 J. 747 Kl., Wat. 20 3. 860 I Kl., Wipg. 
200 3.1256 I Kl. Hf. 57, Whp. 57, einh. Bolk. 223, wor. 
114 wbl. ©. Vhſt. Pro. 15, Ochſ. 16, Kb. 49. 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und 2 Saͤgen in Liffay, 2 Mauthmühlen, 5 Stämpfe, ? &i- 
gen und ı Hausmühle in der Gegend Praßberg, 6 Hausmühlen 
in St. Michael, im Bzk. Saned, 18 Hausmuͤhlen und 3 Stäm- 
pfe ın der Gegend St. Andrä, ı Mauthmühle fammt Stampf 
} Säge und 3 Hausmühlen in Schönader, im Bzk. Schön: 

ein. 


Ligiſt, GE, Schr. und Hſchft., 4 Std. v. Graß, mit einem 
Bzt. von ı Markt und 16 Gemeinden, als: Markt Ligift, 
©. Groß: und Klein-Geißfeld, Baffelberg, Gra 
benwart, Hallersdorf, Hausdorf, Keppling, 
Krottendorf, Mofing, Modriad, Neudorf, Ober: 
dorf, Pack, Steinberg, Ober: und Unterwald. 

Das Flahm. des Bzks. beträgt auf. 8002 3. 1560 D Alı, 
wor. Ned. 2966 3. 716 DT Rl., Wn. 4170 J. 1500 &l., 
Ort. 14 3. 51 Kl- Widg. 565 3. 415 I Kl. Hf. 1129, 
hp. 973, einh. Bolk. 4652, wor. 2575 wbl, ©. WWhit. Pfd. 
153, Ochſ. 902, Ah. 1521, Schf. 1450. 
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Die Untertbanen biefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: im Attendorf, Attendorfbera, St. Barthofomd, Bis 
ber, Breitenbad, Babendorf, Buchberg, Dobeleck, Eichedkberg, 
Gaſſelberg, Gemsgebirg, Geisfeld : Groß, Geisfeld » Klein, Gras 
benwart, ®reisdorf, Güffenberg, Hafelsvorfberg, Kowald, Köpp— 
ling, Kreuzberg, Krottendorf, Ligift, St. Martin, Mayersdorf, 
Meudorf im Bf, Plankenwart, Neudorf im Bf. Grofföding , 
Raucheck, Rohrbach, Scadenvorf, Sommereben, Soͤding klein, 
Södingberg, Stahlhofberg, Stegersdorf, Stein, Steinberg im 

Bik. Plankenwart, Steinberg im Bf. Ligift, Stüboll, Thalein, 
Zrog, Wald: Ober, Wald-Inter, Wenisbuh und Zirknis. 

Diefe Hſchft. hat auch die Wogtey über die Kirche Maria in 
der Pat, St. Veit zu Modriah, St. Nikolaus zu Stallho— 
fen, Patronat und WVogtey über die Pfarrfirhe zu Figift. 

Sie ift mit 2904 fl. 38 Er. Dom. und 236 fl. 7 fr. 24 dl. 
Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 385 Häufern beanfagt. 

In früheren Jahrhunderten befaß ein eigenes Geſchlecht, in 

‚ Urkunden die Qugafter, Pigifter ıc. genannt, diefe Hſchft. Seit 
einem Jahrhunderte find die Grafen von Saurau im Beſitze 
derfelben. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Ligift, GE , Marktfleken im Bzk. Ligift mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Katharina in Ligift, im Det. St. Stephan ob Stainz, 
Putronat und Vogtey Hſchft. Ligiſt. Zur Hſchft. Ligiſt dienft: 
bar, zur Hchft. Lankowitz mit 3 und zur Staatshſchft. Biber 
Garbenzehend, zur Hſchft. Greiſeneck mit z Garben und Wein⸗ 

moſtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. J. D Kl., wor. Aeck. J. D 
Kl., Wn. e g JO K., rt. 3. D Kl., Hthw. 
J D Kl, Wer. 3 D Kl., Wldg. 3. 
DK. Hſ. 48, Whr. 50, einh. Bolk. 241, wor, 128 wol. 

S. Vhſt. Pfd: 23, Ochſ. 6, Kh. 59. 

Hier wird den 30. Juny Jahrmarkt gehalten. 

Auch befinden fich hier 3 Eifenwerfe mit 3 Zerrenn- und 1 
Streckfeuer, und eine Pfannenichmiede. 

Berner ift bier eine Triv. Sc. von 177 Kindern, und ein 
%. Inſt. mit 11 Pfruͤndnern. | 

dd, Neuftadt am Suntag nach unfer lieben rauen con- 
ceptionis 1464 erhob Kaifer Friedrich auf Bitten fynes Truch— 
feß Friedrihs von Saurau das Dorf Ligaſt zu einem Markt: 
flefen und verlieh demfelben einen Jahrmarkt an Suntag vor 
Püngiten, und den andern an St. Thomastag, dann noch alle 
Sonntag einen Wochenmarkt. 

Den 25. März 1642 wurde von Karl Örafen von Saurau 
bier ein Spital geitiftet. 

Pfarrer: sgıo Michael Scherz. 
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Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle fommt Stampf 
in Ligiſt, Krottendorf und Unterwald, 1 Mauthmühle und Sü- 
ge in Oberwald, er entfpringt im Ligifter Gebirge beym fo ges 
nannten Waldfchmied, treibt die bey Ligiſt liegenden Hammer: 
werfe , und fällt bey Krottendorf in die Kainach. 
Die Hſchft. Krems hat in felbem die Fiſchnutzung. 


gigifterau, SE, im BE Ligift, zur Hſchft. Winterhofen mit 
+ Oarbenzehend pflichtig, ' 


Liglergraben, Bk., zwiſchen dem LindEogel und Toniongras 
ben, in weldhem der Meukogel, die Weißalpe und Ligleralpe 
vorkommen, mit 230 Ninderauftrieb und großem Walditanpe. 

Der gleihnahmige Bach treibt in det Gegend Aſchbach eine 
Hausmuhle. 


Lilaberg, ME, im Bzk. Spielfeld, eine Weingebirgsgegend, iſt 
zur Hſchft. St. Jakob in Windiſchbuͤheln dienſtbar. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle. 


Lilgenberg, die von, befaßen in Steyermark die Herrſchaften 
Lilienberg, Pegaenberg, Ofterwig und Gilgenbühel. Ein Geb: 
bard 1263 nebit feinem Bruder Hand, meldye als Zeugen in eis 
nem Diplome Ulrichs Herzogs von Kärnthen.erfheinen. Nikel 
von Lilgenberg eriheine 1507 ald Zeuge bey der Stiftung de3 

Klofters zu Minfendorf, ein Zobft Lilgenberg zeichnete fid 1529 


in der Belagerung von Wien aus, lebte noch 1535. 


Lilien, die Freyherren von, wurden mit Joſeph ben 4, Oct. 
1791 Mitglied der iteyerifhen Landmannſchaft. Sie befigen die 
Hſchft. Hochenbrud. | | 

Lilienberg, Ck., Schloß und But, jegt vereint mit der Hſchft. 
Woͤllan. 

Frühere Beſitzer waren des gleichnahmige Geſchlecht, die 
Khain Gabelkhofen, dann 
vom Jahr 1730 bis zum 27. Nov. 1792 die Grafen von Sauer, 
wo es Gabriel Pauer ſpäterhin vermählt mit Thereſia Czar- 
motzay erfaufte. 


Limbach, GE, G. d. Bis. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
+ Stv. v. Thalberg, 4 Std. v. Dedantskirhen, 7; Std. v. 
Sl, 125 Mt. v. Gras. Zur Hſchft. Thalberg und Eichberg 
dienftbar.. 

Das Flähm. kommt mit der G. Schlag vermeffen vor. Af. 
18, Whp. 19, einh. Bolk. 102, wor. 55 wbl. S. Shi. Pro. 
16, Ochſ. 14, Ab 37. 

Hier wird den 25. Auguft Jahrmarkt gehalten, 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen und 5 Stäms 
pfe in diefer Gemeinde, 1 Mauthmühle und ı Stampfe in 
Thalberg. 
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eimbach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß mit Garben- 
zehend pflichtig. 
Limbad:Ober, Gk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Neudau, 1 Std. v. Waltersdorf, 1 Std, v. Neudau, 53 Mi. 
v. Fürftenfed, 9 Mi. v. Gräß. | 
Flächm. zuf. 616 3. 477 I Kl., wor. Ye. 112,9. 199 
D] K., Wn. 38 3. 1092 D Kl., Hthw. 86 3. 1464 DT Ki., 
Widg. 378 3. 922 Kl. Hl. 18, Whp. ı7, einh. Bolk. 68, 
wor. 31 wbl. S. Vhſt. Odf. 23, Kh. 30. 


Limbad:linter, Gk., ©. d. Bifs,, der Pfr. und Grundhſchft. 
Neudau, 3 Erd. v. Neudau, 23 Std. v. Fürſtenfeld, 9 MM. 
v. Gratz. 

Flächm. zuf. 506 J. 1391 D Kl., wor. Aeck. 136 9. 952 
DI K., ®n. 52 3.8250 Kl., Hthw. 91 3. 114 D Kl., 
Wldg. 226 3. 79 DT Kl. Hf. 22, Whp. 20, einh. Bolk. 85, " 
wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfo. 26, Kb. 34, 

Limbachgraben, Gk., ein Geitenthal ded Stübinggraben , 
zwijchen dem Ganglgraben und Haundigraben, 


Limberg, ME. , füdöftl. v. Schwanberg, 1 Std. v. St. Peter, 
: Std. v. Hollenet, 4 Std. v. Mahrenderg, 7 MI, v. Mar: 
urg. 
Schloß und Gut, it mit 470 fl. 15 fr. Dom. und 23 fl. 
4 Er. 13 dl. Rust, Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 88 NHäufern bes 
anjagt., J 
Die Unterthanen desſelben liegen in den G. Aug, Bergel, 
Freydorf, Gindorf, Greuth, Dart, Klein, Kresbach, Krotten— 
dorf, Moos, St. Peter und Sagau. 
Fruühere Beſitzer waren die Jaritzburg, Mötnitz, Peyerl, 
Kempinsky, Krattenau. 
Vom Jahr 1730 bis den 8. Auguſt 1820 war das Gut ein 
Eigenthum der Familie von Ortenhofen, wo. fie Johann Nep. 
von Ortenhofen an Johann Füriten von Lichtenftein verkaufte. 


Limburg, ME, ein Steuer: Gemeinde d. Bäaks. Holleneck; 
der Flächeninhalt derfelben beträgt zuf. 658 9. 526 TI Kl., wor, 
Aeck. 854 J. 215 D Kl., Wan. 160 3. 1547 I KU, Grt. ı 
946 TI Kl., Teuche 23.159 I Kl, Hthw. 47 3. 718 TI Kl., 
Wort. 13 3. 1274 TI Kl., Wldg. 348 3. 267 D AU. 
Limberg:Mitter, ME., eine Steuer: Gemeinde dr 
Hollened. | 
Das Klähm. iſt mit den Gegenden Karnerberg, Kreuzberg, 
. Kaldgruben, Eicheck, Steyereck, und Sauereck vermeffen, und 
„ beträgt zuf. 463 3. 1274 D Kl., wor. Aeck. 72 3. 707 Al., 
Un. 96 3. 1255 DJ Kl., Hthw. 27 3.418 D Al, Wgt. 34 
3. 428 I) Kl., Widg. 2353 9, 207. 
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Lind, Gk., ©. d. BE. Straß, Pfr. St. Veit am Vogau, £ 
Std. v. St. Veit, 4 Std. v. Straß, ı Stid. v. Ebrenhaufen, 
6; Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Herbersdorf, Obermureck, Brunns 
fee, Straß, Rohr und Witſchein dienftbar, zur Hſchft. Straß 
mit Garben:, und zur Hſchft. Sedau mit Hierszehend pflichtig. 

Flaͤchm. auf. 556 3. 800 D Kl., wor. Ned. 262 3., Wn. 
92 3.800 D Kl., Wldg. 202 3. Hf. 38, Whp. 31, einh. 
Bolk. 1358, wor. 7ı wbl. &. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 16, Kh. 42. 

Lind, BE, eine Gegend im Bf. Wieden, in welcher das Stüb: 

mingbachel 1 Mauthmühle, Säge und Stampf treibt. 


Lind, Ik., füdweltl. 4 Std. v. Neumarkt, 3 Std. v. ber Pfr. 
Marein, 34 MI. v. Judenburg, Schl. und Staatshfchft. mit 
einem Bzk. von ı2 Gemeinden, als: Dürnftein, Einöd, 
©t. Georgen, Jakobsberg, Kulm, Marein bey Lind, 
St. Margarethen, Mitterberg, Mühlen, Pöllau 
bey Marein, Büchling und St. Veit. 

Diefe befigen ein Slädhın. von 19,972 J. 412 Kl., wer. 
Aeck. 2745 3.287 Kl., Wn. und Grt. 4258 $. 119 0 
K., Hthw. 4322 3. 1264 D Kl., Widg. 8615 J. 930 D Ai. 
Hi. 540, Whp. 447, einh. Bol. 2585, wor. ı220 wbl. ©. 
Bhf. Pid. 180, Ochſ 361, Kh. 770, Bienft. 46. 

Die Untertbanen biefer Hfchft. Tiegen in den G. Bayerborf, 
Diemersdorf, Lafnig bey Murau, Marein bey Lind, Margas 
retben, Mühlen, St. Oswald, Pöllau bey Marein, Seebad 
und Tratten 

An eigenthämlidhen Gründen befißt diefe Hfkhft. 786 J. 
142 [I Kl, wor. Aeck. 80 3. 1214 D Kl., Widg. 449 9. 
Die Fiſcherey in dem Olsko und Urtlbache nebört gleichfalls zu 
diefer Hſchft. Wildbahn befist diefe Afchft. Keine, wohl aber die 
Meisjagd im Kühberg, Rainberg, Eichberg und Lindberg. Auch 
bat diefe Hichft. die Vogtey über die Kirhe St. Margarethen 
bey Silberberg. 

Sie ıft mit -- fl. Er. Dom. und fl. fr, Rust. 
Erträgniß in 8 Aemtern mit 155 Haufern beanfagt. 

Das Schl. it in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Nach den dortigen Archivsurkunden war Lind einft ein Elei« 
ner Wartthurm, mit welchem die Herren von Trientner vom 
Landesfüriten belehnt waren. Später befußen ihn die Hamerl, 
Epringensfeld, Heidenbader von Neideck, Jöbſtl von Jöbſtls— 
be , von Schranzeneck, Pranf, Aigel, Oaisrud und das 
Domttift Sedau. 

1730 war Maria Anna Freyinn von Bailberg im Beſitze diefer 
Hſchft. Zulekt beſaß fie Graf von Herberftein, und verkaufte fie 
an das Stift St. Lambrecht gegen das Gut Kothenthurn bey 
Madfersburg, . 


Lind bey Spielberg, Ik., ©. d. Biks. Spielberg, mit eigener 
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Pfr. ſammt Kirchengült, genannt St. Martin zu Lind, im 
Der. Judenburg, Patronar und Vogtey Stiftshſchft. St. Laın» 
bredt, 4 Mi. v. Spielberg, 5 Mi. v. Knittelfeld, 14 MI. von 
Judenburg; zur Hſchft. St. Kambrecht und Keifenftein tienftbar, 
zur Hfchft. Wafferberg, Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend 
pflichtig. 
Städgm. juf. 330 $. 447 D Rl., wor. Aeck. 191 $. 8450 
Kl., Wn. 99 3. 1552 D Kl., Teiche 3 3. 1533 Kl., rt. 
1326 D K., Hthw. 10 3. 1267 TG Kl., Wldg. 23 2 526 77 
Kt. Hf. 24, Whp. 25, einh. Bolk. 116, wor. 64 wbl. © .Vhſt. 
Pfd. 13, Ochſ. 18, Kh. 56, Schf. 107. 
Die Pirsgült bat Unterthanen in Graben, 
Hier ift eine Triv. Sch. von 45 Kindern, 
Das bier beftehende Teichwaſſer treibt 1 Mauthmäßfe fammt 
Stampf; aud fließt bier der Ingeringbach. 
£ind, die von, beiafen in Stmk. die gleihnahmige Hſchft. und 
Oſterwitz. Gundader 1140. Dietrih von Lind war um das Jahr 
1168 Wohlthäter des Stiftes Adınont. Jörg von Lind lebte um 
das Jahr 1440, Sigmund 1460. Agnes von Lind war Abtiffinn 
des Kloſters St. Georgen am Yangeniee in Kärnthen, flarb 1566. 
Sigmund von Pind und Maria Silkin hatten 18 Kinder erzeugt. 
Verſchwaͤgert war diefed Geſchlecht mit der Familie Weifbriady, - 
Thurn, Thanhaufen, BORD: Moosheim, Spangenftein, 
Graben ꝛc. 
Lind bey Sceifling, IE, ©. v Bis, Srauenburg, Pfr. Scheif⸗ 
. ling, zur Hſchft. Riegersdorf und Fuenburg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 1378 5.25 D Kl., wor. Aeck. 187 J. 495] 
Kl., Wn. 316 J. 943 D Kl., Grt. 8 J. 52ı D Kl., Hthw. 
42 J. 7590 Kl., Wldg. 823 3. 506 Kl. Hi. 39, Whp. 
34, einh. Bolk. 154, wor, 74 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
26, Kh. 82, Schf. 121. 
Lindberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm⸗ 
berg dienſtbar. 


Lindberg, Ik., am tinfen Ufer der Mur, hinter Lind bey Unz: 
mark, mit bedeutendem Schafeauftrieb. 


Lindberg, Ik., bey Neumarkt, jwifchen ben Mitterberg und 
Groͤblachberg, mie'3r Rinder: und 80 Schafeauftrieb. 


Lindeck, Ck., noͤrdl. von Hocheneck, Ruinen eines alten Schloſ⸗ 
Id 2 Std, v. Cilli, mit einem gleihnahmigen Oute „3 Std— 
v. Cilli 
Dieſes Gut iſt mit 51 fl. 2 fr. Dom. und 4 fl. 52 fr. 1% 
dl. Rust. Erträgnif mit 11 Hauſern beanſagt; hat Unterthanen 
in Lindeck und Lippa. 
Früuͤhere Beſitzer desfeiben waren bie: Linde, —— 
Hochenwarth, Führenberg, Tattenbach, Gaqisruck. 
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1730 war Jobann Jerepp, fpäter Franz Raver Wolf, dann 
Maria Anna Kreyinn von Conti, mir 4. September 1792 Fer» 
dinand Verbofiche im Beſitze dieler Hſchft. 

Lindeck, Ck., ©. d. Bzks. Weichfeltätten, Pfr. Sternftein, 
zur Hfchft. Guteneck, Linder und Sternftein dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Verpette vermeifen. 

HA 72, Wbp. 24, einb. Bolk. 108, wor, 51 wol. ©. 
Bid. Ochſ. 6, Kb. 30. 

Der aleihnahmige Bach treibt hier 2 Hausmühlen. 

Lindeck, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Blumau, 14 Std. 
v. Blumau, 24 Std. v. Neudau, 14 MI. v. Füritenfeld, 8 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienjtbar und mit 
3 Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 2508 3. 30 D Kl., wor. Aeck. 477 $. 520 
DK, Wn. 351 3 625 D Kl.„Grt. 200 D Rl., Htbw. 587 
J. 149: D Kl. , Wldg. 1291 3. 344 TR. Hl. 38, Wbp. 39, 
rg te 184, wor. 100 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 20: 
Kb. 67. 

Lindeck, die von, befaßen in Stmk. Linde bey —— 
Sternſtein, 1363 die Hſchft. Riegersburg, 1554 die Hſchft. Neu: 
dau, 1565 die Hſchft. Thalberg. Heinrich und Ortlein Lindecker 
lebten 1365 , Friedrich Lindecker 1400. Albrecht von Lindeck war 
um das Jahr 140% Abt von dem Eifterzienjer : Stifte Sittich in 
Krain; er wurde wegen übler Gebahrung mit dem Kloftervermös 

gen u. dgl. abgefeßt and im 3. 1405 in den Bann getban. 
Sriedrih 1459 , Lud 1444, 1461. Er befaß die Hſchft. 
Linde als Bisthum Gurkifches Leben, und mar 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Chriſtoph und Achatz bei: 
ratbeten Bürgerinnen von Rohitſch 1535. Uebrigens waren fie 

verſchwägert mit den Saurauern, ITrautmannsdorfern, Stadl, 
Schrott und Kloͤcher. 1560 verkaufte Adam von Linde an An: 
dr& Eberhard Rauber die Hſchft. Thatberg; ſiehe die Urkunde 
dd. Wien 28. April 1565 in Freyherrn von Stadl 2, = ©. 
A534 — 437. 
Lindenberg, DE. ‚ bey Kapfenberg. 
nn. Gk., z Std. v. Paflail, 64 Std. v. — 
+ Std. v. Peckau, 54 Std. v. Gratz, mit einer Filialkirche 
aan St. Anna am Lindenberge, Pfr. und Dft. Paffail. 

Lindenheim, Johann Jakob Nitter von, inneröiterr. "Hegie: 
rungs-Megiftrator, wurde den 1. Februar 1715 Mitglied der 
ftegerifhen Kandmannfhaft, Fim Juny 1714 ohne Descenden;. 


Linderalpe, JE, fihe Judenburgeralpe. 
Lindkogel, Bk., zwiſchen dem Jäger: umd Ewlergeaben, mit 
40 Rinder⸗ und 20° —— 
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Li 5 bfhinger, Aloys, Jeſuit. Poefie. Siehe von Winklern 
. ı21. 

Lindfhinger, Andreas, den 16. November 1654 zu VBorderns ' 
berg geboren, Jeſuit. Aſcete. Siehe von Winkern ©. 122. 
Lindftätten, Gk., öftl. von Weiz, zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 

kau mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
Lineck, Gk., eine Gegend in der Gemeinde MWeinigen, zwifchen 
Menisbuh und Neuſtift. 
Linflalpe, Ik., im Brodledaraben, mit 18 Ninderauftrieb. 
Linfeyergebirg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Stein 
dienftbar. 
Linzgraben, Bf., ein Geitenthal der Trofayacher Göß, in 
welchem der Linzbach fließt, und die Linz- und Ederalpe mit 
155 Minderauftrieb vorfommen. 


Linzkogel, Bk., am Altenberg im Neuberggraben, mit bedeu: 
tendem Waldftande. _ 

Liſchovetz, fiehe Igelsdorf. 

Lipetz, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Laporie, zur Hſchft. 
Burg Feiſtritz und Beneſicium St. Anna dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Knollendorf des nähmlichen 
Bzks. vermeflen. ; 

A. 20, Whp. 21, einh. Bolk. 94, wor, 52 wbl. S. 
Vhſt. Pro. 2, Ochſ. 22, Kb. 14. 

Lipoglau, Ef., &. d. Bzks. Planfenftein, Pfr. Ponigl, zur 
Hſchft. Plankenftein Cill. Anth. dienitbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Oſtroſchno des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 25, Whp. 16, einh. Bolk. 84, wor, 47 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 2, Kh. 10. 

Lipoglava, Ck., ©. d. Biks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, 
zur Hſchft. Seitzdorf und Gonowitz dienſtbar, zur Staatshſchft. 
Seitz mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Kraberg-und Suchadoll des naͤhmlichen Wer 
zirkes 884 J. 140 D Kl., wor. Aeck. 150 3. 925 I Kl., Wn. 
107 J. 1393 DAT, Grt. 410 D Kl., Hthw. 137 3. 268 U] 
Kl., Wat. 161 3. 1504 I Kl., Wldg. 340 3. 452 DR. Hſ. 
60, Whp. 28,’ einh. Bolk. 117, wor, 55 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
8, Kh. 16. 

Lipovetz, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Erlachſtein und Reifenftein.dienitbar. 

Das Flächm. ift zuf, mit der ©. St. Nikolai des nähmlis 
chen Bzks. vermeifen. 
ſ. 8, Whp. 10, einh. Bolk. 47, wor. 25 wbl. S. Vhſt. 
Pd, 0, Ochſ. a, Kh. 6. 
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Der gleichnahmige Bach in dieſem Bezirke treibt hier und 
in Gradiſch eine Hausmuͤhle. 

Lipovetz, Ck., ©. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr, St. Veit bey 
Ponigl, zur Hſchft. Landorf und Reifenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Platinowetz vermeſſen. 

Hſ. 22, Whp. 16, einhi Bolk. 77, wor. 47 wbl. S. Ch. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kh. 12. 

Hier kommt der Lotſchnitzbach vor. 

Lipovetzberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 

tau dienſtbar. 

Zippa, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Sternſtein, zur 
Hſchft. Lindeck, Seitz :. dienſtbar, mit einem gleichnahmigen 
Bache, der hier eine Haͤusmuͤble treibt. 

Slähm. zuſ. 874 J. 1235 Kl., wor. Aeck. 134 J. 7000 
Kl., Wn. 39 J. 366 I Kl. FGrt. 8 J. 1483 DJ A., Hthw. 

07 J. 1400 Kl., Wat. 40 J. 275 D Kl., Wldg. 543 9. 
7009 [I Kl. Hi, 27, Whp. 23, einh. Volk. 133, wor. 65 wol. 
S. Vhſt Ochſ 26, Rh. 22. 

Lippa, Ck., G. d. Bzks. Magiſt. Cilli, Pfr. Tüchern, 4 Std, 
von Tüchern, 3 Std. von Eilli; zur Hſchft. Tühern und Eili 
dienſtbar. 

Das Flächm. zuſ. mit der G. Kresnike vermeſſen. 

Hſ. 12, Whp. 11, einh. Bolk. 57, wor. 26 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 4, Kb. 12. 

In dieſer G. kommt ber Vogleinabach vor. 

Lippa, Ck., eine Gegend im Bf. Geyrach, mit einer Filialkitche 
St, Trinitatis, in der Pfr, Tüffer, über welche das Patronat 
dem Hauptpfarrer zu Tüffer zuftebt, 

Das gleihnahmige Waldrevier von 829 3, 26 [I RI. gehört 
der Staatshſchft. Geyradp. 

Lippeinabad, Ck., im Bzk. Wöllan, treibt zwey Hausmuͤhlen 
in Skalis. 

Lippenberg, ME., eine Weingebirgsgegend im Quttenberger Ge: 
birge , ift zur Hſchft. Maleck dienftbar. 

Lippenberg, ME., mit einer St. Jofevhi: Kapelle, + Std. v. 
Maria Neuftift, 2 Std. v. Ebensfeld, 24 Std. v. Pettau, 44 
Mi. v. Marburg. | 

Zippenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
puldgau und Studenitz bienftbar. 

Lippenbergy, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Manns: 
berg dienſtbar. 


Lippie, EL, ©. d. Bik. Wöllan, Pfr. St. Johann, am Wein: 


berge, 3 Std. v. St. Johann, zur Hſchft. Eckenſtein, Wöllen 
und Butenhart dienftbar, 
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Flaͤchm. zuf. mit Koſſiack des naͤhmlichen Bil. 1363 J. 1308 
D Ki., wor. Aed. 133 9. 955 D Kl., Wn. 201 9. 800 
Kl., Hthw. 444 3. 1359 DI Kl., Wgt. 83 J. 1599 I K., 
Wldg. 500 3. 525 II Kl. Hl. 121, Whp. 34, einh. Bolk. 
124 , wor. 62 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Kh. 24. | 
Lipfh, Gk., ©. d. Bzks. Straf, Pfr. St. Veit an Vog— 
au, 3 Std. v St. Beit, ı Std. v. Strafi, 14 Std. v. Ehren» 
baufen, 65 MI. von Gratz; zur Hſchft. Weinburg, Horneck, 
Brunnfee und Obermureck dienſtbar, zur. Hſchft. Straß Garbens 
zehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 497 3.400 D Kl., wor. Aeck. 112 3. 800 
Kl., Wn. 104 J., Widg 280 J. ı200 TI Kl. Af. 31, Wyp. 
Zı A Bolk. 151, wor. 81 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 
2, Kh. 52. 
Hier flieht der Schwarzabach, der bier die Straße öfter 
durch fein Austreten unfahrbar macht. " 
Lifhenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi— 
ſchofeck dienftbar. a 
Liscutin, Alerander Ritter von, Jefuit, geboren den 16. May 
1615, Aſcetik. Siebe von Winflern ©. ı23. : 
Diefe Zamilie beſaß mit Zofeph Anton 1716 Dttersbah, 
und derfelbe wurde den 26. März 1716 Mitg ed der fteyerifchen 
Landmannſchaft. 
LZiskigrabenbach, Ck., im Bf. Laack, treibt ı Mauthmuͤhle 
ſammt Stampf in der Gegend Raswor. 
Liſſetſchiaweß, ſiehe Luchſendorf. | 
Liffingberg, Bk., zwiſchen der Yangenteichen und dem Liffing«. 
graben, mit 39 Rinder: und 100 Schafeauftrieb; in dem gleich- 
nabmigen Graben werden bey 50 Stück Rinder aufgetrieben, 
Liftenberg, BE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bärenecker 
Bült am Fahrenbühel dienftbar. 
Lifthof, Gk., eine Gegend im Bzk. Srondsberg ; bier kommt 
das Schmidbadel ‚vor. 


Litſchenza, Ck., ©. d. Bis. Plankenſtein, Pfr. &t. Geift, 
mit einer Zocalie St Bartbolomd in Lirihenza, Patronat und 
Vogtey Hauptpfarre St. Martin bey Windiſchgratz; zur Hſchft. 
Srepftein und Pfr. Leporie dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Wrefie 628 I. 160 Kl., wor. Aeck. 

135 % 1359 Kl., Wn. 149 3. 940 D Kl., Ort. 458 O 

Kl., Hthw. 1568. 1135: Kl. Wort. 5 3.201 I Kt., Wldg. 

184 J. 805 Kl. Hſ. 33, Whp. 35, einh. Bolk. 141, wor. 
80 wol. ©, Vhſt. Pro. 4, Ochſ. 28, Kh. 20. 


Littenberg, Mk., ©. d. Biks. Friedau, mit 482 J. 819 0 
Kl., wor. Aeck. 65 J. 1405 D Kl., Wn. 29 J. 8135 U Kl., 
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Triſchf. 35 3. 1543 II Kl., Hthw. 51-9. 1221 J.Kl., Wat. 
115%. 955 Kl., Widg. 185 8. 1285 Kl. Hſ. 56, Whp. 


33, einh. Bolk. 158, wor, 72 wbl. S Vhſt. Pd. 3, Kb. 39. 
Fobenalpe, Sf, im Echödergraben, mit 92 Rinderauftrieb und 


großem Waldftande. 


Lobming, BE, ©. d. Bf. Kaifersberg ;, Pfr. St. Stephan, 


mit einer Filialfirhe, genannt St. Nicolai in der Xobming, 


1 Std.v. St. Stephan, ı2 Std. v. Kaifersberg, a4 Std. v. 


Reoben, 2 Str. v. Kranbathb, 44 Mi. v. Bruck; zur Hidfı. 
Kaifersberg, Göß, Ehrenau, Großlobming, Pfr. St. Stephan, 
Mieden , Pfr. Leoben , Maflenberg , Paradeis und Seckau 
dıenftbar. 

Flaͤchm. zuf. 8543 3. 345 I Kl. „ wor. Aed. 312 3. 366 
DK., Wn. 460 3.597 TR, Grit. ı 3 46 TR, Hthw. 
1054 J. 852 Kl., Widg. 6514 3. 544 TI Kl. Hf. 84, Whr. 
92, einh. Bolk. 475, wor. 240 wbl. ©. Vhſt. Prd. 7, Ochſ. 
77, 8b. 156, Schf. ı77. 

Hier fließt der Tanzmeiſterbach, Zeltwegbah und‘ Koppelbad, 
- Hier befindet fih ein Eiſenſchmelzofen. 


Lobming, Gk., eine Steuer: G.d. Biks. Greiſeneck, zur Hſchft. 


L 


Krems mit 3 Wein: und Getreidezehend, zur Hſchft. Greiſeneck 

mit 2 Garben;Ayend pflidhtig. | 
Släcm. zuſ. 722 3. 9u6 D Kl., wor. Aeck. 208 9. 1054 

D Kl., Wi. 120% 262 D &t., rt. ı Re 151 [0 Kl., Hthw. 

19 3. 793 OD) Kl. Wlidg. 372 3. 1346 I Al. 

obming: groß, Ik., ©. d. Bzks. Großlobming, & MI. von 


.‚ Knittelfeld, ı4 Ml. v. Judenburg, mit eigener Pfarre im Dkt. 
Knittelfeld, genannt St. Lambert zu Großlobming, Patronat 


und Vogteyobrigkeit Hſchft. Großlobming; zur Hſchft. Seckau, 


Einsöd und Pfarrsgült Großlobming dienſtb. 


Flaͤchm. zuſ. 7819 3. 606 IIKl., wor Aeck. 1521 J. 1898 
DS, Bn. 1581 5. 919 Kl., Grt. 26 J. 1590 U) Al., 
Hthw. 509 I. 407 Di Kl. , 'Wldg. 4659 °. 992 TI KR. Hl. 
84, Whp. 90, eind, Bvlk 449, wor, 241 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
22, Dbhf 10, Kh. ısı, Schf. 153. z 

Die Pfarrögült hat Unterthanen in Schobereck und Schwar: 
zenbad. N 
Hier it eine Triv. Sch. von 36 Kindern, und ein X. Inſt. 


mit 4 Pfründnern, 


Die gleihnahmige Hſchft. hatein Landgericht und einen Bf. 
über die 3 Gmd. Grop:, Mitter: und Kleinlobming 
diefe enthalten ein Flächm. von 8015 %, 1015 Kl, wor 
Aeck 14253. 1164 I Kl, Wa. 1577 J, 592 Kl., Hthw. 
535 J. 824 I Kl, Widg. 0679 3.43 I Kl. Hi. 205, Whp. 
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261, einh. Bolk. 1203, wor. 607 wbl. S. Wit. Pro. 26, 
Ochſ. 160, Kh. 376, Schf. 590, Bienſt. 14. — 

Die Hſchft. iſt mir 3543 fl. 30 fr, Dom,, und 356 fl.sı kr. 

3 dl. Rust, Erträgnif. in 11. Aemtern mit 205 Käufern bes 
in t. 

Die Unterthanen fommen in nachftehenden G. vor, näbm- 
lich : im IE in Bühel bey Seckau, Bühel bey Unzmarkt, Einach, 
Enzersdorf, Fötſchach, Gobernig, Stadı Knittelfeld, Landichach, 
Mitterbach, Paal, Preggraben, Pregrorf, Rachau, Ritzendorf, 
Ruprecht, Schönberg bey Spielberg, Schütt, Steindorf, Thal: 
heim und Ungendorf. Im BE. zu Kahlwang und Yobming, und 
im Gk. zu Breitenbach, Lederwinfel und Oswaldgraben. 

Diefe Hfchft. bat die Vogtey tiber die -Kirche zu Kleinlob— 
ming, das Patronat u. die Vogtey über die Kırde Großlobming. 
Hier wird auch die Hſchẽẽᷣt. Thann, Einöd, die Spitalsgult Knit⸗ 
telfeld, Groß: und Kleinlobming verwaltet. 

Vor 1730 war Erasm Wilhelm Graf von Saurau Beſitzer 
von Großlobming, mit 16. Nov. 1730 erſcheint Franz Sigmund 

Graf von Welſersheim, mit 23. Auguſt 1755 das Stift Spital 
am Birn, mit 5. März ı767 Franz Joſeph Graf von Wurms 
‚brand, mit’ 20. Jän, 1815 Georg Heinrich Graf von Wurm—⸗ 
brand, mit 15. Nov, 1817 Joſeph Seßler im Beſitze dieſer 


ſchft. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Lo bming= Elein, SE, ©, d. Bzks. Großlobming, mit einem 
Vicariate im Dkt. Knittelfeld, genannt St. Thomas zu Klein: 
lobming, Patron Religionsfond, Bogtey Hſchft. Großlobming, 

3 Mi. v. Knittelfeld, 24 MI. v. Judenburg; zur Hſchft. Prob: 
ftey Zeyring und Weiflenthurn dienftb. 

Fiachm. zuf :4906 3.709 DO) Kl., wor. Ned. 423 J. 225 
D A. 7 Wr. 698 J. 903 D &., Ort. vo J. ı77 DM, 

Sihw. 482.3. 1091. [7 Klı, Widg. 3293 9. 1513 [IKI... ah 

.. 217, Wbp 94, eind. Bolk. 503, wor.. 248 wbl. S. Vhſt Pro. 
7, Ochſ. 69, Kb. 135,. Schf. 276. 

Hier ıft eine Triv. Sch. von 26 Kindern, und ein A. Inf. 
von 3 Pfründnern, 
Hier kommt der gleihnahmige. Bad vor. 


—— mitter, Ik., G. d. Bzks. und Pfr. Großlobming, 
FM v Großlobming, ı Mi.v. Knittelfeld, ı$ MI v. Juden» 
burg ; zur Hſchft. Thann, Farrach uad Neifenftein dienftb. 

ur Fiachm zuſ. 1124 J. 70ı Kl., wor. Aeck 381 3: 461 

D Kli., Wn. 292 I, 917 D Kl. Grt. 16.9. 307 Kl, 
Sthw. 16 3. 505 D Kl., Widg 418 3. 111 I AU. Hf..62, 
Mir. 57, einh. Bolk. 321, wor. 156 wi. Ss: Bhf. Pf. 4, 
de 57, Kb. 109, — 254. — 
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Hier fließt der gleichnahmige, dann ber Kainbach und Ein- 
achbach. 
Lobming- vordere und innere, Bk., im BE. Kaiſersberg, Pfr. 
St. Stephan, zur Hſchft. Göß Garbenzehend pflichtig. 


Lobmingbach und Graben, Bk., ſüdl. von Kaiſersberg, bey St. 
Stephan, in welchem der Tanzmeiſtergraben, das Brunnthal, 
Achenthal, Maidenthal, der Hüttgraben, das Weidenthal, die 
Glatzenhoöll. der Tiefengraben und Unterlebergraben, die Glab-, 
Boden:, Efer:, Birk: und Kainzenalpe, der Zeltweg, das Thon» 
ec, Studelbrand und Aderlwald, das äußere und innere Weis 
benthal, die Kammer! und Plöihwaldung, Flachenalpe, der Kahre 
. wald, das Schrattef, Grundwald und das Baͤrenthal jich bee 
finden, mit beynahe 300 NRinderauftrieb. 
Der Lobmingdach treibe in der Gegend St. Stephan ı 
Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge; ı Mauthmühle, 2 Sür 
..gen und 2 Hausmühlen in Kleinlobming. 
Lobmingberg, GE, Weingebirgsgegend und Gteuergemeinde 
. zur Hfchrt. und Bzk. Greiſeneck dienitb., mit einem Flaͤchm. von 
- 847 3. 1152 13.Kl., wor, Aeck. 77 3.482 Kl., =. 41%. 
220 D Kl., Bit. 241 D Kl., Htbw ı > 62 Kl., Wgt. 9 I. 
850 ) Kl., Wldg. 718 J. 89T IR 


Lobminger, die von, beſaßen in — die Hſchft. Groß: und 
und Kleinlobming und Eppenſtein. 

2. Von dieſem Geſchlechte erſcheint 1286 Ernſt, 1304 Niclas, Her⸗ 
both und Ernſt. Friedrich von Lobming lebte 1552, Ditmar 1357, Ul⸗ 
rich 1562, Ernſt 1595 und 1421. Sie waren verſchwägert mit 

..den Greifenedern und Stegern. Ulrich Lobminger war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, auch lebte er noch 1473. 

| Glieder diefer Familie waren Wohlthäter der —— zu 
Lobming, und‘des Barfußer Kloſter zu Judenburg. 


Lobmingaraben und Bach, JE, ein Seitenthal der Mur, 
--in welchem der Kroid: oder Zirgergraben, Todtengraben, Rambads 
graben, das Bäreneck, die Thurneralpe, der Freywald, Neftels 
Eahr, die Krennalpe und Rnittelfelder Ochfenälpe und Hitzenbach 

mit großem Waldftande und Viehauftriebe vorkommen. 

Der Lobmingbah treibt ı Mauthe), 1 Hausmühle und 2 
Sägen in Kleinlobming, 3 Mauthmühlen umd 2 Sägen in Lob⸗ 
ming. Der Kleinlobmingbad treibt ı Hausmühle in Kleinlob⸗ 
ming. | 

Lobnitz, windif$ Lobnitza, ME., G. d. Bzks. Fall, Pfr 
Naft, zur Hſchft. Fall, Rembdad ; Rothwein und Wiedenau 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Laack des naͤhmlichen Bzks. 1654 I. 774 
D &ı., wor. Aeck. 114 3. 792 55 K., Wn. 109 3 845 D] 
8l., Ort. 950 Kl., Hthw. 462 I, 930 DEI, Triſchf. 12 > 
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661 D Kl., Wat. 11 J. 785 Kl., Wldg. 948 J. 63:1 
Kl. Hſ. 43, Whp. 68, > Bolk. 3516, wor. 145 mwbl.&. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 30, Kh. 26, Schf. 414 

Der gleichnahmige Bad) treibt in dieſer G.Mauthmühlen, 
ı Stampf und ı G&äge. 


Lochalpe, IE, im Radmergraben, zwifchen dem Plötfh und - 


Kammerlſchlag, mit 220 Rinderauftrieb 


Lochitz, BE., ein Seitenthal der Leinfach, in welchem die Karo 
neralpe, Aueralpe 2c. fich befinden, mit 100 Minderauftrieb. 


Lochnitz, Gk., eine Gegend von welder die Hſchft. Lankowitz 3 
©arben: und Weinmoftzebend bezieht. 


Locke, fiebe Locke und Laack. 


Lockgraben, BE, ein Seitenthal des Stainzgraben, zwiſchen 
dem Schirminggraben und Rumpoldedf. 

Loctbof, SE., Weingebirgsgegend im Amte Kulm, zur Hſchft. 
Thanhauſen dienftb. 

Loderbof, Gk., Pfr. Weipberg, eine Gegend, ift zur Bisthums⸗ 
berrfchaft Sedau mis $ Garbenzehend pflichtig. 


Lodin, SE, am rechten Ufer der Mur, unter Pröblig, an eie 
nem gleichnahmigen Badhe, 

Loditſchberg, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Egidi, ift 
‚zur Bisthumshſchft. Sedau mit dem fogenannten ſatzrechtmäßi—⸗ 
gen Weinzebend pflichtig. 

Lodron, die Grafen von, befaßen Winterhof, Gilgenbühel und 
Ottersbach, Georg und Peter 1452. Niklad Graf von Lodron 
k. k. Obrift über ein Regiment Croaten, wurde den ı. July 
1682 Mitglied der .fteyerifhen Landmannfhaft. Den 15. Dec. 
1700 wurde Joſeph Anton Graf von Lodron Regierungsrath aus 
dem Herrenitande in Gteyermarf. 


Löffelbadbh, GE, ©, d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Neuberg und Hartberg dientb. ; zur Hſchft. Neubergganz 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1245 J. 308 D Kl., wor. Aeck. 558 J. 679 
D Kl., Wn. 124 J. 11755 Kl., Wldg. 1082 I 54 DA. 
Hi. 192, Whp. 104, einh. Bolk. 486, wor. 246 wol. S. Voſt. 
Pfd. 11, Ochſ. Kh. 152, Schf. 58. 

Hier iſt eine ©. Sch. von 56 Kindern. 

Löffelberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit & 
Garbenzehend pflichtig. 

Löfflerberg, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Vorau dienftb., 
und zur Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

2 og, Ef., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus, zur Hſchft. Ober 


rohitſch und Stermol mit 3 Barbenzehend pflichtig. 
U, Ban, 29 
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Log, fiebe Laak. 
Logarofzen, windifh Logarofsky, Mf., ©. d. Bzks. Lukauf— 
zen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Lufaufzen und Maieck dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Kakoritſchen vermeſſen 987 3.1191 
DD Kl., wor. led. 482 —J. 60 7 Kl., Wn. 182 5. 590 Ki., 
Sthw. 107 J. 322 TI Al., Wlidq. 216 3.2100) Kl. Hf. 47, 
hp. 53, einh Vol 297, wer. 143 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 24, 
Ochf. 6, Kb. 72, Bienſt. 54. 
Hier kommt der Stainzbach vor. 


Logau, die Freyberren von, eine alte ſchleſiſche Familie. Hein: 
sich Freyherr von Logau wurde den 22. Febr. 1611 Mitglied der 
ftenerifhen Landmannſchaft. 

Lohnberg, BE. , ſüdl. v. Kapfenberg, zwiſchen dem Schinitz⸗ 
graben und, dem Giglkogel. 

Lohnberg, Gk. eine Weingebirgsaeaend im Amte Ruprecht ; zur 
Hſchft. Stad! und Thanhauſen dienſtb. 


Lohnb * „Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kainberg 
dienſtb. 

Lohneck, Bk., an ber Graͤnze des Graßer: und Judenburger⸗ 
Kreifes, im Tanzmeiftergraben, mit einer Alpe vn 64 Rinder: 
auftrieb. | 

Lohngraben auch wohl Tanggraben genannt, Gk. ©.» 
Ds. Stadl, Pfr. St. Ruprecht zur Hſchft. Mündhofen, Rad: 
mannsdorf, Freyberg, Stubeck, Stadl, Pfr. Rupredt, Oberflad⸗ 
nitz, Schieleiten, Herberſtein, Kainberg und Gutenberg dienſtb.; 
zur Hſchft. Stadl mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Rohlsdorf vermeſſen 1040 J. 278 
OD Ki., wer. Aeck. 416 3. 376 OD) Al., Wn. 135 J. 470 $t., 
Ort. 10 3. 644 G Al., Hthw. 29 I 1315 TA, Wat. 613. 
"800 Kl., Wiog. 386 3. 1495 TI SI. Hl. 90, Wbr. 86, 
einh. Bolk. 437, wor. 224 wbl, S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 50, 
Kb. 125, Schf. 19. 

Lohnſchitz, Bk., ©.d. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. Af— 
lenz, 3 MI. v. Aflenz, 5 Mt. v. Bruck. : 

Flaͤchm. zuſ. 1920 I. 783 U] Kl., wor. Aeck. 251 J. 402 
1] Kl., Wn. 195 J 1471 D Kl., Grt. 1469 DO Kl., Hthw. 
32 9. 1440 DA, Widg. 1439 I. 799 I) Kl. Hſ. 28, Wbr. 
31, ein. Bvlf. 168, wor. 91 wol. ©. Bhf: Pd. 12, Ochſ. 19, 
sh. 71, Schf. 113. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Hausmühle. 

Lohnſchitzgraben und Bad, ©, ein Geitengraben des A: 
lenzthales, im Dedmöfel, mit bebeutender Behölzung. 


Lohreit, Gk., Bz. Ligiſt, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Winter: 
bofen mit z Weinzehend pflichtig. 
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Loibenberg, windiſch Libna, Ck., G. d. Bzks. und d. Grunp- 
herrſchaft Rann, Pfr. Videm; zur Pfarrsgült Videm mit z Ge: 
treidjebend pflibtig, auch ift die Gegend DOberloibenberg zur 
Pfarrsgült Videm mit 4 Weinzebend pflichtig, 

Das Flächm. zuf iſt mit der G. Altenhaufen vermeffen. Hf. 
27, Whp. 19, einh. Bolk. 92, wor. 46 wbl. S. MWhit. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, Kh. 15. 

2oibmingerbad, IE, im BE. Sedau, treibt 1 Hausmübhle 

‚„ in Preg. 

Lojerbadh, Ik., im Bf. Seckau, treibt 1 Hausmüple in Buch: 
ſchachen. 

Loimet, SE, G. d. fs. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 1 Std. ' 
v. Blumau, 2 Std. v. Meudau, 1 MI. v Büritenfeld, 8 Di. v. 
Gratz; zur Hſchft. Obermapyerhofen dienftb., und mit 3 Öetreids 
jebend pflichtig, 

Flächm. zuf. 590 I. 947 TI RI; wor. Aeck. 109 3, 1323 

Kl., Wn. 225 3. Ort. 440 I) Kl., Wldg. 225 9. 784 im 

Kl. Hl. 18, Whp. 18, eind. Bolk 83, wor, 46mwbl ©, Vhſt. 
Pfd. 22, Ochſ. 2, Kb. 27. 

Loipersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Welsdorf, eigener Pfr., ge 
nannt St. Florian in Loipersdorf, im Dkt. Riegersburg, Par 
tronat Religionsfond, Vogtey Hfchft. Welsdorf, 15 Std. von 
Welsdorf, 2 Std, v. Zürftenfeld, 8 MI v. Gray; zur Hſchft. 
Melsdorf und Staatshſchft. Fürſtenfeld dienitb, 

lahm, zuf. 1532 I. 806 [I KI-, wor Aeck 657 3 1198 
DS, Wo. 141 J. 1596 I Al., Ort. 15860] &t., Hihw. 
99 J. 571 IA, Wgt. 55 J. 902 D Kl., Widg. 567% 1349 
DS. Hf 113, Wh 99, einh. Bolk 504, wor. 267 wol, ©, 
Dit. Pfd. 38, Ochſ 64, Kh. 141. Ä 

Hier ift eine Triv. Sc. von 113 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 Pfründnern. 

Pfarrer: 1810 Paul Hellweger, 1815 Anton Remele, 

Loipersdorferberg, BE, im Mürzthale, nächit dem Stainz: 
graben und Hochlueg. 

Loizenbachel, Bk., im Bf. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Pretull eine Hausmuͤhle. 

Loka, Ck., G. d. Bzks. Lembera, Pfr. Doberna, 1, &td, v. Do: 
berna, 2 Std. v. Lemberg, 45 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Neus 

haus, Sallod und Lembexrg dienftb. 

Das Fächm. iſt mit der G. Wrefoma des nähmlichen Biks. 
vermeffen. Af 9, Whp. 10, einh. Bolk. 54, wor. 27 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 8. 

Loka, Ck., G.d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Sternſtein, 1Std. 
v. Weichſelſtätten, 24 Sid. v. Cilli; zur Hſchft. Seig, Sterns 
fein und Einöd dienftb. 2 

29 


452 Lok 


Flaͤchm. zuſ. 440 J. 1007 Kl., wor. Aeck. 96 J. 900 
Ki., Wn. 36 J. 186 D Kl., Grt. 10 J. 645 D Kl., Hthw. 
55 J. 35 D Kl., Wet. 73 J. 722 OR, Widg. 175 J. 767 
DA. Hf.27, Wbp. 25, einh. Bolk. 110, wor. 56 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 17. 
Loka, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Schleinitz, zur Hſchft. 
Fraubeim dienſtbar, zur Hſchft. Schleinitz Getreidezehend pflichtig. 
Flachm. zuſ. 232 J. 1560 I Kl., wor. Aeck 66 J. 7390 
Kl., Triſchf. 1 3. 903 DO Kl., Wn. ı7 J. 9355 I Kl., Srt. 
3 3. 209 D Kl., Hthw. 44 3. 139 TI Kl., Wgt. 11 $. 435 
MAI, Wldg. 88 J. 1332 O Kl Hſ. 29, Whp. 23, einb. Bolk. 
105, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 14. 
Hier fließt der Frauheimbach. 
Loka, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt 2 Mauthmühlen 
und 2: Hausmuͤhle in St. Peter, 
 Rokaberg, EE., Pfr. St. Rupert, eine Gegend, ift zur Er: 
Minoritengült in Eili mit dem einbändigen Weinzebend pflichtig. 
2ofanitz, Ef., eine Gegend im Bzk. Laack, in welcher der Sre— 
dengraben=, Studenze-, Lokauskigraben-, Paneſchkigraben-, 
Uswirki-, Graſchitza-und Swirkbach vorfommen. 
Lokauskigraben und Bach, Ck., im Bf. Laack, treibt eine 
Mauthmühle ſammt Stampf in der Gegend Lokanitz. 
Zofauz, in der, Ck., weſtl. von Montpreis, ein Bleyberg- 
werk, 3 Std. v. Lauf, 5 Mi. v. Eilli. 
Loke, Ck., ©. d. Bzks. Pragmwald, Pfr. Trifail, $ Std. v. Tri- 
fail, zur Hfchft. Tüffer und Meucilli dienitbar. 
Flächm. zuf. mit der ©. Trifail des nähmlichen Bezirkes 
vermeffen. 
Hſ. 34, Whp. 37, einh. Bolk. 165, wor. 84 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 30, Kb. 38. 
Hier fließt der Trifailbach. 
Loke, Ch, G. d. Bzks. Saneck, Pfr. Praßberg, zur Hſchft. 
Saneck, Altenburg, Oberburg und Neucilli dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 1070 J. 427 D Kl., wor. Aeck. 136 J. 273 
Kl., Wn. 111 3. 4356 Kl., Grt. 13 3. 387 I RU.» 
Hthw. 342 3. 629 Kl., Wgt. 5 3. 301 D Kl., Wat. 5 3. 
301 Kl., Wldg. 464 3. Hſ. 24, Whp. 25, einh. Bolk. 102, 
wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfb. 21, Ochſ. 4, Kh. 31. 


Lofe, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar« 
zenftein, zur Hſchft. Oberburg mis dem halben Garbenzehend 
pflichtig. 

Lokegraben, Pod-, und Bad, Ef., im Bzke. Altenburg, 
treibt zwey Hausmübhlen in der Gegend Thörberg. 
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Lokegraben, Rive-, und Bach, ER, im Bzke. Altenburg, 
treibt in der Gegend Thörberg eine Hausmühle. 


Lotovın, windiih Lokova, Ck., ©. d. Bziks. Lemberg, Pfr, 
Doberna, 3 Stv. v. Doberna, 14 Std, v. Lemberg, 4 MI. v. 
Cilli; zur Hſchft. Thurn und Neuhaus dienftbar. 

Das Flächm. it mit der G. Doberna des mähmlidhen Bes 
zirfes vermeffen. 

Hſ. 23, Whp. 33, einh. Bolk. 138, wor. 73 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 2, Rh. 29. 

Der Gebirgsbach treibt in diefer Gegend 4 Hausmühlen. 

Lokowitzen, CE, ©. d. BEs. und der Pfr, Schönftein, 1 
Std. v. Schönftein, zur Hſchft. Forchteneck, Thurn, Wöllan 
und Pacdenftein dienftbar, 

Flächm zuf. 854 3. 442 D Kl., wor. Aed, 168.9. 1126 
D Kl., Wn. 1413 50D,K., Srt. 13.407 TA, Hthw. 
92 3.69 D Kl., Wat. 54 3. 984 I Kl., Wldg. 396 I. 1006 
D 8. Hi. 64, Wbr. 59, eind. Bolk. 305, wor, 173 wbl. ©, 
Bit. Prd.2, Ochſ. 54, Kh. 066, Schf. 85. 

Lokrowitz, EE., ı Sid. v. Eili, ©. d. Bzks. Magift. Cilli, 
Pfr. Stadtpfarre Eili, zur Hſchft. Tüchern und Neucillt dienftb. 

Das Flächm. ift mit der G. Mellag vermeifen. 

H.16, Whp. 21, eind, Bolk. yo, wor. 47 wbl. ©. 
hr. Pfd. 16, Kh. 19. z 

Condeck, ſiehe Qandeck, 

Lopateck, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Weins 
berge, zur Hſchft. Oberburg Getreidezehend pflichtig. 

Covatza, EE., ©. d. Bzks. und der Pfarre Süffenheim, zur 
Hſchft Landsberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mir der G. Krivitza 641 J. 35 TI Kl., wor, 
Aeck. 158 3. 324 Kl., Wn. 148 J. 320 Kl., Grt. 1J. 
399 D Kl., Hthw. 316 J. 30 I Kl., Wat. ı7 J. 556 DA. 
Hf. ar, Whp. 39, einh. Bolk. 162 , wor, 84 wbl, ©. Vhſt. 
Ochſ. 23, Kh. 31. 

Hier Eommt der Feiſtritzbach vor. 

Lopeen, BE., ein Gebirgsthal, ſüdöſtl. vom Brandhof, unter 
dem Hochanger, mit Quellen des Aſchbaches. 

Coperfhitz, ME, ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nicolai, 
jur Hſchft. Friedau und Großfonntag bienftbar. 

Flächm. zuf. 476 3. 288 D Kl., wor. Aeck. 192 3. 1044 
Kl., Wau. 67 3. 825 U Kl., Triſchf. 6 J. 390 DO Kl., 
Hthw. 35 J. 292 D Kl., Wldg. 174 J. 937 DO Kt. Hl. 35, 
ir, 39, einh. BoIf. 221, wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 

b. 47 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer- Gemeinde zwey 

Mauthmühlen, 
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Lopitfhen- Ober, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Hor: 
ned mit 3 Weinzebend vflichtig. ‘ 

Loportiſch, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Maleck Garkenze 
bend pflichtig. j 
Loppotnig, Ck., eine Gegend, 14 Std. v, St. Johann am 

Weinberg. 

Loque, EE., ©. d. Bzks. und-der Pfr. Neihenburg, 4 Std. v. 
Keihenburg, 33 Std v. Mann, 73 Mt. v. Cilli; zur Hſchft. 
Dberlichtenwald und Reichenburg dienitbar. 

Flächm zuf. 305 3. 268 [I] RI , wor. Aeck. 753 J. 1508 D 
Kl., Wn. 28 3. 1080 D Kl., Grt. 959 D Kl., Hthw. 119% 
109 I Kl., Wg. 293. 78 Kl., Widg. 899. 384 Al 
Hi. 24, Who. 27, einh. Bolk. 127, wor. 60 wbl. ©, Vhſt. 
Ochſ 16, 8b 22. 

Der gleihnahmige Bad treibt eine Mauthmühle in der Ge⸗ 
gend Stolling. 

Loquoi, Sa, ER, im Bzk. Gonowitz, eine Gegend, it zur 

Staatshſchft. Gonowis mit 3 Garben- und Hiersſackzehend 
pflihtig, ingleihen auch zum Pfarrhofe Sonowig mit 4 dieſes 
Zebends, 

Lorberau, BF, ein But, ift mit ı2 fl. Dom. und ı fl. 50 fr, 
Rust. Erträgniß cataitrirt. Die Unterthanen desfelben befinden 
fib in Sröffenberg, Jaſſing, Leinthal, Leifing, Leobener Vor: 
ſtadt Waafen, Magdwieſen, Metſchendorf, St. Michael, Nies 
dertrum, Dedling, St. Peter, Donawiß und Trofayad. 

Das Schloß it in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1750 befaß es Mar Joſeph Diewald, 1774 Philipp Perg: 
mann, 1776 Joſeph Karl Gafteiger Edler von Lorberau, mit 
19. September 1798 Suſanna Egger verwitwete Schragl, mit 
14. März 1804 Anna von Heipl, feit 1. May 1805 Soferh . 
Damian. , 

Lorberau, bie Ritter von, fiebe Gaſteiger. 

Lorentſchka, fiehe St. Lorenzen. 

Lorenzen, &t,, im Muͤrzthale am Mürzfluſſe, BE, ©. db. 
Bzks. Wieden, 15 Std v. Wieden, $ Mi. v. Mürzhofen, ı$ 
MI. v. Bruck, mit einer Haupt: und Dekanatspfarre, weicher 
die Pfarren St. Murein, Kindberg, Stainz, Wartberg und 
Rehkogel, das Beneficium am Gafvarienberge zu Kindberg, bie 
Filiale Mürzbofen und das Wicariat Allerheiligen. unterftehen, 
Die Gemeinde ift zur Hſchft. Spiegelfeld, Lorenzen, Adınont 
und Oberfindberg dienftbar, zur Hfchft. Wieden mit $ Getreide: 
zebend pflichtig. 

Das Flächm. beträgt zuf. 247 J. 1214 D Kl., wor. Aeck. 
142 3 816 U) Kl., Wn. 8ı 3.442 D Kl., Grt. ı 3. 790 
DK, Zeige 1 9. 792 I Kl., Hthw. 8 3, 1500 [) Al, 
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Bldg 12 3.72 TR. Al. 45, Whp. 43, einh. Volk. 191, 
wor 116 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 2, Kb. 50. 
ad an fließt aud) das Stollingbachel, Zweibachel und Haus: 
achel. 
Die Hauptpfarrsgüft hat Unterthanen in Krieglach, Muͤrz⸗ 
bofen, Mittervorf, Parfchlug und Wieden. j 
Hier ift ein Steinkohlen⸗ und Alaunwerk; im Jahre 1817 
betrug die Ausbeute TOO Et. Auch iſt bier eine Nınl. Sch. von 
51 Kindern und ein A. Anft. mir 10 Pfründnern. 
Pfarrer: 1359 Hallbing, 
Lorenzen, &t., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. &t. Paul, mit 
einer Filialkirche, 4 Std. v. Sr. Paul, 4 Sıd v Pragmwald, 
3 Sid. v Peter, 3 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Neucılli, Prags 
wald und Pfr. St. Paul dienftbar, zur Hſchft. Meukloiter ze— 
benppflihtig. 
: Das Flächm. ift mit der G. — ? vermeffen. 
Hi. 45, Whp. 46, einh. Bolk. 222, wor. 111 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 18, Odhf 6, Rh. 5ı. 
In diefer ©. fließt der Großriegbach. 
Lorenzen, St., Ck., ©. d. Bıks. Erladhftein, Pfr. St. Mas 
rein, mit einer Siliallirhe, 14 Std. v. St. Marein, 1 Std. 
‚v. Erlachſtein, a4 MI. v. Eilli; zur Hſchft. Plankenftein Gras, 
Anth. dienftbar. 
Das Slam. ift mit der G. Verſche vermeffen. 
HH. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 32 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 36, Kh. 19. 
Lorenzen, St., Ck., eine Localie, ı Std. v. St, Peter, 2 ' 
Std, v. Gonowig, 34 MI. v. Eilli. 
Lorenzen, St., Ck., eine Filiallirhe, ı4 Std. v. Laad, 5} 
IM v. Elli. 
Lorenzen, &t, CE, eine Filialkirche, 14 Std. v. Lichtenwald, 


8 Mi. v. Cilli. 

Lorenzen, St., Eh, 3 Stv. v. Wifell, 24 MI. v. Kann, 
104 Mi. v. Eilli, eine Pfarrkirche, genannt St. Lorenzen in 
Kraina, im Det. Dradenburg, Patronat Bisthum Laybach, 
Vogtey Hſchft. Wiſell. 

Hier iſt eine Triv. Sch. v. 36 Kindern. 


Lorenzen, St., CE, ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Tüchern, 
mit einer Filialkirche, ı Std. v. Tuchern, $ Std. v. Reifen 
ftein, 3 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Minoriten in Cilli, Reifen 
ftein und Tüchern dıenitbar, 

Flächm. auf. mit St. Johann des nabmlichen Bezirks 992 
3.611 I K., wor. Aeck. 125 3. 274 D Al., Triſchf. 26 I. 
Ks, Wa, 10, 3. 1184 I Kl, Htbw. 242 3. 158 [7 
Kl., Wgt. 61 3. 121 I Kl., Wldg. 456 I. 77 OA Hſ. 
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44, Whp. 45, einh. Bolk. 178, wor. 86 wil. ©. Bhf. Ochſ. 
34, Kh. 30. 

Lorenzen, GE, ©®.d. Bzks. Thalbera, ı2 Std. v. Thalberg, 
95 MI. v. Ilz, 135 Mt. v. Gratz, unter 47° 26° 42% nördf. 
Breite, und 335° 7° oͤſtl. Ränge, mit einer Pfarrkirche, genannt 
St. Lorenzen am Wechfel, im Dit. Friedberg; ur Hſchft. Vor 
au, Neittenau und Stadtpfarre Friedberg dienitbar, 

Das Flächm. vermeffen mit der ©. Krone beträgt 1191 %. 
1522 [JRI., wor. Aed. 514 3. 765 Kl., Wn. 214 3. 156 
DI 8., Wirg. 463 3. 601 I KT, Hf. 39, Whp. 24, ein.’ 
au 157, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 28, Kb. 70, 

« 87. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 35 Kindern, 

Pfarrer: 1344 Otto. 1810 Franz Sales Knauer. 1812 
Johann Eder, 

5 Diefe Gegend wurde im Jahre 1532 von den Zürken vers 
eeret, 

Hier fließt der Mühlenbach. 

Lorenzen, St., Gk. eine Filialkirche, 14 Std. v. Birkfeld, 1} 
Std. v. Birfenftein, 7 Std. v. Mürzhofen, 8: td. v. Grab. 

Lorenzen, DOber:, BE, ein Gut, ift mit 657 fl. 57 fr. Dom. 
und 97 fl. 59 Er. 33 dI. Rust, Ertraͤgniß in 7 Aemtern mit 84 
Häufern beanfagt. Die Untertbanen desfelben kommen in nad): 
ftehenden ©, vor, als: Allerheiligen, Edelsbah, Emberg, Er: 
bartfiraßen, Fladenbach, Frößnitz, Gaſſing, Göritz, Graßnitz, 
Gruben und Zatſch, Lantſch, Lahnitz bey Murau im SE, St. 
Lorenzen, Marein, Mirniß, Dedling, St. Peter, Schlaggras 
ben, Sonnberg, Sonnleiten, Siebenbrünn, Stainz, Ueber: 
ländviertel, Wieden und Winkel. 

Frühere Beſitzer waren die Lay, Welsbergel, Rampel. 

1750 war Johann Sigmund von Wels, und nad ibm feine 
Familie bis zum Jahre 1760 im DBefise diefed Gutes, in wel: 
chem legteren Jahre Ferdinand Freyherr non Vühel als Erbe 
Karl Engelberts von Wels dasfelbe überfam. Mir ı2. July 

1793 erſcheint Maria Anna Edle von Kathrin, geborne Freyinn 
von Dübel, mit 1. November 1799 Fran Tſchuck, mit 27. Nos 
vernber 1802 Johann Mickolitſch von Roſeneck, und mit 3. Nos 
vember 1819 Johann Hippmann ald Beſitzer desfelben. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Lorenzen, St., bey Nottenmann, IE, ©. d. Baks. Nottens 
mann, 2 Std, v. Rottenmann, 16 Std. v. Reoben, 16 Str. 
v. Judenburg, mit eigener Pfarre des Dkts. Admont, Patros 
nat und Vogtey Stift Adınont; zur Hſchft. Admont und Wol: 
kenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1629 J. 575 I Kl., wor. Aeck. 131 J. 31 
D Kl. Wn. gur J. 487 Kl., Sr. 2 J. 106 0 Kt, 
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Hthw. 301 3. 851 Kl., Wldg. 987 J. 640 TI Al. Af. 41, 
bp. 41, einh. Bolk. 225, wor, ı20 wbl. &, Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 6, Kb. 105, Schf. 197. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 41 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier zmey Mauthmühlen. 

Lorenjen, St., bey Murau, Ik., ©. d. Bzks. Murau, Pfr. 
St. Georgen, zum Gute Renati, Rentamt und Straßburg 
dienitbar. 

Flächm. zuf. 7225 J. 54 D Kl., wor. Aeck. 235 J. 627 
D Kl., Wn. 895 3. 1206 I Kl., Grt. 4 3. 104 D Al., 
Hrhw. 1872 I. 1022 TI Kl., Widg. 4219 9. 295 D Kl. Hr. 
67, Wbhp. 69, einh. Bolk. 376, wor. 192 wbl. S. Vhſt. Pf. 
5, Ochſ. 8, Kb 158, Schf. 220. : 

Der gleihnahnige Bach treibt in St. Georgen vier Hays: 
Mühlen und zwey Sägen, bier aber zwey Mauthmübhlen. 

Hier fließt das Schönmayerbachel, Rothhofbachel, Grillbas 
heil, der Gutſchindlbach, Lorenzerbach und Murbady. 

Lorenzen, &t., ob Sceifling, 38, ©. d. Biks. Frauenburg, 
14 Std. v. Brauenburg, 4 Mi. v. Judenburg, mit eigener Pfr, 
des Dkts. Unzmarkt, nn Hauptpfarre Poͤls, Vogtey Hſchft. 
Frauenburg; zur Hſchft. Frauenburg und Gut Winklern dienſtb. 

| Flächm. zuf. 690 3. 1178 D Kl., wor. Aeck. 154 3.4057 
K., Wn. 240 3. 207 I Kl., Grt. 9 I. 551 Kl., Hthw. 
39 3. 515 Kl., Wldg. 267 3. 1102 D Al. Hf. 30, Whp. 
29, einh. Bolk. 155, wor, 83 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 12, 
sb. 1 19, Schf. 76. 

Hier iſt eine Triv. Sch, von 29 Kindern, und ein Armen⸗ 
Inſt. mit 6 Pfründnern. 

Hier wird am St. Anna= und St, Lorenztage Jahrmarkt 
gehalten. 

Die Kirche war einft eine Filiale nach Pöls, 1298 lieſt man, 
daß diefer Kirche ein Ablaß fey verlieben worden. 1527 wurde 
fie neu erbaut, 1570 wurde'der erfte Vicar hierher geitellt, und es 
Eomme bis 1641 Fein Pfarrer mehr vor. Pfarrer: 1641 Johann 
Karl Gropf. 1644 Cafpar Hofmann. 1651 Peter Sebaftian Nas 
falac, 1651 Peter Weit Pernftoll. 1652 Peter Bernhard Pley, 
1652 Foren; Michelitſch. 1655 Chriſtophh Muhme. 1656 Marb. 
Johann Gunhalt. 1057 Johann Faber. 1662 Johann Sorger. 
1681 Wolfgang Ebner. 1690 Martin Rechberger. 1705 Michael 
Höller. 1725 Balthafar Schweiger, 1775 Johann Midyael Rath. 
1796 Gotthard Weinmeifter, 1806 Peter Endred, 1811 Hera 
magoras Krainigg. 1814 Simon Schwarz. 


Lorenzen, St., unter Knittelfeld, IE,, ©. d. Bzks. Sedau, 
4 Std. v. Sedau, ı Std. v. Knittelfeld, 3 Mi. v. Juden⸗ 
burg, mit einer Pfarrkirche im Dkt. Knittelfeld, Patronat Res 
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ligionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Seckau und 
Probſtey Zeyring dienſtbar. 

Flaͤchm zuſ. mit Dt. Benedicten, Gottsbach und Riezens— 
dorf des naͤhmlichen Bzks. vermeſſen 1167 3. 441 I Kl., wor. 
Aek. 518 3. 1470 Kl., Wn. 106 I. 1194 Kl., Ort. 
6 3. 900 D A., Hthw. 82 J. 10 I Kl., Widg 453 9. 67 
DA Hi. 27, Whyp. 28, einh. Bolk. 155, wor. 70 wbl. 
S. Vhſt. Pd. 10, Ochſ 20, Kb. 63, Schr. 58. 

. Hier ift eine Triv. Sch. von 27 Kındern, 


Corenzen St., ME , bey Eibiswald, eine Localie im Dkt. Ei: 
biswald, mit einer Gm. Sc. von 15 Kindern. 

Flaͤchm. zuf. mir Eſſigfeld, Mallatſchnigthal, Paffarnigthal 
und Grebieneck 1205 3. 808 I Kl., wor. Aeck. 150 J. 1276 7] 
K., Wu. 107 3. 714 DK, Hthw. 492 3%. 1577 D Kl., 
Wgt. ı 3.24 Kl., Widg. 453 3. 357 Al. 

Cocalcuraten: 1810 Thomas Friedrich, 1813 Mathias 
Gotſcheveritſch. 

Hier fließt auch ein gleichnahmiger Bach. 

Lorenzen St., windifh Sweta Lorenzi, Mk., ein Markt: 
flecken im Bf. Fall, 2 Std. v. Full, 25 MI. v. Marburg, am 
Buße des VBachergebirges, in einem Keifel welchen theils ver 
Bacher felbit, theils feine Worgebirge bilden, mit eigener Pfr. 
genannt St. Lorenzen in der Wüite des Dkts. Kötſch, Patro- 
nat Religionsfond; auch it bier eine Filialkirche heil. Kreuz, 
und eine St. Radeguud Kapelle. Der Marke ıft zur Hſchft. 
Fall dienftbar. Der Zläheninhalt betragt 396 3. 907 D Al., 
wor. Yet. 184 5. 186 D Kl., Wan. 76 3.475 D Al, nad 
geihebener Gemeindevertheilung entitandene Aecker und Wies- 
gründe 50 och, moch beitehende Weidegründe ı5 3. 116 [] 
Kl., Wldg. 7ı 3.245 OD KU Hſ. 116, Wbn. 179, einb. 
Bolk. 552, wor. 404 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 26, Rh. 44. 

Hier Eommt der Radlbach, Lambrechts- und Feiſtritzbach 

vor, 
Hier betreibt größtentheils das weibliche Geſchlecht den Ader: 
bau, welchen es auch mit vorzüglichem Fleiße beitellt; das männ: 

Iihe Geſchlecht hingegen befdäftiget ih mit dem NMolj- oder 

Breterbandel, der bis in die Türfey getrieben wird. Sie kau— 

fen nabmlich das Holz ın den herrſchaftlichen Waldungen, tel: 

Ien es an die Sägemühlen, und die erhaltenen DBreter an bie 

Ufer der Drau bey Marburg, oder fahren wohl felbft bis nad 

Ungarn oder an die türkiſche Gränze bi$ Pancsava und Uipa- 

lauka. Auch befinden ſich bier 2 Eifenberg: und Hammerwerke, 

eine Triv. Sc, von 97 Kindern, ein A. Inſt. mit 6 Pfrund⸗ 
nern. 
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Bat Den 4. May und 10. Auguft werden bier Wiehmärkte ge: 
alten. 
Pfarrer: 1810 Ignaz Berthold Vogel. 


Lorenzen St., in Windifhbüheln, ME., eine Pfarrkirche des 
Dies. Pettau, Patronat Stadtpfarr Pettau, Vogtey Hſchft. 
Dbervettau. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 3 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 92 Kindern. 

Pfarrer: 1742 Franz XZav. Heipl, 1810 Dominifus 
Schmid. 

Diefe Pfarre befteht feit dem Jahre 1586, fie iſt mit 11 
Kutical und 33 Bergnummern begültet ; ihre Grund: uͤnd 
Bergbolden find zerftreut in den Ortſchaften Klappendorf, Rus 
Puvabera, Jurſchinzenberg, Rottenmann , Pollenichag, Dragos 
vitſch und (Haberniaberg, fämmtlih im Bit. Dornau. Die 
Prarrsgült befigt auch einen beträchtlichen eınbeinigen und ges 
tbeilten ©etreid:, Gänſe- und Sackzehend, nähmlich: 

Weinzehend mit 4 in den Gegenden Lotſchitſchberg, Trebet> 
nig, St. Andräberg und Wittmannsdorfberg; + Gerreid: und 
Bänfezebend in den ©. Brüdeldorf, Klapvendorf, Strelzen, 
Salmannsdorf, Slom, Wratislawetz, Wotkovetz, Sagoretz, Obs 
laggen, Gerlinzen, Purſchinzen und Gabernigg. Verſchnick— 
oder Sackzehend in den ©. Jurſchinzen, Gerlinzen, Gabernigg, 
Brückeldorf, Klappendorf, Salmannsdorf und Wratislawetz; 
den einbeinigen Getreidzehend zu Klappendorf und Rottenmann— 
berg, den einbeinigen Weinzehend zu Kukuvaberg, Gabernig— 
berg, Klappenberg, Vinſchag und Dragovitſch, und den einbei— 

nigen Sackzehend in Wittmannsdorf und Wotkovetz. 


Lorenzen St,mwindifh Lorenschka, Mk., 14 v. Std. Ebens— 
feld, ı3 Std. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg, am Pulsgau— 
babe, ©. d. Biks. Ebensfeld, mit eigener Pfr. genannt St. 
Forenzen am Draufelde, im Dit. Schleiniß, Patronat Stu— 
dienfond. Zur Hſchft. Haus am Bacher, Kranichsfeld , Neus 
ftift, Oberpulsgau und Oberpettau dienftbar. 

Flächm. zuf. 1202 3. 255 D Kl., wor, Aeck. 358 $. 769 
DK, Triſchf. 602 3. 956 ID R., Wu. 91 3. 113 OD Kl., 
Grt. 16 3. 8:5 Kl., Hthw. 135 3.802 D Kl. Hſ. 78, 
Whp. 77, einh. Bolk. 304, wor. 162 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
37 , Ochſ. 55, Kh. 43. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Dragowitſch und Pol— 
lenſchack. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 2 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 72 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Bartholomäus Roiko. 

Lorenzenbahel, Mk., im BE Eibiswald, treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in Lorenzen, 
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Lorintb, GE, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Krems mit bem 
Sarben = Vollzehend pflichtig. 


 Lormanbergen, GE, im Bf. Kirchberg an der Raab, jur 
Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid:, Weinmoft: und Kleinrechtze: 
bend pflichtig. 

Loſchach, Ck., ©. d. Bzks. und Pfr. Tüffer, zur Hfchft. Tuͤf⸗ 
fer und Geyrach dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Brobnis, Werdnig, Doll bey Tüffer und 
Loſchach 946 3. 840 TI Kl., wor. Aeck. 166 J. 1390 TI Kl., 
Wu. 202 J. 1591 II Kl., Grt. ı J. 225 D Kl., Hthw. 65 
J. 1183 OD Kl., Bat. 2ı J. 1163 I Kl., Wldg. 408 J. 88 
NT] Kl. Hf.22, Whp. 20, einh. Bolk. 103, wor. 50 wbl. ©. 
Bf. Ochſ. 22, Kb. 15. Ä 

Lofchiberg, Ef., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lemberg dienſt⸗ 
bar. 


Loſchie, CE, ©. d. Biks. MWeichfelitdtten, Pfr. Hoheneck, zur 
Hſchft. Salloch und Weichfelftätten dienitbar. 
Das Flähm. ift mit der ©. Arzlin vermeffen. Hſ. 8, Wyh. 
10, einh. Bolk. 48, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 9. 
Lofbhina, ME, ©.d. Bıls. Minoriten in Pertau, Pfr. Tide 
teneck, ı3 Std, v. Lichtenek, 44 Std. v. Pettau, 55 MI. v. 
Marburg; zur Hſchft. Ankenftein dienjtbar und Getreidzehend 
pflichtiq. 
| Flächm. zuf. 428 3. 287 TO Kl., wor. Aeck. 44 9. 954 U 
Kl., Trifchf. 10 I. 122ı I Kl, Wn.29 3. 15 TI Rl., Hthw. 
331 J. 156 DO &., Wat. ı2 3. 1109 I Sl. Hſ. 45, Whp. 
40, einh. Bvlf. 175, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 31. 


Loſchiſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bud: 
ftein dienitbar. 
Loſchitz, Ck., ©. d. Biks. Dfterwig , Pfr. Franz, zur Hſchft. 
Edenberg, DOfterwig und Hofrain dienftbar. 

Flächm. zuf. 878 3. 352 D Kl., wor. Aed. 188 3. 1356 
D Kl., W®n. 119 3. 505 I Kl. Ort. 3 3. 453 I Kl, Hthw. 
265 3. 1339 D Kl., Wat. 5 3. 1509 OD Kl., Wldg. 295 I. 
169 TI 81. Hſ. 31, Whp. 40, einh. Bolk. 158, wor. 85 
wbl. ©. Vhſt. Pro. 19, Kh. 31. 

In diefer ©, fließt der Feiſtritzbach. 

Löſchnigag, Mathias, Stadtpfarrer in Marburg, geboren da- 
felbft 1771, vorgüglicher Kirchenredner. Siehe von Winklern 
Seite 123. 

Loſchnitz auch Laſtnitſch, Ck., ©. d. Bzks. Hörberg, Pfr. 
Felldorf, 4 Std. v. St. Nikolai in Felldorf, 25 Std. vom 
Schloße Hirberg, 54 Std. v. Rann, 9 Mi. v. Cini, an der 
Sottla. Zur Hſchft. Landsberg und Dradenburg dienftbar. 
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Flaͤchm. zuf. 1144 J. 683 OD Al., wor. Aeck. 309 9. 1113 
D Kl., Wnu. 150 —J 1158 OD Kl., Grt. 23. 200 D Kl., Teu⸗ 
he ı 3. 1085 D Kl., Hthw. 467 I. 599 D Kl., Wat. 58 J. 
644 D Kl., Wide. 154 3. 682 Kl. Hl. 72, Who. 81, 
ein). Volk. 388, wor. 196 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 33. 


Loſchnitz, EE., ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Stadtpfarr 
Cilli, 4 Std. v. Cilli. Zur Hſchft. Neu: und Magiſtrat-Culli 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Forſtwald vermeſſen. Hſ. 16, 
gg 17, eind. Bolk. 78, wor, 41 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, 
.17. 


Loſchnit;, Ck., ein Bach im Bf. Saneck, treibt 1 Mauth— 
mühle ſammt Stämpf und ı Breterſäge in Gutendorf. 


Löfhnitz, Mk., nordweſtl. v. Friedau, ein Bach, treibt in der 
gleichnahmigen G. eine Mauthmuhle. 

Löſchnitz, ME, ©. d. Biks. und Pfr. Großſonntag, zur 
Hſchft. Dornau, Friedau, Grottenhofen und Kahlsdorf dienfts 
bar 


Flaͤchm. zuſ. 741 9. 1175 D Kl., wor. Aeck. 210 3. 71 
D Ki., Triſchf. 92 J. 005 TG Kl., Wn. 99 3. 204 D Kl., 
rt. 8 3. 1189 D Ki., Hihw. 36 5. 41 D Al., Wgt. 39 I. 
13552 Kl., Widg. 255 3. 875 58. Hſ. s50, Whp. 45, 
einh. Bolk. 208, wor. 114 wbl. &. Vhſt. Pd. 29, Kh. 60. 

In diefer ©. fließt nebit dem gleihnahmigen auch der Dteine 
lugerbach, 

Loſchnitz-Ober, windifh Sgorna-Loschnitza, Ef., ©. d. 
Bzks. Feiſtritz, Pfr. Teinah, 1 Std. v. Teinah, ı Std. v. 
Windiſchfeiſtritz, 44 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiftrig 
dienftbar, zum Pfarrhofe Teinach mit +, Staatshſchft. Gono— 
wis mit z, und zum Pfarrhofe Pulsgau mit 3 Garbenzehend 
pflichtig; mit dem ganzen Wein: und Sackzehend aber zur Staats» 
bihft. Gonowitz dienſtbar. 

Fläͤchm. mit Köſtendorf 567 J. 74 DT) Kl., wor. Aeck. 109 
J. 1355 Kl., Wn. 125 J. 1227 D Kl., Grt. 808 D Kl., 
Hthw. 179 3. 1524 Di Kl., Wat. 1 J. 395 D Kl., Wlda. 151 
5.1165 DT Kl. Hſ. 28, Whp. 29, einh. Bolk. 132, wor. 71 
wol. S. Wohl. Pfd. 5, Ochſ. 22, Kb. 18. 

Der gleihnahmige Bad treibt hier eine Haus: eine Mauth: 
müble und ı Stampf. 

Loſchnitz-Ober, windiſch Gorne-Loschnitze, Ck., ©. d. 

Bzks. Neucilli, Pfr. Sachſenfeld, zum Markte Sachfenfeld, 
Hſchft. Neucilli und Pfarrhof Cilli dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 
Hi. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 63, wor. 37 wbl. ©, Vhſt. 
Pfd. 9, Ab. 10, . u " 
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Loſchnitz-Unter, windbiih Spodna-Loschnitza, Ck., ©. 
. db. fs. und Pfr. Feiſtritz, an einem gleihnahmigen Bade, 
der bier ı Mauthmühle ſammt Stampf treibt, 34 Std. v. 
Feiſtritz, 5 MI. v. Cilli. Zum Stadtmagiſtrat Feiſtritz dienit: 
bar, zur Hſchft. Sonowiß ganz Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 390 I. 946 [7 Kl., wor. Aeck. 105 3. 409 J 
Kl., Wn. 100 3. 1310 Kl., Hthw. 165 3. 230 DI A., 
Widg. 19 I. 595 TI RI. Hl. 48, Whp. 45, einh. Bolf. 207, 
wor. 93 wbl. S. Vhſt. Pd. 26, Ochſ. 32, Kh. 38. 

Loſchnitz-Unter, windifd Spodne-Loschnitze,; Ck., ©. 
d. Biks. Neucilli, Pfr. Sacfenfeld, zum Markte Schjenfeid, 
Hſchft. Neucilli und Pfarrhof Cilli dienitbar. _ 

Flächm. zuf. ınit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 8, Wohn. 8, einh. Bolk. 36, wor. 18 wbl. S. ht. 
Pre. 1, Ochſ. a, Kh. 11. 
Loſchnitza, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Marau, zur 

Hſchft. Stattenberg und Studenitz dienſtbar, zur erfteren auch 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. zuf. ift mit der ©. Stattenberg vermeifen. 
Hf. 29, Whp. 35, einh. Bolk. 145, wor. 71 wbl. ©. Wit. 
Ochſ. ı2, Kb. 24. 

Lofhnitza, ER, ein Bah im Bzk. Windifchfeiftrig, treibt ı 
Mauthmühle fammt Stampf in der Gegend Saforza. 

Loſchnitza, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein, iſt zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: 
zehend pflichtig. 

Loſchnitzbach, Ck., im Bf. Neucilli, treibt in der Gegend 
Meuklofter » Mauthinühle und Stampf, in der Gegend Ärn— 
dorf und Lehndorf 2 Mauthmühlen und Stämpfe, in St. An: 
drd ı Mauthmühle ſammt Stampf, in Ober: und Unter:Lofc: 
nig gleichfalls 2 Mauchmühlen und 2 Stäinpfe. 


Loſchnitzberg, windifh Löschnitzkyverch, Mk., ©. d. 
Bzks. und Pfr. Friedau, zur Hſchft. Altottersbah, Friedau, 
Dberpettau und Kahlsdorf dienftbar, 

Das Flächm. zuf. ift mir Quttenberg vermeffen. Hſ. 13, 
hp. 11, einb: Bvlf. 41, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 

Loſchnit zen, mwindifh Loschnitzach, Ef., ©. d. Bis. Wöl: 
lan, Pfr. ©t. Ilgen bey Schwarzenftein, zur Hſchft. Wöllan 
dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der ©. Sillova 690 J. 12500) Al., 
wor. Ned. 111 3. 1309 D Kl., Wn. 154 3.3750 Kl. Ort. 
8 3. 741 ID Kl., Hthw. 164 3. 287 T Kl., Wut. ı8 3. 687 
D Kl., Widg. 235 3. 1047 Di Kl. Hl. 38, Whp. 20, einh. 
Bolf. 80, wor. a7 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 19, 


Löſchnitzkyverch, ſiehe Loſchnitzberg. 


| 
| 
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Sofenftein, die, befaßen Brondsberg zur Hälfte. Dietmar 
1250. — 


Losgaweß, ſiehe Laakdorf. 


Los nitz, Ck., ein Bach im Bzk. Feiſtritz, treibt ı Hausmühle in der 
Gegend Pretreſch; ferner 1 Mauthmübhle ſammt Stampf in Obers 
und Unter-Loſchnitz, dann ı Hausmühle in Gladomes, und eis 
ne in Prichova., Er nimmt im Bzt. Neuflofter den Zürnavas 
bach auf. | 

goffane, fiebe Lofad. | 

Lotſch, Ck., ein Bach im, Bf. Kann, treibt 2 Mauthmühlen 
in Pederze. 

Lotſche, Ck., ©.'d. Bzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im Ro— 
fentbal, ı Ztd.v. St. Martin, 24 Stv. v. Lemberg, 2 Mi. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch, Mayerberg und Nabensberg 
dıienftbar, zur Staatshſchft. Seiß mit dem einbändigen Garben⸗ 
jebend pflichtig. 

Das Flachm. iſt auf. mit der G. Glanzberg oder Klanzberg 
vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 19, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 10, Kh. 18. 

Lotſche, Ck., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Rann, Pfr. Do— 
bowa. 

Flächm. zuſ. 515 J. 816 DJ Kl., wor. Aeck. 170 J. 980 
D Ki., Wn. 142 J. 1272 Kl, Grt. 276 D Kl., Hthw. 
203 J. Hi. 37, Whp. 5ı, einh. Bolk. 250, wor. 127 wol. 
S. Vhſt. Pro. 28, Ochſ. 46, Kb. 36. 

Lötſchenbachel, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 3 Hausmühs 
len in Tauplitz. 

Lotſchenberg, windiſch Latschnagora, Ck., ©. d. Biks. Go: 
nowitz, Pfr. Tſchadram, ı Std. v. Tſchadram, zur Hſchft Op⸗ 
plotnitz und Gonowitz dienſtbar, zur Staatshſchft. Gonowitz 
mit 3 und zum Pfarrhof Gonowitz mit z Wein: und Garbenze— 
bend pfiichtig. 

Das Flächm. zuf. ift mit der ©. Oppfotnig vermeffen. Hſ. 
35, Whp. 20, einh. Vvif, 88, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Odf, 
12, Kh. 12. 


Lotſchendoll, Ck., ©. d. Bzks. Etermoll, Pfr. St. Kreuz, 
14 Ed. v. beil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch, 5 Mi. v. Fei— 
ſtritz, 6 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll 
dienſtbar. 

Das Flächm. kommt bey der ©. Radmannsdorf vor. Hſ. 
20, Whp. 21, einh. Bolk. 102, wor. 46 wbl, S. Vhſt. Kb. 8. 


Lotſchenzabach, Ck., im Bf, Oberburg , treibt 1 Mauth- 
müble in der ©. Podvolouleg. 
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Lotſchiberg, windiſch Lotschkyvereh, Mk., ©. d. Bzka. 
Negau, Pfr. St. Urban, zur Hſchft. Ebensfeld, "Sriedau, Ober⸗ 
pettau und Poppiſchen Gült dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Trankaudorf vermeſſen. Di. 27, 
* 18, einh. Bvif. 76, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Pfdo.a, 
* 214 

Lotſchitſchberg, windifh Lotschitzkyverch, Mk., ©. d. 
Bes. Oberpettau, Pfr. Benedicten, zur Hſchft. Negau und 
Oberradkersburg dienitbar. 

Flächm. zuf. 510 3. 86 D Kl., wor. Aed. 158 3.750 
Kl., Wn. 194 J. 1025 I Kl., Hthw. 763. 711 Kl., Wirg. 
80 J. 1475 D Kl. Hf. 80, Whp. u einh. Bolk. 200, wor. 
121 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 44. 

Lotfhitfhdorf, windifh Lotschitsch, ME, ©. d. Biks. 
Dberpettau, Pfr. St. Urban, zur Hfäft. Ebensfeld und Ober 
pettau bienftbar. 

Flächm. zuf. 121 J. 1575 D Kl., wor. Aed. 48 3. 1500 
Kl., Wn. 8%. 1500 D Kl., Hthw. 2 3.575 TK., Wgt. 
51 3. 675 D Kl., Wldg. 11 3.275D RK. Hl. 27, Whp. 
30, einh. Bolk. 149, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Priv. 45, 
Kb. 53. 

Lotſchitz, ER, ©. d. Bzks. Neukloſter, Pfr. St. Margare 
then, am Sanfluße; zur Hſchft. Neucilli, Schöned und Schwar—⸗ 
zenitein dienftbar , zur en: Meuklofter zehendpflichtig. 

Das Slähm. zuf. ift mit der ©. Heilenftein vermeien. Hi. 
Hi. 27, Wbhp. 30, einb. Bolk. 149, wor. 79 wol. S. Voſt. 
Pfd. 45, Kh. 55. 

Loſchnitzkyverch, fiebe Lotſchitſchberg. 

Lotſchkyverch, ſiehe Lotſchiberg. 

Lotſchnitza, Ck., ein Bach im Bzk. Weitenſtein, treibt 1 Bre: 
terfüge in Hudina, 8 Hausmühlen und 6 Breterfägen im Skom— 
nier. 

Lotskitſh, ſiehe Lotſchidorf. 

Lottmerk, ſiehe Luttenberg. 

Lounig, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz Getreib⸗ 
zehend pflichtig. 

Loutſche, ſiehe St. Öeift. 

Löw Leopold Raver, geboren zu Marburg den 11. Nov. 1758, 
ftarb zu Grag den 3, April 1811; fiehe von Winklern ©. 124. 
Rechtsgelehrter. 

Lséswing, Gk., ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr Anger, zur Hſchft. 
Neuhaus, Schieleiten und Herberſtein dienſtb. 


Das 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Floing vermeſſen. Hf 30, Whp. 
29, einh. Bolk. 131, wor. 77 mwbl. S. Bhf. Pfo. 15, Ochſ. 
26, Kb. 55, Schf. 16. ur 
Lubgafter, ſiehe Qugafter. 
Lubnitzen, Ck., ©, d. Bzks. und Pfr. Weitenftein, zu Hſchft. 
Weitenſtein, Jamnig und Gonowiß dienftb. i 
Flachm zuf. 858 I. 812 D Kl., wor. Aeck 283 3. 4270 
Kl., Wn. 63 3. 751 ) Kl, Gri. 375 A Kl., Hthw. 100 5, 
1548 l., Wldg. 590 J. 911D Kl. Hſ. 58, Wh. 82, eind, 
er 314, wor. 158 wbl. S. Vhſt. Pfd, 1, Ochſ. 44, Khı 565 
. 37. 


Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 4 Haus⸗ 
mühlen. 


Lubeno, ſiehe Laufen, Markt. 


Yubitoma und Lubſtowaberg, Mk., G. d. Bzks. Thurniſch, 

Pfr. Sr. Veit, zur Hſchft. Ankenſtein und Minoriten in Pettau 
dienſtb.; zur Hſchft. Ankenfteın Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 374 I. 1396 [I Kl., wor, Aeck. 58X. 265 ] 
Kl., Wn.29 3. 1166 OEL, Hihw. 799. 1059 I) Kl. Wat, 
28 5. 555 Kl., Wldg. 178 3. 1551 I) Al. 9.56, Whp. 

20, einh. Bok. 119, wor. 05 wbl. ©. Vyſt. Odi 20, Kh 20. 


Luby Anton, geboren zu Tüffer 1750. heologie. Siehe v. Wink: 
lern &. 124, 


Lub y Michael, Doktor der Rechte. Poefie; fiehe von Winklern 
©. 125, 

Luchſendorf, windiſch Lilsetschiawels, Ck, © d, Bft. Stw 
denig, Pfr. Pöltſchach, zur Hſchft. Plankenftein Grager Antheil 
und Stattenberg dienſtb.; zur Staatshſchft. Studeniß ganz Gar: 
benzebend pflidhtig, 

Flächm. zuf. 883 J. 1558 D Kl., wor. Acc. 89 3. 192-7] 
Kl., Wn. 57 J. 478 D Kl., Ort. ı 3. 1319 [I Kl., Hthw. 
231 3. 651 I Kl., Wgt. 4 3.5260 Kl. Hſ. 15, Whp. 47, 
— Bolk. 191, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfo. 4, Ochf. 12, 

b. 25. 


Luchſenſtein, Joſeph Hartl Edler von, nieberöfterreichifcher 
Regierungsrath, Inhaber der Hſchft. Pfannberg und Adriach, 
— den 12. Juny 1812 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 
chaft. 

Lu a SE, im B;F. Gutenberg , treibt ı Hausmuͤhle in 

art, 

Eucknerafpe, Ik., am Schattenderg, mit 80 Rinderauftrieb 
und bedeutender Bebölzung. 

Lucknerkreug, BE, im Siebenſeegraben, nächft dem Pfoͤder— 
fein und Schiefwald. W 
II. Band. 30 
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Luckthal, BE, in der Eiſenerzer Ramſau, zwiſchen dem Kugel⸗ 
thal und Schwarzenbach. 

Ludersdorf, Gk., G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Gleichenberg dienſtb. 

Das Flächm. vermeſſen mit der G. Katzelsdorf, Kiensdorf 
und Mapersdorf beträgt zuf. 460 J. 909 TI Kl., wor. Art. 
267 3. 1338 A Kl., Wn. 148 3. 1077 D Kl., Widg. 44 I. 
9 DK. Hl. 14, Whp. ı4, ein). Bolk. 8ı, wor, 40 wol, 
©. hit. Pfd. 9, Ochſ. 12, Kh. 26. 


Ludersdorf, Gk., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
ſchft. Freyberg und Stadtpfarrhof Gratz dienſtb.; zur Hſchft. 
andsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zul. 367 J. 462 TI Kl., wor. Aeck. 158 I. 7507 
Kl., Wn. 49 3. 255 TA, Grt. 7 3. 1454 D Kl., Hthw. 
33 3: 1350) Kl, Wgr. +» 3. Tıı OD Kl., Widg. 116 3.657 
DK. Hl. 55, Who. 34, einh. Volk. 192, wor. 100 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 16, Kb. 55. 

Ludersdorf, SE, ©: d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Riegersburg, 
zur Herrſchaft Hartmannsdorf, Johnsdorf, Welsdorf, Baumeis 
fteriihen Gült, Riegersburg, Commende Yüritenfeld, Berthold⸗ 
ftein, Hauptpfars Riegersburg, Hainfeld und Kirchberg am def 
Raab dienftb. 

Slähm. zuſ. 1332 3. 1469 [I Kl., wor. Aeck. 667 3. 99ı 
DO Ki., ®n. ı9ı 3. 260 Di Kl., Widg. 474 I 218 [I Al. 
Hl. 118, Whp. 95, einh. Bvik. 547, wor. 290 wbl. S. Vbhſt. 
Pfd. 52, Ochſ. 72, Kh. 156. 

Luegau, Bk., eine Gegend in der G. Radmar, in welcher der 
Dtterfal, Mitterkogel und Paalitein, Bein und Krautgartens 
wald, mit einem Slädeninhatte von 952 Joch vorkommen. 


Luegbachel, ZE., im Bzk. Rothenfels, treibt ı Hausmüple in 
Schoͤtel. 

Luegbachel, Gk., im BE. Birkenſtein, treibt ı Hausmuͤhle in 
Hafelau. 

Luegeck, BE, im Kathreinthal, zwiſchen dem Tragößthal und 
Werninggraben. 

Luegeck, BE., in der vordern Wildalpen, zwiſchen dem Stangel⸗ 
graben, Scharrbach und der Salza, mir großem Waldftande. 
Lueger, die, beſaßen in Stmk. eine Veſte, genannt Lueg ins 
Land, zwiſchen Peckau und St. Stephan, gegen den Schödel 
zu. Freyh. v. Stadl 5.8. ©. 417. Sie befaßen aud Rotten: 
ec und den Thurm bey Friedberg. Otto von Lueg erſcheint 1202 
in einer Urkunde des Stiftes St. Lambrecht. Conrad 1300, 
1346 war Friedrich Lueger mis Gertraud Pepniger verheirathet. 
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—— oder Rieznerberg, Ik., im Donnersbachgra⸗ 

en. 

Luegwald, Bk., in der kleinen oder hintern Wildalpe, zwiſchen 
der Winterhöhe und Goß, mit 23 Rinderheimtrieb. 

Lu ferbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 4 Hausmühlen in 
Ramſau. 

Zufteneckalpe, Ik., im Sunkgraben am Hochentaurn, zwi⸗ 
ſchen dem Kreuzberg und Sunkbach, mit 15 Rinderauftrieb und 
großem Walditande. 

Lugafter, die, aud öfter Lubgaſter, befaßen in Stmk. die 
Hſchft. Ligiſt, Leonroth und Hochenburg. Won ihnen erfheinet 
Hertwig 1224 ald Wohlthäter des Stifts Nein, Rudolph 1255, 
1261. Konrad Qugafter 1292 — 1313 u. Hedwig ebenfalls als Wohls 
thäter des Stiftes Rein, Hans und feine Gattinn Elifabetha : 
1526, Ulrih 1292, Heinrih und Dietmar 1341, 1372. Sie 
waren verfchwägert mit der Familie Lemſchitz, Kapfenftein, 
Khelz, Pfaffendorf, Holleneck, Kainach. Friedrich Lugafter 
war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Lugatz, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hſchft. 
Obermureck, Oberrohitſch, Seckau, Weiſſeneck und Pfr. Mureck 
dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit dem ganzen Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 471 J. 304 TI Kl., wor. Aeck. 125 J. 1080 
DAL, Wn. u. Gri. 141 J. 1201 D Kl., Hthw. u. Widg. 170 

. 8.214 I Kl., Wgt. 33 J. 1009 IK. Hſ. 39, Whp. 
einh. Bvlk. 170, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 32, 
Kh. 50, Bienſt. 14. 

Lugitſch, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Jagerberg und 
Gnaß, zur Pfarrsgült Gnaß, Hſchft. Fraubtim, Gült Hause 
mannſtaͤtten, Hſchft. Kornberg, Poppendorf, Baͤreneck und Pfarr⸗ 
hof Fernitz dienitb.; zur Hſchft. Kornberg mit 4, und Hſchft. 
Oberwildon mit $ Getreid⸗, Wein und Hierszehend pflichtiq. 

Flächm. zuſ. 310 J. 538 D Kl., wor. Aeck. 117 J. 484: 

D Kl., Wn. 249. 100 I Kl., Hthw. 13 I 361 D Kl., 

Mat. 30 J. 813 Kl., Widg. 119 J. 3600) Kl. Hf. 30, 

Whp. 40, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfo.«A, 
Ochſ. 26, Kh. 73. 

Lugkogel, Ik. nördl. von Admont, ein Gränzgebirg gegen Ad⸗ 
mont. 4* 


Luidl, die Ritter von, beſaßen einen Garten in ber Schörgels 
gafle und 2 Häufer in Gratz. ’ 
Die Luidi kamen aus Weilheim in Bayern nad) Stmk. Jo⸗ 
hann Joſeph Luidl wurde dd. Salzburg den 5. Juny 1688, Ind 
Sebaſtian ven 29. Auguft i690 zu Doktoren der Rechte. beförs 
ders. Kaiſer Kari VL, erhob beyde dd. Vien 1716 in den erbläne 
30 
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diſchen Ritterſtand. Johann Joſeph Edler von Luidl wurde dd. 
Grab am 23. Sept. 1717 in die ſteyeriſche Landmannſchaft auf: 
genommen, nachdem er bereits inneröiterreihiiher Regierungs: 
Kanzler war. Er erbielt dd, Klagenfurt den ı1. Nov. 17 ib die 
Färntehnerifche, und dd. Laybach den 9. April 1717 die Eraineris 
fhe Landmannſchaft. Rochus Sebaftian von Luid!, Landitand 
von Öteyermarf, Kärnthen, Krain und Görz wurde dd, Sal; 
burg ven 5. Sept. 1755 Doktor der Rechte. 


Lukafze, fihe Lukaufzen. 
Lukainaweß, ſiehe Walkersdorf. 


Lukatz, windifh Lukaskavels, Mk., ©. d. Bzks. und Pfarr 
Megan, zur Hſchft. Gleichenberg, Negau und Stadl dienftb. 

Flaͤchm. zuf. J. DAR, wor. Ad. 3. ® 

Kl., Wr. 8. DS, Grt. 5% DO Kl., Hthw. 

: D Kl., Wgt. Er D Kl., Wldg. J. 

D Ku Hſ. 42, Whp. 36, einh. Bolk. 155, wor. 85 wol. 

S. hit. Pfd. 16, Ochſ. 6, Kh. 43. 


Lukaufzen, windiih Lukafze, Mf., Schr. u. Hſchft. mit eis 
nem Bf. von 16 ©., als: Markt Wernfee, ©. Alt: um 
"Meudorf, Brabendorf, Gerlowa, Jgelsdorf, Ko 
koritſchen, Kreuzdorf, Kriftangen, Logarofzen, 
Lukaufzen, Schlüßeldorf, Wanofzen, Wantſchen, 
Wolfsdorf, Woretzen und Wudiſchofzen. 
Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 8595 J. 734 TI Kl., 
wor. Aeck. ab11 % 1475 Kl., Wn. 1294 J. 1577 Kl., 
Hihw. 1327 J. 1481 TI Kl., Widg. 1360 J. 1001 Kl. P. 
577, Whp. 630, einh. Bolk. 3261, wor. 1802 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 623, Ochſ. 56, Kh. 1027. 
Die Untertbanen der Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Jerufalem, Kag, Kaifersberg, Logarofjen, Lukaufzen, 
Paulusberg, Podgorzen, Radislafzen, Schwaben, Senig, Stein 
berg, Zernofjen, Vitſchanetz, Vogriſchofzen, Weinberg, Werkof: 
zen, Wernfee, Wodislafzen, Wolfsdorf, Wrebronig und Zwets 
kofzenberg. 
Sie iſt mit 1755 fl. 33 fc. Dom., und 81 fl. 14 kr. 2 di. 
‚Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 109 Häufern beanfugt. 
1730 bis 28. Jänner 1791 waren die Grafen Katzianer im 
Beſitze diefer Hſchft, von welchen jie Franz Kav. Köhrer Edler 
von Freyſpurg erkaufte. Mit 23. März 1799 ericheint Johann 
von Cfemeß, mit 7. Ränner 1800 Joſepha von Petkovich, ge: 
borne von Cfemeg, mit 25. Oct. 1807 Fran; Kar. Schenkl im 
Beſitze derfelben. 


Lukaufzen, windifh Lukafze, Mk., ©. d. Bzks. Lukaufzen, 
Pfr. heil. Kreuz, 4 Std. v. heil. Kreuz, 34 MI. v. Radkersburg, 
74 MI. von Marburg ; zur Hſchft. Lukaufzen dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 751 J. 4230] Kl., wor. Aeck. 418. 9. 226 
D Ki., Win. u. Grt. 148 3 919] Al., Hthw. u. Widg. 184 
3.878 D Kl. Hf. 40, Whp. , einh. Bolk. 224, wor, 114 
mwbl. ©. Dhit. Pd. 57, Odf. 2, Kb. 73, Bienit. 54. 

Hier befinder ſich ein Bleyflammofen, | 
Lukautz, ER, ©. d. Bzks und Pfr. Laad, zur Hſchft. Neueilli 
und Unterlichtenwald dienftb j 

Flächm. zuſ. 1338 3. 590 TA, wor. Aeck. 136 J. 114 
D Kl., Wn. 125 3. 1494 D Kl, Sr. 319 D Kl., Hthw. 
433.3. 951 1) Kl., Wat 10 3. 665 D Kl., Widg. 651 3. 
915 DAL. Hi 46, Why. 54, einh Bolk. 271, wor. 145 wbl, 
8. Vhſt Ochſ 28, Kh. 47, Schf. 48. | 

Luldengraben, GE, ober Straßengel, zwifchen dem Kugelberg 
und Brirenberg. 

?unaberg, windifh Lunavetz, ME, ©. d. Bzks. und Pfarr 
Großſonntag, zu Hichft. Dornau, Freyberg, Sroßjonntag und 
Obermureck dienftb. 

Das Flächm. ift mit der G. Scharding vermeilen. Hſ. 10, 
Whp. 7, einh. Bolk. 31, wor, 19 wil. ©. Mbit. Kh. 6. 

Lundra, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Neukloiter zehend- 
pflichtig. 

Lungitz⸗Ober, Gk., ©. d. Biks. Reittenau, Pfr. Grafen: 
dorf, zur Hſchft. Reittenau, Thalberg und Pfr. Grafendorf 
dienſtb. 

Das. Flaͤchm. kommt mit der G. Wagendorf vermeſſen vor. 
Hſ. 27 hp. 27, einh. Bolk. 140, wor. 75 wbl S. Bhit. Pro. 
4, Ochſ. 38, Kb. 43. 

‚Hier fließt das Lechenbachel. 

Lungitz- Unter, Gk, ©. d. BE. und Pfr. Hartberg, zur 
Hihft. Hartberg und Neittenau dienitb. 

Flaͤchm. zul. 1104 3. 351 D Al, wor. Aed, 392 9. 737 
DE., Wn. 248 3.1580 Al., Gre.89. 106 D Kl., Huthw. 
145 3. 219 DAL, Widg 309 J. 909 IK. Hf. 57, Wr. 
54, einh. Bolk. 282, wor, 154 wbl. S. Vhſt. Pfd.29, Ochſ. 
58, Kb. 86. 

Lungitzbachel, Gk., treibt ı Mauth- und ı Hausmühle in 
Srafendorf; 1 Mauchmühle, 1 Stampf und 2 Sägen in Unter: 
robr ; 1 Mauthinühle und 1 Säge in Unterlunaiß; 1 Mauth— 
mühle und 2 Dausmühlen im Gräflerviertl; 4 Hausmühlen und 
ı Stampf in Kleinſchlag. 

Lupatzberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Bisthumshſchft. 
Seckau dienftb. 

Lupetſchno, Ck., ©. d. Bzks. Weichfeltätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Gonowitz, Salloch und Neucilli dienftb. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G Duͤrnbuͤhel vermeſſen. Sf. 22, 
Egg 27, einh. Bolk. 134, wor. 74 wbl. S. Vhſt. Pro. 7, 
: 27: 


Luvetzbad, ME., im Bzk. Obermuref, treibt 1 Hausmuͤhle 
und 1 Stampf in Rofengrund. 
g r pi n ch, Ik., ©. d. Bzks. und Grundhſchft Pflindsberg, Pfr. 
uffee. 
Flaͤchm. zuf. 1479 3.562 D Kl., wor Aeck. 29 J. 6067 
Kl., Wn. 223 3. 487 DK, Grt. 10 D Kl., Hthw. 77 J. 482 
D Kl., Widg. 1149 3. 577 OA. DT. 36, Whp. 41, einh. 
Bolk. 224, wor. 109 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 22, Kb. 25, 
Schf. 152. 
In diefer G. fließt der gleihnahmige Bach und der Pfen: 
ningbach. | 
Lupitſch, SE, in der Wim, zwiſchen dem Desling und Lei 
ling, im Muͤhlhallbach, mit großem Walditande. Der gleich 
nahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle und Säge. 


Lupitſcheny, ME, ©. d. Bis. Seckau, Pfr. Leibnig , zur 
Hſchft. Ehrenhaufen, Grottenhofen, Merbersporf, Labeck, Seckau 
und Straß dienitb. 

Flächm. zuf. 717 3. 810 D RT., wor. Ye. 148 9. 11507 
Kl., Wn. 113 3.6541 DAL, Grt. 111 TR, Hthw. 1357 
3,422 DR, War, 58 3. 184 D Kl., Wildg. 240 3. 923 
DA. Hi 92, Whp. 88, einh. Bolk. 353, wor. 191 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 32, Kb. 86. 

Das Saubergbadel treibt hier 1 Hausmühle. 

Lupitſchno, CE, G. d. Biks. Studenig, Pfr. Poͤltſchach, mit 
einer Filialkirche, Maria Lupitſchno, ı3 Std. v. Pöltſchach, 25 
Sid. v. Studenitz, 34 Mi. v. Windiſchfeiſtritz, 74 Mi. v. Cilli; 
zur Hſchft. Stattenberg und Plankenſtein Gratzer Antheil dienitb. 
Vai Studenig mit 3 Gerreid: und Weinzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit Poͤltſchach- Ober vermeſſen. Hi. 46, 
hp. 25, einh. Bolk. 100, wor, 53 wbl. ©, Vhſtd. Pfd. 2, 
Obi. 16, Kb, 12. 

Lufagraben, Ik., zwiſchen der Knall, dem Nöffenbera und 
dem MWeiffenbab, in weldem die Stangalpe und das Gilber: 
kahr mit 58 Ninderauftrieb fich befinden, 

Lufhberg, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, zur 
Hſchft. Weichfelftätten und Gut Jamnig bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 738 3. 285 D Kl., wor. Aeck. 175 3. 110 
Kl., Wn. 46 3. 11351 D Kl., Htbw. 41 3. 817 T Kl., Wldg. 
474 3. 1526 DR. Di. 18, Whp. 18, einh. Bolk. 87, wor. 
42 wol. S. Roi. Ochſ. 22, Kh. 12. N 
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* ſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Salloch dienſt⸗ 
ar. 


Luſchnitza, Mk., ein Bach welcher am Murberge entſpringt, 
von Nordweſt nach Südoſt ungefähr eine Meile weit fließt, 
und unter Werkofzen in den Stainzbach faͤllt. 


Luſtbühel, Gk., ſüdöſtl. 1 Std. v. Gratz, 1 Std. v. St. 
Peter, 13 Std, v. Liebenau, Schl. und Gut, bat feine Uns 
tertbanen ın Kleinböfendorf, Bünfing, Hart im Bik. Liebenau, 
Hart im Bf. Herberftein, Höflach, Krumeck, Lange; Ro» 
matfhahen und Waltendorf., | 

1680 befaßen es Joachim Kriedrih Sartori, dann Johann 
Sartori von Ehrenbühel. 17253 Jodok Cafpar von Lierwald, 
dann Eva Therefia Edle von Endres, 1755 Fran, Zav. Toll, 
1777 Zohann Nep. Pfalzer, mit 22. May 1797 Johann Prug⸗ 
ger, mit 24. Auguſt 1797 Johann Joſeph Forſtner, und feit 
dem Jahre 1803 Ladislaus Poſſeck. 

gutfbaun, Bk., G. d. Biks. Oberfindberg, Pfr. Wartberg, 
ı4 St. v. Wartberg, 24 Std. v. Oberfindberg, 3 Std. v. 
Mürzhofen, 4 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Ober: und Unterka⸗ 
pfenberg, Maffenberg , Wieden und Hohenwang dienftbar. 

Flächm. zuf. 1828 9. 622 D Kl., wor. Aed. 216 3. 119 
DA., Wu. 223 9. 1033 DO Kl., Grt. 3 3. 1054 I Kl, 
Sthw. 29 3. 618 TA, Widg. 1355 3. 1016 DK. Pf. 
138, Whp. 16, einh. Bolk. 80, wor. 42 wbl. S. hit. Pfd. 
5, Ochſ. 25, Kb. 40, Schf. 74. 

Hier fließt der Veitſcherbach und das Singengrabenbachel. 

Lutſchaun, BE, eine Gegend zwifchen der Mürz und dem Veitfch- 
bache. g 

Lutſchaun, BE, im Aflenzthal, zwifchen der Sangmauer und 
dem Rapuzinerwald. 

Lutſche, ſiehe Leutfhad. 

Lutſchinggraben, Bk., zwiſchen dem Roidesgraben und Tra—⸗ 
gößthal. 

Luttenberg, windiſch Lotmerk, Mk., Marktflecken des Bzks. 
Maleck, 1 Std. v. Maleck, 3 Mi. v. Radkersburg, 74 MI. 
v. Marburg, mit eigener Pfr. genannt St. Johann Bapt. in Lut⸗ 
tenberg, im Dit. heil. Kreu;, Patronat Religionsfond. Zur Hfchft. 
Maleck dienitbar und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. beträgt zuf. 1245 3. 493 I Al., wor. Aeck. 
397 3. 1001 D Kl., Wnr 182 9. 48 D Al., Orr. 14 J. 
256 [I Kl., Hthw. 465 J. 303 TI Kl., Widg. 188.9. 405 [J 
K. Hl. 106, Whp. 117, eind. Bol. 605, wor. 313 wbl. ©. 
Th. Prd. 57, Ochſ. 24, Kh. 194» 

Hier wird den 10. März, den 7. April, den 9. Juny und 
2. Sept. Jahrmarkt gehalten ; hier ift ein Gränz;:Zollamt, ein 
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A. Inſt. von 23 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 132 
Kindern. 

Auch iſt hier der Geburtsort des Schriftſtellers Peter 
Merkas; ſiehe feinen Nahmen. 

Pfarrer: 1328 Rugger, 1810 Franz Tav. Leittenſtetter, 
1816 Philipp Kureſch, prov., 1817 Anton Bratuſcha. 

dd. 3. Dec. 1174 fhenfte Adalbert Erzbiſchof von Salzburg 
die Pfarre Luttenberg ſammt Zebende dem Stifte Vorau. 

dd. Gras am Samftaa St. Johannis Bap. Tag 1447 er 
theilte König Friedrich Hanſen Schlauerfpacher Bürger zu rag 
und, Margaretba feiner Hausfrau das Lehen über den Schützen— 
bof zu Luttenberg, und einen Weingarten am Schüͤtzenberg, 
welchen fie von Ulrich Völkl erfauft haben. 

Hier flieht der Stainzbach. 

Der Marke ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

uttenberg, Ik., eine Bergfpiße in der G. Hochentauern des 
Biks. Zeyring. 

Luttenberg» Klein, ME, eine. Weingebirgsgegend, zur oſchft. 
Grottenhofen dienſtbar. 


Quttenberg:Ober, ME., Ruinen eines Schloßes, und Hſchft. 
die zu Maleck verwaltet wird. Die Unterthanen dieſer Hſchft. 
befinden ſich in Preſika und Steinberg. 

dd, Gratz am Sonntage Invocavit in der Faſten 1457 
verfchrieb Jörg Schweinböckh Herjogen Friedrich dem jüngern 
von Deiterreih 279 Säffer Eimer Moft Bergredt in Lut: 
ı tenberg, ibm und feinen männlichen Descendenten leibgedingsweife. 

dd. 18. Juny 1531 wurde das Bergrecht und der Zehend 
von Quttenberg vom Landesfürften an Hanfen von Hoffmann 
erblich und lebensweife verliehen. 

Unter den Befisern erfheinen die Baͤrenecker, Lamberg, 
Rindſcheit, Kainah, Alappi und Radkey. 

1730 war Georg Ignaz Freyherr von Mauerburg, fpäter 
mit 30. May 1744 Eleonora Kreyinn von Mauerburg „ in der 
Folge vermäßlte Oräfinn von Codroipo, dann Franz Graf von 
Godroipo, und feither dieſe Familie im Beſitze desſelben. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Luttenberger, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. Aus 
demſelben erſcheint im Jahre 1296 — 1322 ein Conrad von Lut⸗ 
tenberg, ſein Onkel Rudolph mit ſeinem Sohne Conrad ebenfalls 
1296; der erfte verkaufte 1296 dem Stifte Rein Gülten zu 
Lange, Reinerftraffe und Rohrbach. 

Quttenberger Weingebirg, das, berühmt durch feine ausgezeid): 
neten Weine, liegt in den Bezirken Mate, Lukaufzen und Fri: 
dau. Man fehe die Gemeinden diefer Bezirke. 

AA Ck., ©. d. Biks. Reifenftein, Pfr. Ponigl, zur 
Hſchft. Pankenfein Gratzer⸗Antheil und Ponigl dienftbar, 
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Flaͤchm. zuf. mit Saay im nähmliden Bzk. vermeffen. 
H. 25, Won. 25, eind. Bolk. 116,’ wor, 62 wbl. S. Mbft. 
Pfd. 1, Ochſ. 26, Kb. 19. 

Lutzenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 6 Hausmühlen 
m Gteindorf. , | 
Cutzmannsdorf, IE, ©. d. BE. Murau, Pfr, St. Geors 

gen, zur Hſchft. Murau und Briedftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2010 $. 1589 I Al., wor. Aeck. 149 J. 585 
D Kl., Wn. 397 3. 325 D Kl., Grt. 93. 289 I A., 
Hthw. 17 J. 07 TI Kl, Wildg. 1438 9. 322 TI Kl. Hf. 39% 
Whp. 40, einh. Bolk. 218, wor. 106 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
3, Ochſ. 6, Kh. 103, Schf. 226. 

Hier fließt der Reichenauerbach, Brandtrattenbach, das Mu⸗ 
— y Niederbadel, Lutzingerbachel, Lambachel und Nug- 
achel. 


Lurenalpe, SE, im Schötelgraben der Oberwoͤls, mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Luzeralpe, ſiehe Babenalpe im Feiſtritzgraben der Katſch. 

Luzia St., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Poͤltſchach, 24 MI. 
v. Windiſchfeiſtritz, 74 Mi. v. Cilli. 

Luzingerbachel, JE, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmühlen 
in Luzmannsdorf. 


M. 


——— ſiehe St. Hermagoras. 
Madelsberg, Mk., eine Steuer-Gemeinde d. Bzks. Arnfels, 
zur Hſchft. Limberg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 179 J. 1473 D Kl., wor. Aeck. 40 J. 1486 
D Kl., ®n. 10 J. 758 Kl., Hthw. 26 J. 134 D Kl., 
Wat. 12 J. 1092 D Kl., Wldg. 89 J. 1223 RU. 
Madereck, Bk., weſtl. v. Bruck, zwiſchen dem Kotzgraben und 
Ugenthal. * 


Madezaberg, Ik., im Großſölkgraben, mit 10 Rinderauf⸗ 
trieb, 


Madlalpe, Ik., im Ingeringgraben, mit 20 Rinderauftrieb. 

Madſchachberg, Ef, Weingebirgsgegem , zur Hſchft. Stats 
tenberg dienftbar. \ | 

Madftein, Bk., ©. d. Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Michael, 
3 St. v. St. Michael, 13 Mi. v. Maffenberg ,-14 MI. v. 
Kraubath, 35 Mt. v. Bruck. Zur Hſchft. Maffenberg, Fried⸗ 
boten, Kaifersberg , Pfeffergut, Kammerale, und zu den Pfar- 
ven St, Michael und Bruck dienftbar. 


— 
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Flaͤchm. zuſ. 605 J. 890 TI Kl., wor. Aeck. 224 J. 1837 
Kl., Wn. 55 3. 908 D Kl., Grt. 738 Kl., Hthw. 6%. 597 
D Kl., Widg 319 J. 64 DAL Hf. 25, Wbp. 2ı, einh. 
Bolk. 132, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 24, Kh. 
55, Schf. 52. 
Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, 4 Std. v. Franz, 
13 Stv. v. Oſterwitz, 44 MI. v. Cilli. 
Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. Lorenzen, 
4 Mi. v. Wiſell, 34 Ml. v. Rann, 10 MI. v. Cilli. 
Magdalena St., windiſch Mattkina, Ck., ©. db. BE. 
Pragwald, Pfr. St. Paul, 14 Std. v. St. Paul, 2 Stv.» 
Pragwald, 2 Std. v. St Peter, 3 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Meucilli, Pragwald und Tüchern dienitbar, ö 
Flächm. zuſ. 1201 3. 642 D Kl, wor. Ye. 108 9. 900 
DK, Wn. 743.234 I Kl., Grt. 5 3. 1302 Kl., Hthw. 
355 3. 456 I Al., Wgt. 22 3. 1449 D Kl., Wlrg. 636 3. 
1131 DA. Hl. 45, Whp. 48, einh. Bolk. 248, wor. 125 
wbl. ©. Bol. Pfd. 8, Ochſ. 28, Rh. 55, Schf. 57. 
Hier Eommt der Koljebach vor, 
Magdalena St., windifd Swet-Magdalena, Cf., ©.b. 
Bzks. Landsberg, Pfr. Sibifa, zur Hſchft. Süſſenheim und 
Landsberg dienftbar. 
Flächm. zuf. 413 I. 177 D Kl., wor. Aeck. 107 9. 428 
D &., Wn. 90 $. 405 I Kl., Grt. 895 OD Kl., Hthw. 106 
J. 490 D Al., Wgt. 104 3. 1396 D Kl., Widg. 3.3. ı365 
DAL Hſ. 67, Whp. 31, eind. Bvlk. 138, wor, 75 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 10, Kb. 9. 
Magdalena St., Ck., eine Pfarrkirche, 1 Std. v. Seitz, £ 
MI. v. Cilli. 
Magdalena St., Ck. 
34 Mi. v. Cilli. 
Magdalena St., Ck., eine Filialkirche in der Pfr. Moͤttnig. 


Magdalena St., am Lehmberge, Gk., eine im Jahre 1785 
errichtete Localie des Dfts. Hartberg, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Hſchft. Neudau. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 8 Pfrändnern, und eine Triv— 
Ed), von 104 Kindern. 
Localcuraken: 1810 Dionis Retter. 


Maadalena St, Mk., G.d. Bzks. Viktringhof, ı MI.v. Mar: 
burg, mit einer Localie, genannt St. Magdalena bey Mars 
burg, im Dit. Kötſch, Patronat Landesfürftiihd. Zur Hſchft. 
Burg Marburg, Haus am Bader, Kranichsfeld, Magiſtrat 
Marburg, Rothwein und Pfr. Lembach dienftbar. 


‚eine Filialkirche, ı3 Std. v. Tüffer, 
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Flaͤchm. zuf. 491 3. 1234 D Kl., wor. Aeck. 453 J. 805 
D Kl., Wn. 7 3 262 D Kl., Grt 3 J 1402 —2 Kl., Hthw. 
12 J. 447 DO Kl., Wldg. 12 % 500 DO KU. HI. 95, Whp. | 
71, einh. Bolk. 313, wor. 181 wbl. S. Mbit. Pd. 13, Ochſ. 
2, Kh. 37. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 

Localcuraten: 1810 Dominifus Schottnigg, 1814 
Georg Jentſchitſch. 


Magdwieſen, Bk., ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Mautern, 14 
Str. v. Mautern, 2 Std. v. Ehrenau, 94 Std. Leoben, 6 
Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Ehrenau, Meflendorf, Maflenberg , 
Zebentgrub, Lorberau und Pfr. Mautern dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2475 3. 904 I Kl., wor. Yet. 157 3. 907 
DK, Wn. 233 3. 695 D Kl., Ort. 1188 TI Kl., Hthw. 
346 3. 16 OD Kl., Wldg. 173793. 1298 D Al. Hf. 34, Whp. 
29, einh. Bolk. 166, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
32, Kb. 50, Schf. 44. Ä 


Maadpmwielengraben, Bk., nördl. v. Mautern, mit einem 
gleihnahmigen Bade, in welchen die Breindier., Tauerecker⸗, 
Schounitzer,, Walcher:, Friederer:, Tollmeyer , Steinwenter:, 
Riedlecker,, Kubhbrandner:, Schratzmeyer-, Haßler- und noch eis 
nige kleinere Alpen ſich befinden, auf welche bey 200 Rinder 
aufgetrieben werden. 

Mäger!l, die Ritter von, beſaßen Dornhofen. Maͤgerl Ans 
dreas, geboren zu Gras den 24. März 1052, war Jeſuit und 
fchrieb für Poefie und Rhetorik, Siehe von Winktern Seite 
125. 

Franz Anton wurde 7. April 1690 Mitglied der ſteyeriſchen 

Landmannſchaft. 

Magersbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Gößergült 
bey Gratz dienſtbar. Das gleichnabmige Amt der obigen Güls 
ten liegt zerfireut in den Pfarren St. Stephan im Rofenthal, 
Jagerberg ꝛc. und in den Bezirken Waldeck, Gleichenberg ꝛc. 


Maggau, Gk., ©. d. Bzks. Labeck, Pfr, Wolfsberg, 4 Std. 
v. St. Weit am Vogau, 1 Std. v. Labeck, 3 Std. v. Febring,. 
10 Stdev. Gratz. Zur Hſchft. Kornberg, Burgsthal, Straß, 
Neudorf, Oberwildon, Liebenau, Meflendorf und Adelsbach 
dienftbar; zur Hſchft. Straß mit einem Antheil Getreidzehend 
‚und zur Hichft. St, Georgen an der Stiffing mit z Garben:, 
Wein:, Hiers: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mis Seibuttendorf vermeflen 799 3. 187 [] 
Kl., wor. Aeck. 297 3.838 TI Kl, Wn. 151 I. 755 DI Als 
Hthw. 6 3. 1177 Kl., Wat. 10 I. 803 I Al., Wildg. 33% 
3. 1416 I Kl. Hſ. 52, Whp. 50, eind. Bolk. 261, wer, 
154 wbl. G. Wpit, Pfd. 19, Ochſ. 6, Kh. 95. 


’ 
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Magland, Gk., ©. d. Biks. Hochenbruck, Pfr. Hatzendorf, 
zur Hſchft. Welsdorf und Staatsbichft. Fürftenfeld dienſtb. 

Flächm. zuf. 927 3 597 D Kl., wor. Me. 417 3. 1022 
D Kl., Wn. 126 3. 1450 TI Kl., Wldg. 382 3. 1325 D Al. 
Hſ. 71, Wbp. 60, einh. Bolk. 304, wor. 157 wbl. S. Whit. 
Pr. 23, Ochſ. 64, Kb. v1. 

MahdfeldEahr, RE, in der Brenten und Sammerftraßen, im 
Groffölfgraben , zwilben der Mauthner:, Winkler und Hütt 
feldalpe, mıt 102 Ocdhfen: und 55 Pferdeauftrieb. 

Mahdwald, TE, im Giebenfeegraben, zwifchen dem Heinen 
Griesitein und Säußenſtein, mit bedeutender Behölzung und ei— 
gem DBiebauftriebe. 

Mähleiten, Ik., eine Gegend im Ramſauboden. 

Mahorn, Ik., eine Gegend im Ennsthale. 

Mahrenberg, ME, Marftfleden des Bzks. Mahrenberg, GM. 
v. Marburg, mit eigener Pfr., genannt St. Michael in Mah— 
renberg, Patronat Meligionsfond, und einem Dt. welden die 
Pfarren: St. Georgen in Remfhnig, Maria in Freſen, St. 
Margarerhen in Hohenmauthen, St. Simon und Judas in Pers 
nigen; die Localien: &t. Katharina in der Kapell, St. Oswald 
im Draumalde, &t. Jakob in Saboth, und St. Bartholomä in 
Radwein unreriteben. 

Der Markt ift zur Hfhft. Burg Marburg, Eibitwald, Las 
vant, Mahrenberg, Melling, Schwanberg, Pfarrsgült Mahren: 
berg und Saldenhofen dienſtb. 

Das Flächm. beträgt 289 3.97 D Al., wor. Aed. 181 9. 
7953 D Kl., Trifhf. 15 3. 857 TAU, Wn. 21 $. 14850 
Kl., Hthw. 40 3.3352 7 Kl., Wldg 299. 1432 TR. Al. 
107, Whp. 146, einh. Bolk. 681, wor. 347 wbl. &. hit, 
Pfd. 40, Ochſ. 30, Kb. 135. 

Hier wird am 20. Jänner, 12. May, 16. und 24. Juny 
Sahrmarkt, am Montage vor dem Palmſonntage, Pfingitdienitag 
ge, Midpaelitage und Martinitage Viehmarkt gehalten. 

Kerner ıft bier ein aufgelöites Frauenſtift, eine E, E oft: 
und Wegmauthftation, ein unter dein Marburger Strafiencom: 
miffariat ftehendes Wegmeifteramt, eine Triv. Sch. von 92 Kin: 
dern, und ein A. Inſt. mit 25 Pfründnern. 

Die Pfarrsgült hat in Eichberg, Maprenberg und Pernigen 
Untertbanen. $ 

Pfarrer: 1810 Mathias Temmerl, 

Hier fließt der Radlbach. 

Hier beitand einft ein Stift der Dominifanerinnen, welches 
dd. St. Zohannstag des Taufers 1251 Giſella, Witwe Alberts 
von Mahrenberg und ihr Sohn Seyfried flifteten. 

dd. Muhrenberg an dem Ebenweichtag 1343 verſprach Schwe⸗ 
fter Kunigunde von Dietrichftein, Priorinn und das Konvent das 
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felbft, daß fie für Herzog Otto von Defterreich- desfelben Vorfah— 
ren und Nachkommen einen ewigen Jahrtag an jedem Quatem— 
ber Mittwoch in der Kalten mir Vigill- und Seelenmeſſen nad 
ihres Ordens Gewohnheit begeben wolle. 

Um das Jahr 1575 brachte die Priorinn Sophia von Wils 
denitein das ziemlich in Verfall gefommene Kiofter wieder ın 
Aufnahme. 

Die gleihnahmige Staatshfchft. ift mit 2504 fl. 56 Er. Dom. 
und 388 fl. a3 Er. 33 DI. Rust. in 7 Aemtern mit 175 Hdufern 
beanfagt; hat ein Landgericht und einen Bf. von 5©., als: 
Seifing, Freien, St. Johann, Markt Mahrenberg 
und Remſchnig. : 

Das Flächm. des ganzen Bzks. beträgt 6791 3. 959 Kl., 
wor. Aeck. u. Trifhf. 21350 3. 010 DA Kl., Wn. 441 9. 1147 
DK, Hthw. 1989 3. 309 TI Al., Wldg. 2229 3. 893 [J 
Kl. Hſ. 600, Wh. 659, einh. Bolk. 3037, wor. 1527 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 61, Ochſ. 565, Kh. 574, Schf. 481. 

Die Unterthanen der Hſchft kommen in nachitebenden G. 
vor, als: im ME. zu Brunn, Buchdorf, Eichberg, Feifing, Ge: 
genthal, Georgenthal, Hag: ober, Hohenmauthen, St, Johann 
im Bzk. Kienhofen, St Johann im Bf. Mahrenberg, Karnıh> 
nervorftadt Marburg, St. Kunigund, Mahrenberg, Pernigen, 
Pölfing, Remfhnig, Roßbach unter, und Thoͤrl; im GE, zu Als 
tenmarft, St. Anton am Bacher, Arlberg, Böſenwinkel, St. 
Danıel, Druutfh, meine, St. Johann bey Reiflmg, St. Jos 
bann bey Saldenhofen, Zohannesberg, St. Primus, Reifnig, 
Rothenbach, Selloußge, Trofin, Sr. Veit und Wuchern 

An eigenen Gründen befikt diefe Hichft. Wiefen, Gärten 
und Acker 193,800 Kl., Widg. 416 3. 967 D Kl., woruns 
ter der obere und untere Schloßwald mit 2532 Joh 780 LT At., 
der Radlwald mit 33 3. 525 TI Kl., der Schießkogel mit 205%. 
1260 I) Kl., der Deihinegwald mit 30 3. 1194 Kl. und 
der Fiſcherwald mit 49 Joch befonders vorkommen. 

Mit der Hſchft. Mahrenberg find auch die Güter Galden- 
bofen und Rohrbach vereint, früher gehörte auch Hochenmauthen 

ierber, 

4 = Zebenden befißt die Hſchft. 3 Garbenzehend von Hochen⸗ 
mauthen, und den einbändigen Sarbenzehend vom Markte Mah— 
venberg. Weintaz im Yandgerichtsbezirfe der Hſchft. Buchen» 
ſtein, Garbenzehend von der ©. St. Johann am Zeichenberg, 
beit. 3 König, Linden, Roßwein, DOberfaiien, Drautſch, Wu— 
bern, Weichſelberg, St Johann, Radiberg, St. Primus, Stod, 
Ehegarten, St Meit und Veitberg, Saldenhofen, Zögerndorf 
und Trofin. Das Fiſchwaſſer im Draufluſſe, Waroblbady, Radl⸗ 
bach, Wolkerbach, Trofinerbah, Rebernigbach, Ehegartenbach, 
Soͤſchnerbach und Wuchererbach. 
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Befißer biefer Hfchft waren: die Mahrenberge, Eibiswalder, 
das einftmahlıge Dominikanerinnen Monnenftift, der Landes— 
fürft. £ 

Am J. 1258 wurde Seyfried von Mebrenberg auf feinem 
Schloſſe von Graf Stephan von Güns belagert, leßterer wurde, 
aber wurde von Graf Friedrich von Petrau in die Flucht ges 
ſchlagen. 

dd. Goſtina am Samſtag vor St. Ulrich 312 entfagte 

Heinrich von Hochlohe und Elifabeth feine Gemahlinn, Graf Ül— 
richs von Heunburg Tochter, an die Herzoge Friedrich und Leopold 

von Oeſterreich für die ihnen um 900 March Pfandſchilling ver⸗ 
ſetzte Hſchft. Mahrenberg. 

dd. Wien am Sonntag Invocavit 375 verſchrieb Herzog 
Albert dieſe Hſchft. an Hanſen von Tybein und Jörgen von Weiſ— 
ſeneck um 1334 Mark Gratzerſilber, ſatzweiſe. 

dd. am Sonntage nad reminiscere ın der Faſten 1482 
erhielten Priorinn und Convent zu Mahrenberg das Schloß und 
Landgericht dafelbit von Kaifer Griedrich bis auf Wiederrufen, 
beſtandweiſe gegen jährliche 50 gute und wohlgewogene ungarıfde 
Ducaten Gulden. 

dd. nad unfer lieben $rauentag conceptionis 1483 erbielt 
Jörg Kollonıtfh, genannt Krabath, *) von Kaifer Friedrid das 
Schloß Mahrenberg pflegweife, das Amt und Landgericht dafetbit 
aber ın Beſtand. | 

dd. Gras am Samſtag nah Michaeli 1484 gab Kaifer 

Friedrich diefen Kollonitſch die Freyheit von jedem Faß Wein fo 
in Mabrenberg über die Drau gefuhrt wird 60 di. Mauth zu 
nehmen, damit er das Schloß Mahrenberg erbauen und vor dem 
Beinde verwahren möchte. 

dd, am Samftag vor Raurenzi 1489 erhielt Jörg Kollonitſch 
dad Umgeld im Landgerihte Mahrenberg von Kaıfer Friedrich auf 
Raitung. 

dd. am Samſtag vor St. Antonitag 1491 erhielt derſelbe 
abermapl das Schloß Mahrenberg fammt dem Landgerichte pfleg- 
weiſe. 

dd, Insbruck den 6, Oct. 1501 erhielt Urban Hollenburger 
von König Marimilian die Pflege des Schloſſes Mahrenberg 
fammt dem Lanpgerichte und Bau dafelbft gegen 100 Pfunv rd. 
an banrem Sold, dann 6 Faß Wein, 200 Viertl Hader, und 
allem Kuchenrecht für die Pflege. 

‚ dd. 9. July 1506 erhielt Paul Rottenberg von König Mas 
zimilian das Schloß Maßrenberg ſammt dem Landgerichte und 
Bau dafelbjt pflegweife, ! 


"9% Siehe Kollonitſch Geors. 
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dd’ Wien ben 22, Auguft 1522 erhielt Abt Ulrich zu St. 
Paul im Lavanthale die Verweſung des Scloffes und Landge— 
richtes zu Mahrenberg, und erklärte, daß er zur Erhebung des 
in Abbau gefommenen Schloffes, Erzherzog Ferdinanden 300 fl, 
Bauunkoſten vorftreden wolle. 

dd. ı6. April 1529 erhielt Balthafar Brejinger das Schloß 
und Amt Mabrenberg pflegmweiie. 

dd, Wien den 13. Juny 1535 erhielt Roſina, Hanſens von 
Eibiswald Witwe für fi und ihre Kinder die Pfandinhabung 
des Schloſſes Mahrenberg und Amt am Plag. | 

dd. Wien am 4. Oct. 1557 wurden dem Geprg Hofer 
300 fl. auf dieſes Schloß zu verbauen bewilliget. 

dd, Wien am 30. Dec. 1562 iſt diefe Hfchft. dem Gabriel 
Hofer von Kaifer Ferdinand um 2000 fl. Pfandgeld und 6 3 
Baugeld, welche vormahls Georg Hofer inne gehabt, auf lebens; 
lang verſchrieben worden, ne 

dd. Grag am 7. Juny 1578 murden dem Gabriel Hofer 

neuerdings 500 fl. auf Mahrenberg zu verbauen, zur Pfandfums 
me jedoch unverzinft zu ſchlagen bewilliget. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Mahrenberg, die von, befaßen das gleichnahmige Schloß ; von 
ihnen erſcheint Hartl von Mahrenberg 1199, Hartneid 1214, Als 
bert von Mahrenberg 1255, feine Gattinn Gifella und fein Sohn 
Seyfried, welder legterer Stifter des Frauenkloſters der Domi— 
nikanerinnen zu Mahrenberg war, weldye Stiftung jedoch erft 1251 
durch deffen Mutter Giſella vollender wurde. Seyfried von Mahs 
renberg wurde 1271 unter dem Vorwande, als ob er Räubereyen 
verübe hätte, durd Ordolph von Gratz gefangen und nach Boͤh⸗ 

. men gefendet, wo ihn König Ottokar binrichten ließ. Mad) ei: 
nigen follen die Gebrüder Polykarp und Reicher von Mahrenberg 
den Martertod ihres Bruders Seyfried an Dttofar König von 
Böhmer in der großen Schlacht Kaifer Rudolphs gegen den oba 
genannten dadurch gerächet haben, daß jie ihn rödteren. 

Die Gebeine Seyfrieds wurden anfangs nah Mahrenberg 

Uberbracht, und befinden fi nun in einem blechernen Sarge im 
Joanneo. Peter von Mahrenberg lebte 1584. 


Mahrn, au dfter Mährn gefhrieben, Ok., eine Gegenb im 
Bf. Plankenwarth, Pfr. St. Bartholomä an der Libod, zur 
Hſchft. Plankenwarth Garbenzehend pflichtig. Kommt häufig in 
Meiner Stifisurfunde vor, nad felben erhielt bier das Stift 
mehrere Vefigungen, und zwar 1265 durch Schenfung Dietmars 
von Planfenwarıh eine Zube und einen Weingarten. 1269 durch 
Kauf von Rudlein Plankenwarter eine Halbhube. 1283 durch 
Vermaächtniß Volfmars, Burgers zu Gratz Zebende. 1297 dur 
Kauf von Map von Stadl eıne halbe Mark Eiudienung. 1299 
durch Schenkung Friedrichs Wolfsauer sine Hube. 1355 burg 
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. Rauf Ulrihe von Lubgaft dem Boſenbacher ein Gut. 1309 
dur Kauf von Hänfel dem Schneider am Leech einen Weingar— 
ten ıc. | 

Mahrnsdorf, Sf, ©. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. Bebring, 14 
St. v. Fehring, 3 Std. v. Kapfenftein, 6; Stv. v. Hadfersburg, 
7 Ml. v. Grab; zur Hſchft. Hainfeld mit + Garben- und Wein: 
zebend, zur Hſchft. Kapfenitein mie 3 Getreidzehend pflichtig. 

Majackerhof, Gk., im Bzk. Eckenberg, Pfr. Ötrafigang , ill 
zum Gute Ferdinandeum in Graß mit z Garbenzehend pflichtig. 

Maidengraben, Bk., in der St. Stephaner Lobming. 

— Wk Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bifchofet 

dienſtb. 

Mainersberg, die von. Adam von Mainersberg wurde den 1. 
Sinner 1712 zum Mechtsfreund der Stände gewählt. 

Mainbartsdor fr IE, nordweftf. von Oberwöls, am Woͤls— 
bad, Stift Admontifhe Hſchft., ift mit 1244 fl. 16 Er. Dom,, 
und 82 fl. 50 fr. 13 ol. Rust, Erträgniß in 53 Aemtern mit 41 

Häuſern beanfagt. j 

Mainhartsdorf, GE, ©.d. Bzks. Nothenfels; Pfr. Ober 
wölz, + Std. v. Oberwölz, $ Std. v. Rothenfels 5 34 Stv. © 
Unzmarkt, 64 Std.v. Judenburg; zur Hſchft. Admont und raus: 

‘ enburg dienſtb.; zür Staatshſcht. Fohnsdorf und Paradeis mit + 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Schödelberg, Groß: und Kleingraden 735 

8.635 AKle, wor. Aeck 85 J. 525 Kl., Wn. 205%. 1005 

DK, Teuche 1 I. 957 TAU, Hthw. 48 J. 878 Kl. Wat. 
428. 1024 Kl., Wldg. 549 9. 998 D Kl. Hi. 26, Whp. 
24, einh. Bolk. 131, wor. 61 wbl. S. Wit. Pfd. 6, Ochſ. 8, 
Kb. 62, Schf. 119. | 

Maining, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit z Ges 
treidzebend pflichtig. 

Mainsdorf, ME., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundherrſchaft 
Schwanberg ; zur Hſchft. Schwanberg mit z, und zur Pfarre 
gült Schwanberg mit x Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Schöckelberg, Groß: und Kleingraden vers 
meffen. Hſ. 21, Whp. 21, einh. Brlk. 85, wor. 45 wbl. S. 

Vhſt. Ochſ. 52, Kh. 23. 

Mais, Ik., in der Wimm, landesfürſtliche bedeutende Waldung 
zwiſchen dem Oesling, Lippitſch und Tippelberg. 
Ma ——— BE, im Globogengraben, mit einigem Viehauf— 

triebe. 

Maiseckalpe, JE, im Seebachgraben des Schladmingerthales, 
jwifchen dem &teinsiefengraben und ber Waldhornalpe mit 15 

Minderauftrieb. 

Maik 
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Moaisgraben, SE, im Walchengraben, zwiſchen dem Bocksrüc⸗ 
fen und Sattel, mit 120 Rinderauftrieb. 

Maifter, die Ritter von, wurden mit Georg Martin, Lands 
fchafts : Getretär, den 7. Nov. 1708 Mitglied der fteyerifchen 
Landmannfdaft. 

m fter Franz KZav., Jefuit, Poeſie. Siehe von Winklern 

.125. 

Maifter Joſeph Ludwig, Jeſuit, geboren zu rag den 2. Auguft 
1717, Kirchenredner; fiehe von Winklern © 125. 

Moaifter Anton von, Jejuit, geboren zu Gratz den 13. May 
1719. Geographie; flarb 1775. 

Maifter Georg von, Jefuit, geboren zu Gra& den 18. Dec. 
1710, ftarb 1795 zu Wien. Panegyriker, Poet, Biograph. 
Eıebe von Winflern ©. 126, | Ä 

M aifter Joſeph von, geboren zu Gra& den 6. Nov. 1714 , Se: 
fuit, farb dafelbft 1794. Ascete; fiehe von Winklern ©. 177. 


Maisthal, Bk., im Trabochgraben, mit 4 Pferden:, 25 Rinder: 
und 60 Schafeauftrieb. 


Maitring, Gk., eine ©egend, zur Hſchft. Straf Garbenzehend 
pflichtig. 

Maitſchern, JE, ©. d. Bzks. Friedſtein, Pfr. Purg, ı et, 
v. Wörfhah, + Std, v. Friedftein, 10 MI. v. Judenburg ; zur 
Hſchft. Gſtatt, Strechau und Wolkenftein dienitb, 

Das Flächm. ift mit der ©.—? verimeffen. 
Hf. 12, Whp. 11, einh. Bolk. Tı, wor. 37 wbl. ©. Bhf. 
Pfd. 8, Kh. 51, Schf. 63. | 

Maitzer Joſeph Sales, Kapuziner, geboren zu Mured 1745, 

Kirchenredner; ſiehe von Winklern ©. 128. 


Mafole, ſiehe Marau, Markt. 

Makovitfh, ME, Weihgebirgsgegend, zur Hfhft. Fall dienſtb. 
Malatſchky, ſiehe Malatſchach. 

Malaveß, ſiehe Kleindorf.“ 


Maleck, windiſch Braneg, Mk., weſtl. 1 Std. v. Luttenberg, 
3 Mi. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Marburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 35 ©., als: Altſtraß, Bübeldorf, 
Desniack, Drahorn, Eiſenthür, Godemerzen, 
Srünauerberg, Grüſerſchack, Kurſchanetz, Ko: 
ſartſchack, Krapping, Kummersberg, Markt Lute 
tenberg, Maleck, Mauthdorf, Mekotniag, Mu: 
ratzen, Prefifa, Prezetinzen, Priftova, Radi«— 
lafzen, Rindſcheit, Shützenberg, Biderofzen, 
Steinberg, Unterſchloß, Urſchendorf, Virtanof— 
zen, Bogrifhofzen, Wagendorf, Wodislafzen, 
Il. Band. | 31 
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Wutſchkofzen, Zeffendorf, Zuberberg und Zwen— 
dorf. 

Das Flächm. vom Bzk. beträgt zuf. 14,120 3.1468 I Kl., 
wor. Aeck. 4546 3. 1211 Kl., Wn. u. Ort. 2267 3. 301 
K., Hthw. 3292 3. 1262 GA, Wat. 1145 3.1098 D AL, 
Wldg. 2868 3. 796 I RI. Hi. 1367, Whp. 2707 einh. Boif. 
5757, wor. 3050 wbl. ©. hit. Pfd. 591, Ochſ. 118, Kh. 
1606, Bienſt. 610. 

Die Unterthanen von diefer Hichft. liegen in Altſtraß, Bi: 
beidorf, Desniack, Eih und Marthdorf, Gerjova, Gomilla, Gra: 
banofhen, ©rubendorf, Grünauerberg, Grüſerſchack, Herma: 
neß, Huber’ im Bf. Fridau, Puder ım Bf. Grofifonntag , Ja: 
ftroveg, IJvankofzen, Kofartihadf, Krapping, Kreuzdorf, Loga: 
rofzen, Kriſtanzen, Kummersberg, Lahoneg , Luttenberg, Ma: 
le, Mauthdorf, Mekornias, Mietsdorf, Neuſatz, Prejika, Pre: 
jetingen , Pleihives, Priſtova, Rindſcheit, Scerowinzen, 
Schluüßeldorf, Schützenberg, Schützendorf im Bak. Maled, 
Schützendorf im Bzk. Obergutenhag, Steinberg, Unterſchloß, Bel: 
litſchan, Vittan, Vittanofzen, Wagendorf, Wanofzen, Wein: 
berg, Wolfsdorf, Wutſchkofzen, Wrebronig, Zeſſendorf und 
Zwendorf. 

Dieſe Hſchft. hat Getreidgarbenzehend vonder Marktgemein— 
de Polſterau, der Dorfgemeinde Loportiſch und Frankofzen, Bü— 
ſchendorf, Libonia, Paulofjen und Michalofzen, Wanofzen, der 
zerſtreuten Gebirgsgemeinde Wellitſchan; im Luttenberger Gebir— 
ge Obriſch, Grabendorf, Godeminzen, Andrianzen, Vittan, Kai— 
ſersberg, Wukomarja, Illovetz, Großweinberg und Irchendorf. 

Sie iſt mit 5473 fl. 12 fr. Dom., und 205 fl. 1u Er. 24 dl. 
Rust. Erträgniß in 26 Aemtern mit 617 Häuſern beanfagt. 

Srübere Befiger waren die Maleck; 1730 Geora Ignatz Frey⸗ 
berr von Mauerburg, 1750 Maria Eleonora Gräfinn von Co— 
droipo, 1775 Franz Grafvon Codroipo, 1795 Hieronymus Graf 
von Codroipo. . 

- Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Maleck, windiih Branegg, Mk., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. 
Maleck, Pfr. Yuttenberg. 

Flaͤchm. zuſ. mit Vogritſchofzen und einem Theil Vittanof- 
jen 843 3. 1540 I] Kl., wor. Net. 297 3. 261 D Al., Triſchf 
34 J. 1034 Kl., Wn. 144 % 1030 A Kl., Grt. ı 3.1226 
U Kl., Teuche a 3. 1332 D Kl., Pehw. 116 I. 639 D Kl., 
Wgt. 2 3. 781 D Kl., Widg. 292 I. 37 TR. Hi. ı6, Whp. 
23, einh. Bolk. 104, wor. 55 wbl. ©. Wpit. Pfd. 32, Ochſ. 9, 
Kh. 43. | 

Malitamen, Ck., 8. d. Biks. und Grundhſchft. Neichenburg, 
Pfr. Kopreinig, ı Std, v. Kopreinig, ı Zrd, v. Reichenburg, 4 
Erd. v. Ran, 73 Mi. v. Cilli. | 
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Flächm. zuf. 740 $. 1419 D Kl., wor. Aeck. 128 3. 422 

I K., ®n. 155 3. 677) Kl., Grt. 1249 TG RL, Hthw. 
215 9. 545 II Kl.» Wgt. 2ı I. 1462 I Kl., Widg. 219 3, 
266 IK. Hf. 35, Whp. 38, einh. Boik. 172, wor. 79 wol, 
S. hit. Ochſ. 32, Kh. 27. 

Malintfeld, GE., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 4 
Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Maliperfh, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 282 Jod 
Flaͤcheninhalt. 


Malitſch, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer, zum Er-Mino« 
ritengute in Cilli mit dem einbändigen Getreidezehend pflichtig. 


Malitſch, ME, nordweſtl. v. Leibnitz, ©. d. Bzks. Waldſchach, 
Pfr. St. Nicolai, zur Hſchft. Freybühel, Horneck und Walde 
ſchach dienftbar. 

Flächm. zuſ. 215 I. 110 I Kl., wor. Aeck. 52 J. 1273 
D Kl., Wn. 34 3. 389 I Kl., Hthw. 33.47 DO R:, 
Wot. 5 I. 242 I Kl., Widg. 119 9. 989 I Al. Hf. 26, 
Whp. 25, einh. Bolk. 104, wor. 54 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 4, Kh. 35. 


Maliverd, ER, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hann, 
Pfr. Videm; zur Hſchft. Neuklofter zehendpflichtig. 
Flächm. zuf. 330 I. 272 D Kl., wor. Acc. 63 $. 1594 
DO Ki., Wnu. 16 3. 27ı DAL, Ort:1 3.1076 K., Hthw. 
206 3. 1563 I Kl., Wgt. 4ı 3. 562 Kl. Hf.2ı, Whp. 
21 7 . Bolk. 128, wor. 63 wbl, ©. Voſt. Pfd. 7, Ochſ. 
14 b. 7. 
Hier fließt der Gabernzabadh, | 
Maliverch, fiehe Kleindorf. 


Mallachora, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 4 
Std. v. Tſchadram; zur Hſchft. Freyſtein, Oberpulsgau und 
Gonowitz dienſtbar, zur Hſchft. Gonowitz mit 3 Garben- und 
Hierszehend, zum Pfarrhofe Gonowitz mit + Garbenzebend 
pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Opplotnig vermeifen. 
Hſ. 39, Whp. 38, einh. Bolk. 198, wor. 106 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 28, Kh. 30, 
In diefer Gegend fließt der Opplotnigbad. 


'Mallav etz, ME., ©. d. Bzks. und der Pfarre Großfonntag, 
zur Hſchft. Dornau , Friedau, Groffonntag und Trautenfels 


dienftbar, 

Flächm. zuf. 186 3. 263 D Kl., wor. Aeck. 72 J. 3430 
Kl., Triſchf. 8 —J 208 O Kl., Wn. 23 J. 1000 = Kl., Grt. 
6 J. 328 D Kl., Hthw. 10 J. 1170 DAL, or. 43 I. 808 

51 


' 
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DI Kt., Midg. 21 3. 1146 I A. Hi. 28, Whp. 24, einh. 
Solk. 95, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Pro. 3, Ochſ. 2, Kb. 77. 
Mallamwrefa, Ck., ©. d. Bzks. Geyrad, Pfr. St Rupert, 

zus Hſchft Tüffer und Geyrach dienſtbar. 
Das Flähm. kommt mit der G. St. Peter vermeſſen vor. 
Hi. 20, Won. 24, einh. Bolk. 111, wor. 55 wbl. ©, 
Bhit. Ochſ. 12, Kb. 15. 
Dur diefe ©. fließt der Slatinabach. 

Malledolle, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neufir: 
hen, zur Hſchft. Salloch dienftbar. » 

Flächm. zuf. 641 3. 972 D Kl., wor. Aeck. 115 9. 1469 
D Ki., Wn. 87 3. 1101 I Kl., Grt. ı J. 321 SL, 
Sthw. 150 I. 32 Kl., Wgt 91 I. 7ı IK, Wldg. 195 
Ss. 1178 D Kl. Hl. 55, Whp. 58, ein). Bolk. 158, wor. 77 
„tbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 22. 

Malleiſeralpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwöls, mit 
130 Rinderauftrieb. 

Malleiſen, BE, G. d. Bft. Hochenwang, Pfr. Krieglach, 
2, Std. v. Krieglach, 24 Std. v. Hochenwang, 64 v. Bruck; 
zur Hſchft. Hochenwang, Neuberg, Feiſtritz, Lichteneck und Maſ— 
fenberg dienſtbar, zur Staatshſchft. Neuberg mit Sackzehend 
pflichtig. | 

Flächm. zuf. 1567 3. 681 Kl., wor. Aeck. 211 3. 771 
D Ki., Wn. 269 3. 1294 Kl., Grt. 1086 Kl., Hthw. 
8 3. 465 D Kl., Wldg. 1077 J. 266 TI Kl. Hi. 50, Who. 
34, einh. Bolk. 205, wor. 101 wbl. &. Vhſt. Pd. 14, Ochſ. 
42, Kb. 81, Schf. 113. 

Hier fließt der Feiſtritzbach und das Maſſingbachel. 

Malleiſen, Obere: und Untere, Bk., im Mürzthale, zwi⸗ 
ſchen dem Feiſtritz- und Maflınggraben. 

Malleiftenalpe, BE, im Feiſtritzgraben, mit 100 Rinder: 
auftrieb. 

Mallenberg, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. 
Feonbard, zur Hſchft. Gutenhag dienftbar. 

Flachm. zuf 528 9. 1479 DJ Kl., wor. Aeck. 195 I. 724 
D Kl., Wn. 105 3. 8537 DK, Ort 11 3.6 DJ Kl. „Hthw. 
84 3. 929 5 Kl., Wgt. 36 3. 1326 I Kl., Widg. 97 I. 857 
Di Kt. Hſ. 50, Whp. 45, eind. Bolk. 178, wor. 95 wbl. @. 
Bhit. Pro. 20, Obi 30, Kh. 45. 

Hier fließt der Glocknitzbach und Joͤrgenbach. 

Mallenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Ober: 
mured dienftbar, 

Malletſchbach, ME., im Bf. Witſchein, treibt eine Mautd: 

- müble-in St. Georgen. 
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Malletihniag, ME, eine Steuergemeinde d. Bzks. Mellina, 
mit 165 3. 940 Kl. Flaͤcheninhalt, wor. Aeck. 32 3. 1558 [] 
Kl., Wn. 15 J. 133 I Kl., Grt. 1 3. 416 D Kl., Hthw. 
28 J. 297 D Kl., Wgt. 55 3. 1541 Kl., Wldg. 32J. 
350 DKM. 

Maltfhach, windifh Malatschky, ME., ®.d. Baiks. und ber 
Pfr. Arnfels am Pösnisbache, an der Straße nach Leutſchach, 
zur Hſchft. Eibiswald, Arnfeld und Trautenburg dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. 304.9. 713 D Kl., wor. Aeck. 135 3. 1381 
DIK., Wn. 100 3.834 OD K., Grt 7 I. 1376 D Kl., Teiche 
3 J. 1101 DI Rı., Hthw 49% 780 A, Wat. J. 806 
DT Kl., Wldg. 5 3. 855 ID KI HT. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 
131, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 10, Kb. 37. 

Maltfhenfa:gorna undspodna, Ck., Gegenden in der Pfr. 
Peilenftein, find zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pilicy- 
tig. Hier kommt der Presfagrabenbady vor. 

Mandell, die Freyherren von. Aus diefem Geſchlechte Faufte Eli: 
faberh Freyinn von Mandell 1810 die Hſchft. Münchhofen. Sie 

war eine geborne Grafınn Fiauelmont, Sternfreug: Ordensdame 
und Witwe des im 9. 1792 aus franzöfifchen Dieniten berüber 
getretenen Oberften des Regiments Royal Allemande, und 
nadhmabligen k. £. Generalmajors Chev. de Mandell; fie 
ftarb den 14. December 1818. Bon ihren beyden Söhnen war 
Ludwig, vormahls Rittmeiſter bey Merveldt Uhlanen, nun EEE. 
Kämmerer, und feit 1812 vermablt mit Anna von Stordy Sturm: 
brand, Erbinn der Hſchft. Naſenfuß in Krain, Karl, vormahls 
E, E, Singenieur:Oberlieutenant, dann Landwehr: Hauptmann, 
nun £. k. Kämmerer, Cavaliere di Grazia des Maltbeferor: 
dens, vermähblt feit 1808 mit Joſepha Grafinn von Saurau, 
verwwitweten Gräfinn Khevenhüller, Beyde Freyherren wurden 
den 4. April 1811 Mitglieder der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Mandelftein, die Edlen von, befigen die Hfchft. Neihenburg, 
Mannsberg und den Merlhof bey Marburg. 

Mandlberg, JE, im Stridergraben in der Großfölf, mit 33 
Pinderauftrieb. 

Mandleralpe, Ik., in der Bretftein, mit 30 Rinderauftrieb, 

Mandlgraben, Gk., eine Gegend im Bf. Kainberg, bier 
fließt der Semeringbach. 

Mandling, IE, weitl von Schladming, Graͤnzpaß gegen Salz⸗ 
burg, 32 MI. v. Gras in dem gleichnahmigen Graben an der ſalz— 
burgiſchen Graͤnze, in welchem das Wiednoos, der Schuhbühel 
und Kübberg mit 75 Rinderauftrieb vorfommen. 

Hier it ein Wegauffhlagsamt. 

N Polhöhe 47° 24° 30 nördl. Breite und 319 14° 30 öſtl. 
ange. 

Der gleihnahmige Bad treibt eine Hausmühle in Bühel. 
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Mandorferberg, IE, füdl. von Scheifling, zwifchen dem 
Zwifel: und Hörbachgraben, mit einigem Viehauftriebe. 


Maning, Ober: und Unter:, Gk., Gegenden in der Pfarre 
&t. Georgen an der Stiffing, zur Hſchft. Straß mıt einem Ans 
theil Garben:, und jur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing 
mit + Garben:, Weinmoft:, Hiers- und Kleinzehend pflichtig. 


Manis, Kranz Kav., geboren zu Gnaß den ı6, September 1758, 
+ den 28. — 1800 zu Gratz. Arithmetik. Siehe von 
Winklern S. 128, 129. 


Mankeſchkaveß, ſiehe Marquisdorf. 


Männersberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win⸗ 
diſchlandsberg dienſtbar. 


Mannsberg, Ck., nördl. v. Marau, Schloß und Gut mit 
einem Landgerichte. Die Unterthanen desſelben liegen in den G. 
Johannesberg, Koritno, Leſchie, Medvetzen, Mannsberg, Ni— 
werzen, Planinsko, Podloſch, Saderſche und Setze. 

Das But iſt mit 490 fl. 43 Er. Dom, und 40 fl. 16 Er. 
Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 50 Häuſern beanfaqt, und 
bat das Patronat über die Kirhe zu Mannsberg und Marau. 

Frühere Befiger diefer Hichft. waren die Mannsberg, Plan 
Eenitein, Graͤffl. 

dd, am Pfingittag nach dem Prechentag 1365 erhielt Niclas 
Metfchacher diefes Schloß von Graf Meinbarden von Görz. 

dd. Wien am Samſtage vor Lichtmeß 1567 entſchied Her: 
309 Albrecht von Deiterreih zwiſchen Grafen Ulrih von Eilli als 
Gewalttraͤger Margarethens, Tochter des Grafen Johann von 
Pfannberg an einem, und Graf Mainharden von Göoörz am an: 
dern Theile, daß diefe Velte der obgenannten Bräfinn mir Recht 
eingeantwortet werden foll. 1653 war Adam Graf von Schön: 
büchel, 1674 Fran; Georg Graf von Schönbücdel, 1730 Anna 
Sulianna Sreyinn von Moscon, 1750 Franz Karl, 1776 Anz 
ton 5 beyde Freyberren von Moscon, mit 24. December 1907 
Franz Ludwig Blagatinfheg, mit 1. Februar 1849 Eleonora 
Klor, mit 9. Bebruar 1820 ran; Kav. von Mandelitein, und 
mit 19. September 1820.Aloys von Mandelſtein im on dies 
jer Hichft. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mannsberg, Ck., G.d. Bzks. Stattenberg, 14 Std.v. Statten⸗ 
berg, 24 Std. v. Vettau, 115 Mi.v. Eilli, mit eig. Pfr. im Dit. 
Windiſch eitrig ‚Patronat Gut Mannsberg, Vogtey Hſchft. Sru: 
deniß; zur Dominikanergült in Pertau und zum Bute Manns 
berg dienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. mit der &. Lefdhie des naͤhmlichen Bzks. ver 
meffen. Hſ. 21, Who. 2ı, einh. Bolk. 85, wor. 539 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 9, Kh. 24. 
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Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Lichteneck, Saukendorf 
und Slappe. | 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 51 Kindern. 

Mannsberg, die von, ein ausaeitorbenes Mittergefchleht der 
Stmk. Sie befahen im Ef, die gleihnahmige Hſchft. Ein Her: 
mann war 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. Ein Hart: 
neid wurde 1322 in der Schlacht von Ampfing von Friedrich von 
Leibnig, Erzbifhof von Seckau, zum Nitter geſchlagen. 


Mannsdorf, dievon, ſchrieben fih von Obereih im Ik. Ein 
Hans von Mannsdorf hatte Barbara Meirnerinn zu_Nothen- 
thurn zur Gemahlinn. Eine Bandulla von Mannsdörf war,die 
Gemahlinn Cafpars von Merberitein, Witwe Bernhard Kheven— 
büller, ftarb 1576; die Familie Khevenhüller fol ihre Güter und 
Wappen geerbt haben. 

Mantrach, ME., G. d. Biks. und der Pfr. Arnfels an der Sulm; 
zur Hſchft. Arnfels, Ottersbah und Welsbergel dienitb, 

Flächm. zuf. 42ı 3. 356 I Kl., wor. Aed. 113 9. 1318 
DA, ®Bn, 142 3. 205 I Kl., Grt. 1209 TI Kl., Teude ı 
F. 1157 DA, Hthw. 58 I. 996 RL, Wildg. 104 I. 250 
DAL Hi. 50, Whp. 57, einh. Bolk. 264, wor. 124 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 10, Kh. 83. 


Mantfha, GE, G. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang, zur 
Hfchft. Ober: Thal, St. Martin und Lidlhof dienitb.; zum Qute 
Ferdinanddum in Gras mit 3, und zum Pfarrhofe Straßgang 
mit + Garbenzebend pflichtig. 

Fiachm. zuſ. 286 J. 93 D Kl., wor. Aeck. 104 J. 1354 [] 
Kl., Wn. 176 3 129 D K., Wagt. 3 I. 696 Kl., Wldg. 

— J. 1114 DR. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 155, wor. 

83 wbl. S. Wort. Pfd. 5, Ochſ. 38, Kh. 47. 
Hier fließt der Dobelbach. | 

Maraple, Ck., ©.d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, zur 
Hſchft. Dominikaner in Pettau dienftb. 

Das Flähm. ift mit der ©. Sütefb vermeflen. . Al. 33, 
Why. ı8, eind. Bolk. 77, wor. 43 wbl. ©. hit. Ochſ. 6, 
Kb. 15. 

Marburg, landesfürftliche Kreisftadt 9 MI. v. Gratz, mit einem 
Magiltrate der über die Stadt den Biek. und ein freyes Lands 
gericht hat. Die Stadtpfarr genannt Et. Johann Bapt. ftebt 
unter dem Patronate des Bisthums Gurk, hat ein Kreisdefanat 
über die windiſche Pfarre Maria in dem Minoritenkloiter dafelbit, 
Pfarr Dt. Peter bey Marburg, St. Barbara in Murmberg, St. 
Margarethen in der Pösnig, St. Margarethen in Zellnitz, St. 
Martın in Gems, und die Localien Ober: St. Kunıgund und 
beil. Kreuz; bey Marburg, 
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Die Unterthanen des Magiftrats befinden fih in der Etadt 
und den 2 Vorſtädten: Grager: und Kärnthner-Vorſtadt, St. 
Magdalena und Gems. | 

Die Stadtpfarr hat Unterthanen in Feiſtritz, Gems, Ja— 
kobsthal- ober, Jahringthal, Kaͤrnthnervorſtadt, Gegend Pickern, 
Poberſch, Roßwein und Trankovetz. Sie beſitzt z Weinzehend 
in der Gemſer⸗, beil. Kreuzer: und St. Kunigunder Pfarr, von 
den Gemeinden Srödengraben, Meditſch, Tröfternig und Prof: 
feg, Posruck und Wadl, dann Geiberg, Skeillenberg, Vorders— 
dorf, Zeirfhigenberg und Blindenbach. In der Pfarr St. Pe— 

ter und St. Barbara von den Gemeinden Schloßberg, Laſſach, 
Ober: und Unterpernigen, Klappenberg, Nofenberg, Baumgar: 
ten, Qurtfchenberg und Sauerberg, Nupersbah, latenberg, 
Ebenfreug und Zeleftein, wie auch St. Barbara, Unterteibling, 
Ober und Unterwurjberg. 

- Hier ift der Sitz des Kreisamtes, ein Gymnaſium, eine 
Nml. Sch. von 466 Schülern, eine E. k. Poftitation, ein Tas 
bak⸗ und Zoflgefällen-Infpectorat, mit einer Wegmautbhitation 
von 5 Aemtern, nähmlich am Drau:, Graker: und Kärnthner— 
thore, ein landſchaftliches Kreisvhyſicat, ein Verpfleggmagazın, 
ein Strafencommiffariat und Wenmeifteramt; — ein Theater, 
eine Draubrüde, ein Militärfpital und ein Kranfenhaus. 

Die Spitalsgült gehört zur Burg Marburg, und ift mit 304 fl, 
49 fr. Dom. und ı7 fl. 57 Er. ı dl. Rust, Erträgniß beanjagt, 
Ferner jind bier 2 A. Inſtitute, wovon das erfte im der deutfchen 
—— 25, das zweyte in der windiſchen Pfarre 17 Pfruͤndner 
erhält. 

Marburg iſt die Geburtsjtadt nachſtehender Schriftitelfer und 
SKünftter, als: Caſtellitz Joſeph, Gründel Johann Be: 
nedict, Kleinmond Edlervon Karl Andra, Löſchnigg Ma: 
thias, Löw Leopold Kav., Neupauer Edlerv. Fran Kap, 
Renkl Joſebhh, Rottenfteiner Martin, Royhko Caipar, 
Spitzig Emerih, Staber Peter, Tangitich Andreas, 
Tſchego N., Turteltaub Alois; ſiehe das Weitere bey ih— 
ven Nahmen. 

Die Stadt ift in Fiſchers Tovogranhie abgebildet, und es lie: 
ferte auch im J. 19802 F. X. Stöckel einen Profpect derfelben. 
Sie beſizt nur 7 J. 10066 TI Kl. Flächeninhalt, zahlt 235 Hk, 
470 Whp., 2198 einh. Bolk., wor. 1215 wbl. S. Bevöl: 
Ferung. Der Vhſt. it 101 Pfd., 8 Odf., To Kb. 

Das Stadrfeld ift zur Hfchft. Landsberg mit 5 Getreid: und 
Verſchnickzehend pflichtia. 

Am Samftage vor Maria Fichtmeh, 4. und 5. July und 21. 
Det. werden bier Jahrmärfte, und jedesmahl Tags vorher Vieh: 
märfte gehalten. 

Stadtvfarrer: 1175 kommt der Prisr von St. Johann 
im Thale als Ardidiafonus im Sangau, Pleban von Mahr— 
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burg vor. 1312 Conrab, 1613 Georg, 1337 Niffas von Eg- 
. gensburg Pileatori, 1361 Johann Ebernant, 1810 Mathias 
Löfchnigg. 

Die Stadtpfarr Marburg befigt an Zehenden: 3 ®arbens 
und Verfchnickzehend zu Lehndorf, + zu Leitersdorf, Tragurfch , 
Pernigen, Laſſach, Rupertsbach und Ameisgaffee, 

Das biefige Krankenhaus wurde im Jahre 1339 von Mas 
then geweften Stabdtichreiber geftifter. Spätere Wohltbäter des» 
felben waren 1349 Martin von Baumgarten, 1358 Otto 
Silber, 1361 Johann Ebernant, Pfarrer allhier, 1392 Nik: 
las Pelzack, 1402 Hans Elfpah, Georg Stür, 1458 Anna 
Dreyfabin, 1507 Anna Gorporin, 1559 Hans Probit, und 
1037 Mathias Haas. 

Stadtrichter: 1500 Rudolph, 1361 Niklas Wolf, 
1378 Matthäus König. 

In Marburg find auch die Verwaltungsäniter der Hcſchft. 
Burg Marburg, Melling, der Staatshſchft. Viktringhof, der 
Fraydeneckiſchen Gülten, der Gült Roßbach, Roßwein und 
Platzerhof, dann der Stadtpfarrhofs und Minoriten Convents— 
gült. 1278 ſiedelten ſich hier die Juden an. Das hieſige Mi— 
noritenElofter wurde im Sabre 1234 errichter. 1481 wurde 
die Stadt von König Mathias zwar belagert, aber wieder ent» 
feßt ; 1529 von den Türken dreymahl bejtürmt, und endlich von 
Sigmund von Weichfelburg gerettet. | 

dd. Neuſtadt am St. Micyaelistag 1426 verfauften Aus 
precht von Marburg und Erhard Schluſtlein von Wellsdorf ihr 
Haus zu Marburg auf dem Plate an Herzog Kriedrich. 

dd. Marburg am Freytag nach Pauli Befehrung 1442 über: 
gab Peter Pernhlam (Bärenklau) das St. Katharina Altar zu 
Marburg vie Lehenſchaft unfer lieben rauen Kapelle in der 
Pfarrkirche allda an König Friedrich, 

1475 am 2. Montag nah Dftern war in Marburg Land— 
tag gehalten, auf welchem ftändifche Landesobrifte, Generale, 
Einnehmer und eine beitändige Kriegscaffe einaeführt wurden, 

dd. am &t. Zobhannestag im Schnitt 1485 wurde dem Bes 
nedicten Set! der Weinauffchlag zu Marburg in: und außerbalb 
der Stadt, allenhalben zwiichen der Mur und Drau, von Kai: 
fer Friedrih auf Raitung überlaffen, audy war ihm erfaubt, biers 
von diejenigen 2510 Pfund und 4 ß. dl, welche ihm Kaifer Fries 
drich fchuldig geworden, abzuziehen. 

dd. Am Montag vor Michaeli 1494 erhielten Richter und 
Rath zu Marburg von Kaifer Friedrih den Weinanfichlag da— 
feibft , fo wie audy jenen von Feiſtritz, aus der Kalles, Weiten 
ftein, Lembach, und andern Gegenden aus der Hſchft. Eilli, auch 
über den Radl von Fıbiswald, von Fchwanberg und Schmieren—⸗ 
berg, und ın den Büheln um 1400 Pfund dli. auf ein Jahr in 
Beltand, 
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1788 fingen die Jeſuiten an bier eine Reſidenz anzulegen, 
welche fie durch Albert Grafen von Purgftall, der mit 50,000 fl. 
in ihren Orden trat, und durd die Schenkung einer Johanna 
Herrinn von Stubenberg gebornen Oräfinn von Khuenberg aus: 
führten. Den 11. Mär; 1767 wurde der Grundjtein zur neuen 
Kirche gelegt. 

Das Kapuzinerffofter wurde den 1. May 1613 von Johann 
Jakob Khiefel Grafen von Gottſchee gegründet, welches aber von 
den Mönden mit 1. April 1784 an die Minoriten übergeben 
werden mußte, da bdiefelben ihr Klofter an die von Judenburg 
überfiedelte Defonomie : Commiffıon abtreten mußten, 

Das einftmahlige Minoritenklofter beitand fchon im Jahre 
1284 (58 Jahre nad dem Zode des beil. Franzisci). Das dor: 
tige Frauen Altarblatt erhielt dasfelbe von Johanna Herrinn 
von Stubenberg gebornen Gräfinn von Khünburg den 24. Sin. 
1747. Das Klofter fammt der Kirche wurde in ein Militärfpis 
tal umwandelt. I 

Das biefige Klofter der Eöleitinerinnen wurde mit Bewilli⸗ 
gung der Kaiferinn Maria Therefia dd. 10. MA 1759 im Jah— 
re 1760 vollender. Die Stifterinn desfelben Maria Karolina 
von Manzador war die Schweiter des berühmten Don Pius 
Manzador, welcher als Bischof zu Weiffenburg in Siebenbürgen 

. den 11. Auguft 1773 itarb. 

Nach Eurzem Dafeyn wurde auch diefes Klofter aufgehoben, 
und das Gebäude anfangs für eine E. E. Montur Defonomie: 
Commiſſion, dann für eine Kaferne beftimmt, mit 23. Juny 
1814 aberum 7260 fl. für dasfelbe erfauft. Die Cöleitiner Pfarr: 
Firche aber mit 23. Nov, 1814 an Ignaz Kreinz um 5840 fl. 
verkauft. - 


An Alterthümern entdeckte man nah Lazius folgende In— 
fohriften: | 
C. LVCIVS. CANCIVS. SECVNDVS. 
V. F, SIB. ET CANCIAE. IVNIAE, 
BONIAE, VXORI. ET, CANCIAE. 
IVNIAE. BONIAE. VXORL ET, 
CANCIAE. L: F, BONIATAE: 


An einem Kirchthurme daſelbſt. 
NVTRICI AVG. SACR. PRO, SALVTE. 
MARVLI. VAL. F. RIAE, 

MARELLAE. VII. SATERV. 
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Im Dorfe Khtotſch (vermuthlich Kötfd). 
SENNVS. SACRI. P. H. ET. CONA. 


MOTVSO. F. CONIVGI. FIL. 
ET. FILIAE. V. P. 


Nach Karl Meyer iſt auch folgende Inſchrift bey Marburg 
gefunden worden. 


C. TREBOHIVS. II. VR. ET. PRAEF, 
I. D. CIVITATIS AGVNTI, 


Marburger, die Ritter von. 
dd. Sonntag vor Ditern 1365 verfaufte Otto von Marburg 


an feinen Vetter Gottfried von Marburg 3 Huben zu Kotſch 
ſammt einer Mühle. 


Marburg, die Grafen von, lebten im i2. und 13. Jahrhun⸗ 
derte , von ihnen erfcheine Conrad 1120, Dtto 113ı, ein ans 
derer Conrad 1171, Richard Water und Sohn 1188 — 1202, 
Ulrih 1170. Bernhard verfaufte an Dttofar Markgrafen von 
Steyer die Grafjhaft Marburg und andere Güter. 


Marburg: Burg, ME, Schl. und Hfıhft. mit einem Landges 
richte und Bezirke von 3 Gemeinden, naͤhmlich: Gratzers 
und KarnthnersVorftadt in Marburg, und ©. Mel— 
lin 

as Slam. des re beträgt zuf. 2999 9. 1059 Kl., 
wor. Acd. 648 3.605 I Kl., Wn. und Ort. 595 %. 6370 
Kl., Hthw. 311 3. 895 TA, Wat. 940 J. 1404 D Kl., 
Widg. 475 I. 716 D Al. Hf. 525, Whp. 548, einb. Bolk. 
2439, wor. 1555 wbl. S. Bhit. Pfd. 35, Ochſ. 54, Kb. 401. 

Die Hidit. iſt mit 3629 fl. Dom. und 408 fl. 19 Er. 3 df. 
Rust. Erträgniß in 20 Aemtern mit 295 Däufern beanfagt. 

Die Untertbanen kommen in naditebenden ®. vor, als: 
Altenberg, Badern im Bzk. Haus am Bacher, Baͤchern im Bf. 
Schleinitz, Eayden, Gems, Gafterey-mi.ser, Gatſchnigberg, 
Georgenthal, Goritzen, Gradiſchka, Gratzer-Porſtadt Marburg, 
Jahringberg, Kärnthner-Vorſtadt, Kötſch-unter, Krönich, St. 

- Kunigund, St. Magdalena, Stadt Marburg, Mahrenberg, Mit: 
telberg, Nußdorf, Obeck, Oſſeg, St. Peter, Picferndorf, Podo— 
wa, Mantiche, NRanzenbera, Nokbad:ober, Rothwein, Samar—⸗ 
fo, Scheriafzen- ober, Scheriafzen unter, Slemen, Strichovetz, 
Tepſau, Traqutſch, Tröſternitz, Wachfenberg, Willkommberg, 
Witſchein, Wolfsdorf, Wolfsthal, Zellnitz und Zirkovitz, und 
werden in folgende Aemter eingetheilt, als: Oſſeck, Ober: und 
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Unter Scheriafzen, Schitzen, Birkdorf, St. Georgen , Goljen⸗ 
dorf, Partin, Engdorf, Ober: und Unter: Willfomm, Worders: 
dorf, Blindenbach, Steinbach, Zwirting, Gorigen, Nußdorf, 
Pikern, Lausaaffen, Roßbach, Kaͤrnthnerthor, Wildhaus, 
Wald! und Yebern. 

Diefe Hſchft. vereint mit Obermarburg befißt Graf Hein: 
rih von Brandis, welche er von feinem DBater erbte. rüber 
war noch die Hſchft. Windenau und Grünberg und das Gut 
Buchberg vereint, diefelben fielen aber durch Theilung an Graf 
Glemens von Brandis, Bruder des obigen Heinrih. Dieſe 
Burg zeichnet ſich durd eine fehr liberale Bauart und durch ei: 
ne Sammlung von foitbaren Gemählden fehr aus. 

: Das Schl. iſt in Fiſchers Topograhie von 2 Seiten abge 
ildet. 

Auch bat diefe Hfchft. den ganzen Weinzehend von Ober:, 

* Mitter und Unter Koſchack, Preis, Freydeck, Schloßberg und 

“ Zweining, und z im Urbagergebirge W. von Marburg. Nach 
der im Jahre 1570 vorgenommenen Berechnung zeigte ſich ein 
Werth von 45,505 fl. 16 fr. 24dl.a 68. 

dd. St. Gilgentag 1467 erbielt Oswald Graßl gegen jähr: 
liche 800 Pfund di. das Amt zu Marburg famınt deffen Mugen, 
Renten, Zinfen, Gülten und Zugehörung von Kaifer Friedrich 
auf 3 Jahre iu Beſtand. 

dd. am Samitag vor dem Sonntage Oculi in der alten 
1471 erhielt Sigmund Hollenburg von Kaifer Friedrih das Amt 
Marburg zu treuer Hand und auf jährlihe Raitung zur Ver: 
wejung. 

dd. Linz am Montag nah dem Sonntage Judica in ber 
Faſten 1491 wurde Wolfgang Weiß von Kaifer Friedrich zum 
. Verweler des Umgeldes zu Marburg beftellt. 

dd. Mittwoh nah St. Lukastag 1491 erhielt Benedict 

Setl von Kaifer Zriedrih das Amt zu Marburg und Gr. Ma: 
“ geität Weingarten dafelbft auf 3 Zahre um jährliche 900 Pfund 
dl. ın Beitand. 

dd. Erdtag vor St. Peterdtag 1493 erhielt Niklas Löß— 
nich von Kaiſer Sriedrih das Amt Marburg mit feinem Nuten, 
Renten und Zugehörungen pr. jährlihe 800 Pfund dl. in Be: 
ftanv. 

' dd. am Gamftag vor Et. Veitstag 1494 erhielt Niklas 

Lößnickh das Amt zu Marburg, mit feinem Nugen, Renten und 
Zugebörung von Kaiſer Martmilian auf Raitung und Verwe— 
fung zu treuer Hand. 

dd. am Mittwoch nad dem Gonntag Exaudi 1497 er: 
hielt Georg Gloyach dıe pflegweife Verwefung der Burg zu Mar: 
burg. 
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dd, am Pfingſttag nah Martini 1497 erhielt Heinrich von 
Scheppach von König Marimilian das Amt zu Marburg gegen 
jährliche 650 fl. rbein. in Beſtand. 

dd. Ulm am Freytag nad) Kreuzerfindung 1509 erhielt Gre⸗ 
gor Gloyach das Amt und Gericht zu Marburg ſammt der Burg 
dafelbit auf Raitung. 

dd. Breyfady den 13. Mov. 1510 erhielt Hans Hall das 
Amt Marburg vom Landesfürften auf jährliche getreue Raitung, 
welche Urkunde unter dem aufgedrucdten Injiegel Sigmundens 
von Dietrichftein Erbfchenken in Kärnthen, E. k. Kath und Sil⸗ 
berfämmerer ausgefertigt wurde. 

dd. Rottenmann den 12. July 1514 erhielt Adam Schwet- 
Eoviß die Burg und das Amt in der Stadt Marburg von Kai— 
fer Marimilian in Beftand. | 

Diefe Hſchft. it dd. Gratz den 15. Sept. 1575 an Hans 
Khießl zum Kaltenbrunn mit der Bedingung von dem Landesfürften 
weiters auf 4 Jahre inne zu haben verliehen worden, daß Khießl 
jährlich 2400 fl. in Geld und 100 Startin Wein abzuliefern ha⸗ 
be; da er jedoch 25,000 fl. Pfandgeld darauf liegen babe, fo 
dürfe er fih 1750 fl. felbit bezahlen, was aber die Steuer, Rüft: 
geld, dann den Anſchlag auf Unterhaltung der Schützen anftatt 
des dreyßigſten Mannes betreffe, deſſen Bezahlung ſoll er zwar 
enthoben , dafur aber verbunden feyn, die Steuer nah dem 
Steuerurbar auf die Unterthanen anzufchlagen und mit Ernit 
einzubringen, auch foll er den Ertrag des zehnten Pfenings von 
den verfauften Gütern jährlich beichreiben, dielelbe nebft den 
Steuern ins Vicedomamı abführen, und ordentlich verrechnen. 
Auch foll er zu den 100 Startin Wein nit verbunden feyn die 
Fäſſer zu ftellen, nod fie zu verführen. 

ı730 war Georg Rudolph Graf von Thurn im VBefike dies 
fer Hfchft., von welchem fie an Maria Anna Sreyinn von Fleiſch⸗ 
mann, dann an Albrecht Grafen v. Heilter, mit 18. July 1735 an 
Rudolph Auguft Frenberr von Kramm, 1749 aber an deſſen Tochter 
Sriderike, vermählte Gräfinn Gaisruck Fam. 1750 erfcheint Heinrich 
Adam Graf von Brandis, und feither diefe Zumilie in Befige 
diefer Hſchft. 

Ein mehreres fiehe bey der Stadt Marburg. 


Marburg: Ober, ME, Hſchft., das gleihnahmige Schloß 
ftand nördlih von Marburg auf eipem Fegelförmigen Berge, von 
welchem nun aud) die legten Spuren verſchwunden find, An der 
Stelle diefes Schlofes ließ Graf Heinri von Brandis eine Py⸗ 
ramide mit einer Inſchrift errichten, in welche im Jabre 1820 
der Blitz ſchlug, und fie zerftörte. Die Infchrift wird jedoch 
noch in der Burg Marburg aufbewahrt , mit welcher audy obige 
Hſchft. vereint it. Die Unterthanen derſelben find in folgende 
Aemter eingetheilt, ald: Tragutſch, Leitersberg, Roßbach, Pos: 
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ru, Platfh, St. Ilaen, Wildhaus, Flieffen, Bacher, Greuth, 
Zirkovitz, Podoma und Rambſcha. 

Diefe Hichft. ift mit 1130 fl. 17 fr. Dom. und 123 fl. 
24 kr. 5 dl. Rust. beanfagt. 

Unter den Beſitzern erfcheinen die Schärfenberg, Winden, 
Rogendorf, Graben, Stadl, Kainach, Neubaus, Racknitz, Her: 
berftein, Khiefel, Kofenberg, Breuner, Galler, Brandis. 

dd. Wien am St. Jakobstag 1379 entfhied Herjog Al: 
brecht daß Wilhelm von Schärfenberg die Veſte Marburg eigen 
behalten, hingegen die Veſte Scärfenberg den Grafen Her: 
man von Cilli einantworten- foll. 

dd. Grat am Mittwoch nah St. Ulrichstag 1582 belehn: 
te Herzog Leopold von Defterreih Wuhelm von Schärfenberg mit 
der Veſte Marburg. 

dd. St, Burbaratag 1386 verfeßte Wilhelm von Schaͤr—⸗ 
fenberg die Veſte an Hugo von Tybein. 
’ Das vormahlige Schloß ift in Fiſchers Topographie abge 

ildet. 

Marburger-Kreis, der, iſt nach der Größe ſeines tragbaren 
Flächeninhaltes der vierte, nad der Größe feiner Population 
aber der zweyte im Lande, ein Kreis, der durch feine ausgezeich— 

nete Weinerjeugung, dur Eifenbergbau, Glasfabrifation und 
Steinfohlenflöge alle Aufmerkſamkeit verdient. 

Die Form diefes Kreifes it ein länglihtes von NM. nah 
SD. gedehntes Viereck, welches in N. durch den Graßerfreis, 
in W. durh Kärnthen, in ©. dur den Eillierkreis, und ın ©. 
dur Ungarn und Groatien begränzt wırd. Die vorzüglichen 
waflerfcheidenden Züge liegen in jenen Gebirgsauslaufern melde 
von dem Kärnthneriſchen Gränzgebirge abitammen, und zwifhen 
der Mur und Drau binziehen. Seine hödite Bergipige it die 
Choralpe, und feine geringfte Elevation über der Meeresfläcde 
am Ausfluße der Drau nach Groatien. Die Richtung beynab al: 
ler Wälfer it von NW. nah SO., unter weldyen die Drau, 
die Sulm, Laßnitz und Pösnik vorzüglich merkwürdig find. 

Aus den Strajfenzügen it die Hauptcommerzialftraffe von 
Trieſt nah Wien, dann jene von Groatien nah Kärnthen, mel: 
he in Marburg dıe erftere durchichneidet, vorzüglich zu bemer⸗ 
fen. 

Weinbau ift das Element des Erwerbszweiges diefes Kreis 
fe. Die Nahmen: Quttenberger: , Radkersburger⸗, Bacherer 
Mein find die Hauptbezeichnungen für die vorzüglichſten Quali⸗ 
täten desſelben. 

Die Bewohner diefes Kreifes find Slaven, und nur jener 
Theil welche an der nordöſtl. Abdachung des waflerfcheidenden Zus 
ges von der Echwanbergeralpe bis in die Nähe von Spielfeld 
bey Ehrenhaufen wohnen, find Deutſche. Man nenne aud) je 
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‚ne Gegend von Arnfels aufwärts gegen Wilbbach den beutichen 
Boden des Marburgerfreifes. *) 

Der Flächeninhalt dieſes Kreifes beträgt überhaupt 
500,744 3. 611 D Kl., nad der Zofephinifchen Öteuerregufi: 
rung 122,043 I. 175 J, Kl. Aeder, 00,214 I) Kl. Wiefen, 
3361 3. 1123 I) Kl. Gärten, 24,354 9. 312 Kl Wein- 
gärten, 70,108 3.457 Kl. Waldung und Huthweiden. Zus 
fammen 280,081 3. 775 D Kl. Flächeninhalt. 

Der einjährige Geldertrag iſt angenommen ‚mit 
1,753,795 fl. 22$ Er. Conventions » Münze, 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke 52. - 

Steuergemeinden: 791. 

Eonfceriptionsgemeinden: 3 Städte, 6 Vorftädte, 
+6 Märkte, 832 Dörfer. Zufammen 857.- 

Grundeigenthümer: 53,673; Wohnparteyen 31,214, 
mworunter im Sabre 1820: Geiltlide 221, Adelihe 122, Beam» 
te und Honoratioren 350, Bürger 1,3558, Bauern 10,994, 
Häusler 105, Weiber 90,668. Zufammen 172,867 einheimis 
ſche Bevölkerung. 

Häufer: 39,000, worunter 38,549 ohne, 451 Häuſer 
mit Stockwerk fi befinden, weldye 50,064 Wohnzimmer und 
11,484 Kammern in fi) fließen. Unter den Befißungen befin= 
den fi 4351 Dominical, 1344 freye, 258,395 Rustical, 
85,055 unterthaͤnige Dominical- Gründe, 

Viehſtand: 527 Hengfte, 6182 Stutten, 4640 Wal: 
laden, 1020 Sollen, zufammen 12,369 Pferde; Ochſen 14,648, 
Kühe 33,759, Schafe 16,511. . 

Flüſſe und Bäche, welche Mühlen und Sägewerke treis 
ben 196, 480 Mauthmübhlen, 380 Hausmühlen, Stämpfe 195, 
&ägewerfe 155. j 

Bezirke: Ankenftein, Arnfels, Burgsthal, Dornau, 
Ebensfeld, Ehrenhaufen, Eibiswald, Fall, Beilhofen, Frauen— 
thal, Friedau, Groffonntag, Harracheck, Haus am Bacher i 
Holleneck, Jahringhof, Kienhofen, Kleinftätten, Kranichsfeld , 
Deutjchlandsberg, Langenthal, Mahrenberg, Maleck, Marburg, 
Burg Marburg, Melling, Meretinzen, Obergutenhag, Obermurs 
ed, Oberpettau, Stadt Pertau, Minoriten in Pettau, ‚Oberros 
biefh, Pösnitzhofen, Rothwein, Sauritfh, Schachenthurn, 
Burg-Schleinitz, Schwanberg, Seckau, Spielfeld, Stermoll, 
Trautenburg, Thurniſch, Viktringhof, Waldſchach, Welsbergel, 
Wildbach, Wildhaus, Witſchein und Wurmberg. 

Landgerichte: Ankenſtein, Arnfels, Burg» Marburg , 
Cirkovitz, Deutſchlandsberg, Ebensfeld, Eibiswald, Fall, St. 


*) Man ſehe die Anmerkung beym Brucerkreiſe. 
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Florian, Freybof, Pettau, Friedau, Grünberg, Gutenhag, Haus 
am Bacher, Holleneck, Mahrenberg, Marbura, Neuftift, Ober: 
mured, Oberluttenberg, Oberpettau, Oberradkersburg, Pettau , 
Stadt Pettau, Exdominikaner, Pettau: Minoriten, Sauritſch, 
Schmierenberg, Schwanberg, Seckau, Thurnifh, Wurmberg, 

Defanate: St. Florian, Deutfchlandsberg, Eibiswald, 
Leutſchach, Keibnig, Marburg, Mahrenberg, St. Leonhard ın 
Windiſchbüheln, Jahring, Kötfh, Schleinitz, Pettau, Sauritſch, 
Großſonntag, heil. Kreuz bey Luttenberg. 

Städte: Marburg, Pettau und Friedau. 

Märkte: Arnfels, Ehrenhaufen, Eibiswald, St. Florian, 
Hohenmautben, Deutjchlandsberg, Leibnig, St. Leonhard, Leut⸗ 
ſchach, St. Lorenzen in der Wüfte, Luttenberg, Mahrenderg, 
Neuſtift, Politerau, Schwanberg und Wernfee. 

Bildungsanftalt und Schulen: 1 Gpmnafium, 2 
Normalſchulen, 102 Trivialfhulen, 20 Gemeindefchulen. 

Slüffe und Bade, welde Mühlen und Sägewerke treis 
ben: Andrenzenbadel, Ariafzerbah, Bachholzbach, Brunnbad, 
Brunnbadel, Brunnquellgrabenbad, Brunnwajfer im Bzk. Thur⸗ 
niſch, Buchbach, Buſchendorfbach, Dobrengbach, Dragotinzen: 
bach, Drau, Fahrenbachel, Feiſternitzbach, Feiſtritzbach, im Bjf. 
Fall, Feiſtritzbach, im Bzk. Rothwein, Feiſtritz, Fraubeim— 
bach, Freſenbach, Gamlitzbach, Gaſtereybach, Gebirgsbach, heil. 
Geiſtbach, Gemsbach, St. Georgenbach, Gleinitzbach, Gleinz— 
bach, Glocknitzbach, Godenintzenbach, Goßlitzbach, Grabanoſchen— 
bach, Grabenbach im Bzk. Obergutenhag, Grabenbachel im Bik. 
Obermureck, Grabenbachel im BE. Schwanberg, Grabſchinzen— 
bach, Gradenbachel, Grajenabach, Großnitzbach, Haderniggbach, 
Hollbergbach, Jahringbach, Jakobsbach, Jakobsthalbach, Jauneg— 
grabenbach, Jörgenbach, Jurſchingerbach, Ivankofzenbach, Kapp: 
lerbady, Kerſchbach, Klappendorferbach, Kleinerbach, Kleingraben: 
bad, Koſteinsverbach, Kötſcherbach, Kranachbach, Krummbach, 
Krummbachel, Kutſcharovetzbach, Lachometzerbach, Lamprechts⸗ 
bach, Landsbergerbach, Laſchbach, Laß nitz, Lateinbach, Leder: 
gaßgrabenbach, Liboiniabach, Lileggbach, Lobnitzbach, Lopert— 
ſchibbach, Lorenzenbachel, Löſchnitzbach, Lupetzbach, Malletſchbach, 
Michaloſzenbach, Moͤßnitzbach, Muͤhlbach, Mur, Naperichnig: 
grabenbach, Naverſchniggrabenbach, Oſterwitzbach, Oswaldgra⸗ 
benbach, Otternitzbach, Ounkbach, Paulofzenbach, Peklatſchbach, 
Pössnit;, Pirſchetinezbach, Podgorzenbach, Poͤllitſchdorfbach / 
creſikabach, Pretzlovetzbach, Pulsgaubach, Purbach, Putſchenza⸗ 
bach, Radeinbach, Radelbachel im Bek. Eibiswald, Radlbachel 
im Bit. Fall, Radowitſchbach, Ratſchbach, Rauſchenbach, Reka: 
bach, Rettenbachel, Rogarnigbad, Rogoßnitzbach, Noßweinbadr 
Rotſchißenbach, Rottabachel, Rubengrabenbach, Ruprechterbach, 
Ruzmanetzbach, Saalbachel, Sabobinabach, Sagaubach, Sau: 
bergbachel, Schalofzenbach, Schikarzenbach, er 

mies 
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Schmierenbergerbachel, Schoͤnwartherbach, Schmeigbadhel, Sed⸗ 
nigbach, Seitendorfbach, Seitenradlbach, Sernzabach, Skudnig⸗ 
grabenbach, Slafſinabach, Slatnegbach, Smolinzenbachel So⸗ 
jomzerbach, die Stainz, Stanetinzenbach, Starritſchbachel, 
Steinbach bey Arnfels, Steinbach bey Ehrenhauſen, Steinlu— 
gerbach, Stimbach, Strichovetzbach, Strugabach, Sulmeckbach, 
Sturmwaldbach, Suchigrabenbach, Sulm, Sulm⸗ weiße, Sulm. 
ſchwarze, Sumbach, Sulzbach, Sumpfſchwell, Süflenwaffer, 
Zaublingbah, Ternovabah, Teuchwafler im Bf. Viktringhof, 
Zobarbadel, Triebenbach, Triebenbach im Bzk. Gutenhag, Tiche- 
merinzenbacdyel, Tſchenimitzenbach, Tſchermlabach, Tſchernlobach, 
Turiabachel, Vitanbach, Vrenchina, Watſchkobachel, Weigerbach, 
Weilerbach, Wernzabach, Wiebenbachel, Wieſerianbach Wiß— 
bach, Wildbacherbach, Willitſchbach, Wintersbach groß, Wit: 
ſcheinbach, Wlagutſchbach, Wolfsbach, Wölkabach, Wölka Seis 
tenbach, Wöllingerbad, Wratislovetzbach, Wrebronigbach, Wugitz⸗ 

vachel, Wurmathbachel, Wurzbach unter, Zellnitzbach, Ziereck 
bach, Zirknitzbach, Zirknitzthalbach und Zogenbergerbach. 

Alpen: Die Schwanberger-, Steffelpeter⸗ Wildenfteiner:, 
Potſch⸗, Hand:, Boden: und Moferalpen, Ä 


Marhendorf, windif$ Marchetzkavels, Ck., ©. d. Biks. 
Studenig, Pfr. Pöltfhach, zur Hſchft. Plankenftein Gratzer Ans 
theil dienftb.; zur Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Ger 
treidzehend pflichtig 

Das Flachm. ift mit der G. Hoͤlldorf vermeſſen. Hſ. 16, 
hp. 15, einh. Bolk. 58, wor. 27 wbl. S. Whft. Pf. 7, 
Kh. 11. 


Marhersporf, ein, kommt im R. St. in der Pfr. St. Kur 
predt an der Raab vor. 


Marhersporf, ME, ©. d. Bzks. Obermured‘, Pfr. Absthal, 

zur Hſchft. Negau dienftb. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Schirndorf vermeffen. Hſ. 
Whp. , einh. Bvik. ‚ wor. wbl. S. Vhſt. Pfd. 


Ochſ. „Kh.. 
Kommt im R. St. vor. 


Marchetzkaveß, ſiehe Marchen dorf. 


Marein, BE, ©. d. Bus. Wieden, eigener Pfarrkirche, ge—⸗ 
nannt Sr, Marein im Mürzthale, im Dkt. St Lorenzen im 
 Mürzthale, mit einer Pfarrgult, Patron und Vogteyobrigkeit 
Hſchft. Aflenz, 15 Std. v. Wieden, 4 Ml. v. Murzhofen, 14 
l.v. Bruck; zur Hſchft. Aflenz, Wieden, Lorenzen, Spiegel« 
feld und Pfarrgätt Marein dienfib. 
Flaͤchm. zuf. mit Schalldorf und Pfaffendorf 341 J. 648 0 
Kl., wor. Ace. 229 3. 1202 DO Al., Wn. 809 3. 430 0, $i., 
Grt. 1022 Kl., Hihw. 22 3. 1102 K4l. Hſ. 46, Wyp. al, 
U. Vand. 53 
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einh. WIE. 206, wor, 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 19, 
Kh. 86, Schf. 22. 

Hier it eine Triv, Sch. von 22 Kindern, und ein A. Inft. 
mit 10 Pfründnern, 
Marein, St., windifh Schmarje, Ck., ©. d. Bzks. Oberlicy 

tenwald, mit einer Filialfirche, 4 Std. v. Lichtenwald, 74 MI. 
v. Cilli; zur Kirche St. Marein, Hſchft. Oberlihtenwald und 
Geyrach dienſtb., zur Erminoritengält in Cilli mit 3 Getreid- und 
Weinzehend pflichtig. 
Flachm. zuf. mit der G. Nußdorf des naͤhmlichen Bes. vers 
meflen 412 3. 61 D Kl., wor. Aed. 118 3. 279 [) Kl., Wn. 
36 3. 841 D Kl., Grt. 8 J. 2810 Kl., Hthw. 258 3. 474 
D Kl., Wgt. 10 3. 1388 I Al. Hf. 30, Whp. 31, einh. 
Bolk. 136, wor. 64 wbl. &. Mbit. Pfd. 2, Kb. 20. 
In diefer ©. fließt der Seunzhnabach. 


Marein ©t., Ck., 3 Std, v. Erfadftein, 4 Mi. v. Eili, ©. 
d. Bzks. und Grundhſchft. Erladhitein, mit einer Defanatspfarre, 
welcher die Pfarren: Er. Georgen bey Reicheneck, Ponigl, Sir 
bıfa, Süffenberg, Trennenberg, Kalobie, Schleinig, St. Ste 
pban und St. Veit bey Ponigl unterftehen. Das Patronat über 
die Pfarrkirche iſt landesfürſtlich. 

Das Flaͤchm. enthält zuf. 558 3. 1236 D Kl., wor. Acd. 
190 3. 307 O Kl., Wn. 1413.13 I Kl., Teuche 4 9. 877 
[) Kl., Hthw. 165 3.419 DT K., Wat. 34 3. 1079 Kl., 
Widg. 23 3. 145 TAI. Hſ. 32, Wbp. 30, einh. Bolk. 136, 
wor. 75 mbl. ©. Vhſt. Pfo. 7, Kb. 16. 

Die Hauptpfarrsgult hat Unterthanen in Siele, 
* Das St. Mareinbachel treibt 1 Mauthmühle in der Gegend 

ella. 

Hier it ein A. Inſt. von 9 Pfründnern, 

Marein St., Ok., ©. d. Bzks. Vafoldsberg, eigener Pfarrkir⸗ 
de, genannt St. Marein am Pidelbahe im Dkt. St. Rupredt, 
Patronat Bischum Seckau, 23 Std. v. Vafoldsberg. Die ©. 
iſt zur Hſchft. Oberkapfenberg, Neudorf, Mündhofen, Lanach, 
Dafoldsberg, Frauheim, Hartmannsdorf, Freyberg, Riegersburg, 
Kirchberg an der Raab, Birkwieſen, Liebenau, Plankenwart und 
Pfarrgut St. Marein dienftb.; zur Hſchft. Herberſtein mit $ 

Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1555 I. 686 I) Al., wor. Med. 656 3. 1222 
D S., Wer. 69 3.76 K., War. 629. 1585 I Kl., Widg. 
486 3. 1005 DR. Hf. 113, Whp. 104, einh. Bof. 574, wor. 
298 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 46, Kh. 179, Schf. 6. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 11 Pfründnern, und eine Gmb. 
Sch. mit 93 Kindern. 

Die Pfarrsgült hat Untertbanen in Ebersborf, Langed, St. 
Marein, Petersdorf und Thoneben. 
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Pfarrer: 1632 Leonhard Goldſchmid, 1759 Franz Joſeph 
Baubi, 1810 Jakob Abraham, 1813 Joſeph Thierſchedi, prov, 
1814 Paul Puel. 

In diefer G. kommt das Krumeckbachel und Peifingbachel 
vor. 


Marein St., bey Seckau, JE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. 
Seckau, mit eigener Pfr. im Dkt. Knittelfeld, Patronat Reli— 
— Vogtey Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Seckau zehend⸗ 

flichtig. 
Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Fentſch vermeſſen. Hf. 17, Whp. 
13, einh. Bvik. 93, wor. 41 wol. ©. Whft. Pfo. 7, Ochf. 8, 
Kb. 39, Schf. 6. | = | 
Es befindet fih auch bier ein A. Inſt. mit 11 Pfründnern, 
und eine Triv. Sch. von 91 Kindern, 
Marein ©t., bey Lind, Ik., ©. d. Bzks ind, 3 Std.v. Find, 
4 Std. v. Neumarkt, 3 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfarr 
im Dit. St. Lambrecht, Patronat Bischum Lavant, Vogtepobrige 
keit Stiftshſchft. St. Lambrecht; zur Hſchft. Lavant in Kdrnthen 
und zur Landfchaft dienftb, 
Flächm. zuf. mit St. Georgen, Kein, Bayrdorf, Mitters 
berg, Pölau, See und Bifcpofsberg des nähmlichen Bzks. vers 
meſſen 6742 9. 1502 [J Kl., wor. Aeck. 1055 3. 684 I AL, 
Wn. 1567 3.1226 Kl., Grt. ? 3.7590] K., Htyıv. 1654 
3.405 I Kl., Wldg. 2476 3. 1411 DK. Hſ. 46, Whp. 
42, einh. Bolk. 228, wor. 115 wbl. S. oft. Pfd. 13, Odıf. 
12, Kh. 59, Schf. 84. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kindern. 
In dieſer ©. fliegt der Peiſchgerbach, Urtlbach und Prechau⸗ 
bach. 


Marenina oder Mariendorf, windiſch Marina- Vals, Ck., 
©. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. Montpreis, zur 
Hſchft. Geytach Getreid⸗, Wein: und Sadzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 2070 J. 1038 D Kl., wor. Aeck. 248 J. 890 

D Ki., Wn. 279 J. 1249 D Kl., Grt. 1 3.102 Kl. Teu⸗ 
de 1547 TI Kl., Hthw.782 3 1538 II Kl., Wgt. 3 J. 1358 
DO K., Widg. 755 I. 755 D Kl. Hſ. 23, Whp. 21, einh, 

Brvplk. 119, wor. 57wbl. S. Vhft. Pfd. 1, Ochſ. 4, Kh. 24. 

In diefer ©. fließt der Sallogambach. | 
Marenzi, die Freyherren von, wurden mit Anton vormahligen 
. Kreishauptmann in Cılli, dann Vice: Prüfident des k. E fteye« 

riſch- und Färnthnerifhen Guberniums, den 26. Nov. 1811 Mit» 
glied der fleyerifhen Landmannſchaft. 

Margaretben St., BE, eine Localie, genannt St. Matga— 
rethen in der Kapelle, im Dkt. Neuberg, Patronas und Vogten 
Staatshſchft. Neuberg. | 
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Margarethen &t., windifh Schmarietta, Ck., G. d. B;Ps, 
Meichfeltätten, Pfr. Hocheneck, 3 Std. v. Hochened, ı Stv. v. 
Weichſelſtaͤtten, 4 Std. v. Eilli; zur Hſchft. Gonowitz dienftb. 

Das Flächm. ift mit der ©. Bifchofdorf vermeilen. NHf 18, 
* 15, einh. Bolk. 77, wor, 37 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, 

17. 

Margarethen, windiſch Swetta Marietta, Ck., ©. d. Bzks. 
und Grundhſchft. Tüffer, mit einer Localie, genannt St. Mars 
garetben bey Töplig, im Dit, Tüffer, Patronat und Wogtey 
Hauptpfarr Tüffer, $ Std. von Züffer, 23 Mt. v. Eilli, 

Das Flächm. ift mit der G. Vellou des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 20, Whp. 25, einh. Bolk. 119, wer. 68 mwbl. 
©. Bolt. Ochſ. 18, Ab. 19. 

Hier ift ein A. Inſt. von 2 Pfründnern. . 
F In dieſer G. fließt der Worouzbach, Opitſcha und Toͤplitz⸗ 

ach. 

Margarethen, St., in Köble, Ck., eine Localie im Dkt. Gos 
nowiß. 

Margaretben St., Ck., eine Filialkirche 3 Std. v. Lichten⸗ 
wald, 84 Mi. v. Eilli. 

Margarethen St., bey Heilenftein, Ck., eine Pfr. des Dkts. 
.. 1 Std. v. Neuflofter, 14 Std. v. St. Peter, 3 MI. v. 

ifli. i 

-  Hierift ein U. Inft. von 4 Pfründnern. 

Margarethen St., CE, eine Filiallirhe 3 Std. v. Videm, 
14 Std. v. Rann, 15 MI, v. Cilli. 

Margarethen St., ©. d. Bzks. Freyberg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Margarethen an der Raab, im Dft. Et. Ruprecht, 

atronat Neligionsfond, Voqtey Hſchft. Seckau, 14 Std. von 

feisdorf, 24 Std. v. Frepberg; zur Hſchft. Mündhofen, Mühle 
baufen, Freyberg, Hartmannsdorf, Pfr. St. Margarethen, Sec 
kau, Adelsbühel, Niegersburg, Kirchberg an der Raab, Oberflads 
nis, Meflendorf, Herberſtein, Bertholpftein, Liebenau und Hauss 
manftätten bienftb. 

Flaͤchm. zuf. 2388 3. 336 TI Kl., wor. Aeck. 1080 3.402 
DE, Wn. 502 J. 890 [] Kl., Grt. 1 J. 45 D Kl., Hthw. 
3% 507 DO Kl. Wgt. 23 I. 1247 I Kl., Wldg. 977 J. 
445 DS. Pf. 147, Whp. 142, einh. Bolk. 732, wor. 388 

wbl. S. Vhſt. Pro. 91, Ochſ. 56, Kh. 257. 

Zur Hſchft. Freyberg mit zGetreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgült bat Unterthanen in dieſer G., in Tackern 

. und Schönberg. | 

Hier it ein A. Inſt. von 14 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 155 Kindern. / 

Pfarrer: 1697 Johann Peinza, 1759 Matthäus Lipp, 
1810 Joſeph Scherer, 
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Margarethen &t., Gk., © d. Bzks. Oberwildon, miteigener 
Pfr., genannt St. Margarethen bey Lebring, im Dt. Wildon, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Oberwildon, ı Sid. 
v. Wildon, „3 Std. v. Lebring, 44 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Oberwildon, Freybuͤhel, Landſchaft, St. Georgen, Rohr, Horn⸗ 
eck, Seckau, Pfr. St. Margarethen, Eibiswald und Kirchengült 
St. Ulrich dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 435%. 1334 UI Kl., wor, Aeck. 188 J. 963 ] 
Kl., ®n. 89 J. 28 D Kl., Wat. 1588 Kl., Widg. 157 
J. 365 DA. Hf. 69, Whp. 69, einh. Bolk. 343, wor. 180 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 34, Rh. 91. 

Hier it ein A. Inſt. mit 3 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 
von 106 Kindern. | 

Pfarrer: 1810 Johann Zueh, 1811 Caſpar Schneider, 
prov. 1812 Simon Alterfperger. 


Margarethen St., Ik., G.d. Bike. Lind, 3 Std. v. Lind, 
34 Std. v. Neumarkt, 3 Poften von Judenburg, mit eigener 
Pfarre, genannt St. Margarethen bey Silberberg, im Dft, &t. 
Lambrecht, Patronat Religionsfond, Vogteyobrigkeit Hſchft. Lind ; 
zur Hſchft. Silberberg und Pfarrgült Margarethen dienitb, 
Flaͤchm. zuf. mit Manndorf, Kreuth, Kogel und Grana vers 
meilen 3760 $. 135753 D Kl., wor. Ye, 156 9. 549 D Kl., 
Wr. 506 3. 900 Kl., Grt. 13. 28 DAL, Hthw. 17973. 
358 D Kl., Widg. 1299 J. 1164 OD Kl. Hl. 47, Whp. 43, 
einh. Bolk. 237, wor, 114 wbl. S.“ Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 44, 
Kh. 85, Schf. 283. | 
Hier it eine Triv. Sch. von 20 Kindern, 
In diefer ©. kommt das Jukobsbergerbachel unb der Alpen 
bach vor. 

Margarethen St., Ik., G. d. Bzks. Sedau, 4 Std. v. Knit⸗ 
telfeld, 24 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfr., genannt St. 
Margarethen bey Knittelfeld im Dft. Knittelfeld, Patronat abs 
wechielnd der NReligionsfond und das Bisthum Lavant, Vogtey 
Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Silberberg, Margarethen, Lind und 
Lavant dienitb. | 

Flaͤchm. zuf. mit Gobernig, Muhr und Ugendorf vermefs 
meflen 1525 3. 227 Kl., wor. Aed. 442 3.56 TJAL., Wn, 

. 325.3. 8500) A:, Grt. 10% 207 I K., Hthw. 14 3. 

“313 D Kl., Wldg. 7353. 40ı TR. Hſ. 40, Whp. 42, einb.“ 
Bolk. 1735, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 12, Kh. 57, 
Schf. 53. | j 

Hier ift ein A. Inſt. von 15 Pfründnern, | 
Sn diefer G. komme der Rachauerbach und Gleinerbach 
vor. 

Margarethen, windii$ Margaretha, ME, G.d. Biks. 
Ebensfeld, eigene Pfr., genannt St. Margarethen bey Perrau 
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im Kreisdekanat Pettau, Patronat und Vogtey Stabtpfarr Pete 
tau, die Hſchft. Dornau iſt Kirchenrehnungs:Commiffariat ; zur 
Hſchft. Schleinig dienftb. 

Flächm. zuf. 1038 J. 146 D Kl., wor, Aeck. 192 9. 524 
DS, Wn: 8 3. 907 D Kl., Grt. 728 D Kl., Triſchf. 642 
667 TI Kl., WBldg. 194 I. 520 A Kl. Hſ. a2, Who. 44, eind. 
ah ı94, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, Ochſ. 34, Kb. 


Sier iſt eine Triv. Sch. von 45 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 Pfründnern. 
Pfarrer: 1810 Mathias Epel. 

Die Pfarre wurde um ı676 gegründet, gehörte früher als 
Filiai jur Stadtpfarr Pettau, fie bat eine Guͤlt mit 5 Stiftsund 
28 Bergnummern. Ihre Grund: und Bergholden befinden fi 
in den Ortichaften : Zwetkofzen, Wrangadorf, Wrangaberg, Groß⸗ 
und Kleinvanetinaberg, £ 


Margarethen St., ME., eine Filialfirde 4 &t, v, &t, oe 
hann am Draufelde, 24 >> v. Ebensfeld, ı Std. v. Pettau, ⁊ 
Mil.v. Marburg. 


Margarethen St., an der Pbenit, Mk., eine Pfarrkirche im 
Kreisdekanate Marburg, Patronat Religionsfond, wurde ‚im 3 
x 789 errichtet. 

Pfarrer: 1785 Franz Mapr, 1787 ran; Drosg, 1807 

Jofepd Koſchu. 


Marguisderf, windiſch Marschkeschkaveſs, Ck., ©. d. 
Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, $ Stv. v. Tchadram zur 
— Mr. Gonowitz und Opplotnitz dienſtbar; zur Hſchft. Gonowitz 
mit z, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 5 Garbenjehend 
pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. —— des nähmlichen Bzks. 
sermeflen, Hi. 19, Whp. 24, eind. Bolk. 102, wor, 49 wbl. 
Vbſt. Pfd. 8, Ochſ. 7, Kb. 6. 


= ria Bud, I, ©: d. Bzks. Judenburg; Patron und , Woge 
tepobrigfeit Hſchẽt. Waflerberg, ı Std. v. Judenburg, 24 Mi. 
59. un, zur Hichft. Waſſerberg und Stabtpfarr Judensurg 
dienrtb 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Wolmersdorf vermeſſen. Hl. 
a W®hn 11, einh. Bolf. 56, wor. 27 wbl. &. Whſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 20, Kh. 27, Schf. 63. 
Hier it der Geburtsort des Shriftſtellers Matthäus Eir 
fenbeitt; ſiehe feinen Nahmen. 
Ferner ift auch hier eine Triv. Sch. von 12 Kindern, und 
eine Murbruͤcke. 


Marin an der Olashütte ob Schwanberg, ME, eine Sta. 
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tensfopfane im Dt. Deutfchlandsberg, Patronat Religions 
ond. | . 
Hier ift eine Gm. Sch. von 22 Kindern, | 
Euraten: 1810 Andreas Pirnftingel, 1314 Jofeph Koll: 
hammer, 1816 Simon Told, 1817 Johann Rungalbdier. 


Maria-Grün, GE, nördl. 2 Std. v. Gratz, mit einer Sta» 
tionsEaplaney im Kreisdefanate Grag, Patronat Biſthum Sec⸗ 
Eau, Vogtey Hſchft. Thanhaufen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 44 Kindern, 

Die Kirche wurde im Jahre 1665 von dem Grager Bürger 
Johann Kris erbauet, das Venefizium wurde 1755 von Jakob 
Steingruber Pfarrer zu Frauenburg bey Unzmarkt geftiftet. 

Stationscurat: 1810 Johann Groß. 


Maria:Hof, ZE., nordweſtl. 1 Std. v. Neumarkt, 25 Std. 
v. St. Lambrecht, 7 MI. v. Judenburg, eine ©. mis einer 
Pfarrlirhe im Dit. St. Lambreht, Patronat und Wogtey 
Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Hier iſt auch der Geburtsort des Schriftſtellers Benedict 
Franz Johann Hermann; ſiehe das weitere bey deſſen Nah— 
men. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 41 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 17 Pfründnern. 

Montags nach dem heit. Dreyfaltigkeitsfeſte wird hier Jahr: 
marft gehalten, | 


Mariar Mülf, in der Wüfte, ME., eine Localie im Dit. Koͤtſch, 
Patronat Religionsfond, 4 Std. v. Fall, 55 MI, v. Marburg; 
in Fifchers Topographie abgebildet. 

Hier ift ein A. Inft. mit 20 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Curaten: 1810 Johann Zaclevitfch, prov, 1911 Urban 
Abraham, prov, 1913 Martin Papefh, prov. 1814 Georg 
Drosg. _ 1817 Veit Schigert. 


Maria, am Roſenberg, Ck., im Bf. Altenburg , eine Filial— 
Eirche der Pfr. Praßberg, deren Gründung Reinald Bifhof von 
Laybach dd. 7. Dec. 1631 beftätigte. 


Maria, Neuftift, bey Oberburg, Ck., eine Rocalie, Patronat 
Bisthum Laybach, Wogtey Hichft. Oberburg; ſiehe Neuftift. 
Maria, in Lebern, Gk., Öftl. v. Hartberg , eine Filialkirche, 

von welcher im Jahre 1429 ein Kaplan Niklas in Urkunden vor: 
fommt. | | | 
Maria Magdalena St., Ck., eine Biliallirhe, 13 Std 
v. St. Martin, 2 Std. v. Lehen, 3; Stv. v. Unterdraudurg 
74 MI. v. Cilli. | j 


u 
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Maria Schnee, ein Benefijium außer Grab, im Pfarrbezirke 
der Voritadtpfarr St, Johann am Graben. 

Maria Schnee, eine Filiallirhe auf der Kleinalpen im Grat- 
jerkreife, 5 Std. v. Uebelbach, 64 Std. v. Waldftein, 7} Stv. 
v Peckau, 9 Mi. v. Graß. 

Maria 7 Schmerzen, Ck., eine Kilialfirhe, ı4 Std. v. &t. 
ar + Std. v. Buchſtein, $ Std. v. Drauburg, 16 Std. 
v. Cilli. 


Maria Spitalitfh, Ck., eine Filtallirhe im Dit. Gono— 
witz, Patronat Religionsfondshfchft. Seitz, 1 Std. v. Kirchſtät⸗ 
ten, 4 Std. v. Gonowitz, 5 M. o. Eılli. 


Maria in Stauden, ME, eine Filialfirhe im Dkt. Koötſch, 
mit einer Triv. Sc. von 45 Kindern. 


Mariaam Stein, Ck., eine Filialfirhe, + Std. v. Salden- 
bofen, 33 Std. v. Buchenitein, 13 Std. v. Mabhrenberg, 20; 
St. v. Cilli. 

Maria Swetina, füdöftl. v. Cilli, am Berge Petfhonig, 
eine Filialkirche, 

Maria Troft, Ck., öftl. v. Marau, an der Graͤnze des Mar⸗ 
burger£reifes, eine Filialkirche in der Pfr. Schildern, 


Maria Troft, GE, 14 Std. v. Graß, mit einer im Jahre 
1786 neu errichteten Pfarre im Dt. der Hauptitadt Gruß, 
Patronar Religionsfond, Vogtey Hſchft. Kainbach. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 16 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. mir 104 Kindern. 

- Pfarrer: 1785 Jakob Innocenz Trinkaus, 1795 Joſeph 
Gabriel, 1807 Martin Schnepfleitner, 1811 Georg Muſter. 

Im Zahr 1802 lieferte Zranı Kav. Stödel einen Profpect 
dieier Kirche, welhe von Franz Caſpar Conduzi von Heldenfeld 
mıt einem Paulinerkloſter geitiftet wurde, Die Marien Statue 
ward ſchon 1665 von Marimilian Freyherrn von Wilfersdorf in 
einer Kapelle zur Verehrung ausgefest. 1746 wurde diefe Sta- 
tue in die neuerbaute Kirche feyerlich übertragen. 

Das Pauliner: Eremitenkloiter wurde den 12. Febr. 1786 
aufgehoben. Die Kirche ift [hin groß und gewährt eine herrliche 
Anſicht. Siehe Kumars mahlerifhen Schilderungen 0. 

Die gleihnahinige Gült des vormahligen Pauliner Stiftes 
wurde zum Meligionsfonde gezogen, dann mit der Hſchft. Kain 

bach vereint, und am 16. Nov. 1818 an Karl Schmug verkauft. 

Hıer wurden in der Richtung gegen Kainberg 1766 von 
Abbe Poda und Iqnaz Geiſt Steinkohlen entdect. 

Der Maria Trofterbach treibt ı Mauthmühle und 1 Stampf 
in Rettenbach. 


Maria Zell, Bk., Marktfleden und berühmter Walfahretsort, 


Mär 505 


9 MI. v. Brud, 14 MI. v. Oraß, 18 MI. v. Wien, unter 
47° 46° 30° nördl, Breite, und 30° 32° 50° öftl. Länge, und 
bey 2200 Buß über die Meeresflädhe erhaben, im Bzk. der 
Staatshſchft. Maria Zell, welche bier verwaltet wird, und wos 
bin der Markt auch dienkbar und zebendpflichtig if. 

Das Flahm. der ©. Maria Zell beträgt zuf. 1086 3. 1397 
.D &., wor. Aeck. 116 5. 178 DSL, Wn. 192 J. 15510 
-&., Grt. 129. r TR, Athw. 21 3. 259 D K., Wldg. 
744 3. 1007 TI Sl. A. 108, Whp. 106, einh. Bolk. 744, 
wor. 411 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 2, Kb. 175. 

Die Pfarrkirche ift eine der größten in Steyermark, fie ftebt 
unter dem Patronate und der Vogtey des Stiftes St. Lam⸗ 
brecht, und bar das Dir, über die Pfarren: Seewieſen, Aflenz, 
Veitſch, Turnau, Weichfelboden, die Filialen: Wegfcheid, Rafs 
fing in Gußwerf, und die Localie in Freyen. 

Hier iſt eine E. E. Poftitation, ein Wegauffchlagsamt, ein 
landſchaftliches Kreis: Phyjikat, eine Triv. Sch. von 131 Kin 
dern, ein A. nit. mit 44 Pfründnern, und ein Spital. Den 
25. May und 16, Auguſt werden hier Jahrmärkte gehalten. 

Gewerbsfleiß: 2 Materialitten, 6 Schubmader, 5 Schnei⸗ 
der, 3 Bäder, 4 Fleifhhauer, 2 Bräuer, 3 Weber, 2 Drechss 
ler, 2 Hufichmide, 3 Tifchler, 2 Lederer, 2 Binder, 2 Buchbin⸗ 
der, 1 Gürtler, 1 Hutmacher, 1 Spengler, ı Pafner, 1 Nas 
gelfihmid, 1 Weißgärber, ı Slafer, ı Sattler, 1 Schloſſer, 
1 Seiler, ı Wagner, 1 Steinmes, ı Mahler, 1 Bildhauer, 
ı Büchſenmacher, 1 Graveur, 1 Rauchfangkehrer, ı Färber, 
1 Maurer, 44 Wirthshäufer. 

- Der Marktfleck it in Fifchers Topographie von 2 Seiten 
abgebildet; auch lieferte Franz ZRav. Stödel-im Jahre 1802 ei- 
nen Profpect von Maria Zell; fo wie auh Hofınann in feis 
“nem Pilger nah Maria Zell in 8. Wien 1821 eine gelungene 
Anfiht von der Kirche durch Steindruck lieferte. 

Aus der Geſchichte diefes höcit merkwürdigen Marktfleckens 
iſt zu bemerken daß fi) um das Jahr 1157 ber erite Prieſter aus 
dem Stifte St. Lambrecht bier niederließ, um den Bewohnern 
der biefigen Gegend wegen zu großer Entfernung von Aflenz die 
Sacramente zu reichen und den Gottesdienſt zu halten. Er 
brachte das Marienbild, eine aus Lindenholz geſchnitzte Statue, 
die Mutter Gottes vorftellend, welche nun nah mehr als fie» 
benthalbhundert Jahren bis auf einige weggefallene Farben noch 
ganz unverlegt ift, hierher, und ftellte fie zur Verehrung auf. 
"Die fteinerne Gnadenkapelle wurde von Markgraf Heinrich und 
feiner Gemaͤhlinn zu Anfang des 13. Zahrhunderts erbaut. 

Ludwig I. König von Ungarn erbaute den Vordertheil der gro= 
hen Kirche bis hinter die Gnadenfapelle, und den mittleren 
Thurm. Er beichenkte die Kirche reihlih, und ſchenkte das 
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Schatzkammerbild, früher fein Hausalter, biefer Kirche, um bas 
Jahr 1270. 

dd. Wien am St. Matthäustag 1342 erhob Herzog Als 
brecht der Weife die Ortſchaft Zeil zu einem Marftfleden. 

Herzog Albere I. ftiftete ein Altar, und Herzog Rudolph I. 
dd. Wien am Montag nad Michaeli 1564 eine ewige Meile. 

Seit diefer Zeit haben die Regenten Oeſterreichs ſtets diefen 
Ort in ihren befonderen Schuß genommen, und die Kirche von 
Zeit zu Zeit mit Gefchenken beglüdt. So gab Herzog Ernit der 
Eiferne den größten Theil des Schmudes im Inneren des Schatz⸗ 
£ammerbildes, fo befreyte Kaifer Friedrich III. im Sabre 1459 


das Zellergebieth von allen Anlagen, wenn etwa der geiſtliche 


&tand in der Folge mit ſolchen belegt werden follte. Ebender⸗ 
felbe bewilligte dd. Neuftadt am Dienitag nad) dem Sonntag 
misericordiae 1464 die Befeftigung des Kreuzberges (mo jebt 


: die Kirde St. Sigmund fteht) bey Maria Zell. 1602 ſchenkte 


.; 


Mathias für den Sieg bey Stuhlweilfenburg der Marien Sta— 
tue eine ſchwere Goldkrone mit der Inſchrift des Dankes für 
diefen Sieg. 

1594 hatte Erzherzog Ernft eine filberne Lampe von bebeu- 
tender Größe geftiftet. 

Die Wirwe Kaifer Ferdinand II. ſchenkte 1636 eine Statue 
von Bold im Gewichte von 1000 Dufaten. 

Ferdinand IV. ſchenkte eine 100 Marf ſchweres filbernes 
Kreuz und vermadhte bey feinem Tode ein großes aus Silber ges 
ſchlagenes Marienbild. 

Karl Zofeph Erzherzog von Deiterreih, Biſchof von Paſſau, 
Hoc: und Deutfchmeifter vermachte fein Herz zur Einmauerung 
in die Gnadenkapelle, mit der merkwürdigen Inſchrift: „Magni 
principis parva portio cor, etc.“ j 

1679 ließ Kaifer Leopold I. das Gnadenaltar. mit dem filber» 
nen Gitter zieren, und um felbe Zeit fandte Erzherzoginn Ma- 
ria Antonia, Gemahlinn Marimilian Erneits Churfüriten von 
Bayern, ihr Bildniß von Gold im Gewichte von 1000 Dufa: 


ten. 
Der nahmahlige Kaifer Karl VI, fandte im Jahre 1703 der 
Kirche ein koſtbares Kreuz mit einer Infhrift, und 1707 fchenks 


. te die Kaiferinn Eleonora einen mit eigenen Händen geitidten 


Eoftbaren Ornat, ein Kreuz diefer Kirche ıc. 

1715 ſchenkte Kaifer Karl 2 große filberne Setzleuchter, und 
1716 die 12 bey Peterwardein eroberten türkifhen Fahnen, und 
im nähmlihen Jahre noch ein Gefhent im Werthe von 1000 
Dublonen. 

1722 fandete er die in der Schatzkammer befindlichen 6 Ery- 
ftallenen Leuchter ſammt dem ſilbernen Kreuze auf bem Hedal: 


tare. 
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Außer dieſem haben auch Fürften und Große durch Jahrhun⸗ 
berte ihr Scherflein beygetragen um die Schäge diefer Kirche zu 
vermehren. 

Die Kirche felbft ift ein laͤngliches Viere von Quaderſtei—⸗ 
nen erbaut, mit 2 Reihen über einander ftebender Fenſter. Ihre 
Yänge beträgt 201 Fuß, die Breite 67, und die Höhe bis zum 
Gewölbe 66, von diefem hinauf 36 Fuß Wienermaß. ' Die 
Drgel ift von Summerholzer vom Jahre 1737 mit einem Pedas 
le, welches 11 Regiſter hat, und daß tieffte Rohr 16 Fuß lang. 
Bon den 3 Claviaturen zählt die erfte 12 Regiſter, die zweyte 
11, die dritte 4 Regiſter, zufammen 38 Regifter. Die Anzahl 
ber Pfeifen ift 124. Die aus großen Marmorfteinen kuͤnſtlich 

ı "zufammengefegte Kanzel ift ſehenswerth. 

Die Gnadenkapelle ift aus Quabderfteinen , ber Altar in fels 
ber von Silber, wog einft 12 Zentner, der aber einige dußere 
Zierrathen verlor. 

Die 2 filbernen 47 Mark fehweren Engel find ein Geſchenk 
bes Fürften Lobkowitz. 

Das filberne.200 Mark ſchwere Antivendium ftiftete den 

‚ 22, May 1706 Fran; Adam Fürft von Schwarzenberg. 

In der Mitte der Kapelle hängt eine filberne und vergoldes 
te Lampe in der Form von 8 Herzen, auf welchem jeden der 
Nahme eines Gliedes der Eaiferlihen Familie gegraben. it, und 
welches die Kaijerinn Maria Therefia den 28. Auguft 1746: hier- 
ber opferte. 

Den ganzen Altar umgibt ein von der Kaiferinn Maria The⸗ 
reſia errichtetes 400 Mark ſchweres filbernes Gitter, welches 
an die Stelle des von Kaifer Leopold geftifteten aber durch den 
Andrang des Volkes ganz verbogenen Gitters gefeßt wurde. « 

Die Kuppel der Kirche mißt 8 Klafter in der Länge, 6 in 
ber Breite, und 25 in die Möbe. ur 

Auf dem Hochaltare befindet fih ein Erucifir von Ebenhols, 
welches Gottvater in feinen Armen hält. Beyde Geoſtalten find 

‚in Mannsgröße von Silber 600 Mark ſchwer, und ein Geſchenk 

- Raifer ul VI. 

Die unter dem Kreuze befindliche jülberne Weltkugel mißt im 
Durchmeſſer 6 Fuß, und ift von einer Schlange umgeben, wel: 
he von Kupfer iſt. Diefe Kuael diente einft zum Qabernafel. 

Die filberne Lampe vor dem Altare mit dem Baifer[ichen Adler 
auf allen 3 Geiten ift ein Geſchenk der Witwe Kaifer Zofeph I. 
von Jahre 1721. 

Bon den 12 Seitenaltären ift das erfte zur Rechten von 
Hartman Fürften von Lichtenftein im Jahre 1674 dem heil. Be— 

nedict geweiht. Das zweyte zum heil. Egydius von den Stän- 
ben Steyermarks 1650, das dritte zur heil. Barbara von. Dig« 

‘mund Friedrich Grafen von Trautmannsdorf 1606, das vierte 
jur heil. Dreyfaltigkeit von Sigmund Ludwig Grafen von Diet 
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richftein im Jahre 1655, das fünfte zum Beil, Joſeph, das 
fechste zum beil. Anton von Padua von Franz Abten von St. 
Lambrecht im Jahre 1662 errichtet. Links vom Einaange ift das 
fiebente Altar zum heil. Jakob mit 23. July 1692 von Jakob 
Grafen vor: Czerini, das achte zum heil. Emerich von Nikolaus 
Grafen von Drasfowig 1670, das neunte zum beil. Stepban 
von Fran; Grafen von Nadaſty mit 8. Sept. 1662, das zehn, 
te zur beil. Katharina von Paul Fürften von Eiterbazy im Jah⸗ 
re 16930, das eilfte zum beil. Yeopold im Fahre 1660 von den 
Ständen Defterreihs unter der Enns, das zmwölfte zum heil. 
Ladislaus von Georg Szcelepcheny, Erjbifhof von Gran vor 
ben Sabre 1685 errichtrt. 

Von den Grabmählern diefer Kirche ift jenes von Johann 
Hugo Freyberrn von Haagen, geboren den 10. Zuly 1707, ftarb 
den 24. Nov. 1794, dann des Joſeph Freyberrn von Bornemir 
fa, ftarb den 21. Oct. 1742, dann des Grafen Adam Philipp 
von Loſymthal, ftarb 1781, zu bemerken. 

Der große Kirhthurm mißt vom Boden bis an die Kenfter 
36, und von da bisan die Spitze 30 Klafter. In felbem befinden 
ſich 8 Gloden, wovon die größte 125 Zentner, die Kaiferglode, 
von Kaifer Karl VI. 78 Zentner, die Sonntagsglode 44 Zents 
ner, die Bruder und ordindre Glocke jede mit 30 Zentner , die 
Speifeglocdfe mit 18 Zentner, die Zügenglocde mit 8 Zentner, 
die Zeichenglocde mit 10 Zentner ſich befinden, 

Das Dach der Kirche ift mit Blechplatten, die Kuppel mit 
Kupfer gedeckt. 

Das herrliche Portale der Kirche wird rechts von der Sta— 
tue Heinrichs Markarafen in Mähren, und lines von jener des 
Königs Ludwig, beyde aus Bley gegoffen, vorzüglich geyiert. 

Unter Kaifer Zofeph IL. wurden die Wallfahrten überhaupt 
tınd befonders nach diefem Gnadenorte eingeftellt, im Jahre 1796 
aber von Kaifer Franz wieder erlaubt. 

Es Eann bier nicht unintereffane feyn, diejenigen Derter zu 
Eennen, welde mit Bewilligung Sr. Majeſtät feit dem Jahre 
1811 aus der Defterreihifhen Monarchie wieder die Erlaubniß 
haben, in Prozeflion hier einzuziehen, 

Delterrei. 


Absdorf, Alland, Allerheiligen, Alt: Lembadh, Amftetten, Ans 
naberg, Aſchau, Afpang, Berned, Böhmiih: Waidhofen, Brand, 
Bromberg, Bruck, Bulfau, Deutih: Wagram, Drey Eichen, Dü: 
renbach, Egenburg, Eggersdorf, Leopoldau, Enzersdorf, Gaming, 
Gars, Gaunersdorf, Ginzelsdorf, Gmunden, Grammatitetten , 
Großmugl, Großraming, Großſigharts, Großtaja, Grünbach, 
Gutenſtein, Guntersdorf, Hain, Hainfelden, Hausleithen, Hieß⸗ 
bach, Hirſchbach, Horn, Ips, Jpſit, Karnabrunn, Kirchberg am 
MWugram, Kirchberg am Wald, Kirchberg am Wechſel, Kirchdorf, 
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Kirchſchlag, Kiofterneuburg, Kodes, Korneuburg, Krems, Krums 
bach, Lambach, Langenlois, Lichteneck, Lichtenwörth, Linz, Loos 
ftein, Lunz, Mänersvorf, Mathaufen, Mauer, Michelbach, Mir 
ftelbah, Mödling, Mohlen, Münzbach, Neukirchen, Neu Lem: 
bad), Neunkirchen, Neuftadt, Neuftift, Oberbolabrun, Obern⸗ 
berg, Pehlarn , Petersdorf, Peyerbach, Pfaffenftetten, Piber- 
bad, Picharn, Pira, Pottenftein, Puchberg, Pukin, Rothenerd, 
Schenterfeld, Echönberg, Schwarzau, Schwerberg, Seitenftete 
ten, ®irning, Stodt Steyer, Stäbdteldorf, &t. Anton, St. 
Midael, St. Stephan, St. Valentin, Steljendorf, Stoders 
au, Strengberg, Stronsdorf, Tuln, Tulnerboden, Tilifon, 
Trasmauer, Zrautmannsdorf, Waidhofen, Wallfee, Weidling, 
Weitra, Wien, Wirmla, Wolfau, Wolkersdorf, Zillingdorf. 


Böhmen. 


Budweis, Chlumetz, Grulih, Jaromierz, Kaſſegowitz, Ne⸗ 
tolitz, Neureuſch, Plotz, Prachatitz, Roſenthal, Steinkirchen, 
Welitz, Welleſchin. 


Ungarn. 


Eiſenſtadt, Freyſtaͤdtil, Gensdorf, Großjarendorf, Großkoſte⸗ 
lan, Güns, Halberthurm, Hoͤflein, Jenersdorf, Kopumar, eis 
den, Moreitz, Oedenburg, Papa, Preßburg, Pötſch, Raab, 
Rechnitz, Rohrbach, Schadendorf, Sira, St. Gotthart, St. 
Martin, St. Paul, Steinamanger, Stinatz, Sziblo, Tyrnau, 
Turx, Untereggendorf, Warensdorf, Weßſee, Wieſelburg, Wor 
dehrad, Zaning, Zarendorf. 


Steyermark. 


Aflenz, Anger, Birkfeld, Bruck, Büſchelsdorf, Eiſenerz, 
Feldbach, Fiſchbach, Friedberg, Fürſtenfeld, Gratz, Hartberg, 
heil. Kreuz, Hitzendorf, Iiz, Judenburg, Kainach, Kammern, 
Kleinſtaͤtten, Knittelfeld, Krieglach, Langenwang, Mahrenberg, 
Marein, Mooskirchen, Mürzzuſchlag, Neudau, Obdach, Ratten, 
St. Lambrecht, St. Leonhard, St. Lorenzen, St. Nikolai, 
St. Veit, Semriach, Stainz, Strahleck, Straßengel, Tro⸗ 
fayach, Turnau, Veitſch, Vorau, Vordernberg, Weißkirchen, 
Weiz, Wildalpen. 


Kärnthen. 
Diex. | | 
Mähren. 


Bruck, Brünn, Datſchitz, Eibenfhiß, Jamnitz, Iglau, Nis 
kolsburg, Proßnitz, Trebitſch, Tribau, Wiſchau, Znaym. 
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1530 brannten die Türken dieſen Markt ab. 
1798 am 5. May brannten 19 SHäufer, den 27. März; 1800 
beynahe die ganze Grasergafle ab. 
Die gleihnahmige Staatshſchft. ift mit 4472 fl. 2 Er. Dom, 
und 182 fl. 31 Er. 34 di. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 

- 542 Häufern beanfagt, und hat einen Bzk. von 8 Gemeinden, 
als: Aſchbach, Greuth, Gſchöder, Halltbal, Markt 
Maria Zell, Raffing, St. Sebaſtian und Weich— 
felboden, mit einem Flädheninhalt von 54,495 9. 299 I 
Kl., wor. Aeck. 1427 3. 456 D Kl., W®n. 2413 3. 41T 
Kl., Hthw. 6487 3. 1474 DO Kl., Wldg. 44,164 J. 919 

Kl. HA. 561, Whp. 709, einh. Wolf. 3898, wor. 1923 wbl. 
©, Dh. Pfd..159, Ochſ. 266, KH. 1750, Schf. 1439. 

Maria: Zellerboden, BE, zwifhen dem Wahlitern: und 
Weiſſenbachgraben, auf welhem die Mariazeller: Bürger Alpe 
mit 100 NRinderauftrieb ſich befindet. 

MariasZellerthal, BE., in weldem die Mies: und Bramer⸗ 
leiten, die Ringböll, der Ringfenftein, die Lerchleiten, die uns 
tere und obere Hoͤll, das Elend, die Kaftelhöhe, die hintere und 
vordere Starigenalpe, der große Proles, Kuhboden, Eleine Pros 
les und der Ebnergraben vorkommen, mit großem Wiehauftries 
be und Waldftande. | 

Marian, Kapuziner, Prediger. Siehe von Winklern Seite 
129, 


Marietta-Sweta, fibe St. Margarethen. 

Marina: Bag, fihe Marenina, 

Marinsko, CE, eine Gegend im Bf. Seitz, zur Staats: 
berrfhaft Seitz mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Marka Swet-, fiehe St. Markus, 

Markofze, fihe Marren. 


Markowitſch, Karl, Jeſuit, Ascete; ſiehe von Winklern 
Seite 129. 

Markowitſch, die Ritter von Regenthal, wurden mit Wolf 

Ä ae den 14. Dec, 1099 Mitglied .der ſteyeriſchen Landmann 
ſchaft. 

Markskogel, Bk., im Wallersbachgraben, mit 16 Rinderauf—⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 


Marktberg, windiſch Terkagora, Ck., ©. d. Bis. und 


Grundhſchft. Oberrohitſch, Pfr. Rohitſch, 4 Std. v. Rohitſch, 
4 Std, v. Oberrohiiſch, a4 MI, v. Pettau, 9 Mi. Cilli. 


d 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Schachenberg vermeſſen. Hf. 

! A ü php. 3, einh. Bolk. 12, wor. 7 wbl. S. hit. Pfd, ı, 
3. 

Marktl, Ok., ©, d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, } 
Std. v. Straden, 34 Std. v. Mureck, 10 Ml. v. Gratz. Zur 

Dechantey Straden, Hſchft. Stein, Gleichenberg, Brunnſee, 
Kornberg, Obergamlitz, Poppendorf und Spangenſtein dienits 

A zur Hſchft. MWelsdorf mit z Getreid: und Weinzehend 

pflichtig. 

Flachm. zuf. 269 J. 264 I) Kl., wor. Aed. 105 3. 1382 
DK, W®n. 59,9. 1590 Kl., Hthw. 13 3. 1307 D Ki., 
ot. 25 3. 1068 D Kl, Widg. 64 3. 1148 DAL. Hf. 43, 
hp. 34, einh. Volk. 147, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfo. 14, 
Ochſ. 10, Kh. 48. 

Marktlerviertel, GE, ©.d. Bzks. Pedau, Pfr. Semriach, 
zur Hſchft. Peckau, Semriah, Rabenftein, Pfannberg, Neus 
ſchloh, Grabenhofen, Waldftein und Rein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1155 3. 448 I) Al., wor. Aeck. 265 J. 91 
K., Triſchf. 3 J. 1518 D Sl, Wn. 87 3. 1553) $u., 
Hthw. 65 I. 1449 X &l., Widg. 1134 3. 647 T K. Hf. 
32, Whp. 28, einh. Bolk. 159, wor. 72 wbl, ©. Vhſt. Odf. 
48, Kh. a4, Schf. 7. 


Marktring auh Marchtreng genannt, GE, eine G. im 


Bf. Labeck, Pfr. Wolfsberg, z Std. v. Wolfsberg, 14 Std. v. 
Labed, 3 Std. v. Lebring, 10 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. St. 
Georgen an der Stiffing mit 5 Garben-, Wein:, Hiers und 
Kleinrechtjehend pflihtig; mit einen Flächeninhalt von 600 3. 
1052 D Kl., wor. Aeck. 192 I. 598 TI Kl., Wn. 123 3. 562 
D Kl., Hrhw. 12 I. 26 [I Kl., Wgt. 7 3. 11506 I Kl., 
Widg. 264 3. 1310 D Al. 

Kommt in R. St. vor. 


Markus St., windif$ Swet-Marka, Ck., ©. d. BE. 
Pragwald, Pfr. Krifail, mit einer Filialkirche St. Markus, 135 
Erd. v. Trifail, 34 Std. v. Pragwald, 4 Std. v. St. Peter, 
7 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Tüffer dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit St. Katharina des nähmlichen Bzks. ver 
meflen. Hſ. 35, Whp. 32, einh. Bolf. 145, wor. 70 wbl, ©. 
Vhſt. Ochf. 48, Kh. 35, Schf. 36. 


Markus St., Mk, eine Localie im Dkt. Pettau. Hier iſt ein 
A. Inſt. mit 4 Pfründnern. | 

Markuseck, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthal 
und Kleinftätten dienfibar. ‚aur Sfr gstha 


Marnitze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Fran | ur t. 
Oberburg mit 7 Betreidjepend pfiichtig. fr. Franz, zur Hſchf 
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Marnou und Marnouberg, Ef., G. d. BP. Tüffer, Pfr. 
St. Jakob in Doll; zur Hſchft. Tüffer und Benefizium St. Mi: 
chael dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Unitſchno und Werje 845 J. 370 
D K., wor. Aed. 200 3.9 DAL, Wn. 68 5. 1404 D Kl., 
Grt. 9 3. 1192 DI Kl. Hthw. 141 3. 1378 D Kl., Wat. 
28 8. 900 DJ Al., Widg. 396 3. 286 I Kl. Hſ. 2ı, Wbr. 
25, einh. Bolk. 105, wor. 56 wbl. &. Mbit. Ochſ. 30, 
Kb. 20. Ä — 

Marſelza, Ck., eine Gegend in welcher die Hſchft. Neucilli die 
Reisjagd hat. 

Marterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr Hart: 
mannsdorf, Amt Edelsbach, ift zur Hſchft. Niegersburg dienfte 
bar k zur Hſchft. Kornberg mis z Getreid- und Weinzehend 

Martha St., SE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Sedau, Pfr. 
Marein. Hf. 24, Whp. ı8, einh. Bold. 37, wor. 41 wbl. &. 

Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 38, Schf. 18. 

Hier wird am Montag nach St. Dionyſitag ein Jahrmarkt 
gehalten. 

Martin St., BE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Wieden, 
Pfr. Kapfenberg, z Std. v. Kapfenberg, $ MI. v. Bruck, mit 
einer Filialkirche und einer Brücke über die Mürz beym Schloße 
Wieden. 

Flächm. zuf. mit Find des nähmliden Bzks. und Sieben» 
Brünn 256 3. 306 D Kl., wor. Aed. 154 9. 410 DT Kl., 
Wr. 41 3. 384 D Kl., Grt.7 93.328 I Kl., Hthw. 1547 
DI. Hſ. 15, Whp. 17, eind. Bolk. 74, wor. 35 wbl, ©. 

Dhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kh. 23, Schf. 12. 


Martin St., windifh Swet-Martine, Ck., ©. d. Bzks. Fei⸗ 
ftrig, 14 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 6 MI. v. Cilli, mit eigener 
Pfr. genannt St. Martin in Bachern, im Dit. Windifchfeis 
firig, Patronat Staatshſchft. Studenitz, Vogtey Hſchft. Fei⸗ 
ſtriß. Zum Pfarrhofe St. Martin und Hſchft. Burgfeiſtritz 
dienſtbar. 

Flachm. zuf. 291 3. 584 TI Sl., wor. Aeck. 64 J. 596] 
&t., Arifhf. 80 3. 66 Ki. Wn. 57 J. 200 DK, Orr. 
1507 DAL, Hthw. 88 I. 1409 D Kl. Hf. 25, Whp. 28, 
eind, Solk. 122, wor. 62 wbl. ©. Vyſt. Ochſ. 22, Kh. 11, 
Schf. 2. | 
Die Pfarrsgüft hat Unterthanen in Dobrowa, Kanovin, 
@t. Martın im Bf, Lehen, St. Martin im WzE. Zeiftrig und 
Gchalled : ober. =. 
Pfarrer: 1450 Heinricher. 


Sn 
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In diefer ©. kommt der Fronska-, Devina: und Oberpulss 
gaubad) vor, 

Martin &t., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. Franz, 24 

Erd. v. Dfterwig, 34 Mi. v. Eilli. 


Martin St., Ck., eine Filialfirhe 1 Std. v. Lichtenwald, 7 
ML. v. Cilli. 


Martin St., windifh Schmartin, Ck., Gd. Bzks. und Grund« 
berrichaft Oberburg, mit einer Localie im Dit, Oberburg, Par 
tronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft Oberburg, 4 Mi. von 

‚ Oberburg, 54 Std. v. St. Peter, 64 MI, v. Eilli; zur Hſchft. 
Dberburg gun; Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. mit. St. Zafob 2593 9. 1392 D Kl., wor, 
Aeck 3354 3. 998 I) Kl., Wn. 228 3. 12650) Kl., Ort. 18. 
972 DI Kl., Zeude 1140 DJ Kl., Hthw. 362 3.245 Ki., 
MWgt. 4 3.25 DI Kl., Wildg. 1661 3. 1449 OD Al. Hf. 53 
Whp. 55, einh. Bolk. 261, wor, 122 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 2, Kb. 37. 

In diefer ©. fließt die Drieth und der Salofjabady, 

Martin St., bey Schalleck, eine Pfr. im Dit. Skalis, 4Std. 
v. Wöllon, 5 Mi, v, Cilli. 

Martin St., Ck., ©. d. Bzks. Neuflofter, mit eigener Pfar: 
re, genannt St. Martin an der Pad, im Dir. Fraßlau, Parros 
nat und Vogtey Staatshſchft. Sittih, 3 Std. v. Meuklofter, 
34 Std. v. St. Peter, 54 Mi. v. Cilli; zur Hfchfs. Rabens 
fein, Schönftein und Pfarrbof Sachſenfeld dienftb. : 

Flächm. zuf. 278 9. 1296 DO Kl., wor. Aed. 67%, 1056 
D &., Wn. 59 3, 1278 D Kl., Grt. 3 3.4500) Kl. Hthw. 
9 3. 730 D Kl., Wgt. 5693. 982 Kl. Hl. 20, Whp. 21, 
einh. Bolk. 77, wor. 40 wbl, S. hit. Pro. 6, Kh. 22. 


Martin St., windifh Schmarten, Ef., } Std, v. Rechen, 24 
Sid. v. Unterdrauburg, 64 Mi. v. Eilli, ©. d. Bzks. Lechen, 
mit-einer Defanatspfarre, genannt St. Martin bey Windiſch⸗ 
graß, welcher die Stadtpfarre in Windifchgrag, die Pfarren : 
Altenmarkt, Raßwald, St. Johann bey Unterdrauburg. &t. Mi— 
kolai bey Wiederdbrieß, &t: Ilgen bey- Turiach, St. Beit bey 
Waldeck, St. Jakob in Pamerfh, dann. die Localien St. los 
rian in Dollitſch, St. Peter am Krennberge, &t. Rochus in 
Siele und St. Ulrich in Podgorie unterftehen. Dieies Dkt ſteht 
unter dem Patronate des hoben Landesfürften. 

Die ©. ift zur Hſchft. Lehen und Piarrsgiült St Martin 
dienftb, f 
Flächm. zuf. 1022 J. 592 [] Kl., wer. Aeck. 32693. 1125 
D Ki., Triſchf. 2 3.185 I Kl., Wu. 151 3. 957 Kl., 
rt, 23. 116 Kl., Teuche 1 3.942 D Kl, Hihw. 250 3. 
N. Band, 33 
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359 I Kl., Wldg. 309 3.098 DIRT Hl. 82, Wop 06, einh. 
Boik 519, wor. 302 wbl. S. Vhſt. Pf. 18, Odf. 506, Ah. 
118. 
Diefe Hauptpfarr bat das Patronat und die Vogtey über 
die Kirchen: St. Johann zu Unterdrauburg, St. Ilgen (Eaye 
Ren) unter Turiach bey Windifhgrag, St. Lorenzen in Stranits 
gen, St. Lambrecht in Sfommern, &t. Barıholomä zu Litſchen⸗ 
ja, St. Wenzel zu Lotſchnitz, St. Peter zu Weitenitein, das 
Patronat über die Kirche St. Pereram Kronenberg, und die Vog⸗ 
tey zu St. Rochus in Giele. 
Hier ift ein A, Int. mir 6 Pfründnern und eine Triv. St. 
von 50 Kindern. 
Pfarrer: Rudolph Anton Graf Coronini vor 1700, here 
nah Johann Bapt. Freyherr von Formentini bis 1727. 
Hier flieht die Miß. 

Martin St., windifh Schmarten, Ck., G. d. Biks. Lemberg, 
2 Std. d. Lemberg, 14 MI. v. Cilli, mit eigener Pfr., genanns 
Et. Martin im Rofenthal, im Dt. Neukirchen, Patronar 

Vogteyobrigkeit Domkapitel zu Straßburg ; zur Hfchfts 
- Mabensberg und Schöneck dienftb. 
Slähm. zuf. 480 3.651 D Kl., wor. Aeck. 88 3. 1072] 
Kl., Wn. 96 3. 1451 D Kl., rt. 978 DAL, Hthw. 04 J. 
279 [L Kl., Wet. 213. 58 DAL, ——8 204 3.13 5 4. 
Hi. 38, Whp. 37, eınd. Bolk. 108, wor, 74 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 8, Kh. 38. 
In dieſer G. fließt der Perlenszabach. 


Martin St., G.d. Bzks. Lankowitz, ı MI. v. Lankowitz, 7} 
MM. v. Gratz, mit einer Localie, genannt St. Martin am Wöl— 
mersberge im Dki. Voitsberg, Patronat Religionsfond, Vogtey 
Staatshſchft Biber; zur Hſchft. Reitereck, Ligiſt, Altenberg, 
Greiſeneck, Großſöding, Biber und Lankowitz dienſtb. 
Flächm. zuſ. 3301 3. 439 D Kl., wor Aeck. 505 J. 551 
D Kl., Wn. 8725 J. 1052 OD Al, Grt.1 3.1016 Kl., 
Hthw. 310 J. 1472 TA, Wyt. 25. 851 TI Kl.Wldg. 1607 
3.3517 DO Kl. Hl 130, Whp. 115, eind, Bolk. 538, wor. 27% 
wbL, ®. Rpıt. Pro. 12, Ochſ. 174, Kh. 174, Schf. 430. 
Hier iſt ein A. Inſt. mit 3 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 
von 26 Kindern. 
Localcuraten: 1810 Mathias Glaſer, 1817 Franz 
Ebner. 

Martin St., ſüdweſtl. v. Gratz, 4 Std. v. Straßgang, Stift 
Admontiſches Schloß, Hſchft. und Probſtey. Die Unterthanen 
derſelben kommen in naditebensen ©. vor, als: im SE. zu Als 
lerbeiligen, Altendorf, Bayerdorf, Felgitſch, Hart im Bzk Lie 
benau, Hart, Höf, heil. Kreuz, Krottendorf, Laſſelsdorf, Mane 
fa, Rudersdorf, Stegersporf, Stoding, Sul;⸗ groß, Ungerb- 
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dorf, Webling, Wetzelsdorf, Zettling und Ziprein; im BE. zu 
Laufnigdorf; dann im ME, zu Berge, Feldbaum, Flammhof, 
Fierth, Greuth, Hinterleiten, Jahring- ober, Zeh, Klofterminkel, 
Nikolai, Niedergemsd, Rettenbady, Terenberg und Waldſchach. 

’ An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. 3 Getreid⸗, Meidenfad: und 
Kleinrechtzebend zu Edenfeld bey Peckau, 3 Garbenzebend zu 
Kleinfelgitſch bey St. Georgen an der Stiffing, Getreid- und 
Hiersſackzehend in der G. Büchla und Beſendorf von Weiz, Korn 
und Haber fammt Kleinrehten, 3 Garbenzehend vom Amte 
Dorfftade bey Wildbad) in der Pfr. Gems, von Weißen, Korn, 
Serfte und Haber, 3 Garbenzehend vom Amte Furth bey Wilde 
baby, Pfr. Gems, von Weis, Korn, Gerſte und Haber nebft 
Hiersſackzehend und Kleinrechten. Getreid: und Weinzehend von 
den ©. Krottendorf, Wegelsdorf und Webling. 

Die Hſchft. ift mit 5655 fl. Dom., und 407 fl. 50 Er. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 214 Käufern beanfagt. 

Früher befaßen diefelbe die Grafen von Cilli. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 

’ Martin St., Ik., eine Localie, genannt St. Martin an bey 
Salza, im Dit. Haus, Patronat Stift Admont, Vogtey Hſchft. 
Statt, ı MI. von Gröbming, ı MI, v. Sflatt, 10 Mi. v. Leos 
ben, ı?4 MI. v. Judenburg. 

Hier it eine Triv. von ı6 Kindern. 

Martin St., SE, ©. db. Bzks. Gſtatt, mit einer Rocalie im 

Det. St. Lambrecht; zur Hſchft. Gſtatt und Steinach dienftb. 

Flächm. zuf. mit Salzach und Tüpfchern vermeffen 1235 I. 
971 DAL, wor. Aek. 228 3.64 D Kl., Wn. 231 3 14500] 
Kl., Ort. 79. 1505) Kl., Hthw. 3 3.1296 D Ki., Wldg: 
755 3. 1458 I Il. Hf. 16, Whp. ı6, eind. Bolk. 97, wor 
49 wbl. S. Whit. Pfd. 17, Ochſ. 9, Kb. 105, Schf. 138. 

In diefer ©. fließt der Mühlbach, Mitterbach, das Wurm⸗ 
bergerbachel und das Fallwaſſer. 

Martin St., windiſch Martiny, Mk., ©. d. BE. Wurm⸗ 

berg, à Std. v. Wurmberg, 14 MI. v. Marburg, mit einer Pfarr: 
fire, genannt St. Martin bey Wurmberg, im Dft. Pertau, 
Patronat Religionefondz zur Landfhaft, Hſchft. Ebensfeld, 
Murmberg und Pfr. St. Peter dienftb, 

Flächm. zuf. 491 3. 1330 TI Kl., wor. Aeck. 155 J. 358 
D Kl., ®n. 10 3. 215 Kl. GErt. 1500 D Kl. Hıhw. 306 
3.223 ID Kt, Wgt. 17 3. 15208 I A, Wlog. ı 9. 714 J 
Kl. Hl. 272, Whp. 274, einh. Bvlf. 1211, wor. 656 wbl. & 
KH. Pfd. 86, Ochſ. 148, Ah. 212, Schf. 4. 

Hier it ein A, Inſt. mit 7 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 
von 55 Kindern. 


Pfarrer: 1810 Franz Koren, 
35 * 
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Hier wurden folgende römifche Denkmahle vorgefunden : 
ISIDI 
AVG 
SACRUM 
MARTI 
ALIS 
FIRMINI 
Q’ SABINI 
VERANI 
T. E, 


CONDVC 
PORTORI 
ILLYRICI 
ARIARI VIC 
VOTO 
SVSCEPTO., 


ISIDI 
"AUG, 
SIGNVM 
CVMBAS 

VICTORIN 
EX VOTO 
. POSUIT. 


D. D. 
SAC-‘ T. FL 
MARTIALE 

ETL;ı MARUL’,„ 
LINO FIL. 
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M. CORNELIUS 
M. L. SEN 


NO ANNO 
LXX. 


H. 8. B. 
PATRONVS DE 
SVO, FACIVND. 

C VRAVIT. 


C. SAMUCONIVS. 
SECTATVS ETAMYV- 
CABY/RRANLF. V. E. 

 SIBET RESPECTILLE 

F. DE F. AN XX. 


Martin St., im Sulmthale, ME., eine Pfarrkirche bes Dkts. 
St. Slorian, Patronat Religionsfond, 4 Std. v. Welsbergel, 5 
Std. v. Mahrenberg, 6 Mi. v. Marburg. 
Hier ift ein A. Inft. für 6 Pfründner, und eine Triv. Sch. 
von 100 Kindern. 
Pfarrer: 1810 Joſeph Stary, 1916 Mathias Gatterer, 
1817 Simon Told, z 
Martin St., ME., eine Filiallirhe 4 Std, v. Freſen, MI. 
v. Mahrenberg, 54 MI. v. Marburg. 


Martiniat, CE, eine Gegend, ift zur Hſchft. Neukloiter zer. 
bendpflichtig. 

- Martinsmwinkel, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 

Sedau dienftb. 


Marr Michael, Zefuit, Biograph, Poet. Siehe von Winklern 
&. 130. 


Marren St., windifh Markofze, ME., ©, d. Bis. Merer 
tinzen, mit eigener Pfr., genannt St. Marren bey Pertau, im 
Kreisdkt. Pertau, Patronat Neligionsfond, ı4 Std. v. Meretin: 
jen, ı Std. v. Dornau, 3:MI. v. Pettau, 35 M.v. Marburg ; 
jur Hſchẽẽt. Dornau dienftb. 

Slähm. zuſ. 561 3. 258 Kl., wor. Aeck. 216 9. 306 
Kl., Triſchf. 12 3. 1218 Rl., Wn. 127 J. 1186 DO Al, 
Grt. 19 J. 5899 Kl., Hihw. 186 3. 510 TR. Hſ. 44, 
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Wop. 58, einh. Bolk. 269, wor. 145 wbl. S. Voſt. Pfd. 35, _ 
Ochſ. 4, Kb. 67. 

Die hiefige Pfarre entſtand den 8. Sept. 1789 durch die Lieber: 
tragung der wendifhen Pfarre St. Oswald zu Petrau, die Kir: 
ehe ſcheint um das 3. ı617 erbaut worden zu feyn. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 49 Kindern, 

Pfarrer: ı810 Andreas Yedenigg. 

Marren St, ME., eine Hſchft., welche mit 3487. fl. 48 fr. 
Dom., und ı73 fl. 22.Er. 3 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern 
mit 262 Häufern cataftrirt iſt. Die Untertbanen derſelben lie⸗ 
gen inden G.: Desniad, Grünauerberg, Huber, Jaſtrovetz, Je 
rufalem, Izenkaberg, Kadrenzen,"Kag, Kaifersberg, Kertſchowi⸗ 
na, Koſartſchack, Libonia, Littenberg, Obrifh, Paulusberg, Ples 
fhiveg, Sandberg, Schalofzen, Scherowinzen, Tſchaga, Vanet⸗ 
gina, Vellitihan, Weinberg und Zerroveb. 

Um das J. 1790 beſaß diefelbe Maria Anna Oräfinn von 
Atteıns, fpärerhin Ferdinand, jest Ignatz Graf von’ Attems. 

Der Sage nad foll um das J. 1493 das Schloß St. Mars 
zen, welches einft dort geftanden ſeyn fol wo jeßt die Kirche und 
bas Pfarrhaus ſteht, von den Türken zeritört worden feyn, und 
hierauf die Peſt in diefer Gegend gewüthet haben, Die bey dies 
fer Selegenbeit noch entflobenen Bewohner hatten dann lange 
nad) ihrer Rückkehr aus den Ruinen die Kirche gebaut. 


Maffenberg, BE, Schi. un Hſchft. mit einem Bzk. von 9 Ge: 
meinden, ale: Sröffenberg, Greuth, Jaffing, Leine 

Shah, Rieffingehal, Mattſtein, St Midael, 
Traboch und Zimmerspdorf. 

Der Bf. enthält ein Flächm. zuf. von 10,051 J. 258 DAL, 
wor. Aed. 1626 I. 728 ) Kl., Wn. u. Ort 986 93. 95: I 
K., Hthw. 301 J. 125 TI AI, Widg. 71473. 74 D Kl. Hl. 
268, einh. Bolk 1309, wor. 675 wbl. S. Vhſt. Pfd,37, Ochſ. 
261, Kh. 522, Bienſt. 35. 

Die Unterthanen der Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, naͤhmlich im Bk.: in Gaſſing, Glasdorf, Greuth, Hafning, 
Judendorf, Kahlwang, Kindthalgraben, Kraubath, Kraubathqra— 
ben, Leimsgraben, Leinthal, Leintſchach, Leiſing, Leobnervorſtadt 
Muͤhlthal und Waaſen, Lieſſingthal, Lobming, Lutſchaun, Magd⸗ 
wieſen, Malleiſten, Mattſtein, Merfhendorf (Neudorf: ober im 
SF), Niklausdorf, Miederdorf, Niedertrum, Dedling, Par: 
fhlug, St. Peter, Pönegg, Rötz, Roßgraben, Ecdyattenberg- 
ober, Sonnleiten, &t. Stephan, Donawig, Traboh, Teuchen— 
dorf und Timmersdorf; dann auch im ME. in Jeruſalem, Bits 
tan, Weinberg und Wrebronig, und im SE. in Greuth, Laas 
und Roͤtſchach 

Diefe Hſchft. ift mit 3347 fl. 3ı Er. Dom., und 404 fl. 
25 Et. 4 dl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 452 Haͤuſern 
beanfagt, 
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dd. am Samftage vor St. Apoloniatag 1494 erhielt Hans 
von Maltıs von König Marımılian den Sig Maſſenberg fammt 
der Burg ın der Stadt Leoben pflegweile. 

dd. Hall ım Innthale den ı4. April 1518 erhielt diefes 
Schloß Hans Haug pflegweiſe. 

ad, Gratz 15. Sept. 1528 wurde bdiefelbe Veiten Zollner 
erblehensweife auf Mann und Weibsittammen zu Leben verliehen. 
208, befaß diejelbe noch Georg Adam Freyhert von Zollner. 

rüber die Stadl, Kollonitih, Galler, Spanaenftein, 1730 
Maria Antonia Gräfinn von Wurmbrand, 1750 Marianna Grä⸗ 
finn von Atteınd, geborne Wurmbrand , 1733 Fran; Karl Graf 
von Wurmdrand, 1782 Fran; Joſeph Graf von Wurmbrand, und 
mit 5. Auguſt 1806 Alois Graf von Trautmannsdorf, 

Das Schloß ift in Fifcherd Topographie abgebildet, 

Maffenberg, die von, beſaßen die gleihnahmige Hſchft. von des 
nen Weisant fhon 1102 in Urkunden erſchien. Ein anderer Weir 
gant eribeint 1254 — ı26ı in Weiner Urkunden, eben fo 1262 
und 1275, Offo 1285. Heinrich war 1322 ın der Schlacht von 
Ampfing. 

Maffenberg, GE, ein bober Bergrüden zwifchen Vorau und 
Pölau, auf welchem die Vorau, Anfangs Weiſſenbach genannt, 
entfpringt. Der große Waldſtand gehört theild der Hſchft. Vor⸗ 
au, theils der Hſchft. Pöllau. 

Maßheimbachel, Ik., im BE. Gitatt, treibt ı HOHenebie in 
Michaelerberg. 

Maſſing, Sk, ©. d. Bzks. Hochenwang, Dr. Krieglah, 3 
Std. v. Krieglach, 4 Std. v. Hoheumwang, 7MI, v. Bruf; zur 
Hihft. Hochenwang und Wieden dienftd., zur Staatshſchft. Neus 
berg Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1887 9. 1140 D Al., wor. Aeck. 1759. 1339 
D Kl., Wn. 252 3. 105ı D Kl., Gre. 133550] Kl., Hthw. 
14 3. 7ı DAL, Widg. 2441 J. 5230 Kl. Sſ. 48, Who. 
51, einh. Volk. 188, wor. 103 wbl. &. Vhſt. Pfd. 2ı , Ochſ. 
27, Kb. 85, Schf. 139. 

Das gleihnahmige Bachel treibs in der Gegend Moleifteg 
eine Hausmäbhle, 

Maffingaraben, BE, an der rechten Seite des Miürzthales, 
zwiſchen dem Bergſommer und deroberen Malleiſten, welcher noch 
ein Seitenthal, naͤhmlich den Klein-Maſſinggraben bat, mit eis 
nigem Wiebauftriebe und Bebölzung. i 

Masftein, Bk., weil. von Michael, eine Gemeinde, 


RN teinalpe, IE, im Sellinggraben, mit 20 NRinderaufs 
trieb. 

Maftrirenberg, ME, im BE. Schadenthurn, zur — 
herrſchaft Seckau mis zWeinzehend pflichtig. 


j 
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Maßelberg, Mk., Weinberg, zur Hſchft. Biſchofeck dienſtb. 
Maßwand, die Herren von, beſaßen in Stmk. Unterfladnitz, 


Reinthal, Schwarzeneck, Schwarzenſtein, Gradiſch; Gült und 
Güter zu Helbersdorf, Hierszehend zu Fochera, Aufitein. Sie 
wurden in der Folge mit Dans Ulrich am 19. Auguſt, und Gres 
gor im 3. 1689 in den Grafenitand erhoben, 

Ein Graf Mafwander lebte noch im 3. 1737. ie waren 
in Stmk. mit ben Grafen von Gaisruck, Lengheim, den Frey 
herren von Stad! und Eibiswald verwandt. 

Kerdinand Freyherr von Maßwander gründete auf dem Auf: 
ftein bey ®ruß den dermahligen Kalvarienberg im J. 1606, und 
fein Sohn Gabriel verſchönerte ihn, und errichtete dortdas heil. 
Grab. 


Maßweg, ZE, noerdweſtl. 4 MI. v. Knittelfeld, + Mt. v. Lind, 


14 MI. v. Judenburg, Schl. u. Hfchft. die zu Spielberg verwal- 
tet wird. Die -Untertbanen Eommen in den Gemeinden Büch— 
ling bey Weißkirhen, Maßweg, Sachendorf, Zeirelberg und Wey⸗ 
ern vor. 

Diefe Hſchft. ift mit 1435 fl. 11 Er. Dom, und 106 fl. 45 Er. 
1 dl. Rust, Erfrägnif in 4 Aemtern mit 54 Häufern beanfagt. 

In früheren Jahrhunderten waren die Beliker diefer Hſchft. 
bas Stift Seckau, die Teufenbach, Viſcher, Lichtenftein, Sail. 

1730 befaß fie Franz Rarl Graf von Inzaghi, dann durd Erb: 
ſchaft mit 21. Sept. 1744 Fran; Anton Graf von Injaghi, mit 
12. Oct 1762 Eaufte felbe die Innerbergifhe Hauptgewerkichaft, 
1774 Ehriftoph von Lachowiz, und mit 10. Dec. 1813 Johann 
Michael Echinger. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Maßweg, Ik., G. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hſchft. 


Maßweg und Spielberg dienſtb.; zur Hſchft. Waſſerberg mit 4 
Getreidgebend, zur Hſchft. Fohnsdorf gleichfalls mit Getreidje— 
hend vflichtig. oo. 

Flaͤchm. zuf. 235 3. 1568 D Kl., wer. Aeck. 1 3. 168 [I 
Kl., Wn. 141 5. 1027 ORAL, Grt 2 3. 2Tı DAL, Wide. 
91 3.162. TA. Hſ. 17, Whp. 17, eind. Bolk. 73, wor. 56 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh. 33, Schf. 12. 


Maßwegeralpe, Ik., am Ingeringgraben, mit 30 Rinderauf: 


trieb. 


Marhdäi St., windifh Novu- Maistu, Ck., ©. d. Bzks. San: 


ef, Pfr, Fraßlau, zur Hfchft. Ofterwig, Neucilli, Saned und 
Gut Straußeneck dienitb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Ramentfhe 272 3. 492 D Kl., wor. Aeck. 
134 3. 1066 OD Kl., Wn 84 3. 951 D Kl., Ort. 135%. 1581 
D Kl., Teuche 128 DT Kl., Hthw. 5 3.530 D Kl., Wgt.507 
DSL, Widg. 34 J. 2418 TA. HT ı7, Whp. 16, einh. Bolk. 
94, wor, 5ı wbl, S. Bhf. Pf, 5, Kh. 18. 
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Mathaſchen, GE, eine Gegend, iſt zur Hföft. Hainfeld mit £ 
Barbenzehend pflichtig: 
Mathäfer, die Ritter von Lehenshoken wurden mit Johann 
u den 28. Juny 1726 Mitglied der fteyerifchen Landmann 
aft 
Matillalpe, JE, ‚im innen, jwifchen ber Ramerthal⸗ 
alpe und dem Hirſcheck, den Viehauftrieb fiehe bey dem Hirſcheck. 


Matkinach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienftbar. 


Mat . ona, Ck., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Neuklofter gehende 
pflichtig. 

Matihaher, die, befaßen ben Sraß den gleihnahmigen Hof, 

welchen in.der Folge Sigmund Graf von Trautmannsdorf 1622 
Faufte, dann einige Bülten zu Trofayach, Algersdorf und Bayers 
dorf. Ein Ulrich Matſchacher lebte um das Jahr 1353, und 
hatte Sophie von Diemniß zur Frau. Ein Paul Matfchadher 
hatte um das Jahr 1410 eine Runigunde von Saurau zur Frau. 
Ein Pongrag Matſchacher lebte 1428 , ein Jörg 1448, ein 
Wolf war 1461 Verweſer in Auſſee, ein Hans Matfchacher hats 
te Katharina von Kienburg zur Gattinn, welche nach feinem 
Tode Hunfen Birgs, und endlich 1497 Märth Marringer Hei» 
rathere. Ein Andrä Matichadher war 1490 Pfarrer zu Trofay⸗ 
ah. Am Zahre 1466 verkaufte Nikel Matſchacher su Bayer⸗ 
dorf feinem Bruder Märth Matſchacher bey Eckenberg einen bals 
ben Weingarten. Eine Anna Marithacher farb den 12. July 
1525 als Gemahlinn Ritters Jörg zu Reit. 


Matfhinunga, Ck., ein Bah im Bzk. Leben, treibt in der 
un Golowabuka 3 Hausmühlen. 
Matſchkowetz, CE, ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, 


sur Hfchft. Tüffer und Geyrach dienfibar, zur legteren auch mit 
Getreid:, Wein- und Sadjehend pflichtig. 


Das Flächm. ift mit der ©, Trobenthal vermeflen. Hf. 15, 
Fre 1, einh. Bolk. 5ı, wor. 23 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı2, 
b. 7. 


Matſchowetz, Ck., ein Waldrevier der Staatshfchft. Seitz 
mit 550 3. Flaͤcheninhalt. 


Mattau, ME, Pfr. St. Peter, zur Hfchft. Landsberg mit % 
| Getreid- und Verſchnickzehend pflidhtig. 


Mattelsberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Altots 
tersbach dienitbar. 


-Mattersdorf, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 
J Setreid» und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Matthäus St., Ck., eine Filiallirche bey Straußeneck im Dit. 
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Sraffau, 4 Std. v. Gomilsko, 14 Std. v. Saneck, ı$ Stb. 
v. Franz, 3 Mi. v. Eilli. 
Martina, fihe St. Magdalena. 
Mattkogel, IE, am Schaarftein, zwifhen dem Knappenwald 
und der triefenden Wand, mit bedeutender Behölzung. 
Mattlalve, ZE., im Triebengraben, mit 8 Ninderauftrieb. 
Mattthal, BE, im Neubergergraben ; fiehe Mittagkogel. 


Mattwinkel, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seckau 
bienftbar. 

Marz, fihe Spiegelfeld, die Freyberren von. 

Matzel, ME, ſuüdl. und füböftl. v. Pettau, ein ausgedehntes 
Gebirge zwifhen Steyermark und Eroatien, und dem Moarburs 
ger: und Gillierfreifes. 

Matzeleck, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Gült heil. Geift 
außer Pettau dienftbar. 

Matzelsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengee 
berg, an der Laßnitz, 4 Std.v. Wildon, 2 Std. v. Lebring, 
5 Ml. v. Gras. Zur Hſchft. Horneck, Seckau und Pfarrhof 
Wildon Menftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4, und zur 
Hihft. Straß mit } Getreidzebend pflihtig ; ferner jind auch ei- 
nige Gründe diefer ©. zur Hſchft. St, Georgen an der. Stife 
fing mit 5 Garben, Hiers: und Kleinrechtzehend pflidhtig. 

Flaͤchm. zuf. 309 3. 1296 D Kl., wor. Aed. 91 5. 1169 

bg Kr Wn. 152 9. 1282 I Rl., Wldg. 65 3.445 D Si. 

ſ. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 118, wor. 62 wbl. &. hit. 
Pfd. 22, Odi. 12, Kh. 46. 

Matzelsdorf, Gk., eine Steuer: Gemeinde bes Bzks. Labeck, 
mit ein Blächeninhalt von 420 3. 12852 T Kl., wor. Aeck. ro8 
J. 1591 IR, Wn. 128 I. 247 GA, Wgt. 7 3. 1128 
D Kl., Widg. 175 3. 1516 D Kl. 

Matzerhof, ME, ein Gut mit Bergrecht im Jahringthal, 
Dffekberg, Klappenberg, Pöllitfhberg, Potichgauberg , Slatten- 
berg, Trankowitzberg, Trappenberg, Willtommberg, Wittigauberg, 
Zaftenberg, Gribitfchberg und Grufhenberg. In Luttenberg: 
am Naufchenberg, Steinlugerberg, Vitſchanzenberg, Pollanzen: 
berg, Prerathberg, PritifchFaberg, Kolotſchkaberg, Trankowitzberg, 
Stermegberg und &t. Andräberg. 

Mauer, die von der, befafien in Steyermark Spiegelfeld im 
Mürzthale, von ihnen lebte 1292 Keinri von der Mauer, 
410 Sigmund, 1490 Cafpar, feine Gemahlinn war Rofina 
von Idungspeug, feine Tochter Clara verheirathete fih mit Mar 
Steinpeiß und verkaufte Spiegelfeld an Ruprecht Welzer um 
3500 Pfund Pfening. 


Mau 593 


Mörth von der Mauer war 1446 bey dem großem Aufgebos 
the gegen die Ungarn. 

Mauerbadh, windiſch Muzie, Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Schleinig, zur Hſchft. Schleinis mit Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 416.3. 1190 D Kl., wor. Ned, 75 I. 1161 
DK, Triſchf. 14 3. 431 DA, Wan. 42 3. 138 D Kl., 
Grt. 18 3, 610 D Kl., Hthw. 66 3. 938 I Kl., War. Tı 
3. 177 TI Kl., Widg. 128 I. 955 D MI. Hl. 73, Whp. 54, 
Tr Bolk. 225, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Di. 16, 

. 30. 


Mauerburg, die Ritter von, vorhin Maurer, beſaßen Muͤhl⸗ 


ech, Yurtenberg, St. Zofeph in Kroisbah, ı Gurten auf dem. 


Gruben zu Graß. 

Thomas Ignaz, inneröfterreichifcher Negierungs: Kanzler wurs 
A den 25. Febr. 1668, Mitglied der fteyerifhen Randmanns 
ſchaft. 

Maria Antonia von Mauerburg beſaß 1731 einen Theil von 
Samofcegg. 


Mauernack, Ck., eine Gegend, ift zur Hchft. Meuklofter je 
bendpflichtig. | 

Maureralpe, Bf, in der Trofayacher GE, unmeit der Go» 
fingalpe und der Zeljbodenhöhe, mit 22 Rinderauferieb. 

Maurergrabenbadh, Bk., im Bzk. Aflenz, treibt ı Hause 
müble in der Gegend Stübming. 

Maurisberg, Anton von, Jefuit, Poefie, Geſchichte. Sie: 
be von Winklern Seite 131. 

Mauritzen, Probitey und Hſchft. im Zudenburgerkreife, zum 
Stifte Friefah nah Kärnthen gehörig, ift mit 309 fl. 6 Er, 
Dom. und 75 fl. 35 Er. 134 dl. Rust. Erträgnig zur Landſchaft 
beanfagt. | 

Die Unterthanen derfelben befinden fi in Jakobsberg, St. 
Sohann am Tauern und Zeyringgraben. 

Mauritzerviertel, GE, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. 
Fronleiten, 4 Std. v. Fronleiten, 3 Std. v. Pedau, 34 Mi. 

v. rag, jur Landſchaft, Stadtpfarr Bruck, Hſchft. Pfannberg, 
Weyer, Adriah, Waldſtein, Rabenftein, Ruhrfeld, Pedau und 
Benefizium in Pfannberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 922 3. 321 Kl., wor. Aeck. 226 3. 541 
K., Wn. 226 3 705 Kl., Wildg. 39? 3.6750 Al. 
Hi. 28, hp. 24, einh. Bolk. 137, wor. 67 wbl. &, Bhf. 
Pfd. 8, Ochſ. 30, Ab. 69, Schf. 40. 

Mausbad, GE, im Bzk. Pölau, treibt 1 Hausmühle in Ras 
benwald, ( 
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Mäufelgraben, GE, im Waldfteingraben, zwiſchen bem 
Kleinthal und der Schörgleiten. 


Maut oder Unterzeyring Maut, SE, dftl. v. Zeyring an 
der Pöls, zwifchen Judenburg und Rottenmann, 4 Std. vom 
Markte Zeyring, 4 Std. vom Schloße Zeyring, 3 Mi. v. Ju 
denburg, mit einer Wegmauthftation. 

Behörte um 1750 der Familie Kainbach, dann dem Clarif 
fer Nonnenftifte zu Gratz, jeßt ift fie ararifch. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mautdorf, windiſch Motha, ME, ©. d. Bifs. und Grunde 
herrſchaft Mate, Pfr. Quttenberg. 

Flaͤchm. zuſ. 804 3. 1305 DJ Kl., wor. Aeck. 369 $. 152 

ID 8, ®n. 22ı J. 4100 Kl., Ort. 8 3. 1356 D Kl., 

Hthw. 151 3. :81 TI Kl., Wldg. 54 3. 806 D Kl. Hf. 30, 

— 33, einh. Bolk. 174, wor, 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 45, 
52. 


Mäute, Privat: im Bruckerkreiſe keine. Im Cillierkreis 2 
Bruckenmauth zu Altenburg und Frattmannsdorf, die Landge— 
richtshſchit. Oberburg und Souned. Zu St. Leonhard im Bf. 
Lehen 1 Wegmauth, zu Laack und Steinbrücken die Hſchft. 
Laack eine Ueberfuhrmauth. Die Hſchft. Neucilli eine Brücken— 
mauth an der Kaflefferbrüde. Die Hſchft. Oberlihtenwald eine 
Ueberfuhrmauth zu Lichtenwald. Zu Zohannsberg an der Drau 
eine Ueberfuhrmauth. Zu Saldenhofen und St. Veit im Bf. 
Bucdenitein eine Ueberfuhrmauth. Der Bzk. Reifenitein für 

+ die neue St. Mareiner Commerzialitraffe eine Wegmauth. Die 
Stadt Rann eine Ueberfuhrmauth über die Sau. Der Magi: 
firat Tüffer eine Brüdenmautb über die Sau. Die Hſchft. 
Meitenftein und das Dorf Neukirchen, jedody nur für eine Star 
tion eine Wegmauth. 

Im Graserfreis : der Magiftrat zu Gleisdorf eine Brücken: 
mauth über den Raabfluß. Die Hſchft. Göſting eine Brücken: 
mauth an der Weinzierlbrüde. Die Hſchft. Pöls eine Brücken— 
mautb über die Kainach. Die Gemeinde Lebring im Bzk. Ober: 
wilden eine Ueberfuhrmauth. Die Stadt Radkersburg eine 
Brücdenmautb. 
| Im Audenburgerkreis: der Markt Weißkirchen eine Wege 
mauth in Weißkirchen, das Gut Landſchach eine Brüdenmauth 
im Bi, Knittelfeld, r 

Im Marburger: die Hfchft. Sauritfch eine Wegmautb und 
eine Ueberfuhrmauth. Das Minoriten Convent zu Gras auf 
der Strofie nad St. Veit im Bf. Thurnifh eine Brücken: 
mauth, die Hichft. Ankenftein eine Wegmauth und eine Webers 
fuhrmauth. Die Hſchft. Ehrenhaufen eine Brücdenmauth. Der 
Magiftrat Pettau eine Brüdenmauth,, die Hſchft. Obermured 
eine Bruckenmauth. 
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Mautern, BE, Marktfleden des Bzks. Ehrenau mit eigener 
Pfr. und Kirhengült genannt St. Nikotaus in Mautern, im 
DE. Trofayach, Patronas und Vogtey Stift Admont, 4 Std. 
v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 65 MI. v. Brud. Zur Lande 
fhafı, Hſchft. Ehrenau, Adınont und Pfarrhof Mautern dient 

ar. 

\ Flaͤchm. zuſ. 366 $. 1311 D Kl., wor. Aeck. 109 3. 448 
D Ki., Wn. 149 3. 358 Kl., Sr. 53. 1504 DR, 
Sthw. 15 3. 750 D Kl., Widg. 86 3. 1371 DD KL Hl. 81, 
hp. 86, eind. Bolk. 423, wor. 206 wbl. &. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 16, Kh. 125, Schf. 10, 

Hier wird den 5. May, den 21. Zuly, den 13. Det. und 
den 28. Mov. Jahrmarkt gehalten, - 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 38 Kindern, und ein aufgehos 
benes zu einer Kaſerne umftaltetes Franziskanerkloſter, wozu 
Karl Gottfried Grafvon Breuner, inneröfterreichifcher Kammer: 
Präjidens den 27. Oct. ı669 den Grundſtein legte und dd. 
Gras den 19. Jän. 1670 den Stiftbrief auf ı2 Möndye ausfer- 
tigte. Das Klofter fammt Garten wurde dd. 20. April 1812 
um 1820 fl. an Private verfqufte, ; 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Efelberg, Magdwiefen, 
Mautern und Schattenberg- unter. | 

dd. 16. März 1634 erhob Kaifer Ferdinand Il. das Darf 
Mautern auf Anfuhen Marimilian Breumers zu einem Markts 
flecken und Kaifer Leopold I. bewilligte dd. 15. May 1675 die 
4 obgenannten Jahrmärkte. | 

Der Mauterer: Markibadh treibt hier 1 Mauthmühle, und 
das Liſingbachel ı Säge, 


Mautern, die von, fchrieben ſich von dem gleichnahmige Mark: 
te im Bruderkreife. Ein Hartwig von Mautern erfcheint im 
Jahre 1171 wie ſich Wilburg von Polheim, eine geborne von 
Stein, und Schweſter Ottos von Stein in das Nonnenkloſter 
zu Obdach einkleiden läßt, ald Zeuge. 

Mauterndorf, bey Schladming, Ik., ©. d. Bzks. und Pfr. 
Schladming, 4 Std. v. Schladming, 14 Mi. v. Leoben, ı7 

Mi. v. Judenburg. Zur Hſchft. Trautenfeld, Haus und Gſtatt 
dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Klaus bes nähmlihen Bzks. ver 
meflen. Sf. 25, Whp. 22, einh. Bolk. 85, wor. 47 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 3, Odf. 6, Kh. 79, Schf. 147. 

me Pils, SE, ©. d. Bzkso. Reifenftein, Pfr. 
Pöls, zur Hſchft. Reifenftein und Paradeis dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Unter » Zeyring vermeflen. Hſ. 21, Whp. 
15, einh. Volk. 116, wor. 54 wbl. ©. Vyſt. Pd, 8, Ochſ. 2%, 
Kb. 05, Schf. 110. . 
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Mautersborf und Mautersdorfberg, Ck., Gegenden mit 
Weinbau im Bf. Stattenberg, Pfr. Marau, zur Hſchft. Stat⸗ 
tenberg dienftbar und mit 3 ©arbenzehend pflichtig. 


Mautha, fibe Hochenmauthen. 


Mautnerbach, Bk., im Bzk. Bäreneck, treibt in Gabrauns 
graben 1 Hausmübhle. 


Mautftatt, BE, ©. d. Bzks. und Pfr. Bärenef, 3 Stod. v. 
Kirchdorf, 24 Std. v. Bäreneck, 2; Std. v. Nörhelftein, 15 
Mi. v. Brud, Zur Sfhft, Barenek und Göß dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 

Hf. 21, Whp. 21, einh. Bolk. 98, wor. 42 wbl. ©. eg 
Pfd. 5, Odf. 10, Rh. 28, Schf. 18. 

Hier fließt der Breitenauerbach, 

Marau, windifd Makole, Ck., Marktflecken im Bzk. Statten: 
berg, mit einer Brücke über die Dran, auch fließt bier die 
Drau; 3 Std. v. Stattenberg, 4 MI. v. Windifpfeiftrig, 9 
Mi. v. Cini ‚ mit eigener Pfr. , genannt Et. in 
Maxau ım Dkt. Windifhfeiftrig, Patronar Hſchft. Monsberg, 
Vogtey Staatshſchft. Studenitz; auch iſt hier eine Filialkirche 
St. Leonhard. Der Markt iſt zur Hſchft. Stattenberg uud Pfr. 
Kerſchbach dienſtbar, und zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Gare 
benzebend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Jellowetz im nähmlihen B;E, 
vermeflen. Hl. 31, Wbp. 34, einh. Bolk. 176, wor. 89 wbl, 
S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 8, Kh. 24. 

Pfarrer: 1796 Franz av. Siebenbürger. 

Marendorf, BE, Pfr. Kirchbach, ift zur — 
Seckau mit zJGetreid- und Weinzehend pflichtig. 

Maximilian St., Ck., eine Filialkirche „+ Std. v. Cilli. 

Maximilian Kapelle, Ik., außer Baumkirchen, 4 Std. v. 
Weißkirchen, 1 Ml. v. Judenburg. 


Marimilian St, Mk., Pfr. Lang, eine Gegend, ift, zur 
Bisthumshſchẽt. Seckau mit 4 Gerreidjehend pflichtig, mit einer 
Filialkirche, 14 Std. v. Reibniß, ı+ Std. v. Seckau, 34 Std. 
v. Ehrenhaufen, 45 Mi. v. Marburg. 

Marion, ME., ©. d. Biks. Seckau, Pfr, Leibnis, zur Hſchft. 
Flammbof, Sedau und Spielfeld dienftbar, zur Bischumspfcft. 
Seckau Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 304 J. 1060 D Al. wor. Med. 42 J. 1165 
OD 8., Wan. 157 3.618 O &l., Gret. 3 3. 603 I Kl., 

Wgt. 5 J. 859 DI Kl., ‚Hıbw. 11.1211 OD Kl., Widg. 163 
3. 1421 Kl. Hf. 24, Whp. 21, einh. Bolk. 106, wor. 53 
wol. S. Whft. Ocqhſ. 14, Kh. 34. / 
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Mayberg, ME, ©. d. Bzks. Thurniſch, Pfr. St. Veit. Zur 
Hſchft. Erdominifaner und Minoriten in Pettau, Thurnifch und 
Minoriten in Grab dienſtbar. Das Weingebirg ift zur Gült 
beil. Geiſt außer Pettau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 281 3. 257 D Kl., wor. Aeck. ı7 $. 13569 
D Kl., Wn. 31 J. 176 Kl., Hthw. 64 3.409 I Kl., 
Wgt. 114 J. 463 TI Kl., Wldg. 55 J. 1040 DO Al. Hſ. 
63, Whp. 37, eind. Boͤlk. 159, wor. 79 wbl. &. Vhſt. Kh. 
34. 


Mapberg, Eh, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpulse | | 
gau dienitbar. 

Mayburg, die Freyherren von, wurden am 21. May ı676 mit 
Auguftin öſterreichiſchen Hoflammerrath Mitglied der fteyerifchen 
Landmannſchaft. 

Mayer, die, beſaßen ein Gut am Kogel im Ennsthale, hinter 
dem Weiſſenbach. Georg 1601. 

Mayer, Karl Wilhelm, geboren zu Graß 1742, ftarb zu Klas 
genfiart den 6. Jän. 1809. Alterthumskunde, Gefchichte, Sta— 
tiftiE und Topographie. Siehe von Winklern Seite 131— 132, 

Mayeralpe, BE, in der Utſch, weſtl. v. Brud, mit 56 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Muyeralpe, nörkl. v. Bruck im Venedgraben , mit 18 Rin« 
derauftrieb. | 

Mayeralpe, BE, im Aſchbachgraben mit 50 Rinder ordentli« 
chen und 60 Rinder zeitweifen Auftrieb. 

Mapyeralpe, JE, im Seewegthal, mit 20 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, ZE, im Gumpenthal, zwifchen der Labeck- und 
Bärfallalpe, mit 80 Ninderauftrieb. s 

Mapyeralve, JE, am Hirzeck, zwifhen der Kaltenmandling, 
der Schligenalpe , dem Trankgraben und der Walceralpe, mis 
96 Rinderauftrieb. 

Mapyeralpe, Ik., im Triebengraben, mit 38 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, Ik., im Pufterwald, mit 100 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande, 

Maperalpe, Ik., im Feßnachgraben, 'mit 70 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, Ik., im Weifofnergraben, mit 16 Rinderaufs 
trieb. 

Maperalpe, 38, im Gutſchindlgraben, mit 20 NRinderaufs 
trieb. 

Mapyeralpe, JE, im Bärenthal des Predliggraben, mit 12 
Rinderauftrieb und fehr gropein Waldſtande. 
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Mayeralpe, Ik., im Predlitzgraben, mit 150 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 


Maperalpenbadel, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, treibt ı 
Hausmüuͤhle in der Gegend Unter der Alpe. 


Mayerbachberg, Ik., füdl. v. Murau, mit 26 Rinder:, 30 
Schafeauftrieb, und fehr großem Waldſtande. 

Mayerbachel, Ik., im BE. Donnersbach, treibt ı Hausmüh: 
le in Erlsberg. 

Mapyerberg, Ck., ſüdweſtl. v. Hocheneck, 14 Std. v. Gallizien, 
ı Std. v. Salloch, 14 MI. v. Eilli, Schloß und Gut. Deffen 
Unterthanen befinden fi) in Globotſcha, Goritza, Lippa, Lot— 
fhe, Rakowaſteſſo und Wreſſowa. Dasfelbe ift mit 225 fl. 56 
fr. Dom. und ı9 fl. 2 Er. 4 dl. Rust. Erträgnig mit 1 Amte 
und ı3 Däufern beanfagt, und gehörte 1750 Johann Paul 
Adammayer, mit 1. May 1756 Eaufte es Karl Anton Graf von 
Groß vom Kurator des Rudolph Grafen von Reifig, und ver: 
Faufte es wieder mit 13. Zuly 1763 an Joſeph Daniel Novad. 
1788 wurde Kranz Novack Befiger davon, und mit 10. Juny 
1805 Franz Anton Subegg. i 

Mayerberg, die, beſaßen Lainhof und Gülten bey Statten- 
berg. | 

Mapyerborf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zum 
Gute Grieshof, Hſchft. Gleichenberg, Hainfeld, Bertholdſtein 
und Pfarrbof Gnaß dienſtbar. 

Das Flächm. mit der G. Ludersdorf vermeſſen. Hſ. 20, 
Whp. 20, einh. Bolk. 113, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 4 ! sb. 50. j j 2 

Mapyereck, Gk. j Pfr. Steinbach, eine Gegend, ift zur Hſchft. 
Herberitein mit z ©etreid: und Weinzebend pflichtig. | 

Mapyergrabenbadel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 3 Haus⸗ 
müblen in Seebad. 

Maverhof, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Oarbenzes 
hend pflichtig. Auch iſt die Gegend Mapyerhofberg im Bf. Stuinz 
zur Hſchft. Lanach mit z Weinzehend pflichtig. 

Mayerhof, GE, eine Gegend im Bzk. Walde , hier Fommt 
der Schwarzabach vor. | | 
Mayerhof, GE, eine Gegend im Bf. Frondsberg, bier fommt 

das Roßeckerbachel vor, 

Mayerhofalpe, ZE, füdl. v. Murau, mit 16 Ninderauf 
trieb. -, . : 

Mayerbhofberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. 
Hartenſtein dienftbar. 

Mayerbhöfen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, . ” 

ochti. 
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Hſchft. Kainberg mit 3, uud zur Hſchft. Freyberg mit 2 Ger 
freid: und Weinzehend ——— Hſchf F yberg I z Se 


Mayerhofen, Gk., ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 4 Std. v. Altenmarkt, ı Std. v. Fürftenfeld, 0% 
Mt. v. Gratz, mit einer Brüde über die Feiſtritz, zur Hſchft. 
Schieleiten dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Steinberg und Mayerhofenberg vermeffen 
473 3. 1324 OD Kl., wor. Aed. 205 3. 906 Kl., Wn. 52 

8.1563 OA, Grt. 4 3. 112 D Kl., Hthw. 80 9. x. 
Kl., War. 2ı I. 1589 I Kl., Widg. 108 3. 1560 D Ai. 
Hi. 22, Wbp. 22, einh. Bolk. 108, wor. 56 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 23, Kb. 32. 


Mayerhofen, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Kleinftdtten, zur 
Hſchft. Ottersbach dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 363 J. 169 D Kl., wor. Aeck. 59 J. 1416 
D Ki., ®n. 213 J. 1366 DD Kl., Hthw. 30 J. 572 D Kl., 
Wldg 59 7. 15 D Kl. Hſ. 27, Whp. 29, einh. Bolk. 125, 
wor. 7ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, Kh. 37. 

Mayerhofen, Gk., nordöftl. v. St. Georgen an der Stiffing 
am Echwarzabahe, Pfr. St. Stephan im Rofenthal; zur 
Hſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Mapyerbofen, Gk. eine Genend in der Pfr. Kirchbach, ift zur 
Hſchft. Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend pflihtig. 

Mayerhofen, Gk., nordöft. v. Friedberg. 

Mapyerbofen, Dber., Gk., füdl. v. Hartberg am Safenbach, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte weldyes zu Neudau 
verwaltet wird. Die Unterthanen diefer Hſchft. liegen in Bude 
ober, Ebersdorf, Hart, Hochenbrud, Hofkirchen, Zobft, Kopfing, 
Lichtenwald, Linde, Loimet, Neuftift, Nehring unter, Rohr: 
bad, Speilbrunn, Staudach, Tiefenbad:ober, Wagenbach und 
Waltersdorf. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Eajetan Wange 
90; fiebe das weitere bey feinem Nahmen, 

Die Hſchft. ift mit 2242 fl. 3 Er. Dom. und 55 fl. 35 fr. 
2 dl. Rust. Erträgniß in 10 Aemtern mit 251 Häufern beanfagt. 

Frühere Befiger waren die Fruetten, Teufenbach, Burgs—⸗ 
thal, Kollonitih, Zebinger, Pfeilberg. 

dd. Wien den I. Febr. 1531 erhielt Hans Ungnad Frey⸗ 
berr zu Souned die Landeshbauptmannfcaft in Steyer und die 
Verwaltung des Scloffes zu Gras, fammt dem Landgerichte 
Mayerhof und allen andern deafelben Schloßes Zugehörung. 

ı730 war Johann Bapt. Graf von Colloredo im Beſitze 
diefer Hichft., welche mit ı. Jän. 1748 Johann Gundader Graf 
von Herberftein kaufte. 1788 den 1. Juny Eaufte felbe von Jo: 
hann Anton Grafen v. Herberitein Joſeph Graf v, Kottulinoky, 
U, Band, 34 
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von dem es deffen Sohn gleiches Nahmens mit 15. Oct. 1802 


beerbte. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Mayerhofen, Unter, Gk., Schl. und Hſchft., unweit Obee 


maperbofen. Die Unterthanen derfelben kommen in den Ge— 
meinden : Offene, Rabendorf, Rohrbach, Roßeck, Saleck, Se 
bersdorf, Wagenbach und Wagenberg vor. 

Sie it mıt 1120 fl. 18 fr. Dom. und 39 fl. 57 fr. 3 d. 
Rust. Erträgniß beanfagt. 

Frühere Vefiger waren bie Teufenbach, Rindsmaul, Rot 
tal, feit einem Jahrhunderte aber die Grafen von Kottulinsky. 

Das Schloß ift in’ Fiſchers Topographie abgebildet. 


M ayerhbofenberg, Sf., ©. d. Bits. Commende Fürftenfeld, 


Pfr. Altenmarkt, zur Hſchft. Schieleiten, Kahlsdorf, Herbere 
ftein und Staatshſchft. Bürftenfeld dienftbar, | 

Flachm. zuf. 164 I. 305 Kl., wor. Aeck. 73 3. 1219 [] 
&., WBn. 133 13562 I Kl. , Ort. 198 DI Al., Hthw. 9 I. 
1444 D &l., Wgt. 1 3. 1036 DI Kl, Widg. 64 3. 1500 I 
Kl. Hl. 35, Whp. 27, einh. Bolk. 139, wor. 71 wbl. ©. 


Bhf. Ochſ. 4 [4 Kh. 43. 


Mayerkahr, Ik., im Prebergraben, mit 30 Rinderauftrieb. 
Maherkogel, Bk., im Salzathale, zwiſchen dem Hochthale 


und Kraͤuterhals. 


Maherleiten, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Pöllau 


mit 4, und zur Hſchft. Kapfenberg mit z MWeinzehend pflichtig. 


Mayersdorf, SE, ©. d. Biks. Kapfenftein, Pfr. Fehring, 


zur Hſchft. Kapfenftein, Hainfeld und Pfarrhof Fehring dienit: 


bar. - 

Flaͤchm. zuf. 585 I. 1462 DI RI. , wor. Aeck. 228 3. 752 
DO Kl., WWn. 65 J. 50 Kl., Hthw. 1 S. 1750 Kl., Mor. 
10 3. 1010 D &l., Wldg. 280 %,1050T LK. Hi. 32, Whp. 
Whp. 30, eind. Volk, 161, wor. 81 wol. S. Bf. Pf. 15, 


Ochſ. 20, Ad. Ar. 


Mapyersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Großſoͤding, Pfr. Hitzen⸗ 


dorf, z Std. v. Fißendorf, 1 Std. v. Neitered, 4 Std. v. 
Bra. Zur Hſchft. Großfdding, Ligiſt, Dobele und Eden: 


berg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Dobeleck vermeflen. Hſ. 14, 


hr. 13, eind. Bolk. 57, wor. 26 wbl. S. hit. Pf. 7, 
Ochſ. 2, Kh. 38. 


Mayersdorf, Gk., eine Gegend im Bik. Waldeck; hier fließt 


der Saßbach. 


M 9 pnersberg Andreas, Jeſuit, Ascete; ſiehe von Winklern 


‚125. 
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Mapyftatt, IE, G. d. BE. und Pfr, Schladming, 4 Std. v, 
Schladming, 14 MI. v. Leoben, 17 Mi. v. Judenburg; jur Kir⸗ 
de und Markt Schladming dienftb. 

Flächm. zuf. mit dem Markte Schladming vermeffen. Hf. 
14, Wbp. 19, einh. Bolk. 61, wor, 35 wbl. S. Dit. Pfo. 2, 
Ochſ. 1, Kb. 20, Schf. 36. 

Mazzioli Jakob, geboren zu Graß den 1. Nov. 1729, Sefuit, 
ftarb dafelbit 18035. Panegyriker. Siehe von Winklern ©, 
152 — 154. 

Medern, dievon. Johann Georg Friedrich befaß 1752 das Gut 
Samoſchegg, (nah Wildenftein) Sigmund Karl von Medern 
1752. Der eritere wurde mit 19. Nov. 1752 Mitglied der ſteye— 
rifhen Yandmannfdaft. | 

Mederspdorf, Gk., G. d. Bzka. Weinburg, Pfr. Wolfsberg, zur 
Hſchft. Waldeck, Witſchein und St. Georgen dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 783 3. 407 Dl., wor, Aeck. 241 I. 8260 
Kl., Wn. 136 3.945 I Kl., Wat. 159. 1267 EI Kl., Wipz. 
339 J. 62907 Kt Hi. 41, Whp. 40, einh. Bpoik. 211, wor, 
116 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 12, Kh. 74. 


Medertberg, Gk., ein Theil des Kötfcher Weingebirges, zur 
Hſchft. Viktringhof dienftb, 

Mediſchenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Fall dienſtb. 

Medribnik, windiſch Medribnih⸗,, Mk., ©.'d. BF. und 
Grundhſchft. Ankenftein, Pfr. St. Barbara, 4 Std.v. St. Barz: 
bara, 13 Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pettau, 54 MI. von 
Marburg. | Ä 

Flächm. zuf. 540 I. 464 TI Kl., wor. Aeck. 106%. 669 . 
Kl., Wn. 35 I. 475 D Kl., Teud 80 TI Kl., Huthw. 139 9. 
319 I Kl., Wgt. 5J. 521 DAL, Widg. 255 I. Hſ. 19, 
hp. 25, einh. Bolk. 115, wor. 60 wbl. S. Xhfl. Pfd. ı7, 
Ochſ. 22, Kh. 33. | 

Medvediack, Ck., ein MWaldrevier der Hſchft. Rudeneck. 

Medveka, Ck., ein Bad im Bzk. Lehen, treibt 3 Hausmühlen 
in der Gegend Panetid. | 

Medvenekeberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stat» 
tenberg dıenftb. 

Medvetzen, Ck., ©. d. Biks. Stattenderg, Pfr. Mannsberg, 

“zur Hfchfe. Thurn und Mannsberg dıenftb. 

Das Flächm. it mie Saderiche vermeilen. Hf. 2ı, Whp. 
19, einh. Bolk. 84, wor. 48 wbl. ©. Vyhſt. Ochſ. 2, Kh. 1a. 
Megetzberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut⸗ 
mannsdorf dienftb.; zur Hſchft. Sedau mit 4 Weinzepend 
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Meggau, die von, wurden von Kaifer Ferdinand I. in den Frey 
herrenftand erhoben, und fpäter auch in den Grafenitand. Mas 
rianna Graͤfinn von Meggau gründete zu Mautern im Liefling: 
thale ein Franziskaner Klofter, und binterließ ihrem Gemahle 
Karl Gottfried Grafen Breuner 1450 ihre Hſchft. Ehrenau und 
Arnfels, welcher die obige Gründung des Franziskaner Klofters 
1069 gänz in Ausführung brachte. 

Megoinitz, windiſch Megoinze, Ef., ©. d. Bzks. Neucilli, 
Pfr. Greif, 4 Std. v. Greiß; zur Hſchft. Meucilli und Prag 

wald dienftb., zur Hſchft. Oberburg mit dem Boll» Gerreidjes 
bend pflichtig. 

Das Fachm. ift mit der G. Buchberg des nähmlichen Biks. 
vermeffen. Hi. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 182, wor. 92 wbl. ©. 
Kpit. Pfd. 14, Kh. 32. 

Mehteck, JE, am Schwarzenbach bey Obdach, mit 30 Schafe: 
auftrieb. 

Mehlthal, BE, ſüdweſtl. von Göß, im Großgößgraben. 

Mehltheuer, Gk., Pfr. Kirchberg an der Raab, eine Gegend, 
ift zur Hſchft. Herberitein mit z, und Hſchft. Sreyberg mit z Ge: 
treid: und Weinzebend pflichtig. 

Mehou-Swet, ſiehe St. Midael. | 

Mebrersdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fehring, zur 
Staatshſchft Pöllau mit 4 Weinzehend pflidtig. 

Mejach, Ck., ein Waldrevier ber Hſchft. Altenburg. 

Mejach, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowig, ift zur Staat: 
hſchft. Gonowig mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 5 
Garbenzehend pflichtig. 

Meiack, die, beſaßen Oberkrottendorf. Aus dieſer Familie war 
Anton Mejack (nicht Meack) Jeſuit, und ſchrieb poetiſche Werke. 
Siehe von Winklern S. 134. - 

Meihendorf, windiid Thovskavels, ME., ©. d. Bzks. Ne 
gau, Pfr. St. Benedicten, jur Hſchft. Negau und Oberradkers— 

burg dienftbar; zur Hſchft. Steinhof Getreidjehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 397 3. 1341 TI Kb; wor. Aeck. 111 3.1363 
D Ki., Wn. 43 3. 2ı DAL, Htbw._98 J. 74 D Kl., Wat, 
3193,92 DI Kl., Wldg. 113 J. 735 Kl. Hi. 64, Who. 52, 
— Bolk 218, wor. 119 wbl S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 22, 

b. 51. 

Meilegg, die Freyherren von. Aus bdiefem Geſchlechte beſaß 
Hans Freyhberr von Meile, Baiferl. Rath und Obriſter, auch Ge 
neral und Amtsverwalter der windifchen Bränze und Oberhaupt⸗ 
mann zit Kopreinig, vermählt mit Eliſabeth Freyinn Schrott zu 
Kinpberg, die Hihft. Frauenthal, er ftarb den 23. July 1626, 
und liegt zu St. Ulrich bey Frauenthal begraben, 
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Meilgraben, die Ritter von, wurden mit den Gebruüdern Hie⸗ 
ronymus, Salomon, Karl und Ehrenreich den 22. Febr. 1611 
Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Meiſenbergbachel, GE, im Bf. Reittenau, treibt ı Mauth⸗ 
mühle, 1 Stampf und ı Hausmuͤhle in Zeilviertl ; 1 Mauth— 
mühle, 4 Stämpfe, 1 Säge und 12 Hausmühlen in Pons 
sraßen. — 

Meifenreiter, die, waren Lehensleute der Grafen von Eilli, 
Hans Meifenreiter Kanzler Graf Hermanns von Eilli wurde dd, 
Sonntag vor &t. Johann 1419 von Herinan Grafen von Cilli 
mit dem Schloffe Paditein, und am Sonntage vor St. Oswald 
1428 mit 3 Duben zu Oberdorf und Sachſenfeld belehnt, fo wie 
auch 1419 mit einigen Gütern in der Hſchft. Lemberg. 

Meiftu: Novu, fibe St. Mathäi. 

Meißl, Gb, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmannsborf 
bienftb. | 

Meitzenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mes 

. retinzen bienftb. 

Mekitzbadh, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt inder Gegend Tor 
ber 2 Mauthmühlen, 1 Hausmühle und ı Säge; 1 Hausmuͤhle 
und Säge in Zeicyalven, 

Mekotniag, ME., ©. d, Bzks. Male, Pfr. Luttenberg, zur 
Hſchft. Kahlsdorf und Maleck dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit einem Theil Grünauerberg 397 3. 995 [U] 
Kl., wor. Aeck. 31 3. 500 TAI, Trifhf. 573. 1185; D Kl., 
Teuche 31 3. 1200 Kl., Wn. 28 3. 640 I Al. , Hthw. 42 
J. 1411 DR, Wat. 23 J. 1175 D Kl., Wldg. 181 J. 1286 
DS. Hf. 27, Whp. 20, einh. Volk. 87, wor. 49 wbl. ©. 
Rh. Obf. 2, Kb. 19. 

Melbling, Ik., ein hohes Gränzgebirg im BE. Sriedftein gegen 
Oeſterreich. 

Meibnberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hartmannss 
dorf dienſtb. Auch iſt die Gegend Melbn zum Gute Lidlhof mit 
Garbenzehend pflichtig. 

Melchſtatt, BE, am Seeberge, zwiſchen ber Seeberg:, Fladen⸗ 

und Oſtereralpe. 

Metken, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiſtritz an 
der Ilz dienſtb. 

Mell, BE, noͤrdl. von Trofayach an der Straße nach Vordern— 
berg, Schl. und Gut Die Unterthanen von demfelben Eommen 
in den ®. Hafning, Kahlwang, Metfchendorf, Niedertrum, Rad⸗ 
mer und Trofayach vor, 

Das But it mit 275 fl. ı5 Er. Dom,, und 2ı fl. 42 ir. 
‚17 dl. Rust, Erträgni im Gatafter beanfagt. 
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J 1730 war Ferdinand Karl von Wuͤrth, mit 17. Dec. 1741 

Joachim von Zierenfeld, mit 3. Nov. 1772 Leopold Maria Edler 
von Zıerenfeld, und mit 14. Auguft 1795 *) Fran; Kav. von Zies 
venfeld im Beſitze Dieies Gutes. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abaebildet. 
Mellach, GE, ©. d. Bits. Waafen, Pfr. Fernitz, zur Hſchft. 
Waaſen, Meiffener, St. Georgen, Meſſendorf, zur Landſchaft, 

Be Fernitz und Kirchengült St. Jakob dienitb.; zur Hſchft. 

erbersdorf mit Hiersſackzehend, zur Hſchft. Waafen mit $, und 
— Pfarrhofe St. Georgen mit zGetreid- und Weinzehend 
pflichtia. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Diellach vermeſſen. Hſ. 35, 

Whp. 34, ind. Bolk. 172, wor. 99 wbl, S. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 20, Kb. 54. \ 

Kommt im R, St. vor. | 

Mellag, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, + Std.v. Cilli, Pfr. 
ten Eli; zur Hſchft. Neucilli und Magiftrar Cilli 
dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Lokrowitz 1005 3. 860 Kl., wer. Aeck. 

214 9. 1444.) Kl., Wa. 295 3. 50 , Set. 95 TR, 
Hthw. 149 3. 18 Kl., Widg. 348 3. 148 D Al. Hi. 2% 
hp. 24, einh. Bolk. 96, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 

“ 4, Kb. 27. 

Melletin, Mk. Schl. u. Gut, mit Unterthanen in Eichberg und 
Großwalz, iſt mit 349 fl. 52 fr. Dom., und ſoffl. gr. 15 dl. 
Rust, Erträgniß in einem Amte mit 13 Däufern beaniagt; ge 
hörte einit der Familie Stubenberg, bis es mit 23. Hornung 
1794 Franz Knebel, und mit 19. Juny 1804 Joſeph Unger er 
Faufte. 

Mellig, fibe Mübleck. 

Melling, ME, + Mt. v. Marburg, Schl. und Commenbe bed 
Malthefer : Ordens mir einem Bzk. von 5 Gemeinden, naͤhmlich: 
Gruſchenberg, Krönich, St. Peter, Zepfau und 
Zragutid. 

Der Bzk. hat einen Flacheninhalt von 2456 3. 309 D Al. 

wor. Aeck. 656 3. 557 I Kl., Wn. u. Grt. 616 3, 756 I 
Kl., Hthw. 512 3.625 Kl., Wet. 556 J. 1409 D Kl., 
Wldg. 3354 3. 164 D Kt. Hſ. 300, Whn. 271, einh. Volk, 
1030, wor. 534 wbl. S. Bhit. Pfd. 43, Ochſ. 57, Kb. 225. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fid in Feifing, Grat: 

zervorftadt Marburg, Kärnthnervoritadt, Krönih, Mahrenberg, 


®) Eigentlich war Leopoid von Zierenfeld mit feiner Erbſchaft dahin angewieſen, 
und feine Mutter Eliſabeth war von 17780 — 1793 Fruchtgenießerinn dieſes 
Butes, 
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Be St. Peter, Pivola, Roßbach⸗ unter, Noßwein und 

epfau. 

| Die Hſchft. it mit 771 fl. 30 fr. Dom., und 36 fl. 10 Er. 
a4 dl. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 78 Käufern beanfagt. 

Durch mehr als ein Jahrhundert war diefe Hichft. eine Com: 
mende des beutfchen Ordens, aus denen als Beliger Anton Graf 
von Kolloredo erfhien, mit 12. Februar 1800 Faufte felbe Alois 
Edler von Kriehhuber. 

Melling und Mellingberg, windifh Oneschie, ME., ©. 
d. Bzks. Burg Marburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Melling, 
Minoriten in Marburg und Viktringhof bienitb.; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Verſchnickzehend pflihtige .. - 

Flächm. zuf. 330 3. 1134 D) Kl., wor. Aeck. 4%. 497. U) 
Kl., Wn. 44 J. 41 D RKl., Grt. 1 3. 705 U St. ’ Hthw. 53, 
J. 5550 8., Wät. 209 J. 1517 Kl., Widg. 38 J. 785, 
K. Hf. 191, Whp. 166, einh. Bolk. 735, wor. 400 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 163. 

Mehlingdorf, ME, eine Steuer⸗-G. d. Bzks. Burg Marburg, 
vermeſſen mit der G.Burgthor, mit einem Flaͤchm. von 165 I. 
107 I] Kt., wor. Act. 107 3. 963 D Kl, Wn.9 9,295 DI 
Kl., Srt. 14 3. 149 D Kl., Hthw. 34%. 300 I A. 

Mellingen, SE, ein Amt, von welchen 1795 Anton Graf von 
Leslie, und mit 13. Aug. 1805 Joh. Duglas Graf von Dier 
trichſtein ald Beſitzer erſcheinen. | 

Mellingtbal, BE, zwifchen dem Kahlwanger und Gebaftians- 
berg, in welchem die Brunnebenalpe mit 105 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Walbftande fich befindet. n 

Mellifche, CE, ein Bahim Bzk. Drachenburg, treibt ı Mauth⸗ 
mühle in der Gegend Melifhad bey Montpreis. 

Meltifhe, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nieg, 2 Std. v. 
Rietz, 2 Std. v. Altenburg, 8 Std. v. St Peter, 6 MI. von 
Eili ; zur Hſchft. Oberburg dienftbar und Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Hometz des naͤhmlichen Bzks. 
vermeifen. Hſ. 16, Whp. 16, einh. Bvik. 66, wor. 35 wbl. ©. 
Voſt. Pfd. 7 Kb. 17, 

Mellock, nordweſtl. von Eilli, eine Gegend. 

Mendlinggraben, BE, im Salzathale, nächft der Palfau, 

14 Std. v. Palfau, 64 Std. v. Gallenftein, 4, Std. v. Reife 
ling, 13 MI. v. Bruck, an der niederöfterreihiihen Gränze, nur 

zum Thl. in Stmk.; mit einigem Viehauftriebe und bedeuten: 
em Waldftande und einem gleihnahmigen Bade. Ä 

Mendozza und Manrice. Ein altes fpanifches Geſchlecht, 
aus welhem Don Georgio ben 8. Febr. 1645 Mitglied der ſteye⸗ 
sifhen Landmannſchaft wurde. 
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Mengalpe, BE., imgroßen Bühlbach, mit 18 Rinderauftrieb. 

Menhardsbühel, ME, im Be. Gutenhag, - Pfr. Margare: 
then in Windifhbüheln an der Pesnig. Die eigenen Gründe 
diefes Gutes beiteben in 14 3. Wat., 6%. 400 D Kt. Obit: 
gärten, 12.9. 1200 I KR. ®n., 7 3. 400) RI. Ae., 12%. 
1400 TI Kl. Budhiwirg., dann einer Zagdbarkeit und Fiſchereh— 
gerehtiame Zu diefem Gute gehört ferner ein Freyhaus in der 
©teimpfergaffe mit Unterthanen zu Gratz, in welchem römifdhe 

- Monumente ſich vorfinden. 

Beliger: Mathias Pratbhengeyer, 

Menikeberg, Ef., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Stu: 

denitz dienftb. und mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Menoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. Stats 
5 dienſtb.; zur Staatshſchft. Studenitz mis 3 Weinzehend 
pflichtig. 

Mentſche, Ck., eine Gegend; hier wurden im Jahre 1817 260 
Ztn. Steinfohlen gewonnen. 

Meretingen, ME, ſüdöſtl. 14 MI. v. Pettau, 4 MI. v. Mar: 
garethen, 44 Mi. v. Marburg, Schl. und Cominende des deut⸗ 
fhen Ordens, mit einem Bzk. von 14 G., als: Buchdorf, 
Gayofzen, Kleindorf, St. Marren, Meretingen, 
Meudorf, Perwenzen, Platzerdarf, Sabofzen, 
Segoitfbhen, Sobetingen, Steindorf, Strelzen 
und ZinEofzen. — 

Das Flaͤchm. des Bzks. betraͤgt zuſ. 5565 J. 392 D Kl., 
wor, Aeck. 3076 J. 65 OD Kt., Wn. u. Grt. 952 J. 581] 
Kl., Hthw. 936 3. 1346 Kl. Hſ. 450, Whp. 557, einh. 
Bolk. 2456, wor. 1282 wbl. S. Vhſt. Pfd. 396, Ochſ. 42, Kh. 
548, Bienſt. 390. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1185 fl. 30 Er. Dom., und 102 fl. 
56 fr. 12 dl. Rust, Erträgnig in 12 Aemtern mit 183 Häufern 
-beanfagt. ’ 

Die Unterthanen befinden fih in Adrianzen, Fridau, Gays 
ofzen, Georgentbal, Gibina, Somilla, Goriſchnitz, Gruſchenberq, 
Harte, Kürnthnervorftadt in Marbura, Kleindorf, Laſchowetz, 
Meretinzen, Obriſch, Oſchluſchofzen, Plagerdorf, Podgorzen, Pus 
fhendorf, Samuſchen, Tergowiß, Vittan, WVorjtadts ober, Vor⸗ 
ftadt: unter, Zwerfofjen und Zwetkofzenberg. 

Frühere Befiger waren die Herberitein, nun feit 170 Jahren 
der deutfhe Orden. 

Johann Marx Braf- von Herberitein machte näbmfich mit 
dem deutfchen Orden am 20. Oct. 1652 einen Tauſch, vermög 
welhem er die Hſchft. Meretinzen an Wilhelm Erzherzog von 
Deiterreih, damahfigen Hoch: und Deutfchmeiiter für die Com— 
mende St. Johann bey Herberftein abtrat, welche Abtretung am 
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12. Dec. 1652 an den bamahligen Rand: Comthur ben Valley 
von Defterreih Johann Jakob Grafen von Daun erfolgte. 

Das Schl. hat eine Kapelle, und ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 

Meretinzen, mwindifh Meretinze, Mf., © d.BjEs. u, Grund⸗ 

herrſchaft Meretinzen, Pfr. St. Margareth. 

Flähm, zuf. 386 3. 304 D Kl., wor. Med. 254%. 903 [] 
Kl., ®n. 1119. 345 DAL, Ort. 103.625 D Kl., Htbw. 
103. 3ı TAU Hſ. 34, Whp. 4ı, einh. Bolk. 194, wor. 100. 
wbl. ©. Vbhſt. Pfd. 45, Kb. 55. 


Merkas Peter, geboten zu Luttenberg, Jeſuit, Poet. Siehe von 
Winklern S. 134. 
Merkendorf, Gk., ©. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Traut⸗ 
mannsdorf, zur Hſchft. Gleichenberg dienſtbe; zur Bisthums—⸗ 
herrſchaft Seckau mit z, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidze⸗ 
bend pflichtg. 
Das Flächm. zuſ. iſt mit der G. Sulz vermeſſen. Hſ. 28, 
Woo. 29, einh. Bolk. 161, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 16, Kh. 41. 
Kommt im R. St. vor. 


Merwinska, fibe OGrünauerberg. 


Mersberg, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Arns 
feld, Eibiswald, Rettenbach, Roſenthal, Poppendorf und Bus 
chenſtein, auch begleiteten fie das Erbland- Hofmeilteramt in 
Steyer. Bon diefem Geſchlechte erſchien zuerſt Elsbeth als die 
Gemaͤhlinn Siboths Schlüßler um das 9. 1350 in der Stmk. 
Urfprünglic war diefes Geſchlecht in Elfaß reich begütert. Chris 

ſtoph Freyherr von Mersberg war Kaifer — II. Einbrin⸗ 
ger in Stmk., ſeine Gattinn war Martha Hauſer, ſie beſaßen den 
Merſpergerhof zu Gratz, jetzt das Herberſteiniſche Haus bey dem 
Paulusthore; er war auch Burggraf zu Gratz und Landſchreiber 
in Steyer um das J. 1470. Julius Neidhart wurde 1627 in 

den Grafenſtand erhoben, er war Reichshofrath und Landesver— 
walter in Steyer, Ferdinand Graf von Mersberg, welcher von 
Karl Adam Grafen von Saurau am Kopfe verwundet wurde, 
ftarb um das Jahr 1700, er warder legte feines Stammes. Mas 
ria Eleonora Gräfinn von Mersberg wurde um das 9. 1736 ver: 
mäblt mit Sigmund Albreht Grafen vom Rindsmaul, wodurd 
Popvendorf und Buchenſtein an die Familie Rindsmaul ge 
langte. 

Merstaplanina, Ck., ©. d. Bzks. Oberlichtenwald, Pfr. St. 
Leonhard, zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftb., zur leg» 
teren auch mit Setreib:, Wein und Sad;jebend pflichtig. 

Flachm. zuſ. mit der ©. — ? vermeſſen. 
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5.29, Whp. 35, einh. Bolk. 146, wor. 86wbl. &. hf. 


Of. 38, Rh. 25. 
In diefer ©. fließt der Skolinzergrabenbach. 


Merslapolle, Ck., ©. d. Bzks. Geyrah, Pfr. Montpreis, 
zur Hſchft. Windiſchlandsberg dienftb.; zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid: , Wein: und Sadzehend pflidhtig. 

Flaͤchm zuf. mit der G. — ? vermeifen. 

-Hf. 17, Wbp. 15, einh. Bolk. 74, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 14. 

Hier fließt der Gratſchnitzbach. 

Mersliverch, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Lau⸗ 
fen, ift zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. 

Merslou- Hudenz, CE, ein Bach im BE. Ofterwig , treibt 
ı Haus: umd 1 Mauchmühle in der Gegend Leonhard. 


Merzer, die. Ilſung Merzer war 1191. Zeuge wie Otto von 

Kuim feine Tochter in dem Frauenklofter zu Obdach einkleiden 
ließ. Fritz Merzer lebte 1536, feine Gattinn war Anna Cobmins 
ger. Herman Merzer war Pfarrer zu Obdach, und Achatz zu Lob: 
ming. Caſpar war Commander des deutfhen Ordens zu Lay⸗ 
bach 1422. Sebaſtian Merzer hatte 4 Frauen: eine Andermann 
aus Kärnthen, Schler Beſitzerinn des Retzhofes, Anna Gleisbach 
und Barbara Kotwitz. Andrä Merzer lebte 157C, ſtarb 1579, 


Meſchkofzen, windifd Meschgofze, ME, ©. d. Bzks. und 
Pfr. Groffonntag, zur Hſchft. Erdominifaner in Pettau, Kris 
dau, Ottersbach, Negau und Trautenfels dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der ©. Ternoveg vermeifen. Hſ. 16, 
Whp. 12, einh. Bolk. 48, wor, 28 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 
2, Kb. 13. 

Mefinetz, fiebe Sedlaſcheg. 

Meskovetz, windifh Meschgofze, ME, ©. d. Biks. Dornau, 
Pfr. St. Oswald, 14 Std. v. Pettau, 4Sid. v. Dornau, 33 
IM. v. Marburg ; zur Hfchft. Oderpettau dienjtb. 

Flaͤchm. zuf. 422 3. 556 Kl., wor. Aeck. 528 I. 770 
D S., ®n. 79 3. 38 I Kl, Hthw. 14 3. 1528 DO Kl. Hi. 
48, Who. 40, einh. Bol, 246, wor. 121 wbl. S. Vhſt. Pro. 
50, Ochſ. 4, Kh. 81. 


Meffendorf, Schl. und Gut bey Gratz. Die Unterthanen bed 
felben kommen in nachſtehenden ©. vor, als in Amitein, Andritz— 
ober, Bärendorf, Burgsthal, Dörfel, Dörfla, Edelsbach im Bj. 

Freyberg, Edelsbach im Bzk. Kornberg, Edelsgrub, Edelſtauden, 
Empersdorf, Engeisdorf, Entſchendorf, Fernitz, Freßnitz, Gam—⸗ 
ling, Glojach, Goͤſſendorf, Grambach, Hainsdorf, Hart im Bik. 
Liebenau, Hart im Bzk. Vaſoldsberg, Hartmannsdorf, Haus 
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borf, Hausmannftdtten, Hof, Hoͤflach, Jaritzberg, heil. Kreuz, 
Kalchberg, Krumeck, Keppling, Kühwiefen, Range, Liebenau, 
Liebensvorf, Maggau, St. Margarethen, Mellach, Meſſendorf, 
Muggauberg, Neudorf im Bf. Liebenau, Neudorf: ober, Meus 
dorf: unter, Meudorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im BE. 
Ligiſt, St. Oswald, St. Peter, Birhing, Premftätten, Raaba, 
Radigund, Rechberg, Reittereck- alt, Meitrered: neu, Mohr, 
Rohrbach, Schadendorf, Shattleiten, Schöneck, Schwarza, 
Tackern, TIhondorf, Wagersbah, Waltendorf, Wenisbuch, Wer 
nigen, Wetzawinkel, Webling, Wurfchdorf, Wünfchendorf, Wis“ 
A und Ziprein; dann zu Lieffing und Magdwiefen im Bruder 
reife. 
Die Hſchft. iſt feit 1800 mit Liebenau vereint. 
Die Beanfagung zum Catafter ift mit 4375 fl. 54 fr. Dom, 

und 391 fl. 22 Er. 14 dl. Rust. in 13 Aemtern mit 325 Häuſern. 

Srüber beſaßen es die Paifler. 1730 war Mar Adam Graf 
von Lengheim, mit 4. Juny 1738 Karl, 1776 Joſeph, bende 
Grafen von Lengheim im Befitze diefer Hſchft., welche der le: 
tere mit 20. März 1798 an Alois Grafen von Trautmannsporf 
verkaufte. 

Das Schr. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Meſſendorf, Gk., G. d. Biks. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Liebenau, Reinthal, Mühlek, Stadtpfarr Gruß, Mei: 
fendorf, Wachſeneck, Walditein, Planfenwart, Commende Leech, 
Moosbrunn, Freyſchloß und Pfarrhof St. Peter dienftb. 

Flächm. zuf. 1304 $. 697 D Kl., wor. Aed. 578 9. 1201 
D Ki., Wa. 223 3.294 D Kl., Widg. 502 3.802 D Kl. Hſ. 
130, Whp. 130, einh. Bolk. 609, wor. 523 wbl. S. Vhſt. Prod. 
23, Ochſ. 90, Kh. 214. 

In dieſer G. fließt das Bacherbachel. 

Meſſingbachel, Gk., im Bzk. Greiſeneck, treibt 1 Hausmuͤhle 
in Oberföding. . 

Meffingen, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Ankenftein Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Meftin, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Süffenberg, zur 
Hſchft. Plankenftein Grager: und Cillier Antheil dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der &. — ? vermeffen. 
HI. 40, Whp. 35, einh. Bolk. 161, wor. 82 wbl. S. Vhſt. 
Prod. 1, Ochſ. 4, Kh. 16. 

Meſtinberg, windiſch Mestinskagorza, Ck., ©. d. Bzks. 
Landsberg, Pfr. St. Hema, zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer⸗ 
und Cillier Antheil dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Priſtova des nahmlichen Bzks. ver: 
weſſen. Hſ. 28, Whp. 20, einh. Bolk. 78, wor. 45 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. ı, Kb. 7. . 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 2, und in Schäfferndorf 
s Maurhmüple, 
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Meftindorf, mwindbifh Mestinskavefs, CE G. d. Bzks. und 
Grundhſchft. Windifchlandsberg, Pf. St. Hemma; zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit zGetreidzehend pflichtig. 

lahm. zuf. mit der G. Priſtova vermeflen. Hf.32, Whp. 
2 einh. Bolk. 162, wor.79 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ.a, 
b. 18. 

Metling und Sonnberg, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. 
Kahlwang, zur Hfchft. Ehrenau, Waldftein, Strehau, und den 
Piarren Kahlwang und Kammern dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1146 3. 1370 D Al., wor. Aeck. 146 3. 423 
DI Ki., ®n. 195 3. 438 TR, Grt. 385 OD Kl., Hthw. 6 
J. 112 U Kl., Wldg. 798 3 1412 DA. Hſ. 20, Whp. 23, 
einb. Bolk. 119, wor. 60 wbl. S. Bol. Ochſ. 30, Kh. 74, 
Schf. 70. 
Metofjee, ſiehe Kellerdorf. 
Metſch, die, beſaßen Brunnberg. Heinrich 1296. 


Metſchendorf, BE, ©. d. Biks. Ehrenau, Pfr. Kammern, 
zur Hſchft. Göß, Freyenſtein, Ehrenau, Admont, Maſſenberq, 
Zehentgrub, Kaiſersberg, Möhl, Lorberau, Seckau und Pfr. 
Kammern dienſtb. — 

Flaͤchm. zuſ. 1724 J. 1525 I Kl., wor. Aeck. 345 J. 1201 
MA, Wn. 96 I. 630 D Kl., Grt. 1130 TRL., Hthw. 12J. 
1581 D Kl., Wlog. 1269 J. 1253 D Rt. Hſ. 58, Whp. 57, 
einh. Bolk. 277, wor. 134 ,wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 58, 
Kb. 112, Schf. 107. 

Metſchendorf, norbweill. von Judenburg, eine Gegend. ' 


Metſchlach, Bk., ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. St. Dienifen, 
14 Std. v. &t. Dionifen, 25 Std. v. Landsfron, ı4 Std. v. 
Bruck; zur Hſchft. Göh und Pfr. Dionifen dienftb. 

Blächm. zuf. mit der ©. —? vermeifen. 
Hl. 15, Who. 12, einh. Bolk. 89, wor. 42 wbl. S. Wh. 
Ochſ. 18, Kh. 30, Schf. 67. 

Mettau, windiſch Mettove, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag 
Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienſtb. 

Flachm. zuſ. 425 J. 196 D Kl., wor, Aeck. 104 J. 332 ] 
Kl., Wn. 34 J. 1004 I Kl., Grt. 1492 D Kl., Hthw. 54 
J. 1455 D Kl., Wogt. 85 J. 1513 DA, Widg. 1429. 1107 
DK. Hl. 39, Whp. 35, einh. Bolk. 142, wor. 71, wbl, ©. 

t Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 22, Kh. 33. 

Mettenberg, windiſch Metterverch, Ck., ©. d. Bzks. und 
Pfr. Lichtenwald, 13 Std. von Lichtenwald, 8 Mi. v. Cilli; jur 
Hſchft. Oberlihtenwald und Montpreis dienftb. ; zur Hfchft. Gey: 
rach mis Getreid⸗, Wein: und Sackzehend pflidtig. 
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Flaͤchm. zuf. mit der ©. Drofhain des nähmlichen Bzks. 
vermeilen. Hi. 31, Whp. 35, einh. Bolk. 165, wor. 80 wbl. . 
S. Vhbſt. Ochſ. 28, Ab. 2t. 

Hier fließt der Droſchainbach. 

Metternih Wineburg, die Fürften von. Aus diefem Ge: 
fhlechte wurde Clemens Wenzel, kak. Haus:, Hof: und Staats⸗ 
kanzler, Conferenz und dirigirender Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten den 19. Nov. 1812 mit der fteyerifchen Land» 
mannfchaft beehrt. Ä * 

Mettersdorf, Gk., G. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Florian, 
1 Std. v. St. Florian, 1 MI. v. Stainz, 5 Mi. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Seckau, Edenberg, Stainz und Dorned bienftbar ; 
zur Bisthumshſchft. Sedau mir z zur Hſchft. Stainz mır F 
©etreidzehend..pflichtig. N 

Slähm. zuf. 579 3. 360 D Kl., wor. Aeck. 137 J. 1269 
DO Al, Wn. 169 3. 1323 D Kl., ©rt. 146 3. 994 Kl., 
Hthw. 744 D Ki., Wat. 120 I. 830 D Kl. Hf. 37, Whp. 
34, a Bolk. 205, wor. 112 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 
20, . 79 

Hier ift eine Triv. Sch. 33 Kindern. 

Mettervercd, ſiehe Mettenberg. 


Mettnitz, die von, befafen in Eteyermarf die Hſchft. Rims 
berg. Friedrich von Mettnig erfcheint fhon 1165, Kraft von 
Mettnitz 1295, nicht minder Weigant Wilhelm u. Wilburgis. Heinz 
von Mettnig 1305, Peter von Mettnig 1404, Achatz von Mett: 
nis war 1531 vermählt mit Margareth Pranditetter, er liegt 
zu Nadfersburg begraben, in der Pfarrkirde ift fein Grabmahl. 
Yörg von Mertnig war vermählt mit Anna von Hollenet, An— 
dra um das Jahr 1575 vermählt mit Veronika Grafinn von 
Schermberg, war Hofkammerrath und Landesvicedom in Steper. 
Andreas :1589. 

Mettove, ſiehe Mettau. 


Metz, bie Ritter von, befaßen in Steyermarf Gülten im Biber 
thale und Mürzthale. Wilhelm und Ulrich Meg waren 1446 
bey dem großen Aufgebothe. Wilhelm Meg verkaufte 1421 an 
Ulrih Reiſacher feine Güter im Mürzthale. 1403 befehnte Her: 
zog Ernft von Steyerinarf Peter Metz Mit Gütern im W:bers 
tbale, melde vorhin dem von Statteck zu leben gewefen und 
dem Landesfürſten anheim gefallen, dd. Bruf auf der Mur 
an Erchtag nah Gottsleihnahmstag 1403. Siehe Freyherrn 
von Stadl Il, Band 649. Franz; Karl 1069. 

Metzbach, Ik., im Bf. Gſtatt, treibt 1 Haus: und ı Mauth⸗ 
mühle in Lenzdorf. 

Metzburg, die Freyherren von, erſcheinen urfpränglich als Mes 
ger, Patrizier in Vorderöſterreich, von welchen im Jahre 1616 
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Johann Georg von Mebger Patrizier von Freyburg ftarb. Ein 
anderer Johann Georg ftarb dafelbit ald Regimentsrath im Jah— 
re 1051. Bein Sohn Joſeph Anton lebte um das Jahr 1697 
als Regierungsconcepift zu Grag. Sein älterer Bruder Johann 
Georg wur durch 11 Jahre k. k. Legationsfecretär zu Conſtan⸗ 
tinopel, und von Kaijer Leopold I. mit einer goldnen Kette 
fammt dem Bilde des Kaifers bedenkt. Sein mit Elifaberh 
von Remmingen erzeugter Sohn Johann Georg war zwey Mahl 
als Geſandtſchafts- Cavalier in Conitantinopel, und wurde im 
Jahr 1665 Stadthauptmann und Poilmeifter in Brünn, von 
welcher Stadt er ald Abgeordneter im Jahre 1683 mit vielem 
Ruhme nah Wien und nad Pohlen gejandt wurde. Kaifer 
Leopold L.. erhob ihn hierauf im Jahr 1690 in den Reichsritrers 
ftand mie dem Beynahmen Edler von Metzburg, er ftarb 
1698 im 75. Jahre feines Alters. Sein Sohn Karl Joſeph 
war auf dem Ryswicker Friedens: Congreſſe Sefandtihafts:Capas 
lier unter Graf Kaunig. Er erbielt den 27. Nov. 1702 die 
Landmannfchaft des Königreihs Böhmen, und wurde dd. Wien 
am 24. Dec. 1714 in den Freyherrnſtand erhoben. Sein Sohn 
Chriſtoph Auguftin Frepherr von Mesburg, geboren im Zuly 
1704, ftarb den 5. Mär; 1757 ald Secrerär der Landesrechte in 
Grag, Mit feiner Gartinn Maria Katharina von Hitzelberg 
erzeugte er feinen Sohn Johann Georg, geboren zu Grag den 
24. Juny 1755, welder als Mathematifer und Landesvermeſſer 
fih große Werdienfte und uniterblihen Ruhm erwarb, und feis 
nen Sohn Gottfried, geboren den 25. Nov. 1758 jur Gratz, 
farb zu Klagenfurt den 9. July 1797, als Schriftfteller für die 
Rhetorik bekannt. Siehe über beyde von Winklern Seite 134 
bis 1356. Aus der nähmlichen Ehe ift auch die Sreyinn Barbara 
von Metzburg, geboren den 19. May 1740, nuchmahlıge Ger 
mahlınn Warımilians von Baumgarten, itarb 1786, fie ift die Mut⸗ 
ter zweyer tapferer Generäle, nahmlid des Mar von Baums 
garten, und des Freyherrn Johann von Baumgarten. Franz 
Leopold geboren den 15. Nov. 1546, ein Bruder der bepden 
obigen, war anfangs bey der Gefandefdaft in Dresden , 1771 
als Geſandtſchafts-Secretär in Neapel, und 1774 als. k. Ges 
fhäftsträger in Koppenhagen; fpäter durdy 7 Jahre am churſäch—⸗ 
ſiſchen Hofe, und endlich als Faiferliber Admuniftrator zu Jaſſi 
ernannt, wo er den 6. Dct. 1789 ſtarb. Sein Sohn Johann 
Nep. geboren den 7. Mov. 1780, durd feinen Onkel Johann 
Georg dem berühmten Machematifer mit hoher Bildung erzogen, 
war Kreishauptmann zu Zolkiew in Oſtgallizien, und iſt jetzt 
wirklicher Hofrath und Leopold Ordens-Ritter ın Wien. 
Michael St, Bk., ©. d. Bzks. Maffenberg, mit eigener Pfr. 
im Dit. Leoben, 14 MI. v. Maffenberg, 14 Mi. v. Leoben oder 
Kraubath, 35 MI. v. Bruck. Zur Prr. St. Michael, Hſchft. 
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Neifenftein, Ehrenau, Kaifersberg, Oberfapfenberg, Pfeffergut, 
— Freyenſtein, Zmölch, Admont, Murau und Lorberau dienſt⸗ 
r 


ar. 

Zlähm. zuf. 290 I. 128 D Kl., wor. Aed. 84 3. 89200 
Kl., ®n. 17 3. 592 I &l., Grt. 1 J. 392 I Kl., Hıhm, 
155 DI Kl., Widg. 186 3. 1571 I Al. Df. 4a, Whp. 42, 
einh. Bvlk. 207, wor, 104 wbl, S. Vhſt. Pfd. 7, Odf. 9, 
Kb. 55, Schf. 34. \ 

Hier ift eine Triv. Sch. von 46 Kindern. 

Die Unterthanen der hiefigen Pfarrhofsgült liegen in Leint» 
ſchach, Lieſſingthal, Mattftein, Michael, Topolſchitz, Traboch 
und Unitſchno. 

Pfarrer: 1324 Hermann. 


Michael St., Ck., ©. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Süſſen⸗ 
berg, mit einer Filialkirche, 4 Mi. v. Süſſenberg, 14 MI. v. 
Plankenftein, 4'Mi. v. Gonowitz, 74 MI. v. Eili. Zur Hſchft. 
Plankenftein Illirier Antheil dienftbar , zur Staatshſchft. Stu» 
denig mit 3 ©etreidzehend pflichtig. , 

Das Klächm. ift mit der Marktgemeinde Lemberg vermeffen. 
Hf. 50, Whp. 29, eind. Bolk. 123, wor. 65 wbl. S. hit. 
Ochſ. 14, Kb. 15. . 

Michael, Sa-Bregam, Ef., Bf. Altenburg, eine Curatie der 
Pfr. Prafberg, dd. Grag den 20. Jän. 1776 von Grafen 
Podſtatzky- Lichtenftein auf Befehl der Kaiferinn Maria There 

ſia zu errichten bewilliget. 

Michael St., Ck., nördl. v. Schönſtein, eine Pfarrkirche des 
Dkts. Skalis, Patronat Religionsfond, mis einem A. Inſt. 
von 13 Pfründnern. 

Michael St., windifh Swet-Mehou, Ck., ©. d. Biks. San- 

— ed, mit einer Localie genannt St. Michael ob Praßberg, des 
Dis. Oberburg, Patronat Bisſsthum Laybach, 4 Std. v. Sans» 
ed, 6 Std. v. Franz, 64 MI. v. Eilli. Zur Hſchft. Saneck, 
Schönſtein und Altenburg dienftbar, 

Flaächm. ızuf. 1144 3. 468 DI Kl., wor. Aeck. 234 J. 210 
D Ki., ®n. 92 3. 246 D Kl., ©rt. 7 J. 1423 0 Al, 
Hthw. 809 3. 991 TI Kl., Wgt. 798 TI Kl. Hf. 26, Whp. 
35, einh. Bolk. 170, wor. 79 wbl.&. Ochſ. 42, Kh. 36, 
Schf. 215. 

Sn diefer ©. kommt ber Jeſſertſchnigbach und Liffapbach vor. 

Michael St., Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Züffer, 4 Std. v. Tüffer, 25 MI. v. Cilli, mit einem Beneſi—⸗ 
zium weldes in Marnou Unterthanen bat. 

Das Flächm. ift mit der G. St. Chriſtoph des nähmlichen 
Bes. vermeſſen. Hſ. 39, Whp. 51, einh. Bolk. 1356, wer. 
zı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 16, Kb. 20. 

Sn disfer ©, fliege der Retſchitſchbach. 


\ 
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Michael, a 8S. Catharina, Auguftiner Möndh, geboren zu 
Gratz. Ascete. Siehe von Winklern Seite 137. 

Mihael St, Ck., eine Filiallirhe, + Std. v. Wide R 
Std. v. Rann, 13 Mi. v. Cilli. — — 

Michaelallpe, Ik., im Steinrieſengraben des untern Schlad⸗ 
mingthales, zwiſchen dem Eibel und der Rauchenbergalpe, mit 
24 Ninder: und 60 Schafeauftrieb. 

Michaelbach, Ok., eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. beil. 
Kreuz; zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiersſackzehend und dem 
fogenannten Richterrecht Getreid pflichtig. 

Mihaeldorf, windifh Michofzen, Mk., ©. d. Bzks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. Zirfovig, mit einer St. Antoni Kapelle, ; Std. v. 
Zirkovitz, 2 Sid. v. Ebensfeld, 14 Std. v. Pettau, 3 Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld und Kranichsfeld dienſtbar, 

“zur Staatshſchft. Freyſtein mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 755 I. 87 Kl., wor, Ned. 314 9. 882 I 
Kl., Wn. 160 3. 785 I Kl., Ort. ı J. 78 Kl.Hihw. 
104 3. 1401 D. Kl., Triſchf. 154 I. 141 DR. Hf. 50, 
Whyo. 48 , einh. Bolk. 196, wor. 99 wbl, S. Vhſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 38, Kb. 31. 

Hier fließt der Rekabach. e 

Mihaeldorf, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kleinftär 

. ten bienftbar. 

Mikhaelerberg, JE, G. d. Bzks. Oftatt, Pfr. Gröbming, 
zur Hſchft. Steinach und Gſtatt dienftbar. 

Flaächm. zuf. 4676 3. 165 TI Kl., wor. Aeck. 456 3. 352 
D &., Wn. 398 3. 908 ID 8l., Or. 5 J. 571 Kl. 
Hthw. 1318 I. 418 DI Kl, Wldg. 2297 I. 1117 IK. Hi. 
57, Who. 51, einh. Bolk. 308, wor. 161 wbl, &. hit. 
pfd. 20, Ochſ. 20, Kb. 258, Schf. 352. 

In dieſer G. kommt das Moosheimbadel, ber Sattenthaler: 
bad), Tunzendorfbah , Schlaggenbach und Gröbmingbady vor. 
Mihaeliderg, Ck., eine Weingebirgsgegend, ift zur Hſchft. 

Plankenſtein dienſtbar. 

Michaelkleinz, Mk., ©. d. Biks. Waldſchach, Pfr. St. Nis 
kolai zur Hſchft. Landsberg dienſtbar, und mit z Getreid:, Wein⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtin. 5 

Flächm. zuſ. 582 I. 1581 D Kl., wor. ed. 126 J. 540 

OD Ki., Wn. 140 3. 240 DO Ki., Hthw. 35 3. 613 I Al., 

gt. 492 TI Al., Widg. 280 3. 1290 D. Kl. Hf. 44, Wr. 

45, eind. Volk. 179, wor. 95 wbl. S. Vyſt. Pfd. 21, Od. 
22, Kh. 81. 

Mihallomwetz, Eh, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Rann, 


Pfr. Dobowa. 
Flaͤchm. 
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Flaͤchm. zuf. 3659. 1025 Kl. wor, Aeck. 105 9.1166 
D-RI., Wn. a2 3. 1434 TO Al, Ort. 187 D Rı., Hthw. 
64 3. 94 Kl., Wat. 29 3: 846 AL, Widg. 70 J. 1455 
DK. Hf. 48, Whp. 54, eind. Bplk. 326, ı vor. e wol. 
©. Bhf. Pfd. 16, Ochſ. 52, Kb. 45l. 


Mihalofienberg und Mihalofzendorf, windiſch Miha, 
lofze, ME., ©. d. Bzks.Friedau, Pfr. Allerheiligen , jur 
Hſchft. Burgstbal, Dornau und Gropfonntag dienjtb,, zur vraft, 
Malleck Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zufs mit. der &.— ? vermeffen, 

Hi. 48, Whp. 43, einh. Bolk. 172,; wor. 91 wol. S. —* 
Pfd. 8, Kb. 43. 

Der bier fließende gleichnahmige 2 treibt in n Bülgenterf 

2 Hausmühlen, _ . 

ee ſiehe Miſchaeidor f. 

Michovetz, windiſch Michofze, ME. A ©. d. — der * 
und Grundhſchft. Großſonntag. 

Flaͤchm. zuſ. mit Nachbarſchaft 666 —— 20 D AL, wor. Aeck. 
312 J. 28 D Kl. „Triſchf. 9 I. 852. Kl., Wn. 78 J. 250 
Kl., Srt..10:9. 793 Kl., Teuche 543 IKl., Hthw. 15 

345 Kl., Wort: 46 J. 624“D Kl., Wildg. 187: 3. 1192 9] 
gt. If. 38, Whp. 48, einh. Bolk. 253, wor, 128 wbl.&, Voſt. 
Pfd. 45, Ochſ. a, Kb59. 

Miernddorf, Gkeßleine Gegend im Bir. bobech Pfr. St. Veit 
am Vogau, iſt zur Hſchft. St. Georgen mit z, und aut Hſchft. 
Straß mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

| Das Flaächm. iſt mĩt der G. Leitersdorf derineffen. ns 


Miernsdorf, GE, eine Gegend in der Pfr., beit. Kreuz am 
Maafen, ift zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Oetreid: und 
Weinzehend pflichtig. 

Mieseck, Ik., im Niederöblergraben, mit bedeutender Tal 
dung. 

Mieseckbad, Bf. ‚im BE. Vorau, treibt 1 Hausmuhle im 
Kirchenviertl. 

Mieſenbach, Gk., eine Gegend mit einer, Pfarrkirche, genannt 

St. Kunigund in Mieſenbach im Dee, Poͤllau, Patronat Reli: 

gionsfond, Vogtey Staatsbſchft Pollau, 3 Std. v. Pöllau, 15 
Sir v Gleisdorf, 155 MI. v. Gratz. 
Hier ift eıne Triv. "4. von 47 Kindern, und ein A. Inſt. 


mit 7 Pfrundnern, 
Pfarrer: .1810 Kaietan Keichenberg, 1815 Michael Rei— 


hard, 1816 Joſeph ‚Lechner proviſoriſch, 1817 Mathias Gat— 
terer. 
Miefenbad, Gke, im Bik. UERER EN, treibt 1 Breterfäge in 
11, Band. 


1 
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Birkeck; 4 Hausmühlen und 1 Stampf in Gſcheid. Im Bzk. 
Puöllau treibt er 1 Mauthmuͤhle in Außereck, 9 Hausmuͤhlen in 
Weigelhof; 2 Mauthmühlen, 2 Staͤmpfe, 1 Säge und 8 Haus⸗ 

mühlen in Hinterleiten. | 

Eine Gegend Miefenbah in der Pfr. Weiz kommt im 

R. St. vor. | 
Miesleiten, BE, in der Stübing, mit bebeutendem Wald» 

ftande. 

Miesleiten, BE, bey Maria Zell, zwifchen der Bramerleiten, 

Weichjelboden, Ringhoͤll und Salza, mir bedeutendem Waldftande. 


Mietsdorf,; ME, ©: db. Bzks. Obermureck, Pfr. Mureck; zur 
Hſchft. Brunnſee, Freyheim, Kapfenberg und Maleck dienſtb., 
jur Hſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. kommt mit der G. Prosgersdorf vermeſſen vor. 
Miglauſch-Hribu, ſiehe Nikolaiberg. 
Migiio, die Ritter von, wurden den 13. Auguſt 1658 mit Karl 
welcher 1660, Brunnberg befaß, Mitglieder der fteyerifchen Lande 
mannſchaft. U 
Miklauſch Swet-, ſiehe St. Nikolai. 

Milchgraben, Gk., G. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. St. 
Leonhard,/ 14 Std. v. St. Leonhard, 2 Std. v. Gratz; zur Hſchft. 
Kainbach dienſtb. w | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kainbach vermeflen. Hſ. 9 
en ı2, einh. Bolk. 55, wor, 28 wbl. &. Wh. Ochf. 14, 
b. 10, 


nn... GE, ‚:eine Gegend, zur Hfhft. Straß Garbenzehend 
pflichtig. 
Millftein, die Kitter von. Aus diefem Geſchlechte wurbe Ger 
* den 23. Jaͤnner 1657 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 
aft. 
‚Mindorf, die Freyherren von, follen ihr Wappen von dem aus 
geftorbenen Geſchlechte Aſpach ererbe haben. ie befaßen in 
Stmk. die Hſchft. Feiftrig in Unterfteyer, " die Hſchft. Hochen⸗ 
brud, Auffen, Hörberg, den Lidihof zu Grag, und Königsberg im 
CE. "Herman Mindorferlebte 1300, 1336, Heinrich 1340, 1349, 
einzel 1352 ; Bartlınd Mindorfer war 1419 Pfleger zu Plan: 
Eenftein in der Grafſchaft Eili, Mörth Mindorfer war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen dte Ungarn. Aus diefem Ges 
fhledhte wurden 1515 zwey Gebrüder Mindorfer, fammt mehrer 
ren vom Adel von den aufrührerifhen Bauern im Schloße Mes 
hau belagert, und nad Eroberung des Schloſſes nebft andern 
vom Adel lebendin uber die Edlofmauern herabgeworfen , und 
ihre Kinder erwürgt. — Cbriftoph von Mindorf war um das 9. 
1490 Yandesverweier in Stink. Chriſtoph von Mindorf wurde 
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den 22. Oct, 1629 in den Breyberrenftand erhoben; Hans Chris 
ftopb Freyherr von Mindorf war Obrifter des Aufgeboths zu Roß 
und zu Fuß, er ſtarb den 21. Dec. 1648, und liegt zu ZI; bes 
graben. Bon feinen beyden Töchtern war Eliſabeth mit Dig» 
mund Grafen von Tattenbach vermäplt, und erbte Hocheneck und 
Lidlhof; Therefia aber mit Franz Chriſtoph Grafen von Wilden: 
flein erbte Feiſtritz. 

Der Wappenbrief Kaifer Ferdinands an Chriftoph von Mins 
dorf ift im Freyherrn von Stadl 4. Th ©. 510 x. enthalten, fo 
wie aud das Alzer Grabmahl Chriſtophs Freyherrn von Mindorf 
dort abgebilder iſt. 


Mineralauellen und Geſundbrunnen. Die überhaupt an 

Naturfhägen fo reich ausgeftattete Steyermarf trägt in ihrem 
Schooße eine große Anzahl heilfamer, aber leider noch viel zu wer 
nig befannter und unterfuchter Diineralguellen und Gefundbruns 
nen. Sm ihnen liegt die Quelle eines noch viel zu wenig benüg» 
ten Schaßes, der zum Beſten der Menfchheit und zur Mermehs 
rung des Nationalreihthums von der wohlthätigen Natur dem 
Lande gefchenft wurde. 

Johann Heinrich von Kranz, deſſen Verdienſte um diefen 
Zweig der Baterlandstunde ewig anerkannt bleiben werden, kann⸗ 
te nur 11 Quellen aus dem ganzen Qande, welde er in feinem 
Werke: Die Gefundbrunnen der öfterreihifhen Monardie, 4. 
Wien 1777 S. 100 —.106 befchreibt. Kindermann führe in 
feinem Abriffe des Herzogthums Steyermarf ıc. 2ı aus dem gan» 
zen Rande an. } 

Mehr fcheint auch de Lucca, Lichtenftern, Sartori x. nicht 
gekannt zu haben. Ich babe bey Gelegenheit nasurhiftorifcher 
Ausflüge in verfchiedene Parthien meines Vaterlandes das Glück 
gehabt, mit einer bey weitem größeren Anzahl folder Quellen be» 
kannt zu werden, welche ich nebft den jchon benannten in ein Vers 
zeichniß zu bringen 'beichloß, und bier aufzähle, | 

— zähle im Brucker Kreiſe nachſtehende Mineralquel⸗ 
len auf: | 

ı) Zu Bärened an der Mur, Die Beftandtheile derfeiben 
find Kohlenftoffgas, abforbirende Erde, Mineralalkali ic, 

2) Am Felsberge bey Maria Zell. Kalkerde, Selenit, vor⸗ 
züglich Schwefel. 

3) In der Linden bey Bruck. Leichteifenhaltiger Sauer: 
brunnen. 

4) Stainzbad bey Murzhofen. Vorzüglich ‚viele Kalkerde ; 
dieſes Mineralwafler ift fehr inkruſtirend. 

Dom Eillier Kreife zahle Sartori folgende Quellen auf: 

ı) Der Engbach in der Eng, nördl. von Hocheneck. 

2) Mitten durch den Marke Gonowig fließt eın mineralifches 


Mafler, 
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3) Zu beif. Kreuz bey Rohitſch. Deffen Beſtandtheile find 
Mineralalkali, Talkerde, Kalkerde, Eifen, Alaunerde, Kochſalz, 
gefäuerte Soda, Ertractivftoff, Glauberſalz, Selenit, Bitterfal; 


“ und Eoblengefäuertes Gas, 


4) Töplig bey Neubaus, weftlih von Hocheneck. Abführen- 
des Salz, Kalf und Eifenerde. 

5) Töplig bey Tüffer. Kalkerde, Salz, Selenit und eifen- 
baltige Erde. 


Am Grager: Kreife ; 


1) Das Dobelbad bey Grab. j 

2) Sauerbrunn zu Klaufen bey Gleichenberq. 

3) Sauerbrunn zu Gulzleiten bey Trautmannsborf. 

4) Sauerbrunn zu Hütt bey Straß. 

5) Sauerbrunn zu Teufenbach am. Roſenkogel. 

6) und 7) Zwey Sauerbrunnen unweit Stainz, von welchen 


| ®artori in feiner fEizzirten Darftellung der phyſikaliſchen Beſchaf⸗ 


fenheit Steyermarfs S. 197. Erwähnung madıt. Dieß find die 
fievden Quellen, von denen man Nachricht in den Werfen der 
oben erwähnten Schriftfteller findet. Won allen, welche ich nun 
nennen werde, fand ich noch in Eeinem gedrudten Werke eine 
Notiz 

8) Sauerbrunn in der ‚Gemeinde Hof bey dem Wirthshauſe: 
der Suljwirth genannt, iftder nun unter dem Nahmen: Johannes: 
brunnen, rühmlich bekannte Sauerbrunn, 4 Std, v. der Dedan: 
tey Straden, und 3 Std. von der Stadt Nabfersburg entfernt, 

9) Sauerbrunn zu Neufeg am füdweltl, Buße des Hochſtrad— 
ner Kogels, eines für Mineralogen nicht ganz unwichtigen Berges 
in dem füdlichen Theile des Gräger Kreifes. 

10) Sauerbrunn zu Klapping an der öftl. Seite bes Hoc» 
ftradner Kogels, unweit St. Anna. $ 

11) Sauerbrunn in der ©. Fruetten, vormahls im Bzk. 
Moppendorf, nunmehr im Bzk. Halbenrain.. : 

12. Sauerbrunn zu Büchla ebenfalls im Bzk. Halbenrain. 

13) Sauerbrunn im Dorfe Hocftraden, auf dem Ruͤcken 
bes Hochſtradner Kogels. | 

14) Eauerbrunn zu Fluthendorf. 

15) Sauerbrunn zu Markt! auf der Wieſe unweit Straben. 

16) Sauerbrunn auf der Tratten (Gem. Huthweide) zu 
Karbach. 4 

17) Sauerbrunn zu Neuftift neben dem Gemeindewalb. 

18) Sauerbrunn am Kronerkögerl unweit des fo genannten 
Grabenbäder, auf der Strafe von Straden nah Radkersburg. 

19) Sauerbrunn in der G. Schrötten. 

20) Sauerbrunn aufder Wiednerlahn (eine fumpfige Stel⸗ 
fe), bey der G. Wieden, 
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21) Sauerbrunn in der ©. Laaſen. | 
„ .22) Sauerbrunn in dem Walde der G. Dirnbach, von dem 
Landvolke ins gemein der Käsbrunnen genannt. 

23) Sauerbrunn zu Gruisla im Bf. Halbenrain. 

24) Dann ift aber noch in der, G. Oberkurla ein Brunn, der 
zwar ein füßes Waller hat, welches jedoch abführende Wirkungen 
bervorbringt, und deßwegen öfters von dem Landvolke benügt wird, 

25) Sauerbrunn zu Großſulz, 4 Std. v. Kahlsdorf, St. 
vom rechten Ufer der Mur. Hier befinden fih laute Nachrichten 
welche mir erſt mitgetheilt wurden, 7 faure und 13 füße Quel— 
len. Diefes Diineralwaffer hat, im der Bleichfuht angewendet, 
wejentlihe Kräfte bewiefen. Es findeinige jedoch nicht zureichen 
be Unterſuchungen damit vorgenommen worden. 

26) Sauerbrunn zu St. Urih im Bzk. Waafen, unweit 
—— eine kleine Quelle, gleichfalls noch nicht gehörig un— 
terſucht. 

27) Sauerbrunn zu Aſchenul, 4 Std. von heil. Kreuz, eben: 
fall! eine Quelle von geringer Bedeutung. 

Alle obbenannten Quellen, von Nr. 8 bis 24, befinden ſich 
in dem nordöftl. Winkel des Gratzer-Kreiſes, mit weldyen ders 
felbe an den Marbürger - Kreis und an das Eifenburger Comitat 
Höfe. Es iſt auffallind, daß ale diefe Quellen an den füdlichen 
Abhaͤngen jenes Bergrügens vorfommen, welcher zwiſchen der 
Raab und Mur fortläuft, und jih in Ungarns benachbarten Cos 
imtaten verflädhet, und daß die meiften in der Trapformation 
liegen. 


Im Zudenburgers Kreife führt Sartori an: 


1) Am Donnersbache füdl. von Yrdning, Wildbad genannt, 

2) Das Eindderbad, füdl. von Neumarkt. Deffen Beltands 
theile find abforbirende mit erwas Eifen vermifchte Erde, Selenit 
muriatifches Salz. 

3) Zu Fentſch, nördl. von Seckau. Die Beltandtheile ent: 
baften viel Kohlenitoffgas, wenig abforbirende Eifenerde, eine 
ſtarke Quaneität muriatifhen Salzes, und eine ziemlide Menge 
Mineralalkali. 

4). Sauerbrunn nördlih von Judenburg. Beſteht aus viel 
Kalkerde; man findet viele inkruftirte Hölzer, Blätter und Moo— 
fe dort. 


Gm Marburger » Kreife: 

Nicht minder reich an Mineralquellen ift der Marburger Kreis. 
Wie wenig diefer Reichthum bisher gekannt wurde, erhellet ſchon 
daraus, daß der würdige von Kranz, nah feinem angeführten 
Werke zu fchließen, aus dieſem Kreife gar Feine, Kindermann, 
Sartori zc. nur eine, und zwar die einzige erfte der nachgenann⸗ 
ten Quellen Eannten. 
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Wir befchränken ung bier größtenteils nurauf eine Aufzaͤh⸗ 
fung diefer Quellen. 

1) Sauerbrunn zu Kriechenberg bey St. Leonhard. Siehe 
nn Abriß S — Sartoris ſtizzirte Darſtellung x. 

196 

2) Sauerbrunn im Politſchberagraben am Fuße bes Hafen: 
und Pölitfchberaes bey Smolleg. An fieben Stellen fprudelt hier 
das Mineralwaffer aus der Tiefe, Die größte diefer Deffnungen, 
etwa AL) Fuß groß, bat wieder 9 — 10 aufwallende Quellen. 
Eine Menge rotber Niederfchlag bedeft den Rand und den Bo- 
den der Quelle, das Waſſer diefer Quelle ift rösthlicht. Die ſechs 
andern Stellen haben blaufiht grauen Miederfhlag, und ihre 
Wäſſer find heller. Obige 7 Stellen befinden fih auf einem 
Plage von etwa 25 Schritt Länge und 10 Schritt Breite bey: 
fammen. Diefe Quelle verdient wegen Menge des vorhandenen 
eifenhältigen Mineralwaflers alle Aufmerkſamkeit. 

3) Sauerbrunn in der Stainz, genannt beym Wudiſchack. 
Ein Brunnenvon 2 —3 Klaftern Tiefe, und ſtark aufwallendem 
Waſſer. Die Erde um den Brunnen, wo das Waſſer abfließt, 
ift mit einem weißen Miederfcdylage bededt. 

4) Sauerbrunn beym Amtmann Veit Javoritſch in der ©. 
Stainz, Ebenfalld ein Sauerbrunnen von ähnlicher Tiefe, ger 
räufhvoll und aufwallendem Waſſer. 

5) Sauerbrunn beym Mathiaſchek in der Stainz, aufeiner 
MWiefe, fprudelt wenig auf, iſt aber doch das geifkigfte ftärkfte 
Mineralwaſſer diefer Gegend. Sehr wenig ift diefer Brunnen, 
felbit von dem Landvolke der Umgegend gekannt, weil fie gemöhn: 
fi nur bey denen ihnen am nächſten liegenden Sauerquellen ju 
ſchöpfen pflegen. 

6) Sauerbrunn im Meichendorfer Graben. Diefer Bruns: 
nen wird ziemlich häufig befucht, man träge das Waller nah "Mar: 
burg und Radkersburg Diefer Brunnen liegt nahe jener Stra 
fie, welche obige beyde Städte dur die MWeingebirge verbindet. 
Der Brunnen felbit iſt einige Klafter tief, das Waſſer ift vorzüg: 
lich gut, und fprudelt wie in einem Eochenden Keifel auf. Der 
Niederſchlag bey feinem Ausfluffe ift weißgraulicht. 

7) Sauerbrunn zu Eibersdorf Hier befinden ſich mehrere 
Quelten, welche die umliegenden Bewohner fleißig befuchen. 

8) Sauerbrunn zu Sulzdorf im BE. Oberradfersburg. 

9) Sauerbrunn zu Pferferdorf im Bzk Oberradfersburg. 

10) Sauerbrunn zu Radein, Auch bier befinden ſich mehre: 
re Quellen. 

11) Sauerbrunnzu Woritfhau. Derfelbeiit wegen der Ni- 
he bey Radkersburg, feiner freundlichen Umaebungen, und wegen 
befonderer Güte feines Mineralwaflers häufig von den eleganten 
Bewohnern der obigen Stadt zur Sommerszeit befuhr. 
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12) Sauerbrunn zu Schrottendorf, Gleichfalls mit mehres 
ren Quellen. 

13) Sauerbrunn zu Ricpterofzen auf ber Wiefe, im Bzk. 
Oberradfersburg. 

14) Sauerbrunn zu St. Benebict. 

15) Gauerbrunn zu Schwabau. 

16) Sauerbrunn zu Koslafjen. 

17) Sauerbrunn zu Lukatzberg bey Negau. 

18) Sauerbrunn zu Iswanzen bey Negau. 
; Sauerbrunn zu Windifh:Hadersborf im Bzk. Oberrab- 
erdburg. 


Ueber die Mineralauellen von Rohitſch haben Gründel, Süuͤeß, 
von Veft und Riedl, über Neuhaus und Tüffer, Schallgruber, über 
Dobelbad, Misley und Leſſing Unterfuchungen angeltellt. 


Minigraben, Ik., ein Seitenthal des Prödliggraben, in wels 
dem bie Minibaueralpe mit 46 Rinderauftrieb und fehr großem 
MWaldftande, dann die Dammeder:, SGomerbrand: oder Wildans 
gers, die Deifing und Bernalpe mit bedeutendem Viehauftrieb 
und großem Waldſtande vorkommen. 


Miniwi rthalpe, Bk., weſtl. von Michael in der Leinſach, mit 
20 Rinderauftrieb. 


- Minoritenflöfter in Stmk. Eswaren deren zu Brud, Cilli, 
Gras, Marburg und Pettau. 

Die Minoriten Gilt in Cilli ift mit 890 fl. s fr. Dom., 
und 121 fl. 46 Er. 3 dl. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 131 
Häuſern beanfagt. ie befißt den einbändigen Garbenzehend von 
den Gemeinden: Malitfh, Mulenitfh, Debro, Piffarie und Wols 
lautz in der Pfr. Tüffer; den einbändigen Weinzehend in der 
Pfr. St. Rupert zu Lokaberg und Welleſchitz. Dann Wein⸗, 
Getreid- und Sackzehend in Dürndorf, Podwerdam, Duͤrnberg 
in der Pfr. St. Gertraud. $ Oetreid: und Weinzehend in der 
Pfr. Lichtenwald in der ©. Nufdorf, Tfchrett, Orchoutz, Podgo: 
vie und Pelle, Markt Lichtenwald, St. Marein, Ribnig, Haas 
und Artitfchberg. 3 Getreid: und Weinzehend in Pletifche, Strus 
ſchno, Ruth, Cedein, Komor, Roje, Zeranz, Koſie, Oreſchie und 
Kugenberg. 

Die Minoritengült in Marburg hat Unterthanen im Cillier— 
Kreiſe und iſt mit 34 fl. 58 Er. Dom., und 8 fl. 18 Er. dl. 
Rust. Erträgniß beanfagt. Die Untertanen derfelben im ME. 
liegen in Brunndorf, Melling, Piferndorf, Pivola, Poberſch, 
Raſtwein und Rothwein. 

Die Hſchft. der Minoriten in Pettau bat ein Landgericht 
und einen B;f. über 11 Gmd., als: Defhna, Dollena, 
Gorzaberg, Gruſchkaberg, Jablov etz, Kosmin— 
zen, Lichteneck, Loſchina, Rodinsberg / Sackel und 
Streina. 
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Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuf. 8588 9.1283 UT 
Kl., wor. Aeck. 1396 3. 959 I Kl, Wn. und Grt. 916 3. 192 
D Al, Hthw. 4166 3. 1299 [J Kl., Wat. 679 =, 15 U Kl., 
Wldg. 1430 J. 437 TI RU. Hf. 797, Who. 590, einh. Bolk. 
2961, wor. 1515 wbl, ©. Bhf. Pfd. 135, Ochſ. 288, Kh. 
479, Buenft. 200. j 

Diefe Hichft. ift mit 261 fl. ı fr. Mom. und 34 fl. 31 Er, 
14 di. Rust. Erträgniß in 8 Aemtern mit 57 Häuſern :beanfagt. 
« Die Unterthanen fommen in den G. Gerdina, Planinsto, 
Preida, Randorf, Rotſchitze, Swetſcha, Setſche, Skörble, 
Steindorf, Stoperjen, Süteih , Teinahberg, Termofifche und 

St. Wolfgang vor. Dieſes Convent bar das Patronat über 
die Kirche Maria in Lichteneck. 

Die Minoriten in Grag haben Untertbanen im Marburger: - 
freife zu Gorzaberg, Mupberg, Trauberg und &t. Veit. Auch 
haben fie das Patronat über die Kirhe St. Veit unter Pettau. 

Die Gült ift mit 10 fl, 35 fr, Dom. und 45 Er. 33 dl. 
Rust. Erträgniß beanfagt. 


Minotraſch, windifh Motrasche, Ck., ©. d. Bzks. Studer 
nis, Pfr. Poͤltſchach, zur Hſchft. Startenberg dienitbar , zur 
Staatshſchft. Studenig mit dem aanzen Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zul. 3556 3. 541 T Kl., wor. Aeck. 119 3. 1324 
DK, Wn. 68 3. 270 D Al., Grt. 1 3. 591 D Al, Htbw. 
155 J. 1443 I Al, Wgt. 13 3. 111 DR. Hf. 22, Won. 
5 ‚ ein. Bolk. 80, wor. 45 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 6, 

b. 13. 

Miſchenza, Ck., ein Bah im Bf. Geyrach, treibt 1 Mauth: 
müble famme Stampf in der Gegend Miſchidoll, fällt bey der 
Shaker Mühle in den Bratfhnıgbad: 


Miſchidoll, Ck., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. 

St, Leonhard. Hier iſt ein unbedeutender Muͤhlſteinbruch. 

Flächm. zuſ. mit Velkigoretz, Raswor, Laſchkavas, Tippen» 
doll, Kornuſchitza und Goren-Waluſch vermeſſen 1523 J. 50 
Kl., wor. Aeck. 152 3.1500 ID Kl., Wn. 93 3. 488 D Ki—., 
Ort. 43.84 I Kl., Teude 175 I Al., Hthw. 34 3. 109 
D Kl., We. 53.42 TA, Widg. 1235 J. 1142 I AR. 
Sſ. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 101, wor. 54 wbl. &. Whit. 
Ochſ. 18, Kh. 15. 

In diefer G. kommt der Mifchenzabach vor. 

Miß, CE, ein Bad im Bzk. Lehen, treibt in der Gegend Toſti⸗ 
verh 3 Mauth- und 2 Hausmühlen, in der ©, &t. Martin 1 
Mauth: und 1 Hausmuühle, und in Gollowabuka 2 Mauth: 
muͤhlen. Sie fließt anfangs von O. nah W. dann von S. nad) 
N. und fällt gegenüber von Unterdrauburg in die Drau. 


Miß, Ck., G. d. Bzks. Buchenſtein, Pfr. Leifling, 14 Std. v. 
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Leifling, 13 Std. v. Buchenſtein, 2 Std. v. Draußurg, 1 
Ev. v. Cilli. Zur Hſchft. Drachenburg dienſtbar. 

Flächin. zuſ. 157 3. 1400 I Kl., wor, Aeck. 39 J. 209 
D Kt, Wn. 28 J. 995 D Kl. Grt. 4 J. 305 D AL, Hthw. 
20 3. 1407 D Kl., Wldg. 45 3. 152 DO I. Hf. 12, Whp. 
10, einh. Bolk. 65, wor. 28.wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
12, 8b. 13. 

Miifelsdorf, GE, ©. X Bes. Brunnfee, Pfr. Mured, & 

Erd. v. Mured, 14 Std. v. Brunnfee, 4 Mi. v. Gratz; zur 
Hſchft. Obermureck dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Goßdorf vermeffen. Sf. 32, 
hp. 32, einh. Bolk. 180, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 10, Kb. 68. 

Zur Hſchft. Brunnfee mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Miffithulalpe, BE, im Seeboden, bey Aflenz, mit 30 Rins 
derauftrieb. 


Mißling, windifdr Milslinje, ER, ©. d. Biks. Leben, Pfr. 
St. v. Eghden bey Windiſchgratz, 14 Erd. v. St. Egyden, ı$ 
Std, v. Lehen, 33 Std. v. Unterdrauburg,, 54 Mi. v. Cilli. 
Zur Gült Mifling und Hſchft. Sallenhofen dienftbar. 

j Flächm. zuf. 3845 9, 1109 D. Kl., wor, Aeck. 470 J. 264 
D Kl., ®n. 586 3. 265 D Kl., Grt. 2 J. 114ı D Kl., 
Hthw. 759 3. 1575 D Kl., Widg. 2026 3. 1066 D Kl. Hf. 
69, Whp 124, eind. Bolk. 657, wor. 310 wbl. ©. Shit. 
Pd. G, Ochſ. 42, Kh. 101, Schf. 115. 

Hier it ein Eifenhammer und Eifenfchmeljofen, 2 Zerrenn« 
und 5 Strecffeuer laut inneröfterreihiiher Hoffammer » Goncefs 
fion dd. den 27. July 1724. 

Der gleihnahmige Bach treibt zu Altenmarkt im Bzk. Mos 
tbenthurn 3 Mauthmühlen ſammt Stämpfen und 1 Breters 
fäge. 

Mifhack, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kloͤch dienfts 
bar. 

Mittagkogel, BE, im Siebenſeegraben zwiſchen dem Brite 
ihenloh und Siebenbürgerfogel, mit großem Walditande, 

Mittagkogel, DE, im NRadmergraben, zwiſchen dem Kubbach, 
Greger und Edelsbach, mit 12 Kübenauftrieb, mit Einſchluß 
des Edelsbaches aber auch mit 150 Ochſen. Der Waldſtand iſt 
groß. 

Mittagkegel, Bk., im Neubergergraben, mit 24 Ninderauf: 
trieb, 


Mittelbahel, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der Gegend 
Stein eine Hausmühle. 


Mittelberg, windifh Sredma, Mk., ©. d. Bzks. Wildhaug, 
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Pfr. Gems, zur Hſchft. Burg Marburg, Wildhaus und Ma⸗ 
giftrat Marburg bdienftbar. " 
Flaͤchm. auf. 767 3. 1042 DJ Rl., wor. Aeck. 85 9. 1366 
Er Ki., Zrifhf. 1213. 515 Kl., Wn. 29 3, 1125 Kl., 
Grt. 1154 I Kl., Hthw. 355 9. 878 TI Kl, Wat. 84 I. 305 
DI Kl., Widg. 92 3. 499 DI Kl. Hf. 47, ıWhp. 37, einp. 
Solk. 160, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 21, Sch. 31. 
Mittelbera, IE, zwilhen dem Schöberbühel und Glanzberg, 
mit bedeutendem Waldftande und einigem Viehauftrieb. 
Mitteralpe, ZE., in der Bretftein, mit 110 Ninderauftrieb. 
Mitteralpe, IE, bey Auffee, zwifchen der Handler: und Pers 
renalpe, mit 11 Hütten und 68 Ninderauftrieb. 
Mitteralpe, BE, im Fölggraben nördl, von Kammern, zwis 
fchen dem Zermeck und der Haugenalpe; mit 30 Ninderauftrieb. 


Mitterbadh, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Seifen, zur 


Hſchft. Wachſeneck dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Augraben vermeſſen. Hſ. 32, 
hp. 27, einh. Bolk. 134, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 40, 
Kh. 46, Schf. 51. 

Der gleichnahmige Bach treibt ı Hausmühle in Geiſen, , 
Mauth: und 5 Hausmuͤhlen in dieſer ©. 

Hier kommt auch das Bodenwaldbachel vor. 

Mitterbah, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach, iſt zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide, Wein: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Mitterbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop⸗ 
pendorf dienſtbar. 

Mitterbach, Ik. G. d. Bzks. Seckau, Pfr. St. Margarethen, 
1 Std, v. Margarethen, 4 Std. v. Seckau, 1 Std. v. Knittel⸗ 
feld, 3 MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobining, Sedau, 
Spielberg uud Reifenftein dienitbar. 

Das Flaͤchm. diefer ©. beträgt zuf. mit der ©. Breitenwie⸗ 
fen vermeilen 3656 3. 554 TJ Al. , wor. Aed. 325 3. 1329 U) 
K., Wn. 504 3. 334 I Kl., Srt. 7 3. 950 DO Kl., Hthw. 
1055 3. 1373 I Al., Widg. 1764 I. 1358 I Al. A. 69, 
Bahr. 40, einh. Volk. 227, wor. 111 mbl. &. Vhſt. Pro. 
12, Ochſ. 42, Rh. 80, Schf. 176. 

Mit einem gleihnahmigen Bade, der in biefer G. 12 
Mauthmühlen und 1 Säge treibt. , ferner treibt diefer Bad auch 
1 Mauth- und 5 Hausmühlen in Graseck, 1 Mauthmühle, 2 
Staͤmpfe, 1 Saͤge und 1 Hausmühle in Gobernitz. 

Mitterbach, Ok., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Straß Gar: 
benzehend pflichtig. 

Mitterbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 4 Hausmuͤhlen 
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in der Gegend Mofern, und im Bzk. Gſtatt 1 Hausmühle in 
St. Martin, 


Mitterbabhgraben, Ik., ein Seitenthal des Wenifchgraben , 
mit einigem Viehauftrieb. 

Mitterbahgraben, Ik., fübl. v. Knittelfeld, zwifchen der 
Breitwiefen und dem Graseck, in welchem der fo genannte 
Freywald, die Tollerer:, Wagenbacdher-, Mittermeyer:, Kahr⸗ 
fuß:, Rußwald⸗ und Kaldhmülleralpe mit 150 Rinderauftrieb ſich 
befinden. ' | 

Mitterberg, BE, im Salzathale, zmwifhen dem Kräuterhals 
und Holzapfelthal, mit bedeutendem Waldftande. 

Mitterberg, BE, im Aflenztbale, ein beynah frey ſtehender 
Berg, zwifchen dem Mübhlberg und Heiden. 

Mitterberg, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langen⸗ 
wang, 1 Std. v. Langenwang, 14 Std. v. Hochenwang, 2 Std. 
v. Mürzsufhlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Hochenwang 
und Wieden dienitbar, zur Staatshſchft. Meuberg mit Getreid- 
Sackzehend pflidhtig. 

Flächm. zuf. 1261 3. 1411 TI Kl., wor. Aed. 106 3. 1513 
D Kl., ®n. 107 3. 1123 I Kl., Grt. 1272 I Kl., Hthw. 
17 3. 054 D Kl., Wldg 1029 3.48 I Kl. Hl. 31, Wh. 
24, einh. Bolk. 124, wor. 66 wbl. ©. Voſt. Pfd. 4, Ochſ. 
29, Kh. 39, Schf. 78, 

Mitterberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Großſöding, iſt zur 
Hſchft. Lanach mit 3 Weinzehend, zur Hſchft. Lankowig mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Mitterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Wörth, 
ift zur Hſchft. Poppendorf dienitbar. 


Mitterberg, IE, im Laffıngthal nähit dem Schloße Stredhau, 
mit geringem Viehauftrieb und Behölzung. 


Mitterberg, Ik., im oberen und untern Schlabmingthale, 
auf welchem die Stiegler:, Schladminger-, Schicdenitadl,: Zrufdy:, 
MWildEahr:, Lederer und Bröckl, Weillenwandberg:, Brand: , 

Seekahr⸗, Abornaugut: , Stierkahrl- und Steinkahr, Krieger: , 
Werfitatt, Silberitein:, Hollenftein:,, Hopfrieſen⸗, Eſcha⸗, Birke 
koppen⸗, Fleh⸗ und Eiskahraipe fi befinden, mit mehreren 
100 Rinderauftrieb. 


Mitterberg, Ik., ©. d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming, zur 
Hſchft. Steinah und Trautenfels dienftbar. 

| Flaͤchm. zuf. mit den Gegenden Serimizen, Bergern, Maͤtz⸗ 
ling, Gersdorf, Rattnig und Zierting vermeflen 2444 3. 15006 
D &., wor; Med. 689 3. 25 Kl., Wn. 694 3. 327 DO Als 
rt. 14 J. 1585 I Kl., Hthw. 30 I. gı8 I Kl., Wldg. 
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:1016 3. 347 I A. Hf 40, Whp. 41, einh. Bolk. 261, wor. 
136 wbl. S. Bhit. Pfo. 35, Ochſ. 5, Kb. 230, Schf. 159 

In diefer ©. kommt der Schleitzbach und das Lieſſingbachel 
vor. 

Mitterberg, Ik. eine Gegend mit einer Localie, genannt St. 
Jakob am Mitterberg , 1 Std. v. Marein, 1 Std. v. Find, 1 
Std. v. Neumarkt, 3 Polten 3 MI. v. Judenburg. 

In diefer Gegend fliege der Zeitſchach- und Wolkenbergers 
bad. 

Mitterberg, Ik., zwilchen dem Schwarzenbach und Lindberg 

bey Neumarkt, mit 50 Rinder: und Schafenuuftrieb, 

‚ Mitterberg, ME., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Landsberg 
mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Es beiteht auch ein gleihnahmiges Amt, welches im Jahre 
1784 Joſeph von Boſſet, mit 26. Juny 1810 Ernft Edler von 

Boſſet befap. | 

Mitterbergel, Ik., im Wörfhahgraben, mit bedbeutendem 
Waldftande. 

Mitterbergel, Ik., im Pölsthal unter der Möderbrück, zwi⸗ 

- fen dem Neftelgraben und Riedlgraben, mit einigem Viehauf— 

. trieb. 

Mitterbergen, GE, eine Begend in der Pfr. Kirchberg an 
der Raab, ift zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Klein- 
rechtzehend pflichtig. 

Mitterdorf, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Wartberg, 
4 Std. v. Wartberg, 1F Std. v. DOberkindberg, 24 Stv. v, 
Mürzhofen, 3 Mi. v. Brud; zur Hichft. Dübel, Hodenmwang, 
Lichteneck, Oberkindberg, Adınont, Neuberg, Wieden, Pfr. Lo: 
venzen und Pfr. Krieglach dienitbar. 

Kladm. zuf. 1057 3. 419 D Kl., wor, Aeck. 263 J. 244 

‚DS, Wn. 139 3. 1354 OD Kl., Grt. 8 3.473 D Kl., 
Hthw. 48 3. 117 D Kl., Widg. 597 I. 1449 TI Kl. Hſ. 
62, Wbp. 67, einh. Volk. 346, wor, 165 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
33, Ochſ. 26, Kh. 118, Schf. 62. 

Hier ift ein Alaunbergwerk. Im Jahr 1787 erhielt Ignaz 
von Meichenberg, Befiger des Gutes Feiftrig die Belehnung hier 
auf Steinfohlen zu bauen, ev erjeugte im Jahr 1792 20,000 
Zentner; er erhielt 1791 vie Erlaubniß, diefe Steinkohlen theils 
auf Alaun einzufieden, theils zur Einfiedung zu verwenden, 
Dom Jahr 1797 bis zum Jahr 1804 betrug die Gewinnung 
16,171 Zentner, die bey dein Alaunwerfe zu Qangenwang vers 
braudt wurden. 

Mitterdorf, Gk., G. d. Bzks. und Pfr. Biber, zur Hſchft. 
Biber, Greiſeneck, Kleinkainach und Lankowitz dienitbar. 
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Flaͤchm. auf. mit der ©. Baͤrenbach des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 15, Whr. 16, einh. Bolk. 100 , wor, 48 wol. 
S. Bott. Pfo. 13, Odf. 6, Kh. 17. 


Mitterdorf, Gk., ein Genend im Bf. Stadl. Das Flaͤchm. 
beträgt zuf. 287 3. 155 D Kl., wor. Aeck. 135 3. 526 DO Kl., 
Wn. 32 3. 782 I Kl, Grt. 73. 1130 I RI, Hihw ı7 J. 
545 Kl., Widg. 94 3. 370 D Kl. 


Mitterdorf, Ik., ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. St. Peter; 
jur Hſchft. Rothenfels und Murau dienftbar. 
Slähm. zuſ. 10553. 1428 D Kl., wor. Aeck. 195 J. 275 
U Kl., Wn. 388 I. 1246 DEI, Ser 3 I. 61 I RU, Hthw. 
133 I. 542 I) Kl., Widg. 335 I. yos Kl. Hſ. 46, Whp. 
453, einb. Bolk. 201,wor. 99 wol. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
19, Kb. 88, Schf. 137. 
Mitterdorf, Ik., eine Gegend im Bzk. Pflindsberg, hier fließt 
der Salzabach. | 2 
Mitterdborfalpe, BE, am Mitterborfberg, mit 20 Rinder⸗ 
und 6 Pferdenauftrieb. N . 
Mitterdorfberg, BE, zwiſchen dem Fresnitzberg und Warte 
berg, im Mürzthale, mit bedeutendem Viehauftrieb. 
Mitterdorfboden, SE, eine Ebene zwiſchen der Krungl, 
dem Zauhen, Kulm und Grimmingberg, 


Mıttereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, zur Hſchft. 
Sedau mit 4 Getreidzehend pflidtig. 

Mitfereck, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Kumberg, ift zur 
Hſchft. Kainberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 

Mittereck, Gk., eine Gegend im Bzk. Kablsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Mittereck, SF, eine Gegend, ift zur Hſchft. Lanach mit # 
Wein: und 3 Garbenzehend pflichtig. 

Mittereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen, iſt zur Bisthumshſchft. Sedau mit $ Getreid- und 
Weinzebend vflichtig. 

Mittereck, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Perbersporf, 
zur Hſchft. Poppendorf dienftbar. 

Mittereck, Ik., am Schwarzenbache bey Obdach, mit 20 Rins 
derauftrieb und fehr großem Walpdftande, 

Mittereck, IE, am Gullingbah, in welchem das Geisofen- 
reit, die Steinkahralpe, die Kleingröffenbergalpe, der Verchbach, 
der Strohſackgraben, ©fenggraben, die Urfprung:, Ran zenkahrs 
und Ed:, Neufiedel: und Hocegruben:, Hochſtein-⸗, Kothhoitten⸗ 
Schrietten⸗,, Ober- und Unterthals, Brandalpe, der Plocdnvald , 
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Oefnachgut, Gſchroͤtten⸗ und Bliemreitalpe mit großem Viehauf⸗ 
trieb und Waldftand vorfommen, 

Mittereck, Ik., bey Auffee, zwifchen dem Namsanger und 
Labinn, der Tauplig und dem Zauchnerbach, mit großem Walde 

ſtande. 

Mittereck, Ik., im Ramſauboden, zwiſchen der Maͤhleiten 
und dem Bannſchachen. 

Mittereck, Ik., im Furagraben, zwiſchen dem Grünwaldkahr 

“ und der Schabalpe, mit 30 Schafenauftrieb und bedeutendem 
MWaldftande. 

Mittereck, bey Irdning, Ik., ©. d. Bits. Wolkenftein, Pfr, 

Irdning, zur Hſchft. Briedftein und Gſtatt dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Gotfchern des nähmlichen Biks. 
vermeffen. Hſ. 16, Whp. 10, einh. Bolk. 48, wor. 25 wbl. 
©. Voſt. Ochſ. 10, Kh. 30, Schf. 37. 

Mittereck, bey Weißkirchen, Ih, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. 

Weißkirchen, zur Hſchft. Seckau, Eppenſtein, Thann und Bene⸗ 
fizium in Judenburg dienſtbar. 

Klächm. zuſ. mit der ©. Feiſtritzgraben des nähmliden Bzks. 
vermeſſen. Hf. 7) Whp. 7, einh. Bolk. 59, wor. 17 wbl. ©. 
Khft. Ochſ. 6, Kh. 11, Schf. 27. 

Mittereck, ME, ©. d. Bzks. Wildbad, Pfr. St. Nikolai, 
zur Hſchft. Harracheck vdienftbar, zur Hſchft. Landsberg mir z 
— und zur Hfſchft. Seckau mit zGerreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 

Fiädm. zuſ. 49 J. 812 DI Kl., wer. Aeck. 4 3. 1246 DO 
Kl., Wn. 15 3. 214 D Kl., Hthw. 5 3. 1340 D Kl., Wat. 

1993. 892 OD Al, Widg. 4 3. 320 I Fl. Hſ. 27, Whp. 13, 
einh. Bolk. 42, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Kh. 16. 

Mittereck, ME., ©. d. Biks. und Pfr. Landsberg, zur Hſchft. 
Srauenthal, Tandsberg , Wildbab und Pfr. Freyland dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der ©. Sulz vermeflen. NHf. 35, 

Whyp. 35, eind. Bolk. 111, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Kb. 23. 

Die Weingebirgsgegend Mittereck-ober ift zur Hſchft. Grauens 
thal dienftbar. 

Mittereck, ME, ©.d. Bzks. Waldſchach, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Stainz und Wildbach dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 471 3. 806 I Kl., wor. Aeck. 74 $. 457 D 
Kl., Bn. 5ı I. 183 D Al., Hthw. 12 I. 1424 0) Kl., 
Wat. 71 3. 155 D Al. , Widg. 262 I. 187 DI Kl. 01, 55 
a 47, einh. Bolk. 206, wor. 105 wol. S. Th. Ochſ. 16, 

. 52. 

Pe: ecEalpe, Ik., am Konigsriegel, mit 20 Rinderauf⸗ 

trieb. 
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Mittereckalpe, Bk., im Nanachgraben, mit 18 Ninderauf: 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 

Mittereckerbah, BE, im Bf. Baͤreneck, treibt in der Ges 
gend Lantſch eine Hausmühle. 

Mittereckerbad, Bk., im Bzk. Oberfindberg, treibt 1 Hause 
mühle in der Gegend Fochnitz ded Amtes Stainz. 

Mittereckerbad, ©E., im BE. Lankowitz, treibt 15 Haus⸗ 
müblen, 1 Säge und 4 Stämpfe in Hirfched. 

Mirttereckleiten, ME., eine Gegend in der Pfr. Kitzeck, ift 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit dem. ganzen Getreidzehend 
pflihtig. Das Weingebirg ift gleichfalls zu diefer Hſchft. dienſt⸗ 
bar. 

Mitterfelb, SE, ©, d. Bzks. und Grundhſchft. Sedau, Pfr. 
St. Marein, 1; ©td. v. Marein, 14 Std. v. Sedan, 2 Std. 
v. Knittelfeld, 4 MI. v. Judenburg. 

Flächm. zuf. mit der ©. Fentſch des nähmlihen Bzks. ver 
en Hſ. 6, Whp. 5, einh. Bolk. 33, wor, 16 mbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, Kb. 17. 

Mitterbolger, Johann, geboren. zu Grag, Sefuit, Theologie, 
Eiche von Winflern Seite 137. 

Mitterkahr, Ik., im Seyfriedin des Großſoͤllthales, zwiſchen 
dem Finſter- und Weitenkahr, welche zuſammen mit 85. Odfen 
betrieben werden. 

Mitterkogel, BE, im Schwabelthal, faſt rundherum frey, 
zwiſchen der Gſchlößlalpe und Witzinggraben, mit großem Wald⸗ 
ſtande. 

Mitterkogel, Bk., in der Radmer, heiſchen dem Oberfallko⸗ 
gel, Ballſtein, der Spitalalpe und dem Radmerbach. 

Mitterkogel, Ik., unterm Pirn, zwiſchen dem Windhag und 
der Liezner Gemeinde, mit bedeutendem Waldſtande. 

Mitterlan, Bk., G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Frauenburg, zur 
Hſchft. Nechelheim, Spielfeld und Wieden dienftbar. 

Das ... ift mit der G. —? vermeflen. 

Hſ. 28, Whp. 22, einh. Bolk. av wor. 60 wil. ©. 
Vhſt. Bd = Ochſ. 20, Kh. 62, Sche. 6 

Mittermeyeralpe, JE, im — * mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb, 

Mitternberg, SE, d. Bzks. Lind, Pfr. Marein, sur 
Hſchft. Lambrecht und a St. Helena dienftbar. 

Slähm. zuf. mit der G. St. Marein des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 37, Whp. 30, einh. Bolk. 181, wor. 84 wbl, 
®. Vhſt. Pro. 15 , Ochſ. 52, Kb. 62, Schf. 160. 

Mitterndorf, JE, ©, d. Bzks. Pflindsberg, mit eigener Pfr. 
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im Dkt. Auffee, genannt &t. Margarethen zu Mitterndorf, Pas 

tron und Vogteyobrigkeit Ef. Salzamt Auffee; zur Hſchft. Hin⸗ 
erberg/ Steinach, Gſtatt und Großſoölk dienitbar. 

Flachm. zuſ. mit Ritſchitz und Obersdorf vermeſſen 12,642 J. 

238 Kl., wor. Aeck. 230 J. 986 DI Kl., Wn. 1303 J. 1447 

OD &., Srt. 929 TI AI. Hthw. 988 J. 1327 D Kl., Wide. 

- 10,118 3.279] Kl., Hl. 115, hp, 111, einh. Bolk. 555, 

wor. 283 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ, 58, Kh. 191, Scdf: 39. 
Hier ift ein A. Inſt. von 12 Pfrindnern, eine Triv. Sch. 
von 103 Kindern und eine Wegmauthſtation. 
‚Hier werden den: 3. Montag nad Dftern, Montag nad 
et Margarethentag und Montag nah Simoni Jahrmaͤrkte ge: 
alten. 

Mitterriegel, ME., eine Gegend. in der. Pfr. Kitzeck des Bft, 
Sedau, ift zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend 
pfliptig. Zu | 

a — * —— G. d. Bzks. und Pfr. 

Landsberg, zur t. Frauenthal, Landsber r. Freyland und 
Wildbach dienſtbar. | ei Pf ‚Ste ® 

Fiachm. zuf. 1640°3.:1450 I] Al, wor. Aeck. 139 J. 666 
D Kl., Wn. 486 3. 483 DJ:8Kt., rt. 55. 18, D Kl., 

Sihw. 1010 Jı 117 DIR. SEſ569, Whp.-36, einh Volk. ı82, 
wor. 102 wol, ©. hit. Pfd. 2, Ochſ. 66, Rh. 46, Sch. 61. 

Hier kommt auch der Wildbad) vor. a 

Mitterftraffen, ME., eine Gegend im BE. Eibiswald, in 

welcher das Sagaubachel und der Krummbad vorkommt, 

Mirnitz, Bf, ©. d. Bzks. und Pfr. Bäreneck, ı3 Std, von 
"Kirchdorf, ı3 Std. v. Bärened, 34 Std. v, Röthelfteın, 2.M. 
v. Bruck; zur Hfchft. Oberfapfenberg, Et, M.rtin ob Feiſt itz, 

Göß, Wieden, Pfr. Bruck, Bäreneck, Oberlorenzen, Oberkind⸗ 
berg, Weyer, Peckau und Aflenz dienſtb. 

Fiachm. zuſ. 1796 1084 TI Kl., wor. Aeck. 107 J. 10560 
Kl., ®n. 133 J. 349 D Kl., Ort. ı 3. 1049 D Kl., Hthw. 
13. 445 D Kl., Widg. 1552 3. 1385 TI Kl. Hſ. 40, Wbp. 

- 38, einh. volk. 230, wor, 109 wbl. S. Voſt. Pfd. 7, Ochſ. 36, 


Kb. 56, Schf. 78. 
Hier ift ein Eifenhammerwerf mit ı Zerrenn: und Stred: 


feuer, und eine Hackenſchmiede. 

Der gleichnahmige Bad) treibt in diefer ©. eine Mauthmuͤhle 

und Säge. | 
Mirnitzgraben, BE, am linken Ufer. der Mur, zwifchen dem 
Mofcherried! und der Mirnigerwand, in welchem die Burgsthal: 
alpe, die Hochlantfchalpe, die Teuchtalpe, die Breitalpe, der 
Kleinkogel, Rauchriegel, der Mitterfogel, Kaltenringkogel und 
Saugraben, die Wallbüttenalpe, Kerfhbaumalpe, die Sommer: 
alpe, der Oſſerkogel, Schattenkogel, die Lantſchalpe, Apurnauer 
alpe, 
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alpe, Baͤrenſchützalpe, Budebenalpe mit fehr großem Waldftane 
de und Viehauftriebe vorfommen, 

Mirnitzerwand, BE, zwiſchen dem Mirnisgraben und dem 
Heuberg, mit 24 Kühe: und 60 Sichafeauftrieb. 

Mia Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachftein 
dienftb, " 

Miamone, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz Ger 
treidzehend pflichtig. 

Mlatſche, Ck., eine Gegend.im BE. Seitz, zur Staatshfchft. 
Seitz mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Möbersporf, JE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißfirhen, 2 

Std. v. Weißkirchen, 3 Std. v, Auchal, 24 Std. v. Judenburg, 
zur Hſchft. Authal, Einöd, Thann und Paradeis dienftb. 
Flächm. zuf. mit Seiftrig, einen Theil Büdling und Thann 
des nähmlichen Bzks vermeffen 132ı 3. 1522 Kl., wor. Acc. 
517 3. 1149 DS, Wn. 196 3. 1241.) Al., Grt.2 3 994 
Kl., Hthw. 69. ı7ı I Kl., Wilde. 598 I. 1167 DAL, 
Hſ. 18, hp. 16, einh. Bvif. 88, wor. 4gmbl. S. Mhft. Pfd, 
6, Ochſ. 10, Kb. 34, Schf. 46. Ä 
Hier fließt der Feiſtritzbach. 

Moderbad, Gk., ſüdl. v. Paffail, ein kleiner Bach hinter dem 
Berge Schödel, der bey Erjberg in die Raab fällt. Er treibt 2 
Mauth: und 2 Haus mühlen in Erzberg. 

Möderbadgraben, JE., ein Seitengraben des Pölsthales, in 
welchem der Kreuzwald, die Krautwiefe und die Reitdruchen Ges 
meinde mit einigem Waldftande und Wiehauftriebe vorkommen. 

Möderbrücke, JE, ©. d. Bzks. Probitey Zeyring, Pfr. St. 
Dswald, z Std. v. St. Oswald, 1 Std. v. Schloße Zeyring, 
3; Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Hainfelden, Paradeis und 
Probftey Zeyring dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 2894 3. 1050 I) Kl., wor. Aeck. 370 3.1553 
OK., Wn. 5709. 1208 I Kl., Grt. 103.227 TS, 
— 28 J. 1252 I) Kl., Widg. 1914 J. 0 Kl. Hf. 112, 

bp. 102, einh. Bolk. 616, wor, 289 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, 
Ochſ. 54, Kh. 300, Schf. 476. 

Hier iſt eine Senſenfabrik, eine Zeugſchmiede und ein Eiſen⸗ 
hammer am Möderbache, weldyer 6 Hausmühlen treibt, 

Auch fließt in diefer G. noch der Pölfendbady, Rechbach, Pu: 
ſterwaldbach und das Rabenſteinerbachel. 

en eralpe, JE, am Oppenberg, mit 174 Rinderaufs 
trieb. \ 

Mörersdorfbah, BE, im BE. Wieden, treibt in der Gegend 
Gaſſing eine Hausmühle, | 

Modersheim, die, beſaßen Packenſtein. 

Il, Band, 36 
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Modraſche, ſiehe Minotrafd. 

Modriach, Gk., G. d. Bzks. Ligiſt, mit einer Localie, genannt 
St Veit in Modriach, im Dkt. Voitsberg, Patronat Religions: 
fond, Vogtey Hichft. Ligiſt; zur Hſchft. Altenberg, Pad, Biber 
und Stadtpfarr Gruß dienitb. j 

Flachm. zuf 3094 3.1445 Kl., wor. Aeck. 268 3. 13770 
D Ki., Wn. 650 3. 972 D’Kt., Wldg. 2175 I. 694 D &l. 
Sſ. 77, Whp. 49, einh. Bplf. 270, wor. 124 wbl. ©. BIhit. 
Pfd. 1, Ochſ. 130, Kb. 122, Schf 301. | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 27 Kindern. 

Localcuraten: 1810 Blafius Faller, 

Der gleichnahmige Bach treibt bier ı Mauthmübhle, 1 Si 
ge und 13 Dausmüblen; dann 15 Hausmühlen und 5 Sägen in 
Hirzenberg im Bzk. Yanfowig, 


Modritſch, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grunbbichft. Tüfe 
fer; zur Staatshſchft. Gonowitz mir 3, und zum Pfarrhofe Ge: 
nowitz mit 3 Oarbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. it mitder G. Lachomſcheg vermeſſen. Hſ. 15, 
Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 40 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 16. 

Gleichnahmig ift ein großes Waldrevier der Staatshſchft. 
Geyrach gehörig, von dem gleichfalls dahin gehörigen Waldrevier 
Kaftreinig nur durd die Straße, welde von Geyrach nad Bır: 
Fenitein führt, getrennt. 

Modruſch, die Grafen von, beſaßen Montpreis. Katharina 

Witwe 1390. 

m... us Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersporf 
bienftb. 

Mogoinze, Ck., eine Gegend in ber Pfr. &t. Zaver, ift zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 


Molart, die Grafen von, flammen aus Burgund, und wurden 
mit Franz Mar und Peter Ernit den 23. März 1679 in die 
fteyeriihe Tandmannfchaft aufgenommen. Da aber der letztere 
obne Erben, der erftere aber vor Ausfertigung des Diploms ftarb, 
wurde vermög Landtagsfhluß dd. 19. April 1692 die Descenden;z 
des erfteren in die fteyerifhe Landmannfcaft aufgenommen. 


MEILE, von, berühmter Mahler ; fiehe von Winklern S. 138. 
Moll, dievon Purthal, befaßen Hocenburg. 


Mollberg, Mk., eine Weingebirgsgegend in Quttenberg, ift jur 
Hſchft. Negau dienftbar. 


Mollenfeld, SE, eine Gegend, zur Hſchft. Greifened mit & 
Garbenzehend pflichtig. 


Mol Mon 563 


m inzen, Mk., ein Amt, zur Bärenedergült am Fahrenbühel 

gehörig, 

Monatfhein, die, befafien zu Schöber das fo nenannte Korn 
feld, die Sipiegelhube ob Murau, und 4 Huben zu Wrath bey 
Reichenburg. Paul 1582. 


Möndkogel, Gk., Weingebirgsgegend in der Pfr. Altenmarkt, 
zur Hſchft. Obermayerhofen dienftb. 


Mönchwald, Gk., 4 Std. v. Thalberg, 12 Std. v. Ilz, 15 MI. 
v. Gratz, Schl. und Gut, unter 47° 26° 52% nördl. Breite, 
und 35° 32' 34° öoſtl. Länge. 

Die Unterthanen besfelben befinden fich in Auersbah, Gra⸗ 
fendorf, ©räflerviertl, Karnerviertl, Leben, Schlag, Schmidviertl 
und Schrimpfviertl, dann zu Görig im BE. 

Danähft ift eine Pfarrkirche, genannt St. Peter und Paul 
in Möndwald des Dkis. Vorau, Parronat Probfteg Glodnig 
in Oeſterreich. | 

Hier it ein U. Inft. von 9 Pfründnern, und eine Triv, Sch. 
von 36 Kindern. 

Pfarrer: 1759 Columbanus Windegger, 1810 Joſeph 
Dellefont. 


Mondorfer, die, beſaßen Freyenſtein. Chriſtoph 1511. 
Mongoleiten, Gk., eine Gegend ſüdl. von Lebring. 


Monitoc Edmund, geboren zu Gratz 1620, ſtarb zu Salzburg 
16088, Benedictiner von Admont. Ascetik. Wiebe von Wins 
lern ©. 138. 

Monsberg, bie Ritter von, wurden mit 25. Oct. 1773 Mitglier 
der fteyerifchen Landmannſchaft, und ftarben mis Vincen; den 28. 
Sept. 1798 gänzlich ab. 

Montecutcoli, die Grafen von, ftammen aus dem Modenefis 
fhen, aus welchem Gefchlechte Ernft als Eaiferl. General und Leib— 
wache Hauptinann Kaifer Zerdinand II, fich bedeutenden Kriegs— 
rubm erwarb, und fi vorzüglich in der Schlacht bey Prag 1620 
auszeichnete. Raymund Graf von Montecuccoli, welcher den 
befannten Sieg bey &t. Gotthard gegen die Türken 1664 era 
focht, wurde den 12. May 1651 Mitglied der ſteyeriſchen Lande 
mannfchaft, und von Kaifer Leopold I. in den Fürftenftand er— 
hoben. 

Montegnana Ferdinand, geboren zu Cilli, Sefuit, ftarb 1674; 
Panegyriker, Linguiftifer; fiehe von Winklern ©. 138. 

Montfort, die Orafenvon, befafen Pfannberg, Pedau, Krems, 
Kranichsfeld, Frondsberg, Veltenburg, Fürſtenfeld und Kaiſers— 
berg. Rudolph 1200, Heinrich 1250. 

Diefes mächtige Geſchlecht ſtammt urfprünglich aus den Ge— 
genden des Nheines, ließ jich auch im —— nieder. Hu⸗ 
36 
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go Graf von Montfort brachte durch feine Gattinn Margaretba, 

der letzten Gräfinn von Pfannberg die Güter derfelben an fid, 

und machte ſich in Stink, feßhaft. Ein Heinrich von Montfort 
war um 1256, und Johann 1586 Landeshauptmann der Stmk. 

Jakob und Hermann Grafen von Montfort, Söhne Georgs und 

Katharinen einer königlihen Prinzeffinn aus Pohlen verkauften 

ihre feyerifchen Güter um ihre angefallenen Reichslehen antre: 
"ten und von Schulden frey machen zu können. 

Montpreis, Ck., 4 Std v. St. Veit, 6 MI. v. Eilli, Schl. 
und Hfchft. mit einem Qundgeridte und BE. von 1 Markt und 
35 Gmde, ald: Markt Montpreis, ©. Bärenthbal, Do: 
broffe, Solobineg, Hrafhovie, St. Jakob, Jass 
binverdh, Jelze, Kallobie, Kaftreinitz, Lackdorf, 
Dsredeg, Plametz, Planinzdorf, Podlefdie, 
Podlogam, Podpetſch, Podvinne, Preſſitſchno, 
RKauno, Schöger, Skarnitza, Sottensko, Su— 
cho,Ternou, Terſchkagorza, Teuchte, St. Veit, 
Verch, Vitſchatze, Vodreſch, Werdou, Weſſovie, 
Wretibnawerda, Woditze und Wreſie. 

Der Bzk. enthält ein Flächm. von 12,540 J. 651 D Kl., 
wor. Aeck. 1991 3. 159) Kl., Wn. u. Grt 5555 I. 1444 
DI &t., Wgt, 164 I. 579 D Ki., Arby u. Widg. 4828 I. 
479 DI Ku. Al. 609, Whp. 745, einh. Bolk. 3493, wor. 1779 
wbi. ©. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 514, Kb. 519, Bienft. 84. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachfolgenden ©. 
vor, naͤhmlich: in Dobrolle, Gomilsko, Hraftie, Hraſchobie, 
Laakdorf, Lafifche, Markt Montpreis, Mersiaplanina, Metten: 
berg, Planinzdorf, Podlogam, Podpetſch, Podvinne,* Prefitih: 
no, Podgorie, Prapretno, Rauno, Skarnitza, Sucho, Sabuko— 
je, Straine, Teuchte, Topolau, St. Veit, Verch, Vitſchatze, 
Werdou und Wreſie; im Mk. zu Baͤrenthal, Golobineg und 


Jelze. 

Diele Hſchft. it mit 1107 fl. 12 fr. Dom., und 230 fl. 
ıı di, Rust. in 3 Aemtern mit 259 Häufern beanfagt. Sie hat 
auch die Vogtey über die Kirche zu Dobie, 

dd, Cilli am Micaelistag 1339 gab Heinrihd von Mont: 
preis die Zuftimmung, daß fein Bruder Ulrich die Hälfte diefer 
Veſte an Friedrich Freyherrn von Eouned verkauft habe. 

dd. Eilli 1341 reverfirte Hans Friedrich Freyherr von Souns 
ed, daß er feine Veſte Montpreis an feinen Schwager Heinrich 
von Montvreis wieder zurück löfen laffen wolle. 

dd. Wien Sonntag vor der Auffahrt Ehrifti 1335 vermadhte 
Heinrich von Montpreis die Hälfte diefer Vefte feinem Schwager 
Friedrich Grafen von Cilli. 

dd. Sonntag nad Jakobi 1363 verkaufte Hans Pircheimer 
ſein Steinhaus, gelegen zu Montpreis an dem Graben, dieſet 
Veſte, und den Hof an dem Eicheck vor dem Markte daſelbſt an 
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die Grafen von Cilli. Am naͤhmlichen Tage entfagte Elifabeth 
von Montpreis gegen die letztern, daf fie genen vorherige Ent- 
fchädigung ihre Anfprühe auf die Hſchft. fahren laffen wolle. 

dd, Montpreis am Pfingittagnah St. Georgi 1365 ver: 
machte Elifaberh von Montpreis, Witwe Heinrihsvon Montpreig 
thren Obeimen Ulrih und Hermann von Eilli diefe Veſte. 

dd. Mathäustag 1363 verzichtete die obgenannte Elifabetb 
aller Anfprüde auf Montpreis, nachdem fie dafür bereitd durch die 
Grafen von Eılli entſchädigt worden fey. 

dd. Mittwodh vor St. Johann zu Qunebenden (Sonnen: 
wende) 1390 verfesten Hermann und Wilhelm die Grafen von 
Eilli der Gräfinn Katharina von Modrufh, Witwe Graf Ste— 
phans, gegen Wiederablöfung diefe Veſte um 5000 fl. 

dd. Mittwoch nad Matthäustag 1399 verfeßten Ulrich von 
Montvreis und feine Hausfrau die Hälfte der Veſte Montpreis 
an Friedrich Freyperrn von Souneck um 700 Marc alter Orager 
Pfenninge. 

dd. Erchtag nah Michaeli 1441 befehnte Johann Biſchof 
von Gurk Friedrid Grafen von Cilli mir diefer Veſte. 

dd. Mittwoch nah St. Ulrich 1445 belehnte Ulrih Biſchof 
von Gurk den Grafen Friedrich von Cilli mit diefer Veſte. 

dd am Montage nad den Sonntage Laetare: 1478 erhielt 
Jörg Kagendorfer das Schloß Montpreis ſammt deifen Nutzen 
und Renten gegen jährliche 200 hungariſche und Dukaten Gulden 
von Kaifer Friedridy pfleg: und beftandweife. 

dd. am &t. Philippi und Jakobitage 1490 erhielt Gregor 
Lamberg von Kaifer Friedrih das Schloh Montpreis pflegweife, 
das Amt zu Tüffer mis feinen Nugen, Renten, Zinfen und Zus 
gehörung aber um 800 Pfund dI. in Beſtand. 

dd. Pfingittag vor St. Katharina 1492 erhielt Sigmund 
LTamberger von Kaifer Friedrich diefe Veſte pilegweife, und dabey 
ein verfprochenes Heirathsgut von 1000 fl. rhein. 

dd. Gratz den 31. Dec. 1576 wurde diefe Hichft. von dem 
Candesfürften dem Jobft Joſeph Freyherrn von Thurn , welcher 
diefelbe bisher. pfandweife inne harte, nad einer Steigerung auf 
18,137 fl. ihm und feinem jungen Sohne auf lebenslang inne zu 
baben bemilliget. 

1730 war Sofeph Anton Graf von Modcon, 1750 Branz 
Anton Freyherr von Moscon, mit 19. Jänner 1769 Franz Anz 
ton Protafi, und mit 20. Febr. 1795 Joſeph Caſimir Edler von 
Protafie Beliger diefer Hſchft. 

Das Schloß hat eine Kapelle St. Pongratz, und ift in Fi« 
ſchers Topographie abgebildet. 

Montpreis, windiib Planina- Terg, Ck., Marftfleden des 
Bes. und der Grunphich t. Montpreis, mit eigener Pfr.,genanne 
St. Margarethen in Montpreis, im Dkt. Drachenburg, Patro: 
nat Bıschum Laybach, Wogtepobrigkeit Hſchft. Wiſell. 
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Flaͤchm. zuf. 269 8. 1323 D Kl., wor. Aeck. 67 J. 1070 
DK, Wn. 36 3. 896 TKL., Ort. 3 I. 149 Kl., Htbw, 
161 3. 1077 D Kl. Hſ. 37, Whp. 39, einb. Bolk. 148, wor. 
90 wbl. S. Vhſt. Pfo. 5, Ochſ. 2, Kb. 42. Ä 

Hier ift eine Triv. Sch. von 24 Kindern, 

Bey Montpreisam Edelsbache befindet fih ein Eifenhammer: 
werk und Eifenfchmelzofen 3 Std. v. St. Veit, 14 Std.v. St. 
Pongraß, 74 Mi. v. Cilli. 

Ein gleihnahmiges Amt ift mit 11 fl. 54 fr. Dom., und 
17 fl. 30 Er. 34 dl. Rust, Erträgniß beanfagt. 1790 gehörte «s 
Fran; Jamnig. 

Montpreis oder Montparis, bie Ritter von, befaßen die 
gleihnahmige Hſchft. und Windiſchgratz. Heinrih 1352, 1360. 
Er verlieb dem Stifte Rein feine bisherige Lehensherrlicykeit auf 
einige Huben in Tempnitz. 

Monzello, die Ritter von, befaßen Nechelheim, Bergrecht bey 
Marburg, + Daus in Graß. 

1690 Johann Adam war dur 30 Jahre Secretär der ftey: 
erifhen Stände, welde dd. Gratz am Landtage vom 2. Sept. 
1705 bewilligten, daß er feinen Better Franz von Sraydenegg als 
Erben feiner Güter annehmen und als Landſtand einführen dürfe. 


Moos, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Hollenet, zur Hſchft. Lim: 
berg und Schwanberg dienftb. 
Flächm. zuſ. 306 3. 59 D Rl., wor. Aeck. 55 3.949 U) 
Kl., Wn. 96 3. 508 Kl., Grt. 11 Kl., Hthw. 23 3. 
1549 TI RI, Wat. 6 3. 942 I Kl., Wldg. 123 3. 14017 A. 
Hi. 20, Whp. 23, einh. Bolk. 109, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Odhf. 
18, Kh. 29. 
Moos, 38, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr. Mas 
rein, 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Feiftrig des naͤhmlichen Bzks. ver: 
‚meffen. Hſ. 6, Wbn. 6, einh. Bolk. 27, wor. 13 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 6, Kh. 24. 


Moosalpe, BE, im eigentlichen Utfchgraben, zmifchen der Poft: 
meifter und Sreysmuthalpe, mir 34 Nınderauftrieb, 


Moosalpe, DE., in der Trofeyacher Göß mit 161 Ninderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 

Moosbachel, BE, im Bak. Maria Zell, treibt in der Gegend 
Aſchbach ı Hausmühle ſammt Stampf. 

Moosbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 2 Hausmühlen in Pu: 
fterwald. 

Moosbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 3 Hausmuͤhlen in Leis 
ten; 2 Mauthmühlen, 1 Stampf, 1 Säge und 2 Hausmuͤhlen 
in Ramſau, 
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Moosbacheralpe, Ik., im Moosbachgraben des Puſterwaldes, 
mit 40 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Moosbachgraben, Ik., ein Seitenthal des Puſterwaldes, in 
welchem nebſt der obigen Alpe noch die Hörndlalpe, der Zinken— 
Eogel und das Konradalpel vorkommen. 


Moosbaum, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Schieleiten zes 
bendpflichtig. 
Moosbrunn, Gbe., ein Schl., weldes dermahlen von dem Gute 
gleiches Nahmens getrennte ift. 
Das Gut iſt mit 110 fl. 39 Er. Dom., und 2 fl. 45 Er. 
54 dl. Rust. Ertraͤgniß in 1 Amte mit 14 Häuſern beanfagt. _ 
Frühere Bejiger waren die Hörmann, Beck, Heüter, Si: 
&el. 1759 ericheint Johann Michael Rappitfh, 1786 Franz 2. 
Zılipauli, mit 17. März 1796 Karl Tilipauli, mit 1. Nov. 1801 
Johann Joſeph Foritner, mit 10. Oct. 1814 Alois Grafvon Traut: 
mannsdorf als Befiger diefes Gutes. 
Das Schloß mit einigen Gründen bildet dermahlen eine Baus 
ernwirtbfchaft zwilchen &t. Peter und Hausmannitätten. 
Das Schloß ift ın Fiſchers Topographie abgebildet. 
Mooseckalpe, SE, im Lerchkahrgraben des Donnersbaches, mit 
74 Rinder: und 17 Pferdeauftrieb und einem großen Walditande. 


Mooferalpenwaldung, ME., mit 1763. Flächeninhalt, der 
Hſchft. Yandsberg eigenthümlid. 

Mooſerhof, aufer der Münzgrabenvoritadt von Grab, Schloß 
und Gut, auch die Hſchft. Münggraben genannt. 

Die Untertbanen diefes Gutes Eommen in Breitenbilm, 
Edelitauden, Enzelsdorf, Fernitz, Gnaning, Grambach, Hofikät- 
ten, Harmsdorf, Krumeck, Lange, Liebensvorf, Moſchganzen im 
ME, Nagelsdorf, St. Peter, Premſtätten, Raaba, Spitz- ober 
und Schroͤtten vor. 

Dieſes Gut iſt mit 628 fl. 47 kr Dom. und 61 fl. 27 Er. 
1 dl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 117 Häufern beanfagt. 

Beſitzer desfelben waren die Moofer, Graben, Wolfsthaler. 

dd. Gras am Pfingittagvor Jubilate 1456 erhielt Ruprecht 
Mindifchgrasger den Hof im Münzgraben ſammt mehreren andern 
Etuf und Gütern von Kaifer Friedrih auf Wiederkauf. 

17350 war Franz Anton Freyherr von Jauerburg, mit 17. 
Eept. 1737 Leopold, und 1773 Ignatz, beyde Freyherren von Jauer— 
burg; mit 22. Dec. 1801 Sigmund Freyherr von Gabelkhofen 
im Beſitze dieier Hſchft. 

Das Schl. ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Moosgrubbera, Gk., eine Gegend im Bk. Waaſen, Pfr. Al⸗ 
lerheiligen, iſt zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hichft. Oberwildon 
nit z; und Hſchft. Neudorf mit „Ss Weinzehend pflichtig. 
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Mooshart, die Kitter von, wurden mit Anton Morig den 15. 
April 1719 Mitglied der tteyerifhen Landmannſchaft. 

Moosheim, Ik., eine Gegend, ift zur Hſchft. Waſſerberg mit 
3 Oarbenzehend pflichtig. 

Mooshof, Ik., ſüdweſtl. v. Neumarkt, ein Schloß und Gut 
mit Unterthanen in Qaas, Leintſchach, Grenth und Markt Se 
fau. Iſt mit 108 fl. 23 Er. Dom, und? fl. 26 Er. 22 dl. Rust. 
Erträgniß beanfagt. 

1730 befaß dasfelbe Johann Iqnaz Egger; 1750 Lorenz Er- 
neft von Scherenberg, 1773 Georg Kabas, mit 11. Auguft 
1800 Leonhard Mörzl, und mit 27. July 1819 Anton Mörjl. 


Moofing, BE, ©. d. Biks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Lankowitz, Großſöding, Büchling, Lanach, Einödbof 
und Altenberg dienſtbar. Zur Hſchft. Landsberg mit z Öetreid: 
und Kleinrechtzehend, Hſchft. Greifenec mit # Sarbenzebend, 
und Hſchft. Minterhofen mit 3 Öetreidzehend prlichtig. 

Tlaͤchm. zuf. 333 I. 750 Ki., wor. Net. 136 3.440 
RK, Wn. 93 3. 1042 [) Kl., Wgt. 39 3, wg Kl., Hthw. 
— J. 300 D Kl., Widg. 64 3.6920 &ı. ſ. 42, Who. 
47 ir Bolk. 189, wor. 103 wbl. S. Bhf. Pfd. 20, Odf. 
2, Kb. 63. 


Mooskirchen, GE, Marktflefen im Bzk. Großföding, am 
Kainahfluße, 4 Std, v. Gropföding, 2 MI. v. Grak, mit ei- 
gener Pfarr, genannt St. Beit in Moosfirchen, im DE. St. 
Stephan ob Stainz, Patronat Religionsfond, VWogtey Hſchft. 
Oberwildon. Zur Hſchft. Winterhofen, Schwanberg und zur 
Landſchaft dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©, Fluthendorf des naͤhmlichen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 36, Whp. 325 eink. Bolk. 217, wor. 118 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 26, Kb. 51. 

Zur Hſchft. Wınterhofen mit 3 Oarbenzebend prlichtig, 

Hier werden den 1. May, den 16. Jung, den 11. Auguft 
und den 29. Sept. Jahrmärkte gebalten. 

Auch it hier ein A. Snft.von 6 Pfründnern, und eine Zriv. 
Cd. von 306 Kındern, 

Die Pfarr hat eine Gült, deren Unterthanen Eommen in 
Kleinſöding, dann zu Güffenberg im Judenburgerfreife vor. 

Pfarrer: 1306 Heinrich, 1800 Joſeph Anton Wagl, 1815 
Auguitin Dietrich, prov., 1816 Georg Angelis. 

Gewerbsfleiß: 2 Weber, 3 Hafner, 1 Faͤrber, 2 Lederer, 
ı Wagner, 1 Schmied, 1 Sattler. 


Mooskircher, die, ſchrieben ſich von dem gleichnahmigen Mark: 
te. Otto von Mooskirchen wurde 1291 mit Sriedrih von Stu: 
benberg und Niklas Stadauer bey Bruck an der Mur in dem 
Gefechte gegen Albrechts Heerführer dem Fandenberger gefangen 
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nach Knittelfeld geführt, und von bannen auf das Schloß Heim: 
burg in Oeſterreich. 

Morbachbachel, ZE, im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmühlen 
in Stallbauın. 

Mordar, die Ritter und Freyherren von, befaßen in Steyermark 
die Herrfchaften Freyſpurg, Piihds und Olimie. Hans Mors 
dar zu Pilhäß 1527, Erhard Mordar zu Dlimie 1481. Diet» 
mar Mordar erfcheint fhon 1138 in einem Diplome des Stiftes 
Kein. Rapel Mordar 1268 am Hofe‘ König Dttofars, Michael 
Mordar 1268, Starband 1337, DOrtl 1375. Hans, Jörg, 
Eafvar, Baltbafar und Leonhard waren 1446 bey dem Aufge— 
bothe gegen Ungarn. Hans und Ehriftoph Mordar waren 1532 
den Steyrern gegen die Türken zu Hülfe geeilt. Sie waren vers 
fhwägert mit der Familie Gallenftein, Neubaus, Moosheim, 
— Silberberg, Egkh, Saner von Koſſiack, Greifen: 
eck x. 


Morell, die Ritter von Sonnenberg , beſaßen Cilli, einen Hof 
unweit Quftbühel den fo genannten Venushof, Thurned, ı Haus 
in Graß, ı arten ſammt Gült auf dem ©raben aufer der 
Stadt, 1 Hof und 4 Hofftätte zu Wayersbah in Grabe-. 

Salomon 1635. Johann Michael wurde den 15. Sept, 
1677 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Mörklein, die von. Chriſtoph von Mörkfein wurde den 30. 
April 1701 zum Regierungsrathe aus den Rechtsgelehrten ges 
wählt. 


Mörsbahgraben, Ik., ein Seitenthal des Donnersbachgra- 
ben, in weldhem die NHinteralye, das Schwarzkahr, die Vorder: 
alpe, der Bauernkogel, die Mörsbacheralpe, mit großem Wald: 
ffande und Viehauftrieb ſich befinden, 

Morfhdorf, GE, nördl. v. Mooskirden am Libochbaihe, zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend pflich— 
tig. 

Mortantſch, Gk., G. d. Bıks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Gutenberg und Weiz dienftbar, zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
kau mit z ©etreid: und Weinzehend pflichtig. . 

Flächm. zuf. J. Kl., wor. Aeck. J. 

Kl., Wan. J. 0 Kl., Grt. =; D Kl, Hthw. 

D Kl., Wat. J. U Kl., Wldg. % 

DIR. Hſ. 25, Wbp. 24, eind. Bolk. 136, wor. 73 wbl. 
S. Rhil. Pfd. 4, Ochſ. 42, Kh. 43, Schf. 42. 

Mörtnerberg St., Bk., zwifchen dem Lindenberg und Tölles 
vergraben. | 

Mörtfhnafella, CE, ©. d. Bzks. Neichenburg, Pfr. Ko: 
preinig , mit einer Silinllirhe St. Zuftus, 4 Stv. v. Kopreis 


570 Ä Mof 


nig, 2 Std. v. Neichenburg, 5 Std. v. Rann, 7 ML, v. Cilli. 
Zur Hſchft. Dradenburg und Neichenburg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 511 J. 58 I Kl., wor. Aeck. 70 J. 8720 
Kl., Wn. 373 4 OD Kt, Grt. 11355 D Kl., Hthw. 148 9. 
1575 ID Kl., Wat 13 3. 951 I K., Wlda. 240 3. 807 D 
K. Hi. 37, Whp. 41, eind. Bolk. 196, wor. 97 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. ı4, Kh. 30. 

Hier fließt der Preſtanzabach. 

Mofcherried!, BE, am linken Ufer der Mur, zwiſchen der 
Breitenau und dem Mirnißgraben. 

Moſchganzen, windiih Moschgainze, ME, ©, db. BE. 
Dornau, Pfr. St. Margarethen, + Std. v. Margarethen, ı 
Std. v. Dornau, 13 Std. v. Pettau, 35 MI. v. Marburg, 
an der Pesnig. Zur Hſchft. Moferbof und Dornau dienitbar. 

Flächm. zuf. 671 3. 357 TI Kl., wor. Aed. 465 3. 542 
D K., ®n. 134%. 487 DD 8, Hthw 25 5. 1249 I Kl., 
Wgt 4597] Kl., Wildg. 47 3. 800 TI Kl. Hſ. 50, Whp. 67, 
— Bolk. 336, wor. 179 wbl. S. Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 18, 

b. 87. 

Die Bewohner diefes Dorfes verdienen ſich viel durch Fracht: 
ah nah Groatien, Ungarn, Oeſterreich, Kärnthen und 

ram. 

Möfhitzgraben, SE, im Murthale, zwiſchen dem Rachberqg 
und St: Peter ob Judenburg, mit einem gleihnahmigen Badhe, 
in welchem die Möſchitzer Gemeinde mit 100 Rindern: und 20 
Pferdenauftrieb, dann jehr großem Waldſtande, die Kloiteralpe, 
Moöfhigalpe, mit 100 Rinderauftrieb und fehr großem Wald: 
ftande vorkommen. | 

Möfhitzgraben, IE, ©. d. Bzks Paradeis, Pfr. St. Pe 
ter, zur Hſchft. Rothenthurn, beil, Geiſt und Weyer dienitbar. 

Das Fläaͤchm. diefer Gemeinde beträgt zuſ. 3130 J. 24 U] 
Kl., wor. Acf. 261 3 1175 OD Ku, Wn 462 3. 312 D Kl 
Grt. 7 3. 366 TO RI, Hthw. 209 3. 567 I Kl., Wida. 2189 
3.1004 DK Hf.46, Wh. 43, einh Bolk. 323, wor, 139 
wol. S. Wh. Pd. 14, Ochſ. 68, Kh. 151, Schf. 270. 

Hier fin» 3 Senfen’abriken. 

Der gleihnabmige Bad treibt in diefer ©. 1 Mauthmüßle, 
4 Sagen uny 7 Hausmühlen, dann ı Mauthmühle in Furt), 
2 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Hausmühlen in Nothen: 
thurn, 1 Mautbinühle und 2 Hausmühlen in Dt. Peter. 

Moscon, die Freyherren von, beſaßen Piſchaͤtz, Tuͤffer, Mont: 
preis, Maßberg, Oberlichtenwald, Reichenburg, Adelsbüpel, Raw 
nah, Reittereck, Hof zu Pettau, Forſthof bey Eilli, Jeſſeno⸗ 
wis, Ratihah und 1 Haus su Graß. Innocent 1595. Ferdir 
nand von Moscon wurde den 6. April 1715 von Kaifer Karl 
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VI. in ben Freyherrenſtand erhoben, nachdem biefes Gefchlecht 
bereit3 unter Kaifer Berdinand Il. unter 5. Sept. 1628 eine 
Mappenverbefferung erhalten hatte. Mach einigen foll ein Zweig 
diefer Familie bereits im Jahre 1622 in den Freyherrenſtand, 
und 1709 in den Srafenitand erhoben worden feyn. 

Johann Jakob Freyherr von Moscon gründete den 9. Febr. 
1753 Piſchätz zu einem Fidei-Comiße diefer Familie, mit einem 
Schaͤtzungswerthe von 29,073 fl. ‚und 14,511 fl. in Kapitalien , 
welches nah ibm Fran; Karl, dann Aloys, ftarb im Jahre: 
1820, und endlich der im 3giten Jahre feines Alters den ’ı6. 
—* 1822 verſtorbene Anton Albert *) Freyherr von Moscon 
ererbte, 


Mofer, die, befaßen den Mooferhof und Münzgraben, ı Hube 
am Bayerberg. Paul 1524. Wolfgang Sigmund 1655. 
Moferalpe, IE, im Alkaugraben, mit 10 Ninderauftrieb. 


Möleralpe, Ik., im Donnersbahgraben, zwiſchen dem Eben: 
bay und Achenkogel, mir 60 NRinderauftrieb. 


Möſerbach, ZE., im Bzk. Donnersbach, treibt 3 Hausmühlen 
und ı Säge in Donnersbady, dann 1 Mauthmühle fammt Stumpf 
und 2 Hausmühlen in Riezenberg. 


Moferbahel, SE, im Bf. Strehau, treibt 2 Hausmühlen 
in der Laſſing- Sonnfeite, 


*) Diefer letztere, der durch fein wiffenfhaäftlihes Streben für alle Zweige der 
Pomologie, durdy vielfeitige Bildung und Herzensaüte, eine Zierde des ſteye⸗ 
eifchen Adeld geworden war, gründete mit bedeutenden Koften in feinem 
‚ Garten zu Braß eine aus allen claffifhen Baumfchulen von Deutfchland , 
Granfreih, den Niederlanden und zum Theile auch aus England und Gta> 
fien zufammgebrachte zablreihe Sammlung von Dbftforten. Das unge» 
trennte Fortbeftchen diefer nur durch Jahre, Geldaufiwand und eine aufers 
ordentliche Liebe urd Kenntniß zufammengebrachten reichhaltigen Dbftbaums 
ſchule aibt Gewinn für die Wiffenfchaft, fleuert der Sprachverwirrung ges 
mwinnfüchtiger Gärtner in Benennung der beftimmten Dbftforten, und mürs 
de der Steyermark Ehre und Gewinn bringen, wo im entgegengefesten 
alle das bereits begonnene Gebäude diefer immer mehr fich bildenden Wiſſen⸗ 
fer aft bier wieder berödet in Trümmer verjinft, und der Welt Gelegenheit zu 
einer üblen Nachrede über Empfänglichfeit ,„ richtiges Erkennen und Pflege 
des wahrhaft Guten gegen die Stenermärfer gibt. 

Das Vorurtheil gemeiner Practifer, oder vielmehr ihre Trägheit fich nicht mit 
vielen Sorten abzugeben, ihre Unbebülflichfeie in fcharflichtigen Beobach: 
ten, ihre Sucht dem Schiendrine zu folgen, bat taufendfaltig dem fuftes 
matifchen Fortfchreiten mancher Wilfenfchaft geſchadet, ıft fhon fo oft und 
pietfältig eingefehen, getadelt und wohlverdient verachtet worden. Soll 
dieß auch hier der Fall werden? 
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Moſerbachel, Ik., im BE. Rothenfels, treibt 1 Hausmühle 
in Schönberg. 

Möſereralpe, Ik., im Granitzgraben bey Obdach, mit 40 Nin- 

derauftrieb. 

Möſern, Ik., nordöſtl. v. Auſſee am Grubſteinberg an der öfter 
reichiſchen Graͤnze. 

Moſern, bey Pöls, Ik., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr, Poͤls, 
zur Hſchft. Probſtey Zeyring, Reifenſtein und Authal dienſtbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Götzendorf des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 8, Whp. 7, einh. Bolk. 34, wor. 15 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 17, Schf. 46. 

Mofern, bey Auſſee, Ik., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Pflinds⸗ 
berg, Pfr. Auſſee. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Brauhof des naͤhmlichen Bzks. ver: 
meſſen. Hſ. 21, Whp. 25, einh. Bolk. 115, wor. 62 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 46, Schf. 93. 

In diefer ©. fließt der Mitterbach und Arinosbach. 

Meshbart, die Freyherren von, beſaßen Altenhofen, Dirnberg, 
Bülten und Verfhnid in der Breitenau, 1 Haus zu Juden» 
burg. Morig 1719. | 

Mosheim, die Herren von, befahen in Steyermarf das Schloß 
Mosheim, Landſchach, Grube, Unterfteinah, Obereih bey Bu: 
tenitein, Güter am Rottenmanner Taurn, zu Bordernberg, Stred: 
au und 1 Haus in Grag. 1121 Dtto von Mosheim. Jakoeb 
von Moeheim lebte um das Jahr 1440, Derbrant 1446, Nil 
von Mosheim war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. Pilgram von Mosheim übte unter Kaifer Friedrich II. 
große Kriegsihaten. Jörg Mosheimer zog 1461 Kaifer Friedri— 
chen gegen feinen Bruder Erzherzog von Defterreih zu Hilfe, 
1518 war Zörg von Mosheim Landpfleger und Landrichter zu 
Molkenftein, ein gleiches war Bernhard 1529. MWerfchmwägert 
war diefe Familie mit den Braunfalken, Steinachern, Zeufenba- 

chern, Dietrichfteinen, Prankern ıc. 

- Mofirje, fihe Praßberg Markt. 

Mösneralpe, BE, am Buchberg im Aflenzthale, mit bedeu- 
tendem Waldftande. | 
Mösnerkahr, Ik., im Seyfriedin des Großſölkgraben unter 

der Wärenedfpige, mit 9 Rindernauftrieb und mehreren Berg: 
mäbtern. \ 

Mösnitz, ME., ein Bach im BE, Burgsthal, treibt 1 Mauth: 
mühle und ı Säge in Buchenberg. 

Mösnitz, Ik., im Seyfriedin des Groffölfgraben, zwiſchen 
der Breitlahn, Finſter-, Mitter: und Weitenkahr, mit großem 
Waldftande, 
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—Mssnitzbach, Mk., im Bzk. Schwanberg, treibt 1 Mauth⸗ 

| müble, ı Stampf und 4 Hausmühlen in Freſen. 

Mofte, Ck., eine Gegend im Bzk. Neifenftein, bier fließt der 
Krainfhisgrabenbady und ein Arm der Petitſch. 

Moftbofhen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 
Raab, ift zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Weinmoft: und 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Moftetfhno, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Maxau, 
zur Hſchft. Studenig dienftbar, und mit z Wein: und 4 Ges 
treidzehend pflichtig. j 

- Das Klähm, ift mit der ©. Petfchne vermeffen. Hſ. 32, 
Whp. 35, einh. Volk. 147, wor. To wbl, S. Vhſt. Odf. 2, 


sb. 21. | 
An diefer &. fließt der Loßnitzbach. 
Mofterz, fihe Brügkel. 
Moftije, fihe Brückeldorf. 


Möftlingaraben, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. 
Kindberg, ı Std. v. Kindberg, 1 Std. v. Oberfindberg, 2 Std, 
v. Mürzhofen, 2 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Unterkapfenberg, 
Dberkindberg, Wieden und Buͤhel dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kindthalgraben vermeffen. Hſ. 
16, Whp. 14, einh. Bolk. 74, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Od. 
22, Kb. 27, Schf. 63. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. ı Mauthmühle 
und Säge, und in Herjogberg ı Hausmühle. 
Möftlinggraben, Bk., zwilhen dem Hörzerberg und dem 
Kindthal, mit einigem Viehauftrieb. { 
Möflreitberg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Riegerse 
burg dienftbar. 


Mopmüllern, die Ritter von, wurden mit Johann Bapt. wes 
gen treu geleifteten Dienften im Kriege 1776 in den Ritterſtand 
erhoben. 

Ebenderſelbe erhielt den 30. April 1778 die fteyerifche Lande 
mannfcaft. 

Möfna, Ik., ein Dorf im Bzk. Großſölk, 1 Std. v. St. Nie 

‘ £olai, 2 ©td. v. Großſoͤlk. 

Hier kommt der Breitlangbach, Knollbach, Seyfriedbach und 
Nikolaibach vor. 


Möteringalpe, Ik., im Triebenthal, naͤchſt dem Kettenthal, 
| mit 60 Rınderauftrieb und großem Waldftande, 
Motha, ſiehe Mauthdorf. 
Motſchaugraben, und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
1 Hausmühle in der Gegend Primusberg. 
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Mötfhlinggraben, BE, zwiſchen Leoben und Bruck, dem 
Freifch und Koblbrandgraben, 

Motihna, ſiehe Mutſchendorf. 

Motſchnig, Ck., ein Bach im Bzk. Rann, treibt 7 Mauth— 
mühlen in der Gegend Pochanza und 3 in Sromel. 

Motſchnigbach, Ck., im BE. Hörberg, treibt in der Gegend 
Werfina 3 Hausmühlen. 

Möttnigg-Ober, windifh Gorna- Möttnigg, Ef., Tandes: 
fürftliher Markt des Bzks. Oftermig, mit eigener Pfarr, ges 
nannt St. Georgen in Möttnigg im Det Fraflau, Patronat 
Bısthum Lavanı, 23 Sid. v. Ofterwig, 14 Std. v. Sranı, 5 
Mi. v. Eli. Zur Magiftratgült in Möttnigg dienftbar, zur 
Hſchft. Oberburg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 865 3. 320 TI Kl., wor. Aeck. 158 3. 266 
D K., ®n. 105 3. 860 I Kl., Widg. 621 3. 794 D Kl. 
Hi. 18, Whp. 21, eind. Bolk. 95, wor. 51 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 32, Rh. 28, Schf. 21. 

tier Eommt der Riegerbach und Homſchegbach vor. 

Möttnigg Amt und Markt wurde dd. 14. July 1564 dem 

a. Hallenberger bewilliger um 200 fl. wie e8 bisher Georg 
er und feine Erben unverrechnet inne gehabt hatten, an fid 

u Iöfen. 
s dd. am 7. Juny 1576 wurde bemwilliget, daß des Ponkrag 
Saurer nadıgelaffene Erben diefes Amt gegen Erlegung der 
Pfandfumme an fid Iöfen durften, 


Bey Möttnigg am Trojanerberg ift nach Lazius und Schrott 
folgendes Ueberbleibfel aus der Römerzeit. 


VLPIA FIRMINA. ANNORVM TRIG; 
M. VLPIVS. N. MNTA. FIRMINVS. 
ET. CANNONIA. STATVTA V. F. 
FECERVNT. SIBI. ET. VLPIO, 
PRIMIANO. AN XII. 


Moutfhla, Ck., ein Bad im BE. Weitenftein, treibt ı Baus 
müble ın Wreſie. 

Moyfeskogel, Gk., füdl. v. Uebelbach, ein Berg. 

Muchitſch, Peter, geboren zu Elli, ftarb den 29. April 1600, 
Gontroverfift. Siebe von Winklern Seite 159 — 140. 

Muchftein, Bf. , eine Gegend im Fölzgraben. 

Muckau, eine Gegend, ift zur Hſchft. Greifened mit z und zur 
Staatshſchft. Biber mis 5 Garbenzehend pflichtig. 
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Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine Baus: 
nüble. 

M uckauberg auh Muggauberg öfter genannt, Gk., ©. 
d. Bzks. Sreifened, Pfr. Stahlhofen, mit einer Filialkirche, 
13 Std. v. Stahlhofen, 34 MI. v. Grab; zur Hfchft. Krems, 
Mein, Altenberg, Probersdorf, Stadtpfarr Graß, Altkainach, 
Edenberg, Lankowitz, Hochenburg, Siegersdorf, Kleinfainady 
und Meſſendorf dienſtbar; zur Staatshſchft. Lankowitz mit # 
Getreid- und Weinzehend, zur Staatshſchft. Biber gleichfalls mit 
Getreid- und Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 589 J. 1487 DT) Al., wor. Aed. 160 3. 12 [J 
Kl., Wn. 75 3. 689 I Kl., Ort. 86 Kl., Hthw. 8 3. 341 ° 
D Kl., Wgt. 41-3. 585 D Kl., Wivg. 304 3. 1374 D At. 
Ht. 67, Wbr. 61, einh. Bolk. 254, wor. 134 wbl. S. oft, 
Ochſ. 30, Kh. 76. 

Muckenau, ME, ©.d. BE. Sedau, Pfr. Leibnig, 4 Stv. 
v. Leibnig, 4 Std. v. Seckau, 2 Std. v. Ehrenhaufen, 4 MI. 
v. Marburg. Zur Hichft. Ehrenhauſen, Kopreinig, Landsberg, 
Magiftrat Leibnis und Willandifhen Gült dienitbar, zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit 5 Getreidjehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 425 3. 65 TI Kl., wor. Aeck. 73 3. 293 0] 
K., Wn. 97 3. 1254 Kl., Grt. 25 Kl., Wat. 13 3. 
1276 DO Kl., Hthw. 35 3. 105 [I Kl., Widg. 205 3. 329 [I 
Kl. Hl. 20, Whp. 22, einh. Volk. 99, wor. 47 wol: S. Vyſt. 
Pfd. 4, Of. 10, Ad. 36. 


Muckenpdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 
4 Std. v. Straden, 4 Std. v. Mured, 104 Mi. v. Gruß; 
zur Hſchft. Herbersdorf, Poppendorf, Kornberg, Stein, Johnss 

dorf, Gamliß, Oberwildon und Dechantey Straden dienftbar; 
zur Hſchft. Seckau mit z Getreid- und Wein:, zur Hſchft. Landes 
berg mit 3 ©etreid: und Kleinrechtjebend pflichtig. 

Flähm. zuf. 411,9. 6738 D Kl., wor. Aeck. 256 %. 298 
D Kl., ®n. 140 3. 1055 D Kl., Widg. 14 9. 937 At. 
Hſ. 95, Whp. 75, eind. Bolk. 314, wor. 178 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 20, Ochſ. a, Kh. 96. 
Kommt im R. St. vor. 

Muckenthal, Bk., nördl. v. Leoben, im Koßgraben, mit 40 
Scafeauftrieb. | 

Muckenthal, Gk., eine Geaend in der Pfr, St. Stephan im 
Rofenthal, it zur Bisthumshſchft. Seckau mit 5 Öetreidjehend 
pflichtig. 

Mudlberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kirchberg, 
iſt zur Hſchft. Thanhauſen dienſtbar. 

Mugel, BE, im Micheldorfgraben, mit 90 Ochſenauftrieb und 
bedeutendem Waldſtande. | 
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Mugilkahrl, BE, im Nabmergraben unter dem Brunnkahr, 
der Viehauftrieb Eommt bey dem Radmerer Mittagfogel vor. 
Mühlau, BE, eine Gegend im BE Gallenftein, mit einem 
Drahtzugwerke. 
ab Der gleihnahmige Bad) treibt in ber ©. Krippau 1 Haus: 
müble. | 

Mühlau, Gk., ein Gut + Std. v. Liboch, 1 Std. v. Lanach, 3 
Mi. v. Gratz, mit Unterthanen in Libod. 

Befiger: Elifabeth und Anna Oberländer 1770, Maria Ans 
na Pirker 1786, mit 5. Aprill 1797 Franz Pirker. 

Die gleihnahmige Gegend ift zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreid: und Kleinrechtzebend pflidtig. 

Mühlau, JE, zwifchen dem Plochauberg und Schmwarzengra- 
ben, in welchem das Schöfthal oder der Geyergraben, die Satt: 
Ieralpe, der Sciefthalfogel, der Looskogel, der Stift Adınontis 
{che Hochwald, der Eflinggraben, der hohe und niedere Wer: 
ſchenberg mit bedeutendem Viehauftrieb und Walditande ſich ber 
finden. 

In diefer Gegend befindet fi) ein Zerrennhammer laut Hof⸗ 
Eammer Conceffion dd. ı2. Dec. 1786. 

Mühlbach, Gk., eine Gegend im Bf. Plankenwart, mit ei: 
nem glewhnahmigen Bache der bafelbft 1 Hausmühle treibt. 

Mühlbahberg, Gk., eine Weingebirgsgegend,. zur Hichft. Va— 
foldsberg dienftb.; zur Bisthumshſchft. Sedau mit $ ©etreid: und 
Weinzehend pflichtig. 

Mühlbachgraben, GE., bey Nein, zwiſchen dem Treffinggra: 
ben und der Gegend in Reifling, 

Mühlbachgraben, Bk., zwifhen dem Kammerforft und dem 
Thoneck, in welchem das Greſteneck und die Schufterau mit einer 
Alpe und 2 Muͤhlbachgrabenalpen mit mehr ald 100 Rinderauf: 
trieb und bedeutendem MWalditande fich befinden. 

Mühlbahgraben, Ik., im Seewegthal, mit 80 Schafeauf: 
trieb. 

Mühlberg, BE, im Aflenzboden, ein frey ſtehender Berg naͤchſt 
dem Mitterberg, mit einigen Scafenauftrieb. 

Muühlberg, BE, ım Aflenzthale am Ende desfelben, zwiſchen 
dem Palbersdorfergraben und Zhörlgraben. 

Muühlbergel, BE., ein frey gelegener Berg außer der Grünau, 
nächſt dem Eleinen Hut. 

Mühldorf und Mübldorfgraben, BE, eine Steuer: ®. 
d. Bzks. Göß mit 441 I 756 D Kl. Flächeninhalt, wor. Aeck. 
324 3. a4 DAL, ®n. 80 J. 863 I &l., Grt. 1398 0) Al. 
Hihw. 1 3. 400 TA, Widg. 24 J. 1191 D Kl. Mir einem 
gleihnahmigen Bade. . 

s M u be 
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Mühldorf, GE, © d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 2 Mt. 
v. Feldbach, z Std. v. Hainfeld, 35 MI. v. Gleisdorf, 64 Mi. 
v. Gratz; zum Magiftrar Feldbach, Hſchft. Hainfeld, Gleichen 
berg und Riegersburg dienftb., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid⸗, Weinmoft: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1089 J. 875 TI Kl., wor. Aeck. 536 J. 1553 
IIKl., Wn. 199 J. 267 DO Kl., Wldg. 383 J. 655 D Ai. 
Hſ. 91, Whp. 79, einh. Bolk. 455, wor, 224 wbl. ©. Vhſt. 
Pro. 335, Ochſ. 62, Kb. 147. 


Mühldorf, SE, G. d. Bzks. und Pfr. Weißkirchen, 3 Std. v, 
Weißkirchen, 15 Mi. v. Judenburg, zur Hſchft. Eppenitein, 
Farrach und Guſterheim dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit den Gemeinden Höllthal, Siedning, Deirls 
berg und Kathal des nahmlichen Bzks. vermeflen. Hſ. 24, Whp. 
20, einh. Bolk. 113, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 4, 
Kh. 65, Schf. 54. 

Hier ift eine Senfenfabrif; auch kommt in diefer ©. der 
Granitzbach vor. 

Mühleck, füdl. 13 Std. v. Gratz, 13 Std. v. St. Peter, 4 
Std. v. Fernitz, 1 Std. v. Liebenau, Schl. u. Gut. Die Un: 
tertbanen desfelben Eommen in der ©. Baͤrendorf, Breitenhilm, 
Edelögrub, Gnaning, Göffendorf, Lubuttendorf, Meflendorf, 
Premitärten, Raaba und Wagersbad vor. | 

Diefes Gut ift mit Ausnahme einiger Zehende welche noch 
verblieben find, mit der Hfchft. Liebenau vereint worden, Das 
Out felbft ift mit 635 fl. 11 Er. Dom. und 15 fl. 54 Er. 14 di. 
Rust, Erträgniß cataftrirt. 

Das Schloß ſammt Mühle verkaufte in Öffentlicher Verſtei— 
gerung Alois Graf von Zenon am 19. Dec, 1820 an Joſeph 
Schachner. Vor dem Grafen Zenon beſaß ed Dollberg, Eaufte 
es von Jeckl, und vor demielben 1779 Zohann Bapt. Zofeph 
Edler von Mosmüller; mit 1. July 1795 Eaufte Alois Graf von 
Zrautmannsdorf die Unterthanen diefes Gutes, und vereinte fie 
mıt Liebenau. 

Die erften Spuren von diefem Gute findet man in einer Urs 
Funde dd. am nächſten Pfingittag nad Oswaldstag vom J. 1355, 
fraft welcher Kunz, Ortl und Ulrich Wolfsberger und ihre Haus 
frauen einen Hof zu Göffendorf (Gotzendorf) an Ulridy von ©ras 
ben nebft Zehende verkauften, welche vorhin Dttofar der Stad— 
ler beſeſſen. Diefen Zebend fiebe Wolfsberger, die. 

1700 befaß es Chriſtian Friedrich Graf von Galler, 1730 
Marimilian von Schrott, 1745 erfaufte es Jofeph Chriſtoph Frey⸗ 
berr von Weidmannsdorf. 

Nah Wildenſtein befaßen es auch die Kaineröberg. 


1. Band. 37 


* 


528 Min 


Mühleck, windifh Mellig, ME., ©. d. Bzks. und Srundhſhft. 
Wildbad, Pfr. Gems. 
Slähm. zuf. 26 3. 1492 D Kl., wor. Aed. 1200 I Al., 
Mn. 9 I. 105 [J Kl., Hthw. 19. 502 I Al., Wat. 15 J. 
1285 DR KH. 34, Whp. 21, einh. Bvlk, 67, wor. 41 wi 
S. Rh. Kh. 13, 


Mühlen, Ik., öftl. v. Neumarkt an ber Färntbnerifchen Graͤnze, 
ein But, vereint mit dem Gute Felden. 

Aus den Beſitzern kommen im ‚Sabre 1730 ber Freyhert 
Gottlieb von Putterer, mit 3. März 1751 Maria Therefia Frey 
inn von Putterer ; fpäter Phil. Karl Freyherr von Duval, dann 
Jakob Schrifl, mit 17. Sept. 1798 Joſeph Schrifl durch Erke 
fhaft, und mit 10. April 1807 Alois Plankenjteiner als Beſit 
der vor. 


Mühlen, SE, ©.d. Bzks. Lind, Pfr. St. Margarethen, 1} 
Std. v. Neumarkt, 1 Std. v. Lind, 35 Mi. v. Judenburg; jur 
Hſchft. Felden, Lind und Pfarr Marein dienitb., zur Hſchft. 
Sriefah in Kärnthen Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 461 3. 672 D Kl., wor. Aeck. 56%. 2ı 0 
Kl., Wn. 239 3. 1025 DR, Grt. 2 I. 274 Kl., Hthw. 
60 3. 579 D Kl., Wldg. 93 3. 17ı Kl. Hf. 49, Wh 
31, eind. Bolk. 209, wor. 90 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, 
Kh. 31, Schf. 35. 

Hier fließt das Plornerbadel. 

Mühlen, Sägemwerkte und Stämpfe. Die Neichhaltigfeit 
bäufiger Wafferadern, mit weldyen das ganze Yand in allen mög: 
lihen Richtungen durchſchlengelt ift, haben eine fo zahlreiche Auf: 
ftelung der obigen Werke möglih gemacht, wie fie menige Län 
ber auf einem ſolchen Flaͤchenraume, in folder Anzahl aufzuwei⸗ 
fen haben werden, | 

An mehr als 1100 Flüffen und Baͤchen befinden ſich 2041 
Mauthmühlen, 4352 Hausmühlen, 1206 Stämpfe und 1190 
Sägewerke. Die Mautbmühlen kommen gewöhnlich von 3, 5 
auch 9 Käufern vor. Schiffmühlen befinden fih nur an der Mur 
von Radkersburg abwärts, und an der Drau. 

Groß ift die Thärigkeit der fteyermärkifhen Saͤgewerke, wel: 
de im Durchſchnitte jährlich 180 bis 200,000 Baumitämme zu 3 
Ploch verarbeiten, und gegen 2,000,000 Fäden erzeugen, wovon 
eine bedeutende Anzahl befonders aus dem Marburger und Eillier 
Kreife nah Ungarn und der Türkey geführt wird. 


Mühlenbach, Ok., im Bf. Ihalberg, treibt ı Hausmühle in 
forenzen. | 

Mübhlenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, ift zur Hſchft. 
Lanach mit 5 "Weinjepend pflichtig. ⸗ 
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Miählgraben, Ge., eine Gegend im Bzk. Kainberg. Hier fließt 
der Semmeringbach und Kohlbach. 


Mühlgraben, Ik., zwiſchen dem Aſandriedl und Mitterkail, 
in welchem die Farchneralpe mit 56 Rinderauftrieb ſich befinder. 


Mühlgraben, Ik., ein Seitengraben des Zelzthales. 


Mühlhaufen, Gk., Hſchft. die zu Freyberg verwaltet wird. 
Die Unterthanen derſelben befinden ſich in Arnwieſen, Hofſtatten, 
St. Margarethen, Birching, Ungersdorf und Wünſchendorf. 
Sie iſt mit 1576 fl. 48 Er. Dom., und 83 fl. 3 kr. 3d1. Rust. 
Erträgniß beanfagt. 

rüber befaßen biefelbe die Gern, Falbenhaupt, Herber- 
fein ; und feit mehr als einem Jahrhunderte die Grafen von Kols 
lo nitſch. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mühlleiten, Bk., in der vordern Wildalpe, zwiſchen dem Roth⸗ 
moos und Burgsthalort. 

Muühlreit, Ik., G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee zur 
Hſchft. Steyergarſten und Hinterberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit den G. Bühelaußen, Kaniſch und Knoppen 
des naͤhmlichen Bzks. vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 
90, wor, 47 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 3, Ochſ. 7, Kh. 35, Schf. 4. 

In diefer ©, fließt der Riedlbach und Plachausbach. 


Mühlringbach, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt eine Hausmuͤhle 
in Bergen. 

Mühlthal, ſiehe Leobner Vorſtadt Muhlthal. 

Mulenitz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer, iſt zur Ex⸗ 
minpritengält in Cilli mit dA einbaͤndigen ©arbenzehend pflichtig. 


Müller Philipp, geboren zu Gratz den 18. May 1613, ſtarb zu 


— den 7. Aprill 1676. Philoſophie. Siehe von Winktern 
. 140. 


Mumeck, Gk., eine Gegend im Thale Söding. Kommt im 
R, St. vor, 


Mündeck, SE, G. d. Baiks. Admontbuͤhel, 14 Std. v. Ad⸗ 


montbuͤbel, 24 MI. v. Judenburg, mit einer Lokalie, genannt 


St. Wolfgang in Muͤncheck, im Dkt. Judenburg, Patronat 


Hſchft. Spielberg, Vogteyobrigkeit Stiftshſchft. St. Lambrecht; 
zur Hſchft. Weyer und Spielberg dienſtb. 5 


Flächm. zuf. mit der ®. Kıenberg und Katſchwald des naͤhm⸗ 


lichen Biks. vermeſſen. Hſ. 27, Whp. 20, einh. Bvik, 121, wor. 
61 wbl. S. Vhbſt. Ochſ. 30, Kh. 35, Schf. 70. 

Die Kirche war eine Filiale nach Obdach, ſeit 1794 eine ei⸗ 
gene Curatie. 


37* 


* 


580 Mün 


Localkuraten: 1794 Kajetan Red, 1799 Johann Pren⸗ 
ner, 1811 Sebaftian Gerbing, 1815 Thomas Profefh, 1817 
Sofepb- Karl. ! 

Sin diefer ©. fließt der Granigbah und der Seethalbach. 


Münchhof. Nah Heiner Urfunden vom Jahre 1297 liegt ders 
felbe unter dem Walde Yubgaft, nun Schratts oder Reinerwald 
genannt, von dem Stifte Rein durch Vermächtniß Walchers 
Vreuzzinger geerbt. 


Münchhofen, Gk., 1 Std. v. Weiz, 3 MI. v. Gleisdorf, 5 MI, 
v. Gras, Schl. u. Hſchft. mit einem Bzk. von ı7 Gind., als: 
Alterilz, Bäarendorf, Beſcharl, Befen, Birka, 
Buch, Elz, Elzersdorf, Feiſtritz- unter, Floing, 
Grub, Harl, Hainwirth, Hochenilz, Höfling, 
Klöttendorf und Löwing. 

Der Bf enthält ein Flächm. von 7123 J. 346 D Kl., 
wor. Aeck. 3632 3. 1?71 D Kl., Wn. 1269 3. 2750] Kl., 
MWidg. 2221 I. 400 TR. Hſ. 626, Why. 573, eind. Bolk. 
2961, wor. 1578 wbl, S. Vhſt. Pfd.97, Ochſ. 5ı4, Kh. 917, 
Schf. 320. / 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Fommen in nachftebenden ©. 
vor, ald: Albersdorf, Arndorf und Neudorf, Bircha, Böfendorf» 
groß, Bremsdorf, VBrodersdorf, Bud, Markt Büfchelsdorf, Edels: 
bad, Entſchendorf, Etzersdorf, Fladnitz- alt, Frieſach, Gnies, 
Gſchmeyer, Hainwirth, Harl, Hartmannsdorf, Haſelbach, Kö: 
gel, Krumeck, Kuhwieſen, Labuch, Langeck, Lohngraben, St. 
Marein am Pickelbach, St. Maraarethen, Oed und Ottendorf, 
Offenberg, Petersdorf, Prebach, Poͤllau- windiſch, Reit, Retten⸗ 
bach, Riegersdorf, Schöneck, Siggersdorf, Tackern, Urfcha und 

Wolls dorfereck. 

An der Nähe dieſes Schloſſes wurden im J. 1760 von Ig— 
natz Geiſt und Ahe Poda Steinkohlen entdeckt. 

Mit der Hſchft. Muͤnchhofen it auch die Hſchft. Hart 
mannsdorf, das Amt Marein bey Pickelbach, und das Amt Pros 
gersdorf bey Madfersburg vereint. 

An Zehenden bejigt diefe Hfchft. Weinzehend in Prosgers 
dorf, z Getreidzebend in der G. Matinfhen. 

Die Hſchft. Hartmannsdorf hat $ Getreid: und Weinzehend 
in der ©. Der. Weitere Beftandebeile diefer Hſchft. find der 
Zar in dem Dorfe Elzersdotf und Fifchwaffer in der Ilz und im 
Bölenbadye, 

Die berrfhaftl. Mündhofifhen Mayergründe felbit find aber 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Garbenzehend pflidtig. 

Die Hſchft. ift mit 1056 fl. 21 . Dom, und 66 fl. 350 Er. 
2M,. Rust, GErträgniß in 10 Xemtern mit 281 Hauſern be 
anſagt. 
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Nach des Freyherrn von Gudenus mehrmahl angezogenen 
Manuſcripte beſaß im Jahre 1573 Hans Deder den Münche 
hof *) als einen einfachen Mayerhof, da „Chriſtoph Breuner 
„Freyherr zu Stübing, Fladnitz und Rabenſtein — am füer vnd 
„Waintzigiſten Maj — feinen Vnderthon Rueprecht Sombold, 
„Magdalena feiner Heußfrauen — uber Ain Hoff, genannt der 
„Saumboldhoff, gelegen in Puecher Pfarr, der Erſtlichen an— 
„raynndt an Etzerſtorffer Gründt, mit dem Anndern Rayen Ann 
„des Hannſen Oeder Münichhoff, mit dem drytten Raynn an 
„Tünngſtödter (nun Lindſtetten genannt) Gmayn, vnd Mytt dem 
„fyerdten Orth An dem Khyrchen Agkher auff vnnſer frauen Perg 
„bei Weitz gehörig od zinſpar daſelbs Dauon Man Jarlichen — 
iu dem Sotz Vnnd ſidnitz vermöge des Vrwary daſelbſt dyn⸗ 
„net“ einen Kaufbrief fertiget. 

Dieſer Münchhof, wovon das nordwaͤrts gegen Buſenthal 
gelegene Wäldchen noch bis jetzt den Nahmen Dederbolz traget, 
und der oſtwärts daran ſtoßende Saumboidhof — jetzt corrupte 
Sammethof genannt, — waren von den Nachfolgern Chriſtoph 
Breuner zur Hſchft. gezogen, und bildeten nun den Sitz und das 
Hofgut, der nach Ableben Jonas des. dltern von Wulfersdorf, 
aus der Zertheilung der Hſchft. Unterfladnig neu entitandenen 
Hſchft. Münchhofen. 

Der srfte abgeſonderte Beſitzer derſelben war Wolf von Wil: 
fersdorf, Jonae und Rofine gebornen Wackim Sohn, welder im 
Jahre 1603 mit feiner Gemablinn Margaretha Steinhäuslinn 
den Edelmannsjis Hartmannsdorf, den ihr Water Michael Stein: 
häusl 32 Fahre vorher, von Georg Erhard von Pollheim erfauft 
hatte, erheirathete — empfing nun die auf den Müunchhoferer Gür 
tertheil gekommenen Stubenbergifhen Lehen am ı. April 1616, 
31. März 1621 und 22. Juny 1632. 

Georg Ehriftopb Freyherr von Mülfersdorf auf Welsdorf, 
Unterfladnig und Muͤnchhofen, Wolfenseinziger Sohn, empfing 
die Stubenbergifchen Leben am 23. Dec. 1636 und 3, Dec. 1642. 
Er verebelichte ſich zweymahl, zuerſt mir Sidonia von Herber: 
ftein, Ferdinands von Herberftein — Sierendorf und Regina 
Freyinn von Dietrichftein Tochter; fodann mit Johanna Franzis: 
Fa Freyinn von Breuner, welche leßtere ihm eine Tochter gebar. 
Er aber ſetzte in feinem am 17. Jänner 1654 errichteten Teſta⸗ 
mente feine Wittwe zur Univerſalerbinn ein, 

Nach feinem erfolgten Tode fchritt feine Witwe und Erbinn 
Jobonna Franzisfa, geborne Freyinn von Breuner in zweyte Ehe 
mit Franz Bernhard Grafen von Nindsmaul, und empfing auf 
ihren Nahmen die Stubenbergiſchen Leben am 22. Sept. 1671, 
und 4, Nov. 1677. 


*) Im R. St. erſcheint er Munechenhaven in der Pfr. Weiss 
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Am 30. Auguft 1685 machte fie ihr Teſtament undernannte 
zu ihrer Univerfalerbinn ihre Tochter erfter Ehe. 

Marin Anna Sreyinn von Wülfersdorf brachte nun die an 
geerbten älterlihen Herrſchaften Münthhofen und Windifchhart- 
mannsdorf ibrem Gemahle zu. Diefer Bernard Ludwig Graf 
Kindsmaul Freyherr zu Frauheim, Herr der Hſchft. Perneg in 
der Elfenau, Untermayerbofen, Mündbofen und Windifchhart- 
mannsdorf, Eaif. Kämmerer und inneröfterreichifcher Negierungs- 
rarh empfing nun die Stubenbergifhen Lehen in eigenem Nah— 
men am 198.Nov. 1687, und nachdem feine Gemahlinn von Wül- 
fersdorf verftorben war, fchritt er zur zweyten Ehe mit Maria 
Regina gebornen Zollner- von Maifenbgrg, Jobann Ludwigs Tod« 
ter, ftarb endlich ohne Hinterlaffung einiger Kinder, den Beſitz der 

Hſchft. Mündhofen und Windifhhartmannsdorf feiner Witwe 
aberfaffend. h 

Diefe fhritt nun auch ihrerſeits — noch vor dem Fahre 1696 
jur zweyten Ehe mit Leopold Herrn von Stubenberg, und em: 

pfing als vermählte Herrinn von Stubenberg die Stubenbergi⸗ 
fhen Lehen am 3. März 1700, und festlich am 29. März 1729, 
wo inzwiſchen ihr Gemahl am 6, Zuly 1708 erftochen, und fie 
zum zweyten Mahle Witwe ward. 

Ihr folgte ihr Sohn Georg Herr von Stubenberg, Herr zu 
Mündhofen und Hartmannsdorf, Faif. geheimer Rath und Kim: 
merer. Er vermäblte fich zuerit mir Maria Gäcilia Gräfinn 
Breuner, Karl Weichard Grafens Breuner und Maria Cäcilia 
Gräfinn Dietrichftein Tochter, fodann mit Maria Antonia Grä: 
finn Burgsınal, Wenceslat Karoli Tochter, und Johann von 
Stubenberg Witwe, und ſtarb 1776, 

Wolfgang von Stubenberg, Eaiferl. geheimer Rath, Kaͤm— 
merer und Kreishbauptmann des Gratzer Kreiſes, Georgs Sohn 
erter Ehe trat nun in den Beſitz diefer Herrſchaften. Er vers 
vermäbfte fich zuerft mit Joſepha Gräfinn von Trautmannsdorf 
und Maria Anna Grafinn von Stahremberg Tochter, ftarb 1769, 
dann mit Johanna Nepomucena Gräfinn Lanthieri, Tochter Zers 
dinands Grafen von Lanthieri. 

Er ftarb im Jahre 1803 , den Befiß diefer Hichft. feinem in 
zweyter Ehe erzeugten Sohne hinterlaflend. 

Feopold von Stubenberq, Muajoratsherr zu Oberkapfenberg 
und Neumwieden, Herr zu Mureck, Melletin, Münchbofen und 

Windiſchhartmannsdorf, geboren 6. Febr. 1768, vermählte fi am 
1. Aprill 1793 mit Maria Anna Gräfinn Herberftein, Johann 
Gundackers Srafen zu Herberitein, und Maria Auguſta Gräfinn 
von Schrattenbah Tochter, verkaufte die beyden Herrihaften an 
Johann Michael Panfilli von Trieft dd. 17. Aprill 1801, wel: 
cher jie mit 27, Jänner 1810 an Elifabeth Freyinn von Mandel 
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verkaufte, von welcher felbe ihre beydben Söhne Ludwig und Karl 
Freyherrn von Mandellmit 10. Juny 1814 ererbten. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Mündthal, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Eifenerz, zurHſchft. 
Hiflau und Magiitrat Eifenerz dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 4982 I. 1156 I] Kl., wor. Aeck. 67 9%. 1555 
D K., Wn. 308 3. 347 TO Rl., Grt. 3 J. 139 D Kl., Teu: 
che 465 TI Kl., Hthw. 1129 3., Widg. 3474 J. 250 TI At. 
Hl. 52, Whp. 57, einh. Bol. 297, wor. 151 wbl. S. Mpit, 
Pfd. 16, Ochſ. 32, Kh. 116, Schr. 98. j 
Das gleihnahmige Ant erhielt dd. 23. Febr. 1510 Hans 
Haug im Inner: und Vordernberg mit Eaiferl, Bewilliaung um 
665 fl. auf ewigen Wiederfauf, und dd. Graß. 15. Dec. 1523 
fammt dem Fiſchlehen und der Wunfam Hube Veit Zollner und 
feine Erben unverrechnet von Kaifer Ferdinand um 950 fl, rhein. 
pfandweife. 
Hier führen 2 Brüdfen über den Werksbadh, 


Mündhthal, BE, zwifchen dem Zeunerberg und Erzberge, in 
— der Saurieſel und Seiger mit einigen Viehauftrieb vor⸗ 
ommen. 


. Münzen, Gk., eine Gegend in der Pfr. St Anna am Aigen, 
ift zur Bisthumsperrfchaft Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 


Münzenberg, BE., ſüdweſtl. von Leoben mit bedeutendem Wald⸗ 
ftande und einem Steinkohlenbau, Die Erzeugung vom Jahre 
1817 war 13,905 Znt., 1818 9606 Znt, , 

Müngengraben und Berg, GE., in der Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Poppendorf dienitbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Münzgraben, GE, Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienitb. 2 

Münzgraben, die Öfhft., ſiehe Mooferhof. 

Mäünzhof, SE, Pfr. St. Peter außer Graß, ein Hof mit 26 
J 55 D Kl., Obſtgaͤrten, Aecker, Wielen und Waldungen. 
Mur, Hauptfluß der Steyermark, entſpringt im Salzburgiſchen, 
am Fuße des Schöberhorns und des Schoberecks, theils aus ei— 
gentlichen Quellen, theils aus dem Schwarz⸗ und Weidboden- 
fee, wo ihre erften Adern in dem Schmalzgraben und Moritzen⸗ 
thale zum Vorfcheine bommen. Später vereint fib das Rogöl— 
Ierthal, der Lanſchetzgraben, erfterer aus dem Rogöllerſee, zwey: 
ter vom Rothkogel und Lange fommend, und der Altenberg: 
graben ober dem Orte Mur, und nun führt fie erft eigentlich den 
Nahmen Mur; fließr dann bey Michael, Tamsweg, Raming- 
fteın vorbey, und beritt zwiſchen Kendlbruck und Prödlitz die 
Steyermark. Bis hieher has fie ungefähr einen Lauf von 6 Mei: 
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len zurückgelegt, und nun beginnt fie erft ein eigentliches Object 
diefer Vefchreibung zu werden. Ihr Eintritt gefchieht unter dem 
31° 32’ 14 der öſtl. Länge und unter 47° 4° 30% der füdl. 
Breite. *) 

Die Mur nimmt während ihrem Taufe durch Steyermark ei⸗ 
ne breyfahe Richtung. Won ihrem Eintritte bis Bruck in geras 
ber Pinie eine Strecke von 56,400 Klafter, oder nad allen Krüms 
mungen von 88,100 Klafter von NW, nah NO. Von Brud 
bis Spielfeld bey Ehrenhaufen in gerader Linie eine Strecke von 
38,400 Slafter, mir allen Krümmungen aber 57,600, von N. 
nah S., und endlich von Spielfeld bis an die ungarifche Gräns 
ze eine Strecke von 24,400 Klafter, in gerader Linie, mit allen 
Mendungen aber von 36,800 Klaftern ven NW. nachſSO. 

In der erften Abtheilung fließt fie vorzüglich von Unzmarkt 
bis Bruck in außerordentlich vielen Serpentinen ; in der zweyten 
und dritten, vorzüglidh von Graß abwärts und unter Radkers— 
burg vielarmig zerfplittert. Cie empfängt während ihrem Yaufe 
je zen. allein mehr als 109 Flüffe, große und Fleinere 

äche. 

Die Hauptfladt des Landes, 2 Kreisftädte, A andere Stäaͤd⸗ 
te, viele Märkte und Dörfer liegen an ihren Ufern. 48 Brüc- 
Een verbinden das durch fie getrennte Land. Ihr Fall beträgt 
über 300 Klafter. 85 Mauthmühlen, 60 Stämpfe,, 43 Säge 
werfe, 15 Schiff: und 1 Haumühle treibt diefelbe in ihrem Laufe 
in ber Öteyermarf. 

Zur feichtern Ueberſicht wollen wir nun jede der drey Abthei- 
lungen ihres angegebenen Yaufes einzeln behandeln; und nehmen 
zuerft aus der erſten Abtheilung die Strede: von ihrem Ein: 
tritte in Steyermark bis Judenburg. ie beträgt in gerader fis 
nie 30,000 Klafter, in ihrer Schlangenlinie aber 42,600 Klaf: 
ter. Ihr Thalgrund ift von Prödlig bis Murau meift 4 bis 500 
Schritte breit, mit Getreidfeldern und Wiefen bebaut, und links 
von den Abbängen des Leitnerberges, rechts von dem Gotritz-, 
Kräuter, Sattel: und Lerdberg begränzt. Bon Murau bis 
Scheifling erweitert fih das Thal beynahe um das Vierfache von 
nicht fehr fteilen Thalwänden umgeben, Von Sceifling bis 
Unzmarkt verengt fi) das Thal und erweitert fich erſt nach Linz» 
markt gegen Judenburg. In diefer ganzen Strede liegen am 
rechten Ufer der Mur das Dorf Prödlig, Stadl, Steindorf, Ha: 
gendorf, die Kirche St. Cäcilia, Neichenau, St. Lorenzen, Mur, 
der Kögelbof, Geſtütthof, Dorf Saurau, Meuteufenbad, Anqgs⸗ 
dorf, Miederdorf, Schrattenberg, Scheifling, Unzmarkt, St. 
Georgen, Dedlingen, Schütt, St. Peter, Furth und Rothen⸗ 
tburn. 


®) Berechnet nach der vortrefflihen Generatfiabs: Karte von Daljburg. 
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Don Wäflern empfängt diefes rechte Murufer in ber naͤhm⸗ 
lihen Strecke den Pröplig: oder Turrachbach, Lodinbach, Paal⸗ 
bad, Hagendornbach, Reichenauerbach, Hauſenbach, Marchbach, 
Schlettingbach, Laßnitzbach, Roſenbach, Karchaubach, Saurau⸗ 
bach, Frojachbach, Teufenbach, Scheiflingbach, Feßnachbach, 
Möſchnitzgraben, Feiitrig: und Weyerergraben. 

An dem linken Ufer kommt das Dorf Bühel, Einach, Sonn⸗ 
berg, das Schloß Prank, St. Johann, das Dorf Frefnig, St. 
Ruprecht, Seeland, Badendorf, Lutzmannsdorf, St. Georgen, 
Dderödling, Hallady, die Stadt Murau, St. Anna, St Eaydi, 
Dorf, Mauthofen, Triebendorf, Landen, Puchs, Lindendorf, 
Wallersdorf, Frauendorf, St. Johann, Nufdorf, Bühelhofen, 
Dber: und Untereinöd und Strettweg vor. 

An Wällern empfängt das linke Ufer den Büchlerbach, die 
Einach, Wandritſchbach, Alkeybeh, Lutzbach, St. Georgnerbach, 
Hallachbach, Nanten, Mauthofnerbach, Katſchbach, die Wöl;, 
den Wallersbach. 

In diefer Strede befinden fich bey Prödlis, Einach, Stadl, 
3000 Schritte weiter unten bey Stallbuum, St. Ruprecht, bey 
St. Cäcilia, Badendorf, St. Lorenzen, St Georgen, Kandorf, 
beym Schönmayer, beym Kögelhof, Geſtütthof, bey Triebenvorf, 
beym Eibelbauern, bey Frojach, Brafhis, Puchs, Teufenbach, 
Scheifling, Lindorf, Unzmarkt, St. Georgen und Furth überall 
eine, bey Murau aber 2 Brücken. 

Die zwehte Hälfte der erſten Strecke, naͤhmlich von Juden⸗ 
burg bis Bruck betraͤgt in gerader Linie 26,400 Klafter, nach ih— 
ren verſchiedenen Krümmungen aber 45,600 Klafter. 

Am rechten Ufer der Mur liegt zuerſt Judenburg, das alte 
Schloß Lichtenſtein, dann kommt Murdorf, Großlobming, Au— 
thal, Baumkirchen, das Schloß Authal, die Gegend in der Au, 
Gobernitz, St. Margarethen, Uggendorf, Murdorf, Leiſtach, 
Buͤhel, Leiſingdorf, Ober- und Niederdorf, St. Stephan an der 
Lobming, die vordere Leinſach, Winkel, Schladnitzdorf, Bretach, 
St. Erhard, Göß, die Stadt Leoben, Maſſenberg, Windiſch— 
berg, Nennersdorf, Scheiterboden, Niklasdorf, Streitgarn, Hau— 
benberg, Poötſchach, Obereich, Mittereich, Untereich, St. Ruprecht 
und Lazareth vor. — 

Die Mur nimmt auf ihrem rechten Ufer den Obdacherbach, 
Lobmingbach, Mitterbach, Rachaubach, Margarethnerbach, Büch— 
linaer:, Lorenzer-, Pregerbach, Leiſingbach, St. Stephaner 
Lobming, die Leinſach, den Mitterbach, Schörgenbach, Schlad⸗ 
nitzerbach, die Göß, den Eisbach, Waffenbach, Gattersbach, den 
Waltenbach, Niklausbach, Utſchbach und Holzgrabenbach auf. 

An ihrem linken Ufer liegt das Schloß Farrach, Pfaffen- 
dorf, Zeltweg, Lang, Stadlhofen, Lind, Paufendorf, Au, Land⸗ 
ſchach, Knittelfeld, Hautzenbühel, Rapnig, Kobenz, Mur, 
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Schütt, Leifingborf, Kraubath, Preßnitz, Kaifersberg, Brunn, 
St. Midpael, St. Walbern (Walburga), Winfel, Hinterberg, 
Qupdenbof, die Leobner : Vorftadt Waaſen, Münzenberg, Ebrens 
beim, Zudendorf, Proleb, Köglach, Moͤtſchlach, Bücheldorf, St. 
Dionpfen, Oberdorf am Kosgraben, und die Stadt Brud. — 

Den Bächen nimme fie auf: die Pöls, Sail, Ingering, 
Vorwitzbach, den Rasnitzbach, Kobenzerbah, Fentſchbach, die 
Feftrig, den Gulſenbach, Kraubathbach, die Prösnig, Zmölach, 
Lieffina, Trofayacher Göß, den Leinthalbach, Kletſchbach, Mötfch: 
lachbach, Kotzgraben und Uegenthalgaraben. 

In dieſer Strecke iſt das Murthal zwiſchen Judenburg und 
Knittelfeld ſehr erweitert, die ſchöne Ebene heißt Eichfeld. Zwi⸗ 
ſchen Knittelfeld und Lorenzen verengt es ſich ſehr, erweitert ſich 
dann betraͤchtlich und hat an beyden Seiten größtentheils bebaus 
te mäflige Sebirgsabbänge bis Bruck. Mur bey Judenburg hat 
die Mur beträchtlich hohe Ufer. Im diefer Strede befinden ſich 
zu Judenburg , Lantſchach, Knittelfeld, St Lorenzen, Kaifers- 
berg, St. Michael, Leoben und Bruck, Brücken über die Mur. 

In der zweyten Abtheilung, nähmlich von Brud bis Spiels 
feld beträgt der Lauf der Mur in gerader Linie 38,400 Klafter, 
mit allen feinen Krümmungen aber. 57,600 Klafter. In dieſer 
Strecke ift das Flußbeet bey und unter Brud bis nah Feiltrig 
fehr verenget, dort erweitert es fich wieder vorzüglich bey Grad: 
wein, fchließt fi aber fehr enge zwiſchen Göſting und dem St. 
Sottharderberge. Nach diefer kurzen Enge weichen die Gebirge 
auf einmal zurück, und das große fchöne Graßerfeld mit feiner 
Hauptftadt und dem Gchlofberge liegt beynahe in der Mitte 
da. Bey Wildon enge fih das Thal wieder zwifchen dem Afframs 
berge und dem Buchkogel; dann folgt die fchöne Leibnitzer Ebene 
am rechten Ufer, und am linken die fruchtbare St. Georgner: 
und Gabersdorfer Ebene. 

Bon Bruck abwärts befinden fih an bem rechten Ufer: beil. 
Geiſt, Eindd , Kadendorf, die Gegend unter der Linde, Kirch 

' dorf, Traföß, Gaberling, Röthelitein, Laufnitz, Schloß Weyer, 
Hammerl, Sronleiten, Adria, Nabenftein, Feiftrig, Stübing, 
Auen, Gradwein, Straßengel, Zudendorf, Rad, Göſting, als 
varieberg, die Murvorftadt von Graß, Rudersdorf, Abtiffendorf, 
MWagnig, Kahlsvorf, Kleinfulz, Großſulz, Werndorf, Neudorf, 
Kainach, Wildon, Oberbaus, St. Margarethen, Lebring, Bachs: 
dorf, Oberfralla, Unterfralla, Hafendorf, Retzhof, Unterleitring, 
MWugna, Retzney, Ehrenhaufen. 

Auf diefer Seite nimmt die Mur den Schweißgraben, Huͤt⸗ 
tergraben,, Kaltenbach, Ralınitfchgraben, Zlattengraben, Trafds - 
herbach, Laufnitzbach, Gemsgraben, Krachelgraben, Huebmann⸗ 
graben, Warnbach, Waldſteinerbach, Königsgraben, Stübming⸗ 
graben, Renzenbach, Göſtingbach, die Kainach, Sulm, den Gam— 


ligbadp auf. 
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Am Tinten Ufer der Mur liegen von Brud abwärts: Piſchk⸗ 
dorf, Uebelftein, Gabraun, Bäreneck, Kellerdorf, Mauthſtadt, 
Mirnig, Wannersvorf, Grafendorf, Pfannberg , Schrauting, 
Badelmauer, Peckau, Frieſach, Eckenfeld, Tratten, St. Gott⸗ 
hard, Oberweinzedl, die Hauptſtadt Gratz, Liebenau, Engelsdorf, 
Neudorf, Thondorf, Dörfla, Göffendorf, Fernitz, Enzelsdorf, 
Murberg, Weiſſeneck, Spindlerhof, Audorf, Auhof, Neudorf, 
St. Leonhard bey Gabersdorf, vbentſcha, Ober⸗ und Untervogau. 

An Bächen nimmt die Mur in der nähmlichen Strecke 
auf: die Mürz, den Kaltenbach, Glanzgraben, Dutfchengraben , 
Sabraungraben, die Breitenau, den Mirniggraben, Thalgraben, 
Peckaubach, Frieſacherbach, St. Stephanerbach, die Andrig, den 
Gratzbach, St. Petererbadh, Raababach, Grambach, Hausmann⸗ 
et Diellachbach, die Stifting, den Wurzingbadh, Glos 
ja bady 

An Brücken liegen in diefer Strede 1 bey Baͤreneck, 1 
bey Sronleiten, 1 bey Rabenſtein, ı bey Pedau, ı bey Sötine, 
2 bey Gratz, ı bey Wildon, 1 bey Lantſcha, 1 bey Ehrenhaufen. 
» Sn der dritten Abtheilung fließt fie in gerader Linie eine 
Strecke von 24,400 Klaftern, mit allen Arümmungen aber von 
36,800 Klaftern. Das Murthal ift von Spielfeld bis unter 
Mured fait durchaus am rechten Ufer nicht gangbar mit hoben 
Rideaus. Xın linken Ufer aber ziemlich ausgebreitet und frucht⸗ 
bar. Eine Stunde unter Mured erweitert fich etwas das rechte 
Murtbal, fchliefit ſich aber wieder bey Oberrabfersburg auf eine 
kurze Strede ; öffnet fich dann wieder bis gegen Quttenberg, am 
linken Ufer aber bleibt das Murthal weit geöffnet bis an die 
©ränze von Ungarn. 

Am rechten Ufer in biefer Strede liegt bas Schloß Spiels 
feld, DObermured, Schöpfendorf, Freudenau, Absthal, Naderss 
dorf, Glasbach, Oberradkersburg, Kellerdorf, Radein, Richterof⸗ 
zen, Woritſchau, Eichdorf, Wolfsdorf, Wernſee, Wanofzen, 
Jerlowa, heil. Kreuz. 

An Waͤſſern nimmt fie den Zellnitzbach, Absthalerbach, 
Kerfhbah und Stainzbach auf. Am linken Ufer liegen die Oer— 
ter: Straß, Gersdorf, Ober: und Unterſchwarza, Weitersfeld, 
Lichendorf, Mured, Fluthendorf, Haſelbach, Diezen, Radkers— 
burg und Sicheldorf. Sie nimmt auf dieſer Seite die Wäſſer: 
den Schwarzabach, Gnaferbady, den Stradners und Haſelbach 
9 An diefer Strede befindet fih 1 Brüde zu Ehrenhauſen, 

1 zu Mureck, 1 zu Nabkersburg. 

Die Mur durchläuft in ihrer ganzen Gtrede mit allen 
Krümmungen auf fteyerifhem Boden eine Länge von etwas mehr 
als 41 Meiten. Sie flieht faft durchaus fchnell und reifend, das 
ber zerſtört fie leicht ungwecdmäßiges menſchliches Machwerk, wel: 
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ches ihr Flußbeet bezaͤhmen will. Sie ift feit Mannsgebenken 
nie jugefroren. 

Kür die Schiff: Fahrt wird fie nur durch Flöhe und Plötten 
von Judenburg abwärts benußt, obwohl fie fhon vom Kögelbof 
bey Murau abwärts benußt werden könnte. Daß man fie einft 
aufwärts befuhr ift außer allem Zweifel, daß es in unferer Zeit 
eine Unmöglichkeit ſey das naͤhmliche zu bewirken, glauben viele 
febr feſt; daß die Schiffbarmahung aufwärts für Steyermarf 
von großem Nußen feyn würde, davon ift Jedermann überzeugt. 

Ä Im Sabre 1801 lieh die Wordernbergifhe Radgewerkſchaft 
durch ihren Holzmeilter Mathias Hubmann den Verſuch anitels 
len, den Muritrom von Leoben bis Zeltweg aufwärts zu befabs 

: ren. Der Verſuch wurde mit einem neu erbauten Shiffe in 
Form einer Kifcherzilfe von 57 Fuß Länge, und 13 Fuß Breite 
gemacht, man führte damit 300 Faß Kohlen zu 4 Mesen das 
Faß, abwärts, und mit 50 Zentner Gegenladung zogen 3 Pfer: 
de dasfelbe aufwärts, Seit dieſem Verſuche wurde nichts weiter 
unternommen. Ihr Schnellfließen und ihr oftmahliges Austretten 
verhindert auch die Anlegung von Mühlen u. dgl. Es find das 
ber außer den Sciffmühlen bey Radkersburg nur an ihren abs 
geleiteten Armen, welche jährlich mit vielen Koften und Zeitvers 
Iufte geräumt werden müffen, Mühlen, Papierfabrifen und Saͤ— 
gen errichtet. 

Von Scheifling bis Bruck begleitet den Murftrom die Haupt: 
ftraffe aus Kärnten nah Wien, von Bruck diefelbe von Wien 
nach Trieft. Won Prödlig bis Scheifling wechſelt bald rechts 
bald links eine gut erhaltene Seitenſtraſſe. Won Ehrenhaufen 
bis Radkersburg Eotoirt eine wohl erhaltene Poſtſtraſſe. 

Wenn nicht das Schmelzen des Schnees, oder anhaltendes 
oder heftiges Regnen die Wäſſer anfchwellen, fo kann man die 
Mur bis in die Gegend von Scheifling durchwaden, weiter ab: 
waͤrts aber nur bey großer Trockenheit zwifhen Lantſcha und Eh⸗ 
renbaufen. 

Der Fiſchfang wird in derganzen Mur ziemlich ftarf betrie: 
ben, die vorzgäglichften Fiſche find Forellen, Duden, Barben, 
Aſche, Börftlinge, Hechten und — fehr felten — Karpfen. Die 
Huchen kommen aber nicht weiter als bis zu dem Kogelhofdumpf 
bey Murau , wo fie wegen dem großen Falle des Waſſers nicht 
mehr aufwärts Eönnen. 

In ihrem Laufe treibt fie viele Mühlen, Sägewerke und 
Staͤmpfe, befonders an denen von derfelben abgeleiteten Armen, 
und ‚war: 

Im Sudbenburgerfreife zu Puchs 1 Mautbmüble; in 
Krauendorf 1 Mauthmühle ; zu Murdorf 1 Mauthmühle und 
Säge ; zu Judenburg 2 Mautbmühlen, ı Stampf und 2 Sägen. 

Im Bruckerkreife zu Leoben 1 Mauthmühle und Säge. 
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Sm Sratzerfreife zu Strafengel 1 Mautbmühle, 1 
Stampf und ı Säge; zu Gras 9 Wiautbmühlen, 5 Etampfe 
und 4 Sägen; zu Feldkirchen 2 Mauthmüblen, 2 Stämpfe und 

2 Zägen; zu Abtiffendorf ı Mauthmühle, 1: Stampf und ı 
Saͤge; in Liebenau 2 Mauthmühlen und 1 Stampf; zu Engels. 

dorf 3 Mautbmühlen, 3 Stämpfe und 2 Sägen; in Göffendorf 
ı Mauthbmüble, 1 Stampf und ı Säge; in der Aue bey ers 
nitz 1 Mautbmüble, ı Etampf und 1 Säge; in Neudörfel, 
Kablsdorf und Werndorf überall ı Mauthnuble, 1 Stampf und 
Eäge ; zu Neutorf bey Wildon 1 Mauthmühle, 2 Stömpfe und 
1 Sage; in Wurzing 1 Mautbmübhle, 2 Stampfe und ı Säge; 
in Haslach und Eteding überall ı Mauchmühle, 2 Stämpfe 
und 1 Sage; in Ragnitz bey Kraubeim ı Mauthmüble 3 Staͤm⸗ 

—pfe und ı Säge; bey Straß 2 Mauthmühlen, 2 Erämpfe und 

1 Edge; zu Gerstorf 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 @äge; 
zu Goßdorf ı Eage und 1 Stampf ; zu Perbersdorf und Lichens 
dorf 2 Mautbmublen, 2 Sıämpfe und 1 Säge; zu Meitersfeld 
1 Mautbmühle und 2 Stampfe; zu Radkersburg 6 und zu 
Laafeld 5 Echiffmüblen. 

Sm Marburaerfreife zu Ehrenhaufen 1 Mauthmuüh— 

le, 1 &tampf und Sage; zu Spielfeld und Zierberg 3 Mautbds 

_ müblen, 4 Stämpfe und ı Hausmühle; zu Mietsdorf und Roß— 
hof 3 Mautbmühlen, 3 Etämpfe und ı Edge; zu Schöpfen— 
derf 2 Mauthmüblen, 2 Erampfe und 2 Sägen; zu Siegers— 
dorf 1 Mauthmühle und ı Stampf; zu Absberg 1 Mauthmüh— 
le und ı Stampf; zu Schrottendorf, Kerſchbach, Siebeneichen 
und Kellerdorf zufammen 8 Mauchmübhlen, worunter 3 Schiff— 
müblen, 8 Stampfe unds Zägen; 1zu Radein, 1 zu Nichterofjen 
2 zu MWolfstorf und Eichdorf, 4 zu Wantſchen 2 zu Wernfee 5 
zu unter Mauthdorf, 2 zu Krappıng durhaus lauter E dhiffe 
müblen. 

Sm Jahr 1314 wurden durch eine Ueberſchwemmung der Mur 
14 Brücken wengeriffen. I 

Mur, Ik., ©. d. Bks. und Grundhſchft. Sedau, Pfr. Loren⸗ 
en. 
Rlabm. zuf. mit der G. Fötſchach vermeffen. Hſ. 4, Whp. 
4, einb. Bolk. 24, wor. 17 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 15, 
Schf. 27. 

Mur:Ober, Ik., ©. d. BE. Seckau, Pfr. Margarethen, zur 
Hſchft. Probftey Zeyring, Spielberg und Seckau dienftbar. 

Rlahm. zuf. mit der G. Goberniz vermeflen Hſ. 11, 
Mor. 8, einh. Bolk. 51, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 24, Kh 42, Schf. 77. 

Muratzen:Grof, windiſch Muravetz, Mk., ©. d. Bzks. 


Male, Pfr. St, Georgen, zur Hſchft. Oberradkersburg dienſt⸗ 
bar. 
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Flaͤchm. zuf. 653 3. 575 D Rl., wor. Aeck. 112 $.290 
K., Zrifhf. 40 3. 1042 I Kl, Wn. 117 J. 20 D Al., ©rt. 
19.755 D Kl. Hthw. 125 3. 462 I Kl., Wat. 133 3. 499 
D K., Wldg. 123 3. 722 TI Kl. NH. 105, Who. 57, eind. 
Bolt. 238, wor. 123 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Kh. 55. 

Muratyen:Klein, windiſch Muravetz, ME, ©. d. Biks. 
Shabenthurn, Pfr. Kleinfonntag, 14 Std. v. &t. Georgen, 
; Std. v. Schachenthurn, 54 Std. v. Radkersburg, 7 Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Negau dienftbar. 

Das Flächm. mit der G. Kofuleinfhlag und Grabfhinzen 
vermeflen. Hſ. 13, Whp. 7, einh. Bolk. 22, wor. 16 wbl. ©. 
Vhſt. Kh. 6. 

Murau, Ik., Stadt mit einer gleichnahmigen Vorſtadt im Bzk. 
der Hſchft. Obermurau, mit einem Magiitrate und Landgerichte, 
welches bey der Hfchft. Obermurau verwaltet wird. Die Stad— 
pfarre genannt St. Matthäus fteht unter dem Dekanat Stadl, 
Patron und Vogteyobrigkeit it die Hſchft. Obermuran. 

An Flähm. bejist die Stadt 450 9. 1219 U] Kl., wor. 
Aeck. 67 3.851 I Kl, Wn. 1358 3. 110 Kl., Grt. 13 J. 
556 [0] K., Hthw. 5 I. 1351 I Al., Teude 2 I. 920 I] 
Ki., Widg. 225 3. 650 DI Al. Die Stadt faßt Hf. 151, 
Whp. 146, einh. Volk, 752, wor. 380 wbl. S. ft. Pfe. 
59, Ochſ. 110, Kh. 103, Schf. 2. 

Die Vorſtadt faßt Hſ. 30, Whp. 32, einh. Bolk. 184, wor. 
98 wbl. ©. Vyoſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kb. 40, Schf. 52. 

In der Vorftadt flieg“ der Rantenbach. 

Hier iſt der Geburtsort der Schriftſteller: Irrwoch Se— 
baſtian, Julius a S. Wolfgango, Johann Philipp Steps 
rer, Johann Peter Wallner und Johann Bapt. von Wink 
lern, Siehe die Nahmen derfelben. 

Hier ift eine k. k. Salzverſilberung, ein landſchaftliches Di: 
ftrictsphuflfat, ein Kapuzinerkfofter, ein Drahtzug, eine Trio. 
Sch. von 94 Kindern, ein A. Inſt. mıt 15 Pfründnern, und 
ein Spital, weldes von Anna Neumann zu Waflerleonburg bey 
ihrer zweyten Wermählung als Herrinn von Lichtenſtein 1576 ger 
gründet wurde. 

Das biefige Rapuzinerklofter wurde 1643 befchloffen zu ers 
richten , und von Georg Ludwig Grafen von Schwarzenberg ers 
baut, die Moͤnche aber den 26. April 1648 eingeführte. Fuͤrſt 
Kerdinand vom Schwarzenberg fügte 1679 die Lauretta Kapelle 
und 1686 einige neue Zellen dazu. 

Hier wird am Leonarditag Jahr⸗ und am Laden Erchtag 
Miehmarkt gehalten. Ferner find bier nod DViehmärkte in der 
Mirtfaften, am Oſterdienſtag, Pfingftdienftag, den ı. und 21. 
Get. Das Privilegium über die 5 erfteren Märkse ift von Kair 
fer Sriedrih von Jahre 1491. 


Mur 5091 


Am Jahre 1661 wurde von Johann Adolph Grafen von 
Schwarzenberg, bey Murau eine Stutterep angelegt, weldye noch 
dermahlen befteht. 

h 1811 wurden dus diefer Stadt 26 Käufer vom euer ver 
ebrt. 
2 Die Gegend um Murau ift zur Staatshſchft. Fohnsdorf 
und Paradeis mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Im Jahre 1802 lieferte Franz Kav. Stöckl einen Profpeck 
der Kegelbrüde und des Waſſerfalles bey Murau. | 

Die Pfarrhofsgält hat Unterchanen in Bodendorf. 

Pfarrer: 1304 Mainhardt, 1358 Heinrich, 1422 Jos 
bann Silberknoll, 1425 Johann Earda, 1448 Wolfgang Grus 
ber, 1480 Anton Gruber, 1512 Johann Wagift, 1536 Bals 
thafar Heiß I., 1545 Matthias Schnell, 1581 Gregor Höp, 
(Paftor: 1597 Salomo Eginger), 1606 Georg Krondhofer, — 
Wilhelm Wagner, 1605 Wolfgang Kopp, 1608 Tobias Frank, 
1609 Friedrih Prenner, 1611 Johann Pauliß, 1637 David 
Wittmann. — Balthafar Heiß I., 1654 Philipp Jakob Zach. 
1695 Georg Ferdinand Lederwaih, 1725 Johann Anton von 
Pappenheim, 1749 Jofepd Rath, 1759 Johann Georg von 
MWefenthal, 1770 Franz Kav. Raufder, 1786 Leopold Hößl, 
1805 Joſeph Pichler. BAR, | 

In der Spitalsfirde St. Elifabeth zu Murau befindet fich 
folgendes fhöne marmorne Grabmahl: 

Anna Commitissa a Schwarzenberg, genere Neu. 
mann ad Wasserleonburg, nata 1535, die 25. Novem- 
bris cum vixisset annos 88 dies 23, Sexquillustris et 
enerosis Dominis nupsisset ut: 1557 Domino Joanni 
N cobi a Thanhausen, 1566 Domino Christophoro a 
Lichtenstein, 15832 Domino Ludovico Ungnad, 1386 Do- 
mino Carolo a Teuffenbach, 1011 illustri comit, Ferdi- 
nando a Ortenburg, 1617 illustri comit, a Schwarzen- 
berg Georgio Ludovico mortua est 1623 die ı8. Decem- 
bris hicquis sepulta jacet requiescat in pace! 

Anmerkung: Sie war evangelifcher Religion, darum 
ward fie nicht in die Stadtpfarrkirche begraben. 

dd. St. Blafentag 1492 erhielten Richter und Rath zu 
Murau den Aufſchlag dafelbft auf 5 Jahre gegen Verrehnung 
zu Bau und Bellerung der Stadtmauer und des Thurms das 
felbit. 

MurausOber, Ik., nädhft der Stade Murau, Schloß und 
Hſchft. mit einem eigenen und dem der Stadı Murau gehörigen 
Landgerichte, und einem Bzk. über die Stadt und 21 Gemein: 
den, diefe find: Bayerdorf, Bodendorf, St. Egpydi, 
Falkendorf, Sreyberg, St. Georgen, Krafaus 
dorf, Krakaupinsermüpl, Krakauſchatten, Laß: 


502 Mur 


nitz bey Murau, Luzmanns dorf, Kanten, Reineck, 
Ruprecht, Shöder, Shöderberg, Seebad, Stall: 
baum, Tratten, und Triebendorf. 

An Flaͤcheninhalt enthält der ganze Bzk. 63,240 $. 917 TI 
Kl., wor. Aeck. 4340 3. 954 Kl., Wn. und Grt. 10,716 
S. 1500 D Al., Hthw. 2211 3. 424 TI Kl., Widg. 46,071 
%. 1239 I Kt. Hſ. 1235, Wop. 1175, einh. Bolk. 6721, 

wor. 3346 wbl. S. WBhft. Pfd. 277, Ochſ. 1024, Kh. 2782, 
Bienſt. 64. | 
Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fi in nachfolgenden 
Gemeinden , als: Adenvorf, Althofen, Bayerdorf, Bodendorf, 
Dirniderg bey Schöhftein, St. Egydi, Einach, Falkendorf, Frey: 
berg, Frojach, St. Georgen, Pinterberg, Kammersberg, Kanifche 

- untere, Katfch, Krafaudorf, Krakfauhintermühl, Kumpeck, Laß⸗ 
nit, Qußmannsdorf, St. Michael, Mitterdorf, Offen, Paal, 
Peterdorf, Pöllau bey St. Peter, Predlig, Ranten, Reine, 
Rupredt, Saldau, Schöder, Schöderberg, Seebad, Gtadi, 
Steindorf, Tratten, Triebendorf und Turrach. j 

Die Hſchft. fammt der Stadt Murau ift mit 15,120 fl. 33 
fr. Dom. und 1459 fl. 39 Er. ı di. Rust, Erträgniß in 24 Aem—⸗ 
tern mit 807 Häufern beanfagt. Ä 

Diele Hſchft. hat dus Patronat und die Vogtey über die 
Kirhe St. Matthäus in Murau und St. Jofeph zu Turrach; 
die Vogtey allein über die Krche St. Georgen od Murau, St. 

- Sohann Bapt. zu Stadl, St. Bartholomä zu Kanten, St. 
Andrä zu Srojah, St, Ruprecht ob Murau, St. Primus und 
Selizian zu Predlig, St. Oswald zu Krakau, St. Ulrid in der 
Srakau Ebene, und St. Maria in Dorn zu Schöbder. 

In den älteiten Zeiten waren vermuthlid die Herren von 
Srauenburg die Inhaber diefer Hſchft., von welchen die Herren 
von Fichtenftein abitammen follen, fie fhrieben fih von und zu 

- Murau. 1200 Rudolph Otto I. Herr von Fichtenftein. 1221 

Otto I. 1291 Il. 1323 Rudolph Otto II. und Ulrich Otto. 
1333 Ulrich Otto und Friedrich. 1411 Rudolph Otto ILL. 1435 
Otto III. 1438 Nikolaus. 1506 Rudolph und Achatz. 1524 
diefer Rudolph und Otto III. 1565 diefer Otto und Georg. 
1566 Chriſtoph und feine Brüder. Nach deifen Tode Eaufte 
feine Gemahlinn Maria Anna geborne Neumann zu Waſſerleon— 
burg , verwitwete Freyinn von Thanhaufen zu dem + Antheil ih» 
res Gemahles, die übrigen 5 Antheile von ihren Schwägern, und 
ward 1574 alleinige Befigerinn von Murau. 

1581 vermäblte fie ih das dritte Mahl mit Ludwig Frey: 
berrn.von Ungnad, 1586 zum vierten Mahl mit Karl Freyherrn 
von Teufenbach; 1611 das fünfte Mahl mit Grafen Friedrich 
von Ortenburg , und 1617 das fehste Mahl ınit Georg Ludwig 
Grafen von Schwarzenberg. Sie ftarb den 23. Dec. 1623, 88 
Sabre 23 Tage alt, und vermachte die Hſchft. Murau ihrem 
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c Iegten Gemahle, daher die Hſchft. an die Schwarzenbergiiche 
Familie Fam. Georg Ludwig ſtarb 1646 und feine zwente Ges 
mahlinn Elifaberh Orafinn von Sul; blieb bis 1651 Sruchtgenies 
perinn; nun trat Georg Ludwigs (der ohne Kinder ftarb) Neffe 
Johann Adolph Graf ſpäter Fuͤrſt zu Schwarzenberg die Regie— 
rung an; ihm folgte 1685 Ferdinand, 1703 Adam, 1732 Jo⸗ 
Ieob Adam, 1782 Johann Nep., 1789 Joſeph Fürft von Schwar⸗ 
jenberg. 

dd. Murau am Sonntag vor Katharinatag 1449 vermadte 
Niklas von Lichtenitein Stadt und Schloß Diurau, für ven Fall 
als er ohne Mannserben jterben follte, den Grafen Friedrich von 
Cilli und feinen männlidhen Erben. 

dd, Mittwoch nah &t. Antonitag 1495 reverfirte Niklas 
von Fichtenitein auf ewig gegen König Maximilian die Wildbahn 
und das Gemfengejaid zu Murau. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Muraueralpen, Ik., füdl. und ſüdöſtl. v. Murau, Oränzges 
birg gegen-Kärnthen. 

Muraueralpen, DE, weftl.v. Murau, beftebenb aus der But:, 
Mösnerinn:, Moos: und Hochalpe, und dem Trog, mit 50 
Pferdene und 68 Rinderaufirieb und fehr großem Waldſtande. 


Muravetz, fihe Muratzen. 


Murbadhel, Ik., im Bf. Murau, treibt 4 Hausmühlen in 
Lusmannsdorf, und 1 Hausmühle in St. Lorenzen, 


Murberg, GE, füdl. v, Fernig, zwifchen Dielach und Enzels⸗ 
dorf. 

Murberg, windifh Murscheg, ME, ©. d. Bzks. Schaden: 
thurn, Pfr. St. Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 24 Std. 
v. Schadenthurn, 23 Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. Mars 
burg; zur Hſchft. Freyſpurg und Schachenthurn dienitbar. 

Flächm. zuſ. 241 9. 899 Kl., wor. Aeck. und Wort. 169 
5. 1484 Kl., Wn. und Grt. 27 3. 808 I Kl., Hthw. und 
Widg. 44 3. 207 OD Kl. Hſ. 49, Whp. 38, einh. Bolk. 144, 
wor. 82 wbl. ©. ht. Ochf. 2, Kb. 33. - 

Die Gegenden Groß: und Kleinmurberg find zur Bisthums- 
herrſcht Sedau mit 4, die Gegend Kleinmurberg ift auch zur 
Staatshſchft Freyſpurg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Murdorf, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Greifene mit 5 
des fo genannten Allersdorfer Garbenzehend pflichtig, 

Murdorf, JE, an der Mur, ©. d. BB. und Pfr. Juden⸗ 
burg, zur Hſchft. Lichtenſtein und Paradeis dienſtbar. 

Das Flachm. iff mit der G. Wölmersdorf vermeilen. Hl, 
26, Whp, 23, einh. Bolk. 107, wor, 56 wbl, ©. Wyſt . Ochſ. 
24, Kh. 44, Schf. 25, 
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Mureck, GE, Marktfleten des Bzks. Brunnfee, mit eigener 
Pfarrkirhe, genannt St. Vartholoma im Mureck, im Dit. 
Straden, unter dem Patronate des Bisthums Seckau, und der 

Vogtey der Hſchft. Obermured, 2, Std. v. Radkersburg, 24 
Std. v. Ehrenhaufen, 8 Mi. v. Graß gelegen; zur Hfchft. Oberr 
mureck dienftb., zur Hfchft. Brunnfee mit 3 Gerreid:, und jur 
Bisthumsdfchfe. Seckau Weinzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 640 9. 632 I) Kl.; wor. Aeck. 385 J. 989 
D Kl. / Wn. 237 J. 009 UI Kl., Hthw. 17 —J 334 DA. Hl. 
142, Whp 161, einh. Bolk. 845, wor. 459 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 54, Ochſ. 36, Kh. 200. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Goßdorf, Wetzelsdorf, 
Bafterey: ober, Goiseck, Lugatz und Zierberg. 

Mureck ift der Geburtsort der Schriftſteller: Joſeph Sales 
Maitzer und Friedrich Rainer, fiebe ihre Nahmen. 

Hier wird am 12. May, 25. Auguft, 22. September und 
6. December Jahrmarkt gehalten; auch befindet ſich hier einek.k. 
Poft: und Beſchellſtation, eine Triv. Sch., eıne Lottokollectur, 
ein Spital, eine Murbrücde mit einer Brüdenmauth, die ein Eis 
genthum der Hſchft. Obermureck iſt. 

Dos hieſige Kapuzinerklofter wurde von Wolfgangv. Stu 
benbera im 3. 1667 geitiftet, und den 3. May des nähmlichen 
Jahres von den Mönchen bezogen, mit 4. Oct. 1790 aber an 
Privaten um 1050 fl. verkauft. Die Errichtung des Soitals iſt 
nicht befannt: Wohlchäter desfelben waren 1723 Michael Zug 
ger, Maria Schmizinn und Barthimd Torber, 

Pfarrer: 1759 Nikolaus Rav. Klander, — Kampuſch, 1810 
Johann Bapt. Rudolph, 1820 Joſeph Konrad. 

Gewerböfleiß : 4 Weber, 3 Sartler, 2 Wagner, 1 Bärber, 1 
Specereyhändler, 2 Seiler, 6 Lederer, 2 Handelsleute, ı Spitz⸗ 
krämer, 1 Gürtler, 2 Riemer, 2 Kürfchner, 2 Hafner, 1 Kogen: 
macher, 1 Strumpfftrider, ı Büchfenmader, 1 Drechsler, 1 Eis, 
fenhändler, 1 Hutmacher, 2 Weifgärber, 1 Uhtenmader und ı 
Hufihmied. | 

Mureck: Ober, ME, +&td. v. Markte Mureck, 2 MI. von 
Radkersburg, 5 Mi. v. Marburg , Schl. u. Hſchft. mit einem 
Landgerihte und Bzk. von 33 Gemeinden, ald: Absherg, 
Abschal, Auen, Fratten, Srattenberg, Graben, 
le ‚ Dauptmannsborf, Janchendorf, 

riebenberg, Leitersporf, Lugatz, Marders 
dorf, Miersdorf, Naffau, Meuberg, Plivitz, 
Prosgersdorf, Rabenberg, Roſengrund, Ro 
bof, Schirndorf, Schöpfendorf, Seibersdorf, 
Siegersdorf, Sögersdorf, Staıny, Stainzthal, 
Süffenberg, Traſſenberg, Watſchkoberg, Wie 
fenbad und Wölling. 
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Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 16,236 3. 1162 Kl., 
wor, Aeck. 4564 3.1372 D Kl., Wn. 7428 J. 1546 D Kl., 
Hthw. u. Widg. 3779 I. 1141 Kl., Wgt. 463 $. 305 I 
Kl. Hf. 1157, Whp. 2402, einh. Bolk. 5065, wor. 2663 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 519, Ochſ. 586, Kb. 1604, Bienft. 346. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. Eommen in nachſtehenden G. 
vor, und zwar im Mk. zu Absberg, Armsdorf, Bleinberg, Drey⸗ 
faltigfeit, Fratten, Frattenberg, Gafterey: mitter, Georgenthal, 

“ Graben, Gruichendorf, Haslahberg, Jablenach, Krennberg, 
Kriechenbach, Kriehenberg, Lugatz, Lunaberg, Neuberg, Ploders 
berg, Podgorzen, Rofengrund, Roßhof, Sageyberg, Schildern, 
Siegersdorf, Slatenegg, Stainzthal, Süffenberg, Trankovep, 
Traſſenberg, Vitſchanetz, Watſchko, Watſchkoberg, Wieſenbach, 
Witſchein, Wöling, Woritſchau und Zwetkofzenberg; dann im 
SE. zu Goßdorf, Lahndorf, Lind, Lipſch, Miſſelsdorf, Mured, 
Wetzelsdorf und Wolfsberg. 

Diefe Hſchft. ift mit 4048 fl. 49 fr. Dom,, und 267 fl. 
57 Er. 34 dl, Rust, Erträgniß in 11 Aemtern mit 516 Hdufern 
cataftrirt. | 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet; auch lie⸗ 
ferte 8. X. Stödel im Jahre 1802 einen Profpect des Marktes 
und Schloßes Mured, 

Einft befah ein gleihnahmiges Gefchleht diefe Veſte. dd, 
Auguftintag 1386 verfaufte Heinrih von Kranichberg und Bars 
bara feine Gattinn diefe Hfchft. ſammt dem Markte und dem 
Thurm zu Truzenau an die Grafen Herman und Wilhelm von 
Cilli um 8500 Pfund guter Wienerpfenninge. 

Seit ein paar Jahrhunderten find die Herren von Stuben⸗ 


berg Befiger diefer Hſchft. 


J 

Mureck, die von, befaßen in Stmk. die gleihnahmige Hfchft. 
im ME. und Arnfeld, Aus diefer Familie lebte 1150 Burkart 
von Mured. 1170 war Wilhelm von Mured Abt zu Rein. Reine 
brecht lebte 1190, fein Sohn Reinbrecht erfcheint 1212, und 1236; 

der erftere war ein obithäter des Stiftes Nein, allein fein 
Sohn verweigerte die Schenfungbis er ſich auf Zureden Herzogs 
Leopold bequemte diefelbe Schenkung jedoch nur gegen Umtaufch 
ihn weniger arondirender Güter zu vollführen, fiehe die Daten 
bey dem Stifte Nein. Er wurde in feinen Urfunden nobiles et 
strenuus miles genannt, und ftebt vor den Wildoner und Stu— 
benberg ; Zuitold von Mured 1230, Engelſchalk und Dietmar 
1212. 


aMuren, Gk., eine Gegend in der Pfr. Trautmannsborf, if 
zur Hſchft. Trautmannsdorf dienftb., und zur Bisthumshſchft. 
Sedau mit z Weinzehend pflichtiq. 


Murer, die, befaßen Ottersbach, einen halben Hof zu Woregen, 
2 
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und Thunau mit dem fünften Theil. Leopold Chriſtian und Hand 
Wilhelm 1630. 


Murrain, BE, eine Gegend am rechten Ufer der Mur, ober 
. dem Raſchbachgraben. 

Murſcheg, fihe Murberg. 

Murftätten, GE, füdl. v. Wildon, an ber Mur, Schl. und 
But, 4 Std. v. St. Margarethen, ı4 Std. v. Wilden, 4 
Erd. v. Lebring, 44 MI. v. Graß, ift mit 108 fl. 50 Er. Dom. 
und 2 fl. 2 Er. 2% dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Frübere Beſitzer diefes Gutes waren die Schwarzenberg, 
Saurau, Stubenberg. 

dd. am Sonntag quasi modo geniti 1505 verkauften 
Nudolph und Achatz Gebrüder v. Lichtenftein zu Murau dem 
Abten Johann zu St. Lambredt und dem Prior und Gonvente 
dafelbii den Hof zu Murftätten. 

1730 war Karl Adam Graf Breuner, 1778 Karl Thomas 
Graf von Breuner, mit 8. Sept. 1788 Maria Anna Gräfinn 
von Perberftein, mit 6. Auguft 1799 Johann Anton Graf von 
Herberitein, mit 24. May 1806 Joſepha und Franziska Gräfinnen 
von Herberitein, mit 28. Auguft 1813 durch Schenkung Joſe⸗ 
pha verwitwete Gräfinn von Brandis im Alleinbefige diefes Gu« 
tes. Im Jahre 1821 Faufte dasfelbe Anieberger. | 


Mürz, die, ein Fluß entfpringt an der norböftl. Spiße des Brus 
Eerfreifes und zum Theile auch fhon in Defterreih am Buße des 
Sippelberges, Srünfteins, der Hofalpe, dem Göller: und Mite 
terberg, wo fie den Nahmen Stille: Mürz führt. Cie bildet 
dann eine Eleine Strecke die Graͤnze zwiſchen Defterreih und 
Steyermark, empfängt die Kaltemürz , weldye von der Meuber» 
ger Schneealpe herabftürzt. Das Ihal nad diefer Vereinigung 
beißt in der Freyen, wo felbft fie noch den Sreyenbah am Stu⸗ 
dent, Fallenſtein, der Proleswand und Wildalpe entfpringend, 
aufnimmt, zwifchen der Proled: und Donnerwand ſich durchwin—⸗ 
det, und in der Gegend des Todtenweib in einer prächtigen Cas— 
ade hinabſtürzt. Gleich darauf empfängt fie den Höllenthalbady, 
am Hirfche und der füdlichen Seite der Donnerwand entfprins 
gend. Weiter abwärts empfängt fie die Gewäfler welche am Blei» 
nen und großen Seekopf entfpringen zur Rechten, und links dies 
jenigen welche vo; der Colmannsıwand unter der Laalpe und dem 

Zuckerhut berabitürzen. 

Nah Vereinigung diefer Wäffer find bald 2 Brüden; beym 
Drte Mürzfteg empfängt fie zur Linken den Tobrainbach. Im 
Orte Mürziteg ift eine Brüde über die Mürz. Bis hierher war 
die Hauptrihtung der Mür; von N. nah S.; nun fließt fie 
von NW. nah SO bis nah Mürzzuſchlag. Gleich unter Mürz⸗ 
ſteg in der Lattenau iſt eine Bruͤcke, und unter derſelben em- 
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pfängt fie rechts den Baͤrenlochbach. Etwas weiter abwärts iſt 
die Rohrfabrif und 2 Brücken über die Mürz Später empfängt 
fie den Debringbach, dann den Trettenbach, beyde am rechten 
Ufer eintrettend. Gleich nach der Vereinigung mit dem leß» 
tern ift eine Brücke über die Mürz. Weiter abwärts ift am 
Krampenbache, der fih an dem linken Ufer der Mürz ergieft, 
ein Schmelzofen. Bor Neuberg iſt abermahl eine Brücke über 
die Muͤrz. Im Orte Meuberg ergießt ſich links der. Veitfchgras 
ben, weiter abwärts unter dem Dorfe Neuberg der Erzbach, vor 
deffen Eintritte fidy eine Brücke über die Mürz befindet. 

Am weitern Laufe vereint fih links der Lichtenbach, dann 
ift eine Brüde, dann empfängt fie rechts den Hirfhbah. Bald 
darauf vereint fi bey Kavellen der Raxbach; hier wender fich 
die Mürz fhon mehr von N. nah S., empfängt zur Linken den 
Trögl- und Achenbach, und hat'bis Mürzzufchlag im dieſer klei— 
nen Strecke 4 Brücken. Im letztern Orte nimmt fie den Fröſch— 
nitzbach auf, und fließt durch ein mehr erweitertes Thal, welches 
man bis zum Wartberg das obere, und von dort bis Bruck das 
untere Mürzthal nennt, in einer Richtung von MO. 
nach SW. 

Während diefem Laufe empfängt fie unter Mürzzufchlan den 
Hengftbah zur Rechten und zur Linken den Gansbach; vorber 
verbindet aber beyde Ufer eine Brüde. Vor Bühelmang em» 
pfängt fie rechts den Hönigbach, in Buͤhelwang links den Pretuls 
lerbach, außer dem leßtern Orte den Globockenbach. Sie flieht 
_ bierauf Langenwang vorüber, wo am Ende des Ortes eine Brüce 
ke über diefelbe führt. Bey dem Schloße Krottendorf wo aber« 
mahls eine Brüde it, empfängt fie den Ofenbach; weiter bey 
Schwaͤbing links den Trabach; beym Schloße Feiftrig den eilt» 
rigbach ; bier iſt abermahls eine Brüde. Bald darauf empfängt 
fie rechts den Malleiftenbah und Mofinggraben zur Rechten, 
nach welcher Vereinigung mit leßtern eine Brücke fich befindet. 
Hier fließt fie bey Krieglach, um das fo genannte Bergel, vorbey, 
und nimmt links bey Rittis, mo wieder eine Brüde ift, den 
Fröſchnitz- und redhts den unbedeutenden Sommerbach auf. 

Meiter abwarts unter dem Schloße Büchel, welches eine 
Brücke mit Mitterdorf verbindet, empfängt fie rechts den Veitſch— 
bach, und bey Lichtenec am Wartberg zur Linken den Sprignitz- 
bach, zur Rechten den Scheibsbach. Hier kommt die Chauſſe an 
das linfe Ufer der Mürz über - eine Brüde. Unter dem Mart: 
berg ift abermahl eine Brücke über die Mürg, welche zur Tinten 
nod) einmahl einen Spregnitzbach, zur Rechten bald darauf den 
Kindtbal, fpäter zur Linken den Tutſchbach, vor Kindberg aber 
den Möftingbach aufnimmt. Auch bier ift eine Brücke uber die 
Mürz. Unter Kindberg beym Schloße Hart fällt rechts der 
Haſchbach, dann bey Allerheiligen der Stainzbach und Jaßnizz— 
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bach zur Linken indie Muͤrz. Zwiſchen Allerheiligen und Mürz⸗ 
bofen befinden ſich 2 Brücken über diefelbe; auch vereint fich dort 
der Mürzhoferbady zur Rechten. In der Nähe von Scalldorf 
fällt zur Linken der Sölsnigbah und rechts der Weißbach von 
den Gebirgen hinter Lorenzen Eommend, am rechten Ufer in die 
Mürz. Bey Rantersdorf ift eine Brücke über diefelbe. Später 
tritt der Graſchnitzbach am linken Ufer in die Mürz; vor feiner 
Vereinigung ift eine Brücke über diefelbe. Zur Rechten fällt der 
Gorig: und Pogierbach in diefelbe, nad weldyer eine Brüde. 
An der Pilgram Mühle weiter abwärts ut abermahl eine Brücke. 
Hierauf fällt bey Teichendorf der Poſchlueger und Bübelmeyers 
bach in die Mürz. Bey Hafendorf und dem Schloße Krotten: 
dorf befindet ſich überall eine Brüde, und unter demjelben ver: 
eint ſich der Hallerbach zur Linken, und weiter abwärts der Zols 

- Ienmayerbadh. Bey dem Schloße Wieden und zu Kapfenberg 
find Brücden, und zwar im legtern Orte 2 über die Mürz, wel: 
ehe bald darauf der ſtarke Einödbach und Kathareinbach mit bes 
deutendem Maffer vermehren. Bey der Stadt Brud vereint fie 
ſich mit der Mur, welcher fie 50 Baͤche zuführt, nachdem fie 
auf ihrem Laufe 39 Brücken nöthig gemacht hat, und 2 Haus 
9 Mauthmühten, 9 Sägen und 5 Stämpfe getrieben hat. 

Auf ihrem ganzen Laufe wird ſie theild von der Ehauffe von 
Bruck bis Muͤrzzuſchlag, tbeild von einer fahrbaren Seitenitrafs 
fe von Mürzzsufchlag bis Mürzfteg begleitet. 

Die Muͤhlen welche durch die Mürz getrieben werden befin- 
den fih: 3 Mauthmüblen fammt 3 Sägen und 1 Stampf in 
der Wienervorftadt von Brud; ı Mauthmühle, ı Säge und 1 

Stampf zu Krieglach; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı Sä- 
ge zu Kindberg ; audy treibt bier ein Arm der Mür; 1 Mauth— 
müble, ı Säge und ı Stampf; zu Müuͤrzzuſchlag ı Mautd: 
mühle und ı Säge; in der Gegend Eichhornthal und Krotten: 
bof Hausmüblen; in Kindbergerdörfel 1 Mauthinüble und 1 
Säge; in Lorenzen 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge. 

Das Kifchwaifer in der Mürz wurde dd, ı0. May 1573 
von den Beltandinhabern Chriſtoph Schrottifhen Erben einge: 
Iöit, und für den Landesfürften vorbehalten. 

Sm Jahre 1802 lieferte Franz Kav. Stödel einen Pro: 
-fpect des Mürzthales bey Kapfenberg. 


Mürzer, die, befafen Mürzhofen, Unterthanen und Bergrecht 
am Facherer, Mühle und Gemſeneck, Moit: und Getreidzehend 
am Hochenfeld und Kothvogel, und die Gült Grietling. Fried— 
rih Mürzer 1440. 

Mürzgraben, BE., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, $ 
Std. v. Lorenzen, 24 Std. v. Wieden, 5 Mi. v. Mürghofen, 
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24 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Neuberg, Oberkindberg, Pfr. 
Krieglach und Unterfavfenberg dienitbar. 

Das Flaͤchm. it mir der G. —? vermejfen. 

51.35. Whp. 22, einh. Bolk. 106, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 53, Schf. 83. 

Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Herrenberg 
eine Hausmuͤhle. 


Mürzhofen, Bk., ©. d. Bzks. Wieden, mit einer Filialkirche 


St. Johann Bapt. im Dkt. St. Lorenzen im Muͤrzthale, & 
Std. v. Allerheiligen, 14 Std. v. Wieden, 2 Mi. v. Bruck, un⸗ 
ter 47° 29° 26% nördi. Breite, und 35° 3° 30 oͤſtl. Länge; 
zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, Oberkindberg, Pfarrs- 
gült St. Lorenzen, und zur Kirchengült in Mürzhofen dienitb. 

Der FZlächeninhalt beträgt zuf. 659 3. 1343 I Kl., wor. 
Aeck. 166 3. 1299 DI Al, Wn. 99 3. 159 DT Kl., Srt.3 3. 
84 DT Kl., Hthw. 50 3. 98 D Kl., Wldg. 319 3. 142 Al. 
Hſ. 45, Wh. 39, einh. Bolk 220, wor. 115 wor.wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 42, Ochſ. 7, Kb. 78, Schf. 36, St 

Hier ift eine k. k. Poftftation, eine Brüde über die Mürz, 
4 Zainhämmer, — dann ein A. Inſt. von 7 Pfründnern. 

Ferner ift hier der Geburtsort des Schriftftellers Zacharias 
Traber; fiehe feinen Nahmen. 

Hier fließt der Jasnitzbach. 

Das gleihnahmige Gut befaßen einft die Mürzer. 


Mürzbofen, die von. Von dem gleichnahmigen Dorfe im 


Mürzthale erfcheint ein Pilgram von Mürzhofen im 3. 1471 als 
Zeuge, wie Dtto von Kulm feine einzige Tochter in dem Non 
nenElofter zu Obdach ald Nonne übergibt. 


Mürzfteg, BE., ©. d. Bzks. Neuberg, mit einer Lokalie des 


Ders. Neuberg, Patronat und Vogtey Staatshihft. Neuberg, 5 
Stv. v. Neuberg, 8 Std.v. Mürzzuſchlag, 9 MI. v. Brud, uns 
ter 47° 40° 25" nördl. Breite, und 30° 9‘ 18” öftl. Lange; 
zur Hſchft. Neuberg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 15, 654 3.255 INKl., wor. Aeck. 259 J. 1588 
Kl. Bn. 335 3.102 TAU, Grt. 4 3. 641 0 Kl., Hthw. 
1843 3. 1366 5 AI. Widg. 13,210 3. 1358 DR. RI. 22, 
Whp. 22, eind. Bolk. 127, wor. 64 wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 8, 
Kb. 43, Schf. 3. : 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 97 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 2 Pfründnern. 
Hier fließt der Tobrain: und Niederalpbach. 


Märzzuſchlag, Bk., landesfürftlicher Markt an der Muͤrz, 6% 
Mi. v. Brud, unter 47° 36° 18% nördl. Breite, und 55° 204 
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12“ oöͤſtl. Cänge, mit einem Magiſtrate der uͤber den Markt ben 

Be. und die Grundhſchft. bat,,mit einer Pfarrkirhe, genannt 

Er. Kunigund in Mürzzuſchlag im Dkt. Neuberg, Patronat 

H id Montaniftifhe Hfchft. Neuberg; auch ift hier eine 
llialkirche. | 

Flächm. zuf. 1353 3. 1250] Kl., wor. Med. 157 3. 550 
D Kt, Un, 1899. 05677 Al., Ort. 10 I. 874 Kl., Hthw. 
153.997 Kt, Wldg. 985 3. 340 1] Sl. Hf. 136, Who. 
175, eind. Bvif. 867, wor. 448 wbl. S. Mbit. Pfd. 95, Ochſ. 
15, Kb. 137, Schf. 22. 

In diefer Nähe befinden fih 5 Eifenbämmer, eine Senſen⸗ 
und eine Hatfenfchmiede. 

Hier kommt auch der Fröſchnitzbach vor. 

1478 wurde Mürzzufchlag befeftiget. 1544 am Pfingfktag 
vor Bartholomäi, und im 3. 1693 am 18. und 19. Auguft ver 
beerten Heuſchreckenzüge die Umgebung des Ortes, 1529 ſchlepp⸗ 
ten die Turfen 800 Perfonen aus diefer Dfarre, 1541 wüthete 
die Peſt bier, es farben von Jakobi bis Martini 1600 Menfcen 
aus biefer Pfarre, 

Das biefige Franziskanerklofter wurde größtentheild durch die 
Unterftügung der Bürger erbaut und 1645 von dem Drden ber 


ogen. 

Urkundliche Daten über die Freyheiten diefes Marktes kom—⸗ 
men folgende vor, als: 

dd. Mürzsufhlag am Montag nah St. Torenzi 1282 be 
ftätigte fchon Herzog Leopold die Freyheiten dieſes Marktes. Das 
nähmliche that König Friedrich dd. Grag am St. Agnestag 

\ 1318, und dd. Muͤrzzuſchlag am Freytag vor St. Stephanstag 
in dem Auguit 1350. 

dd. Gratz am Sonntag nah St. Dorotheentag 1360 ber 
fahl Erzherzog Rudolph, daß man zwiichen Leoben und dem Gent 
mering kein Eifen Klein foll machen und ſchmieden, 
dann nur in unfern Marft zu Mürzzuſchlag. 

dd. Wien am Pfingittag nach dem ainleftaufend Maidtag 
13593 beftätigte Herzog Albrecht, daß zu Muͤrzzuſchlag niemand 
außer den Bürgern Handel treiben dürfe, | 

Ferner haben die Freyheiten diefes Marktes beftätiget: 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag als man fingt Ju- 
dica in der Faſten 1396 Heriog Wilhelm. | 

dd, Gratz am Mittihen vor St. Maria Magdalena 1414 
Erzherzog Erneft. 

dd. Leoben am Freytag nah St. Erhartdtag 1427 Herzog 
Friedrich. 

dd, Gratz am Eritag nach St. Erasm 1455 Kaiſer Frie⸗ 

drich, und 
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dd. Grag am Pfingfttag vor dem Sonntag Laetare 1456 
eben derfelbe. Nicht minder dd. Gras am Mittwoch nad -&t. 
Julianatag 1462, und dd. Gratz am Erchtag vor dem heil Pfingits 
tag 1469. 

dd. Linz am Erchtag St. Paulustag 1491 Kaifer Friedrich. 

dd. Linz am Breytag nad St. Paulstag der Befehrung 1491 
Kaiſer Marimilian. 

dd. Wien am 28. April. 1524 Herzog Ferdinand I, 

dd. Gratz an 14. Febr. 1598 Herzog Ferdinand II. 

dd. 28. Auguft 1717 Kaifer Karl VL, und dd. A. Aprill 
4784 Kaiſerinn Maria Therefia, 

dd. Grag am 5. Nov. 1641 bemilligte Kaifer Ferdinand die 
Errihtung des dortigen Kapuzinerfloiters. 


en rg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Worau 
dienſtb. 
Muſcheiz, Ik., eine Gegend bey Judenburg in der Pfr. St. Pes 
ter mit landesfürftlihen Lehen. 

Kommt im R. St, vor, 


Mutſchen, windifh Motschna, ME., ©. d. Bj. Obergutens 
bag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienitb, 

Flaͤchm. zuf. 329 3. 1173 D Kl., wor. Aeck. 92 3.2901 
Kl., Wn. 100 J. 2840 Kl., Ort. 49. 1593 D Kl., Hthw. 
51%. 894 D Kl., Teude 49 J. 1179 Kl., Wgt. ı7 5, 
1552 ID Al., Wldg. 13 J. 180 Al. Hi. 31, Whp. 29, eind. 
Bolk. 135, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Pfo. 24, Ochſ. 14, Kh. 
36. 


Muttendorf, Gk., ©. d. Bzks. Neubau, Pfr. Waltersdorf), 
zur Hſchft. Neudau dienftb. 

Das Fächm. vermeffen mit der G. Läaͤngebach beträgt zuf. 
827 3. 847 D Kl., wor. Aed. 257 3. 885 I Kl., Wn. 69 J. 
1196-TAI., Srt. 143 I Kl., Hthw. 115 3.5 9 TRL., Wat. 
18 3. 342 D Kl., Wldg. 366 3. 904 DA. Hi 42, Whp. 
4 t, * Bolk. 169, wor. 91 wbl. S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 26, 

d. 62. 

Muttendorf, GE, G.d. Bzks. Lana, Pfr. Dobel, zur Hſchft. 
St. Joſeph, Pöls, Lanah und Pfaarhof Dobel dienitb.; zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzebend, zur Hſchft. 
Winterhofen mit z Gerreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 5123. 290 Kl., wor. Aed. 183 J. 277 
D Kl., ®n. 202 3. 1196 D Kl., Hthw. 88 J. 140 Kl., 
Wot. 10%.750 D Kl., Wldg. 27 J. 127 I Al. f. 39, 
Wbp. 39, einh. Bolk. 209, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 12, Kh. 87. 


Muttersdorf, die von. Aus diefem Gefchlechte war Achatz von 
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Muttersdorf Hauptmann zu Madfersburg und vermählt mit Mars 
garetha von Trautmannsdorf; er zog 1446 mit dem großen Auf« 
gebothe gegen die Ungarn. 

Mutzenfeld, GE. ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Il, 1 Std. 
v. Ilz, 14 Std. v. Kahlsdorf, 5 MI. v. Gras; zur Hichft. Ries 
gersburg und Feiftrig dienftb., zum Gute Lidlhof mit zGarben⸗ 
gehend pflidhtig. ) 

Flaͤchm. zuf. 256 3. 455 TO Kl., wor. Aed. 119 3.10 U] 
Kli., Bn. 75 3. 3355 D Al, Hthw. ı 3.60 TI Kl, Widg. 
613.500. Hf. ız, Whp. 15, einh. Bolk. 60, wor. 26 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ab. 27. 
Muzie, fihe Mauerbad. 


Berbefferungen und Druckfehler. _ 


Seite 357 Zeile 29, ſtatt aufgeblühte: aufgeblähte, 
— — !letzte Zeile, ftatt vaterländifchen: vaterländifcher. 
— 386.Beile 15 iſt noch anzufügen: 3 Garbenzehend 
am Qeechfelde, 3 Garben: und Weinzehend, dann Sadjehend 
mit Pfennih und Flachs in den G. Stifting, Rohrbach, Schafs 
thal, Schillingsdorf, Maggau, Meffendorf, Albersdorf, Wolls⸗ 
dorf, Gamlingberg , Pofelgraben und Prebud. 
e - Parronas und die Vogtey über die Kirche Maria am 
ee . . 
X 


*2) Gafſelberg Flaͤchm. zuſ. 282 J. 46T Kl., wor. Aeck. 
48 J. 719 D Kl., Wn. u Grt. 55 J. 942 Kl., Wgt. 
84 2 1067 Kl., Hthw. 117 DIA, Widg. 95 3. 851 
D . 


Geisfelde-Groß. Flähm. zuf. mit Geisfeld- Klein 372 J. 
270 DI Kl., wor. Aeck. 265 3. 49 TI AL, Wn. u. Ort. 84 
J. 1162? D Kl., Hıhw. 19 3. 1097 TI Kl., Wgt. ı 3. 1247 
OD K., Wildg. 15355 I Kl. 


Grabenwart. Klädhm. zuf. 496 3. 1069 DJ Kl., wor. Aeck. 
195 3, 834 Kl., Wn. u. Ort. 92 3. 235 Kl., Hthw. 
1 3 50, &., Wet. 11 3. 765 I Kl., Wldg. 196 3. 584 
D Au. 


Hallersdorf. Flaͤchm. zuf. 276 3. 415 I At., wor, ed, 
155 3. 371 D Kl., Wn. u. Grt. 92 3. 676 DIR, Hthw. 
103.45 D Kl., Widg. 68 I. 923 D Al. 


Hausdorf. Klähm. zuf. 436 I. 54 D Kl., wor. Aecck. 1679. 
79H Kl., Wn. u. Ort. 643. 1200 I Kl., Hthw. 13 J. 
452 Kl., Wet. 22 I. 326 Kl., Wldg. 170 3. 507 
D &ı. 


KReppling. Klähm. zuf. 229 J. 4287 D Kl., wor. Aed. 94 
3,6100 Ki., Wn. 63 3. 1078 I Kl., Hthw. 20 3. 504 
D K., Wgt. 213 252 I Kl., Widg 30 I. 443 I Ale. 


*) Man bittet diefe Flächenmaße bey den betreffenden Artikeln einzufchalten. Man 
wird fortfahren alle offen gelaffenen Plähe, fo wie die Daten nachtraäglich 
einlaufen , auszufüllen. 


Krottendborf. Flächm. zuſ. 1907 %. 1332 TI Kl., wor. Aeck. 
418 3. 1540 I R., Wu, und Grt. 397 3. 1501 A Kl., 
Schw. 42 3. 1477 I) Al, Wgt. 52 I. 598 Kl., Wlog. 
995 3. 1016 I Al. 


Ligiſt. Markt, Flaͤchm. zuf. 69 3. 1466 I Kl., wor. Aed. 
2 J. 1082 at, Bn. und Gret. 35 1151 U] Kl., Hthw. 
855 Kl. 


Bayerlsche 
Sltaatsbinliothek 


Ktünchen 





Erklärung 


zu den Wappen der ſteyeriſchen Marktſlecken im zwey ⸗ 
ten Theile des hiftorifch ⸗topographiſchen Lexicons von 
Steyermerk. 





Trotz allen perſoͤnlichen Bemühungen und der bis auf den letzten 
Augenblick genaͤhrten Hoffnung, alle Wappenſchilde der obigen 
Märkte aufzubringen, mußten dennoch zu meinem Leidweſen eis 
nige Felder leer bleiben. Da es mir indeflen gan; unmwahrs 
ſcheinlich ift, daß nur ein Markt im Lande ohne diefe Aus— 
zeichnung beftebe, fo werde ich meine Bemühungen fortfegen , 
und in der Folge auf einem befondern Blatte in der nähmlichen 
Größe, diejenigen , welche ich nachträglich erhalte, liefern, damis 
man biefelben von dem neuen Blatte herabſchneiden, und bier 
an die leere Stelle ankfeben Eönne, 

Bis dahin mögen bie leeren Pläße ſowohl für mich, als 
jeden andern der Gelegenheit bat, entweder in den betreffenden 
Orten, oder bey benachbarten Herrſchaften in älteren Urkunden 
einen Siegelabdruck aufzufinden, als immer mahnende Aufforde⸗ 
rungen ſtehen bleiben. 
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